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A Single. step into the right bade made 
This man the Washington of worlds betray'd : 
A single step into the wrong has given 
Hi8 name a doubt to all the winds of heaven ; 
The reed of Fortune, and of thrones the rod, 
Of Fame the Moloch or the demigod ; 
His country's Caesar, Europe's Hannibal, 
Without their decent dignity of fall. 

Byron, the age of bronze, 5. 
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Äonfulat unb &aifertfjunt 



(Brstts JRapittl. 
Öom Cujrcmbucg in trie Cutlerien. 

9Jiaa§lofem 2Jtaad>tbe|lk cntfpringt 9)Jenf(fyen\)cracf>tung. ÜJfuf? e$ 
"fcodj fogar maajjbaltentc Defpoten, wie jener w erleuchtete " auf ter $er* ' 
xaffe ju ©anäfouci von ftdj befannt bat, julefct bitterlich anwitern, 
„über ©flauen t)crrfc^en. " S3ar M Oöcfü&lö für ©clbfibeftimmung 
unt (Sharaftcrroürte, beugt ftd? tie fhtmtfc SWaffe unter Da« \>on einem 
(Starten ibr aufgelegte 3odj, M« er e$ nur »erficht, it)ren fdjfccbten 3«* 
fünften ju fcr/meic^eln unt t»ie menfeblidjc 9Mctcrtrad)tigfett jum gufi* 
feiernd feiner Gewalt ju machen. £ie ®cn?ct)nr)eit ter Unterwürfig* 
feit, beim btltungSlofcn $ebel au« Umuiffcnheit , beim gebildeten au« 
^Berechnung entfpringent , fyat ein gerotffes ©ohfgefallen an ter neebt* 
fcfcaft jur 5^1ge unt Die ungebeure 2Jtehr$abl ter 9Jienfcr)en wirt tarum 
allzeit ten möglichen ©cfahren ter greibeit tie wirf Ii eben Uebel 
ter 5f laueret unbetenffitb Dorjie^cn. Unt warum feilte jte nicht? 
tfennt unt anerfennt toch tie nictrige unt vornehme Spenge — fpär* 
üd) wicterfehrente $ftngfttage ter 2öeltgcfehichtc ausgenommen, wo 
fcaä wie »om Gimmel fallcnte geuer begeisterter 95orfc^rtttölufl felbjt 
tie türftigften ®eijtcr unt fümmcrlicbften £cr$cn anffammt — feine 
untere £riefcfeter mcnfchlichcn £bun$ unt SaffenS als ten ftnnlielien 
Sti$t\ in tiefer oter jener ÖJcjralt. Panera et circenses : möglich)! mcl 
unt gut efjcn unt trinfen , mögliche wenig tenfen , möglidift tief 3äU 
»ertreib unt ©peftafel! 3" tiefen tfreis, fürwahr, ift tie ©ebn* 

•S#crr, »Stüter. II. 1 
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2 v. &*p. l. 

fudjt unb bie 23efriebigung »on SRillionen unb n>tet>cr t^tdionen „»er* 
nunftbegabter * SBefen gebannt, unb $roar obne wefentlidjen Unter- 
fd;ieb ber S8ittung^(tufcn unb fcebenSftellungen. ©elbftfudjt, natur« 
it>üd;fiö*nait)c ober fünfilid} verfeinerte , bebtngt unb befHmmt 5lße«. 
£>a* alte Sieb, Die alte Scier! Slber biefe alte Seter, fie fpictt ben 
eroigen ©runbbafj im fojialen #on$ert. 

2öer geübt unt) gewohnt ifi, feß unt) unbeirrbar in ba$ geben 
gu febauen , weif* , baf? bie üftenfdjen , mit 9luänaf>men , weldje fid> 
unfdjwer ja^fen (äffen, entweder »on ber geiftbefdjwerenben bleiernen 
'Sorge um bie taglidje SGot^burft ober aber oon felbftfüdjtigen Seiten* 
fdjaften ober enblidj oon ben taufenb elenben Eitelfeiten unb t&öricbten 
$ücfftd)ten ber „Äonttenienj" (o erfüllt, befangen unD gebunben ftnb, 
bafj fte oon Seffern gar niebt wiffen ober wenigtfenä bafür feine redete 
S^eilnafjme, fein wirflidje« SSerfräntnig ^aben, £ie« oorau$gefefct, 
liegt e$ auf ber £anb, bafj ba$ oben ©efagte nicfyt etwa Vorwurf unb 
Säbel fein foll, fonbern einfach nur Erinnerung an eine £^atfad?e, 
ofjne 8ead)tung weldjer fo 2Mcle$ in ber SBeltgefcfyidjte unerflärt unb un* 
erflärltd; bleiben würbe. Unb wie nur irgenbwo, ift ^ier, auf ber 
3d;welle jur tyiftorifcfyen Setradjtung ber napoleonifcfyen 3*il/ t>icfc 
Erinnerung fiatttyaft unb geboten. ü)cnn ber grofic £>efpot $at ja 
burdj ®rünbung unb Sprung feiner 2J?adH bewtefen, ba§ man, um 
über ÜRenfd;en unbcfcfyränft berrfeben ju fönnen , gemein unb fd?ledjt oon 
tfjnen benfen muß; bafj man fte an ü?ren eigenartigen 3"teref[en , an 
iljrer fläglicben Eitelfeit unb gebanfenlofen ©peftafe(fud)t fajfen unb 
führen fann, wie unb roobin man will; bafj nid;t nur®olb, fdjone 
Söeiber unb alle ©enüffe M fcujtt«, fonbern aueb unb fafl noeb utefjr 
ba* Wity* be« MityS, Etifettc, Sitel, »anbd;en, ©tiefereien unb 
Sioreen auf ben vornehmen $öbel in noa) leerem ®rabe als auf ben 
geringen imponirenb, loefenb unb fneebtenb wirfeu. £>a$ war aueb 
ganj in ber Crbnung unb wirb eä immer fein. ©flauen matten ©taat 
mit ifyren Letten , fall* man fte ibnen mit etlidjem Flitter aufpujjt. 

2luf ein £unberttaufenb 2Rcnfd;en fommt — bie 9fe<fynung efjer 
ju günftig als ju ungünßig geftellt — ein Sbealifi, b. ty. Einer, 
welken bie Statur , Ijerb unb berb mit bem alten Horner ju reben , nicfyt 
$u einem erbwärt* gebrüeften ober freiwillig geneigten „tfned;t feine* 
$aud;e$" gefdjaffen ^at; Einer, welcben ©eniuö, ©timmung unb Sil* 
tung befangen, au* bem ©unftfrei* ber gemeinen 3Birftidjfett ber 
5>inge jur 5letl)erl}ö^e ber ^Urbilber" ft* *u ergeben; Einer, beffen 
©eele liebt unb weit genug ijr, „bie 6adje ber ÜRenfe^beit al* bie eigene 
ju betrauten, " unb welker Demzufolge nit^t anjhfjt, ben eigenen 33or? 
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tljeit unb ba$ eigene Seggen hinjuopfern, wo unb wann e« gilt, ben 
ölten guten tfampf gegen Söahn unb llnfuttur, $faffentrug unb 3rowg* 
herrfdjaft weiterzuführen. £)a§ tiefe ^Rechnung richtig, bad wu§te fRa* 
poleon unb bar um behauptete er feinen Sßlafc über ben $u 23oben getre* 
tenen 93ölfern, bis ihn, rote oormalä bie romifeben ßäfaren, ber „Mai* 
ferwahnftnn" erfaßte, bis er, bcraufdjt oom $emuf?tfein ber 5111* 
macht, ira taumetnberi Uebermut^ unerhörten ©lücfe* , nidjt allein bie 
©efühle ber wenigen £od?benfenbcn , fonbern auch bie Sntcrcffen ber 
jahlfofen ©emeinreebnenben fchonungäloS unb anhaltenb verlebte, mifi* 
hanbclte, jertrat. Gegenüber ben „3ceologen ", wie er befanntlieb bie 
iöefenncr M ©öttlichen in ber 9Jienfd)beit fammt unb fonber* nannte, 
mit wilbem £ajj tnftinftmafcig 5We« oerfolgenb , waä wahrhaft cbel unb 
grofc, weil alles wahrhaft (£ble unb ©rofje ber auetfebenben 2öud;t feiner 
moeffirenben £r;rannei ftch wtberfe&te, — ja, gegenüber ben 3beo* 
logen allein b^tte e$ fürwahr mit bauernterer Behauptung feiner Wladjt 
feine 9?oth gehabt, weil ücb bie üftenfd;en, eine oerfebwinbenb fleine 
3Rinberfjeit abgerechnet, bie Jlncchtfchaft gerne gefallen lajfen, fo lange 
biefelbc eine in materieller £inftd;t nur halbwegs leibliche. Allein $a* 
poleonS (ggotSmuS fchwolt gu einem SlllcS oerfchtingenben Ungeheuer auf, 
welkes fämmtlieben übrigen Egoismen fcblcdjtercings feine, aber aud) 
gar feine Berechtigung mebr jugcfhnD, unb fo fonnte ftd; bie Stimme 
ber 3bcologen , b. h- ber gretbettsfreunbe unb Patrioten , allmälig aueb 
in folgen Greifen hörbar unb wirffam machen , wo baS gelb beS $)en- 
fenS wüft liegt ober Ellies beS 9htjjcnS grobem ober t>eö ©cnuffeS rafft* 
nirtem SMenft oerfauft ijr, unb fonnte biefe Stimme bie „forftfdte 
©ottctfgetfjel" bem ©roll unb ber 9tacfye beS ^cnfcbengefchlcdits mit (Er* 
folg ftgnaltftrcn. 

£)ie ©otteSgeijjel! (£S ijl 3öat)r^eit in biefer Bezeichnung unb 
jwar in ^e^crem Sinn als ber gro§e £aufe glauben mag. SDenn fall« 
ber fokale $ro$cj?, bie wcltgefchidjtficbe ßntwicflung in unferer an* 
tbropomorphiftifdjen 9lnfd)auung $um weltjügellenfenben ©Ott fielj oer* 
förpert, wann unb wo ^dtte ber göttltdje Treiber eine jwecfbienlicbere 
©eijjel als biefe forftfehe in feiner föchten gefebwungen ? (Sine Sfor* 
pionen * ©eifiel ohne Zweifel ! 93on graufamer Schärfe unb furchtbarer 
Schwere, fyatfu, wohin immer ibre Streiche fielen, unenblidjc Blut* 
jtröme h crüür ö e * 0( *t un ^ SWiüienen oon armen Sterbltdjen auf unb 
unter bie ßrbe gcfdjfagen. 5lbcr fte fyat aud;, trofc Slllebem, bie Bolfcr 
»ormörtS gepeitfd)t auf ber SSa^n ihrer ©efduefe, welche verfolgend 
fte ja allzeit, fo lange ÜRenfdjen 9J?enf4?en bleiben, burch gluten oen 
Blut unb Xhranen platfa)en werben. „Die SRenfchhctt betarf oon 

i- 
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3ctt gu Qtit fiarfer Bberlaffe " — fo $abe , wirb un« gemelbet , ßtner 
gefagt, »on beffen ,,ttuenertfd>er ©emüt&lidjfeit" jefet nur no<$» ein $alb* 
oerfdjoflene« 9lmmenmcird;en murmelt, ßatfer granj oon Oeflreicfy. 9tun 
wo^I, 2*onaparte ©otte«geifiel ift fo ein 9tber(affer gewefen, welker 
Die SBenen per ältltdjen Sungfrau Europa oon ftoefencen , faulen Säften 
grünblidj gereinigt tat. 

SMefe« 3Ranne« ganje drfdjeinung unb 2aufbafm bringt ben 
(Sinbrucf fyeroor, at« ob er eigen* geboren worben, um tat mepljt« 
flop^efifcbe 2öort oon Der Äraft , „ bie flet« ba* 336fe »iß unb -flet« 
Da« ©ute fd^afft," ju roeltgefdpiditUdjer Söirflicbfeit $u machen. SBon 
Dämonifdjer, oon meffalinifc^ * uncrfattlidycr 9tuf>m* unb #errftfigterbe 
gepeinigt unb gefragt, eilt er mit Sigerfprüngen oon einem ßnbc 
be* ßrbttjeil« $um anbern, um bem roafjnnufcigen £raum einer 2Be(tberr* 
fdjaft nad^ujagen. Sänbermaffen , • weltbe fetbft ber Orfan ber SReoo* 
(ution in feinem ftärfflen $afen nur fernber unb oberfiädjUdj geftreift 
fyatte, rüttelt unb fcfjüttelt er mit ber ©eroalt eine« Grbbeben«; um* 
roerfenb, ma* morfdj, tÖDtenb, toa* franf , jerfdmietternb , wa* abge* 
lebt; 9We* toefernb, jerroüljlenb, jerfetymeigenb unb gerfhmpfenb. 2luf 
ber einfamen §bfyt feiner SJtacbt unb 3Renfdjenoeradjtung fpieü er mit 
Äronen wiemit 9ted)enpfennigen, greift mit ffrupetfofer unb umotber* 
tfefjlidjer ßifenfauft ben SBMfern in tie Seele, bre$t tynen ba« £er$ im 
fceibe ^erurn unb jroingt fte, au« ber £iefe ber 93er$ioeifIung bie <£nt* 
ftyüffe fjötfyften SRuttye« $u fäöpfen. Untergang ober Söicbergeburt, 
lob ober neue« geben — e« gab feine anbere Söaljl. ftürroatr, ein 
föiefenpflug ift ber üRann au* Äorfifa gewefen , gefebmiebet au« $är* 
tefiem Staljl unb oon ber 9lnagfe geuerroffen über unb burdi ba« oor 
Sdjmerj unb SButty ä^enbe Europa bingejogen , bingeriffen , bamit ber 
graufam auf* unb umgewüblte^oben frifd?e3ufunft«faat empfangen unb 
zeitigen formte. 

Sdjicffatmddjtige« mar in itym, feine ?rage, unb barum ift er, wie 
e« weltgefdjicfbefhmmenben 9Jerfönttdjfeiten ju gefyen pflegt, in ber 
9lnfdjauung ber S361fer bereit« ju einer mtjtbifcfyen ©eftalt geworben. 
9?odj ^dngt in ben Stuben beutfdjer ^Bauern ba« S3ilb be« ÜRanne«, 
beffen Sintfifc feibjt in ben fd)led?tejten ßteeffercien etwa* Smperatori* 
fd)e« ^at, unb mit fd?cuer ßbrfurdit Miefen bie £au«bewotner ju bem 
„Sonapartle" ober „ ftapotlion" auf, ber i^ren 93ätern fo namentofe 
Seiben bereitete unb bie 93ernic$tung ü)eutf(b(anb« al« eine« feiner ^aupt* 
jiele oerfolgte. 2)enn tii^t ba« 5(nbenfen ir)rer 5öo^lttdter, nein, 
wobt aber ba« i^rer dualer ebrt bie tntä)ti\a)t Spenge. Unb bat 
fofdje GtfyxfuTty cor bem gewaltigen £errfdjerbdmon n\a)t aua) fogar bie 
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©ruft eine« ©otfje erfüllt? $at md)t Der SDi^ter Des gaujr, Der 6*0(3 
Deutfcfcer Nation, unier atfen Würben unD <Sr/ren, roefd)e Da* ©lücf 
auf ifjn gekauft, jenen ton Dem itnterDrücfer feines 33ater(anDeS if»m 
angebängten OrDen Der ßfcrenfegion als Die in feinen Siugen roerffc 
r>ottfh unD roittfommenfte ßfcrenbejeugung bejeidjnet *)? Unt) warum 
fottte Der grofje £>id?ter, aud) abgefefyen oon feinem atf fein ßebenfang 
ftanDtyaft behaupteten roeftbürgeriid;en ©tanDpunft, nidjt mit ©taunen 
unt 93erounDerung auf liefen ton einem armen Teufel con Slrtitterie« 
lieutenant jum ©ebieter Europa'« aufgefttegenen ÜRann blicfen , Der ade 
Die ^urpurgeborenen , »or roeldjen Der arme roeimar'fdje §m ©efyeim* 
ratfc, obgteid? er Der ® 6 1 1) c mar, fo tiefe $ücf finge machen mufjte, 
mit Der gebü&renDen 93erad>tung befjanDefte? Sßir oermogen Die ge* 
f>eime ©ebaDenfreuDe Don aftepbiflo's ©djöpfer nacfouempftnDen , tuenn 
wir betrauten, Nie Der gforreia)e „$aroenü" mit Den gefrönten *Rid?tig* 
feiten umfprang, Deren SRefjrjabl bereit war, ir;m Den ©taub oon Den 
SRcitjtiefefn ju (eefen, falls er tfjnen nur atfergnäDigji gemattete, als 
Unterocgte feiner Scannet ju f)anDIangern. 3" 2Ba$r(>eit, wie eine 
fo(ofia(e Sidje (ianD Der SKann unter Dem fti rfHid;en Krüppel* unD Änüp* 
pelbofj feiner Qtit. 3uf^nimengcjtefft mit einem Sranj »on Deflreid}, 
einem grieDrid) äöityefat oon $reufjen, einem Sßrinjregenten ©eorge 
von (ingfanD, felbjt mit einem SUejanber oon föufjlanD, muß 
poleon unfere ©i?mpatf>ie erregen : es tfi ni&t anDerS mögttdj. tiefes 
friegerifdje unD itaatSmdnnifdje, SlCleS Dur^DringenDe ©enie, Diefer 
Da« Größte wie Das ßieinfie erfafenDe J3ltcf , Diefe riefenfjafte Arbeits* 
fuß unD rur/efofe Energie, Diefe jtä&Ierne SHMttenSfraft, Don Der eine 
SeinDin Des SJianneS gefagt fyat, Dag fte mächtig genug, Die 2Mt 
aus Den Ingeln ju fjeben 2 ), Diefe auf ein ungeheures, mit beifpiei* 



1) (finfrmalS (i. 3- 1816) geigte ©ßtbe feiner ftrau ein fteineö (*ttti mit Den 
©orten: ,,©ieb, Iieoe8 JfinD, was mir meine Hebt greunfcin, Die ©e^eimrntbin 
©iflmcr*, für eine aHcrliebfie SReuigfcff $um 9lnc-enfen übjrfanDt bat." <fä toai 
eine goltene ©dmafle, woran feine £>rDen im fleinften Jormat mit oenetianifdjen 
.ftettdjen befetfigt waren, ftrau Sorfcing , Die neben Der ©efjcimrät&in fa§ unf 
ein großer Liebling ©ötfje'S mar, fragte tf?n ganj unbefangen, welcher ihm Der 
Itebfte oon aflen Den Crten fei. iteinem 2lnDem battc icb foidje SDreiftigfeit 
ratben mögen , Denn er liebte eä gar md;t, um feine ©eDanfen befragt 51t werten ; 
aber bei ibr machte er eine 9Iudnabine nnb erwiDertc: „itleine Neugier ! 5Dod> 
reu JlinDern mufi man juweilen Ten ©iflen tbun" — unD er wieö auf Die dbren- 
(cgion. 8falf tem Xagcbud) Deö ©ebaufpielerS (SruarD ©enaft, I, 220. 

2) 9Jiat>. ©taei an Wab. iKeeamier (11. $rairfa( 1H09): „Cethomme 
a une volonte qui soul^ve le monde." Coppct et Weimar (Paris 1862), 
p. 20. 
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lofer golgeri^tigfeit erflrcbteö 3iel foncentrirte fceibenfdjaft — wer in 
MtUm nt$t eine Der wunDerfamften (Erlernungen Der 2öeltgef<bid;te 
erfennt, Dem geljt ein für alle 2M Da« Organ ab, womit fol$e®rofien 
erfannt unD gcwertljet werten tonnen. 

(Er war frül^eitig gewohnt worDen, Den ®ebanfen einer oer* 
bängmfwollen SBefiimmung in feiner Seele grofjjujicljen unD fatalifhftb 
an feinen „Stern" ju glauben. £)ie bonapartifrifcfye 3R^t^o(ogte fyat 
fdjon Die (^cbmt unD tfintbeit ifjre« gelten unD #etlanD« mit 93or* 
$ei<ben unD SRirafeln au«jtafftrt. £)aj? aber in Der gamilie $onaparte 
Urningen »on einer großen 3ufunft Napoleon« wirfltdj umgingen , Darf 
al« gcfdjid)tlid; bejei^net werben. 3wiunD$wan$igjäfcrig jhnD Der 
Heine, Magere, olioengelbe Slrtillerielieutenant im ^cimatlidjen Sljaccio 
mit feiner SWutter unD feinen SBrüDew am Sterbebette feine« ©rnfc 
oljeim«, Der ftd? wenige ÜRtnuten »or feinem legten 2lt$em$ug an feine 
«Ridjte wanDte mit Den Korten: „Safc Da« SBeinen, 2ätitia. 3* 
tferbe ruljig, wenn i<b Di* im Greife Deiner So&ne fe$e." $>ann 
febrte ftdj Der Sterbenbe §u Dem jungen Offtjier unD fagte gu tljm: 
„$)u, Sflapoleone, wirjt ein grofer SPJann fein! * (Tu poi, Napoleone, 
aarai uno-mone) ... <£r mag Die Söeiffagung al« etwa« Sclbfioer* 
ftänDlidje« Eingenommen Ijaben, Denn längfi war feine Seele »oll »on 
unbefttmmten , aber großen 3ufunft«l)offnungen. 3" jener 3eit tyat er 
feine led^enDe $f>antafte mit Den 93egetfterung«ftromen getränft, welcfye 
in Den leiDenfäaftlid; oon i$m bewunDerten Schriften föoujfeau'« flu* 
teten. <£r liebte überhaupt Die $oefte : — neben Dem jirengen Stu* 
Dium matfcematifdjer unD frieg«wij[enfdjaftlü}er Südjer, neben *futar^ 
unD Xacitu« , von welken Letten er unau«löfdjlid?e dinbrüefe empfing, 
la« er mit SBegierbe, ®enug unD tiefem «BerjtfnDnifj Da« flaflifdje 
Xriumoirat Der franjöftfdjen fragiler, ferner Den Horner, Den 2Rac* 
p&erfon'fdjen Offtan unD Den Söert^er. 9tod> in DergelDbibliotljef, weldje 
er nad; 9legtypten mitfübrte, nahmen Die Siebter einen großen 8taum 
ein; aber wie in Diefem wunDerbaren 2ftenfd?en fdjon Damal« fjart neben 
Der fü^njten ßtnbiltung«fraft Der fünfte SSerfianD arbeitete, wirb Da- 
Dur$ erwartet, Dajj er in Dem son iljra entworfenen $erjeidmifj Der er» 
wäfjnten Südjerei Da« Sitte unD Da« 9leue £eftament gleidj Dem Äoran 
in Die 9tubrif „$olitif" eingeorDnet $at. 2)ie Religion war if>m ja 
audj eine« jener Spielzeuge, womit man Die grofjen tfinber, Die 53ölfer, 
fdjwetgt unD fdjwid?tigt unD gängelt. 

Sdjon »or Dem 2lu«brudj Der 9te»olution begegnen wir 2leuf*e* 
rungen De« jungen ©onaparte, Die un« wie ein träum er ifd;e« glügel* 
lüften feine« nodj fdjjlummernDen ©eniu« anmuten. So, wenn er 



* 
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t. 3. t788 gu feinem Srubcr 3ofe*h fagte: „Sdji wollt', baß ich, bie 
Fachwelt uorweglebenb , mitanhoren fonnte, wie ein dichter, ber groß 
fein müßte wie Gtorneille , mich tercfnft empftnben , teufen unb fpreeben 
(äffen wirb." 9toch im 3ahre 1795 hatte ftch ber junge ©eneral ber 
träumertfehen 6timmungen, wie fte genialen Naturen in ber Sugenb 
eigen, nicht gan$ entwöhnt unb es übcrrafdit, bei bem Sftanne, welker ' 
vielleicht baS größte aller praftifchen ©enies gewefen, einen (Sebanfen 
wieberjuftnben , welchen anbertljalb 3äfyrfjunberte früher ber große fa* 
fHliantfche dichter bem tiefftnnigften feiner 5Dramen 51t ®runbe gelegt 
battc. „Das geben ift nur ein flüchtiger £raum, " äußerte im genannten 
3aljre ber ®eneral gegen feinen SSruber. Atteln ber erjie ttalifche gelb* 
$ug, biefe ruhmraufd;enbe Ouwtüre jur napoleonifcben Söelttragöbie, 
lehrte ihn baS geben fo reebt als eine berbe äBirfltchfeit fennen, paefen 
«nb meiftern. ÜÄit anbern 3ugenbfd;wärmereien hatte ftd? auch ber 
SRepublifaniSnuis beS Generals fpurlos oerflücr/tigt. 3m Segriffe, 
ttd) nac^ Sleg^pten ein^ufc^iffen , fagte er ju 3üfeph : »Unfere träume 
»on einer fltepubltf roaren jugenbtiche 3öw|tonen. ©eit bem 9.%f)tr» 
mibor iji bie republifanifebe (Stimmung von $ag ju £ag fdjwächer ge» 
roorben. £)ie 5lnfrrengungen ber SBourbonS unb ber fremben Äabi* 
, nette, unterftüfct burd? bie Erinnerung an 1793, ^ben eine impo* 
fante SOTc^r^ett gegen baS republifanifebe <5r;(tem ju fammen gebracht * 
€r wußte jefct, 10a« er war; er wußte, was er wollte, unb — feltfam 
ju fagen — ein Kirchenlicht febeint eS gewefen $u fein, welche« ihm 
guerft ein helle« Sicht über feine 3ufunft unb Seftimmung auffieefte. 
SöenigffrnS \)at er im großen ©onnewenbejahr oon 1812 ju bem 
trafen 9tarbonne gefagt: „5ln jenem £age, wo mir ein glüeflicher 

3ufall SBojfuetS „Discours sur l'histoire äniverselle" jur «§anb braute 

unb ich Petrin bie Slufeinanberfotge ber 9teid;e las unb was ber fromme 
$ifcr)of fo prachtig »on ben Eroberungen SllejanberS, fowie ton (Sä* 
farfagt, weldjer, ©ieger bei *ßhäffaluS, in einem 5lugenblicfe ber 
ganjen Söelt (ich offenbarte, ba fehlen es mir, als ob ber Vorhang bes 
Tempels oon oben bis unten griffe unb ich bie®ötter wanbeln fähe 3 ). * 
Slnbere fceute fahen in ben Straßen oon «Paris bereits ben fünf* 
tigen Gäfar wanbeln, als ber Eroberer 3talienS au« bem gelbjug 



3) Joseph Bonaparte, Fragment historique, in ben Memoire* et Corre- 
spondance politique et militaire da Roi Joseph. Publ. par A. Du Casse 
(Paris 1853 seq.), I, 32, 38, 47, 70, 131. Bourrionne, Memoire», II, 
-chap. 4. Villemain, Souvenirs contemporains d'histoire et de litterature, 
tom. I (Bruxelles 1854), p. 112. 
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»on 1797 in l»ie «©au^tflabt granfrcich« jurücfgefehrt war, unD wie* 
Der Sintere, bornirte Sunfer freiließ nur, erblichen in Dem ©eneral 33o* 
napartc Mof; eine neue 5lu«gabc De« ©eneral SHonf. £a war ein 
junger Stfenfch ton fiebjehn Sahren, befu'mmt, fpätcr Der ^ierofer^ 
De« 9tapolconfultu« $u wcrDen, $ierre*3can Oranger. £>er ging eine« 
Jage« mit Dem «&errn ©rafen &lermont*©allcranDe Durch Die 8hie &han* 
tcreine, al« Der ©eneral SBonaparte au« feiner Dafelbjl gelegenen 2öo^* 
nung trat. ,,2öa« für ein großer SolDat!" fagte Der junge G^anfon^ 
nier ju Dem alten ßDcfmann. — „3a, ja. 2lber Die öiepublif wtrD ihn 
umbringen oDer aber er Die 9tepublif. * — „ ßr wirD (td; jum ©tftator 
machen." — „(Sie propljejeien wie ein Scbuljunge. 3n Otepublifen 
wie Die unfrige beDarf e« nur etlicher Striche mit Dem tfcbrbefen, 
um Den $lafc für Die legitimen Herren rcinjufegen. * — „ ©ie glauben 
alfo, 4)err ©raf, SBonapartc werDe jt$ jum ©ajfcnfchrer hergeben?" 

— „Jpm, er ifl oon SlDel unD wurDe mit ßDclleuten erlogen, ©o 
wa« oerwifcht fteh nicht." — $)er junge Oranger war ^inlängli^ in 
Der ©cfrhidjte unterrichtet , um ju begreifen , Dafj Der 4)err ©raf Dem 
^elDen »on Statten Die SRolle De« 3utücfführer« Der Stuart« juDac^te, 

— eine finDifdje Stuften, womit ftcb übrigen« Einfältige noch unter Dem 
Äonfulat abgegeben haben, £>er ftcbjehnjährtgc Oranger hatte Doch 
nicht fo ganj fchuljungenhaft üroohejeit: Die jweite Auflage oon SRonf 
erfchien nicht , wohl aber Die bonapartc'fdje Diftatur. 3"* / 

Die Orgie Der SDircftorial^eit in Die 5lgonie Der franjoftfeben ütepublif 
au«lief , „ fa# ich — erzählte in feinen alten Sagen Der grofje Ghan« 
fonnicr — geraDe in Dem oon meinem SSater gehaltenen Sefcfabinett, 
al« Die überrafchenDe 9?euigfett anlangte , Sonaparte fei au« Slcgtyptetr 
nach granfreid; jurüefgefehrt unD ju greju« gelanDet. SWehr al« Drei* 
jjig $erfonen waren anwefenD unD alle erhoben (ich jumal unD (liegen 
einen langen unD lauten §reuDenfdjrei au«. 2)ajfelbe gefdjah fajt aller 
Drten in Sranfrcic^ , welche« ftch jefct gerettet glaubte. 2Bcr aber folche 
53trfung auf ein 33olf beroorbringt , Der ifl fein 43crr. kleine 2öei«* 
hett oermag Dagegen auftufommen. 511« er ju greju« an« 2anD 
trat, war 23onaparte bereit« Der Äaifer Napoleon 4 ). ■ 

UnD gegenüber einer £hatfachc wie tiefe wollt ihr, arme ,,3teo« 
logen", noch immer nicht begreifen, Dafj in Diefer unferer befien Der 
SDelten Die itatcrbi«mu« * SKoral nur Da fei, um au«wenDig gelernt 
nicht aber, um befolgt ju werDen, unD Dafj Da« Stecht eine $t) ra f e * 



4) Bdranger, Ma biographie (Paris 1857), 41, 70. 
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ßrfolg unt md)t aber Söirfttdjfeiten ftnt? 3br habt ten 18. 23ru* 
maire ein 93erbred;en genannt; aber i(>r fyabt für gut gefunten, ju 
oerfdjweigen, fcaß an tiefem Sage Der fü^nc tforfe gan$ granfreia> 

jum ajfitfdjuttigen (>atte Söenige mannhafte ©eefen auägenom* 

men, t>ic aber eben , 3toe otogen " waren, t. b- ibrer ßeit weit oor* 
auSfdjreitent mehr in ihren 3&«n a(S in ter Söirfttchfeit lebten , war 
Die SRepublif Men jum dfe( unt Uebertrufc geworten. Unt, in 3öat)r* 
beit , ^täglichere« fonnte Die €>onne auf ihrer 93abn nidjt flauen al« 
Diefc SRepublif ohne (Republifaner. Pachtern fte eine üRänate gewefen, 
war Die arme gretbeit«göttüt eine 2J?e&e geworten auf tiefem 93ooen, 
welker tie Urheimat ter ßitelfeit unt tfofetterie. <S« war 3eü, taft 
fte t>on ter 33üt)ne oerfdjwant, unt majien tie ©aüter noch genau 
fo ^d)tm unt waren, wie fte jener erjte ßafar oor achten 3aj>r* 
Munterten gefannt ^attc — - („auf SSeränterung erpicht ") — fo 
mu§tc ihnen ein »ottftäntiger £>eforation«wechfel willfommen fein. £)ie 
geniatjie granjöfin, tie genialjle grau überhaupt, welche jemals in 
ter Literatur aufgetreten, Sturore $)utct>ant, ^at eines Sage« jum 
«©einriß ^etne gefagt : „Sehen @te, tie granjofen ftnt ade geborene 
tfomötianten unt jeter fpielt in ter Söeft mehr oter minter brillant 
feine Steile. * 

Nun wotjt, fte Ratten eben noch tie ütcpublifaner gefpielt, jefct, 
auf ter ©ranjfcheite te« achtzehnten unt te« neunzehnten 3^brb"n* 
oert«, fpielten fie tie Höflinge unt jwar ter SÄe^rja^I nadj fo na« 
türlteh, fo „brillant", taf wenige SBodjen nad; ter gelungenen Ufur* 
pation oom 9. 9?oocmber 1799 eine« ter wenigen, fetjr wenigen frau* 
göftfdjen Sournale, we(d;e ftd; noch nid;t in tampfentc SBethraucb* 
Pfannen für ten gfücflichen Itfurpator umgewantelt Ratten, im ^inbtief 
auf Da« SBettfriedjen um ten neuen ©ewaltfjaber ^cr vollauf berechtigt 
war, ju fagen: „£)ie ©flaoen jtnt auf einanter eiferfütt)tig; fte fürdjten 
immer, tafj 3^^nt fried;enter fein fönnte al« fte. " $)ie gefdjidjt* 
liehe Söahrbeit ifl aber, tag foldje »ereinjelte Stimmen ter ÜRifjbiüt* 
gung gan$ unt gar »errafften in tem utfermefittchen 23eifall«fturm , wo- 
mit tie SWacbtgelangung Sonaparte'« innerhalb unt außerhalb granf- 
reich« begrübt wurte. £)enn unzählige 2Renfd>cn erblicften in ihm ten 
SRann, tejfen SRiffton e« fei, tie (Srrungenf haften ter SReoofution ftd?er* 
jujleflen, intern er fte mit ter Ortnung unt mit tem oerbänte, w«d 
man ftfyon tamal« eine „jtarfe Regierung" nannte. Syenit, um nur 
ein 3*U8 n $ «njufü^ren, ein fo retltd;er SKenfd; unt beharrlicher grei* 
heüsfreunt wie ter ©enerat SWattbieu $)uma« — er t)at noa) al« adjt- 
jigjähriger ©rei« im 3uli 1830 auf ten parifer S3arrifaten mitge* 
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fönten — in feinem <£r,il ju Hamburg, mofcin ein $)eportation«ebift 
be« SDireftorium« i. 3. 1797 tyn getrieben, na* bem 18. 93rumaire 
ju feinem ©aftfreunb griebri* $ert^c« bewunbernb von Sonaparte 
fagte: „C'est un maitre-homme ! u — fo fann man fi* fet*t ror* 
{teilen, wie laut bie urtljeiI«lofe, ben ßrfolg vergötternde 9J?enge bem 
a,lü(fli*en Abenteurer zujubelte, roel*er t)ie $onful«toga nmgemorfen, 
bi« ber Äatfcrmantel jugef*nitten märe. Unb ni*t allein bie urtbeit«* 
lofe Spenge, nein, au* Greift pon 3Renf*en, in melden ibealtfroe 
©itmmung unb ebelfle ^ilbung tyeimif*. föine beutf*e grau, He gu 
f en (Jrmctyltefren i^re« ©ef*le*t« gehört unD in ber gi^e*faMfIer'f*en 
3*ü eine rerragenbe ©teüung einnahm, fcat bezeugt, ba§ ba« Genie, 
ber Shtljm unb bie Erfolge 8onaparte'« au* auf bie beutf*e <$efellf*aft 
uue mit 3auberfraft mirften unb ba§ fein 9tome bie aflgemeine fcofung 
mar. Aber fte (>at au* bezeugt, bag auf beutf*em $oben menigfien« 
diner lebte, beffen freier Seele Der »on Dem glücfli*en Ufurpator au«* 
gefyenbe grofifmu* Der £r»rannei pon Anfang an bur*au« juroiber ge* 
mefen ifi. 2)eun „ al« alle SÖelt toll mar pon tm Olubme 2$onaparte'«, 
fiimmte €>d>iüer in ben allgemeinen 3 u bel ni*t ein. Gtx marb be« emi* 
gen Sieben« über ben «gelben ber 3tit mübe unb mir fürten ifjn fagen: 
f ,„2Benn id; mt* nur für tyn intereffiren tonnte! Alle« iß ja fonft 
tobt, aber i* vermag'« ni*t. SMefer ßtyarafter tfi mir burebau« 
miber: — feine einige ^eitere Aeufjerung, fein einige« gute« 2öort »er* 
nimmt man von ibm 5 ). <£ntf*iebener fonnte fi* bie Antipathie 
ni*t funbgeben, n>el*c ba« erjie ibeafif*c Genie be« 3eitalter« gegen 
ba« crfle praftif*e empfanb. Unb biefe Antipatbte ifi eine gegen* 
feitige gemefen. Vergeben« fu*t man na* einer Aeufjerung Napoleon« 
über <5*ifler. 2)er 9?ame be« $i*rer«, mel*en ber Äonoent §um ßbren* 
bürger ber franjöftfdjen diepublif ernannt battc, fann ibm ni*t unbc* 
fannt gemefen fein 3 aber fei e« au«3ufatt, fei e« au*3n(Hnftbe«.$ajfe« 
aegen ben 9fropljeten ber „3beologic", b. fc. ber gretyeit, er l?at feiner 
nie ermahnt. 

greilid) Ijatte man »on '©*iller menigfhn« bie Anerfennung ber 
Genialität be« Üflanne« erroarten bürfen. $>enn mabrljaft ftaunen«* 
mert$ genialtf* fpielte ©onaparte unter einem Seife »on Äomöbianten 
feine tfomöbie, bem in Söa^eit f*on fertigen 3m*erator«antlij? 
Anftanb« falber geitmeilig no* bie republifanif*e 3Äa«fe *or$u$alten. 

ö) 5lflAcmcinc ßcitung , t. 3an. 1800, tfo(. 1. Zf). $cvtM, ^rtet^ 
rieb «Pertbc«' $ebcn (1848), I, 159. Caroline t». Sollen, eAtOcrd «eben, 
1. A., II, 197. 
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*m 21. Srumaire (12. «Äoaember 1799) fünbtgtc et granfrei^ unD 
Europa an, bag er »on Der hocken ©ewatt 33efifc ergriffen, fnbcm er 
fofgenDeS SJianifefi , an Die granjofen" ausgeben lieg: — „t>ii 93er* 
fafung Dom 3a$re 111 (tw Sfcpublif) ging ju ©runDe. 6ie $at weber 
fure SRcebtc nodj jteb fclbft ju fdjüfcen »erntest. SBiclfältigc Verlegungen 
endogen i^r Die Sichtung Der Vötfcr unwieberbringlid). ©ebafjtge unb 
gierige Parteien feilten ftdj in Die SRepubtif. granfreidj näherte fteb Dem 
legten ©rabe einer aflgemeinen Sluflofung. S)ie Patrioten baben ftcb 
enDlicfy ocrjiänbigt. 5WcS, was eud} gum ©djaDen gereichen fonnte, t(t 
bcfeittgt worDen. McS, was eudj nüfclidj fein fann, SllleS, was in 
Der nationalen Vertretung rein geblieben, bat ftd; unter Dem Scanner Der 
greift Dereinigt, granjofen, Die föepublif , neubefeftigt unD in <£u* 
Topa roteDer $u Dem Stange erhoben, welken fie nie bätte »erlieren foHen, 
wirD ade Hoffnungen Der Bürger üerwirflid?en unD ibre ruhmvolle 33c* 
ftimmung erfüllen. Seiftet mit uns Den (£ib, Den wir froren, treu ju 
fein Der einen unD unheilbaren Slepublif , Die gegriinDet ift auf ©leid?* 
heit, greibeit unD Das repräfentattte ©Aftern.* ÜDiefe ^roflamation, 
in n? cid) er ftd; SBahrcs unD galfdjeS $u jener Äunfl Der $$rafe, welcbe 
Den grangofen unD Den 3Rcnfd>en überhaupt fo gewaltig imponirt, in 
wahrhaft ffafpfc^er Söetfe vereinigt, ift von allen Drei ßonfuln unter* 
fleidmet, aber »om erflen bis §um festen Suc^ftaben ausfdjlieglid} Das 
Serf Sonaparte'S, Der bier feine 2Ketfterfd?aft im SuttettnSjtyl gum 
erften 3Jcal auf Das politifdje ©ebiet übertrug unb Damit alfo gleich 
einen gfanjenDflen beweis lieferte, Dag er wügte, wie granjofen ange* 
reDet fein wollten. Von feinen SRitfonfuln, Den jefcigen unD Den fpäte* 
ren, ift überhaupt nur gang beiläufig, nur ceremonieller Söeife Die IHcDc 
gewefen. Stöger 5DucoS war »on Anfang an nur ein aufrichtig erge- 
bener tfnedjt 33onaparte'S , unD was ©ieljeS angebt, Der ftch einen 5lu* 
amblitf mit Der Hoffnung gefdjmeicbelt hatte, in Der tfonfularregie* 
rung Die erfte Stelle einzunehmen, fo fühlte auch er fofort Den neuen 
, Herrn. 2)aS etwaige ©elüfie, ftd? Dcmfclben irgenDwie unangenehm 
gu machen, lieg er ftcb grünbftch Dabureh vertreiben, Dag $onaparte 
Dem feDerfertigen ßonfKtutioncnmadjer als „9tationalbelohnung" Das 
unweit von VerfaiöeS gelegene @ut GroSne guwarf, mit Den gegen 
feinen Damaligen Sertrauten unD ©eheimfehreiber Sourrtenne geäugerten 
Sorten : „ gür eine tüchtige runDe ©umme verachtet ©ieweS gern auf 
feine fonftitutionetten Träumereien, was fer)r bequem tfh" 5llfo in 
Den 93eftfc einer jährlichen ©runDbeft^rente von 15 bis 20,000 grancS 
gefefct, wurDe SRonjteur le dornte De 6ier;eS, wie es üon dinem ju er* 
warten war, auf Dejjen ©cftd)t immer mit grafturfdjrift „®ebt mir 
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©elb!" getrieben fianb, ein nodj flitlrrer SRann a(« er jur 3«t ge* 
wefen war, wo De« grünabrigen Unbefted;lidien argwitynifcfyer 33lüf 
feiner 3«nge ben @d;recfen«$ügel angelegt fjatte 6 ). 

Sebodj nidjt etwa nur um einen fähigen ^eorettfer unterwürfen 
ju machen , griff 33onapartc nad? feiner 2ftad;tgelangung in ben Staat«* 
fcfyajj: er fjatte audj eine offene £anb nadj Seiten $in, wo ÜJJilbe für* 
roafjr beffer angebracht war. Söenn e« $flid)t ber (ikfc&idjtfdjreibung 
ift , rücfljalt«(o« nadjjuweifen , wie ber s AVonn, 3"g für 3«g «u« fc fm 
Saumelfeldjc ber ©ewaltberrfcfyaft fefylürfenb, jum 2lllmad}t«raufeb ftd> 
tyinauffcfcwinbclte unb, attmälig ganjlid) t»ergejfenb, rag er ein Sflenfcfy, 
alle« *Wenfd?licbe feiner unerfätt(id;en ßfjr* unb £errfcbfucbt in ben flam* 
menben 9Jeolod>«racben warf, fo ift e« nidjt weniger $flicbt , auf bie 
menfctyicfyen 3öge fjin$uweifcn , welcbe an bem tfolog hervortraten, fo 
lange ber Sonaparte nodj nidjt ganjlid) im Napoleon aufgegangen fear. 
21ud? biefe« 2Ranne« #anb, weldje »om baran Hebenben Sinti rein* 
juwafd;cn Da« SÖafjfer alfer Djeanc nidjt antretet, f>at SBo^lttjaten ge* 
fpenbet, ^atßlenb gemilbert unb Streuten getroefnet. 3m 3^rc 1799 
lebte eine tugenbfjafte unb boebgebifbete grau in einer ibr au« 5JiitIeib 
angewiefenen SRebaufung in ber föue be la Sourbiere, ifyr £afein oom 
Sllmofen frifienb , unb biefe grau war bie Söittwc SBaiflu'« , be« erjten 
*Prajtbenten ber 9cattonaloerfammfung oon 1789, be« erjten SRaire bon 
«Pari«. 5lm 21. Srumaire 1799 fdjrieen bie öffentlichen «utfrufer ati(r> 
in biefer abgelegenen ©trage ben Staat«ftretd> oom aebt^nten au« unb 
bajj. ber ©eneral 23onaparte tfonful geworben unb ber Sljtronom 
Saplace 3Rinifter be« Snnern. 2lm folgenben Sage fteftf bie arme SBittwe 



6) Correspondance de Napoleon I. Tome I, 8. Qcb citive bie *$raebts 
ausgäbe in Duart.) £iefc böcbfl widjtige Urfunbenfammlung, veranstaltet 
unb »eröffentlidit „par ordre de l'empereur Napoleon III", bringt bie gefammte 
amtliche Aorrcfpcntenj OTapoleon*, feine fämmtlicfcen SdjreibcB unb £iftate, 
Pureren, Armeebefehle, sBufletm« , SÖtanifefte u. f. w. ©äre man nur »er? 
fiebert, bag birfl«poleoni«mu$ niebt bemübt gewefen fei, fclebe£efumente, weldje 
ber (SHorijtfation reo *NapoletMii$mu$ afljufebr entgegenjubelt, aue rev Sammlung 
wegjulaffen. — Bourrienne, Mein. III, ch. 9. iBourrienne ift befanntlidp eine 
mir mit groger Sorfidrt gu benüj^enoe Duelle. Jnbeffcu bab' id) gefunden, rag 
feine ^ablreidjen abfiditlidKn unb unabftdjtlicben ?rrtbümer weit weniger in 
ben früheren dt« in ben fpäteren täuben feiner 5Tenfwürbigfnten enthalten 
jinb, weld)e für bie ©e)d>id)te ber Äonfutarjeit benn bod) einige« fcbäijenöwertbe 
Material bieten. 5lld er aber, aus ber pertrauten Umgebung Napoleon« \>cr; 
miefen , bie Dinge nur neeb vom Jpörenfagen fanntc unb überbieS mit ber SBers 
bitterung eineö gefallenen ©ünftling§ bad ®eborte entftefltc, ba nabmen feine 9luf* 
jeiebnungen jene Jarbung an, weld;e fie unjurerläffig maa;t. 
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frübmorgen« am genfler. Unten Ijält ein SBagen, au« welkem bie 
grau te« «Wmifter« fietgt, eine gologefüöte «Börfc in ter #ant. ^ Siebe 
greuntin, wa« machen ©ie tenn fdjon fo frühe am genfter?" „3Ra* 
Dame, ich l?örte geilern tie öffentlichen 5(u«rufer unt erwartete ©ie. * 
23onaparte hatte am erflen £age feine« ßonfulat« für tie hungernte 
Sötttwe Saitfr/« eine 3»J^e«penfton »on 2000 granc« bewilligt unt 
au^ rrücf t tdi befohten , tag ter erfie «§albiahr«betrag ihr fofort gebraut 
werten foltc* 35om ©iege bei SKarengo nach Sßari« jurücfgefebtt, 
empfing l»er erfle Äonfut einen au« S^ftV batirten , »on einem fed^«* 
unfcachtjigiährigen Emigranten getriebenen SSrief, beffen ©Treiber, 
ein £ubwig«ritter unt ©eneral tc« Sinnen Stegime, au«einanterfefcte, 
tag er »er 3eiten tem „ feiigen «§crrn $ater" SBonaparte'« einmal 25 
2out«t'or geliehen ^abe unt jwar „avec plaisir." „3hre grau Butter, 
®eneral, (>at fi<h, at« ich Sljaccio »erlief?, erboten, etwelche« ©Uber* 
gefebirr ju »erdufern, um mich $u befriedigen ; aber ich wollte »on 
tiefem 5lnerbteten nicht ©ebraueb machen. 3f&t aber, nach Skrluft 
aller meiner ©üter, in »er Verbannung leben», alt, gebred;ltch un» 
jur augerften £>ürftigfeit berabgefommen , mug id), obgleich ©ie e« 

fonterbar finten »erten, ©eneral" 2(ber ter (£rße Jtonful fant 

tiefe« fpäte SWahnfchreiben nicht fonterbar. „Sourrienne," fagte er in 
aufrichtiger Führung , ,,ta« ift etwa« ^eilige« ! £>er gute ©rei« ! 33er* 
Heren ©ie feine Minute ! ©Riefen ©ie it)m tie zehnfache ©umme unt 
^reiben ©ie ihm , tag er unterjüglid; au« ter. 2i (Je ter Emigranten ge* 
ftridjen werten fott unt tag tc^ für tt)n©orge tragen werte." Söiegt ta« 
in ter SBage, wo menfd?Iiü>« £&un nach feinem wahren SBertfce ge* 
wogen wirt, in ter SBage ter „Steologie", niebt SDufcente »on na* 
»oleonifd)en 6tegc«bulletin« auf unt war ter Jöonaparte, welcher i. 3- 
1800 f o fpracfy, niebt größer al« ter Napoleon, weiter i. 3- 1812 
tie gegen feinen (Einmarfcb in Otujjlant protejlirenten 53oten 5l(e|anter« 
mit ten SBorten: „3h* fönnt mir feinen Söttcrftant teilen. 34 ^tbt 
monatlich 30,000 SJienfchen au« " 7 ) — bocbmutt)«toft angefdjnarcht bat? 

£a« üftenfchlicbe oter, genauer gefprodjen, ta« 2Äenfd?(ic^ * ®ute 
batte in ten erjkn Sagen , Sßoc^en unt ÜRonaten feiner neuen 9)?acht* 
flettung noc^ W a $ in ^onaparte. $>a« machte : fein ©efjirn war ta* 
mal« noch nicht »om 3ßeihraucb«qualm ter Schmeichelei beruft, unt 
wie er in feiner augern Grfcheinung feine«weg« fd;on ta« Smpera* 



7) 5kago, 23iograpbie ^aifl^ , «. »rago'ö fämrn«. SBerfe, teutfebe 9tu«g. 
ton ^anfef, II, 345. Bounrienne, Mem. IV, ch. 11. «fccrjog (£ugcn »on 
Sürtcmoerg, SWemoircn (1862), I, 311. 
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torifö - «reitfpurige feiner fpatcrn 3«it Darflcttte , fo weajfdre fein be- 
weglicher <3>eift jwifcben trau med federn brüten über gigantifdsen ßntwur* 
fen, energifejjer ©orge für bie SBefriebigung ber ©taatsbebürfntjfe bt* 
in« (§ in ;ci njte hinein unb ben 2(u«(affungen einer munteren Saune , bie 
in eben bem SRaaße »erblaßte unb völlig verfdjwanb, al« ber „flcine 
Korporal", welcher ber größte aller ©enerale war, tiefer fcfymeubtige, 
Magere 33onaparte mit bem länglidjten, Manen ©eftebt, ber praebtvoll 
gebauten ©tirn , auf welker nodj mcfyt ber fpätere 3«piter«grolI fteree* 
tt>p geworben, unb ben großen fdncffal« motten, magif$*mddjtigen 8ugen 
in ben biefen tfaifer Napoleon fteb verwanbdte. 3aru)cit freiließ war 
niemal« feine ©adje j ba« ®eplauber , welkem er fid^ ju biefer 3eit 
gern überließ, roety frarf nadj bem gager unb feine ©djerje waten nidjt 
bie feinften. <£r warf gern mit ben Söortcn „Bäte", „Niais", „Sot», 
„ImWcile" um fid? — af« mit 3drtlid)feit«au«brücfen, woljlverfian* 
ben ! — unb traftirte feine Umgebung mit einer aufgären Sertraulicb* 
fett, von weldjer er feinem ergebenen tönest Gtambac&ö« eine« Sage« 
eine cfyarafteriftifcfye *ßrobe gab, inbem er, nad; feiner ©ewobn^eit ben 
ci-devant Siebter unb 93crurtf>eiler £ubwig« bc« ©edj«jebntcn in« Ctyr* 
lappdjen fneipenb, lacfyenb fagte: „SIrmer Samba ct»re« , e« t^ut mir 
leib, allein Söatyr^eit i(l Söa^eit: fall« bie 93ourbon« jemal« wleber 
nach granfreidj jurücf fetyren , »erbet 3$r gebenft." Slbcr berfelbe 
3J?ann, weldjer nie^t anftanb, bie bleifarbigen 3ügc eine« (Samba- 
e«*re« mittelft eine« folgen ©algenfcberje« nodj fahler $u macben ,unb 
überhaupt bie ©cfü&le feiner ©etreuejhn au« bloßem Uebermutfi ber 
Saune ju franfen, l?at bodj mitten in bem ungeheuren SBirrfal bon ®e* 
fcfyaften, weldje« unmittelbar nacb bem ©taat«jheidj vom 18. 33ru* 
maire um ü)n bertobte, 3dt gefunben, baran ju behfen, baß ber be* 
drängten franjdfifc^en 9lrmee in Slegtjpten bie 9lufbeiterung burcr) eine 
tfomöbiantenbanbe willfommen fein bürfte, unb ben 5kfe|jl jur 51b* 
fenbung biefe« <5r|jeiterung«mittel« }u geben 8 ) . . . (Er batte bijarre 
©ewo&nbeiten, wie jene tjanfeeljafte, an Sifdjen unb ©tuf)llcljnen 
au«gela)7ene ©uefct , $u fdjneiben unb ju fdjnifcdn. 5lber manche feiner 
Steuerungen au« biefer 3*'*/ ">ie j. 33. jene im $arfc von SMmaifon 
getane über bie ticfwo^ltfmenfre Söirfung be« ®locfcngeldutc« auf feine 
©timmung, geigen, baß biefer rafilo« arbeitende (£5eijt poetifd;er3mp"lf e 
fäbig war. dagegen war e« freilief} nid)t fo ganj l?armlo« unb unbe* 
benflid;, wie es au«fa^, wenn ber JbonfuI in ben vertrauten 5ibenb* 



8) Der betreffente, an ^(aec gerichtete »efebi iit vom 24. «rumaire 1799 
Vntirt. Corresp. de Napoleon, VI, Ii. 
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$irfeln ju SRalmaifon beim tfartenfpiel beharrlich betrog, @S fünfte 
fich barin boct) fd;on etwa« üon bem nachmaligen brachten unb Söatten 
M SRanneS an , ber ju ©runbe ging , weil nach unb nach jece« <8c* 
fühl für äöahrheit unb Stecht au« feiner <5eefe fdjwanb. Unb fdjon 
jefct gefiel er fid; barin, mit fnnifcher 9tücfitcht«lojtgfeit Äußerungen 
t)in$uwerfen wicbiefe: — „SDer 9J?enfc^ hat feine greunbe, nur ba& 
©lücf §at welche, gibt bloß jwei «öebel, womit man bie SJtenfdjen 
in Bewegung fefet , gurd;t unb (Sigennufc. greunbfchaft? Sah, ba« 
ifl nur ein Söort. 3Öa« micb angebt, ich Hebe 9?iemanbj nicbt ein* 
mal meine 53rüber. £en 3wh aüenfaU« ein wenig ; aber e« geflieht 
nur au« ©ewohnheit, weil er mein älterer Brüter ifh 3$ weiß red;t 
gut, baß id? feine tüirfl ic^c ^rennte |j a 0e, unb i(t mir ba« aucb ganj 
gleichgültig. ■ $>er tfaifer Napoleon fonnte mit föedjt fo fpredjen, 
Mi ßonful SBonapartc nicht. S)enn biefer liebte noch, uno wenn fonft 
iRiemanb , boch feine grau. Pachtern er mit nidjt geringer ©elbjhlber* 
roinbung ben böfen Slrgwofjn niebergefampft, gu wetd;em bie gute, aber 
freoftfch leicht* unb heißblütige 3&KPhine burdj i^re Aufführung »ab* 
renb ber 2lbwefen(jeit ihre« ©emahl« in Siegtypten Skranlajfung go 
geben, war er wieber ein rücffid)t«oo(Icr unb gdrttid^cr ^bemann gewor* 
cen unb gar oft fonnte feine grau be« aMorgens freu be (trafen b in ba& 
Srühftücfjimmer treten unb, bie ffeinen .ßänbe reibenb, ju ihren 35er* 

trauten fagen: „Cette nuit Bonaparte a couche" avec moi" — Weldje 

Lanier, ehefrauliche Triumphe ju feiern, jugletd) barthun fann, baß 
Der fehr ^wanglofe $on, welchen Herren unb ©amen in ber Direftorial* 
$eit fid) angewohnt hatten, an bem (ich bilbenben tfonfutarhof noch 
fcaufig burdjfdjlug, wenn auch bafelbjr bie republifanifdjen 5tnrebeformen 
(£itor;en unb ßitotyenne fehr rafch oen monarchifchen SDionfttltv unb 
SRabame weichen mußten. SBonaparte behielt jwar für feine Sßerfoit 
noch i&H e unD * m ®tunbc all fein Sebenlang ben brüäfen wachtftüb* 
liehen £on bei, wefd;en er oon 3«g f nb auf gewohnt war; aber trofc* 
Dem gab er ben SBefuchern unb 33efud>erinnen feine« Sßalai« fehr beutlia> 
$u oerfiehen, baß cS mit ber föohhtit ber ©anäculotterte wie mit ber 
Süberlichfeit ber ÜMreftorialorgie vorbei fei, ganj entfaueben oorbei, 
unb baß e« faty, hochftc 3eit, bie ©efefce ce« gefefligen Sln(tanb« oon 
ehebem wiecer in ilebung unb ©eltung ju bringen 9 ). £)enn wir — 



9; Die SMegc für Mc ein$clncn t>on 93onaparte'$ Scfcn mit) @c6aren $u 
tiefer 3eit angeführten 3"gc fürten fieb jerftreut in t»en Memoires von Sour^ 
nenne, fcer ^er^ogin t>on 4 ilbrante«, tcß Äammcrtienerß §*nftant, tcö (5)cnc? 
rafd 9tapp unO l>er Histoire du consulat et de l'empire ;>ar Thibaudeau. 
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„Nous, Monseigneur le consul Bonaparte" — muffen lin$ groar, um 

ntd?t mit Der monarcbifäen Satire aügtt geraufdjDoü tot republifaniftbf 
4?au$ gu faden, bei offkieden 5lnlaffen nod; Der leiDigen äöortc „Hberte 



Untere 23ucb gebort gu tcn wenigen , febr wenigen von ftrangofen gefebriebenen, 
worin fldj (jinfirf)t(id) Der ©cfcbidjtc Napoleons eigene Slnfebauung, 2$abrbeit fudjenDe 
ftorfebung unD Unbefangenheit Deö Urtbeile mttfamnten ocrbinDen. "JRit Der fran* 
goiifdjeh 9tationalcite(feit unD ©roftfpreeberet mutf man freilieb aueb in Dtefem 
'-Bueb bäuftg genug Die gewobnte 9tacbftcbt baben. 9lber tro|jDem ftebt Stptbau* 
Dcau alö Jpiftorifcr boeb über 2Mgnon (llistoire de la France depuis le 18 Bru* 
maire jusqu'a la paix de Tilsit) , fowie über Xbicxü. Unterriebtete , D. b. 
wirNicb Untcrridjtcte , werten e$ begreiflieb finDen , Daft ieb Deä Se^teren cnDfofe 
Histoire du consulat et de l'empire nur feiten unD ftetS mit 9JJi§trauen gu 
Slatbe gegogen babe. JbierS ift ein glängenDer (Srgäbler, feine ftrage; einer Der 
^lanjenDftcn , roeldje jemals Gkfebiebte „gured)tgcmad)t" baben. 9lber ein (Se* 
tebiebtfcbrciber ift er eben nur im frougöfifdjen Sinne , triebt in Dem Der SBifien; 
febflft. £enn Daß ein üflann, Dem Die Deutfdien Oncflcii unbefannt unD ungu? 
aängtieb, fd)lediterDingö niebt befäbigt war , Die ©efebiebte Der napoleonifcben 
3eit gu febreiben, liegt auf Der £anD. 23a* würDe man oon einem 2>eutfcben 
fagen, weldjer fteb untcrftänDe, Die ©cfebidjte Diefcr $erioDe fdjreibcn gu wollen, 
obne im <5tanDe gu fein , aueb nur Drei in frangöfifeber Spraye gu lefen 
unD gu ocrjrcben? JrofcDcm warD unD roirD — more consueto — Da$ ©erf 
De3 £errn JbierS, Da$ ja als ein auslänDifebeS über Die 9lnforDerungen De$ ge? 
fuuDen SÄcnfebenrerftanDeS unD Der gcfdjicbtlicben £reue unD ©abrbaftigfeit er« 
baben ift , in £eutfcblanD emilg gelefen unD eifrig ben>unDert unD gepriefen , ges 
priefen aueb von unferer berübmten flritif . welche jretä bereit ift , Deutfdjer 9lrt ge* 
mäjj einbeimifebe5Wüefen gewiffenbaft gu feigen unD fran$6|lfd;c oDer anDcrweitige 
fremDc tfamecle gti pcrfeblucfen, obne Den 9ÄunD gu oergieben. @$ gebort Daß aueb 
mit gu Den Gigenbeiten meiner lieben Deutfcben ^anDSleute , welcbc , Den SWunD 
voll felbftgcfäfligsbombaftifebcf ^brafen oon „ureigener £cutfebbeit", „Deut* 
feber ©cDanfcnttcfe unD SelbftftänDigfeit", f/ Deutt\ter ©emiffenbaftigfeit unD 
(SrünDlicbfeit" unD Dergleieben fd)6nen Saien mebr, fret§ bereit finD, unter SBor* 
tritt eineö ebarafterlofen Siteratenpaef* Die geborfamen Diener unD befliffenen 5lffen 
DcS2UtdlanD$gumacben. . . Um jeDoeb auf ibterö gurüefgufommen, fo ift DerSBabr* 
beit gcmäH gu fagen, Dafe Derfelbe feinen Wapoleontemuö, oon weldjem Die früberen 
55änDe feiner Jlaifergefdjiebtc oöflig befetjen maren, bcDeutenD berabftimmte , feit 
ibn Der „9fef?c Deö Dnfelö" für eine ©eile in 9Jlaga§ einlogirte; allein aueb in 
oenfpätern, D. b- naebDieferunliebfamen (h'fabrung gefdjriebcncn s 3änDcu feined 
SScrfeö ift oon einer roirflid>cn ÄenntniJ unD gcredüen SöürDigung Der niebt? 
frangofifeben , inSbefonDere Der Deutfcben Söcvbäitniffc feine DleDe unD , gang abs 
aefeben oon Den laeberliAen ^rrtbümern , in roelcbc er nad) Diefcr niicbtnng oer? 
fallen ttf, fprang Der berübmtc (5efebid)t^maeber mit Den gicrlicbftcn öntrecbatS über 
^fleö binroeg , wat Die frangöftfebe Selbftgefafligfeit unangenebm tjdttc berübren 
fönnen. „La grande nation" unD „la gloire francaise" immer unD überall ! 
Sbierd oDer überbaupt ein riebtiger ftrangoä roirD jieb, unD forDerte eö Die 
gefcbicbtlicbe ©abrbeit gebnmal, niemals übenoinDen fönnen, cinfacb gu fagen: 
„T)ci unD Da baben n>ir tüd)tigc ©djläge gefriegt." ©egentbeil, er roirD 
ftetö eine SenDung fueben unD nnDen, um fein ^ublifum glauben gu maeben, 
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et ögalitö" Bebteneu 5 aber baneben wollen wir ben am 21. 3anuar 
1793 gutllotinifch aerfchnittenen gaben monarchtfeher £rabitionen faebte 
wieber anfnüpfen unD ju tiefem Schüfe namentlich aud; bic Sefannt* 
fdjaft unferer grau ©emablin mit ben Ueberbleibfeln ber Oornehmen 
Stamenwclt 00m kneten ^ginie benüfcen , um 2a Seile grance all* 
mäfig wteber an bie ©rcjfur ^öftfe^er ßtifette ju gewönnen... 3n* 
bcjfcn mu§, ber Söahrheit ihr Stecht wtberfafjren gu lajfen, ein für alle 
IBM ^>ier gefagt werben , ba§ Sonapartc e« bodj oerfchmaht ^at / nach 
einer Dichtung hin bie monarcbifdjeUebcrlteferung wieber aufzunehmen. 
€r ^at (ich nicht mit bem Unflath be« äRaiireffcnroefcn« bcfcr)mu|jt. 2öan* 
beltc im fünfte be« fcchjten ®cbote« ihn gelegentlich eine „3er* 
jfreuung" an, fo gefebah ba« nur fo oorübergehenb, bag e« faum ber 
Erwähnung werth- £>a« it)m angefonnene jfräfliche Scrhaltnifj ju 
feiner (Stieftochter «gortenfe wirb wohl niemals mit 33eflimmtr)eit au« 
ber Legion ber Scgenbe in bie ber ©efd|icbte ^erüber^urüefen fein. 
<£r hatte übrigen« gar feine 3cit, ben $rin$cn alten, will fagen au«* 
febweifenben ©tttl« §u fpielen, unb er lie§ überhaupt bie Betreibung 
ber „noblen $afftoncn" getroft ben „Rois faindants" auf ben euro* 
-pdif^en Sirenen, ju welchen er, al« er tt)r „ «öerr 33rutcr " rourte, wahr* 

lieb ntdjt hinauf, fenbern hinabgcfHegcn ift, weit hinab 

Verweil hat 2krfajfung«macher 6ie»e« ein neue« Staat«grunb* 
gefefc fertig gebraut für biefe« granfreid;, welkem bic legten je^n Sabre 
ber fo manebe tfonjiitution angemeffen worben war, ohne bafj eine ber* 
felben ihm fo redrt auf ben Scib gepajjt hatte. $Dcr Entwurf wirb 
unter Sonaparte'« SBorftfc beratben bureb eine tfommiflton, welcbe bic 
-am 18. Srumaire fortgejagte 9tatioualrcpräfentation angeblich ju biefem 
3wecfe anrücfgelaffen hatte. SDa« geht wie mit (fjtrapoft, benn So* 
naparte maebt feine Itmjtdnbe unb fagt furjweg : ©0 will ich'« fcaben 
unb fo will ich'« nicht haben ! £ajfcn wir, ber lieben ibcologifdjen dsin* 
falt wegen , ben tarnen ber Otcpublif unb ben ©cbatten einer repra* 
fcntatio*parlamentarifchen S3crfa(fung oor ber #anb noch begehen, bie 



ban immer unb überall bie Sdmtad) ben (Gegnern, t>cu granjofen ober** bie 
(9Ioire uigefommen fei. lieber biefen $unft mit granjofen 51t refcen , iflaerabe 
fo uncrivricglicb , wie mit (Snglänbern (gewöhnlichen 6d)lag$) über bie Ötbcl. 
2)a$ mag in gewiffem Sinne gan$ aebtungfiroertb fein unb wir Detttfcbe babeu 
wabrlich noch immer Urfacbe, nnferem 9lationa(acfübf bic Stärfc bc$ fran^öfl* 
fdjen ju nninfeben. Slbcr trojjbcm ftebt fefr , tajt eine r<on ber s )}ationalettelfett, 
i>on einer bis $ur UnjurccbnuugSfäbigfeit gefteigerten Kationaleitelfeit infpirirtc 
unt> getragene ©cfchichtfcbreibung im ©anjen unb (Srojjcn nur eine ©cfcbid;töj 
lüge \ft, fo recht eine „fable couvenue." 

<S$err, J8(ü*cr. IL 2 
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SRadjt aber mufj mir gehören. Danad; richte man fidj un^ fdjma^c nid?t 
lange ; Denn ^^tlutr^cn " oerbitt' id) mir De« CsntfdjieDenjten 10 ). . . 
2öic befohlen, fo gefdnetyf«. ©ieue« erfennt, tag e« an Der 3eit, fei- 
nem ©efyattenfonfulat ju entfagen, ftimmt Da« bcrajifdje: „Beatus 
nie, qui procul negotiis u an, wa« Der gute föoger Dueo« mitfuigt, 
unD SBeiDc fjeben (id) fcinweg, um nidjt wieDer auf einer $ü&nc ju er* 
febeinen, wo jefco neben Dem «öaupt» unD©taat«afteur fcMccfyterDing« nur 
nodj ©tatifien $tafe Ijaben. KU foldje, will fagen af« neue 2Ritfon> 
fuln, lagt ft$ Der nunmehr „ßrfier tfonful" betitelte ©ewaftfjaber Die 
Herren Sambac^re« unD 2ebrun gefaflen. ©er jteoe«'fel)e 93erfajjung«* 
entwurf get)t im ltebrigen aus Dem bonaparte'fd;en $rofrufte«bett alfo 
tjeroor, Dag Der arme SSater tiefet jüngjte ftinD feiner fonititutioneöen 
Saune faum wieDer erfennen oermag. Die 5Iu«übung De« (Ge- 
meinte*, Departements unD ©taat«bürgerredji« wirD fo jugefdjnitten, 
Dag eine oerfdmnnDenD fleine2J?inDer$ab( beredjtigt ijt, Die $olf«oertreter 
ju wählen — nidjt Dodj! fonDern nur ju „prdfentiren." 9?amlid> Dem 
au« ad>t$ig üJtitglieDem bejief>enDen Senat (Sdnat conservateur) , weldjt 
erlaubte Serfammlung oon ,, 9?otabilitaten" au« befdjeiDenen Anfangen 
rafdj jur SBcDeutung unD Steüung De« römifdjen ©enat« emporwactyfr, 
nämlidj De« römtfdjen ©enat« $ur 3^it M Siberiu«, Sattgufa unb- 
*Rero — 3"nß c btx offtcieüen ©peidKÜecferei , ©pradjrofyr Der Bieter? 
trädjtigfeit fyödjfler $oten$. Der ©enat ii>d^lt Die tfonfuln, Deren 91mt«* 
Dauer jebn %at)xt betragen foll, ferner au« Der Slnjabl Der i(jm proben* 
tirten „9Sotf«oertreter" Die ©fernen De« gefejjgeberifdjen ©djattenfpiet« : 
alfo Die fcunDert 3J?itgUeDer De« £ribuuat« , weld)e« Die oom ©taatSratfr 
vorbereiteten unD oon Der Regierung oergelegten ©efefce Di«futiren unD 
fogar „$Bünfd;e 1 ' betreffenD SlbjMung oon aKigbräudien \u f. w. äu- 
ßern Darf, unD Die DreifmnDert SKitglieDer De« gefefcgebenDen Körper« 

(corps legislatif), Welver „sans aueune discussion" mittel)! geheimer 

©timmgebung Die oom Sribunat Di«futirten ©efefcoorfagen annimmt ; 
Denn oom Verwerfen fann natürlid) feine SReDe fein. Die Regierung«* 
gewaft ifi beim (Erften tfonfuf, welcher Die ®efe($e befannt madjt, Die 
SötitglieDer De« ©taat«ratlj« ernennt unD ebenfo Die SKinijrer, Die ©e* 
fanDten, Die Offiziere Der £anD* unD ©eemad;t, Die (£ioil* unD Ärimi- 
natriebter. 

Söarum weiter oon Diefem ©djeinDing oon SBerfaffung reDen? ODer 
warum erwähnen, wie e« gemalt wurDe, Dag Die ©timmen oon meljr 
<rt« 3 aJKHionen w (Sito^end " für unD nur 1562 gegen Die neue Äon» 



10) Thibaudeau, 1. c. I, 78. 
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(Htution ftdE) auSfpradjen? £)er $temttdj langen $aragrapbenrei(>e furjer 
6inn war: Sonaparte ift Der unumfdjrdnfte £err unD ©ebietcr granf* 
rcidjä, wef#er jtefy a($ -©auptwerfyeug fetner 5J?aefytübung im 3nnern 
Die 9?rdfcfturen (>errid)tete : — an Die 6pijje Der 93crn>aftung jeteö $5e* 
partements wart ein $räfeft gejhttt, Dej]en $erfcn(i^fett tie 23ürgfd)aft 
unbedingter SBiflfäbrigfeit unD ffrupettofer «gerrenDienerei gewährte. 
SRittetji Diefer ©eftaftung M GiotfDienfteS fa(i ftd> granfretd; wieter* 
um in ca$ 9^c^ einer ßentralifation oerfrrieft, De(fen gdDrn nod; nie fo 
fefl getrebt unD fo jfraff angezogen waren wie jefet. £>ag unter Diefem 
9?efce 9?i<bt$ fid; rege unt bewege, waö Dem ©ebicter mifjfäüiß unD 
feinen 2in= unt Slbftdjten in Setreff ooti Wolfis* unD äöeftbegtuefung 
entgegen , Dafür fergte eine mit n?al)rf>aft tiaboiifdjer $un|t organiftrtc 
unD gebanDl?abte $oü$ei, mit Deren ©efdjicfücbfeit, ©ewififenieftgfeit 
unD^rannei oerattdjen MeS, wa$ tie93kü bi$ taljin oon^olijeifünfkn 
gefe^en (jatte, Möge« JtinDerfpiet war. goud}6, Der (£|*(Ed;rccfen$mann, 
Der in aflen 9fud)foftgfeiten 2(u$gefcrnte, wurDe jum Sßdrter unD Seiter 
Diefer furd;tbaren ^oftjeifdjfange bejhtttunD wurten rem neuen SPott^eU 
minifter jugefeflt af$ Sffinijter Der auswärtigen 3(ngcfcgenbeiten $attctt= 
ranb, af$ 3JJinifrer Des Snnern Sucien Sonaparte, als ginanjminiftcr 
©auDin , als riegSminijter Sertbier. Saßen Demnach im erjten SRini« 
Perium teS ßrjkn tfenfufS 33onaparte jwei SRanner, weldje tereinft 
£auptbebet jum ©turje De« tfaiferS Napoleon fein foKten. Iteber 
9$regfreif>eit, OfefigionSfretbeit , Ceffenüidjfeit Der föedjtdpfTcge unD 
anDere „iteofogifdje" Dinge metyr beobadjtete Die am 22. grintaire 
(13. December) oon 1799 jum Slbfcblug gefommene tfonfuf aroer* 
faffung ein fduetenteS (Sdjweigen. Dagegen war in Der Sßroflamation, 
weidje Sonaparte jwei Jage fpäter an Die grau jofen erlieg, gefagt: 
»Die neue itonjtitution ijt gegrünDet auf Die wahren $rinjipien Der 
9tepräfentatio*$egierttng, fowie auf Die geheiligten $ed;te Des ßignitbumS, 
Der ®(eid?beit unt ter greift. ■ SDfc 2ßeft triff ja betrogen fein. 
UnD tie $b»*afe war nidjt einmal gan$8üge; renn SBonaparcc meinte 
e$ ofjne 3weifet ernft unD efcrUd? mit ter * ©feidjbeit * : — äfft gran* 
gofen unt fpäterfcin alle übrigen QBölfer fotften gleicb fein unter feiner 
eifemen gauft, oöflig gieid?. sRioettirt Die 2Be(t, uniformirt tie Timfä* 
$eit, fo woffte er (te gu feinen güjjen feben. 

^SKaDame, wa8 tenft 3(jr oon mit?* fragte um tiefe 3*i* ^in^ 
$agc« Der (Er|te itonful eine Der SDamen oom Slncien ^gimc , wetdje 
bereit genug waren, um Die anmutige 3ofep^inc ber einen neuen $of 
jtt bitten, ^©eneral, " gab tie geftbeiDte grau oon ßfermont* donnere 
iur Antwort, — „i^ benfe, tag @ie einem getieften Slrdjitcftcn 

2* 
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gleichen, welcher ba« ®ebaube, ba« er crridjtet, erfl bann fe^cn laffen 
will, wenn e« oollenbet fein wirb. Sie bauen hinter einem ©erüfk, 
welche« Sic nieberreifkn, fobalb Sie fertig fein »erben. Siber ba« 
republifanifche ©erüjle, welche« einfrwetlcn nodi beibehalten würbe, war 
fo burchfuhtig , bajj, wer überhaupt fehenbe Slugen fyattt, fehen mufctc, 
wie eifrig ba^inter an ber SftonardMc gebaut warb. 5ln ber gorm 
ber Monarchie nämlich, benn ba« 3Befcn war ja fdjon ba. 2)er (£rfte 
tfonful fannte aber bie jwtngenbe33ebeutung ber gormen für bie 9Ken- 
fehen ju gut, al« ba§ ihm nicht hätte baran gelegen fein müffen, ben 
Otücffchritt »on ber 9tepublif jur Üftonardne auch formet! ju manifefttren. 
Deshalb f«nb er ba« $alai« 93etit*2ur,emburg , welche« er nad; bem 
18. Srumaire belogen ^atte, für ba« Staatsoberhaupt granfretc^ö ju 
flein unb bürftig unb oerlangte barnad;, in ben Suilerien ju wohnen, 
bannt fid) bie $arifer wieber baran gewohnten, in bem alten $alaft ber 
franjoftf^en Könige ben SKittclpunft bc« gefammten Staat«lebcn« ju 
erMiefen unb oon bort, wie in ber „guten alten 3"t" ber 2flonardue, 
Me hofften Qsntfcheibungcn unb befehle ausgeben ju \)bxtn. 

5lber man mufcte mit ber fefcnlidj gewünfehten Ueberftebelung in ba« 
tfönig«fchlojj fachte $u Söerfe gehen , majen bie !0?c^r^a^l ber granjofen 
Dermalen noct) |1cr) felber belog, granfreich fei eine Ötepublif. 3^igen 
wir alfo biefen Gläubigen be« 9tepublif*3ftärchen« , bajj, wenn wir 
bie £uilerien beziehen, Sold;e« nur in rcpublifanifd;en 5lb(icbten gefchiebt. 
3u biefem dnbe wollen wir, bag bie SMlbfäulcn einer 5lnjahl berühmter 
SJtänner im genannten $afa(le aufgehellt unb barunter bie be« jüngeren 
Skutu«, welker ben ßäfar umgebracht, ja nicht* »ergeffen werbe. 9fatür- 
lieh mufcte, um ben Heroen eine anjtänbigc Umgebung ju ftchern, bei 
biefer ©efegenheit ba« 3"nere ber Stutlcrien oom „5ton»ent«fchmu^e" ge* 
reinigt werben , b. oon ben überall auf bie SÖänbc gemalten rothen 
2Rü§en unb anberen republifanifd?en Emblemen. £)enn : „ 3$ fann ba« 
£)rcef$eug niebt leiben ! " fagte 33onapartc ju bem Slrdnteften Secomte. . . 
SBärjrcnb biefe 9teinigung«arbeit vor fleh ging, gelangte bie 9?ad)ricr;t 
nach $ari«, baß ber größte 33ürger be« mobernen SBeltaltcr« $u 3J?ount 
s 2krnon gefiorben fei. 3" ber 10. 5lbenbfhtnbc be« 14. sbejember« 
»on 1799 fagte ber fierbenbe ©eorge 2ßafbington ju feinem langjäh- 
rigen greunb unb 5lr$t ßraif : „£>oftor, ich f»He, ba§ ich fierbe; aber 
ich fürchte mid; nicht oor bem $obe." Söa« auch fürchten nacb 
einem folgen geben? 93alb barauf ^attc ber Befreier feine« ßanbe« 
au«geathmet. „9hm ift 5lllc« vorbei," unterbrach bie SBittwe be« großen 
lobten ba« feierliche Schweigen be« Stcrbegemacr)«; „meine fegte ^ßriV 
fung ijt befhnben." 5lm 7. gebruar 1800 erlief ber ßrjle tfonful 
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folgenben £age«befehf: „ Söaf^ington tfl tott. SDiefcr groge 2Rann §at 
gegen Die Scannet gefönten. (Er &at Die greifet feine« SatcrlanDe« 
feft begrüntet, ©ein SlnDenfcn wirb Dem franjofifd;en SSolf unD aücn 
freien SÄenfdjen betDcr ßrDhälften jtet« treuer fein, gan$ in«bcfonDeTc 
aber Den franjöftfdjen ©olDaten, welche, wie er unD Die amerifantfehen 
Krieger gethan, für ©feiehbeit unD greiheit jte& fdjlagen. ©emjufolgc 
befiehlt Der Srfle ftonful, Da§ je&n £age lang Die gähnen unD ©tan* 
Darten Der SRcpublif mit fehwarjem gfor bedangt werten fotten. " 2lm 
19. gebruar erfchien Die ßobrete auf 5ßafhington im Boniteur, weldie 
SU Raiten Dem glatten gontane«, Dem ©chmeiehler 23onaparte'« , Dem 
©petchclleefer Napoleons, Dein jum Cberpolijeiüogt Der Literatur De« 
Äatferthum« befiimmten ©chonreDncr, befoMcn worDen. 

$)a war gcwtfi in ganj «Pari« fein ßpicier, welchen jener Sage«* 
befchl unD Diefer 2flonitcurartifcl nicht bewogen t)dtten , feelcnDer* 
gnügt ftch Die «§anDe )u reiben unD fcbmunjelnD $u fagen : „ ©eljt mal 
Den SMifcfert Don »onaparte! (Er fjat un« CrDnung unD Sicherheit 
wicbergcgcbcn unD erhält un« Die greiheit unD ©leicbheit; Denn er ift 
augenfdjeinlid; ein SRepublifaner comme il faut. * UnD an Demfelben 
Sage — Denn Die Söelt witt betrogen fein — fefete ftcb um 1 Uhr 2Rit* 
tag« Der Urnjug De« ßrflen tfonfuf« au« Dem gujemburg nach Den $uf* 
lerien in Bewegung. SJiit fo Diel $cmp unD $radu, af« in Dem Da* 
maligen $ari« aufzutreiben gewefen; Denn Die oorhanDenen ÄaroiJen 
reichten nur für Die Äonfuln unD SWinijter au«, währenb Die 2Rit* 
glteDer De« ©taat«rath« mit giafern ftd> bereifen mußten. 2)cr ffiagen 
Sonaparte'« war mit fech« herrlichen ©chimmeln befpannt, welche ihm 
Der Deutfdje tfaifer beim grieDen«f<hlufj ton ßampo gormio jum ©e* 
fdjenfe gemadjt ^atte. SDer 3ug WH ^ urc ^ ^ c ^ ue £(>ionmlle, 
über Den Ctttöf Voltaire unD Den $ontföowal, Damaf«$ont De laOteunion 
geheißen. Sine 5fiigen^eugtn , welche SJfiene unD ©ebaren De« Atrium* 
phator« genau beobachtete, bat Darüber Diefen 5Berid)t gegeben: „(Er be* 
merfte unD grüfjte 9iicmanD, al« hatte er gefürchtet, man fonnte ihm 
ein ©efüfjl für Die «öulDigungcn zutrauen, welche er forDerte. ©ein ©c* 
ficht fyattt etwa« 3erjhcutc« unD ©orglofe« unD feine »liefe Drücften 
nur au«, wa« ihm jeDer 3eit eigen war, ©leiehgültigfett gegen Da« 
©chicffal unD SWenfchenDcrachtung. " 5(u« einem genfler De« $amüon 
Der glora winfte SWaDame »onaparte, Don einem Greife feboner $>a* 
men in „gricchifcher" bracht umgeben, Dem £eranfommenDen ihre 
zärtlichen ©rüge entgegen unD auf allen ©etten raufdjte taufenDftimmig 
ein cnthufiafHfchc« : „Vive le Premier Consul!" in Die ßüfte. 51bcr 
an Dem SBachthau« jur fechten De« mittleren (Bitterthor«, Durch wel* 
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fytt ber neue Wlatyfyäbn fuljr — |U biefer @tunb* tbatfadrtich fdjon 
Jtonig, fdjon Äaifer — ba war nod) vom 3^« 1793 Ijer bie 3n* 
fdjrift lefen: „$>aä tfonigthum ift in granfreid; abgefdjafft unb 
mixt nie wiefcer auffommen n ) ! ". . . 3a, Mn 3weifcl, ©eherin J&iflcria 
bat unter bem Raget iljre« Weinen ginget« mehr, uncnbltdj viel mehr 
#umor o(« ein Slrijlophanc«, ein Geroantc«, ein ©haffpeare im gan* 
gen Seibc. 



^tonies 3ianitel. 
„Comme la foudre." 

# £>ie Revolution t(l ju Gcnbe," batte SBonaparte in feiner $ro» 
flamation tom 24. grimaire ju ben granjofen gefagt. Denn — ba« 
badjtc er aber nur -— eure Direftorial=Dirne ton greiheit«göttin foK 
meine SRarfetenberin fein unb eudj hinlänglich viel ©loire*gufel »er* 
japfen ^ um eud; alle uno jebe „Sbeologte" vergeben ju madjen. ©pei* 
djetleefer gontaneä Nu Den Sieger Dom 18. 23rumatre mit Gmphafe 
genannt ben „ 2öiebcrher(teüer ber ©efcllfcbaft , ben 2öiebcrerbauer ber 
Sllldre, ben Non-ibis-amplius t»cr Resolution. " 3n ber Zfyat, ber 
(£r(te ßonful war ber 8i$*(Mer4er*unb*nid;t*roeiter ber revolutionären 
Bewegung, ber unermeftüdjen bemofratifchengortfthrittäberoegung, weld;e 

im 1 6. Satyrljunrert begonnen bat. (Ergebet tyr£alt für einen Siugen* 

bluf, benn ein fcldjer nur ftnb in ber 3<itred>nung ber 2Beltgefd;idjte 
fünften, breifjig, fünfjig 3ahre. llnb ber #alt i(l nicht einmal ein 
wirfU^er gewefen: ber RapoleoniSmuS bat ja im ©runbe ber Reoo* 
lution nur gebient , inbem er fte *u befdmpfen glaubte. Stemmt euc$ 
immerhin bem „Raufcben ber 3eit", bem „Rollen ber Gegebenheiten * 
entgegen, 3werge ober Riefen, gleitete!! Die ungeheure Sawine wtefelt 
<uti) ein wie Ätnberfpieljeug unb f^mingt euch mit fort in bem unauf* 
^altfamcn SoriMrtäfdjmung 

SDrct Söege lagen vor bem (Gewalthaber, welker bie Revolution 
in bie £afdje geflecft hatte ober ju haben glaubte. Der erfk biefer brei 
Süege war ber 9Ronf*2Beg. 5lber auch nur baran gu benfen , bag 33o* 



11) Correspondance de Napoleon, VI, 32, 150, 151. Bourrienne, III, 
ch. 13, 15, 19. Irving, Life of G. Washington, chapt. 109. Mad. de 
Stael, Considemions, IV, ch. 4. 
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«aparte fi« Der tjodiflen ©ewaü bema^tigt hatte , um Dtefelbe an Die 
:poDagraifdHinbe&ü(flicbe gettmatje, ju we(ä)er, mit Sir 3o$n ju reDen, 
Der Duromer unD Die Sorgen De« <£r,ü« Den Sruber fcuDwig« De« Sed>«* 
jebnten, Den fogenannten ad;t$e(?nren £otttl aufgeMafen Ratten, au«$u* 
liefern, — ja, fdjon Der bloße ©eDanfe mar eine 9fbgef*macftl)ett, wie 
fie nur oerbotyrten 33ourboniflen betfommen fonnte. Soldje Seute, 
SRännlein unD SBeiblein, fpannen um 3ofep(Mne SBonaparte fyer tyre 
SRänMeten, um fo ju fagen Da« Osbebett be« ßrflen Äonful« $u einer 
Srücfe ju machen , mittefft weiter Die 93ourbon« -über Den ©lutffrom 
Der SReoolution fyinweg nadt granfreidj jurücffeljren tonnten. Söenn 
Sonaparte Durd; feine Sereitwifligfeit , Den Emigranten Die fRücffe^r 
in Die Heimat ju ermöglichen, unD Durd; feine au« Dem brennenDen 2ßunfd>, 
regelrecht Dreffirte Höflinge &u fjaben, entfprungene 3uoorfommen&eit 
#gen Den 5lDel Derartige bourbonifdn tfcoridjte Hoffnungen ermutigt 
fjatte, fc fällig er Diefelben bodj ein für alte SWal nieDer mittelft Der 
fategorifd>en Antwort, womit er eine Direft an ifyn gerichtete 3umu* 
t&ung De« SßrätenDenten abfertigte, SuDwig Der 9Idjt$efynte in spe r)atte 
Dem Herrn granfreieb« in re eine (Epiftel in Die HcinDc fcfymuggeln 
Jajfen , worin er Demfetben aUer^ant» Sdjöne« fagte unD i^n aufforderte, 
Den $rei« $u befKmmen, um weisen er granfreidj an Die 93ourbon« ju* 
rücfgeben wollte. „ «Wein Herr — gab Der ßrjte tfonful jur Antwort 
— id) Danfe(£ucr) für Die mir bezeugten Höfttdjfeiten. 91ber fdjlagt (£ud; 
Den ©eDanfen einer Olücffer>r nadj Diefem SanDe au« Dem Sinn: — 
3f»r müßtet Denn über ein Hrni^rttaufenb Don Seiten fdnreiten wollen* 

(il vous faudrait marcher snr cent mille cadavres). 9l(« Die 23our* 

boniffrn alfo evfennen mußten, Daß fte e« nie^t mit einem Sftonf , fon* 
Dem mit Dem ©onaparte §u tljun fyatten, brachten (ie Den Sürgerfrieg 
in Der SenDee unD Bretagne wieDer auf Die Seine. Slflein umfonfr, 
Denn fte fjatten e« eben aud; bier nid;t me&r mit Dem SMreftorium, fon* 
Dem mit Dem (£rften Jtonful ju tlutn, wefdu-r mittel fr eine« au« 
Strenge unD SRilDe getieft fombinirten Styfkm« Der 3*tfurreftion ein 
rafdje« ßnDc bereitete. 9cadj oerfünDfgter 5lmneftie fam mit Den aDcligen 
33ent<5er*HAuptlingen au* ter für>nfte unD sätjefte (Eljef Der G^ouan«, 
©eorge« GaDouDaf, jur 9luDien$ na* $ari«, oljnc fteb jeDo* oon 80* 
naparte gewinnen ju iajfcn; Denn e« war in Dem riefent)aft gebauten 
Körper Diefe« 2RülIerfot)n« au« Dem SRorbi&an au* Etwa« oon Dem 
3eug, au« wctdjem gefändjtlidje G^araftere gemalt werDen. £)ie legiti« 
mifiifdjen %m\Ut ließen ft*, bi« „beffere 3*i*tn" tarnen, unftt)mer be* 
Bimmen, an Dem Hofe De« „ Ufurpator« "Safaienbienjh $u t^un; Der legi* 
timijrifdje S3auer nid;t. 

V 
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£5er gwcttc 2Beg, wetzen Der erftetfonful einf*fagen fonnte, führte 
gu Der fflotte, weld^c SBaffjington Dur*gefü$rt unD wel*c ein meffU 
meinenDer, aber f*roacbgeifttger fiafa^ette Dercinft in granfrei* Dur** 
fuhren ju fonnen gehofft batte. SSonaparte fonnte Den Skrfu* ma*en, 
im Snncrn Des 2anDcS Die OrDnung mit Der greifet ju oerbinDen, 
9te*t unD ©efefe auf fefle ©runDlagen ^u fiellen, na* klugen Die 2Ra*t* 
ftetfung granfrei*S gu einer geachteten unD geft*erten $u gehalten, unD 
fonnte ftd; Dann, begleitet oon Den <5egenSwünf*en einer Danfbaren 
Nation, in Die prioatli*e (Stille eineö franjöfifdien oDer italifebett 
SRount fernen jurücf^ie^en , feinen Stebl $u pflanzen unD allenfalls 
feine £>enfwitrDigfeiten $u f*reiben. ©djaDe nur, Dag er fein webl* 
meinenDer Stebefer oon Safatyette war, unD no* mebr f*aDe, Dag er 
feine SlDer oon einem 2Baff>ington (jatte, au* angenommen , einem $o* 
naparte fonnte es jemals einfallen, Den Saumelfel* Der SKadjt, faü* 
er Denfelben einmal an Die Sippen gebra*t, »ieDer wegjufefcen. UnD 
Dann, roie fonnte man ifmt jumut&en, ni*t gu wijfen, Dag ein ine gran* 
äöftf*e überfefcter 2öaf(?ington »on Den granjofen im günfligfren gall 
ausgepfiffen werDen würDe? 

Der Dritte Söeg bog na* Der Seite Der fonftitutionelI*parla* 
mentarifd;en 9kin$tpien f)\n, wel*e DieSWe^r^eit Der Stattonaloerfammluna, 
von 1789 befeelt unD in Der Skrfajfung oon 1791 tbren SluSDrucf ge» 
funDen Ratten. Jteine grage, Sonaparte fonnte, fall« ibm fein JTonfulS* 
titel ni*t gefiel, ft* $um fonftitutionellen tfonig ma*cn unD mit tiefer 
SScrfaffung granfrei* in grieDen unD 0iur)c regieren. @r fjätte werer 
»on Der tfonfurrenj Der in Der ÜRafTe Der granjofen f*on Damals oer* 
f*ollenen SBourbonS no* au* oon Der Dur* Die Erinnerung Der 
9Äenf*en an „la sainte Guillotine 14 gelernten 3Dee Der 9lepublif etwas 
C£rn|ili*eS ju befür*ten gehabt. SIber Dem oerförperten (SeDanfen Der 
Slutofratie, Der abfoluten 91utofratie — Denn Das mar Napoleon — 
mugte f*on Der ©eDanfe, ein fonfiitutioneüer Jtönig $u fein, baroef 
unD la*erli* oorfommen, gef*meige Der, a(S fold;er ju fjanDeln, D. (j. 
ni*t in fjanDeln. 93erfa|fungSma*er Siemes baue jt*'S na* Dem 
18. SBrumaire beifommen lajfen, Dem ®enetal eine Derartige fonfHtutio* 
nefle Stellung anweifen ju wollen; allein SBonaparte t)attc Den $$eo* 
retifer, wel*er mit SpinnwebfdDen einen liefen fefieln ju fönnen 
warnte, angef*nau$t, ob er, Siemes, glaube, Dag er, Sonaparte, ft* Da^u 
^ergeben würDe, ein „f*atten^after Äönig*SRi*tSt^uer w , „ein fonflitu* 
tionefks 2Ra(tfd;wein " ju fein, was, Der Söa^cit Die Ebre $u geben, 
atterDingS oon einem 2Rannc feines ©*fagcs ni*t oer(angt merDen 
fonnte, weil Die ®runDfage Der fonftitutionetten 6*weinemafl auf 
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Banner »on ©eniu« billiger Söeifc feine SlmoenDung ftiiben* ©oDann 
ifl nidjt §u überfein, Dafj Der grflc tfonful äffe« grnfle« ter Slnfidjt 
war, mit Der SSerfajfung oon 1791 ober einer a&ntidjen (äffe ftä) fd?fea> 
terDing« niä)t regieren. 2Ü« Der au« Der Emigration jurücfgefebrte 
©raf 3Ratt^ieu £uma« — nad)maf« einer Der ergebenden Offiziere 9ta* 
poleon«, ofyne Deffen Sebmeidjfer }n rcerDen — Dem (Erflen tfonfut in 
Den XuUerien aufwartete , fagte iljm Diefer im Verlauf De« ©efprdä)« : 
,,§att« icb euren ßonfHtuttoneflen oon 1791 , alfo Den Beuten, weldje 
3^r Die ^Partei Der anflänDigen ÜÄenfd?en (gens de bien) nennt, $u 
freie «ganD (trop d'&an) unD ju oief (gtnfutjj liege , fo »Arte iä) Da- 
Durdj fofort einer (dfligen 9leaftion (oDer oiefme^r Slftion) rufen. 511« 
ieb mid; bieder fefcte (auf Den <5ui$( SuDroig« De« 6e^e^nten), fcab* 
iefy balD gelernt , Dag man fidj fet>r diäten muffe, alle« Da« ©Ute ju 
wollen, roelebe« man tljun fönnte. $)ieoffcnttid;e Meinung roürDe mir über 
Den tfopf warfen, Da« abgemagerte *PferD rcürDe auf Der fetten SBeiDebalD 
toieDer ©prünge macben unD niebfme^r ju bänDigen fein 12 )." SÄanftebt, 
Die 9?emejt« oerfaumte nid)t, Dem Gewalthaber in« Cbr ju raunen: 
£>ie grei^eit ifl jwar begraben, aber Dod) nur lebenDig begraben! 

dx atfo fd)(ug feinen Der Drei Söege ein, roeldje Die 23er&ä(tnif[e 
ifcm oorjujeidjnen fdjienen. Kometen wandeln ntdjt oorge^eicfynete iöab* 
nen unD fometenfyaft toar all Der SBanDel De« ,,au« tforjifa aufgejueften 
©etterflral«". 3a, w Mtfcfajnefl , wie Äemeten rotten, fo Die 6omr 
umarmen wollen 13 )," flürjte er binau« in Den enDlofenföaum einer wie 
frejfenDe« geuer fein 45erj oer$ebrenDen 9hibm * unD £errfd}fua)t. 6ein 
©eDanfe, welcber Dämonifd) tbn befag, war ein föiefe, Den e« lüftete, 
auf Den ßrDball fieb ju fdmnngen al« auf feinen $egafu« unD ben> 
fdJenD, erobernD, oerfdjlingenD fjinjuflürmen , f>in$urafen Durdj Die Un* 
erme£lid)feit De« Söeltenojean« .... $)er eiferne Sßiöe De« Spanne« 
fcielt jeDod) anfänglieb fogar Den ©amon De« eigenen SBefen« flraff im 
3üget einer fcblau beredjnenDen $olittf. C£« war Dermalen, im 3^^ f 
1800, noeb nid»t rau)fam, Der fran^oftfeben Nation Da« ju fagen, roa« 
man an jenem Sunitag ton 1797 im $arf oon SWontebello im 93er* 
trauen gu 9Riot unD aNelji gefagt batte. Slber wenn man audj De« 
£eforum« falber getegenttiä) nod} oon Libertd et Egalitd fprad) , fo 



12) Villemain, Souvenirs contempor. II part. (Paris 1855) , p. 32. 
Bourrienne, IV, chap. 5. Las Cases, Memorial de Saintc-Helene, IV, 401. 
Souvenirs du Lieutenant General Comte Matthieu Dumas de 1770 ä 1836. 
Publ. par son fils (Paris 1839), III, 176. 

13) iRapidly as comets run 

To the embraces of the sun. Moore, Paradise and the Peri. 
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war barum bie Ausführung jene« bonaparte'fchen<Programm« t>on ÜRon* 
tebetto ntc^t weniger bereit« in »oflem 3uge. ©djon (jatte man ber 
Stile grance Me repubfifanifdje $ife fachte an« ber £anb gewunben unb 
fafür bie foloffale 9tuhm*Äfapper untergefd;obcn , an bereu ©peftafetei 
fortan bic6d)öne fünfjcbn Sahre fang ihr höcbjte« drgöfccn fanb. „SRuhm 
fcraudjen bie granjofen , Befriedigung ihrer ßitelfeit motten fte haben, 
^tbcr greiheit? Bah, fte wiffen nicht, wa« ba$ tft. " (Er hatte recht, er 
fpraa) wahr, furchtbar wahr, berfelbe SRann, ber fein großer im haften 
<5inne beä 2öorte« genannt »erben fann, »eil ihm, genau im 95er* 
1?a(tntfj |H feinen (Erfolgen , oa$ © e f ü für SBahrbeit fpdter mehr unb 
mehr abbanben fam, fo fehr, fo ganj, ba§ er jute^t felber nur noch 
eine afpfebwer auf ber ÜRenfdj&eit laftenbc SMtlüge geroefen ijt . . . (£r 
kannte feine granjofen. (Er wußte, baß i&rc 9ktur burchau« barauf 
ticjtimmt unb gefküt fei, eine uuiformirtc Nation p fein. £>eß* 
halb tonnte er ungefiraft bie gretbcü mit töbtUdjem .ßaffe verfolgen, 
wenn er ftdj nur ben 5lnfa)etn gab, bie ©feidjbeit $ u refpeftiren. Unb 
er gab fich auch nicht blojj ben Stnfcbein. (£« war ibm ernft, völlig ernft 
wit feinem: „La earriere ouverte aux talents !" (Ein tüchtiger , prei«* 
würbiger, mit nachhaltiger SBucht auf bie jlupic an maßlidje ©eftcht«* 
frafce Icgttimifhfchen unb fcubaliflifeben BtöcftnnS niebcrfallcnber gauft* 
f*Iag. 

5Daffelbe praftifdje ©enic, welche« Hefen guten ©d;lag tljat, 
t>cr ba« ftttliehe förebt ton Befähigung unb Serbien jl über ba« unfUt* 
tid?e ber ©eburt (Mite, \>at granfreich auch »on bem 3Beid)fe(jopf 
mitte(attcrlid) * barbavifchen föcchtsmirrwar« erlof't. <Bd)on in ben crjten 
3eiten bc« tfonfulat« begannen, unter lebhafterer unb fcbarftlnntgfter 
Beteiligung Bonaparte'« , bie Arbeiten an jenem ©cfefcbueh, welche«, 
*m©cptember oon 1807 al« „ Code Napoleon" »erfüncigt 14 ), ba« große 
unb bauernbe ciinlifatorifebe $)enfmal be« s Jcapolconi«mu« geworben 
<ift. 3)tcfcr hat auch oom Beginn feine« 2Rad)tbc|lfcc« an bafür geforgt, 
baß bietfunft monumentale Arbeit für ihn tfntc, unb bieÄunft, grunbfafc* 
loä unb politifa; »ollig indifferent, wie fte in bei leget ijt, bat denn auch 
reblich für ben gewattigen £)cfpotcn gearbeitet, wie fte eben für Scben 
arbeitet, weiter fte bejaht. £>er ßsceremonienmeifter einer abgethanen 
föcpublif, SRalcrSDamb, wibmete feinen $ in fei bem neuen ßäfar unb 



14) SDie napotconifdjc jtrimina(gefe(}gebung unl» Mc ©trafprojcfiorbnung 
Tarnen befannttid) erft fpatcr }um ^tbfd>(ug unb jtrar unter leidiger (Sinwtrfung 
cincö fehon Doüftäntig entwicfclten uud »ertjdrtcten ^efpoti^muö. 
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malte feine Srutuffe mehr, fonbern 23onaparte$ 15 ). 2Iu* Statten wurb* 
^gaipetto herbefehteben, um bem erftcn flonful £cbeum« unb Opern ju 
fompontren, unb nic^t minder Ganooa, eine Äoloffaljtatue De« wer* 
teilten 3mperator« ' ju Waffen unb Da« jüngjte tfinb ber cäfarifehen 
gamiHe, bie rezente $aulette, wie jie »ertraulieh \)it$, in ber Zo\* 
(ette Der 33enu$ Don ÜRebici ju mobeflircn. 5lber t>tc tfunfi burfte in 
$onapartc'$ 5£)ienfr nicht blof? eine ^ofifc^e Sanblcrin fein : fie mufjte ftdj 
nugbar machen unb jum ®runb* unb Sluäbau bc$ Napoleon iämuä 
emftg mit ^anbanfegen. 3n aller unb jeber 93e$ictyung. $)cnn fte 
muffte für ben napoleonifchen Staat^roecf thätig fein al$ ©traficn*, 
Kanäle*, 23rucfcn*, «öafen*, itafernen* unb gejlungSbaumetftcrin nic^t 
weniger bcnn al$ bramatifch*thcatraltfehe 2J?ufe, als welche fte fo tief* 
untertbänigjt aufwarten, apportiren unb fd;weifn?ebeln (ernte, fowie, 
uuf 23cfehl, breitmäulig^gfoirefüdjtig betten. ©, bcr £err ©encral 
$onaparte war nicht nur ein „ffeincr" Korporal, fonbern auc^ ein fchr 
^rojjer. <£r »erflaub c$, bie 3Renfd;en ju cjcrctrcn, gu brcfftren, ju 
forporalifiren , bafj fte, wie richtig forporaliftrte ßeute $u tfjun pflegen, 
förmlich ftofy barauf waren , Sftafehinen ju fein. 

£)ic Sugenb ju folgen i>cran$itbrcd)fe(n, ju fhtmm gehorchen* 
Den, ejaft arbeitenden SJtofchinen, barauf jiclte mit unerbittlicher Solgc* 
ridjittgfcit 5Wc$ ab, was ber 9capolconiamu$ ßrjiehung unb öffent* 
liefen Unterricht nannte. 'SSomSSolfsfchulwefen burfte eigentlich gar feine 
SRebe fein, bcnn btc Slufflärung ber Staffen »erträgt fteh ntdjt mit 
ber ^ ^ö^eren ©taatäraifon" be« SlbfolutiämuS. 3m Ucbrigcn — be- 
fiehlt ber Grjte tfonful — ba wir boeh einmal Schufen h^hen muffen, 
richtet mir fte fo ein, ba§ id; ein 2Bot)fgcfatfcn baran haben fann. ©treng 
mititarifche 3ueht, itnifonnirung, eiferne SDiäciplin unb ©uborbination 
Durchweg ! 4Mnau$ mit allen ibcaliflifchen gasen unb SBrimboticn au« 
meinen (Schulen! 3$ bebarf feiner ^armentfc^ unb human gebilbetcr 
Banner, fontrrn nur taugfidjer Söcrfjeuge. 34* »W feine $l)ilofo* 
phen, SHctaph^ftfcr, 2:^corienfpinner unb Ghimarenmaehcr, furtum, 
feine 3 Df0 ^9 f n; fonbern ich will fi|e SJkthematifer, fftnfe 3nö fn * cur */ 
richtige SRcchanifcr unb tüdjttge 9lrd;itcften. 3dj brauche feine Joelen 
unb Sftcbncr — Unfere „Litt^rature classique" fjat ** rcn f$ on Ö™"8 



15) SDerfclbe Davit), befanntlieb t>or 3eiten ein wütbenber Scrroriil, hatte 
in tex ©lütlKPcriofce t>er fcofenlofigfctt in einer Serfainntlung t>er Seftion M 
%ouvxc ausgerufen : ,M*n fonnte mit jtartätfehen auf Die Äünftler feuern, ebne 
(Sefabr laufen, aua> nur einen ein^tejen Patrioten ju törten." Mercier, Nou- 
veau Paris, II, 97. 
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unD ü&ergenug — aber id) brause gewanDte unD Dienfhifrige Offiziere 
aller SBaffengattungen, MinDtoillige unD arfreitfame $rafeften unD Unter* 
prdfeften, müfjtfiein&artljerjige ©teuernbeitretber, mitteiD«tofe föefrutenau«* 
$eber unD feroite ©toirepfjrafeofogen. 3n allen 93ran$en De« offen t* 
ticken ®ienfte« foff, wenn fdjon id> Seute Dom SIDet De« Slncien Regime 
al« ^oflafatcnfc^aft »or$te&e, Der ©runDfafc gelten: $)em $alent offene 
33a$n! 2Ber Gtwa« ijt unD fann unD tfjut, fofl Gtwa« fein unD be* 
Deuten, 93tete«, ©lanjenDe« fogar. 5Rur fott fein £a(ent fta) erDreU 
jkn, einen eigenen SBiffen fjafcen gu wollen j Denn id> bin Der 9fa* 
tionatroille , Der Da« 3^8 trab Die 3lbfid}t tyat, ftdj jum Unioerfaftoilien 
gu madjen. 34 feine 3Deofogie, D. fj. fein felbflänDige« $)enfcn, 
feine freie gorfäung, feine 2ef>r* unD Sernfreifceit, nic^t Den Statten 
eine« ©chatten« oon Dppofttion. 2Ran fyöre unD geborte. ÜDenn idv 
o granfreidj , oin Dein «gerr unD Dein ©Ott ... UnD : 5Jmen ! fagte 
Sranfretd); Denn Da« föofc Der Solution , Dem Die Sporen De« ler* 
rori«mu« Die Staufen bi« auf Die tfnodjen wunDgeriffen Ratten unD 
weldje« Dann auf Der Dürren £ireftoriatn?ciDe ooffenD« ganj ftdgtidj ber= 
abgefommen , fünfte Den untoiDerfte^ti^en ©djenfelDrucf feine« forftfetyen 
Leiter«. 

Gr Balte 9lugen für 3^ c $ * cr fa n & 3*1* für 2llle«. Gine unge* 
fceure 5lrbeit«laft tag auf Den ©diuttefn De« Ijagern, fdmiadjtigen, fdjivara* 
paarigen ÜKanne« unter 9Kittetgrö§e ; afcer geraDe unter Diefer 23ürce 
roud?« fo ju fagen feine ©eftalt jur imperatorifd;en Jjpötye empor. (Sine 
toafjre ©turmflut oon Aufgaben unD ©efdjäften rollte auf ifjn f>eran, 
aber fic fanD in itym i&ren $eroättiger. Gin mannbafte« unD ftegreid?e« 
fingen mit Der taufenDföpftgen Slnardjie , treibe Da« ÜDireftorium rem 
tfonfutat fjinterlaffen (>atte. 9llle« war gu reorganiftren oDer gan& 
neu aufzubauen. Gr btifcte Drein mit feinen 2We« fe&enDen 9lugen, 
er fajjte an mit feinen 5lüe« fcewältigenDen £anDen unD jtefye, e« »arb 
Sidjt unD Crbnung in Dem DoDentofen £el)ufj* 2Babofyuty De« (EhnU 
Dienft« unD Der SKilitaroerwaltung , De« Sinanjwefen« unD Der 9ted?t«* 
pflege, ©tdjerfycit, Vertrauen unD SBefyagen fcf;rten Den ÜJfenfdjcn wieDer 
jurücf. ÜDer öffentliche tfreDit, Durdi Die grauliche Slfjtanatenfoft ^utn 
©fetett abgemagert, fefcte ton Beuern gleiftt) an- unD brad;te e« batD 
wieDer ju rotben Sacfen. SDa« „©cfctydft" fam »ieDer in ©ang unD 
mit Dem ©cfdjäft Da« „ Vergnügen Panem et circenses! ü)er Meine 
©cbroarjbaarige toar Der SJlann, Den nac^gemad;tcn Römern an Der ©eine 
Damit aufzuwarten. UnD er war nod; für SlnDerc« Der SKann. Ü)enn 
wä^renD er mit Der einen «&anD Da« unter fem ©djein repubtifanifd^er 
Sonnen auf abfotut*monarcf;ifdjer 93aft« reorganiftrte Sranfreidj ftraff 
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im 3«grf frWt* jeicfrnete er mit ber anbern auf ber Starte oon Europa 
fcfron Die fctnien Der fünftigen SWärfcfrc feiner «geere unb bie ©tatten 
feiner fünftigen Siege. Unb wie frätte e« anber« fein fönnen? SBar* 
um fottte Slngejtcfrt« biefer überall unzulänglichen , unerquicflicfren unb 
unerfprie glichen , frier in Seicfrtferttgfeiten unb Saßern fdjwefgenben, bort 
$wifcfren Bfobfwn unb Söafrnwifc fcfrwanfenben , wieber anber«wo an 
Seih unb ©eele oöüig üerfommenen Legitimität, welche auf ben «Petflern 
ber europäifcben Sfrrone gemeinen Baucfrbicnfl ober „ noMe Sßafftonen" 
ober aucfr gar 9Mcfrt« trieb, — warum foflte ba ber Bonaparte nicfrt 
£ang unb $>rang, SBunfcfr unb Berechtigung in ftcfr fügten , af« ein 
vernidjtenber Söetterftrat frineinjufafrren in biefe 953elt be« froren £ün* 
fet«, be« brutalen ajoebmutfr« , ber Dummfreit, Ofrnmadjt unb Süber* 
liefrfeit? (£r, in feiner Söeife , welcfre banimaf noefr fräufiger eine faf* 
hilirenbe af« eine ejplobirenbe gewefen ift, brüefte ba« etwa« anber« 
auö, inbem er $u Sfrifraubeau fagte: „2)ie Regierung granfreiefr« be* 
barf ber £anbumg , bebarf be« ©fanje« unb bemnad) be« Äriege«, um 
inmitten ifrrer inneren unb äußeren geinbe eine impontrenb ©tellung ein* 
junefrmen. ©ie mujj bie erjte oon allen fein ober flc gefrt *u ©runbe ! * 
— ff Unb bie« ju erreiefren , gibt e« 3fr™* Slnftcfrt jufolgc fein anbere« 
Littel at« ben tfrieg?" — „Sfetn, fein anbere«. * 

9lber wa« man einem gefefreibten Sftann wie $frifraubeau fagen 
burfte , brauchte man bem großen Raufen in granfreiefr unb Europa niefrt 
ebenfalls $u fagen. Bcoor wir über bie ewigen grojjen Jtinbtr, bie 
Golfer , abermals ba« £rieg«bonnerwetter aufjiefren fafien , woüen wir 
ifrre Dfrren mit fanftem grieben«fäufeln fifceln; benn bie Söett Witt 
betrogen fein. $)emuifofgc fefct ftcfr Bonaparte fd;on am 25. £>e* 
jeniber 1799 frin unb fcfrreibt an ©e. ÜRajeftät ben tfönig oon ©rofc 
britannien unb 3r(anb einen Brief, worin be« grieben« $almen mc* 
lotifcfr wefr'n unb fäufeln. „©off ber Ärieg, wefefrer fett ad/t Safrren 
in oier ßrbtfreiten wütfret, ewig wäfrren? <$ibt c« fein anbere« bittet, 
ftcb ju wßänbigen? Söie! könnten bie $wet au fgcflärteßen 9ia* 
ttonen Europa'«, beibe mäd;tiger unb flärfer af« ifrre bfofje ©iefrer* 
freit unb Unabfrängtgfeit forbern, bie SSofrftfraten be« $anbef«, ba« in» 
nere ©ebeifren unb ba« fräu«ftcfre ©lücf ben Söuponcn einer eitefn @5ro§e 
jum Opfer bringen? SBarum fofften fie niefrt füfrfen, baj? ber griebe 
ba« erfte Bcbürfntfj unb ber größte #lufrm i(t * (comment ne sentent- 

elles pas que la paix est le premier des besoins comme la premiere 

des gloires). 9In bemfefben 25. £>e$ember bon 1799 ffcreibt ber ßrfte 
^lonful noch eine jweite griebcn«pa(menepi(tet , gerichtet an ©e. SWajc* 
fiät ben Äaifer gran^ ilonig oon Ungarn unb Bofrmen. „gremb jebern 
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©cfübt eitefn öruhmS — fo lautete unter Unterem taS ©irren ter 
forftfdjcn grietcnStaube — jielt Per crjie metner SBünfebe tarauf ab, 
weiterem 93futt?crgic^cn ßinhatt git tbun" (Oranger a tout sentiment 
de vaine gloire, le preraier de mes voeux est d'arreter Teffusion du sang 

qui va couler). 3wanjtg 3<»hre fpäter, als er auf ©t. Helena tie 
tfommentartcn ju feinen früheren SBortcn unt tyaten biftirte, fagte 
Napoleon; „3* brauite tamafs (auf Per ©ebwefle jum 3ahr 1800) 
ten Ärieg. Der 18. Srumaire fjatte midj o^ne 3^cife( fcör bod) gc* 
ßetft; aber ein grietc, weldjer Un von (Sampo gormio aufgehoben tjattc, 
würfe auf tie (SinbiftungSfraft ter grangofen nad;t^n(tß gewirft unfc 
mir taS entriffen haben, was id? brauste, um tie Revolution gu fdifie§crt 
unt ein fefres OtcgtcrungSftjftcm ju begrünten. Dies fühlen t, erwar* 
tete ich mit Ungetuft He Antwort teS cngfifd;cn Kabinetts unD ihre 
»nfunft erfüflte mid; mit geheimer greutc 16 )." 

Denn tiefe Antwort bradjte tfrieg. , ©corg ter ^Dritte, unter teffen 
Organen Jttnntate uno 3tfagen tie jtärfjren unt entwiefcUjtcn waren, 
hätte es jetenfads weit unter feiner SBüroe gehalten, tie „ impertinente** 
3ufd;rift teS 9krocnu oom 18. $rumaire böd;Pfc(b(t ju beantworten^ 
auch wenn ter tipfomatifd;e ^Brauch @nglants taS gemattete. Der 3n* 
halt per 2lntwortSnote, wefdje im Tanten teS cnglifcbcn Kabinetts Per 
93orftcinb teS auswärtigen SlmteS, 2ort ©vcmnfle, erteilte, war gan$ 
fo, wie er oon Per britifd>cn Oligarchie erwartet werten mufjte .... 
Sßenn es eine franjöftfcbe gäbet ifr, ta§ $itt, t. h- ßngfant, oom 
Seginn ter föcootution an mit äffen SWittefn auf taS SBcrPcrbcn granf* 
rcid;S hingearbeitet , fo i(t cS nid)t weniger eine cngltfdK gäbet, 
taf? Sonaparte oon Anfang an (Sngtanb nur gwifdjcn Untergang unt 
einem ffampf auf geben unt Job tie 2öab( geta|Jcn habe. Die 2Bahr* 
heit ijr, tajj tie britifdjc Oligarchie Pen gricten ebenfo wenig woöte 
wie ter neue 3Jfad)thabcr oon granfreich, ja, ta§ fte fogar noch leiten- 
fdjafttidjcr a(S tiefer nad;5trieg begehrte. Die auswärtige $elitif (£ng* 
tantS, eine bcifpictfoS gtücflidie 3JHfd;ung oon ^Brutalität unt £cud)e* 
tei, (»alte fic^ gu tiefer 3t\t bereits glucffich }ttf jener infutari* 
fd;en ©clbjlfucht emporgearbeitet , für welche tas geftfanb oon (Suropa 
unt tie gange ßrte fd>lcd)tcrPingS nur ein ©egenjiant ter Ausbeutung 
war unt ifh @S gehörte tie bron$e|ltrnigc ©ehamtoftgfeit engttfd;cr 



16) Thibaudeau, Sur le consulat (1827), p. 393. 9Rid)t gu perwetbfetti 
mit teffetbrn $krfa)7cr$ Hist. du consul. et de l'emp., wctdje fteben 3abre fpäter 
erfd)irn. Correspondance de Nap. VI, 46, 47. SRcmotren ^apj>teonS (teuts 
f(he AuSg. ö. 1823), Slnmcrfg. u. omn. »uff. I, 24. 
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Xörtuffcric taju , granfreidj« ltcf»fröriffc unt Groberung«lufr bei allen. 
SRenfdjen unt ©Ottern ju verffagen , wahrent man felber mit nimmer* 
fattcr gflautcrfaufl alle« irgentwie <£rreid;bare jufammenraffte, wäh* 
rent man SRillionen auf 2Riflionen von ßintu« vcrfnedjtete unD in 
äffen ßrttheilcn Den englifeben SeoparDen feine beutegierige Safce über- 
aß einfd;lagen licjj, wo Raum taju war. 21u« zärtlicher 33eforgnifc 
für Die Unabhängigkeit Der Golfer De« kontinent« hatte ßnglanD feinen 
ruhelofen tfampf gegen Den 9?apoleoni«mu« gejtritten? 2ug unb 
$rug! SSBic finDifdj tiefe« SWarehen, mufj aud) Dem SloDjtnnigjlen ein* 
leudjten, wenn er betenft, ta§ bei nod) wahrendem unD nach been* 
tigtem SBcltfrieg gegen Napoleon l>cr englifdje 2lriftofrati«mu« tem feft* 
läntifd;en 3lbfoluti«mu« treulid)jt geholfen l»at, tie SSölfer um Megrüdjre 
ce« ungeheuren Kampfe« ju prellen. Slber anerfenucn muß man , ter 
enajifd;e ßgoi«muö Ijat ten großen 6treit mit jener jähen 2lu«tauer, 
mit jener unerbittlidjen Sogif unD unbedingten ©frupclloftgfeit geführt, 
woturd) weltgefdjidjtlidje Erfolge erreidit werten. ©ewifj, e« wäre 
lad)cr(id) , gegen tiefen @goi«mu« gu beflamiren j allein $flid;t t>er ©e* 
fcbid)tc ifl e«, Die Sfjatfacbe Deffelben §u bezeugen. $)er tfern De« 35er* 
fahren« , weldje« dsnglant Dem granfreid; Der Revolution unD 9?apo* 
leon« gegenüber einhielt, war ein toppclter. G« follte nad; Stoßen Die 
britifetye i&anDcfSobmadjt erhalten unD erweitert, nach Snnen Da* 
Staat«wefen von 9Ut*ßnglaut , D. h« oa$ Privilegium Der 5lviftofratie, 
vor jeter ^Beeinträchtigung Durd) Die revolutionären Prinzipien bewahrt 
roerDen. 2)er jüngere Pitt war Der 2J?ann taju, tiefe Doppelte Aufgabe 
ju erfaffen unt Durchzuführen. 2öie 3etcrmann weiß, war er beim 
Anfang feiner ftaat«männifehen Saufbahn Reformgetanfen felber leb* 
baft zugeneigt gewefen; aber fdjärfer von Serjtant unD fleiner ton 
©eele al« fein erlaubter $ater, h^tte er balt erfannt, taß fein fea> 
jenter 2J?ac^tt»urfi r Dem napoleonifdjen Söenig oter Riebt« nach* 
gebent , im Söunte mit einem Äönig wie ©eorg ter dritte , in teflVn 
Schate! ter£aß jeter grciheit«regung jur fijenStee fich vcrfuöchert hatte, 
unt im 53untc mit ter Überwiegenten 2J?ehr$ahl ter englifdjen Ro* 
bilitty unt ©entrp tollere unt tauerntere Stillung finten würte al« 
an Der Spifce ter liberalen Oppofttion , tie ja jutem in ter Perfon te« 
GharleS goj bereit« einen ^hef befaß , wcld;cn ju tertrangen fdmjer oter 
' gerateju unmöglich gewefen wäre. 

Sachtem er feine 2ßahl getroffen unt fein Talent in ten £)ienfi 
ter Reaftion gegeben hatte, febritt $itt, um tie „ Äated)i«mu«»2Worai 4 ' 
niebt weniger unbefümmert al« S3onaparte, feil voran auf feiner Sahu. 
6icher ter ^cr^fid^cn Supimmung feine« Äönig« ; hinter teffen ©tim* 
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wanb Stellt 3 vortyanben roar a(3 frag ent ahnte verfnoeberte £)ing, unb 
fiö^er einer flarfen ftocfenglifd>en, b. b. burdjauä ariftofratifdjen unb ba* 
bei in betreff fefl(änbifd)er 9(ngeiegenbeiten granjenfoS unwtjfenben 9Äebr* 
beit in Reiben Käufern be$ Parlaments, befdjlo§ ber (eitenbe 2J?ini* 
fter, bie 3ufdmft be$ (Srfien tfonful* im 6tfyl etybritifdjer Siegelet 
gu beantworten unb bamit ben ^trieg aupä $eue in (Sang ;u bringen. 
£>enn oljne Jtrieg lieg ftd; ba$ 6^(iem Pitt« , b. t>. bie Sluäbeutung ber 
3öeft burdj CEngfanb unb bie ShiSbcutung ßnglanb« burdj ba$ befannte 
f ,3e&ntaufenb" von vrivilegirten beuten, nid;t Durchführen. SRan be* 
burfte M frtegerifd/en S&rmt, um bie aueb in ßngfanb laut unb in 
3tlanb fcf)r laut geworbenen Stimmen , bie nadj Reform unb (Serecfytig* 
feit riefen, nteberpfdjreien. ÜÄan beburfte De$ PulverbamvfeS , um 
bem englifd;en SBoife bie gehörige Waffe blauen unb grauen 2)unjie$ vor» 
machen ju fonnen. 3n bie minifieriette Parlamentes unb 3^^unajS* 
fpraö^e überfcjt, lautete ba$ : „SBefcütung ber Unabijängigfeit ber 9?a* 
tionen ßurova'ä vor franjojtfdjer Ufurvation ! Bewahrung ber grei* 
beiten »on 5l(t*(Engfanb vor iafobinifdier 33efubelung ! " 3n ber Xfjat, 
bie (Sorge ber girma äßiüiam Pitt, ©eorge tfce$hirb unb Kompagnie, bas 
roei§e llnfc^ult>dffftl> einer fcfyuibfofen 23riiannia vor jafobinifdHrifolorer 
93emacfeiung ju tvafjren, ging fe^r weit, ging fo weit, bafj ßnglanb 
— von bem ju 93oben geftamvften S^anb gar niebt ju reben — felbfl 
in ben fefyUmmfien üättn ber Stuarts faum fo roiüfüriid; unb ge* 
roaüfam regiert roorben ift, wie e$ auf ber Sdnvefle vom achtzehnten 
jum neunzehnten S^^bunbert regiert würbe. Wlan \\t vollauf bereeb* 
tigt, ju fagen, bafi Pitt unb Äonforten mehrere 3«^e lang ben 
(Staat mit abfofutem £erroriemu$ beijerrfdjt ^aben 17 ). (£$ fehlte fei* 



17) ©. cie forgfamc 3ufammeniiefluug ber Seweife für tiefen <Safc im 
7. .Kapitel (gegen fraö tfur-c $u) KS 1. Öanfrcö von ^öucfie'ö History of civili- 
sation in England. ©raf 8tanbope, wenn mir rcd)t ift, ein ©rojuicffe fce3 
jungem pitt, bat eine vierbänvige Biographie M berübmten SOTinifrerö beraub? 
gegeben, teeren SebtujjbanV i. 3- 1862 erfdnen („Life of R. H. William Pitt", 
by Earl Stanhopc). &a§ 23ueb, bei (Gelegenheit aud) von mir benüfct, bringt 
nid)t allein in Betreff tcr perfonafien pitt3 manche* fteue , fourern wirft auch 
auf tk englifc&e fJJolitif von tamal* manche t\mfcn*werthe Slufbeflung. Wut 
muji man ftet* im iHuge halten, tafi e? bur<ftweg Apologie oter vielmehr ftpotfyeofe 
ift, jwar nid)t ohne Streben nach Sabrbeit gefd)rieben f aber frod) ftetfl vom 
Stants uul> ©eftdjtäpunft ter englifdjen CItgard>ie au§. föaö SOiacaulau'ö viel; 
bewunberten ßffav über ten jüngeren »4>itt betrifft, fo ift rerfelbe ein geiftreid) ge; 
^eid^netee unt pradjtvoü .gcmaltee ilabinetteftüef. ?lber tic I>jftorifd>c Xreuc tes 
(vjcmält'eö hätte jldierltd) nidjt verloren , fonfcern nur gewonnen , wenn tic Sebat; 
tenparticen fc^ärfer marHrt wmten wären. 3d; fomme im 6. Buc^e auf pttt 
jurüef. 
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neSwcgS an Denfenben unb dinftdjtigen , weld)c baS Spiet tcr Olig* 
ardjie burdjfdjauten ; allein bie Wlt\)x^l ber Seute oon „atefpeftabttitt?" 
aab jtdj sufrieben, hinter bem brobetnben Sbeefeffet t^r crtijoboj*angU* 
fanifdjeS tfreu$ oor Ter jafobinifdjen „3nftbeiitt>" ju fragen, unb 
was bie eigentfidie 23oif$maffe anging, fo lieg man i^r ja bie bru* 
tale greift, in t>cn Site* unb ©inbdufern gfüdje unl) 93erwünfd>ungen 
auf bie „French dogs" t?er$ubrüflen. Der aftengfifd) * fHerfopfige 
9?ationaIbatJ gegen bie granjofen würbe über&aupt burd) bie £orieS 
beebft gefdjicft ju iljren 3wecfen ausgebeutet, wie benn ja biefe tfinber* 
franffjeit ber SBoffer, ber 9?ationalbafj , \\\ jeber 3eit ber bt)nafiifd)en 
ober artjtofratifc^cn ^rannet oortrefftiebe Dienfte fcijiete unb reiftet. 

(£S ftetyt ju vermuten, bafj ©eorgS beS Dritten mddjtigeS tiefer* 
werf jum wotjlgefdttigften Sd;muifceln ftd) jugefpifct l)abe, als ifjm bie 
Antwort $ur Sitfigung vorgelegt warb, womit fein SWinifterium bie 
griebenSepijtet SBonaparte'S abfertigte; unb £(>atfad?e ijl, bafj ber (Srfte 
Äonfuf, nadjbem biefe Abfertigung in $aris eingetroffen, feinerfeitS 
bcbagUdjji ftd; bie £dnbc rieb unb jum Diab(e*$oiteur.*£afle9ranb 
fagte: „Die Antwort fonnte gar nta)t erwünfdjter ausfallen." ©ewifj 
i\t e$ inSbefonbere ein €>afc in ber englifeben 9t"otc gewefen, weiter 
<8r. groflbritannifd)en üJcajejtdt unb Sonaparte gleichermaßen gefiel, 
wenn audj aus febr oerfdjiebenen ©rünben, ber ©afc: „Der befie unb 
Hd?erfte beweis (für bie frieblicbe ©ejtnnung ber neuen fran^oftfdjen 9tc= 
ajerung) würbe bie ^eimberufung unb SBieberintfjroniftrung (restau- 
ration) ber bourbontfct)en gamilic fein, weld)e wdr)renb fo oiefer 3al)r* 
bunberte ber franjoftfd^cn Nation innere Söofjlfaljrt unb bie Adjtung beS 
AuSlanbS oerfebafft bat." 2öar biefer Slobfinn in bteftote eingcfdjobcn, 
um bem SegitimitdtSbufcl beS britten ©eorgS ju fcbmeidjcln? Ober war 
es jenes beregnete ^o^ngrinfen („sneer"), womit bie liod)mütljige©eIbft* 
fudjt ber englifcfyen Oligardjie auf fejtlanbifctye Verbdltniffe Ijerabjublicfcn 
Pflegt? ©enug, ©onaparte war vollauf berechtigt , biefe plumpe ober 
bö(mifcbe gorberung beS brmfcfyen Kabinetts fo tüdjtig jur Aufjiadje* 
fang beS fran$öftfd;en 9cationalgefüi)ls ausjunüfcen , wie er u)at. (£$ 
butf 9tid)tS, ba£ bie parlamentarifdje Oppojition in (Englanb eine traf* 
tige Auftrengung machte, um ben ftriegSMirjt ber Regierung ju (öfd)en. 
^öergeblia) boten goj, SrSfine unb Sljeriban i^ren ©cbarfftnn unb ifcre 
©erebtfamfeit auf, um im Unterbaut eine Verwerfung ber friegerifc^en 
Vorfrage beS !WinifteriumS burd)iufe^en. 51m dnbe ber 9tebe, mittetjt 
weld)er ^3ttt ben fokalen giicbsjdgcrn unb fonjligen , Sanbge'ntfemen", 
woraus bie Sfteljrfycit beS Unterlaufe« befranb, bie unauSweid^ia^e 
9?otl)wenbigfeit ber gortfüfjrung bes Krieges gegen granfreid; be* 

<5$txx, H8Uä)tY. II. 3 
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wieä, fpicltc er Den lateinifdjcn (Sitat*$rumpf au$: „Cur igitur pacen» 

nolo , quia infida est, quia periculosa, quia esse non potest — •* unD 1 
gewann fein Spiel. 5Rit einer SRebrfjcit oon 265 Stimmen gegen 6i 
bittigte Da« $au* Die pitt'föc $oiitif , D. fe. t)ic gortfefcung De« Äriege«, 
unt» bewilligte oerfebwencerif^ Die nötigen ©elDmittel , worunter aueb 
reidjlidje Subftbien fürDefrreid; unD Die übrigen „bettelten " Deutzen 
Potentaten, welche $u tfoaliirten Sr. grogbritannifdjen SRajefiät ange* 
werben werten foflten 18 ). 

$5ic engltfcben $funDe tbaten auf Dem geftlanD Die gewünfdjtc 
Söirfung. Wiüjt aflein wurten Damit im grüfjjatyr von 1800 $fal$* 
baiern , Söürtemberg unD Äurmainj gegen ^ranfreie^ gefauft, fonDern 
audj »erjtarften Diefe 9ßfunDe gar febr Da« ©ewiebt Der ©rünDe, wclcbc 
©eftreidj bei Der ^weiten Koalition unD Demnach auf Dem JDrieg«pfaD 
fejtytelten. 3war ljatte SRinificr Sfcugut Den grieDenSbrief ©onaparte'S 
an tfaifer granj artiger unD »erbinDlid)cr beantwortet als man »ort 
t^ugut'f^er 2lrt erwarten fonntc, welcbe befanntlid) eine 9lrt »on geucr* 
fpeiteufelei gewefen ift. $>er Grfte tfonful fcatte Darauf Durd) SallepranD 
' eröffnen lajjen, granfreieb fei ganj bereit, auf Der 93aft$ Der ^efrim* 
mungen De$ grieDenä Don (Sampo gormio einen neuen grieDenSocrtrag 
mit Dejtreidj einzugeben unD cor Der <§anD einen 95kffcnftiHftanD gu. 
fdilic^en. 9luf einer folgen 33ajiö }ti unterfcanDcln, war aber £fjugut, 
befonDerS w$ Den großen Erfolgen Der öftreidnfdjen Söaffen i. 3- 1799, 
nicfjt Der SRann unD er braefy Dafjer Da« gwifdjen $ßart$ unD Söien Ijin* 
unD berge^enDe $ourparler ab mittest Der (Jrflarung , Oeftreidj wotte 
ot)ne feine SBunDeSgenojfen, D. o^ne (SnglanD, nidjt weiter untenan* 
Dein .... Siel leichtere« unD erfolgreichere« Spiel als in SBien battc 
^onaparte in Berlin. (£$ beDurfte r)ier in Der £&at nur eine« geringen 
2(ufwanD$ »on glatten trafen, um Greußen bei Der norDDeutf^en 9?eu* 
tralitatspolitif feftju galten , Die et feit Dem grieDen Don «Bafel befolgt 

18) SRem. Wapoleon« , 91nm. u. t>crm. ?luff. I, 25. Alison, History of 
Europe from the commencement of the french revolution to the battle of 
Waterloo, chapt. 28. 9Ran bat 5lIifonö 23erf in ^Betreff Der gcfcbtcbtlicbcn 
©laubroürttigfcit befanntlicb mit Scott* „Life of Napoleon" auf eine Sinie 
gefteflt; aber meine« tfraebten« cntfd)icDcn mit Unrccbt. (H \\t wabr, 2Uifon 
Fennt Die fcitlänDtfdjcn «crbältniffc nur fct>r obenbin unt er ift ein bornirter £ocfc 
fircbler unD Stocftom, Dcmnacb wet-er geifttg binlängUd) befähigt nod) wiffen* 
feboftlicb fattfam auögeruftet, Die ®efd)id)tc Ter napoleonifcbcn3eit fo gu febreibrn, 
Daß Üe ein aüffttig wabred, getreues unt pcrläßliebe* 33ilt> Darböte. Slber er bat 
t-oeb — unD-Da« ifr raö ^crDienfi feine« 33udKö — Den 9lntbcü ^nglanDS an Der 
®efd)id)te fcer napoleonifdjen (*pod)e «nlä§ltd)cr unterfudjt unD anfebaulieber Dar? 
gefteflt ale irgenfc ein Unterer, unD fall« man ibm gehörig auf Die ginger ftebt, 
wirD man nad) biefer Sicbtung bin manebe öeleljrung von i^m empfangen fönnen. 



Digitized by Google 



„Comme la foudre." 



35 



hatte. SDiefe „Sßolitif l»cr freien «ganb " würbe bann in offen mogfidjen 
Jonarten fo lange abgeorgelt, bt$ ber fcfbflgefdüigc £er.t bei 3ena eine 
unliebfame Variation fanb. 9cM$t »iel gregere aNübe, wenn aueb mehr 
Äefien alö bie SRcutralifirung $reuf?en$ oerurfaebte bem ßrflen tfonful 
bie föujjlanbS. (E$ar $aut ber ßrfte, bamafä fa^on an Der Schwelle 
uim legten Stabium feiner lr/rannifdjen ^errüeftheit angelangt, aar mit 
bem 9tucfuig SuwarowS auä ber Schwcij tbatfachlieh bereits »on ber 
Koalition gegen granfreid) nirütfgetrcten. dr fjatte ©runb, manches 
»on feinen SBunbeägenoffen , Öe|rreieh unb Gsnglanb, wdhrenb be$ legten 
Kriege« <55ctr)ane unb ^idjtgetfjane übel ju oermerfeu, unb aufjerbem 
nahmen in bem franfen Csiclnrn be$ unglücfliehen SWanneö auch fleinfre 
öfircid^tfd^c ober englifebe Ungefd)icflicbfeiten ungehcuerlidjc £>imenfionen 
abfiehtlicher ^Beleidigungen an. ^Begreiflich baber, bafi ber ndrrtfd;c (S$ar, 
nachdem oollenbS Sonaparte bie befannte Reihenfolge dugerp getieft 
in Sjene gefegter Sdjmeicbclungen unb Strcid;elungen gegen ü)n lo$* 
gelaffcn tyatte, mebr unb mebr geneigt würbe, mit gleiten gügen in 
eine 2Ulian$ mit granfreieb hineinnifpringen , al« bie ruffifebe 2ftagna 
Sparta — wir werben fehen, wie — tiefen ejarifdien Sprung »er* 
^inDerte .... 

Slflebem jufolge hatte Sonaparte ben gewünfehten tfrtcg unb fonnte 
am 3. 2Rär$ »on 1800 feinem 23rubcr Sucien, bamalä 2Riniftcr be$ 
Innern, ben 33efehl eilfertigen, berfelbe fette bie „ ^Bürger " Sebrun unb 
beuget be l'3$lf beauftragen, ein flriegälieb ju bieten, welches geeignet 
wäre, ben granjofen bie 3bee beizubringen, ba§ bergriebe erfr nad) 
cem Siege fomme, unb fo einzurichten fei, ba§ es nach ber äRetobic ber 
SRarfeiffaife ober bc$ „Chant duddpart" gefungen werben fonnc. SDenn 
— wa* freilich in ber betreffenden Ordre niebt fleht — wir bürfen feine 
©etegenheit oerfäumen, ben republifanifd^en SBeifen unfern bonapartc'* 
fchen £er,t untcruifdncben. äBäfjrcnb wir aber tfriegSlieber befreiten unb 
unfere gegen ©eutfdilanb unb Statten bestimmten 3lrmeen fd;lagfcrtig 
machen , wollen wir ber Nation fortwahrenb unfere gnebcnSlicbe be* 
ttyeuern unb ihr am 8. s U?är$ zurufen: „granjofen, i(;r fehnt euch m $ 
bem grieden; eure Regierung fehnt (ich noch inniger banach." 2>enn bie 
Sßett will betrogen fein unb fo werbe fit es. 5US im 3«h re 1556 ber 
gegat $apjr $aulS bcS Vierten, ber tfarbinal ßarlo daraffa, weldjer an 
Äönig Heinrich ben 3weiten gefanbt war, um granfreid) in einen Mu- 
tigen Jtricg ^ineinjumaccbiaoeaiftren , feinen feierlichen (linnig in $ari« 
hielt, brängte fich bie gedanfenfefe Sflcnge ju$aufmben auf ben Strafen, 
um ben Segen be« »orübcrrcüenben ©efaubten unb Steffen beS Statt* 
t)altcr$ C$rißt $u cvfkheu unb ju empfangen. Gr aber, fo thuenb, als 

3* 



Digitized by Googl 



36 



bewegte er betenb bie Sippen unb bobe fcgnenb bie 4pänbe, fctfdjette feinen 
ihm jur Seite reifenden Vertrauten $u : f/ £a§t un$ tiefe fchäftgen Ärea« 
turen für Marren galten, ba fic c$ fdiled;terbing$ fo ^aben wollen 19 )." 
©o war eö unb fo wirb e$ im ©runbe immer fein: bie formen per 
£>ummbeit hüben, Die bc* aflacchiaoelltämuS ober 2or/olai$mu$ brüben 
wed)feln; aber ba$ Söefen bleibt unb niemals wirb e« an einer hin* 
längtieben 2ln$ar)l oon 9 fdjafigen Kreaturen " festen , welche gefegnet §it 
werben wähnen, währenb man fic oerr)6fjnt .... 

33eoor bie grühlingg (türme oon 1800 ben Söinterfchnee hinweg* 
gefegt Ratten, begannen bieffeits unb jenfeit« ber 9llpen bie friegerifchen 
Bewegungen wieber. £ter unb bort ^atte Oeftreicr) bie Sürbe teä 
itriegeä allein ju tragen. £>cnn baä arme alte 9teich$gefpenft trat als 
folcheä gar nicht mit auf ben $lan unb bie mitteilt ber SRagie englifdier 
©uineen in Bewegung gebrachte Beihülfe , welche einzelne 9teicb$fürftcn 
ben Ccjtreichern leiteten, wollte aud? nicht t>iel bebeuten. 93k$ ßnglanb 
angebt, fo fuchtc e$ nach wieber aufgebrochenem Kriege mit gewobntem 
(Eifer feine SKeer* unb tfolonialherrfchaft ju erweitern unb neue Stufe* 
punfte feiner See* unb £anbe(«mdcr/tigfett in feine ©ewalt ju befommen, 
wie ibm ba$ }. 93. mit SMta gelang, welche Jpauptburg bc$ 3J?ittelmecrS 
e$ i. 3- * 8 °1 ** cn Sranjofen entriß, ©eine Beteiligung an ben £anb* 
friegen ber napotconifcfjcn Qtit war jefet unb noch etliche 3ahw lang 
gtcic^ 9?ull. Sic ijt erfi mit bem Auftreten Wellingtons in Spanien 
ton Bebeutung geworben. 

i Bonaparte ^atte befcblo|Jen , bie grofjen Silage be$ beoor(ter)enben 
gelcjug« in Statten gu tr/un, auf bem Boben, wo ber SBiber^atl feiner 
früheren Siege noch nicht erftorben war. 68 beburfte baher eine« nicht 
eben grofjcn Slufwanbe« oon Selbftoerlcugnung , um ba$ Äommanbo ber 
gegen ÜDeutfcfjlanb beftimmten angeblichen #auptarmce in ben £dnben 
SKoreau'S $u laffen. 2öor/l aber beburfte c$ etlichen 2BtfeeS unb Scharf* 
ftnnS, wie nicht minber napoleonifcber Slrbettsfraft unb Sbatigfeit, um 
ber SBelt bie befannte tdufc^ente ^Sbantadmagoric ber „ 9teferoe*9lrmee 
Don SDijon * oorjugaufeln unb jugleicb bie $r)atfache einer nach Stötten 
befiimmten, in aller (Site unb Stille truppweife gegen ben ©enferfee 
binaufrüefenben 9Irmee h^ujteüen , mit welcher ber (Erfte 5loufnI bie 
5llpen überjreigen unb wettcrjtralplofelid) über baS oom alten 3Rela$ be* 
fehligtc oftreichifebe J&ccr in ber lombarbifchcn ßbene herfallen wollte. 
3n brei Kolonnen bei Straßburg, 9teu*Brcifach unb Bafel über ten 



19) Corresp. de Nap. VI, 203, 215. Thuanus , Histor. sui temp. 
III, XVII, 29. 



Digitized by Google 



„Comme la foudre." 37 

0 

föhein nae$ £cutfch(anb bwinbredjenb , begann Wloxtm an ter 3pifrc 
von etn?a 135,000 SRann, son wetzen 100,000 SKann tt>irfliet)e gelt* 
truppen, am 25. Slpril feine Operationen gegen baS oftreichifebc «geer, 
treibe«, unter be$ §clb$eugmcifter$ Ära» Oberbefehl, in ber ©tartc »on 
101,734 2J?ann uon ©raubünben unb Vorarlberg an über ben 6dnvar^ 
rvafb hin bis $um SRhcin, SRecfar unb SRatn verjfttett (tanb 20 ). HRoreau, 
wie eigens taju gefd)affen , ter SBelt ben BeroeiS ju liefern , bafj (Einer 
ein mittelmäßiger $opf unb fetwacber d^arafter unb babei bennod) ein 
tüchtiger Venera! fein fönne, manovrirte in ben erpen SÖocben beS Sttai* 
monbs feinen (Gegner tfran, bem e$ bodj feineäroegS an Söcrftanb unb 
$ra»tyeit gebrach, permoge ber überlegenen SJJanorrirfdbigfeit ber gran* 
gefen au« bem «ipegau unb bem obern fconaut^al bis nadjUlm hinunter, 
bei welcher Statt bie Oeftreidjer ein feflefl Sager belogen. 2>ann trat 
auf bem beutfdjen ßriegStfjeater ein fanger ©tiffftanb ber Operationen 
ein, tbeifs weil mit bem rjorjtd)tigen unb tapfern Ära» bod) nid;t fo 
leicht fertig ju »erben war, tbeils weil äfioreau, überhaupt nid)t ber 
9Rann, entfd)eibenbe (erläge im bonaparte'fdjen <5tnl )U führen, als 
einen annehmbaren ©runb feiner jaubernten 6trategif fe^moflenb ben 



20) 2Me genaue Angabe bcö <2tärfebetraa3 ter Armeen ift befanntlid) eine 
Ux febwierigjren Aufgaben gewiffenbafter ©efebi d)t*t arfteflun g , weil felbft tie 
3ablenangabcn amtlicher SabeOen , auch wo jtc rüefbaltSloä veröffentlicht werten, 
nicht immer unanfechtbar juvcrlafüg finD. £ie befanntc ,,G5cfcbicbtc ter Äriege 
in (Europa" u. f. w., ein cbenfo rctlicbcß als troefene* Buch, beftimmt (VI, 145) 
t-ic Stärfe ter cfrreid>ifd^en flrmec, welche i.3- 1800 in 5Tcutfd>lanb ter moreau'- 
[dien entgegenfrant, auf nahezu 109,000 9Hann. ^ic „Ccftrcicbifcbe militärifebe 
3eitfd)rift" (Sahrg. 1836, I, 251) tagegen gibt (nacb amtlicben Cueüen) tic 
cen mir im 3! ext atoptirtc 3abl. 3n ter Beftimmuug ter £tärfc von ÜJtorcau'£ 
toice bin id) Jdaueler unt Söorl gefolgt („£ic Jlricgc von ^792 bis 1813", 
6 . 302), toeb ift ju bemerfen, tan tie Angabe von „100,000 Kombattanten" 
nacb 5lbjug ter Befafcung von 9Wain$ unt teö unter £ceourbe'S Befehlen von 
Vaufenburg bis JRagaj in ter 8d>wei$ aufgefteüten ßorvS ju tjod) gegriffen fein 
türfte. S£ic genauejtcn fran$önfcbcn Berechnungen geben an, tafc tafl wirflid) 
eperirente £ccr SWorcau'S nur 74,000 «Wann ftavf gewefen fei. 3luf €eite ter 
Ccfhcidjcr blieben freilicb ebenfalls an 25,000 Wann völlig untätig in @rau* 

bunten unt Vorarlberg flehen <Selbfiverfräntlid> tjab' ich franjefifd>cii 

Duetten, rvelcbe id> in Betreff foleber 3ablcnangaben, wie ter mititarifchen (freies 
niffe überhaupt, ju 9tatbe 50g, ten „Pre'cis des ^ve'nements railitaires" von 
SOtattftieu SDumad — nicht ju vcrwedjfeln mit ten Souvenirs tiefet ©eneralö — 
unt tic „Histoire critique et militaire des guerres" von ^ivmini mit in tie erfre 
JReihe gettettt. Seiter befifct tic friegögefchichtliche Literatur ter ftranjofen fein 
Tritte^ 2öerf, rveld)c« fid> an 2öahrhfiteliebe im 9iagemeinen unt an aufrichtiger 
©enauigfeit hinfid)tlid) ter 3ahienverhaltni|Tc im Befonteren mit tem Buch 
Gbambrato'd über ten gelt tug von 1812 unt mit tem Buch ®Jatra« über 
ten geltjug von 1815 meffen fönnte. 
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llmftanb geltenb madjen tonnte, Dag er 15,000 äRann oon feiner Slrmee 
unter üJloneeij'« gübrung au« Schwaben Durd) Die Sdjweij unD über Pen 
©otu)arD jur Berftarfung Der franjoftfa^en Streitmartt in Stalten fjabe 
entfenDen müjfen. 

(£« fonnte niebt anDer« erwartet werDen al« Da§ Die (SntfdjeiDung 
De« gelDjug« Da fein würDe, wo Bonaparte war. 9cad>Dem er ungeDul* 
Dia, Die erfreu 9lact)ridjtcn oon üRoreau'« ^3orge^cn in DeutfaManD, oon 
welchem Vorgeben Die t!uf(>ebung Der BerbinDung jwifdjen Den öifreidji* 
fct)en Slrmeen Dieöfeit« unD jenfeit« Der 9llpen abging, erwartet batte, 
»erlief Der ßrfie Äonful am 6. 2Rat $arf«, füfjrte ju Dijon etneSReoue* 
tfomöDie auf jur Erbauung Der fremDen tfunDfcfyafter unD rannte nadj 
©enf, aßwo Die Ufer De« fceman entlang niebt Da« Diioner £>unft* unD 
SdjeinbilD, fonDern Die Söirflidjfeit Der 9teferoe-2lrmee $um Sllpenüber* 
gang bereit franD. £c(>e, fjöcfcfte 3eit war e« fcieni, Denn Die Uebcrrefk 
Der fran$öfifd;en Streitfrage in Ober»3tatien , befehligt ton Sudjet unD 
SRaflfena, waren Durcb Die weit überlegenen ojlretcfyifdKn — 2Refa« fjatte 
im ©anjen an 130,000 SRann ju feiner Verfügung — auf Den füD- 
li^en 5lbr)ang Der SReeralpen jurücfgeDra igt worDen, fo jwar, DafiSuebet 
fieb genötigt fa^, au« Der ©raffa^aft 9ti$$a über Den ©ran&flufj Bar 
nad; §ranfreid> jurücfyugeben , war)renD SRajfena mit 15,000 SRann ftdj 
in Dem fejten ©enua einfdjlojj unD (elDenmütHg eine Belagerung bejranD 
gegen 40,000 Oejrreid)er unter Dem ©eneral Ott, gegen Den junger 
unD gegen Die Dun$ Den junger $ur Verzweiflung getriebene Bewohner* 
föaft Der Statt. 21m 5. 3uni war Die aujjer|le SRögliebfeit , ©enua 
langer galten, ju ßnDe unD SJcaffena fapitulirte. Allein nod) beoor 
Die Oefrreidjer Diefen legten (Srfolg erlangten , fcatte ftdj auf Dem ober* 
ttaltfdjen ßrieg«tf)eater eine grofie SgeneoeranDerung vorbereitet. Denn 
fc^on wälzten ftdj Die bonaparte'fdjen £ecrgewitterwolfen an DerSüDfeite 
Der 911pen bwnteDer. 

$)te ganje 91rmee, womit Der (£r(U Jtonful in Die 8ombarDei ein* 
brechen wollte, t)atte eine Stärfe oon 65,000 SWaun, weldje an oier 
Stellen, über Den ©ottbarD, Den SRont Geni«, Den großen unD fletnen 
Sanft BernbarD fnnweg, Die Sllpen überfteigen unD jenfeit« Derfelben 
einen SeinD überrafct)en feilten , welker nocrV immer Da« Diioner XHinfV 
unD SdjeinbilD ton einer „9teferoe<5lrmce • im Stopft unD Dcmna$ oon 
Der it)n betrot)entcn ©efaljr cntweDer gar feine oDer Dodj t)öd)fren« nur 
eine fet)r nebelbafte Borftellung t)atte. $aufenDaugig betrieb Bonaparte 
an Den ©eftaDen De« geman Die 21norDnungen $um 9llpenübergang. 
Siege«gewif? febrieb er oon Saufanne au« an iDefair,: „3* bin im Be* 
griff, mit 30,000 «Wann nadi Statten r^inüber^ufleigen, um aWaffena 
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ftip ju machen unb 3Ma« &u oerjagen. " 9cid?t gan$ wahrheitsgetreu, 
wie ja ba« ©enaunehmen mit ber Qßahr&eit gu biefcr 3eit f$on nid^t 
mehr Die Sache be« genialen ©lücfäfolbaten gewefen iß. £)enn nicht 
30,000, fonbern 40,000 «Warnt (35,000 ÜR. Snfanteric unb Artillerie, 
5000 W. Reiterei) betrug tot ©ewalthaufe, welken berßrfietfonful per* 
unlieb über ben grcjjen ©anft Bcrnbarb fübren wollte. £>er 3ngenieur* 
General 3)tare$cot ^atte biefen Bergpafc forgfdltig unterfueht unb ftattete 
Sonapartc $u Saufannc Bericht ab. „&ann man hinüber?" — „3^ 
Bürger Äonful, aber nur mit großer SRühe unb Sloth. • — „hinüber 
ütfo ! * Snmitten Der anflrengcnben Arbeiten , um ben füljnen «ötnüber* 
gcbanfen jur $f>at gu matten, fanb ber ßrjte Äonful 3"* 1» einer jwet* 
Itünbigen UnterreMing mit SRonjteur 9tecfer, reelle oerfcbollene ©röfce 
»on 1789 oon ihrer Billa poppet nach ©enf hereingefommen , um ftdj 
bem neuen ©ebieter granfreicb« oorjufteüen. tfein 3»eifel, «Recfer batte 
feine $erfon unb feine ganje ginan^eret bemfelben gerne jur Verfügung 
geftellt; Denn Dame Stael bezeugt anfl füfcfduerlieh, Bonaparte habe 
tinen „ jkmlicb angenehmen * ßinbrucf auf ihren SBater gemacbt. Allein 
Uer angenehme Sinbrucf war fein gegenfeitiger. SÄonjicur 9?ecfer impo- 
nirte mit feinem fclbfrgefdlligen ©erebe oon ber „SRoralitdt , bie ein 
#inan$minifter babtn müflfe, * bem ßrfien Äonful ganj unb gar nid^t 
unb biefcr nabm »on bem leicht erfennbaren 2Bunfch bc«©enfcr«, wicber 
an bie Spifce ber franko jifcfyen gtnanjoerwaltung ge(reüt ju »erben, nicbt 
bie geringjte 9toti$, fonbern fagte achfeljucfenb ju feinem ©eheimfcbrciber 
$ourrienne: „Gar hat mir nicht« ßrwdhnenäwerthe« mitgeteilt. (Sin 
Sanfier »on befdjrdnften Anflehten, weit unter ber Borftellung , bie idj 
ton ihm gehabt. %a, ja, fo geht e«: bie meinen Berühmtheiten fonnen 
eine Betrachtung au« ber «Rah* nicht vertragen 21 )- " ' 

Sanne«, nacfmial« $ttularher$og oon 3J?ontebello, unter bem napo* 
leenifcben 2Rarfcbafl«rocf ftet« bie rauhe Sitte unb Sprccbweife eine« 
tapferjten Solbaten unb tüchtigjlen ©eneral« ber föepublif bewahrenb, 
<£incr, welcher e« bt« julejjt wagte, ben allmächtigen Smperatcr im un* 
bcfangeuften ^amerabcnton gelegentlich ju erinnern, baf; er ihn al« armen 
Teufel von Sefcnbelieutenant gefannt babe, — Sanne« brach mit ber 
Vorhut be« ©ewalthaufen« im Morgengrauen be« 15. ÜWai oom norb* 
lt*en gu^e be« grofjen Bernharb auf. 3m Saufe ber oier folgenben 
läge überflomm unb überfletterte Ditijion um Dioifton bie ©ehnecfclber 



21) Corresp. de Nap. VI, 345. Dumas, Precis, III, 160 seq. Thi- 
baudeau, Hist. du consul. I, 261. Stael, Conside'rat. II, chap. 7. 9Jicm. 
I, 179. Bourrienne, Mem. IV, chap. 7. 
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unt ßiSrunfcn teS Wpenvofffö , Uferte, ©efdntfcc "nb Stofc mit ftd; 
jichenb unt fdjlevpcnt, fo gut es eben gelten mpcbtc unt trollte. 5(m 
20. SJfai ging cer Grfk tfpnful ju gufjc über ten SBerg, nur mitunter 
eines 2ftaulthierS fid; betienenb. SKü^e unt 9?ptfc genug unt mefer als- 
genug fpfrete taS „hinüber", aber es gelang unt au$ taS gort 9$arb, 
wetcbcS jicb im engen £pra*£böl mit feinen pjtrcid>ifdien Kanonen breit* 
madjte, mmccHe rem benapartc'fdicn hinüber! feinen «§aft ju gebieten. 
3efet entlid; tämmertc tem pfirci(fcifdjen £ecrfübrcr trunten am 93ar ttc 
©ewifibeit auf, tafi tcr $Upenübcrgang ter franjöftfdKii „$RcfcrPe*2Irmce " 
fein ÜRard;en fei. 511$ er aber, ron (Streitfragen gufammcnraffenb, was 
gerate bei per «&ant, ppn 92ijja fjer gen Surin fid> aufmalte unt am 
26. 3Wai tafclbfi anlangte, war es fdson $u fpät, ten SSerfudj ju »ageit 
— aueb wenn ttc Verzettelung ter pfirciebifeben «&eerr;aufcn tiefen Ver- 
fug jugelajfen — taS 4}erpprbred?cn ter fctntltdjeit J&arfie aus teit 
S&almüntungcn am Eütabbange ter Sitten ju terbintern. llnt tann 
operirte tiefer $arpcnu ppn 2?pnaparte leiter ©PtteS aueb gar ntdjt fp, 
wie tie Regeln ter ÄriegSfunft cS perlangten unt wie richtige pflrcidüf&e 
©enerale, teren llr41rgrpjjtdter febpn $u ten 3"ten ter ©alias unr 
SPiccplpmini 2J?ithcerrerterbcr gewefen waren, billiger SÖctfc cS ernarten 
fpnnten. £aS föegclred^tcjle war teet) wpfjl, tafj S?pnatarte por 2Wcm 
perfudite, tem in ($cnua eingcfd>lpj[enen 2Raj[ena ßntfafc gu bringen. 
91bcr was fümmerte (itb fo ein S?pn^afe ppn ©enerat, teffen 5lpanecment 
audj gar fein regelmäßiges gewefen, um tie ^Paragraphen ter Kriegs* 
wijfenfcbaftsfpmpentien? 

ßr ging feinen eigenen 2Beg, ter „^unabarte Siltirim". 9lm 
24. 2Rat fd>rteb er pon Sipfla aus an feinen SBruter Sefcpt) : „35Mr unb 
bieber bcrnbgcfaljrcn wie ter SMifc (nous sommes tombds ici comme la 
foudre). £>er geint fcat uns fd^leebtcrtingS nid)t t>tcr erwartet unb 
will faum glauben, tajj wir ta. ©rpfcte GfreigniiTe bereiten ftcr) vor. 
£)ic föefultate werten, ^ off* icb, beteutent fein für tas (SMücf unt ten 
JRubm ter 9?epublif. " günf Sage tarauf, naebtem tie pjtreidjifdicn 
95prtrutpen allenthalben ppu ten Slbljangcn ter Sltycn gegen Surin 
jurüefgetrieben waren , bielt er über feine an ter Gbiufella jufammenges 
^pgenen ©dmren 43eerfd?au unt fefctc ein Äint in tie 2Öelt, taS nacb* 
mals ungeheuren Särm tarin gemadjt ^at. tiefes Äinb erhielt ten 
tarnen „Bulletin*, auf weiden es gn ?prea, feiner ©eburtsjtatte, am 
9. ^rairial pter 29. 3J?ai teS SabrcS 1800 getauft wart. 3n ter 
unfrteinbaren ©cflalt eines ftmpeln SagSbefcblS an tie Oieferpe^lrmee 
jur 2öelt gefpmmen, wud;S taS kleine, mit 6Upire aufgerappelt, binnen 
äußern ju einem ungebfuertichen S)ing $er<m, ju einem 9Jiefenf^laucb 
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fo $u fa^en , aufjcn gfei§cnD ton ten bfentcntfren ^P^rafcnfarben , aber 
innen toll Söge, «god>mutb unt gaffcbbcit. Sllfo rumorte rl elf 3af>re 
unt cttidje äRonate lang in ter ©clt umt)cr, bt« ter Sag fam — cd 
irar ter 3. Dezember ton 1812 — an wettern $u ajfofobecjno in 
gittbauen ter 9ftefenfeMait<fo barjt, (Europa mit cntfefctid)em ©eftanf er* 
füUent .... Sffiährent ter wacfere altfranfifcbe 2Ma$ $u $urin mit 
ter Stange ter SRetlEjcte im 9^et»el ter Ungcwijibeit fjernmtajtete, wantte 
tieb ter (hfte ßonful plefclidj oftwärtS unt $og am 2, 3"ni in SRaüant 
ein, wo tie fcfort bewerfjMigtc SÖieteraiifricbtung tc$ (Sd)einbilt$ ter 
ci$alpinifd;en S?cpubtif mit 3ubef bcgrüjt wurte. 2>on leiten, tie 
an tiefem Sage in ben Strafen ter (ombarttfeben «öauptjratt tie ein* 
Renten granjofen M „Befreier " anjubcltcn, $aben gewifi nod; tiefe, 
ritfleiebt tie mctjtcn, niebt minter begeifert tie am 9. ÜRai 1814 wie* 
rerum in 9J?aifanb cm^enten Ceflreid>er gleichfalls als Befreier ange* 
rubelt tenn e$ jiemt tem tfneebtsfinn ter <haraftcrlofen Spenge , jeten 
McraticnSwedjfet mit 3uM $u begrü§en . . . SBonaparte machte fid», 
au* abgefeljen ton feinen geltbcrrngefcbäftcn , in SRailant riet tbiui. 
„$a§t mir auf ten (Georges Gatoutal auf, ter aus ßnglant jurücf ift; 
fd?afft mir ihn lebentig oter tott, " fdirieb er an SRintffrr §ouebe*. „fcafit 
ein $ampblet truefen, weld?e$ ten beweis ffifctf, ta§ tag «£au$ Oefireid) 
tftt* jum Saaten unt auf Soften tc$ teutfeuen Shirts ftcb tergrojjevt 
frafre," fd)ricb er an SJiinifter £atftttrant. 51m 4. 3uni ließ er ten 
frcflnungätollen Säugling Bulletin ten äRunt auftbun unt fagen: „3m 
tem ton 2J?aifanfc wart ein Sctcum gefungen für tie glücfltebe 33c* 

fTfiung totl tfcfcern unt Reiten" (des hdretiques et des inEdeles), 

»fla> „tfefcer" unt „Reiten" ton Ccßreidjem mit einem buffetinifeben 
Strcm ton Schmähungen überfebüttet iturten. $agö tarauf tfjat er 
an rie terfammelte ©eiftltdtfcit ter lombartifcbcn ^auptjtatt eine 9ln* 
rete, in welcher feine 5(bfid}t, ten i?at^cfict^mud in granfreieb wicter 
fcnptMen, $um erfren 3J?a( müSdjaü' alfo ejplotirte: ,,3d) bintfatbolif 
unt bin überzeugt, ta§ tiefe Religion tie einzige ifl, welche ba$ wahre 
©lud einer wobleingeriehteten ©efeüfdjaft begrünten unt tie ©runtlagen 
einer guten Regierung fraftigen fann. granfrcidi , betest tureb feine 
2Ri§gcfchiefe, i)at erfannt, tafj tie fatholifdje 9leligton ter einige 5lnfcr, 
auf ttetc^en ti fieb inmitten ter ©türme unt SBogen tertaffen fann. » 
ilnt fo rociter in tiefer Tonart. 3u 3Waifant tjt temnad; am 5. 3unt 
ton 1800 ta$ $ra(utium jum tfonfortat gefpielt itortcn. 

3utörterfl mu^te ta$ „eiferne Sürfelfpiel" mit SD?e(ad §um 5lu^ 
trag gebraut werten unt lturte, wie befannt, nacktem fefyon tie $robe- 
würfe bei (kßeggio unt aWontcbcüo (9. 3"«i) 5«m 9^ac|thcü ter 
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£)efirei*er au«gefaffen, am 14. Sunt Dur* Den «£auptn?urf auf Dem 
5Ma*fefD §iuifd>en Dem Dorf Üttarengo , Dem ftlu§ ^ormiDa unb Dem 
$a* gontana 9?uooa entf*ieDen. ,,@« gab Da ctgentü^ jroei 6*la*ten 
an einem unl) Demfelben £age, " fagte Öonaparte auf Der föücfreife na* 
*lkri« in £ijon ju aflattbieu 2>uma«. „Die erjte verlor, Die groeite 
gewann i*. * ßr bätte hinzufügen folfen: ÜRtt £ülfe De« armen $>efair„ 
ja fefcr mit Dej|en $nift. Denn in Der fallen 93orau«fefcung , Die 
£eftrei*er jögen ft*, einer <S*la*t au«roei*enD , gegen ©enua Inn 
$urücf, ()atte Der @rfte Äonfttl Die oon Defair, befehligte Dioifion 33ouDet 
in Der Stiftung oon 9?oot entfanDt , um Dem 5*inDe Den !ilöeg $u per* 
legen. Defair, machte aber tf e&rt, fotoie er oon äRarengo ber Den ©e* 
f*u#Donner Der beginnenDen S*la*t oernahm , nnD fo erreichte ifjn Der 
von $onaparte gefanDte Eilbote no* re*t$eittg. Die Oeftrcicfcer, am 
borgen au« SUeffanDria aufgebro*cn, überf*ritten Die Sormiba in einer 
Starte oon 30,800 Wann, toel*en SBonaparte, na* Defair/« ßntfen* 
Dung, t>ö*jten« 20,000 üRann entgegenstellen ^atte. S*on um 9 
itbr borgen« hatten jteb Die Oeflret*er SRarengo'« bemächtigt, <5ie 
jagten von Dort Da« tforp« $iftor« in Die §lu*t unD nötbigten 
au* Da« Äorp« oon Sanne« $um Otucfyug. Vergeben« führte Dann Der 
C£rfte Äonful Dem fiegrei*en geinDe , Dem auf Der weiten ßbene feine 
lleberlegenbeit an Steiterei fct>r $u jiatten fam , Die Dioifton SÄonnier 
unD Die 900 ©renaDiere Der JtonfulargarDe entgegen. Um 2 Ubr 90?tt* 
tag« war Die ganje Sinie Der granjofen in unaufhaltfamem 2öei*en. 
Ratten Die Oejtrei*er gebong na*geDrücft, fo war Die WieDerlage De« 
gcinDe« oofljtänDig. Slber oorjeitig mäbnenD, Sieger §u fein, fe&rtc 
Der alte 2Re!a« , DerrounDet unD erf*öpft roie er roar, na* SlleffanDrta 
äurücf, leiDer au* Die ßinheit im ßommanDo mit n* nebmenD. Sefct 
^iber höh Der jweite 21 ft De« blutigen Spiel« oon SRarengo an. Denn 
toahrenD Die Oefrrei*er auf Der erflrtttenen Söaljtatt forglo« ft* reeften 
unD Dehnten, fammelten ft* Die gcf*lagcnen granjofen bei San ®iu* 
liano toieDer unD fam Defair,. (£in no*malige« Vorgehen roirD be* 
f*loj[en, angeorDnet unD au«gefübrt. Defair,, unterftüfct ton einer 
toohlangebracbten Jlartatf*en*ftanonaDe SRarmont« unD einem fühnen 
föeiterangriff Äellermann« , führt mit feiner Sturmfolonne Den entf*ei* 
DenDenSto§, Den Sieg freili* mit feinem jungen Sehen bejahlenD, einem 
Der fotrbarften unD hoffnung«rei*ften geben in Der fran^6jif*en Slrmee. 
üJ?an |lcbt, Der ,931tfc" roar nabe Daran gewefen, jiatt ergaben $u treffen 
in Den C5etvajTern Der SormiDa flagli* jtt erlof*en. $)enn obne Den 
2iea oon Warengo fein 9tapoleont«mu«. J)ie armen 6ftrei*ifcben unD 
fran5Öftf*fw SolDaten, Die ft* ju JaufenDen morDeten — Die ©*ladu 
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mar, obgleich nidjt mit ÜÄaffen gefdjfagen, fo Sfuttg r bag der SBerlufl: an 
lobten und Verwundeten &üben und drüben 7— 8000 «Wann betrug — 
ja, Die armen 5|tretd?tfdjen oder franjöftfdjen Soldaten Ratten feine 
ä&nung, oag fte, während fte um die „ßbre" eine« fcf>war$getben 
3eieentappen« oder „pour la gloire" gegenfeitig ficb gu kaufenden mor* 
Wen, nur die Würfel waren, womit um eine tfaiferfrone gefnücfyelt 
n?urde. Und daju waren fte, dodj audj „oernunftbegabte" Wefen 
ajeidjfam , oon ifyren SRüttern in Wonne empfangen und in S^merjen 
^boren worden? 3" Waljrbett, beim $lnblicf fo einer Walftatt fönnte 
man leiebt auf den (Einfall fommen, die Se&re oon der 55er* und ÜDurdj* 
teufelung der 2Bclt fei dod; nid?t fo ganj nur eine firctyenoäterlick 
Karotte , fei doeb etwa« mel)r al« eine (jv;pocf}ondrifcf>e Narretei de« 
Tfbeflifdjen SRöncty« oon Wittenberg. 

©er alte 3JMa« fab die Niederlage für eine entfdjeidende an und 
aingam 15. 3uni einen Waffen jtittjtand ein, welker i&m gemattete, die 
krümmer feine« £eere« bintcr die Walle oon SJlantua jurücfjiifübren. 
Der nadjfrtiegende 6tege«pret« für Vonaparte war der Vefifc der Som* 
fcardei und $iemont«. (Ein jweitnadjfter , dag da« frondirende ®e* 
munfcl, welche« in etlichen parifer Salon«, in«befondere in dem oon 
Sicoe«, gegen den (Erjkn ßonful ju raunen und ju jifdjeln begonnen 
batte, al« ein (£erüd)t über die Sllpen geflogen oon einer Niederlage 
$onaparte'«, urpto&licfy oerfrummte. Von SRarengo au« richtete der 
oieaur am 16. 3uni ein Schreiben an tfaifer §ran$, gum 3wttft, den 
Saffenftidfrand aud? auf die in 3)cutfdjland fämpfenden £eere au«ju* 
deinen und 5neden«unter^anDlungen anjubalmen. Vonaparte &atte 
»einen (Eorneille und föartne, feinen Offtan und Wert&er nidjt frudjtto« 
üudirt: e« war $at£o« in feiner CEpiftel und didjterifdjer ©cbwung. 
„3nmttten oon Sdjmerjgejtofjin und umgeben oon 15,000 Seidjen, 
befefwöre id? (Ew. SRajeftät, den Stuf der 9ftenfd)licfyfeit ju frören und 
nidrt $u geftatten, dag jwet tapfere und madjtige Nationen fteb gegen* 
mtig erwürgen, um Sntercffen ju fordern, die i^nen fremde ftnD. " 
ßJatt der englifefyen 3nterejfenpolitif , diefer £ieb, und jwar, wie man 
Mteljen mug, nidjt ofjne ©rund, audj fall« e« meljr SMcfytung al« 
©a^eit fein foflte, dag, wie ein bonaparte'fdje« Vulletin oom 17. 
3uni angab, ein oerdienter öfrreldufrfjer ©eneral im franjöftfdjen £aupt* 
quartier geaugert &abe, der kontinent würde nic$t efjer ju Otu^e und 
^eceüjen fommen, bi« er ftc& einmütig gegen iede Ganmifdmng diefe« 
«feilen und framerifdjen " Snfeloolf« in feine Slngelegenbeitcn erböbe, 
^iefe« Snfeloolf«, welche« „mit unferem Vinte die Vergrößerung feine« 
Handel« erfauft." 5lm 18. 3uni joo^nte der CErfte Äonful einem im 
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£>om $u SRaUant gefungenen ©iegegtctenm an unt ermangelte nidn, 

granfrct^ $U Oerfünten, taß „cette ceVemonie e*tait imposante et 

süperbe." £>enn wir müflfen jcre ©elegenheii ergreifen, tic SBietcrbcr* 
fteflung fcer w Religion Ä vorzubereiten , maßen rer 2Utar tic ftdicrfle 
©tufe jum $bron. ifi taher gefebeitt ton unferem Brüter Sucicn, 
taß er a($ SKinifrer te« 3nnmi auch $u $ari$ ein Seteum anordnet, 
wefcheä am 22. Juni rrirflid? ftattfintet unt jwar unter tem 3"^uf 
ton 60,000 SRenfcben, weMgejahfr. . . . Sachtem er für Ct»er=3ta(icn 
eine pror*iforifd?e (Regteriingömafer)inerie eingerichtet, auch $u 2J?aifant 
ten (Bcbein einer 93o(f$oertretung (,.Consulta") ju 9htfccn unt grommen 
ter italifdjen „3teo(cgen" inftaüirt unt entließ 3Haffena jum Cbcr* 
general te$ jenfeitä rer 2Ityen ocrMeibenten franjöftfchcn «£>ecrc$ bcflcUt 
hatte, ging ter ßrfte ßonfuf über Styon unt £>ijon nach $ari$ gitvucf. 
«Bonden fd^rieb er an Sruter fcueien, er wette bei feiner Slnfunft wetcr 
2:riumpbbcgen nod) ßmofangSccremonicen oorftnten; „tenn id) babe 
eine gti gute Meinung ton mir, um tergteiehen girlefanj (colifichets) 
werthjufcbäfcen. ■ (Später gehörte tie 3Bertr)fct)afeung terartiger „@oli* 
ftdjets * befanntlieb fehr jum „(Sutern" tc$ 9?apofeoni$mu8. 2Iuf rem 
Söege turd> 93urgunt fagte 23onaparte ju feinem SBagengefährtcn 9?our* 
rienne: „SRur nod) etliche große ßreigniffc, wie tiefer Seltjug ein« war, 
unt ich fonn §ur 9caebweft gelangen." — „(Ei, ich fofftc meinen, taf? 
3h* $u tiefem Qmd fdjon genug getban habt. * — „ ©enug getban? 
34? feit 3hr W «if $ofjweg. 2Iücrting$ ha&' ich binnen 
jwei 3«tren tfairo, $ari$ unt SRailant erobert; aber fattä idi morgen 
fiürbe, würt' ich einem 3ahrtaufent in einem ©cltgcfcbichtgbudf 
faum eine ^albe ©cite ausfüllen 22 ). ■ Seifcnblafe Oiuhm , wie magie* 
fräftig muß tein Sarbenfpicl gleißen, taß in temfetben Suftrum , wo ter 
größte 8fea(ijt ter 3cit f o fpracb, auch ter größte Stealift ten Stu^m als 
ta$ t)6cbfte ter ©üter ju greifen fieb getrieben fühlte 23 ). 

22) Me'ra. du roi Joseph, 1, 191. Corresp. de Nap. VI, 388, 405, 416, 
417, 424, 426, 427, 453, 460, 468, 474, 492. Marmont (Duc de Raguse), 
M6m. II, 126 seq. SRarntontd ScMadjtbf rieht tarf wobt afö ter im (Standen 
unbefangenste oon aflen franko iifd)en bezeichnet werten. $onaparte'6 SicacSs 
bitüctin, tat. Zorn tei ®aroffolt, 15. 3uni (Corresp. de Nap. VI, 453), tft 
febon (ehr buUetmifdj} gehalten — es lügt, nur 600 graujofen feien gefaflen — 
tod) immerhin noch nidjt fo febr, taß ed ud) gefreut bätte, an einer 8tcfle ,51t 
befennen: „La bataille paraissait perdue. u — Dumas, Souvenirs, III, 182. 
Bignon, 1. c. I, 131. Bourrienne IV, chap. 10. 

23) „Stall teä Öebenö ©ütem allen 

3ft ter JRubm ra^ nodjftc tod)! 
SBcnn ter Scib in Staub jerfaften, 
Sebt ter große 9lmt nod;." 
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tfaifcr granj unb fein SÄinifkr ^ugut fanbcn bie griebenSepifref 
M ©tegerS oon 2Rarcngo nicht bcweglid) genug. Ilm fo weniger, als 
gerate einige «Stunben oor bem Eintreffen berfeiben X^ugut unb Der 
englif^e S3otfd;aftcr mitfammen ju Söien einen Vertrag unterzeichnet 
batteu, traft be|Jen (Englanb fteh verpflichtete, an Dejtreieh jwei 2JcilHonen 
Jfunt Sterling UnterflüfcungSgelber $u zahlen, unb £ejtreieh, feinen 
Separatfrieden mit ber fran$pftf$en fftcpublif zu fd;Iie§en, fontern Den 
itrteg gegen bicfelbe cnergtfd) fortzuführen, gortgeführt würbe er benn 
auch, nach Abwicfefung eineö SrieDenö^eucbelfpief«, barin bejtehenb, ba§ 
Xljugut uno Xaöe^rano — par nobile fratrum — ftch aus ber Seme 
um bie grage buetfirten, welcher oon ihnen im $anf unb Schwanf, im 
2ug unb £rug ber ®ewanbterc fei. SJJit ber Energie ber öftretchifdjen 
tfriegSführung war eS freiließ fo lotterig unb fd)(otterig befteflt, bafj 
Sonaparte, aperr oon ftorbitatien unb Sübbeutfcblanb, mittelfi ber ben 
©affenfhaftanb noa> um 45 Sage »erlängernben itebercinfunft oon 
4)obenunt>en (20. September) Ocftreidj nur noch eine ©algenfrijt gc* 
wahrte. 3n>ar trat in gofge biefer Vereinbarung ber „ geuerfpeüeufet " 
Ibupt üon ber Leitung ber auswärtigen Angelegenheiten OeftrcidjS z Us 
rücf — (roenigjtenS pro forma) — unb übertrug ßatfer granz biefelbe 
bem gefchmeibigen Äobenjl, fo bafj ftch bie Ausfielen für ernjHiche grie* 
benSunterhanbfungen günfHgcr ju {Wien fdjienen. Allein Oeflreid> wei* 
gerte fid; ntd;t unehrenhaft fortwahrenb, mit 33eifeite(affung ßngtanbS 
grieben ju fchliefjen, unb fo fonnte ihm über bicfeS S3ebenfen erft baS 
unwiberfkhliche Argument ber entfehiebenen ^ieberiage hinweghelfen, bie 
es am 3. i)e$ember 1800 in ber großen SBalbfcbfacht bei «gohenünben 
erlitt. 2öic bätten aueh bie Cejlreicher bort ftegen foHen? Söaren ihnen 
bod) bie gran$ofen an ©üte beS ArmccmatcrialS unb ber AuSrüjuing 
nidjt nur, fonbem auch an 3«h J überlegen unb würben oon 9J?oreau 
fommanbirt, wahrenb ein unreifer 3ung*> ütx achtzehnjährige (Erz* 
berjog 3<>h ann > Wirt ein abgefknbencr ©reis , ber gclbjeugmeijter 
Sauer, ben ojtreic^ifdäen «öeerbefehl mitfammen führten ober otelmchr 
nicht führten. 

£)er ©d^ag oon a3ohenUnben war fo furchtbar, bafj an eine wei* 
tere gortführung beS Krieges oon Seiten Ce|trcichS nicht mehr gebaut 
werben fonnte. £)er z» fpat herbeibefebworene (Erzherzog Start fanb baS 
^efchlagenc ajeer in oöfliger Auflofung. Sefet mußte Oeftreid; (Englanb 
(xngtanb fein (äffen unb mit ben griebcnSoerhanbtungen ju fcüncoitte, 
»o ber 45err ®raf oon Sehrbach feit 9?ooember mit bem (Ettopen Sofeph 
öonaparte mchtsfagenbe Lebensarten auSgctaufd;t hatte, ßrnft machen, 
febwerfren, traurigjien ßrnjl. Auch Dem fran§öpfcr)en SKac^thaber, reffen 
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an feinen 93ruDer3oW? roafjrenD Der lüntüiüer 93er(>anblungen gcrtd)tetc 
Briefe ÜReijterftücfe oon Diplematifcber ©d?lauf>eit unD SBerfcblagenljeit finD, 
war e« um rafdjen 5lbfd?(u§ ju tl?un , Da er jefct De« grieDen« beDurfte, 
Damit Der 9teifung«pre$e(? Der Suppe $onaparte zum ©cfcmetterling 9fa* 
poleon Defto ungeftorter tcr fid; geben fonnte. Der roerDenDe ©ebmetter* 
ling reefte übrigen^ fd?on jefct annejtrfuflige gü^l^crner, roeldje freiließ 
mefjr tmperatorifeben Söroenflauen glichen, au« Der Suppe Ijeroor. 
©d;on gingen manchmal an einem mit Demfelben Jage jroei cDcr Drei 
5lnnerjrungöbefel?le oon Dem 2lrbeit«fabinett De« (Irjten fionful« au«, 
in tiefer gajfung: — „3(jr roerDet, ^Bürger üftinifter, Dem unD Jenem 
funDmadjen, ta§ e« mir pafct, Den Slafc ©ounDfo unD Da« 2anD Die«* 
unDDa« mit Dem Gebiet Der franjöftfcben iRepublif ju vereinigen. * Da« 
gänDcroerfpeifen batte begonnen unD Da« ©peifen rourDe balD zum 33er* 
(fingen. . . . Gnnjhoeilen Diftirte 93onaparte Dureb Den 9)iunD feine« 
SBruDer« 3<>fept> Cetfreidj unD Dem Deutfcfycn SReicbe Den grieDen , weleber 
am 9. gebruar 1801 ju günemilc unterzeichnet murDe. Der ßjar aller 
8?eu§en , oon teffen Baretten Die De« plojjlidjen @ntr>ufta«mu« für 
naparte eine Der legten fein feilte, fyattt Diefe« Diftat eifrigjt unterftüfct 
unD aud; Die preufiifetjc Solitif Der „ freien <$anD ", par courtoisie an* 
gefragt, tyatte jugeftimmt. Da« «^eilige SRömifcbe Oteieb Deutfctyer 
Nation, Deflfen ausgemergelter, gelähmter , Dem 2Rara«mu« fenili« ret* 
tung«lo« verfallener £eib oDer 2eid)nam Don Dem Ungeziefer feiner nabeju 
2000 „ ©ouoeraine * wimmelte, rourDe gar nidjt in Anfrage gefegt, 
©elbfi fein Staifer, Der „gewiffen^afte" granj, tyielt Da« für überflüfjig. 
UnD e« mar aud? überflüffig. SBonaparte regierte ja fo n>ie fo Die fran= 
ZÖftfe^rufjifdje Äneipjange, womit Da« arme alte Ding ju ©ebanDen ge* 
riffen rourDe. @« befag nid)t mefjr fo viel ßraft, um aud; nur einen 
rechten ©ebmerzen«fd)rei au«zufto(nn. Da« „Ungeziefer" aber, größerer 
unD fleinerer ©orte, madjte fid; nadj Sari« auf, um roetteifernD Die 
©rufen De« i?onfulartt)ron« 33cnaparie'« zu umfrteeben , oor roeldjem ja 
aueb Der OefanDte Sreujjen«. Der italifdjc ÜJiarct)cfe Sucer/eftni, Die ©enu* 
flejionen feiner fdnneicblerifcbcn $ieDertract)t maebte. Der lüneoifler 
grteDen«fct)lu§ mar eine 2lufroärmung Der 33ejHmmungen De« grieDenä 
pon (£ampogormio, foroie De«©d;aeber- unD 9?aubgefct)äft« oon SJafraDt. 
Da« töeict) trat an granfreieb ab Da« ganze linfe 9tt)einufer unD feilten 
Die erblieben gürjren, roclcbe Dort 2anD unD geute befejfen, auf Dem 
reebten Otyeinufer entfcbdDigt roerDen, — ein »gippenroinf oon greunD 
^ein, melctKr eine betratyliebe Kn^ty oon bifcboflieben Citren unD äbt* 
lieben Snfuln , oon Steid)efünlrn S) Jlfeid^grafen* unD 9?etd)«frei(jerrn* 
fronlein in toofylbegrünDet^appelnDe JoDe«ang(t oerfegte« Denn auefy 
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u?elfc$en £>r/naften, Dem ©rof^erjog oon £o«fana, Dem $er$og »on 
SRobena, foßten au« Den gefcen De« SReidj«mantef« Der armen ©ermania 
Äleiber jugefebnitten werDen, um ibre SBlojje ju Deelen, D. 6. fte foüten 
mit beutfeben ©ebieten für He Gtnbufje ibrer itallfdjen entfebabigt 
werben. Oeftretcb trat ab Den 23rei«gau, Da« grteftbat, Belgien unD 
Die fcombarbei unb erhielt af« ßrfafc SBenebig unb beffen ©ebiet bt« jur 
Stf(r), foruie 3Pnf" unb üDalmatien. 3nt ©anjen oerlor $)eutfcr;fanD 
ui fcünemfle ungefähr 1150 ©eoiertmeiten mit nafjcju 3,500,000 5?e* 
rooljnern. 3Me befagte Äneip$ange, Deren erfpriefj(icr)e «öanbljabung Dem 
Grrfren Äonfui burtb Die freunbliebe 33ei(jüffe oon $reuj?en, Katern, 
©ürtemberg (u* f. ro. im beutfeben $ßartifurari«mu«efenb), ganj tn«be* 
fonDerc aber Durcb Die treugeborfamen £>ienfte De« neuen unD testen 
Äurfürften »on IWain§, De« Äurerjfan^er« unD 2Roau«fen*2Nenfcr)en 
Balberg, wefentli* erleichtert würbe, arbeitete Dann rüjHg weiter unD 
entpre§te Dem HntiquitÄtenfabinett ron $eid?«tag ju 9tegen«burg jenen 
fd>macr;ooüen ,,9Wd<«beputation«bauptfebIu§'' rem 25. gebruar 1803, 
eine £aupt* unD 6taat«aftton, Deren 6inn unD Qmd fein anDerer war, 
al« Da«, roa« noch £>eutfdjfanb tyiefj, für Den grofjen Serfeblinger ju 
$ari« red?t locfenD unD teiebt fd?lingbar bereit ju legen. $)er Deutfebc 
9ieid?«traum war au«. 6« beDeutetc nicfyt einmal mer)r Den Statten 
eine« Sdjein«, wenn granj von 2ot^ringen*^ab«burg Den ^Titel eine« 
beutfdjen Äaifer« noeb eine 2Bei(e fortführte. SDiefc Äaiferfebaft war 
nur noefy ein ©puf De« Slberroifcc« , Dejfen 2äd;erfidjfeit fid? aud; in Der 
Hofburg gK SBten fo fühlbar machte, bafc man f$on jefct oDer wenig* 
jien« im ndc^fifofgenben 3afcre ernftltcr; Daran Dachte, ein öftreiebifebe* 
(srbfaifertbum aufouridjten , um boeb mit ©runb Den tfaifertitei $u 
führen 

Verweil war aud? in Dem Äampfe jwifdjen granfreicr) unD ßngfanb 
eine $aufe eingetreten, jene $aufe, wefebe man Den grieDen ton 5tmien£ 
nennt. 2>er ßrfte Äonfut t)atte naeb S3eenDigung De« gejHaubfriege« 
-Ji 11 c ö aufgeboten, um Da« jefct afleinfrefjenDe (SnglauD einjufdjücfytern, 
unb unter feinen S3eDro^ung«mitteIn befonDer« audj Den ©eDanfen einer 
Sanbung an Der engüfeben Jrufte in« Sluge gefaßt unD jur SSerwtrflidmng. 
befletben Bnftalten gemalt. SDamaf« foü ein armer Seufel oon »agi* 



24) «TCacb amtUdjen Angaben (Ocfhcic^. militar. 3«tfd>rift, 1836, IV, 35> 
betrug Der %nln)t Der Ccftreieber bei 4>obenünten beinahe 5000 lobte unb fßtn 
rounbete, tnebr als 7000 ©efangene unb 80 ©efdjüjäc. 2D^u fara, ba§ boö bai; 
riföje ^ütf«forp« ebenfalls nabeju 5000 SWann unb 24 ©cfcbüjje eingebüßt bnttc. 
— Mdm. du roi Joseph, I, 193. Corresp. de Nap. VI, 733. (Sägern, Wein 
Anteil an Der SPolitif, 6. 97, 98, 99, 119. Corresp. de Nap. IX, 534. 
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rentem g)anfee, ter im 3ab>re 1767 irgentwo in Sßcnnfnlvamen geboren 
werten, vor 23onavarte getreten fein unt i^m gefagt feaben : „$)a$ 
ü)feer unt ßnglant« gfotten verwebren ßuer/ ten 3ugang ju (£urem 
geinte. SBobfau, id) beftfce ein Littel, ßure «geere binnen wenigen 
Stuntcn , ten SBinben unt Söetten unt feinttieben Orlogfebiffen jum 
%to%, nadj SHbion« (Scftaten binüber^ufe^affen. " $)amit überreizte ter 
s i)iann eine SDcnffäjrift , in welcher fein wunderbare« Wittel erörtert war, 
unt ter (Srfte tfonful, auf welken ter gremte einen „ iteologifd;en • 
(sintruef machte, überwie« tiefe üDenffcbrift ten «öoefyroetfcn ter 
Slfatemie. SDic £ott)weifen aber, ftefje, jogen tie Brauen profeff erltd» 
binauf unt tie €>dju(tern toftorliefy bernieter unt fpradjen mit ter 
ganzen Salbung te« 3unftbewtifitfein« : „ ßfjartatanerie ! " SBorauf 
Bonaparte : „ 3$ tad?tc mir'«, ©ebt tem tferl ten 2aufpa§ SDer 
„Äcrf" war Robert gufton unt tie d^arlatanerie tie ßrftntung te« 
£ampffebiff«. 9tur eine Variation eine« fefjr alten unt immer neuen 
Sbcma'«: — tie wahren gelten ter 3ftenfcr/bdt ftnt in ten Slugen ter 
<£>odjweifen unt «öednnadjtigen Mej?e ^arlatane. Unt in ten 5lugen 
te« SBolfe«? £>a« Bolf fennt fte nidjr. ... £)te 2antung*treriimg lieg 
jecoer; ßnglant feine«weg« fo gemütfc«ruf)ig, wie engtifd;c ©efdjicbt* 
fdweiber ftd? ten Sinfdjein geben, befonter« voflent«, nacktem im Siugujt 
von 1801 ein Sßerfudj 9Wfon«, tie unter ten Jtüftenbatterien von Bou* 
legne anfernte franjofifd;e Ser)iff«ttnic §n fprengen unt $u vernieten, 
gänjlid; mißlungen war. Sintere llrfaeben — tie Ungefceuerlidjfeit ter 
Jiriegefoften , ter furebtbare Steuertrutf , tie Sufpenfton ter gefefcttdjen 
gieir>eiten , tie erwiefene llnfabigfeit te« leitenten SJfinijter« in Betreff 
ter itriegdleitung — waren binjugetreten, ten Stern te« $itti«mu« für 
eine 2ßei(e erbfcidien gu machen. Sin übrigen« $itt ju,r (5t)rc ge* 
reidjente« 3erwürfni§ mit tem bornirten tfonig btnftebtücb ten irifdjen 
Äatbolifen einjuraumenrer Bewilligungen batte tann ten 91u«fd;lag 
gegeben. $itt trat jurücf unt ter JWnig berief ^enrt; Slttingten, ter 
jwar ein $ittiß, aber ein ganj tafentlofer war unt temnad; tie »itt'fdie 
flrieg«voIitif nid)t fortzuführen vermochte. £)a« SRiuißenum 5lttington 
machte tem (Erften Jtonfut grieten«antragc, welker fte beifällig auf* 
natym. $)ie vereinbarten $raliminarartifel gingen im November in 
beiten Käufern te« Parlament« faft etnftimmig turdj. 3»nt tefinitiven 
Qibfcblufi te« grieten«werfe« traten Sort dornwaöi« al« engttfcr>er unt 
Sofcpb Bonaparte al« franjöftfcber Bevollmächtigter ju 5lmien« ^u= 
fammen. ©er ßrjte JlonfuI brannte, tie ©ad>e beentigt 511 feben. 
„Finissez, finissez donc!" fd;rieb er feinem dritter. Äm 27. 3ttar$ 
1802 wurtc ter grietenSoertrag ju Linien« unterzeichnet unt jwar 
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auf tiefe roefentttefcen SBebingungen §in: — Sranfreidj räumt ben 
SfiraVnftaat unb 9teapef; (Sngfanb gibt feine Eroberungen beranS mit 
fluönabme oon (Pepton unb Xrinibab; SIegwpten roirb bem Sultan, 
SMta bem SWaTtcferorDen jurüefgegeben ; bie au$ Jßoffanb vertriebene 
(Erfrjtattbafterfamüie 9?affau * Oranten erbäft eine (£ntfd;abigung; bie 
Selbftftanbigfeit Portugal« unb bie fRepuMtf ber fieben (jonifefeen) 
Snfetn wirb anerfanntj bie fragen oon ben Sourbonen, ben ßmi* 
ganten, bem tonig pon ©arbinien unb noc^ anbere fifcfige roerben 
mit (Sttflfdmxigen übergangen. . . . £er 3»M über ben grieben 
war grofc in «Pari« , größer in Sonbon unb in dngtanb überbaupt 85 ). 
ftinber unb Sßöffer freuten jteb überaß ber furjfebigen S^ufan. (£$ 
aafr jejjt ein grofjeä ©eftröme naefy bem @eine*93abr>(on. Sparen von 
(hgianbern famen, um ifyren in infularifdjer 9(bgef(bfo|fenf)eit fdiim* 
mclig gen?orbenen Spleen auf ben SBoufeoarbä ju lüften; itattfdje 
Sängerinnen unb anbere 33ubhveiber, um ben ©enerafen ber $feubo* 
reruMif ifjre Seutegelber oerjubeln ju Ijeffcn; oornebme $)amen auä 
afler 2öe(t, um ju feben, toit bie ®emaf)tin be« ßrflen tfonfuf« e« 
aufteilte, binnen eine« Sftonat« 37 £üte ju oerbraueben; engtifdje 
unb teutfetje SRobifrinnen, um bie tfonfularmoben ^etm^u^ofen ; £ipfo* 
maten im Itnterrocf, um in ben rcieberauftebenben 6aton$ potttifd?« 
Tarife mittel}* erotifetjer Sdjroänfe |ii förbern; Slbgcfanbtc beutfeber 
dürften, um für ibre Herren einen bonaparte'fd;en «öulbbltcf $u er* 
flattern. %a, ging $od> £er in 33abel. 



25) Bignon , II, 61 seq. Mem. du r. Joseph, I, 233. Maeaulay, 
William Pitt (Tauchn. collect, vol. fJ07, p. 130 — 31): — „The enthusiasm 
with wliich.the Upper and middlc classes had rushed into the war had spent 
itself. Jacobinism was no longer forruidable. Everywhere there was a 
strong reaction against what was called the atheistical and anarchical 
pbilosophy of the eighteenth Century. . . The treaty of Amiens was 
therefore hailed by the great body of the English people with extra- 
vagant joy.* 



§d>ett, ©lü$er. 11. ' 
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9 ritt» JfapM. 
Htagna Crjarta in flufHanlr. 

216er nidjt nur fjodj unb fcerrliclj, fontern audj fjarfd) unD (jerbe 
ging e« (jer im tfonfular*9Sari«. Da« bonapartc'fcbe „Quos ego!" 
roirfte, wtrftc gewaltig, über Den Dorn großen ßrcbeben ber Revolution 
ber nodj frampf&aft nad^itternfccn Boten granfreid)« r>infd>aflenb. 
Dodj nidjt mit einmal legt fidj ein fold;e« ©eiooge. Die ©runtfuppe 
menfdjlictyer Seibenfcfyaften , wenn recfyt jum Protein gefommen, ©erfüllt 
fid> nidjt fo ftynetl. Sßom gorum oerjagt, (jaben fid? bie «Partei *gana* 
ti«men in ba« Dunfel tcr (Spelunfen , in bie ©djlupfioinfel ber tfom* 
plotte jurüefgejogen , um barau« oon 3?it $u >"'» in attentäterifefy Ijeroor* 
jubrec^en. Epigonen be« niebergefartätfduen ^afobinidmud roefcen in 
flägliefyen Söinfelflub« 93rutu«*Dolcbe gegen ben neuen ßäfar; aber tiefe 
blaffen <sd?cmen Der Ijocbrctfyen Titanen oon 1793 bringen e« nimmer 
jur güfyrung eine« Gtojje«. ßiner oon i&nen, fagt man, foat audj ba« 
3flobell jener „<&ctlenmafd?tne* angegeben, roetd)e« Seutc oon oer$rocifel* 
terem 6inn unb ÜJiutlj $u ejplotirenter 9luöfüt)rung bringen werten. 

3n Der Zfat, ein oerroilberter fRotyaltfitmuß arbeitet in eigentfcüm* 
üd)er Söeife für 2öieberf;erftellung oon $bron unb SHtar unb für Bieter* 
Pflanzung bourbonifdjer Milien. 3n ben Departement« oon 2Jtittel*, 
6üb* unt Söejlfranfretd; tyat er fid? formlidj ju Oläuber* uno Sfteudjler* 
banoen jufammenget^an , roelebc oorgeben , auf bie 3af obincr S^gb h ü 
madjen, in 2ßa£rljett aber bie Jtdufer oon 9?attonalgütern ermorben, 
Daneben or)ne alle« 5lnfet)en ber Sßerfon ober Partei nad; linf« unb 
redjt« plünbern, brennen unb febänben unb entlidj im 6upcllatio it)rer 
föucbloftgfeit al« „ ßfjauffeur« * itd; betätigen, b. al« Dualer, roeldjc 
bie gufjfor)len unb 93eine ifjrer Opfer mit langfamem geuer fengen, um 
ben tfifcef ber 9iacr;e ober ©raufamfeit $u befriebigen ober aueb ben ©e* 
marterten bie Angabe oerfieefter ©djafce ju entpreffen. Da tljun, für* 
roafjr, bie bonaparte'fd?en ©treiffolonnen unb ÜMitärfommifftonen unb 

güftllaben nott), roeld;e ba« Sanb oon ben SJforbbrennern reinigen 

3n ber «§auptjtabt greift ber 8ourboni«mu« mit meudjlerifdjer gauft 
t)or)er binauf , nadjbem er jur fcbmerjliebcn ßrfenntnig gefommen, ber 
SBonaparte roolle feine«roeg« ben tfefyrbefen machen gu @5unjien einer Oer* 
rotteten 23ourbonen*Sippfdjaft. Die $af$en bi« $um 33erften mit eng* 
lifdjem ©elbe gefpieft, fommen bie 51poftel beä Silienglauben« au« 6ng* 
lanb nadj granfreia) ^erübergefc^lic^en , um gegen ben „ neuen (Sromroett " 
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3Rorb unb £ob $u prebigen. Qtr f)at — wir Rotten taten — im 2J?ai 
3a^rcd 1800 niefyt ofcne ©runb ton Sftaifanb bringenb nact) *ßari$ 
^rieben: „$a|jt mir auf ben (Seorgeä Gaboubat auf, ber in'3 SJfor* 
btyan f»eimgefetyrt ijr." 3" feiner STrt eine arge Ungereimtheit, tiefer 
rauerifcfye ßotofj. 93or bem bonaparte'fefyen ©eniuö ftefy nidjt beugenb, 
aber Sfiatfraft unb geben auf bem Altar be$ bourbontfdjen 9Jidjt$ 
epfernb. ©an§ ba$u gemalt , mit jenem naefenftetfen SRinifter ftarl* 
M Grfkn ju fagen: „Durcr;!" Qlber bie ©trafforbS unb GaboubalS 
bringen e* bodj nur ba$u, ftcfy bie 6d)äbef einzurennen, falls it)nen eine 
mutige äRauer entgegengeht. 93orber$anb fd;icft ber unbejabmbare 
G^ouan im November oon 1800 trei fetner t)artgefottenfien Sftorb* 
gefeflen nacr; $ari«, um bem „ Ufurpator" ben tfrieg $u machen. 3Jiü* 
leffl jener «öottenmafdjinc uon $uloerfafj, welebeä, am Abenb be$ 24. 
£tjember in ber oom 5larouffcfpIafe naeb ber 9lue #tid)clieu füfyrenben 
Straße €aint*5Ricaife Ungebrannt, eine Spenge oon Cpfern tobtete, aber 
ca$ auäerfefyene ntdjt; benn ber rafdjrollenbe Sffiagen be$ jur Aufführung 
ton $anbn$ Schöpfung in bie Opera fa^renben (Erften cnful« war um 
eine fcfyüfcente Straf eneefe gebogen, beoor 6ainMRdjant bie Sunte an 
tti Ijoütfdje SDing gebracht l)atte. 6ofort al« 2öibert)all ber morterifdjen 
Gjplofton eine entfpredjenbe bonaparte'feben 3ngrimmö. „£a$ fam oon 
ben Jafobinern, ben föcpublifanern ! ß$ fwb bie Septembrifeurä, bie 
Sa^recfen^männer oon 1793! 2Ran raffe it)rer ein ©djoef jufammen 
unb fort mit ib)nen in bie Sümpfe von ßattenne!" Vergeben* fdjüttelt 
ein fa^arfwitternber $oli$ei*goucb<5 ben Jlopf. Onnt)unbert unb breifjig 
arme jafobintfe^e Sdjemen werben ^ufammengepaeft unb jur Deportation 
uerurtr)cilt, bedj nur cinunbfiebjig bem £eportaticn$tob (auf ben Se* 
djcüen) überliefert. (5$ dnbert 9iidjt$ an biefem ®ewaltfprudj, bafj in* 
Sn>ifa)en bie wirfliefyen «Jpollcnmafcr/inijten entbeett unb jwei baven jur 
$aft gebracht werben. SDie Gfjeuane guillotinire, bie Safobiner bepor* 
tirc man : fo wirb aufgeräumt nadj reebt^in unb finfiS^in. SDenn wir 
brausen freien SRaum jur Aufrichtung unfereä $aifertljum$. 

®enau brei Monate nad> bem fet)lgefd)lagenen Sftorbflapf an ber 
Beine ejplobirte broben an ber 9fewa ein üftorbfomplott mit gan$ anbe* 
rem <£rfolg 26 ). . . . 3u Anfang M 19. 3al)rfjunbert$ erfjob ftd; in 



26) 9(4 £auptquelle ter im le^te fofgenten üDarfteflung bcö Auögangö 
Äaifcr ^aul# ted (f rflen ^aben mir getient tic „^ugent^rinncrungen" ted treff* 
lieben ^rinjen (fugen von SSürtcmberg , mitgetbeift in tee ©eneralmajorö t>on 
•^orff &d)xift : „2luö bem Scbeu ted Äaif. diu)), ©eneralä ber Infanterie tyx. 
tiutfn t>. (1861), I, 75—160. £amit fombinirte id) bie bejügfieben 9ln* 
teutungen in ben „Memoiren te$ ^ogö (fugen oon ©iirtemberg" (1862), I, 
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<5t. Petersburg im ajinlergrunbe tes fogenannten (Sommergartens, am 
rechten Ufer tcS gontanfafanals , inmitten ton ^aftfidj einförmigen 
H (Ejercirtyäufern * eine rieftge, ^etfrotlj angeftricr»enc ©teinmafie, mit 
einem ausgemauerten Kraben umgeben , ter von mit ©cfd^üfe befefcten 
^aftionen überragt rourte: — ter mictyaiforo'fcbe «Palaft, »eichen <£$ar 
^au( ter Grfte binnen wenigen Stohren aufgetürmt unt rotlj batte an« 
preisen lajfcn, mit feine üWaitrcffe, tie gürftin ©agarin, an tem £age, 
reo ter 5lnfiridj tcS Sd;IeffcS jur (spradie gefommen , ajantfdjube ton 
tiefer garbe getragen. 3n ten testen Söodjen teS 18. SafyrtyuntertS 
war ter bizarre 23au toflentet unt ton tem (£$aren belogen n?ortcn. 
nxteber ten Söinterpatafl roie aüe übrigen 9icfiten$cn feiner SRutter $a* 
t^arina mit 9lbfd?eu anfab. hatten tie leiten einanter reit fo inbrün* 
ftig getyafjt, roie Butter unt 8or)n in ter Söeltgefcr/iebte faum ein jroeiteS 
• Wal ftclj b^ten. . . . 9lm 7. gebruar ton 1801 fut)r eine faiferlicbe 
tfarofie auf taS portal ter rotten (Sparenburg gif unt tarin fafjen ter 
alte ©enerat £>iebitfcb, Später teS naebmaligen gcltmarfduttls tiefe« 
Ramena, eine ,,$u§fnacfcrftgur *, unt ein trci$cr)n irriger Sunge, aus 
meinem binnen roenigen 3<*!?Nn einer ter tüditigfien Banner ter 3cit 
werten fotlte, ter aber jcjjt, „einen wahren 33au ton $uter unt $o* 
mate auf tem tfopf unt in eine fjettgrüne Dragoner-Uniform ge(recft, 
ivefdje mit ten natürlichen £>imenfionen feines Körpers in SBiterfprueb 
ftant, * gan$ unt gar als tfartfatur eines aftfrifcigen SJHniaturfottaten 
eiferen, ©er tfnabe, $rin$ ßugen ton Süürtembcrg, SBruterSfo^n ton 

fg. 93eite ÜBcrfe — taS gweitgenannte ift einem betententen Übcilc feincö 
^nbaltS uadj eine SSictcrbolung ter oon tem ^rin^cn fdjon früher vcröffcntlidjten 
„(friuncrungen auä tem ft-clt^igc tcS $nbrc$ 1812 in ftußtant" (184(>) — ges 
jj&ren mit $u ten äumläffigftcn,\>en einem einftcbtövoflftcn, nmeferften unt glaub* 
toürtia.ften s J)?itbanrelnten berrübrenten Dueüenfd)riften ter iMVolconifd)cn 3eit. 
Siettcre Kuffcfttäffc über tic ruffifebe $alaftrcoolution ton 1801 bieten tie 5Har* 
tene fd^e» £cnfnuirtigfcitcn , tie Memoircs d'un homme d'ctat (t. VIII), tie 
Mdmoires secrets teö trafen t^llIoniMlle (t. V); ferner tie forgfame Schiltc* 
rung terfelben in iöülau'S ®ammclrocrf : „ßkbeime ©cfdncbtcn", I, 58 fg., forcfc 
entließ eine aud ten w ^reu§ifd>en Jahrbüchern" in tic Mg. 3 f 'tuna (1858, RcU 
tage $u 9lr. 346 — 47) übergegangene, i>on einem wäbrenfc ter itcitaftrcpbe in *J5c* 
tcröburg ftnmcfcntcn Diplomaten an grictrid) SSM (beim ten dritten uon ^reujen 
gerid)tete £cnffcbrift. greilid) befeitijjen afle bie jcjjt $iigänglid> geworfenen 
Duellen feincSwcga fämmtlirbe Siteriprüdjc, tie fidj in unferer .(tenntnife ter 
Oin^einbeiteu teö Sdjaucrtrnma'ö vorfinten. 33i$ ^u welcbem ©rate ter Aufm« 
fielt tic Hoffnungen ter Äaiferin 5)iarie , bis ju »efebem ®rntc ter 9Witfd)ult tag 
(Gebaren teö (Bro§furften ^Ueranter gegangen , türfte ipobl nie (pin| genau ermit* 
te(t werten, ^nteffeu oertanfen mir ten 5Wittbei(uugen teS ^ringen (^ugen, 
weldje ganj mefentlid) neue 3üge enthalten , immerhin tie 9luf^eflung oon man= 
d)em 9latt>fclbaften in tiefer fd)rccfli(bcn 2:ragßtie. 
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$<uif$ jwetter ©ema^ttn $)orotfcea oter, ruffifijtrt, 9J?aria geoborowna, 
machte, aU ter Söagen turd) ta« gewölbte Sfcor ter ftnflcren Gjaren* 
bürg rollte, ric 2öatyrnef>mung, ta§ Die £ant feine« ©ouöerneurS unb 
Begleiter« SDiebitfdj etSfatt war unt frampffjaft gitterte, unt e« (am 
u)m tor, al« flüjterte ter atte ÜRann in Icifcm Stoßet: „©eftrenger, 
fri§ mieb ntc^t ! " <5o waren tie ©efütyfe bcfd?affcn , womit man jtd) 
fem 6etbjtr)errfd)er aller SReujjen näherte , felbft wenn man, wie ter alte 
Dicbitfdj, feinen ©ünfttingen jtcr) jaulen Durfte. ßr wufjte von pau* 
linifdjen Jaunen ju erjagen, ter alte Sflufjfnacfer. 2lu« preufifdjeu 
Dicnfien in rufftfebe übergetreten , war er oom Goaren al$ Cberjt in fein 
©efolge aufgenommen , Dann tfnaö unb gatt nad; Sibirien gefetyieft, 
unterleg« in $wer jetod; mit ter Ernennung jum ©eneral überrafdjt 
»orten, hierauf gu ten ©tufen te« $l;ron« jurüefgerufen , tyatte er, 
barfebem $efefyl«wort ter cjarifd;en SRajeflät gemäfj, nieterfnteen muffen, 
ftott te« erwarteten $ote$flreieb« aber ten töitterfeblag at« tfomt^ur tee 
SÄalteferorten« erhalten. SDie gRaltefer*©ro§nuifrer«ratte ift befanntlid; 
unter ten mandjerlei hatten, weldje unter ter (Ed)äteltecfe $aul« umljer* 
tobten, eine ter wofylgenäbrtefhn unt fängftgefebwan$ten gewefen. 

$)urcfy ücrfdjtetenc (Säle unt 93rad;tgemä'djer gelangten tie 5ln* 
fömmlinge ju ten w vcr^dngnifitjctlcn * glügcltr^ürcn, teren Eröffnung un# 
ter Diebitfdj* angjtliebem ©effüfter: „9lun, ©ott fei und gnätig!" tem 
fdjirdbifdjen Knaben tie Grfd;einung te« tfaifere enthüllte. Mittelgroß 
unb ^ager »en ©eftalt, batte $aul ein fd)mufcig*gelbtid)e$ oter »ielmeljr 
erefarbige« <$ejtebt mit fleinen Stugen , afrifanifeber SBurßoberf ippe unt 
flarftig torfUtyenter Unterlippe, mit fur^er , eingetrüefter , quatfebiger 
9?afe # — gan$ Eafdjfir, garij ta« Steat fatmufife^er 6d)5n^eit. £aju 
ter togelf$eud;ige , altpreufjifdje 2In$ug, ter antetiluoianifetye Uniform«* 
famttt, ter tureb tie SRocffeböSe gepeefte £>egen, tie ©top«mauer ter 
Srifur, ter lange ßotf , ta« fabrige ©ebaren, jefct ^agebue^en, jefct 
quetfjilbern, tie Reifere Sd)afal«jttmmc — Sitte« jufammen jerrbitt^aft, 
»ttrig, un^eim(id). £>er junge ^ring, plö^lid) ton tem ©emaljl feiner 
lante an ten ruffife^en «J>of gerufen, madue, mit ter ganjen Unbefangen* 
Mt fetner ju Äarl«ru(je in Sebfeften empfangenen länttie^en (Srjteljung 
tem §*aren entgegentretent , im *Ru tie Eroberung te« gefürdjteten 
rannen, weldjer nad; einer furjen Untergattung mit tem Knaben ücm 
ctubfe auffprang, tem ©eneral $)iebitfd) gnätig juwinfte unt tem 
?rinjen „ Äußbdntcben ■ juwarf mit ten SBorten: w 9Kein guatiger 
$err, id) freue mid) %1)ut Sefanntfrtaft. Söarten <Sic, icf> werte 6(e 
bei ter ^aiferin anmetten." £)ie (S^arin SWaria, „eine impofante $ier» 
Jigerin ton ^o^cr ©eftalt unt majeftatifdjem 5lnfet)en, " fagte, tbren 
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Neffen ftjirenb: „II a l'air bien nourri." äöorauf ber ß^ar: „CTest un 
joli garc^on." Der junge *ßrin$ glaubte nun au $ f e * n Swityöjifö h nm 
sBeflen geben $u mü|Jen; aber $au( unterbrach ibn mit ber fcafHgen 
§rage: „So gut franjcfifd^ fpreeben lernten Sie ju #aufe?" — w 93ei 
einem Jranjofen, (Ew. 2J?ajeftät. * — „9tun, ta werten Sie aueb balf 
ruffifd; fonnen." — „(£« ifl ferner." — »Sober Riffen Sie ba«?" — 
„$on meinem ruffifeben Sc^rcr. " — „Slud^ ben Ratten Sie in ßarts* 
rufce?" — „3" S3cfc^I , Gm. SHajejtat. " - „9hm wafjrlieb, ba« ifl 
fdjen! " rief ber tfaifer au«, in bie £dnbe ffatfebenb unb ftd? ju fetner 
($ematyfin wenbenb: „2üirffidj, fo mancher unferer ©elbfdmabet turd>* 
flog bie 2öeft unb braute nidjt fo t?ie( jurücf wie biefe« Jtinb oon 
«Öaufe. ■ — „ 6m. Sftajeftat , fiel iefy bicr nafewei« ein — erjäbit ber 
$rinj — ftnt ganjlid; im S^tlnun. 34? tälfit Genien befielen, 
aber icf> »erbe fieijHg fernen , oiefleidjt bole idj ba« ge&Ienbe na<$. " — 
„3*raoo, braoo!" rief wieter ber tfaifer unb lachte faft frampftaft. 
©ein: „C'est excellent!- erfd>ofl unjablige 2J?aIe, er griff naä> ben 
£anben re« naben , fdntttelte fte ^eftig , wanbte ftd) bann mit auf* 
fattenber 65ebärbc ^ur tfaiferin, fad;te abermal« au« 2eibe«frdften unb 
wie mit fl$ felbfi jufrieben f dp lug er fieb mehrere 3J?ale auf bie SBrufl unb 
rief au«: „Riffen Sie, ra§ ber fleine 9Jarr midi erobert l?at?* — warf 
oem $rin$en nod) ein ,,$ufibäutel)en'' ju unb ging „trillernb" ab. SBe* 
"troffen fab bie Gjarin ber triüernben Sftajejtat nad?. 2Ba« ifl ba« wieber 
für eine abfonberlidje 2Warottc? moebte fie benfen; aber gewif? war fte 
weit entfernt, $u afynen, bi« ju welkem ©rabe ber SIbfonberlidrfeit biefe 
neuejte paultnifdje Karotte ging. 

6« fiefct gefduieben : „äöefce bem Sanbc, bejjen tfönig ein ffiitb!" 
Unb e« follte getrieben ftebeu : Dreimal webe bem Sanbe, bejjen 5laifcr 
ein Starr! Otufiianb ijatte ba« unter ber aberwtfcig*turanntfdKn üiegie* 
rung «Paul« be« CSrßen fdjmeralifbft ju erfahren, eine« ÜWenfcfyen , ber 
oon tfinbfjeit aufspüren ton ©etfte«$errüttung gezeigt fyatteunb, ju 
2ftanne«jabren gefommen , oon 9ted;t«wegen in eine 3w«"3*i^^ c Wtte 
gejtecft werben muffen. 9lber freilidj, ba« „diidjt ber ©eburt", bie „2e* 
gitimitat" gehört ja ju ben beiligen $^antomen, wooor bie Dummheit 
unb geigbeit ber Golfer gö^enbienern. Die „ Segitimitat " be« Sobne« 
Äat^arina'« ber 3weiten? ßin Spottfac^en ge^t burd) bie SBeft, wenn 
man baoon fprid;t. (£r jebod; war baoon überzeugt, ber arme närrifdie 
(£jar, unb i^n mufue in biefer lleberjeugung ber llmftanb bewarfen, ba§ 
er „t>cn Sugenb an feiner Butter ein (Brauel gewefen." ©ejr wabr- 
fdKin(id) aud;, bag burd) bie fanatifd?c Sud;t $au(«, gan§ unb gar al« 
legitimer Sobn be« am 17. 3uti 1762 ju Ütopfäa grä^ieb gemorbeteu 
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dritten $ctcr$ jicb jm gebaren, feine urfyrünglid?e Slnlage jum 2Bal?nftnn 
einen bebeutenben Slnjtoß jttr ßntwicfclung ermatten \)at Slbgefeben »en 
Hefer Anlage, hatte er al$ ©roßfürft aud} noch andere <Bd>attenfeiten 
feiner $erfonlicbfeit berratben : £>ünfel unb3äh$orn, Söollujlgicr itnt> 
eine fdjon in« Närrifdje grrifenbe ©olbatcnfpielwuth. daneben hatte er 
in ruhigeren ©tunben recht liebenäwürbig fidj J« geben unb feiner Um* 
gebung einjubilben gewußt , baß ihn ein „ritterlicher £hatcnbrang " be* 
feefe, welche SPHttettt^fell im ©runbe freilich nur in Phantasmen einer 
franfbaft gereiften dcinbilbung bcflanb. 60 ^atte er fteb als ©roßfürft 
gegenüber ber gesagten Butter in bieföolle eines £amlct hinein jufln^eln 
terfuebt , fo hätfcbelte er als Äaifer bie 3RaItefer 5 ©rD?mei(terf*ruöe. 
Mt feine OtegierungSafte trugen ben ©tempet einer launenhaften 
rannci ober auch gerabeju baS ©epräge ber Verrücftheit. 3" feiner grän* 
Riefen Söuth , ade (Einriebtungen unb bie gan$e *Politif feiner Butter 
unD Vorgängerin über ben Raufen |tl werfen, gelang es ihm binnen 
fürjejler 3ett , bie inneren 3uf*änbe M rufftfdien $eiebs unb beffen 33e* 
Hebungen nach außen in ein trofHofeS SBirrfal jn terwanbetn. Viel 
früher noch als in SRußlanb fclbft machte fieb im 9lu$lanbe t>ie lieber* 
^eugung laut , baß. biefer 9tarr ju regieren aufboren müßte. 9htr ber 
neue (Gewalthaber in granfretcb war anberer Meinung, weil er, wie wir 
laben, gute (Srünbe hatte, ju glauben, er würbe am ©ängelbanbe feiner 
Sdrfaubett bie Narrheit bcS Goaren fübren unb leiten fonnen. 3war 
bejHeg $aul fcineSwegS obne woblwollenbe Wehten unb Vorfäfce ben 
Xbron, aber ren Anfang an terbarb feine Slbenteucrltebfeit MeS. 
UebercilteS (Streben , bie geftrigen geiler ju terbeflfern — fo bat ein 
nuffenber unb fdjonenber Urtbeiler, ber Sßrinj (Sugen »on Söürtemberg, 
*on biefer Regierung bezeugt — lieferte bann fyeute noch bejammernd 
lrert^cre fRefiiltatc unb tfmrmte febon morgen einen SBau uon 2iMber* 
ipTÜc^cn in bie $eh c , ber $u ben unabfehbarften Verlegenheiten geführt 
baten würbe, wenn er nicht übermorgen tjon fclbft jufammengefatten 
wäre. Unzählige ot»nc atteS Neebt unb Urtbetl »erhängte unb eben fo 
fmnobaft4aunifch jurüefgenommene Verbannungen nach (Sibirien, plb> 
lute'HmtSentfe&ungen unb ebenfo ptöfclidje wie maßlofe ©unftbejeu* 
jungen unb StanbcScrhobungen , turannifebe ©eflrafungen unb willfür* 
litbfte SBegünfHaufcgen , eine fnaben hafte Nachäfferei bcS NäufpcrnS unb 
Spucfens preiißifcben ©roßfri$entbums , ein jiclfofcS 9ibfpringen \>on 
ben Srabitionen ber äußeren ^ßolitif Sflußlanb« , ein barfdjer ^rueb mit 
ßnofonb, wetdjclr bie ruffifd)cn ©runbbefifeer in Söuth unb bie rufftfd;cn 
^anbefeleute in Verzweiflung brachte, ein täppifd?=t)atli^eö 3"fa^ f n au f 
Ne bonaparte'fcbe fccimrutfic einer 5lttianj mit granfreich unb baneben 
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fco* brutalfie Verfolgung alle« „gafobinifdjen", D. granjöftfd>en, 
bi« auf Die £üte i>en runter gorm (jerab, — fürroa&r in tiefem $Ba&n* 
finn te« paulinifdjen Regiment« iß nidjt einmal äKetfcote gewefen. Die 
<£injeln&eiten im $(nm unt Sofien tiefe« (Ejari«mu« gingen in'« SBüjU 
8He oter in'« SRar$enl>aft*Sinnlofe. 93on <£rjterem fab ein Spület 
ter Domfdmle ju Riga , al« $au( furj nach feiner Sfcrongelangung Ca* 
(in fam, tiefe« 23eifpiel mit an. 31m frühen SRorgen waren tic oier 
Regimenter, roelcr)e tie 33efafcung ter Statt bildeten, auf ttm ©lad* 
aufgefaßt, um oon tem tfaifer gemuftert ju werten. (2lm Slbent juoot 
Ratten tie armen Teufel ton Soltaten i&re in Söafier getauften UnU 
formflüefe auf Seib unt Seine »reffen unt fo tie ganje 9ca$t tyinturty 
langfam am geuer troefnen muffen, tamit ja fein gältdjen {ictytbat 
wäre.) Sottenfliüe Ijerrftbte unter ter ganjen 3ufdjauermengc. Der. 
(£$ar, ton ten ©rofifürften Sllejanter unt flonftantin begleitet, ging tie 
langen Reihen ter Gruppen binunter unt tbeüte mit feinem Oto&rjtoef 
linf« unt re$t« #iebe unt Stöfjc au«. 9tafce tem Stantort unfere& 
3eugen jMe§ ter tfaifer mit feinem Stocf einem unglücflidjen Soltaten 
tie Stylit ein unt jerfdjfug ifcm ta« ©ejtdjt. Der SRiftyaiifecttt itürjte- 
leblo« nieter unt tem Domfdjüfer entfuhr ein Slngftfdjrei. Da ergriff 
ihn ein Bürger unt fd;(euterte ifyn hinter ten 33olf«fcaufen mit ten 
©orten: „SScrtammter ^unt« junge, willft tu un« alle unglücflid> 
madjen?" 93efinnung«lo« I?eintgebradjt , er^äblte ter Änabc am nädjften 
Sage ten gräfclitr/en Auftritt feinem Vater. Vorauf tiefer mit leifer, 
»or 2lngfl bebenter Stimme: „Um ®otte«ttnlIen, 3«W/ fdpweig'! fonjt 
roantern wir alle noeb freute naeb Sibirien. • Gin antere« 33ilt, jur 
33eleudjtung ter Kategorie te« ,,aRärdjenbaft*Sinnlofen''. Der Cberft 
eine« ©arteregiment« fratte in feinem 9ftonat«rapport einen Ofrljier, ter 
im Sajaretfr in ten legten 3ügen ju liegen fdnen , a(« tott angegeben 
unt tarauffrin ter ßjar tenfelben eigenartig au« ter Slrmeelifte gc<^ 
jtridjen. Unglüeflic^er SBeife flirbt aber ter Offizier nidjt , fontern ge*- 
funtet.* Der Cberß in ter Slngjl oor ten golgen feiner übereilten 2Kcl* 
tung überretet ten ©enefenen, jtd> für einige 3?it auf feine ©üter 
TÜcr>$ie&en , bi« er, ter Cberft, ©elegen&eit fänte, tie Sad?e $u 
repariren. Der Dfftjter gefct tarauf ein , aber feine (Srben fraben tit 
amtlidje Sinnige feine« $ote« gelefen unt wollen ijn fd)ledjterting& 
ni$t mefrr a(« Sebenten aiurfennen. Sil« nun ter lebentig 95er(torbcne 
turd;au« nidjt roieter in ten 93cfife fetner ©fiter gelangen fann , reift er 
nadj $eter«burg jurücf unt reid;t tem Äaifer ein untertfydnigfte« ©efue^ 
um 5Bieterbelebung ein , t. {>. um aüer^6d;fte Slnerfennung feiner rnirf*^ 
liefen unt leibhaften <5£t(tenj. Darauf fe^t ft* $aut, ter pa) ungeheuer 
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biel darauf einbilbet, wie griebricty ber ©rofSc 2We« fetber $u t&un unb- 
ju entfc^etDcn , hin unb fdjreibt höcbireigenbänbig l>ic falomonifd?e s U?ar* 
ginalrefolution : „SWafcen in betreff be« £errn Offizier« fc^on ein aller* 
hödjfrer ©efebl crlaffen roorben i\t, fo roirb ihm feine Sitte abge* 

günfunbbreifMg Millionen „ vernunftbegabter ■ SBcfen ben ©rillen 
eine« Serrücften, eine« $o((routhigcn anheimgeben — o ©egen ber 
SRonardjte ! Der 3"ftanb war unerträglich , barin jhmmten 5llle über- 
ein, welche überhaupt benffdlng innerhalb Der ©rangen üRufilanb«. Slber 
um bem Unerträglichen ein (Snbe §u machen , bedurfte e« — wiederum : 
o ©egen Der aRonardjie! — eine« Verbrechen«, eine« ©rauel«. 3n 
2Baf)r^cit , eine grauenhafte ©eite im <Bcltgefdn'd}tebuch , biefe rufftfehen 
£ofjuftanbe unter bem erjlen $aul. Unenblicb otel rudjlofer al« alte 
Die 9tudjlojtgfeitcn ber franjoftfeben ©dijrecfen«$eit pon 1793. (£in ganj 
abfonberlicfy*mo«foroitifd;e« ©eföcbc von tatarifdjer 9tor)fmt unb btygan* 
tinifdjer 93erterbtheit, $ur S^hning De« Hautgout noch geroürjt mit 
parifer 9ftänfe* unt> JBublfünfren. Denn in Dem ©eroirre biefer Verhalt* 
niffe war eine biplomatifdje ©auflerin thatig, s JÄabame De iBonneuil, 
Deren gefduefte ginger in $eter«burg Die erjlen gaben jum ©eroebe einer 
franjöjifcb*rufftfd)cn 2lllian$ anfpannen , unb Da roar eine jroeite gran* 
joftn, ihre« SBeruf« eine 93retter-<©auflerin oon n impofanter ©ejtalt", 
SRabame (Shwalier, roelcbc ihre vornehme tfonfurrentin , bie gürftin 
©agarin, nadjgerabe au« bem ©dflafgemadj ©r. csarifdjen SÄajeftät hin* 
au«$ubuhlen gerouit hatte. \\\\x Vollenbung be« roüjlen ©emälbe« ge* 
hört nod? ein ©tridj, ber, roeldjer bie gänjlidje ßerrüttung ber faifer* 
lidjen gamilie anbeutet. Der tfaifer feine grau unb feine beiben 
erroadjfenen ©ohne mit töbtlidjem 2lrgroot)n betratbtenb; bie Jtaiferin 
unb bie ©rojjfürjicn ©tunbeu unb £age hinjitternb in ber beftanbigen 
Slngjl, ba§ ber Öfafenbe mit Letten unb 93eil gegen fic roüthen roerbe. 

SRufjlanb hatte nicht OcufUantr fein muffen, fad« ba« ©efebwür 
biefe« <£$ari«mu« nid;t in eine grafjlidje Äatafkophe au«geborften 
wäre. Unter Den gegebenen Verhältniffen mufjte ftcb mit 9cothroenbigfeit 
eine Verfcbroorung gegen ba« Regiment unb ba« geben be« £0™»™» 
hüben. 6« roar ba« ein ©pöogi«mu« ber fcogif ber ^atfadjen, Denn 
roährenb in freien ©taaten nothroenbige unb geroünfchte 5Ienberungen am 
hellen $age auf bem Söege ber Wtion unb (Reafttcn ber Parteien oor 
fi$ gehen , muffen fie in gefnecfyteten mittel ji lichtfdjeuer Komplotte unb 



27) <£. ». Karten«, 3>cnfroftrbtgfeiten au« bent Scben eine« alten Offaicr«, 
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mörterifdier Attentate bewerfftefligt werten. $)er Äetm ber Skrfcbwö- 
tung, welche tte rufjtfcbc ^alafrreeolution Pen 1801 juwegebrachte, war 
ter löbliche patriotifche ©etanfe te« 93icefanjler« ©rafen $antn unt te« 
9lt>mtral« fötba« , tem tprannifchen SBahnftnn $aul« batnreb Die ®pifce 
abzubrechen, tag man t>en (Sparen jwange, feinen alteften (Sohn, ten am 
23. ^ejember eon 1777 geborenen ©rogfürjten SUejanter, jum WliU 
regenten anzunehmen. £)ie Urheber tiefe« $lan« haben ftcb , ba« ift ge* 
wig, mit ter atterting« wunterlicben Sttufion getragen, Qtairt würbe jur 
Einwilligung in tie SRitregenffchaft feine« ©ohne« vermocht werten fön* 
nen , ohne tag man irgentweldjc ©eroalt gegen ihn anioenten mügte. 
SDie fpateren 2:^eilnebmer an ter 5tcrfd;wörung waren ietoeb oon tiefer 
^ateetat niebt befangen. 95on größter SBidjtigfcit ift e« gcroefen , tag 
ter SRann , vorigem &jar $aul tie höcbfte SWacbtfteflung gegeben , welche 
in SRuglant gefejjförmlid} jemat« ein Untertan innegehabt, tag ter Sie* 
länter ©raf $eter fcutwig Labien, 9)?iniftcr ter auswärtigen Singelegen* 
betten, ©eneralgoueerncur oon Siolant nnt Sngerotanlant , ©eneral* 
infpeftor ter ftaoallerie, 9letdi«oberpofimeijter unt 9JMlitärgoueerneur oon 
<5t. $eter«burg, in ten ©etanfen Kanins einging nnt vermöge feiner 
Stellung balt ta« eigentliche $aupt ter $erfcbwörung wnrte. 93anin 
machte tem ©rogfürjtcn 51Iejanter tie erfreu Eröffnungen, welche „mit 
Sötterwillen * jurüefgewiefen Worten fein fetten. SDer ©ang ter $)ingc 
inugte jetoeb tem $rinjen tie peinltdje lleberjcugung aufnötbigen, tag 
fein Eingreifen erer wenigften« ©efcbebcnlafjen nur noch eine Srage ter 
3eit fei. ©raf Labien war fdiarfblicfent genug, ju erfennen, tag tiefe 
«Borfiettung in tem ©rogfürften arbeitete, unt trug temfelben feine 
^Dtenfte an , unter ter Beringung jetod) , tag 511e|anter gerateju an tie 
<Spifce te« Unternehmen« träte, weldn« tie (Schaffung ter 3Ritregentfcr)aft 
be^weeftc. Labien eerfleitete tie geforterte ÜJfitwirfung te« ^rinjen in 
tie ttplomatifcbe gormel, terfelbe foflte nidjt weiter bebelligt werten, 
<il« tag er erflärte, eine ibm tont (Senat angebotene 3JM trogen tfebaft an* 
nebmen gu wollen. Ob Silofutter hierein au«trücflicb gewilligt oter ob 
er nur {Httfchweigent tie <5ad?e ibren Sauf nebmen lieg, ift ^ifrortfcb 
nidn fejljufietten. llebrtgen« freujtc fieb tiefe um ten ©rogfürften ber 
gefponnene Sntrife mit einer antern, um tie tfaiferin Ufaria ber thet* 
tigen. S)te großen gamilten tfurafin, 2apud?in, $afumow«hi unt 
antere, ihre« unter ter Regierung tfatbarina'« genoffenen ©lanje« bei 
ihrer jefcigen ©lanjloftgfeit mit Doppelter SBitterfeit fid; ertnnernt, hatten 
ihre Slugen auf Die tfaiferin gerichtet unt terfelben ten ©etanfen cinju* 
flögen gefud>t, nach p em Verbitte ter grogen (£$arin, wenn nidit unum* 
fdndnfte ^&errfd>erin, fo toeb SRegentin im Hainen ihre« oerrüeften ©e* 
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mabte $u werben, man hat au«reicr)enbe ©rimbe ju »ermutben, bag 
biefer ©ebanfe in bem ©emüthe ber tfaiferin gehaftet unb Söitr^ ge* 
faMagen habe. Mein e« blieb bei bem ©ebanfen. Denn bie Partei 
SKaria'« fonnte gegen bie ihre« ©ohne« 9Uejanber nicht auffommen. 
U>cr ©rofifürft, „vergöttert von ben Söeibem unb ©arbeoffijteren, 41 war 
ber Siebling ber Nation unb bie ÜÄitglieber ber SSerfchworung waren um 
fo mehr entfcbloffen , ju feinen ©unften unb nur %n feinen ©unfien 
ju hanbeln, af« fein „fanfter" unb „bejlimmbarer "Sr)arafter ben £äup* 
tern bc« Unternehmen« bie SBürgfcbaft \\\ geben fernen , fte würben unter 
feinem Regiment ihre eigenen SSortbeife leichter »erfolgen fonnen af« 
unter ber atlfältigen 9legentf(t)aft feiner djarafterfeften Butter, »on »et* 
d?er, wie man glaubte, ein fer/r entfebiebene« unb berrifebe« Auftreten ju 
«warten wäre. Da« Komplott war in$wtfd)en namhaft oerfrärft werben 
burefy ben beitritt ber brei ©rüber $faton, Skterian unb 9Mfofai3uboro 
fatbarinifd}*un$üd)tigen 9lnbenfen« , ferner ber (Generale Sennigfen, @a* 
(ifcin, Uwaroff, Xafpiui unb einer ganjen Spenge anberer (Sbetteute unb 
Offiziere , wie Drlow , (Ijicjerin , Xarotinow , Xoffroi , gürfi 3<*fd?roi(, 
gürjt 2öjäfem«fy, Serjaetin; ja fogar ba« gefammte Off^ier«* unb 
Hnterofftjier«forp« be« femenow'f^en ©arberegiment« fott eingeweiht 
^ewefen fejn. 

Da« ©er)eimnij? ber $erfcr)werung würbe nicht fet)r forgfam gc* 
hütet unb e« hätte bei ber Sftengc ber ©etbeiligten ohnehin wunberbar 
jugehen müjfen, wenn feiu Jaunen unb SRurmefn von bem 8ebror)ttd)en 
bem Äaifer ju Oh«n gefommen wäre. 9focr) mehr, $aul erhielt ganj 
beftimmte, ob$war anonyme Slnjeigen vom ©eflcben ber Serfdjworung. 
Da unternahm e« — bie gfaubwürbigjlen 3wa»ijT e betätigen bie« — 
©raf Rahlen mittel)! Verwegenheit Sug- unb Xrugfpfef« ben 9lrgwor)n 
be« ßaifer« niebt §tl befebwicr/tigen , wohl aber hinzuhalten, vom raffen 
3ufd)Iagen abzuhalten, (fr gab jtdj felber a(« ba« «öaupt M Äomptott« 
an , in welkes er eingetreten fei , um bie 9(bftd>ten ber 93erfcr)worer befto 
fttberer überwachen , befto letzter vereiteln )H fönnen. Der feefe SÄann 
tie§ e« babei nicht bewenben. Um fid; ein brafHfd;*wirfenbe« Littel ju 
verfdjaffen, ben fdjwanfenbtn ©rofjfürfren SHejanber vorwärt« )U treiben, 
fchürte er be« ßaifer« gegen ©cmablin unb 6or)ne fchon gfojtenben 5Irg» 
wohn jur hellen glamme an unb flieg bann Die wilben Drohungen, 
welcbe üßaul gegen bie tfatferin unb feine §wei ätteflen ©ohne berau«* 
fprubelte, alö (lachelnbe Sporen in 3((ejanber« jaubernbe ©eele. Der 
(Jjar, ftatt wie ein tüd)tigcr unb entfchloffener 2^r;rann ju hanbeln, oer* 
geubete aU ein aberwi^iger bie ftat mit Drohworten, ßr tieft ftch gegen 
$ahten au«, baf? er entfchloffen fei, feine grau, welcr/e e« getüfle, eine 
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gwefte Katharina ju agtrcn , in Da« hinter Arcbangel getfßene Älfejlcr 
tfofmogonj ju oerfperren, Den ©ro&fürften AtejanDer auf Der ©eblüjfel* 
bürg unD Den @ro§fürjten ßonfiantin auf Der Petersburger (EitaDcUe ein* 
juthürmen. 3u feiner fyaib unt ^a(b abgeDanftcn SJfaitrejfe , Der gürftin 
©agarin, fott $auf in einer fdjwachcn ©tunDe fogar gefagt tyabm, weil 
ftdj grau unD ©ohne gegen ihn ocrfdjworen hatten , fo roürDen Häupter, 
ihm ei Ii fl oor aüen treuer, bemndehil fallen müj|en. SDit ©agarin habe 
tiefe Aeuficrung brühwarm ihrer SRutter mitgetbeift, Der gür(Un 2a* 
pudjin, Diefe ihrem Liebhaber, Dem ©enerat unD ^Beschworenen Uwaroff, 
tiefer Dem ©rafen Labien , tiefer Dem ©rojjfürjren Alejanter. 3"öto<h 
fott Der ©raf jefct oDer furj nad;her Dem ^ringen einen gegen Denfclben 
»om ßjaren au«gefretttcn unD ihm, Dem 3Kilitdrgouoerneur Der $aupt» 
jiatt, auf alle gdtte bin anoertrauten 3Serbaft«bcfeht oorgejeigt haben. 

©ewig ift, Da§ Der ©rojjfürjt noch immer jauterte, in Die $(>ren* 
entfefcung feine« 33ater« ju willigen. Sein Damal« in QQBahrhcit nodj 
lautere« unD fanftc« ©emüth mußte , wenn er fleh Den Ausgang feine« 
angeb(id;en ©refjoater« oergegenwdrtigte, oor DcrSöorßettung erfcbauDern, 
wa« e« mit Der „ Shfoncntfcfcung" eine« rufjtfeben ßjar« eigentlich für 
eine $ewanDtni§ habe. I"a aber fpann fid; in Den oerworrenen jlnduel 
tiefer Angelegenheit ein neuer, ein au«feMaggcbcntcr gaten ein, Der Den 
jogcrnDen ßntfdjlufj AlejanDer« auf Die Seite Der $crfehworcr herüber* 
gejogen ^aben mag. 3n Dem ßhao« ton $aul« ©ebirn war ndmUa; 
Der (Einfall aufgefdjojfen , feine eigenen ©oböe, wenigen« Die betten 
erwaebfenen, »on Der $h™nfefge au^jufdjltegen unD jwar ju ©unjien 
eine« fremDen Knaben , Den er an ©ohne« ©tatt anzunehmen unD mit 
feiner £odjtcr, Der ©rogfürftin Katharina — fpater ßrbpriujcfftn oon 
OlDenburg unD noch fpater Äonigin ren SBürtcmbcrg — ju vermaßen 
Die SRarotte hatte. . . . Sine« AbenD« im SJidrj t>on 1801 hatte Der 
Dreizehnjährige $rinj (lugen oon Söürtemberg beim Aufheben Der faifer* 
lidjen £afel Da« ilngtücf , fieh mit feinen ©poren in Da« $ifd;tuch Der* 
gcjralt ju oerwiefeln, Da(j er „Änatl unD gall mit Der ©ewalt einer 
Sombe auf Den $oDcn hinfehlug. * £>er (£$ar gab Durch ftto £acbcn Da« 
Signal ju einem allgemeinen ©cf achter. $*6&lich aber perftnfierte ftc^ 
fein ©eftebt, er febnarrte Den iachenDen ©rojfürflen Äcnflantin barfefy 
an , fragte Den jungen $rinjen , Der fta) injwifchen »om S3oDen auf^ 
gerappelt hatte, mit gärtticher Jh^lnahme, ob er fieh $iebt« gu Seite 
getban, entfernte ftth Dann rafch unt liefe Den ©eneral ^iebitfcb, ©ou* 
oerneur te« ^ringen, in fein Äabinett befcheiten. AI« Der ©eneral naefy 
beenDigter AuDienj mit feinem prinjtieben 3^d^ n Ö t>om nudjaüow'fdjca-. 
$alafte wegfuhr, fanf er imSßagen plcfelid; oor Dem überrafchten Änaben 



Digitized by Google 



5R<igna Gbarta in Slujjlanb. 61 

auf bie ßnie , ^ene^te bie $hnt>t bejfelben mit S^ranen unb rief wie be- 
laufet au« : „ ©eliebter , gndbiger «&err ! 2Ba« mufjtc idj ijöxtn ! 3ft 
f« möglidj, fafjlid), afoublidj?" — ,,2Ba« benn, (Sw, djeeaenj, wa« 
gibt e« benn?" — „2id>, einen ®roMürften ! Gr tritt Sie aDcptiren ! " 

Diefe atterneuefte ftarretbei $aüt« be« Kotten blieb niebt oerljofjlen 

unb würbe von ben 91nbängern 9llejanber« fo ernjtyaft genommen, baf 
fcie tfaiferin SRaria für tat Seben ibre« Neffen (Eugen, ben fie jdrtütb 
liebte, belieb befergt warb unb gebeime Söeranfraltungen traf, beim 
apereinbreeben einer Äataflropbe Ten Änaben vor ^anben fidjer ju (teilen, 
wclcbe mit einem tfronprdtenbenten , unb war' e« ein nodj fo unfrei* 
williger gewefen, fidjerlid} wenig Umfiänte gemadfjt fcaben würben. 5lle* 
janter aber bat ben SIrgwobn unb a^afj gegen feinen Detter (lugen fo 
tief in feine „ fanfte" 6eele gefdjloffen, bajj fte beider nie wieber lo« unb 
lebig geworben ifi. 51(1' fein gebenlang fa^ er in bem SPrhijen nur ben 
möglidien Äronpratenbenten von 1801 , ben fein SBater ibm felber hatte 
wjieben »ollen, ber auf feine Soften hätte erhöbt werben follen. Da* 
J>er bie eiftge Äälte, womit ber ßjar SUejanber bie granjenlofe a>in* 
^ebung erwiberte, welche ber würtembergifdje $rtn$ ibm wibmete; baber 
bie berbe ilngeredJtigtett , ber fdjnöbe Unbanf, womit bie grofjen, au für- 
orbentlitben SBerbienfte vergolten würben, welche Sugen al« Heerführer 
um Ülufjlanb ftd? erworben bat 28 )- 

Tian flüfterte unb gifduüe ftd?'« nidjt metjr ju in ben 8alon« unb 
auf ben Strafen von <5t. «Petersburg, nein — fo febr war bie ftnnlofe 
^rannei *Paui« bereit« lahmgelegt — man fagte jidj*« gan§ laut: „Der 
€jar ift toll; fo barf, fo foü, fo fann e« nicht langer mehr geben ! " 3n 
biefer bleiernen 6cbwüle fonnte man nid)t langer atfcmen. 51m21.ÜJ?ar$ 
war Äon^ert bei 4}ofe. Düjternijj lag auf ber 53erfammlung. Der ßjar, 
buvd) ben ©efang ber fronen ÜÄabame Chevalier nidjt aufgeheitert, 
frarrte in finfterem brüten vor ftd? bin unb warf nur von 3eit §u 3"* 
ben Äopf auf, um wilbe 3Micfe auf feine Umgebung $u fließen. Die 
Äaiferin blitfte ängftlieb um fid? t)cr , al« wollte (le erfpäben, mit wel* 
eben verberbenbrobenben ©ebanfen iljr ©emabl fleh befebaftige. Der 
(Srofjfürfi Sllcjanber unb feine junge ©emablin ßlifabetb fajjen iit 
fd;weigenbem Srüfrfinn. 511« naefy bem tfon^ert bie faiferlidje gamilie 
unb ibr befolge in ben Speifefal getreten, würbe ba« gebaren $aul« 



28) Ser bie „?ugenb45vinnerungen" unb bie „Memoiren" be« $rin$en auf? 
mrrffam prüft, m\t notbwenbig mit mir biefer 9luffaffung ber Sad^Iagc foni^ 
men unb meine im ^ejet aufgehellte 9lnfid)t tbeiien, bajl bte ^lbfid?tcn, weldje $au( 
ber Wrfte mit bem 9leffen feiner grnu t?attc , ein bebeutfam mitwirfenbed *Diotit> ber 
ruffifeben *palaftrevolution ton 1801 gemefen flnb. 
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ooflent« gan§ abfonterliefy. (Sr trat $art cor feine grau $in, blieb 
fco&ngrinfenb »or ifcr flehen , purere, fönarrtc unt pfnutfote wie ein 
jorniger ftater unt lie§ rann tiefe« feltfame feigen audj fetneu betten 
66|nen 51tesanter itnt» Äonftantin angeteiben. hierauf winfte er, beror 
man ju Sifdje ging, ten trafen $a$len t>eran unt raunte ipm mit 
finflercr 2Ktenc einige SBorte in'« Cfcr. 2öäf)renb ter Safel fterrfc^te 
„©rabe^fiiüe". 911« ter (£$ar aufgeftanten war, gingen ttc ßaiferin 
unb feine (Eofyne ^erfemmlid;er Söeife auf ifin $u, um ir)n ju begrüben. 
(ix aber trat (jotynlädjelnt oor ten Seinigen jurüef, trefcte fidr> um unb 
lief rafefy au« tem ©ernacb. 3»*/ in ttx $&at, ter (Ejar war toll unb 
länger fonnte e« fo ntd^l geben. 

6« ift benn aud; nur noer; $wei Sage gegangen. Die 93erfd;wörer 
befdjlojfen , ein ßnte $u madjen. Sie fonnten aud) gar ntd?t anter«, 
fo weit, wie fte einmal vorgegangen waren. 8ie befanten fidj mit $auf 
in einem Jfrieg auf geben unt $ot unt „a la guerre conime ä la 
guerre u . ßr ober fle ! e« gab fein Dritte«. . . . 9tadi genommener 
Slbrete unt getroffenen legten Vorbereitungen »erfammelten ftdj tie 53er* 
febworenen am 5lbent te« 23. Sttärj beim ®cnerat Salnjtn, (£r)ef te« 
erften (preobrafdjen«fifdien) (Sarteregtment«. (£in fiürmifdje« ©elage 
fant fratt, „wo im SRaufdjc te« Gbampagner« ter 9tame 99rutu« oon 
allen Sippen tönte." Diefer verlorene illang au« ter franjöftfcfyen 9t e* 
»olution, wie wunterlid) unljeimlid} er inmitten tiefer Verborgte ruffi« 
fdjer Slrifrofraten roiterfcallt! Der ©ofceimrattj $rofdnn«ftj fefcte wa(?* 
rent te« Safdjanal« ein Üftanifefi auf, fraft teffen ter Äaifcr „ franf* 
^«falber* tem ©rojjfürften Sllejanter tie SRitregentfdpaft übertragen 
follte. 3n ter befJtmmten $orau«ftcr;t, caf* $aul nur auf gewaltfamem 
2Bege jur Unterfertigung tiefer 3lbtanfung«urfunte gebracht werten 
tonnte, war befefylojfen Worten, it)n nad; ter Sd?lüffclburg $u entführen 
unt tort „mürbe" ju maeben. „Slber wenn er fteb ftraubt? Söenn er 
9Biterjianb leijtet?" — wirft Labien bin, wenn man Pfannen* 

fud;en baefen will, mufe man ßier jerbredjen 29 )." hinterher r)aben 
freilid), wie ftd^ ta« oon felbfi »erjteljt, ^afylen unt Sintere te« 33e* 
jHmmteften gelaugnet, ta§ bei 5lu«fübrung ityre« Unternehmen« eine 
morterifdje 2lbjt4)t im Spiele gewefen fei. Mein wer tie ton «gafc ent* 

29) „Quand on veut faire des orainelettes, il faut casser des oeufs." 
3d> fd^retbc tiefe ?(euüening tem ©rafen Labien $u unt jwar auf tie Autorität 
te© ^rinjen ßugen bin („^ugenterinnerungen" bei .i>efltorff a. a. O. I, i39), 
bemerfc aber, i>a^ nnteren 9^ad)rid)ten $ufolge ntcljt Rahlen, fontern iBennigfen 
tie angeführten Sorte gefprottjen traben foü unt jwar auf ter 6tätte te« Äatfet* 
. mort« felbjr. 
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flammten 3% l>tefcr ijalfc ober gan$ beraubten 93erffworer hatte be* 
tradjten fönnen, al« fie ftf ntm Slufbruf nacb bem mtf aifow'ff en 
$afajt anffieften, würbe gewi§ in ben Slicfen ter 2Reiften «ben rotten 
fntftyfii{j gefefen &afcen, $aul ben CSrjlen nid^t ff onenber ui bemänteln 
al« $eter Der Dritte betyanbeft »orten' war. 

Die Kotten waren au«getbeüt unt) gut »erteilt, äffe Sftafjregeln fo- 
umftf tig getroffen , ba§ ba« (Belingen be« Unternehmen« gum $orau$ 
gejtf ert erff einen mufjte. $rofcbem biet: fif Der ff laue Rahlen für 
He ÜJiogttffeit eine« geblfdjfag« bie «öintertbüre offen, tag er ftf toofjl 
hütete, in bem mtf atlow'ff en Sßatajte früher ju erfc^einen al« 51lle£ 
corüber war. 3n>iff*n 11 unb 12 Uhr begaben fif bie 2>erffwörer 
naf ber rotten 23urg, hinter beren dauern (£$ar $aul fo ft^er ju fein 
glaubte. 211« fte burf ben Sommergarten gingen , Porte ba« ©eräuff 
ihrer Stritte bie ffiabcnff wärme , n>cld;e in ben allen Sinben ^orjleten, 
au« ihrer «Kaftruhe auf. Die SBogel, bereu ©efräfge in 9tufjfanb Un* 
bei! bebeutet, flogen auf unb umfrcif'ten freiffenb bie SBaumwipfeL 
Da« bofe Omen maf tc ben 3ug www 5(ugenblicf fioefen, aber ein fyni* 
ffe« SBijjroort irgenbeine« ber Scanner braute it)n fofort wieber in 
Bewegung. Otyne irgenbwelfem nennen«werthen SBiberfranb ju be* 
gegnen gelangt eine au«erlefene 93ante ber 3krff wörer, geleitet oon bem 
©eneratabjutanten Slrgainafoff , reeller in biefer SRadjt ben Dtenjt $atte, 
bi$ in ba« Sf (afgemaf unb oor ba« 93ett be« ff lafenben tfaifer«. 9in 
ber ©pifce biefer eigentlichen Sturmfolonne be« Komplott« befinben ftd) 
ber gürft $Iaton 3ubow, ber hoff* fetigen Äaiferin Katharina lefeter 
Seifffafer oon 2lmt«wegen, unb ber ©eneral Sennigfen. 3n ©a(a* 
Uniform, bie geberbüte auf bem tfopf unb bie Degen in ber «ganb, 
treten bie Reiben an ba« Sager be« Überfallenen tfaifer«. 3"&ow faß 
bemfelben bie 3lbbanfung«urfunbe überreifen , verliert aber bie gajfung. 
Da fagt ber neroenfeftere SBennigfen: „Sire, vous etes arret4! u Der 
Ueberraffte, 33errathene fät)rt auf unb ff reit 3u&on an: «Que faites- 
voue, Piaton Alexandrowitsch ? u 3ubow wirb gang ff (otterig unb eilt 
hinau«, ba nof baju bie falffe Reibung hertinfommt, bie Sffofjwafe 
ober wenigjlen« ein Ztyil berfelben geige ftf ben 93erff wörern fetnblid) . 

23ennigfen i)ait am unb fagt wieber: „@ire, ©ie ftnb verhaftet ! » 
$aul fdjweigt, fofenber SBrujt, unb bie garben weffeln ff nett auf 
feinem ©eftdjt. Dann ff reit er auf töufjtfö : „5(rretirt? wa« foü ba« 
feigen? " — w 5lbbanfen! SIbtanfen ! ^ grottt bie 6far ber SBerffwore* 
nen au« bem «§intergrunbe be« 3twmer«. Unb wieber $auh „5Irretirt? 
2öa« fott ba« feigen? ajülfe! Söafe! ^ütfe!" Sennigfen mit gej%* 
feit: f ,8luGig, Sire! 3&r geben fie^t auf bem Spiele. M 5Cffein ber 
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•<I$ar t(t »or ©djrecf unt 3^m fo außer ficb, taß er fein D$r fjat für 
tiefe bcteutung«eolle Söarnung. „ Slrrctirt freist er abermals. 
,,3ßa« Ijeißt ta« arretirt?* Söorauf Stimmen au« tem df)ox tcr 95er* 
febworenen: ,,5)0« beifit, taß man mit fcir längfr fjätte ein gnte macben 
fetten!" — „2öie? 2öa« b/ab' id> euc^ Denn gettjan?" 3n tiefem 2lu* 
gcnblicf enthebt herauf* an ter $f>üre, ^erru^rent) ton einer in« $or* 
^immer tretenden (Sdjar ton Offizieren te« 2. (femenom'fdien) ©arte* 
Tegimcnt«. £ie 93erfcbworcnen, in tcr falfdien SReinung, überfallen ju 
leerten, wollen tie glucbt ergreifen; aber ter faltblütige 33enntgfen balt 
ibnen tie SDcgenfpifcc unt ra« Söort entgegen : — „Cr« ifr $u fpat jum 
^urücftreten ! * liefen Moment benüjjt ter (Ejar, au« tem Sett unt 
binter einen gro§en Ofcnfdjirm \\\ fprinaen. ßiner ter Offiziere if)m 
nacb unt fucfyt if>n $u faffen. 33ei tem bierturdj entjtantenen Stumult 
muß ta« 8idjt ecrlefcbt fein. Üftan ijt im ^unfein unt SBennigfen fagt 
ned? einmal: „<§ire, »erhalten ©ic fid; ruf)ig! <g« f>antelt ftcb um 3t>r 
geben." 

$aul ietoety r/at ftd; ter gauft feine« Angreifer« entrungen, fcfclüpft 
binter tie jiet« in feinem (Schlafzimmer (lehnten gähnen ter ©arte* 
regimenter unt hinter ten gabnen weg in« Äamin, in tejjcn 9kud>fang 
er eine 6trecfe weit emporflimmt. ßinen 9lugenblicf glauben tie 35er* 
fdnoorenen, ta« Opfer fei ifynen cntwifd>t, unt laufen ratblo« tuvd^ 
einanter, um fo ratljlofer, ta Scnnigfcn fjinau«gcgangcn , um ju fcfjen, 
wa« ta« ©eraufdj im 2k'r$immcr ju beteuten babe. 2lbcr man bringt 
£idjt, bei teffen 6cbeine ter (Ejar im Äaminfdrtot entteeft wirt. 9fa 
ten Seinen gefaßt , wirt er berab unt fyerau« gebogen. 9Jun ein wilt* 
grote«fe« Sntermejjo in tem furditbaren ©rama. $aul, in feiner bafefo* 
firifdjen 4)äßlid)feit , im bloßen 45cmfc , um unt über berußt, ftetjt in* 
mitten ter SScrfcbworer unt &cbt an gu gefrifuliren unt ju peroriren , ju 
pullen unt $u pfnu%n. SDie Srunfenen ergoßen fid^ an tem mitleits* 
würtigen Kotten unt lacben über fein 9iu«fcbcn unt ©ebaren. 1>ann 
fommt ta« 6nte. 55er Unglücfltd>e wiü ftd; au« tem Greife ter 95er* 
febworenen berau«* unt ter $bürc juträngen. gürjl Saf^iviC witt ta« 
vereintem. >Dcr ßjar floßt ibn jurücf, Saf^wnl paeft ibn unt im 
fingen (türmen fte mitfammen ju SBoten. 3e(^t fnäult ftcb $Ule« wüft 
in einanter, ta« Siebt ger)t abermat« au« unt ter Ofcnfebirm wirt um* 
geworfen. 9Jccb einmat rafft ter (£$ar ftd> auf unt flößt ein gettente« 
©efebrei um 45ülfe au«. gürft 2öjäfem«ft> unt tie ©arteofft^ierc <5ar* 
torinow unt Serjaetin (oter Sfariaiin ?) galten ir)n feft. Giner uon 
tiefen preßt tem 6cbreienten tie 45ant auf ten SRunt. !Der Äaifcr, 
.jefet in tollem 3:ote«bangcn, entfernt mit einer verzweifelten Sinftrengung 
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tiefe «&anb unD ddjjt: „©chont meiner! SScr^onnt mir wenigjknS 3eit, 
p ©Ott ju beten!" £b Diefe feine festen 3öorte von mehr a(S Den 
$unde&ft um ihn ©eDrdngten vernommen wurDen, »er weifj es? (Er* 
Gerung aber fanD Die ffe&enre 33ittc niebt. ©erjaettn &at (ich Dte©ebdrpe 
beruntergerijfen unt) winDet Diefelbe Dem wieDer ju SoDen gejerrten 
€jaren um Den 8eib. SlnDere preffen unD (topfen ihm £afchentüd>er 
in Den ä^enDen SRunD. 3afd;wü hält Da« Opfer an Den Seinen feft 
unD viele SInDere, in Der grauftgen $)unfetheit ^jeranDrangenD , werfen 
ftch auf Die fcfceufjfidje ©ruppe. ©erjaettn fotl enDttcfy Dem ©emarterten 
He ©djarpe um Den #a(s gefchnürt, Stifolai 3ubow Die ßnDen Derfetben 
gewaltfam jufammengeDrebt baben. 2HS Der jurücffommcnDe SBennigfen 
mit Sieht eintritt, ftnDet er Den ermorDeten tfaifer am SBoDen liegen, 
fplitternaeft, bfutenD, erDrücft, erwürgt, erßicft, $crftampft, — ein grauen- 
hafter SlnMicf , Der fefbfl Die beraubten SRorDer mit ßntfefcen f^Idgt. 
Dann raffen fte ftcb jufammen unD ftürjen, in ihrem @rfofg ihren SRuth 
wieDer finDenD, mit Dem wüDen Subelruf : „(Es tft vollbracht!" jum 
tWorDgemach binau« unD Die treppen hinunter ... ©o ftarb $au( Der 
<Srjte, Der faiferlfcbe $o(IbduSler, roeteber „afle Üftcnfdjen für ©flaven 
angefehen unD afS fotdje bcbanDelt, Die abfofute ©ewalt vergöttert unD 
mehr als $wei SKitfionen „Seelen'' an CEDetteutc verfdjenft fyatte 30 ). * 
UnD Dod> war aud; er (Siner „oon ©otteS ©naDen", mar auch er ein 
„©efalbter De« ajerrn" gewefen. 9J?ußtc ein riebtig organtjtrtcS Oh* 
aus Den dritten Der Durch Die 9?aebtfcfjattcn Des SöintergartenS heran* 
fommenDen OflörDerroUc nicht DaS ©ebreiten Der «RcmeftS heraushören? 

^Discite justitiam ! u 

2Me SBotfcbaft: „$>cr Stjrann ijt tobt!" ging wie geftgtocfenfdjatt 
Durcf) Die ©tragen Der £auptjtaDt , Durch 9 an J c machte Den 
'üRenfdjen $u ÜRuthe wie ©ofehen, welche „ auf Den ©tufen Des ©cbaffots 
etn ©naDenruf vernehmen, " rief affenthatben einen unbdnDigen greuDen* 
raufch, einen wahren ©fücfstaumcf bervor. SBerge von glüdjen unD 
©djimpfmorten wurDen auf Den Seidjnam Des SrmorDeten gehäuft, in 
aöen 23uDcn verfaufte man Glinge, auf welchen DaS Saturn feines SobcS 
eingegraben war, SRdnner trugen Dorfen, grauen SReDatttcn mit Der 
3nf*rift: „ 12. 3Kdrj (a. ©t.) 1801." Shlerian 3ubow fofl von Der 
iRorbftdtte weg afS Der ßrjtc $um ©rofjfürftcn SlfejanDcr geeilt unD Den 
Ucberrafchten als tfaifer begrübt haben , metDenD , (£$ar $aul habe ftch, 
als ihm 9Haton 3ubow unD 53ennigfen Die 5lbDanfungSurfunDe oorge* 
legt, in feinem S3ette aufgerichtet, fei vor ßrjraunen unD 3ngrimm auf 

30) görfl Dotgorufow, Die 23af>rheit über 9cu§IanD, I, 198, 199. 
«Sd^crr, *3lü(^cr. II. « 
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fein fttjfen jurücfgefunfen unb ba habe ein — Sdjiagfluft feinem Sebent 
ein ßnbe gemalt 31 ). Einem andern Script jufolgc würbe 91te$anber 
bur* bie 93otf*aft, tag bic tfrift« »orüber, ni*t fe^r überraf*t. 3)er 
©enerat Senntgfen fott nämtidj, fo wirb wfi*crt 32 ), in feinende* 
moiren, bcren £anbf*rift nad) feinem Slbfeben oon feiner Söittroc bem 
ruf(tf*en .ßofc oerfauft würbe, t>en «Safe niebergcfdjrieben haben: „911$ 
t* (nacb Dem Jobe be« tfaifer«) bei bem Thronfolger in ber 9?ad>t ein- 
trat, unangemclbct n>ic mir befohlen war, fanb id> ibn in üoüftänbigcr 
Uniform auf rem Sopba liegenb. 9Uejanbcr fprang rafcb auf unb 
richtete, bcoor id) 3*i* ^atte , ein ©ort ju fpredien, in aufgeregter Stim- 
mung unb heftigem Jon bic gragc an mi*: 3(* ti bollbracht? - Södre 
bem fo, bann, fürwahr, hätte ber ©rofjfürft ooflwicbttgen (S)runb gehabt, 
ben herbeigeftrömten ©arbcofftjieren , welcbe ihn al« Äaifer begrüßten, 
mit ©rauen ju fagen : „3$ Witt tiefe blutbeflecfte Ärone ni*t; man 
bringe ftc tfonftantin. " 3n SBafjrheit, er bat im erfkn Entfcfcen fo 
gefproeben. Er wußte ja, ba§ er, wcnnfdwn nidit ben Job, bo* bic 
Entthronung be« 93aterS erwartet baUt, unb biefc« $ewuj?tfcin ift in 
feiner ©eele ein Söurm geworben , ber nur mit i^m felber ftarb. 9ii<bt 
nur in Jagen ber «Prüfung unb be« SKifjgefebicf« , nein, aud? in Jagen 
be« ©lüde« unb Jriumpbe«, wie fie für 5liejanber fpdter fo leuebtenb 
anbrachen, nie unb nimmer, felbfi bann nidjt, al« ber ®lan$ ber Otmaren- 
frone über gan$ Europa tyinftratte, ftnb feinen Slugen bie 23lutflccfen 
entfdjwunbcn , bie 93atcr«blutffecfen, welche an biefer Ärone bafteten. 
Da ber bie 93erbüftcrung feine« ©emütf)«, bie 93er(torung feine« ©eijrcS 
in fpätcrer 3*i*- * fürchte bie ©ötter ba« SRcnfchengcf&lecht ! * 2Ran 
briebt, unb wenn au* bafb ober gang baju gezwungen, nid;t ungejtraft 
bie ^eüigjten S3anbe ber 9tatur, nicht einmal in ©ebanfen. 

©ehr glaublich, ba§ ber ©rofcfürfi, tom ©türme feiner Empfin* 
bungen jur 93cr$weif(ung getrieben, jule&t in frampfhafte« (Schlucken 
ausgebrochen fei. ©raf Rahlen babe i(m biefer Eingabe an einen gewtfc 



31) Der „«Scblagflujj" würbe überaflbin gcmelbct unb Anfangs im 9luelanb 
für feinen mütbifeben, fontern wirflidjen genommen. €o fdjrieb 8. oer örfte 
ßonful am 12. 2lprü 1801 an feinen Öruter 3ofepb: „L'cmpcrcur de Russie 
est mort dans la nuit du 23 au 24 mars, d'une attaque d'apoplexie." Corresp. 
de Nap. VII, 145. 

32) SBon bem ©enerallicutenant ©rafen oon S5i#marf („Slufjctcbnungen", 
€>. 31, 3lnmerf.), welkem Sennigfen , ber fieb na* ber napoieomfeben ilrteaöjcit 
in fein ©ebnrtölanb Jpannouer ^urücfgejogen battc, feine bantfd)riftltcben ibtnb 
»ürtiflfettcn jum Sefen anrertraut babe. Uebrigcnö ftno tie (^inielnbciten in 
ten 93cricbten über oic Hergänge unmittelbar naeb bem Jlaifermort ooQ von SBiter* 
fprü*en, wie fdjon erwähnt. 
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aufnötigen ©djmerj. — benn ber 5lfejanbcr »on bamaf« ^attc nocb 
weit , febr weit hin ju bem 3Uejanber fcom erfurtcr ongrefj — mit ben 
raupen ©orten cntriffcn : ,,£>a« finbifdje gfennen hat fange genug ge* 
Dauert 3 e« ijl 3eit, rag <5ie bie Regierung antreten" — unb §abc ihn 
fortgejogen , um ben »or bem ©interpafaft »erfammeften Gruppen ben 
neuen ßjaren ^orpftetten. 3n ber 27?orgenfrübe be« 24. SRarj fobann 
fahen fdjaren weife gur $ufbigung herbeigeeilte Offnere unb Beamte 
aller ©rabe, wie ber jugenbttdje tfaifer, „mit aufgeföftem «ßaar, in 
Styranen", in ber ^apefle be« $alafte« bem ®otte«bienft „für 6ter* 
benbe" anwohnte, währenb „brausen auf (Strafjen unb $Pfafcen cie ftdi 
SBegegnenben einanber umarmten unb begfücfwünfcbten unb ba« Söolf 
einer greuttf (td; überließ , bie feine geber fdulbern fann." 5lnber« in 
ben ©emäcfyern t er tfatferin 3Jiana im mid;aifow'fd;en üWorbfdjfof*. 
Da« ©eräufd?, woburd? fte au« bem 6d?tafe geweeft würbe, mufjte ihr, 
fo wie bie Sachen lagen, fagen, bafi Gtwa« gegen ihren ©emahl im 
©erfe fei. £>a« ©erf war übrigen« fdjon gethan, af« ba« ©erüd;t ju 
ihr brang, ber ß$ar fei be« Sbron« enthoben. (Sie Witt ju ihm eifen, 
finbet ftdj aber in ihre ©emadjer ein gefäMo Ifen, ©erbe ich jefct bie 
töegentin 9hif<fanb« fein? £a§ biefer ©ebanfe fte erfüllte, unterliegt 
feinem 3roeifef. $U« labten, Don 2Uer,anber gefanbt, bei ihr eintritt, 
ruft fte ihm bie ©orte entgegen: „©erbe ich bie Saft be« febweren 9fmtc« 
tragen fönnen?" „O, 2J?abame, bafür ifr geforgt" (on en a eu soin), 
entgegnet $ahfen unb bringt bann bie ©efdjicfyte Don bem „Schfagflujj" 
t)or. $)ie faifer(td)e ©ittwe brid)t in ben hcftigften3orn au« unb weift, 
ton (Sntfefcen, ©d;merj unb 6nttaufd;ung jerrijfen, ben trafen mit 
ungeftümen ©orten fort. £>cm ©eneral ^ennigfen, welcher fommt, 
um fie im Tanten be« neuen tfaifer« in ben ©interpafaft eingaben, 
ergeht c« nicht beffer. „©er ift Äaifer? ©er nennt 5l(ejanbcr ftaifert* 
— „£>ie ©timme ber Nation, SRabame. SDie ©arben haben i^n au«* 
gerufen." — „3dj werbe ihn nicht anerfennen, bi« er mir. . . . Siedjen* 
fdjaft abgefegt hat." 

£)ic arme tfaiferin war übrigen« nicht bie einige $erfon, wefdje 
tfaifer $auf« £ob au« atferhanb 3IIuftoncn auffchrcefte unb ju unge* 
ftümen 5(eufjcrungen ffachefte. 3n $ari« platte im „Moniteur du 27 
germinal" bie bonaparte'fdje 53ombe: „Paul Ier est mort dans la nuit 
du 23 au 24 mars ! ! ! L'escadre anglaise a passö le Sund le 31 ! ! ! 
L'histoire nous apprendra les rapports qui peuvent exister entre ces 

deux e\<*ncment8 ! ! !" ^)ie ©efd^ie^te t)at fid) aber nic^t ^erfceigeloflTcn, 
ben bonaparte'fd;en Crafefwinf, ba^ eigentlid; «Pitt« £anb bie bewußte 
©a)arpe um $aul« 4}af« gefc^fungen, ju bef!dttgen. Slud) fyattt ba« 
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(Sreignifj ber oerhdngnifiootfen SKdrjnacht junädjfl nicht b i e politifcben 
golgen, welche Der C£rftc tfonful befürchtete. Äonnte er bodj ein 3<*h r 
barauf (11. 9Kdr$ 1802) an feinen S3ruber 3<M*Ph (treiben: „$)er 
tfatfer Sllejanber ift mehr atd je geftimmt, ^tnp^tti^ afler großen 9(nge* 
legenheiten Europa'« mit granfreidj £anb in £anb ju gehen. " freilich, 
t>ie 2öanbelbarfeit tiefer ejartfeben „Stimmung " lieg nicht allju lange 
auf ftdj warten. 9?icbt nur in betreff ber dufjeren, fontern auch ber 
inneren $olitif. Ott ift wahr, SUejanber h«t mehrere 3al?re feiner 9*e* 
gierung binburch an ben freiftnntgen unb Rumänen ®runbfdfcen fefrge* 
galten, reelle ihm fein (£rjiefyer, Der Schwerer fcabarpe, eingeflößt hatte, 
unb im (gir.jclnen auch 3Kancf/e$ in biefem Sinti unb ©eift gewollt unb 
geir/an. Schon ba$ gereifte ibm ju großer Sbte, tag mit feiner 
^rongelangung, weit er feinen SDHniftern, ©eneralen unb ©ünfllingen 
fchlechterbing« feine Seibeigenen mehr jutheiltt, in Stufjlanb jene „ 33er* 
tbeifung oon menfchlicr)em $ieh aufhörte, welche ein ©chanbffecf ber 8tc* 
gierung ftatbarina'« unb unter <Paut bie unoermeiblicr/e golge feine* 
abfolutt|Hfcben Söahnftnn« gewefen war. " ttber im ©anjen unb ©rofjen 
fmb alle Hoffnungen, welche ber vielfach in bie rufjifche 31riftofratte ein« 
gegangene SiberaliämuS auf ben neuen Goaren gefefct hatte, junichte ge* 
roorben. Mehrere oon ben Häuptern ber gegen $aul gerichteten 33er» 
fdjwörung, »or aden Sßanin unb Rahlen, waren »on bem ©ebanfen 
erfüllt, au« ber beabfidjtigten unb in« SBerf gefegten $alaftret>olution 
eine ßinfe^ränfung ber c$arifcr)en ©ewatt r)eroorgeben ju lajfen, eine 
SJtagna &f)axta für SÄufjlanb, eine fonfittutioneffe 23crfaj|ung, natürlich 
in oorwiegenb arijtofratifdjem ©inne. ©ie freuten auch r o r ber Äata* 
flrop^e üpn bem ^ronfolger fo C£twa« wie bie münbfiche 3ufaö* ber^ 
©cwdhrung einer flonftitution erlangt gu haben. Slber bie ©adje fc^ei- s 
terte fdjon baran, bafj in betreff ir>rcr bie $erfcr)worenen unmittelbar 
nac^ ber Äataftropb* M unter «nanber jerwarfen. Labien unb audj 
bie brei 3ubow« erinnerten jwar ben neuen tfaifer an Da« 93erfpred>en 
be« ©rofjfürfien ; atletn Salüjtn, Uwaroff unb SBolfonSfi, ben ge* 
Reimen, noch unter bem liberalen girrti§ jugenblichen 3bealt«mu« t>er* 
fteeften abfolutiftifchen 3u(linft Sllejanbcr« beffer errathenb, forberten, 
bafj er al« umimfcbrdnfter ©elbftberrfcber »roflamirt werbe, unb festen 
e« burdj. 

2luÄ bem ®rauen ber 5DKir^nad;t von 1801 ift alfo nicht bie 
üRorgenröthe einer neuen 2J?agna QLtyaxta für Btufjlanb h^torgegangen 
unb bie ruffifche Slriflofratie mußte ftch bamit troften, ba§ wenigjten« bie 
SBirffamfett ihrer alten in jener ««acht furchtbar fta) betätigt höbe. 
511« furje3ett nach hälfet $aul« tragifchem?Iu«gang bem hannoüerfchen 
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©efanbten Sftünjler ein moäfowitifdier ©rofjer im miefyatlow'fdjen 9Maft 
alle Gtinjelnfjeiten ber SRorbnacfjt „ anfdjaulicf) n>ie« machte ba$ auf ben 
beutfctyen ©rafen, welker wo^l Attentate gegen 33ötfer, nidjt aber gegen 
Sürßen begreifen oermodjte, einen „ gewaltigen ßinbruef * Söorauf 
Der 2f?o«fowit, ba$ ßntfefcen tcö SDeutfäen gewafcrenb, mit befcfcwicfjtt* 
genbem Samern: „ Siber, bei ©Ott, wa$ wollen ©ie, ^err ©raf? £)ic 
Snrannet, gemäßigt burd; ben §?eu$elmorb, ba$ ijt unfere SRagna 
(Ef>arta 33). " 



Viertes #iqjM 
„Morituri, Caesar, te salutant." 

Verweil baut ß$ in $ari$ be$ neuen teafarS $l)ron ©tufe für 
©tufe empor. Ärone, ©^epter unb«£>ermelinmantel fint fdjon in Arbeit, 
aber früher nod) werben SRonjtranj unb üflefjgewanb fertig ; benn, fagt 
SSonaparte, ,,id) mu§ bie Religion wieber tyerjteüen, weil jte eine 3kftS 
für midj abgibt. ,3J?an wirb mid> jwar einen $apjtling freiten j aber, 
bat), i$ war Sftoljammebaner in Siegtypten unb iefy werbe fiter ju 8anbc 
ßatfcolif fein — Sitte« $um S3e(ten be$ SBolfeS. 3$ für meine $erfon 
freilief) &alte $i$tä oon ben Religionen, aber ba$ 5301!, ja ba$ SBolf 
mufj Religion ^aben ! * ©o ju Sljibaubeau unb furj barauf ju 9Rar* 
mont in berfelben Jonart: „granfreid) ift ein religiöfcä, ein fatljoli* 
fcfje« 2anb. üDe"r ßlerus ifl einflußreich. Um ilm gu lenfen unb ju 
befjerrfd?en, mufi man ifcn wieber f>er(teflen , if>m eine Organifation, eine 
ehrenvolle ©teHung unb ein au$reid;enbeg ginfommen geben. Snbem 
tc& ba$ tt)ue , oerboppele idj, bie Sbeologcn mögen fagen was fte wollen, 
meine 2)?ad?t unb fcfclage SBurjeln in bem Jßerjen be$ 93olfe$." 

6r §atte recht, er fpradj wahr, wenn auch in tieferem ©inne als 
er felber glaubte unb wufte. $)enn eine Qtit ber Reaftion, ber „Um* 
fehr" war gefommen. $)ie Rejlauration bc$ neunzehnten 3af>*bunberts 
gegen bie Oteoolution M achtzehnten fünbigte ftch an unb begann erjt 
im ©tillen, bann immer geräufd) voller ihre SRtffton. (E$ trat jefct ju 
Sage, bajj bie Ütfajfen bem ©ebanfengang be« Qtitaitm ber Slufflarung 



33) 33ernbarfti , J)cnfwürDigfciten t>c$ ruff. generali frer Infanterie R. ftr. 
©rafen t»on Stell, I, 97. £olgorufow, I, 200, 205. #ormatyr, £eben$bilfccr 
a. b. 3$cfreiung$friegf, 2. I, 17. 
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unb Befreiung nie unb nirgend $u folgen mmo^t Ratten, &S würbe 
flar, bajj in ben tföpfen unb ©emüthern ber ungeheuren Mehrzahl ber 
ißeoölferungen (Suropa'S baS Mittelalter noeb immer feinen herrfdjenben 
Spuf trieb, «öatte baS grojk ©efefc »on Stoft unb föegenftofi, welches 
He weltgefchichtlidje Bewegung regelt, nicht fogar einen SKobeSpierre jum 
2Berf$eug ber religiofen Üieaftion gegen ben ultrareoolutionären 2üt)eiS* 
muS gemalt? 3«/ baS Sßolf — unb jwar feineSwegS bloS im Sinne 
oon Pöbel — mufi Religion haben, eine in £>ogmen, germcln unb 
Zeremonien ausgeprägte Religion. SDenn in gorm ber Religion be* 
frtebigt eS injitnfti» feine ibealtfdjen 93ebürfniffe, unb „was bir ber 
(Staube an bein Jbeal, baS ift bem 33olf fein£eilanb unb fein getifd?. " 
(Sin weifejteS Söort, fürwahr, wenn aud> aus eines $r)oren Munb ge* 
gangen, — aus bem beS romantifeben UrhanSwurjl 3^artaS Söerner. 
3ur felbcn SchrecfenSjeit, wo Serchouj'S ©afienhaucr in^aris umging: 

„Le peuple souverain, libre par sa nature meine, ne reconnait d'etre 
suprerae que celui qu'il nomme au scrutin" — ftrömte eine gläubige 

Menge in baS ^auS 9tr. 1078 in ber $ue ßontrefearpe, um fta) bafelbft 
in einem 3immer beS brüten StocfwerfS oor einem Mäbcben oon neun« 
unbfcchSjig Sagten ^ulbigenb auf bie tfniee nieberjuwerfen unb unter 
2lnbad;t$fd?auern biefer alten 3"ngfer, ge&eijjcn Jiatbarine Weite* unb 
genannt „la sainte möre du Verbe", je jwei Äüjfe auf bie Stirne, bie 
(Schläfen, bie SBangen unb einen fiebenten auf baS Äinn }ll brüefen, in 
ber feiten lleberjeugung, baß biefe „neue (Eoa" alle bie „ traurigen golgen 
beS SüubenfallS ber erfien Menfdjeneltern aufbeben unb baS Söcrf ber 
(Erlöfung oollenben werbe 34 )." -&ux felben 3fit auch madjte in bem* 
felben Paris ber ÜebenSwürbtge Scbwarmgeift St. Martin unter gefüt)!» 
vollen SBeiblein Sßropaganba für feinen fanft*melancholtfchen CluietiS* 
muS, in beffen galten reDolutionSfturmmübe Seelen ftcb gerne füllen 
mochten, Gbenfo polterte aus feinem 6$il nad) granfreid) hinein ber 
«ßicomte beS3onalb ben treefenen gormaliSmuS feiner gegen Montesquieu 
unb Rouffeau gerichteten UmfehrSprebigt, welche ben UltraroijaliSmuS 
ber 9tejiaurationSepoche »orwegnatjm, unb in ben Pamphleten beS (trafen 
beMaijtre fpifcte ftdE? bie 2)ialeftif ber fraatltd^en unb firdUidjen §Reaftion 
allmälig ju ihren äu&erften Schlußfolgerungen $u, jur gorberung eines 
SkpfhhumS im Sinne beS ftebenten ©regors, $ur Verherrlichung ber 
fpanifchen Snquijttion , $ur SlnempfeMung beS unbefdnänftejren Sulta* 
nismus. 9cäherliegcnbe SiMrfung jebodj unb viel bebeutenbere als bie 



34) Thibaudeau, Mem. s. 1. consulat, 152. Levasseur, M<Sm. III, 
191 seq. 
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Sluälajtungen biefer Gtontrereoolutionäre tljat ein SSucb, an welkem ber 
QMcomte bc (E&ateaubrianb im erften 3^1?« M 19. 3&Wjunbert$ in 
ber 5lbgefcbiebenfjeit M $arf$ oen ©aoignu arbeitete unb ba$ 1802 
<r festen — „Le gdnie du Christianisme." 6d;on ber $itelbeifafc „Ou 
les beaut^s de la religion chr&ienne" oenatfy, n?a« (Eljateaubrtanb mit 

biefer ©cfyrift wollte , burdj welche er Der SSater Der franjöftfcf;en SKeu* 
romantif geworben ift. Orr wollte am Senffeil Der Slejtljetif, am ©angel* 
baute ber ©cfjonfeligfett bie üRenfdjen in Den <$rijtlt#en ober oielmetjr 
ftrdjlidjen ©d&affaU jurueffityren. ßr wollte Der riafftfö-atbeifiifg* 
reoolutionären Literatur granfreidj« eine romantif^^rifl(id;-reftaurati»e 
entgegeneilen unb mitteilt be« 9cadjweife$, bafe bie dpriftltdje 3Jtyt$ologie 
eigentlich nod> viel poetifeber fei al$ Die antiM}eibnifdje , mittelft ge* 
fdjicfter «£ätfd)clung ©cfyonfyettSgefü&l«, mktefft weieben 21nfdjlagen« 
aller Saiten ber Sftübrung im menfcfyltcben ©cmütlje bie „©efeflfdiaft" 
in ben ftatfcoltciSmu« unb SftonarcfyiSmu« jurücffd^meicbeln. (Im glatt» 
jenber ttnb gelungener &erfud;, obgleid;, wte&ljateaubrianb felber er$dfjlt 
bat, SRabame ©tael bem ncuerfcfytenenen iBudj fein gute« $rognofHfon 
itellte. (Wlit ben Singern jwifdjen ben blättern be« 4 noch unaufge* | 
febnittenen 2Berfe« berumftobernb, geriet^ fte auf ba« Kapitel „ oon ber 
3ungfraufd?aft SKaria'«'' unb fagte ju ityrem ©efcllfdjaftcr Slbrien be 
SWontmorencv : „2lcb, ®ott, ber arme £f;ateaubrianb ! £)a« beginnt 
platt unb fabe ju werben!") "Die SBirfung De« Söcrfeö war in ber 
£(>at eine grojie unb nad^alttge ; e $ fifcelte $f)antafte unb ©innlidjfeit 
ber f/ gebildeten Greife" fo angcnefmt-erbaulid), e« traf fo Ijodjft glücflicfy 
mit ber reaftiondren 3cttjtimmung jufammen. Unb bodj fann man in 
bem (jimmelnben SDing bei fdjdrferer Prüfung nur eine gewanbt auf* 
flaffirte grtt?olttdt erfennen. 3n 3Ba^r^eit, von einer tieferen drfajfung, 
b. ty. oon ber fittlidjen Sebeutung be« ßbrijtenttyum« iji bei (S&a* 
teaubrianb gar feine Siebe. SDarum ift fein blenbcnbe« föaifonnement 
im ©runbe fo (jobl unb teer, fiauter Sleufjcrttctyfctt unb glitter , fein 1 
ßrnjt, feine Söafjrbeit, feine 3nntgfeit. 3n einer einigen ©tropfe eine« 
fleijUidjcn Siebe« oon ©erbarb , ©pee ober glemming atljmet unenblid; 
tiel mefcr „®eijt ce« ßfjrtjtentljum« " al« in bem ganjen cbateaubrianb'* 
fcfyen 23ud), bejfen SBerfafjer felber nicfyt glaubt, wa« er jagt, wej^alb 
benn auc^ ein aufmerffameä Obr au^ bem gläubigen SBimbambum über* 
le^toänglidjer ^ateaubrianbö^brafeu ^äuftg genug ein ooltaire'fd;e$ 
Spottladien merfbar genug t?erau£(>6rt. 

51bcr e« will ja bie SGBelt betrogen fein unb ba$ 33uc§ erreichte 
feint 3iele. 3u"«4fi wfy ba«, bie Slufmerffamfeit be« Srjten 5tonful* 
auf ben 33crfa|fer |U lenfen , welker oor bem 3)rucfe bie ^anbfn)rift be« 
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SBerfeS feinem ©onner Sucicn Bonaparte mitleide. 3weifel$obnc hatte 
auf tiefem SBege auch ter ßrflc tfonful zeitig »on tem Snhalt äenntmfr 
erhalten unt er mag mit einem Sädjifn Scfrietigung wahrgenommen 
haben, wcldic Wlüin fid? ßhateaubriant gemacht, ter „Stcologie" eine 
unfcha'tlidje Dichtung )K geben, t. h- tie $banrafte ter granjofen von 
ten Sratitionen te$ politifchen S^aliSmu* ter 9?eoolution abwichen 
unt auf ta$ ©ebict rcligiofer Unflarbeit unt äftbctifd'er güblfamfeit 
hinüberzuweifen. Sliia) mag e$ tem 3)fachtbabcr lieblich gefdiraeichelt 
haben, taß gerate jefct, wo er im Begriffe mar, (ich tureb eine herein* 
barung mit tem päpjilichen ®tuf>l tie gewünfebte unt geäffte „Saftä" 
flerifafcr Unterftüfcung $u fdjaffen, (Sbateaubriant in ter Borretc feiner 
Schrift ziemlich unverblümt ihn aufforterte: „Allez, montez sur la 

montagne sainte de Jerusalem et rabätissez le temple de Je*hovah! u 

GS hätte freiließ tiefer Slufforterung nidrt beturft ; aber fte mußte will* 
fommen fein, maßen e* von jeher §ur bonaparte'fdjcn Politif gebort hat, 
tie Stimme ter eigenen Söünfebc in eine CluafcBolfeftimmc umjulügen. 
$luf tiefer Sügenfunfl beruhte auch, wie befanut, jcne^elfsabftimmungä* 
mafdnne, tie fo unübertrefflich fonflruirt war, jener Suffragc4lnioerfel* 
9llfanz, ter auf*Sefebf fo wohlgcölt unt gefer/mettig üJiiüionen ton 3a'£ 
oon jtch gab ... . a3ättc ter (£rftc ßonful feine fo übergroße Site gc» 
habt, ten 5lltar al$ Borfhifc zum throne aufzurichten , er würte f\6> 
unmöglich über ten oerbängnißooöcn Mißgriff ocrblentct haben, welcbcn 
)U begeben er im Begriffe mar. Gr glaubte ter flirebe als einer Polizei 
ter©cwiffen 511 betürfen, er mahnte fte als eine folebe benüfccn ju fömun 
unt fah in feiner ßüfertigfeit ganz über tie hijtorifchc Sbatfadic hinweg, 
taß tie ßirebe, auch ta, mo fte fdjeinbar tient, immer unt überall berr* 
fchen will. Schon taS 3autern unt 3öa.er n > womit tie päpjtliche töurit 
feinen haitigen 2luerbietungen entgegenfam, hatte ihn jhijjig machen 
müffen; aber er achtete nicht tarauf. dloty weniger auf tie SBarnungen 
teS retlichen ©regoire, ter ihn zu oerjiäntigen fliehte, eine ter fdjönftcn 
Aufgaben unt Pflichten tcS ßrben ter Üteoolution fei, tie firchliche 9ic~ 
formation fortjufefen unt ju ooüenten, unt ihm juretete, bei einem 
Kompromiß mit tem Pahfie menigfienS tie reoolutionäre (Jrrungenfcbaft 
ter Pricfterer/e ju retten. 5lllcS umfonfr. 3n tem £otcl S^fepb So na* 
parte'« in ter Straße gaubourg SainMpouord murten um 2 Uhr Wlor* 
gen« am 15. 3uli 1801 tie Präliminarien teS Äonfortat« ton tem 
genannten Bruter be« (Srften Äonful« unt tem Legaten $tud te& 
(Siebenten , tfartinal ^onfaloi, unterzeichnet. SRittelfl Bulle 00m 15. 
Slugujl ertbeilte ter $apjt tem Vertrag feine ©enebmigung. 3lm 4. 
Januar 1802 murte in ter Capelle ter 5Cui(ericn $um erjten ÜJc"al mieter 
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9J?efle gcfcfcn. 3m 2lpril lieg man ein unlängjt gejäbmte« Irtbunat 
unb einen eifrig gcljorfamen gefefcgebenben tforper.ifcre 3a'« fcerfagen 
unD am 8.9lpril warD Da« tfonforDat al« ©taat«gefefc oerfünbet,' weldjc« 
bie „ römtf4;*apofloIif(6»fat^oIif^e Religion al« Die [Religion ber großen 
tte$Tga$f ber franjöftfdbcn ^Bürger" in granfreid) wieber berflettte. £er 
ßrjie Penfill fett Die ßr^bifebofe unb 33ifd*ofe ernennen , Der $ap|i ben* 
felben Die fanonifdje Snftitutibn geben, $)ie ©ifebofe, welche bem (Srften 
Äenful Den Untert(*aneneib leiften wie oormal« Dem .Könige , ernennen 
Die Pfarrer. $>ie Jürdjengüter bleiben eingebogen , aber ber ©taat bc* 
feitet Die ©eiftlidjfeit angemeflfen unb gemattet Stiftungen $u ©unften 
ber tfird;e. 5lm 18. Sipril alö am Ofiertag — bie äüieber&erftellung 
Der Sonntage unb Der fattyolifdjen gejle war oorljergegangen — würbe 
in Slnwefen&cit be« Grften Äonful« unD feine« £offlaat« Die föeftaura* 
tion be« tfatljolici«mu« mittel 4 ! eine« prunfootten ®otte«bien(te« in 
9totre*$)ame gefeiert. 2>er Grjbifdjef eon £our« f>ielt bie $rebigt, Der 
neue päpjtlid'e fcegat (Eaprara Da« £ed?amt , ein $ebeum warb gefungen 

unD jum ©djlufi ba« „Domine, salvam fac rempublicam; salvos fac 

consules!" angeflimmt. (53alD wirD e« fürjer lauten: „Salvam fac 
Napoleonem imperatorem ! **) $)ie fjerbeigeflromte ÜRenge war jaljllo«, 
Denn man hatte Sitte« aufgeboten, bie Zeremonie locfenb*pompo« ;u 
machen. Slber bießufcfyauer nahmen biefelbe »orerft nur wie ein anberc« 
©peftafelftücf , bie Draußen in $arabe aufgehellten ©olbaten böljntcn 
unb flutten über bie „ spfaffenfomöbte • bie in ba« Snnere ber Äatbe* 
brate befehligten (generale murrten. 211« am folgenben Sage Sonaparte 
ben grobförnigen ©eneral ftugereau (ober ®elma«?) fragte, wie itjm bie 
geftrige Geremonic gefallen, gab ber ©efragte jur Antwort: „£m, nidu 
übe!, ßine rcebt bubfebe Äapujinabe! ß« fehlte 9iid?t« babei al« etwa 
bie Sftiüton SRenfcfcen , welche ftd?'« i(*r geben fojten ließen , um ba« ftU 
jerftören, wa« ©ie wieber fcerftetten, Bürger tfenful. " tiefer fottte 
jebod* balD erfahren, baß e« mit ber römifeben fturie feinen grieben 
gäbe, nämlid* feinen grieben in feinem ©inne. £>ie Äirdje erwie« 
jid* feine«weg« wittig, jtd? nur fo al« eine Sirt geijtiger ober geijilidKr 
$o(ijeimafd*ine Ijanb&aben ju laffen. ©rünbe, 3roeifel unb 2Rißtrauen 
in if-re 2öittral)rigfeit ju fefeen, ergaben ft$ binnen Äurjem, unb al« 
Sourrienne befdjwid;tigenb ju bem ©ewaltfjaber fagte, ber Äarbinat 
ßonfaloi |>abc ja erflärt, ber $apft würbe Sitte« t^un, wa« ber <£r|k 
Äonful wünfd;te, terfe^te ©onaparte rafefy: w $Daran wirb er woblt^un. 
Ü5enn er möge ja nie^t glauben, er &abe mit einem ©cbwad)fopf |U 
fa^affen. SWan fomme mir nur nicfyt Damit, mir Pom <§eit meiner ©cele 
ju fd*wa$en. gür mity bejte^t Die ilnfterblidjfett in ber ©pur, weld-e 
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ich l)em ©ebächtniffc ter 2J?cnfd)ljett einpräge." (Sine« Sage« wirb 
Ulapofeon erfahren,, wie fefer ber unbeachtete äöarncr ©regoire redjtbatte. 
(£r wirb erfahren, bafj man $apft unt) $apjrthum wohl brutaliftren, 
nid^t aber mittelft ©ewalt beftegen fann. £inftweüen folgt bem Äon* 
forbat«abfchlu§ ein fitere« SRachfpiel: — SRonfcigneur feDiable*$oiteus* 
Sallctyranb, ci-devant 93ifchof von Slutun, tfr bureb päpßliche« 23reve 
feiner ^riefkrgelübbe entbunden »orten unb wirb Dann, um bem von 
ber Dtreftoria^eit ber grafftrenben gräulichen «Sittenverfall ein offizielle« 
Dementi $u geben, von feinem £erm gelungen, feine Sßaitreffe, 2fta* 
tarnt ©ranbt , ju heiraten , eine fefir fchöne ©an« von gänjtgfter ©orte, 
welche i^ren Sifdmachbar, ten berühmten Sfteifcnben Denon, gelegentlich 
mit ötobinfon ßrufoe verwechfelt, — ein befcbwerlich'läcberlidj&nbängfcl 
für ben ÜJfcphiftopbel ber Diplomatie , eine Sürbc, bie ben Slllerwclt«* 
ironifer burd) ihr blojje« Dafcin ironiftrte, 

ißonaparte fuhr überhaupt von Sag ju Sag mehr ai« unum* 
fdjränfter ©ebieter brein unb gefiel ftch barin, auf ihm 3)?ijjfälligc« 
wachtfhtbenbarfdi auffallen. Dame Stael, ohnehin eine Antipathie 
tc« ßrflen JtonfuI«, ^atte ba« eine« Sage« im Salon 3»fephine'« bitter* 
lid; ju erfahren, al« fie, k la Gröcque gefleibet, ihren allcrbing« fdion 
ältlichen Stufen ba jur Schau trug , al« wär' c« jener, mitteljt beffen 
Enthüllung ^peribe« vor 3citcn fo erfolgreich für Sßfyfylic plaibirt 
hatte. „Sftabame — fcbnardit im Vorbeigehen ber ©ewaltige fie an — 
wie lange iff« ber, feü-gh'r (Euer jüngfle« tftnb gefüllt habt?" (£in 
^eulenfd;lag , ber mit unenblid? vielen 9tabelfHc6en »ergolten werben 
wirb. Söarte nur, benft unfer alfo bcleibigenb angefchnarchter SBirbel* 
winb von genialem SBctb — warte nur, bu 9Robe«pierrc a cheval, ich 
will bir fchon jeigen , baj? ich «"h* fann al« £inber (litten . . . Der 
ßrfle tfonful gab ftch ju biefer 3eit bebeutenbe SKühe, mit bem Slltar 
unb bem Sbron zugleich auch ba« Dcforum wieber bcr$uftcllen unb vor* 
nehmen Slnjtanb unb monarchiftöe ßtifette an bie Stelle republifanifcher 
3wangloftgfcit unb bemofratifeber gormlofig!eit ju fcjjen. Die eigene 
Familie verurfaebte ihm hifbei bermalen unb fpäter vielen 51erger, viele 
^ühwaltung. Seine 33rüber unb Schweflern wollten nicht red;t be* 
greifen, ba§ ftc fieb fd;on jefct al« ©efchwifler einer werbenben impera* 
torifchen 3ttajeftät gebaren follten. Der Sprtngin«felb Ströme heiratet 
brüben in Baltimore eine ftmplc SRif* ^atterfon, ber „itcologtfche" 
£ucien , weld;er fich mehr unb mehr mit bem wachfenben Dcfpoti«mu« 
feine« trüber« jerwirft, nimmt bie fdjöne SBittwe 3ouberton jur ?rau. 
Cuter ba«, ba ftc attberelt« um $rinjefftnnen ftch fetten umthun füllen, 
iltifere theure Stieftochter «gortenfe unb Sruber 2oui«, ber elegifd;e 
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Iräumer, leben nid)t gut mitfammen unb wir Ratten oieffeicbt bcjfer ge* 
u)an, fte 2)uroc ju geben, in welken fie oerfdjoffen war. Scbwefkr 
taolina, SJfabame Ütturat, fönnte bei i^ren ßtatfon« aud) me&r auf 
^nftanl> balten, unl» wa« $aufctte angebt, welche mit ibrem feiten 
SJJann, bem principe Sorgljefe, nadj SRom gegangen, fo muffln borten 
an fie unl) an Onfet gefeb, unfern ©efanbten beim ^eiligen <5tuljf, 
groücnbe ^Briefe gefdjricben werten, ba§ t» tc 9(uffüf)rung unferer frönen 
2ieb(ing«fcbwefter gan$ anber« fein fottte a(« fie ift 9lber uid^t allein 
auf ^erfMlung Dcö gefellfcbaftltd>en 2>eforum«, fonbern audj monardji* 
fanr £)eforationen richtete ber ©ewaltfcaber fein 9lugenmerf\ ßr brauste 
(ia) nid;t |U erinnern, in Montesquieu ba« ^arabojon gefefen ju Ijaben, 
G(|re fei ba« $rin*ip ter 3J?onarcbicj er brauste nur Die Slugen aufou* 
u)un, um jii feben, tag tic granjofen, eine oerfdm>inbcnb Keine hinter* 
beit aufgenommen, im fwebjfen ©rate bereit unD begierig waren, bem 

^rfafe Der Süfuug „Liberte et egalite" burd; t tc Sofling „Gloire et 

honneur 44 bei$uftimmen. 9lur)m unl» (fljre im fran$ofifd;en <5inne ftnb 
aber oljne ©rjmbole, ©epränge unb ©pcftafel nicht bcnfbar. ,,©ebt ben 
Btanjofcn Jttnterflappern ! * batte er gefagt unl» er gab iljnen jefct ben 
Orlen ber Gcbrcnlegion. ©o gan$ freiließ war 511 l»iefer3^t in granfreicb 
Die Erinnerung an Me Revolution noct) niefyt erlofdjen, ba§ bie Stiftung 
liefe* Orten« feinen SBtberfprudj erfabren batte. (sogar im©taat«ratb 
$onaparte'« warf ein dbrcnmann, Sedier, bem ßrfien tfonfül l»ie 
•Söorte in« ©cjify, bte ßinfür)rung eine« Orten« »erlebe ten ©runbfafc 
ler ©letdjbcit, fer)affe wieter eine Slriftofratie unb augerbem feien ber* 
ajeieben fogenannte ßljrenjeicben nur monardnfcr)e« -©pieljeug. „3^ 
wof>l — futyr ber SRacbt^aber auf — ftnb fte 6pte(jeug; aber mttteift 
Spieljeug« fenft man bie 2Jrenfcf)en. 3d) glaube nid)t, bafj ba« fran* 
jcilföe 5>olf ber greift unb ©leid)t)cit juget^an fei. (£« ift, bureb 
$n)6lf 9leoolutton«jabre nid;t anter« gcmad;t, nodj immer ftofy unt 
ifidufertig, wie feine 93orfaljrcn, bie ©aüier, gewefen ftnb. Die gran* 
jofen baben nur ein wirflid) lebhafte« 6kfüt)(, ba« für (Er)re. Dicfc« 
föcfü&l atfo mufj man nähren, inbem man ifjnen 2lu«$eiebnungen gibt." 
2öic war;r ber ajeann fpradj, wie ridjtig er bie granjofen wertbete, ijt 
lölur^ erwtefen, bag ber Orbcn ber ßbrcnlegien, nadjbem berfelbe, niebt 
c^ne aue^ im Iribunat unb im gefefcgebenben Äorper Söiberftanb ge* 
funben ^aben, am 19. SOtai 1802 gcfe^e«fraftig errietet worben, 
binnen Äurjem ganj augerortentlieb fco(f«tr)ümIid) würbe. >Der Beifall 
unt tie ©unft, womit tiefe monard>ifd;e, ein neue« $atri$iat mit an 
len geutati«mu« ftreifenben 33cftimmuugen grünbenbe Cnnrid;tung auf^ 
^fnommen warb, jeigten bcutlie^, wie wefentltc^ monarebifd; bie 6itten 
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granfreich« geblieben waren. Nahmen toeb felbtf fcenfentc unt patrio* 
tifch geftnnte SRänncr Die Ehrenlegion für eine Dem bürgerlichen wie tem 
friegerifdjen Bcrticnfre glcicherweife gebotene Belohnung, He al« ein 
beweis ter $d>tung angefeben werten müfjte , welche tie Regierung für 
ra« $rin$ip politifcher ©leiehhcü heg*/ unt al« oa« geeignetftc Wittel, 
tiefelbc ju befeftigen, intern tiefer Crtcn tie alten arifrofratifc^en unt- 
erblichen 2(u«$eid;nungen bi« auf tie Erinnerung au«löfche 35 ). 

3uglcicb mit ter Stiftung ter Ehrenlegion wurte ein ^weiter, ten 
Uebergang oon ter ÜDiftatur jur abfoluten SHonarebie fennjeidjncnter 
Schritt »erberettet unt gethan, tie Verlängerung oon Bonaparte'« Ron* 
fulat auf 8eben«$eit. Einige Stimmen fpradjen fchon ie&t oom Üaifer* 
thum unt warum auch fofltcn fte nicht? $)cr «Machthaber felber war für 
tag leben«länglicr)eÄonfulat al« für eine lefcte Stufe äum$h™n, welcher 
übrigen« fdjon fo beftimmt in 5lufifxcbt ftant , tag SoftPhtn*'* an ihren 
<£tyf)mn geftellte grage : „2Bann machft ru mich jur flaiferin?" nur 
eine lädjetnte Slbweifung fant. Die fchwäcr/lichen Ucbcrbleibfcl te$ 
Nepubfifani«mu« verfugten jwar gegen ta« lebenslängliche tfonfulat 
oppofttionell ficrj ju regen, fogar in ten Staat«forpcrfcbaften ; aber 
natürlich ohne Erfolg. £>te Bolf«abfHmmung«mafchinc wart in Be- 
wegung gefegt, arbeitete, wie befohlen, unt ergab oon 3,577,885 
Stimmen 3,568,259 bejafjente Antworten auf tie grage: ©off Bona* 
parte mit tem Stecht, feinen Nachfolger ju ernennen, Erfter tfonful aufge* 
ben«jeit fein? 3m SBefi^c tiefer Millionen oon 3a'« ^atte ter^errgranf* 
reich« ®runt genug, über etlicbc£aufenbe oon Nein'« (ich ^innjegjufefcen. 
5luch über ta« oon Safar/ette. £cr Er/®encral batte ootirt: „3d> fann 
für eine foldje Wagifiratur nicht fiimmen, beoor tie öffentliche greifet 
mit au«reicbentcn Bürgfcr)aften oerfcf)en ifl" — unt hatte oon feinem 
Santgut ßagrange au« tiefe« Votum mit einem Brief an ten Erfreu 
Äonful begleitet, worin er anerfannte, bafj w ter 18. Brumaire granf* 
teicr) gerettet babc " — aber auch Bonaparte befdjwor, ter Sache ter 
Ncoolution unt te« Bolfc« treu ju bleiben. „Bah, fagte ter Empfänger 
tiefe« Briefe«, oeraebtung«ocll mit ten gingern fdnoippent — ÜRonftcur 
tc 2afat)ctte ift in Sachen ter ^olitif ein Narr. Er oerficht mich nicht. 
3cb W ihn $um Senator unt jum Nitter ter Ehrenlegion machen 
wollen. Er $aft Beite« abgelehnt. £eflo fcblimmcr für ihn. 3d> 



35) Mem. du r. Joseph, I, 183. Thibaudeau, Hist. du consul. II, 
242 seq. Bourrienne, Mem. IV, chap. 17. Corresp. de Nap. IX, 404, 
407. Thibaudeau, Hist. du cons. II, 473 seq. Matth. Dumas, Souvenirs, 
III, 227. 
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fann, meiner $reu', feiner Stimme* roobl entbehren . . .". 2lm 2. Slugufi 
1802 erging ba« Senat«fonfult , roeld>e« batf leben«ldnglichc tfonfulat 
Stonapartc'« proflamirte. 5lm folgenben Jage braute Der Senat bem 
Itodjthabcr feine ©lücfiüünfdjc Dar, worauf ber grojje ©aufler: w $5a« 
hkn eine« Bürger« gebort feinem 93aterlanbe. £)a« franjöftfche 93olf 
lciff, rag ba« meinige ihm ganj geweißt fei. 3$ ger)ord?e feinem Sötllen. 
$ur<h meine ^Bemühungen , Dura) eure Unterßüfcung , burd) bie S3ct^ülfc 
aller ©ehörben, bura? ba« Vertrauen unb ben Sßiüen riefer uncrmeglidjen 
if(?teit ifi Die greir)eit, Die ©leid)heit unb SBohlfabrt granfreid?« ben 
Surfen be« Schicffal« unl) b*r Ungeroifi&eit t>cr 3ufunft endogen. £^a« 
bffte ber Hölter wirb auch ba« glücflid)fte fein unb feine ©lücffeligfeit 
wirb ber üon aan$ (Suropa beitragen 36 )." Söieber einen £ag fpater 
»urte eine au«gcbeinte Ä?onfu(ar*55erfaflfung oerfünbigt , bie fogenannte 
fünfte ÄonjHtution, weil 33onaparte, über ben neueren« im Scboofec be« 
6taat«rath« , be« $ribunat« unb be« gefefcgebenben ßörper« mehrfach 
erfahrenen 2öibcrfpruch crbof't, feine biftatorifebe (Gewalt noch mebr 
jlarfen $u muffen glaubte. SMcfer fünfte 23crfaf[ung«fd;cin gab bie 
grc§en Staat«forperfchaftcn in bie 4>anb be« Senat« unb biefen 
Hüllenlos in bie «&anb be« neuen Gtdfar«, ber jiä) bei (Gelegenheit ber 
§#ier feine« ®eburt«tag« am 15. Sluguft 1802 jum erflen ÜM 
al« fo(ä)er in aßen Jonarten anfd-meidjeln fieg unb ftdj fd)on iefct 
in ben Juilerien , fowte in bem obne ade« Weitere in Söefifc genom* 
nunen Sommerfehlofi Saint*(£loub , einen förmlieh«monard?ifa)en «Jpof* 
Saat einrichtete. 

3a, noch nicht jn>ei 3at)re roar e« ber, feit er bie „ Otoliftcbet« " 
tief ,u oerachten (ich ben Slnfehein gegeben. 3e^t aber lautete e£ anber«. 
3«tt rcarb bie fchmeichlerifche Sfacberträchtigfeit geforbert unb in ein Su* 
Sem gebracht, alle Srimborien bcr&utofratie mit gifer herbeigezogen unb 
Stüd für Stücf ein br^antinifebe« ^of^eremoniett in Sjene gefegt. 
Sdfon mu§te man, um ber graffirenben «gerrenbienerei ftcr) ju bequemen, 
fogar bie ©eftalt, bie 3üge, bie «galtung be« ©ebieter« fajon unb maje* 
ftatifa) finben, wafjrcnb boch noch ju Anfang ber Äonfular^eit bei öffent* 
liefern ßrfd)einen SBonapartc'« Stimmen au« ber Sftenge laut geworben 
wie: „(£r ifi verteufelt gelb; er folltc SRotr) auflegen" — ober: „2öie 
föafce, bafj ein fold?cr Wann fo h«fWä) fein mufj" — ober: „2Bie 

36) Dapotum unb ber 33ricf Safauettc'S finben fidj in berCorrespondance 
ineditc, offizielle et confidentielle de Napoleon Bonaparte (Paris, 1819 — 20), 
VII, 358. 9tid)t ju t>eroed)fcln mit lex häufig von mir citirten Correspondance 
de Napoleon Ier. Bourrienne, Mem. IV, chap. 23. Corresp. de Nap. VII. 
(AUocut. au Senat du 3 aoüt 1802.) 
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garßig fr ijt, tie flctnc Stroit !" (Oh, qu'il est laid celui-la, ce petit 
crapaud 37 ). SBenn alte Scfanntt M 6r|ten tfonfufs tont erjlen Ua* 
lifdjen geltyug ^er nad> jeitivcttigfr 5lbn?efcn^eit t>on$ari$ rabin jurücf* 
fürten, waren fte nidu wenig erftaunt unt verblüfft über tie injwtfdjert 
cor fid) gegangene „ Lautung" ter tonangebenden Greife. Da« republi* 
fanifäc gell war abgefallen unt tarunter tie monard?ifd)e 2it?ree jum 
93orfd)ein gefommen. 9Jiä)t nur He fanäculottiftfjen unt carmagnole* 
fd)en Sftoten »raren weg, aud) ta$ ©oltatifcfcföepublifanifcbe war tem 
£6ftfcben geröteten. 5ln Ter ©teile ter ©dbef unt tfofarren, ter langen 
$einfleiter unt ©porenftiefeln fafc man <e|t ©alonätegen, feitene 
©trumpfe, ©djnallenfcbube und ßlaquetiute. .2afaienfd)aren brülleten 
fid) in goltbortirten Herfen unt ^ococosgrifuren. Söenn ter (Srfle 
Äonful in feinem oeilcbenblauen ©taat$an$ug mit ©oltjricferei in den 
$uileritn oter ju ©aint*d>loub ton ter fonntäglicr)en SKcffe nad) feinen 
(Semädjern jurücffeljrte, erwarteten ibn, ganj wie gur 3*it M SIneien 
8tegimc ©e. aflerdmftlicbjte 3)iajejtät erwartet Worten war, in ter großen 
©alerie eine bunte «Wenge ton SWiniflern, ©enatoren, (Generalen, $rä* 
laten, fremten $rinjen unt Diplomaten, um ir)m ir)rcn #of gtt mad)en. 
Da waren teutfdie gürßen oter itjre 33eoollmad>tigten , weldje um tie 
©un(l te$ ßrjten tfonful« mit ir>ren Untertanen ta&eim eniprefiten 
©ummen §u erfaufen nad) $ariö gefommen unt tafelbfl ton £aüem*ant 
unt Hinteren fo fdjamlo* genarrt unt autfgebcutelt murten, bat* per) 
53onaparte bewogen fafc, ein warnenteS £ancbillet an goud?e* ju riebten, 
in welchem er fpracb „ton allen ten 3 f Mengen, um fern teutfdjen 
gürfien ®elt ju entprejjen, * unt ton „©eburfen, weldje tie ßf>rc ter 
Regierung fompromittiren unt tie unglücflid?en greinten betrügen 38 ). • 
Da waren tie ®efantten ter 93ourbon$ ton ©panien unt ton Neapel, 
(Caballero b'^jara unt SJkrdKfe te ©allo, beauftragt unt bemüfjt, ten 
Slrgwobn te« fran$6fifd)en ®ewaltbaber$ gegen 2l(le$, wa$ $ourbon 
$ief», einzulullen. Da war ter Martina! Gaprara , 2egat te$ <ßapjteÄ 
unt gleidjfam ter Vorläufer ©r. £eiligfeit $ur beoorjlebenten Krönung«* 
fabrt. £art neben tem rotten £ut unt 3Ränteld;en te$ Legaten jeigte fid) 



37) ©olger (Siter. 9(ad)latf, I, 54) aß Eugens unD Cbrenjeuge. 

38) Corresp. de Nap. VIII, 6. £iefe fdmiufcigen «fränrel [trieben fid> 
vom rallatter ÄtMigrcf) mit tem liincüiflcr gricren Ijer. 5Tie tumme SWatame 
^afleörantsC^ranrt n>ar tod) gcfdKitt üt\n\$, in tiefen ^iiiAen tie SJlitMäperfon 
ju mad)en. |le wurten tie für ladcnrant unt* SRitfdmftc beftimmten öe^ 
ftec^ungej unt ilaufgelter atreffltt, teren g $3. SSürtemberg, „wie eö fld) felbft 
in aufvid)tigem ©cbmer^endruf laut berühmte/' eentucvroetfc iiefevte. Da« Nähere 
f. bei JRitter \>. ^ang, üHemoiren, II, 02 fg. 
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ter fd)Ii(t)te febwarje 9Recf be« norbamerifanifdjcn ©efanbten gioingfion,. 
tcffen ganje <£rfd)etnung in Dem Äreife tiefer oornefjmen, betreßten unb 
^ernten fcafaien au«fab wie eine SRaljnung , baß e« boet) in ber SBeTt 
nedj eine Demofrafie gäbe, gerner waren ba ber ©efanbte Oeftretä)«, 
rtr alte tfoben $1 , bejfen .lange« leieljenlwfte« ©cjubt immer länger unb 
ItüfKnfjafter würbe, wenn er wa^rnefcmen mußte, baß tiefem w $eufel«* 
Inf* oon SBonapartc mit ben alten abgegriffenen tiplomattfc^en kniffen 
unb $ftffen fcfeledjterbtng« ntebt beipfommen fei. gerner ber preu* 
§if($e ©efanbte, 2J?ard?efe fcucdjeftni, be« (Srjlen tfonful« gefcorfamer 
Diener. 31b unb ju tarn ein jweiter großer preußifd;er Diplomat, 
SRenjieur Sombarb, mit £uccr)efini unb rem ©rafen ton a3augwij> 
jene« Trifolium ton €>taat«unmännern bilbenb , vücldjeö einem un* 
fangen König ben Staat griebriä)« be« ©regen in« SBerberben ftürjen 
ober »ielmefcr langfam fdneben Ijalf. (Snblid; waren audi bic ©e* 
fanbten (Englanb« unb öhtßlanb« ba, ber fd;arfäugige gorb SB^itwortr) 
unb ber t)od;müt(jige ©raf ÜRarfcff, Dörgen be« europäifd?en grieben« 
fe ju fagen, eine« grteben«, welker Sag für Sag in bie Baumwolle 
fcctittMerifcfyer trafen eingewiefelt werben mußte; fo jerbredMid) war er. 
©ar ja bie politifäje 5ltmofpf>äre Guropa'« fdjen wieber tüchtig mit 
tegäcleftrijität gelaben unb balb grollten einzelne bonaparre'fcbe 
$orbonner. 51m 13. ÜJfärj 1803 fagte im (£mpfaiigjinimer feiner 
§rau ber (frfie ^lenful §u 2crb Söfjitwortr) : „2öir r)aben un« iat)re* 
lang befriegt; e« fd;eint, wirfollen un« abermal« jahrelang befriegen. 
Der Äenig oon ßnglanb ^at in feiner $utfd;aft an ba« Parlament 
gefagt, baß granfreid? ftd; ju einem 51ngriff«fnegc rüfie. Da« ifi nte^t 
wa^r. 6r l>at aueb gefagt, baß jwifdjen ben beiben Kabinetten »er* 
ffyebene Differenzen obwalten. 3d; fenne feine, boeb ja, eine woljl: 
3e. großbritannifdje SJkjeftat foll ÜRalta räumen, woju ber grteben«* 
vertrag fie oerpfliebtet. SJfan fann ba« fran^fifd^e 2>o(f tobten, aber 
niaM einfdjüd)tern. " Die Seitenftcne ju tiefer fpielte am 21. <5ep* 
temter 1803, naefybem ein 5lnget)origer ber rufftfdjen ©efanbtfdjaft, 
ber <Srt)weijer (S^rtfh'n, al« Umtriebler unb QttttUx ju ©unfren ber 
Sourbon« jur £aft gebracht worben war. 51m genannten Sage trat 
^cnaparte in feierlicher 5lubien$ unb in ©egenwart einer $ar)lreid}en 
^rrfammlung bapig auf ben ©rafen SRarfoff ju unb febric mit '^nUa 
Stimme: „(£« fommt mir außerorbentlid) fenberbar oor, baß ber 
ntfftfdje ©efanbte einen 6c^weijer, welcher SBerfdjworungen anbettelt, 
in feinen Dienften behält, ß« iji fürwahr mit un« nod? niä)t fo 
weit gefommen , baß wir Derartige« bulben müßten , unb id) werbe in 
3ufunft 3eben oer^aften (äffen, welcher gegen ba« 3»tcrejfe granfreiety* 
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banDelt 3 »). M 9luch oon anDerwart« ^er warf in Den Sonnenfdjetn am 
itonfularbof 3 u ^wnfri^e^ mitunter fchon einen fünften ©hatten herein. 
£a man mit Slufeimmerung unD £apejierung De« Äaiferthron« befehäf* 
tigt mar, fo brannte ftcb fdjen iefct Die grage nach einem legitimen (£rben 
Dcffelben auf unD S^feph Sonaparte war e«, Der in feinem SruDer Den 
erften ©eDanfen einer SdjejDung ton •3ofcpfttnr anregte. „Stelle Dir 
Den gaö oor — tritt er jum ßrfren ÄonfuI gefagt haben — Dag eine 
natürliche ilrfadie Den SoD Deiner grau herbeiführte; Dann wirf* Du in 
Itn Äugen granfreieb«, Europa'«, ja fogar in Den meinigen, Der ich Dieb 
Doch fenne, al« ihr «Bergifter erfreuten. 41 betroffen f)abt Der ©cwatt= 
habet Darauf erwiDert : »X)a« ijr Da« erfte 3Kal, Daß mir Der ©eDanfc 
einer SchciDung möglich erfebeint." ©an$ f»nifch s Derb faßte Die Sache 
Furien 33onapartc an, inDcm er, al« feine Schwägerin 3ofep^tnc nacb 
*plombtere« reifte, $u ihr fagte: „Sie gehen in« 93ab. SRun ido^I, 
Sic muffen einen Sohn befommen. SBenn nicht oon 3$ m, fo Doch 
ton einem 5lnDern." 3(1« 3ofep^tnc über Diefe 3umutbuna, ftcb entfette, 
fuhr ihr Scbwager fort: „gall« Sie ftcb Da$u nicht oerftehen wollen oDer 
tonnen, fo muß mein Brüter oon einer anDern grau einen Jungen 
befommen unD Sie Denfelbcn für Den 3hnA<n ausgeben. (Sr braucht 
einen (Erben. CS« oerlangt Da« auch 3hr eigene« Snterejfe; Sie roijfen 
wohl, warum" • 

3ur Süt, wo Der gneDen«traum oon Süncoille unD Slmien« noeb 
einige $)auer ju oerbeißen fchten , wurDe eine« Xage« im großen ßm* 
pfangfal in Den Suilcrien Durch Den englifchen ©cfanDten ein SanD«* 
mann oorgeftellt, bei welchem Der drfte tfonfuf fofort acbtung«ooll fit tl 
flanD unD lebhaft fagte: „51h, 3ftonfteur goj, id; bat>c 3t>rc 51nfunft 
mit großem Vergnügen erfahren unD e« oerlangte mich ® ic § u 
fehen. 4>ab' ich in 3hnen fd;on lange Den bcreDtcn greunD feine« 
SanDe« bcwunDert, welcher ftet« für Den grieDcn feine ©timine erhob 
unD DaDurch Den 3nttrejffn SnglanD« wie Suropa'« unD Der -iDfenfehbeit 
Diente. £>te beiDen erften Stationen unfere« ßrDtheil« t)ar>crt 9?icbt« oon 
einanDer ju fürchten , haben einanDer nicht $u beneiDen ; fie feilten (ich 
oerjtehen unD adjten. 3<h erblicfe in 3h"en mit Ü3efrieDigung Den 
großen Staat«mann, welcher Den grieDen empfahl, weil er mit Schmer^ 
€uropa jweeflofen Verheerungen prei«gegeben fat)." £>er große $arla* 
ment«mann begnügte fieb, Die ihm gefpenDetcn Schmeicheleien mit einer 



39) Corresp. de Nap. VIII, 311. harten jew. SWitgetbeilt oonBoDenfteDt, 
muffifche gragmente, II, 386. 
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flummen Verbeugung $u enofbern. @r fünfte r ba§ er a(« gü^rer ber 
tngtifäen Oppofttion feine Gattung unb ©praäe SBonaparte gegenüber 
fefcr »orfidjtig ju bemeffen babe. Sebenfall« »ergab er Dem Strift unb 
ber 2Sürbe feine« Sanbe« 9lid?t«. Sei einer Unterrebung , roeldje er 
fpater in einem ber <5afe be« gouore mit bem franjöjtfdjen aRadjtfwber 
Ijatte, legte einer ber SRitanroefenben bie £anb auf einen baftetyenben, 
funftoofl gearbeiteten ßrbgfobu« unb fagte: „ßngfanb nimmt boefy einen 
redjt fleinen ftaum auf ber SBeltfarte ein. H „8öol)t — entgegnete gor, 
— auf biefer Meinen Snfef werben bie ßnglänber geboren unb auf t§r 
aünfeben fic aüe $u fterben. 5lber — fügte er, feint Slrme um ben 
©fobus legenb, ^inju — roätyrenb tfjreä fceben« breiten fie ftd; über ben 
«anjen grbbatt au« unb umfajfen i^>n mit ityrer aJtadjt. * *Der grfte 
itonful, roeldjer, wie gar feinem 3weifel unterliegt, b a m a ( « bie <£r£al* 
tung be« grieben« mit ßnglanb ernjilid; münföte, rodtyrenb ©eorg ber 
©ritte unb feine Sorte« in ber Hfjat 9(tfe0 traten , biefen SBunfd? ju 
€djanbcn gu ma$en, — bot feine gange 2ieben«t»ürbigfeit auf, um ba« 
$aupt ber friebli$ gejlnnten Söfjtg« }n bezaubern unb für ftdj $u 
Bimmen. Söorfommenben gatt« audj mittel Sug« unb £rug«. (£r 
wußte, baß groifdjen gor, unb Söiiberforce , bem fjodjfjerjigen 93orfdmpfer 
ber 9teger*(Emanjipation, eine innige greunbfefjaft bejtanb, unb fo brachte 
er bei einer feiner Unterrebungen mit bem engltfdjen (Staatsmann ba« 
©efprddj auf bie 5lbfdiaffung be« 9tegerfcanbel« unb ber 9tegerffIaoeret 
unb fagte mit fentimentalem Slugenauffdn'ag: ,,2(d), SRonfteur goj, baß 
mir bodj oergönnt rodre, einen großen S3unbe«oertrag unter benSftenfdjen 
beftegett %\\ fetyen burd? eine weiße £anb, roetä>e brübedfdj eine 
färoarje brütft 40 )!" ©er bronjeftirnige <&eud?(er unb ßomobiant! 
<£r, melier fo fprad;, tyatte fo eben ben ^Befreier oon $at)t\, Souffaint 
Souoertüre, ben erften in bie 2Beltgefd;id)te eingetretenen SRann ber 
fajwarjen IRaffe , oerrdtljerifd} in feine Oetoalt gefotft, um ben $er* 
rat^enen in einem tferfer be« gort« 3ouj in Sergroetfiung oerfüm* 
mern ju lajfen. 

9Nd?t fo fdjmeidjelnb unb tyeud?etnb wie ju bem berühmten eng* 
lifeben Parteiführer, nein, fonbern fcarfdj unb barfdj befefctenb fprad* um 
biefelbe 8eit S3onaparte ju ber ©dbioeij, ju beren tfjatfddjlicfyem ©ebieter 
er unter bem fjarmlofen £ite( eine« f , Vermittler« Ä (mddiateur) jtct> auf* 
warf. 2)ie ^ibgenoffenf^aft fjatte au« ben Ädmpfen unb Krämpfen ber 
8teooiution«jeit nodj ni$t toieber gu grieben unb ©efunbbeit gelangen 



40) Trotter, Memoirs of the later years of the r. h. C. J. Fox, 
266, 291. 
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fönnen. Scitbem äRajfena bei 3urid) geflegt unb Snwarow au« ber 
Sctyweij abgezogen, fjaite (id) ba$ £anb in ben a)änben franjöftfdper 
£eerfcr/aren befunben, bie e* freiließ in golge einer 6ejrimmung be* 
lünetnller grieben* räumten, aber erjt im Slugujt 1802 unD nur für 
wenige 2Bod;en. Denn balb gaben rem £errn granfreitfc« wtHfom* 
menen Vorwanb |U erneuerter ßinmifdjung in bie Angelegenheiten ber 
Sdjweij bie fortwäf>renben Streitbänbel jwifdjen ben Parteien ber Sin* 
^eitler unb ber tfantonler, ber ©emofraten unb ber Slriftofraten , ber 
franjoftfnVrebolutionär unb ber e(!rei^ifd^fonfert?atit? ©eftnnten, Streit* 
fcanbel, weldje niebt nur in ben ftattf&fcn tobten, fonbern mitunter audt 
ju einem falben ober 3n>eibrittel$*2Baffengang führten, wä&renb tyeute 
ein Otebing al« föberaliftifdjer, morgen ein Dolber als untonifrifc^cr 
£anbamman fd;emenljaft über tie eibgenofftfefye Sdjaubübne tyufcjjtc unD 
bie beiben Saftionen, welche ba$ 2anb jerrijfen, wetteifernd um tie 
©unft be$ (Gewaltigen in $ari$ bettelten. 6in flaglidjeä Sßirrfal, in 
welche« im September 1802 caä bonaparte'fd; »errmttelnbe: „£a, id> 
will eudj! . . trofccnb fjereinfcboll. Denn in einer an Safleuranb ge* 
richteten Depefebe oom 23. M genannten SRonat« erflärte ber ßrfte 
tfonful, ba& er 30,000 Wann unter 9?eto'$ SBefefjlen in bie S$weij ein* 
rücfen (äffen werbe unb ba§ e$ , fall* man ifcn $ur Anwenbung »on ®e» 
walt jwänge, um bie Sd)wei$ gefebefeen fein würbe („c'en est fait de 1» 
Suisse"). 2tta$ bie auf ber Spifce oon 30,000 Bajonetten gebraute 
„ Vermittelung " eigentlid; $u bebeuten babe, erhellte fattfam au$ einer 
weiteren Stelle ber 3>pefdje, wo ber Vermittler troefen fagte: „&nt= 
weber eine foltb organifirte unb granfreid; befreunbete Sdjweij ober gar 

feine ! " (un gouvernetnent suisse solidement organisd et ami de la 

France, ou point de Suisse!) Sieben läge fpater erging oon Saint* 
(Jloub au« an bie „ ?ld}t$elm tfantone ber ^elüfttfc^en' Äepubiif Ä ein 
ÜWanifeft , worin ber (Elfe flonful ben S$wei$ern , naebbem er fte oon 
wegen be$ „spectacle affligeant", ba$ fie ibm feit jwei Sauren bärge* 
boten Ratten, gehörig gerüffelt, feinen Sölden fnnbtfjat, baä Sßerf ber 
Vermitteding ju übernehmen. S&wctäerifdje äbgeorbnete füllten nad; 
^ariä fommen, um gemeinfcbaftlidj mit it)m bie ganje Angelegenheit 
orbnen. $m Oftober rüefte $eu in bie Sdjweij ein , oljne ffiiberjlanD 
ju finben, unb gab ben Sdjweijern balb bemüfycnbe Veranlagung, ju 
bemerfen , ba£ bie Herren (Generale beä Vermittler« in Betreff be« 3Rein 
unb Dein nodj immer feljr nad; fan«culotte'fd)en ©runbfd^en berfu^ren. 
31ber man ließ (id? felbjt bie fdpamlofefhn !Dur4fiea^ereien unb gröbfien 
(Srprejfungen gefallen, benn e« war nify mtfjt tie 3eit oon 179,8. 
fleine ^annbaftigfeit, fein Seelenfc^wung me^r. 9lid}t$ al« ^leingeift 
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unD Jtleinmutb, Die liebe charaftcrlofe üRittelmagigfeit an allen (Stfcn 
unD dnren. ©o ging eS Denn aan$ natürlich $u, Dag Die fc^weijerife^en 
Slepublifancr, mit (eiebt Renten SluSnabmen , »or Dem wcilanD 
Unterlieutenant t>en Vafence ebenfo platt am iBoDen tagen wie Die Deut* 
fd)cu Sürßen unD gürftlein. @S war eine 3eit epiDemifcber ®emein* 
beit .... 2öte mugte es Der fran^önfeben ßitetfeit wo&ltbun, als Die 
eonntags Den 12. $)e$ember 1802 in Der grogen ©alerte oon Saint* 
ßlouD oerfammclten (&rog offnere , ©rogbeamten unD £ierard;cn Die 
DreiunDfccbjig&bgcorDneten Der €c^n>eijcr»Äantone eintreten faben, wcldje 
famen , Das ©cfdjicf i^reö VaterlanDcS Dem SJfadjtfprud? Des ©ebicter^ 
r-cn granfreid) ju unterteilen. $5ie 9IbgeorDncten erblichen Den Grjten 
Äcnful in feiner Capelle beim £ochamt. Sieben itym ftanDen feine beiDen 
eehatten*tfettegen, foroie feine ©emabltn, ihre Tochter unD Die DienenDen 
£>amcn ; toäfjrcnb Den 4pintergrunD eine glanjenDe Süolfe oon Cfftjieren 
unD Röfleuten füllte. $>ie 9tepuMifancr aus Den Sllpen fünften , Dag 
in all Der fte umgebenDen bracht nichtig föepublifanifcheS mebr war. 
9taä)\)a erteilte Der Vermittler tjmen Die crfle $uDien$ , Ijob in feiner 
Slnfprae^e ganj richtig Ijcroor, Dag aüWcrbaltnifie Der 6djwci§ einem 
(Sin^cit^fiaat rciDerjkebten , Dag Die 9?alur felbft Dem £anDe Die foDera* 
tiPC Vcrfaffung tergejeic^net (>abe („la nature a fait votre etat fe'de'- 
ratif") , unt betonte als maggebenDe dkunDfäjje DcS *or$uneljmcnDcn 
VermittlungSwerfS Die politifdjefölciebberedjtigung Der ad;tje^n tfantone, 
eine aufrichtige Vcrjicbtleiftung auf patriae Vorreite unD eine bün* 
DifdjeCrganifation DerSchweij als eincS©anjen nacbSlugcn. SluSfüfcr* 
lieber tmcDcrbofte er Da« ®efagte in einer jtoeiten 9luDten$ am folgenDen 
Jage. *Rad;Dcm foDann Die VerfcanDIungen $nrifct)cn Den fc^ireijerife^cn 
9fbgeorDneten unD Den vom SReDiator ernannten flommiffarien }u C£nDf, 
fanD am 29. 3anuar 1803 eine feierlidjc Verfammlung unter Dem 
SSorfi^ Des Gnrften tfonfulS tfatt, in weld^er Die ßantenafocrfajfungcH 
unD Die SBunDcSurfunDc $ur Vcrtcfung unD S3eratbung .famen unD Der 
Vermittler Den Scbroeijern ©elfgcnfyeit gab, feine „auSbarrenDe ©e* 
DulD, feine praftifdje 2öeiShcit unD feine CrtS*, §t\U unD $crfeficn* 
fenntnifie $u bewunDern." 21m 19. gebruar 1803 enDfieb wurDcn Die 
Schweiber in Die Xuilerien befdiieDen, im Sale Der 2lmbajfaDorcn Durd; 
Den Sßalaftprdfeften empfangen unD von Dort in Den grogen 5(.uDienjfaI 
geleitet, um Dafelbjr aus Den £dnDen Des ßrften tfonfufs Die jum 2lb* 
fejtug gebraute „ Vermittlungsafte" gu empfangen, dx begleitete Die 
Uebergabe Des SDofumentS mit Den ftoljen Söorten : „Wcidjvm ich mit 
ßrnfi erwogen , was euch Dienli^ t}töt ich Vcrmittelung befcblofifen, 
Don irelc^er ich ^ c 53egrünDung Der SSo^lfa^rt eurer SBeoölfcrungen 
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erwarten tarf. Diefe Vermittlung ijr ein ©diiffbrücbigen in tem ftugflM 
bluf, wo fte in ten Sibgrunb ju oerftnfen im begriffe waren, jugewor* 
fene« föettung«fei(. • greunttteber fugte er jetoeb t»tnju : „Sbrfönnt 
darauf jäbien, tag tie franjöfifcbe Nation eud> al« gute 9ta$barn beban* 
teln wirr. 3$ werte ftet« bereit fein, eu$93eweife meine« Söobtwoflen« 
unt meine« 6d»ufce« ju geben 41 )." £>ie 3Rifd?ung oon oiftatortfdjer 
Energie unt oon SBo^lwoücn, weldie au« tiefen Sägen bworleuditet, 
fiat ta« Verhaften ^onaparte« jur ©djwei$ fortan überhaupt gefenn* 
jetdjnet. ©ie war tfyatfädjiirb feinem SÖitlen unbettngt untertban, tle 
mußte ibm ju feinen Kriegen Gruppen flellcn — wa« man eupbemiftifcb 
einen ©öltneroerrrag nannte — aber feine SWetiation war unter ten 
obwaltenten Umjtdnten für tie ©dnoeij unfireitig eine 5öol?Uf>at. £a* 
gant fjat unter tem ©ebufce te« Gewaltigen watjrent ter napofeonifcben 
3ett im Skrgleidj mit ten übrigen fcäntern Europa'« ein rubige« unt 
frtettid>e« £>afein geführt. SDft* fcbwei$ertf$e $ermittiung«geffbäft ift 
ta^er in Söabrljeit eine« ter töbfiebften (Sefdjafte bonaparte'fdjer $olitif 
gewefen. $5ie SRadjenfebaften ter öjireidnfcben, ruffifd?en unt englifeben 
Ratten tie ©djweij nur $u oerwirren oermodjt , SBonaparte ortnete fte. 
(Ex fonnte tie (iitgenojfenfdiaft oöflig unterwerfen , mit granfreidj Oer* 
einigen, feine Srage; aber Hug jog er e« oor, ibr ten ©d>ein oon 
Unab^angigfeit ju (äffen unt fte jtcb ju befreunten , unt er tyat fte bi« 
jutejt ganj unocrtyättnifcmafng tiet febonenber bemäntelt al« granfreieb 
felbft unt al« atte tie antern unter ter gorm ter Miani iljm unter* 
worfenen Kanter. 

£)ie gejtjtctfung ter lebcn«Iängtid;en Sftaebtwaftung lBcnaparte'6 
wurte in Ccnglant, wenigflen« in ten toruijrifefycn Greifen mit 33e- 
tenfen, auf tem gefManb tagegen mit fo oovwiegentcr ^öefrietigung 
aufgenommen, tafe fogar tie Königin Carolina oon Neapel, in ter 
greute über ten kantiger ter 9teooIution tbre« toppetten «goebmutl)« 
al« ofiretduT^c dr^erjogin unt ©emafyfin eine« SBourbon oergeffent, 
ju »ter Slcufkrung fteb berbeiließ: „§atV ieb in granfreid? mitju* 
ftimmen gehabt, id; würte meine ©ttmme $onaparte gegeben unt 
unter mein Votum gefdjrieben (>aben: 3eb wä^l' ifcn jum JtonfuI auf 
2eben«jeit, weil er ter einzige ÜKann, roefeber fein Sant ju regieren 



41) SMc angebogenen Slftenftütfc betreffe ter ^ettntton f. in tev Corresp. 
de Nap. VIII, 58, 67, 69, 158, 163, 238, 265. fcamit ogf. Si. o. SHuralt, 
£an$ oon 9lctnf)art, 93üra,ermeijter oonßürid), nacb 9teinbatM ^enffdntftcn, 
2agebüd)ern unt 93riefaecbtel bearbeitet, ©.88,104, 105, 128, 129, 143, 144. 
Dtembarfc war ein £auptmitarbeiter beim 2krmitthHig%feb«ft. 
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vermag. @r ift De« X^rentd würDtg, Denn er weifj, wie man darauf 
ft^cn mufj «). ■ 9öa« granfreia) betrifft fo jiür$te rö (ich mit <£nn)u» 
jia«mu« in He ©tlaverci. Qvoat fehlte e« nicht gan$ an eDlen unD 
ftften GMftern , He fto> mannhaft Dem 2Ralfirom Der fRiebertra^ttgfcit 
entgegenftemmten. ©elbft in Der Slrmcc, Die fich Doch gewöhnt hatte, in 
$onaparte Die ©ioire De« fran$oftfeben SBaffentbum« ju vergottern, 
glomm Da unD Dort Der gunfe De« 9*epublifani«mu« fort unD fonnte 
nie gan$ jertreten werten. 9lber jeDer gegen Die einreibende tfnedjtfchaft 
erhobene SöiDcrfpruch unD 35MDerjtanD war unD blieb ohnmddjttg , roeiC 
vereinzelt. $)enn Die ungeheure aRehrhctt Der Nation lieg (ich, in Da« 
SRci, welche« Der mit firchlicbem Söeibwaffcr befprengte bonaparte'fcbe 
9WilitdrDefpoti«mu« ihr über Da« £aupt geworfen , wiücnlo« verbrieft, 
mit tachenDcm £ei<hnlnn Die 4?dnDe fcfteln. ©ie hatte ja „panem et 
circenses". 3n Der $fcat , Da« materiefle ©cDeihen De« SanDe« unter 
$onaparte'« Ötegierung war ganj unleugbar, unD wenn auch Die ©teuer* 
(aft vrücfenD, wenn namentlich Die ^ertbeitung Der ©runDftcuer mitunter 
gan§ ftnnlo« ungleich unD ungerecht war, fo jeugt Doch Der UmftanD, 
Dag granfreich i.' 3- 1802 ein ©tenerauantum aufjubringen, vermochte, . 
welche« Den Reinbetrag Der Direften Abgaben auf 273,600,000 gram« 
(teilte, fehr fprcdjenD Dafür, Dafj unter Dem Regiment De« (ürfien Jfon* 
fuf« Die furchtbare 3errüttung De« Mcferbau« unD Der Jntuürie, wie 
fcld;e wdhrenD De« 9ievoIution«orfan« eingetreten, rafdj befeitigt 
wurDe. £)ie ftrenge CrDnung De« ©taat«hau$halt« tbat aud Da« 
3brige unD e« biejj, um gerecht ju fein, granfreich nicht aflju viel 
$umuü)en, wenn e« wdhrenD Der napolconifeben Qtit jdhrlta) einen 
jwifchen 700 unD 800 Millionen granc« fdnvanfenDen ©taat«beDarf 
Deelen mufjte. 6r(l $u Anfang De« 3a^re« 1813, wo aber Da« 
Empire einen riefenhaften Umfang hatte, flieg Diefer SBeDarf auf 
1150 SWiüionen an. SnDeffen i(l Riebet nicht gu überfein, wa« 
für ungeheure Opfer Napoleon, um granfreich ju erteiltem, be* 
(legten unD fogenannten vcrbünDeten, D. h« unterworfenen 2anDcrn auf« 
bürDete. *$at Doa), fdjon hier fei e« gelegentlich bemerft, Der <£r» 
oberer au« 9torDDeutfd;IanD allein unD allein Dura) Die SntcnDanten* 
banD £)aru'« in barem <55elD unD in Raturallieferungen Die für jene 
3eit folojjale ©umme von 604,227,921 gr. gebogen, nicht, einge* 
rennet, wa« ÜWarfchäöe unD Generale, von Denen Die meijhn raubten 



42) 3$ wein hiefür freilich nur Daß 3cugnijj *o» ©ignon (Hist. de Fr. 
II, 250) anzuführen. £od) ift gewijj, r^ü Die JUutigin von Neapel gerate $u 
jener 3ett um Sonaparte'e @unit jt$ bemühte. 
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wie SBöJfe unD flauten wie Stäben, was Offiziere, Jtommijfäre unD ©of* 
taten auf eigene Rechnung erpreßten 43 ). 

UnD„©pie(i" bot feinen nachgemachten Römern Der neue (Eäfar 
in 43ülle unD güüe. 3unachft wieDerum ein Ärieg«fpte(, Da* jeDocb 
nicht fo reebt jur Peripetie auffdmtt. £>ic SÜuftcn Der $arifer, fte 
würben ftch jefct in ihrer rem Grften Äonfuf großartig oerfebönerten 
©taDt unbehelligt De* fceben« freuen Dürfen, Die £äufct)ung Der 9*rot>inj* 
bewehner, fte würDen im ©chufce einer ftarfhänDig hcrgefiellten unD auf* 
ungehaltenen OrDnung ungeftört ihren frieDlicben Jöefcbaftigungen ob* 
(legen fönnen, oerfchwanD. $)er SrieDenGtrnum von 3lmien$ war 
jerronnen. £>a$ englifch* Kabinett wollte Den ßrieg unD vereitelte alle, 
unbejweifett ernft gemeinten 93erfud)e De* ßrften flonful*, Den RBieDer* 
auäbrucr/ Der geinDfeligfeiten §u Perbüten 44 ). 3öcnigften$ für jejjt $u 
perbüten. 2Bir rcijfen ja au$ feinen eigenen fpateren ©ejtänDnijfen auf 
©t. £elena, Dafi er allerbing« SnglanD unterjochen wollte, Dafj er aber 
jur3eit, oon welcher f»ier Die Siebe, lebhaft wünfebte, fecb« bi* adjt 
3>ahre tang mit GnglanD in grieDen gu leben; Denn Diefe grift, regnete 
er, roürDe er nötbig haben , um Die rieftgen maritimen Lüftungen unD 
fonfttgen ^eranftaltungen ju beenDtgen, welche ihm erforderlich fer/ienen. 
Die Eroberung De* britifer/en 3nfetreict)ed gu unternehmen unD Durcr/ju* 
führen, gür Die engüfdje Oligarchie fam ju Den früheren SRotioen De« 
Ärieg* nun allerdings noch DiefeS, Da§ fte mit jufunftoorfcbauenDem 
SMitf, wie folgen nur britifebe ©elbftfucbt affo ju febarfen r-ermag, Den 
$lan 33onaparte'$ errietr). (£$ tag Demnach gewifi im 3ntereffe 
ßnglanDS , Da§ es Dem 9lbmahnen oon goj jum $rofc Den Ärieg fdjon 
jefct wieDer begann. Gittere £öf liebfei ren unD höfliche SBitterfetten 
waren juoor jwifchen Den beiDen Regierungen gewechfelt worDen unD Der 
ßrfte ftenful, wütr/enD über Die Angriffe, Die er »on ©eiten Der eng* 
lifchen treffe erfuhr, hatte e$ Durch W»i plumpe ßumuthung, Die bri* 
tifche Regierung möge ju feinen (fünften Die ^refifreibeit unD Die 
4>abea«*Äerpu$*»2lfte fuSpenDiren, aueb für Die 2Bht$$ fchwierig gemacht, 
Die ©acbe De* grieDcnS in Die Sänge $u oerthetDigen. $lm 16. Sföai 
1803 brachten Die englifeben SRinifter im Unterhaun eine föniglicbe 9$ot* 
febaft ein, fraft welcher ©eorg Der dritte Da$ Parlament aufforderte, ibn 



43) Duj de Gaeta, Statist, d. 1. France, II, 260 seq. Äülb, £anDb. fc. 
vergl. etatiftif, 2. fl. 62. 

44) ©clbft ein ©tecfcngläntcr unD ©torftorv wie ?(Iifon mu§ Da^jus 
geben. Hist. of Europe, chapt. 35. hiermit vgl. tte grieDendioorfchiage 93o* 
navavte'^ in feiner ^epefa^c an $aUet»ranD »cm 13. ÜRal 1803; Corresp. de 
Nap. VIII, 393. 
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tn feinem SBiDerftanDe gegen tte „ ehrfüdjtige" unD „länDergierige" $o* 
lirif granfreieb« ju unterfrügien. 9#it 398 gegen 67 ©timmen entfehieb 
ftch Da« Unterhaus, mit 142 gegen 10 ©timmen Da« Oberhau« für Den 
tfrieg. 5Der ßrfle Jtonful feinerfeit« fcieft am 25. SRai in Den Suilerien 
eine 21nfprad>e an Die grofien ©raat«f6rpcrfcbaften , worin er, wa« bie 
©egenwart betraf, mit SBabrhcit fagen fonnte: „2öir finD jum Äriege 
gelungen , um einen ungerechten Angriff jurücfyuweifen. * Söenn er 
aber hinzufügte: „Nous la ferons avec gloire u — fo rechtfertigte fld^ 
tiefe ftolje 3uverftd)t junädjfl nicht eben fetyr. 2)enn Der Ärieg mit 
(snglanD war »ermoge feiner Statur ein ©eefrieg unD in tiefem ter* 
mochten He ftrangofen fd>lechterDing« nicht gegen ihre ©egner aufyu* 
fommen. Sonapartc ftrengte alle gibern feine« ®eijh« unD feiner 
$hfltf™f* an, um Den ßkDanfen, (SnglanD in (xnglanD felbft ju treffen, 
jur $h at S" madjen. iix wäre e« gewesen, fall« granfreich andere 
9(Dmirale befeffen bätte al« foldje von ter ©orte SSilleneuDe'«. £)ic un* 
geheuren maritimen Lüftungen, weldje bchuf« Der beab(td;tigten San* 
Düngen in <£nglanD unD SrlanD getroffen wurDen , waren feine ©piegel* 
fechterei. $>a« Säger »on Soulogne — in welchem nebenbei Die 
UmwanDlung De« republifantfehen a^eere* in ein faiferliche« »oflenDet 
wurDe — ijt feine gintc gewefen, feine ©aufelei, fonDern bitterjkr, ent* 
faMoffenjter (vmft, wie Da« gan$e folofialifch angelegte Unternehmen 
gegen (snglanD * 3 ). $)te aflmatig flar geworDene Unau«führbarfeit 
Dejfelben war eine Der bitterflen (Erfahrungen De« großen ©djladjten* 
meiftcr«. Söohl that ihm Die Unfähigfeit feiner feftfänbifdjen ©egner 
Den (Gefallen , ihn au« Der peinlichen Verlegenheit |n jiehen , welche Da« 
boulogner Säger nachgeraDe für ihn geworDen war. JDeftreicb gab ftch 
$um ^rügeliungen für ßnglanD her. Slber inmitten feiner Erfolge im 
gelDjug von 1805 »ermod;te Sonaparte Da« ©Reitern De« Slnfcblage« 
gegen Britannien nicht ju wwinDen, unD al« SRarmont ju # Slug«burg 
gegen ihn äußerte, e« fei am @nDc Doch cto ©täcf gewefen, Dafj jene« 
Unternehmen nicht }ii ©tanDe gefommen in Dem Slugenblicf, wo auch 
Oeftreich $u gelDe gebogen , gab er Die treffenDe Antwort : „ Sah > waren 
wir in GhtglanD gelanDet unD , wa« gar nid)t zweifelhaft fein fonnte , in 
SonDon eingebogen, fo hätten Die äöeibcr Don ©trafcburg genügt, unferc 

45) 3öir beDurfen fnefür Der narf)Drücftid; abgegebenen ßeugntfie ton 9Jcän* 
nern wie 9)iarmont unD Stöatt&ieu ~$uma* gar nid)t metjr, feit in Der Corresp. 
de Napoleon (VIII. unD IX.) alle bezüglichen 3>epcfdjen UnD OrDre* ÜBona* 
parte'» an Den .ftnegemiuifter Serttuev unD Den SWarinenuniftcr &ecre$, an Die 
ftDmirate 53ruiK unD &er*£neü, an Die (Generale ©eult, $a»out u. 91. i>er- 
offentlidit ftnr. 




Digitized by Google 



88 



Such V. Äap. 4. 



Cfigränje ju »trt^eibtgen''. ... 3n ßnglanb führte ber wieber ange* 
(»ebene Ärieg folgerichtig ben SBifliam $itt an bie Spifce rev Staate 
leitung jurücf. 3<ttig im grühjabr von 1 804 war e« aller Söfft offenbar 
geworben, ba« ÜHinifteriura Slbbington fei biefer 2afr niebt gewaebfert. 
Slber Stttt, mit ber SMlbung eine« neuen Kabinette beauftragt, ließ ftcfy 
herbei, au« ben Krümmern be« abgetretenen eine Verwaltung §u btlben. 
SBiberwiüig allerbing«, allein fein Stol$ unb feine 3Wacr/tgier trugen e* 
toefj über feine ßinjicht bavon. @r ^atte nämlicb erfannt, baß jefet 
Seit , (Gelegenheit unb Urfacbe ba fei, alle vorragenbjren Talente be* 
fcanbe« im SRinijterium $u vereinigen unb namentlich bie gübrer ber 
Ü3biae, allen übrigen voran gor,, in baffelbe \u berufen. 2lber vir 
treffliche Kombination fcheiterte an bem unverföhnliehen , mehr al« b a i b - 
verrüeften Söiberwillen be« jtierföpfigen Äönig« gegen ben großen Söhift* 
bauptling. $itt hätte ©eorg ben dritten fingen fönnen, fingen 
müffen, roie man eben (Herföpftge Könige fingen foll unb muß j aber 
er gab nach unb biefe Schwäche hat ftch fattfam an ihm gerättot, 
renn er vermochte nur ein flägliche« gliefwerf von SRinifterium gu* 
fammenjubringen. 

(Gleichzeitig gingen im Damaligen Gircu« SKarjmu« Europa'«, ge- 
nannt $ari«, gwei neue große „Gircenfe«" ben fiaunenben 5lugen ber 
ßinheimifchen unb gremben vorüber: bie Sragöbie ber ®eorge«*$icl?egru» 
SWoreau»(5nghten*Äomvlottvrojebur unb bie pompofe Qßofit ber Äaifer* 
frönung . . . . 2)ie erßgenannte tragifche «gaupt* unb Staat«aftion 
anlangenb , roar fte ein 45öllengebrau , jufammengefocht au« „ 9tothroen~ 
bigfeiten" ber bonaparte'fchen $olitif, bourbonifrifeben Serbienbungen, 
englifthem (Selb, giftigem SBeibergeträtfch unb biabolifchen 3ettelungen 
gouch<$'«, welcher, von bem (grjten tfonful bie treppe hinaufgeworfen, 
nämlich vom $olijeimini(terium in ben Senat, auf eigene «&anb ben 
$olijeimtn|(Jer fvtelte, um wieber ber offizielle gu werben. SMe Senbenj. 
tfl gewefen, bie föot/aliften ju fehreefen unb bie föepublifaner ju lähmen. 
93eiDeö gelang unb gwar ba« Severe in«befonbere bureh ÜRoreau , ber 
feine 45altloftgfeiten mit ber Schwäche frönte, baß er ftch von bem 
3Ranne, gu bejfen Nebenbuhler er ftch ^atte aufblähen laffen, jur 55er* 
üb i chi na, nach 2lmerifa begnabigen unb fogar mit Steifegelb au«ftatten 
ließ. 2öa« Sßichegru'« ßntleibung angeht, fo tfl benfbar, baß bie 95or* 
ftellung, er, ber ruhmgefrönte ©eneral ber 9ftepublif , werbe mit bourbo* 
nifchen 3J?eucr)elmörbern auf berfelben Slnflagebanf fi^en müffen , ihn §u 
felbftmörberifcber Verzweiflung trieb ; aber möglich ift e« auch, baß er 
ba« Ovfer von 8euten au« ber Umgebung be« drjrcn Äonful« würbe, 
welche vonseiten be« Slngeflagten unliebfame (Enthüllungen ju befürchten 
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fcaben fcnnten. £>a§ aber bie Sodtung be$ Renegaten auf SBonapartc'S 
eigene 93eranlat|ung gefdjeben fei, ifl nur eine antibonapartijiifcbe „fable 
convenue", burd; fein pfuchologtfchcS aRotio, burch feinen thatfachlichen 
beweis geftüfct. £>er eigentliche unb einige £elb be$ ^raucrfpielö war 
©eorgeö (Eaboubal, Der legittmiftifche JBauer au« rem SRorfcifjan. <5cüt 
@ntfchlu§ , bem <gerrn granfreieb« einen tfrieg auf geben unb £ob ju 
matten, fftn Verhalten im Äerfer ttnt> *or ©ericht, feine Ablehnung ber 
ibm noch julefct angebotenen ©nabe unb ©unfi 93onaparte' v $ , enblidj 
fein Sobeägang, — 21üe« (uroifd; unb aus einem ©u§. „6in SRann 
»on (tifen ! ■ ^at ber Qsrfte ßonful bewundernb und bebauernd uon ihm 
getagt. . . . Daä 93crfat)ven gegen den armen $>uc d'ßngbien war eine 
^Brutalität oom SInfang bt$ $um (£nbe, ein wüfter Suftiamorb. £)er 
gan$e Hergang fie^t fo aus, aU bätte SBonaparte, in einer 9tnwanblung 
tollen Uebermut^, (ich felber an Kühnheit überbieten wollen. 211« fjatte 
er, im begriffe, in Der aRitte ber aRonarcben (£uropa'S $lafc ju nehmen, 
tiefen ben 8et$nam eine« foniglichen $rin$en Einwerfen unb &u ihnen 
fagen wollen: Srofc Alledem mügt ihr mid) „#crr 23ruber" nennen! 
211« aber t>er allgemeine 9Ibfd;eu über bie ©ewalttbat in ganj Europa 
mehr ober weniger laut würbe, als bem (Gewalthaber ber gebbebrtef, 
welken ibm ber eben von ihm $um ©efanbten im SBalliS gemachte 
Gbaicaubrianb , ber £)on duijote rcr Legitimität, welcher jeboch bann 
nur wann über feine £)on Cuiijoterte unb ßitelfeit hinauswuchs, in 
gorm eine ö (EntlajtungSgefuchS überfanbte, geigte, dag es noch SRenfdwt 
gäbe, welche fein £fcun $u tadeln wagten, ba würbe ber greoel ben 
Sßerf^eugen aufgebürdet , bie hinwieber benfelben gegenfeitig einanber 
aufhoben. «Roch auf ©t. Helena bat Napoleon biefe £aftif befolgt j 
boch gereicht eS ihm gur (Sjjre, bag er Angefleht« beS SobeS offen $u rer 
oorbebaebten $(>at ftanb, inbem er in fein Seframent bie SBorte nieber* 
legte, bie Einrichtung beS £er$ogS oon ßnghien fei eine „ atotljwenbia,* 
feit ber (BtaatSraifon " gewefen 16 ). 

9htn aber tagt uns üben, wie bie bonaparttiUfcbe SRr/thoIogie 
biefeS Verbrechen, welche« einem bem ©emabl ber SRabame ©ranbt ju- 
gefchrtebenen „3Rot" jufolge nod) „etwa« Schlimmeres war als ein 
^erbrec^en, nämlich ein geiler 47 ), Ä jitredjtgelegt unb befchönigt hat. 
G$ ift lehrreich unb wenig befannt . . . Sofeph Sonaparte befanb ftch 



46) Las Cases, Mein. VII, 253. Testament de Napoleon, sect. VI. 

47) „C'cst pis qu'un crime, c'est une faute." Sbad SSort wirt) bc« 
fanntlich aud> gouche in fcen a^unD gelegt, wie t^enn ibm und 3!alIei)ranD 
eine SRenge i?on f ,9RotS" ^tgefchrieben wird, an die fte wabrfd;einlich nie ge* 
batht haben. 
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auf feinem Sianrgut SWotfontaine, al« He 9ladmebt fam , rer $>uc 
c'&na^ien fei al* befangener in ©incenne* eingebra^t ivorren. dt 
eilt, von feiner ©djivagerin :jofepljtne gerufen, fofort nad? SJtalmaifott 
hinüber. £)ort fagt iljm rie ftrau M drften jtonfuft „tout dmue", 
$onaparte tyabe fia) mit Gambardre* unr Servier beraten , welche rem 
befangenen günftig feien, aber fte fürcbte tcn feblimmen dinfluft Sattrip« 
ranb«, meiner mit rem tfonful im $arfe fp^ieren gebe. „Gilen Sie, 
fein lange« ®efprad? mit STattetyranr $u unterbredjen. Ce boiteux me 
fait trembler." Sofepb fuebt feinen dritter auf unr rätb, ben ¥rin$ert 
$u fd;onen. SIber, behauptet er, SBonaparte babe nocb mcbr tljun motten: 
— „3d; roill, rafj rer 5lbfommling re$ grofien ßonre in unferen beeren 
riene. * 93erubigt fefjrt 3ofepb nad) Vtarfontatne *urucf, wo feine $if<r)* 
gäjte, rarunter SWacam« ©tael — (rtc ftrt aber in &Mrflicbfeit $u riefer 
©tunbe in SDeutfdjlanr unfr $ivar in Berlin bennret) — über ra$ er* 
langte töefultat ibreftreure bezeugen. 9(in folgenden bergen ivierer nadj 
SMmaifon gefommen , findet Jofepb feinen Brüter tvütbenr über fcen 
(nadjmaligen) trafen ffltfaf, reffen Nbuditen er auflagt, incem er fid? Den 
Vorwurf madjt, in feiner Regierung Seute angeftettt $u baben, roeld?e ftd? 
rurdj ^etbeiligung an Den ärgjten treffen rer fRet>cfutton fotnpromitttrt 
Ratten. $>er JS&crjo^ von ßngbien war in rer Ütadjt verurteilt unr tyin« 
gerietet ivorren, betör ibm, rem OFrften Stonfnl , eine SRdOung von rem 
llrtbci! jUgefommen roar („le duc d'Enghien avait dte" condamne et 
exdcutc avant meine que l'avis de son jugement lui fut arrive** 4 ). „ 

roare fdjön gemefen, einen <5prtf jjfing t>e$ grojjen ßonre* $ttm Mutanten 
AU fyaben, " fagt SSonaparte elegifd? ^u3i>fepb unr verfcfyreitet rann raju, 
3krfe von Gtorneille ju reflamiren , De« ?nbalttf, raf* rie Liener eine« 
#errfd>er« oft oon attju gro§em mir faffefeem Diensteifer befeelt feien 48 ). 
Slber aud> rer gute ©raf 9teal ifx an Der llntbat unf^ulrig gewefen. 3m 
3a^re 1825, erjagt Sofepb, bat er riefem $u Äew«9erf ren wahren 
Hergang mitgeteilt, tiefer SWitt^eilung zufolge roar i. 3. 1803 ffidat 
einer rer vier ©taaWratbe , roelcbe mit rer ^erivattung rer $olijei De« 



48) Votrc zele ^tait faux, si seul il redoutait 

Ce que le monde entier a pleins voeux souhaitait, 

Et s'iJ vous a donne" ces craintes trop subtiles, 

Qui m'ötent tout le fruit de nos guerres civiles, 

Oü l'honncur seul m'engage, et que, pour terminer. 

Je ne veux que celui de vaincre et pardonner; 

Oü mes plus dangereux et plus grands adversaires, 

Sitöt qu*ils sont vaineus , ne sont plus que mes frercs ; 

Et mon ambition ne va qu*k les forcer, 

Avant dompte leur haine. a vivre et m'embrasser. 
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ganzen Sanbe* beauftragt waren. 3u feinem $e$irf gehörten $ari« unb 
Einrenne». atfitten in ber 9tad)t gelangte bie Depefebe, welebe bie 93er* 
urtbeilung beä ^rinjen melcete, von Einrenne* in rCc Sttolmung Ütdal«. 
5Der im ßoqfmmet wadjenbe $oli$eifommi$ ^attc ben £errn Staatsrat^ 
in Mefer 9?ad?t fdjon jweimal geweeft, um geringfügiger Dinge willen, 
tporuber Sfteal tingettilct^ geworren. Die britte SReloung, eben bie w* 
bängnifiootle Depefdje , Hieb raljer, weil Der $oli$eifoinmi$ ren Gerrit 
£taat$ratb nidjt abennaf« bebelligen iroUtc , auf tem Stamm liegen unb 
fiel 8teal er|t bei fdjon oorgerüefter £ages$eit in bie 9lugen. 9fadjrem 
er ftc eröffnet, eilte er fpornfrreidj* bamit nad> SMmaifon , allwo jebodj 
gerate ror ifym ein ®en$rarmerie«C>ffi$ier mit l>er SJfelbung von ber ooll* 
jogenen 4>inridHuna, be$ $rinjen angelangt war. Da« JtriegSgeridjt 
batte geglaubt, e$ fei feine ©nabc $u hoffen, weil Die Regierung ©tili* 
fdtwetgen beobad>tete* 9 ). ©umma: ber ei^eiitfid«c ÜÄorter M £erjog* 
von Gngbien war ein namenlofer $oli$eifommi« .... 

Rriool unb unbeimfieb jit^Tcid? fpielte ftdj neben Dem Komplott* 
pro$efr*$rauerfplel Die tfaifermadjerei * Söffe ab. Denn gerabe biefe 
3eit, wo ber „rubige Bürger" mittelft be$ ©eraufdK« oer $rrf4»ö* 
rung$pro$ebur fo red?t in bie untertbanige ©eljnfuebt nad; ein*r „feften, 
ftarfen uub He 5*urgfdjaft ber Dauer bietenben jJtcgjerung" bineinge* 
angftigt war, mufite ben ©eioen beö 93onaparti$mu$ af$ tu paffenbjtc 
wfommen, eine läugft torbereitete Äomöoie $ur 5luffübrung ju bringen. 
3m :3Worgengrauen be$ 21. 3Rär$ 1804 würbe ber Due b'ßngbien im 
6a)lo$graben ton SMneenneS erfeboffen. Um 27. SWärj fpielte eine »on 
^Monarchismus iiberfUefienee, auf Anregung oon goud;e\ ber um jeben 
$rei« wieber SRinifter werben wollte, erlajfene 9tbr % effe be« ©enat« au 
fren Griten tfonfut bie Ouoertüre jut Opera buffa ber 3ntl?roniftrung 
m Empire. 3n ber 9fad?t Dom 5. auf ben 6. Slpril ftarb $irt)egru in 
feinem Jterfer. 5lm 23. 9lpril beantragte Ciur^c im Sribunat, $ona* 
parte jum ftaifer $u erflaren.. Qmi Sage barauf jierte ftcfy in feiner 
Antwort an ben ©enat ber (Erfte tfonful wie eine pretiöfe tfofette, gau* 
feite etwa« Söenigeä darüber, „que la souverainete* reYide dans le pcuple 

fiancais", unb forberte enblid) bie Herren Senatoren auf, t^rc ganjc 

Meinung frei berau^Jllfagen („je vous invite donc k rae faire connaitre 
votre pensde tout entiere"). Der Senat gehorchte, inbem er bem im 
Sribunat gepeilten Antrag beifiel ; boe^ ftimmten 93oIne> unb ©ie^e« 
higegen , wie fa>n barbier im ©taat«ratb gegen bie Söieber^erfteüung 
ter 2Ronard;ie af« einen beflagenSwertben IHucf fd^rttt ftcb au«gelaf|"en 



49) Mcm du r. Joseph, I, 97—101. 
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ftatte. 2(m 30. 51pril, al« durdc'« Antrag im Sribunat $ur 93erftanD* 
lung fam, fpraeft tarnet — wie crfrifdyt c« taö Sluge, in Diefem ®c* 
wüftle ton & lauen wenigfien« Da unD Dort noch einen SWann ju er« 
bliefen ! — feinen bcrübmtcn „Scftwanengefang Der ffiepublif". Ratür* 
lieft oergeben*. 2)er Senat trat Dem $efd>lu§ De« Iribunat« bei unt> 
braute Dann fein „ organifebe« Senatuäfenfult • Pom 18. SKai juwege, 
welche« Dem (grfien Äonful Die erbliebe tfaiferwürDc $utfteilte unD Die 
^runMinten Ter Einrichtung De« (Smpire jog. Sei Der 9lb(timmuna, 
enthielten nur 5 Stimmzettel fein 3a; $wei Daten waren leer , auf 
einem Der mit Rein befebriebenen leuchtete Der reine Rame ©regoire'S. 
Ter Senat begab fxdj nacb erfolgter 51bftimmung in SWaffe naeft Saint* 
ßlouD, Dem (Erften Äonful Die Äaiferfcftaft $u Süjjen gu legen. $5er 
Söortfüftrcr Gambaröre« ftolpcrte bei Diefer ©elcgenftcit jiemiieb unge* 
febieft über Die ton iftm feit 12 Saftren jum erflen ÜJ?al in ^ranf reich 
wieDcr porgebraeftten SlnreDefermeln „Sire" unD „Votre Majestd*. 
naparte, al« Der Diel beficre Scbaufpicler, antwortete gelafien: „9We*, 
toa« jur Süoftlfaftrt De« SBaterlanDe« beitragen fann, geftört mefcntlicb ju 
meinem ©lürf. 3* ueftme Den Xitel an, Den iftr für Den Ruftm Der 
«Ration nnfclicft eradrtet." 3cfct enDlieft reDete er nicht mcftr oon „Hberte-* 
unD „egalitd", fonDcrn Da« toaren fortan oerpönte, in Die Kumpel* 
fammer Der Revolution geworfene Söorte. 2ln Demfelben 18. SRai 
unterjeieftnete iöonaparte feine CrDre« jum erpen SHal mit „ Napoleon *. 
darauf Äreirung oon SPrinjen unD $rin$efjtnncn , oon faiferlicftcn ^o* 
ftetten, oon 3)urcftlaucbten unD (Reellen jen , Pen üftarfcballcn unD ©rofi* 
iPÜrDentrdgevn aller 2Jrt , ein $lafcregen pou Titulaturen , Uniformen, 
gioreen unD CrDenSbänDern. drfeftöpfung Der ganzen $ftrafeologie Der 
Untertftänigfeit in jaftllofen £ulDigung«aDret[en , am ungeflümften ieDoch 
Die Söeiftraucbfdffer Der tflcrifei um Den neuen öftren fter DampfenD. 
Snmitten Dicfe« ©efcftrei'ö unD ®eDampfe« wurDc am 24.3um ©eorge* 
GaDoucal mit elf feiner (Eftouan« auf Dcnt ©rfcoeplafc guillotinirt . . . 
„mx Dem SeDe ®eweiftten begrüben Dich, (Safari* 

Slber Damit Die ÄemoDic, Deren befkr äßifc gewefen ift, Dag Ra* 
poleon Den $reteft gegen feine Äaifcrfcftaft, welchen Der ©raf oon $ro* 
pence , guDwig Der tlcbtjeftnte in partibus , au« Sarfcftau erliefe , wort* 
getreu in Den Boniteur Pom 1. 3uli einjurüefen befahl , ja n i du eine* 
ibrer fteiterften Slfte ermangle , tnerf auf Dein Stichwort , Q3elf£abftim* 
mung«.5Hfanj, unD tftu' Deine woftlgeölte ScbulDigfeit ! w 3u «cfeftl, 
Äaiferlicfte «Dcajeftat, gan§ ju iBcfeftl: — 3,521,675 3a unD nur 
2569 ««ein." fcoeft 2öir, Die «Bir wiijen, wie e« mit Dtefem 3lu«* 
fprueft Der „$olf$fouperainetät • eigentlicft befeftaffen ijr, 2öir beDürfcn 
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§um tfaifertbum Statin te« Bregen, ta« 2ßir erneuern soften, uod> 
einer (intern 2öeibe. £eiligjter Stoter, 3&r wertet Un« ten ©efaüen 
tlmn, nacb *ßari« ju fommen , um Un« in 9cotrc*£)ame gu falben. 
Da« rcirt Un« in ten Bugen Unferer Herren Brüter ton ®otte« ®na= 
Un, metyr aber nodi in ten Bugen ter Golfer ten m^ftifdjen 9Hmbu* 
*e« ®otte«gnabentbum« terleiben : — mundas vult deeipi . . . ßttelfett 
(er ßitelfeitcn ! ftatt« Napoleon niebt fd>on tamal« jettroeilig ten 
feinem fpdtercn ftaiferroabnftnn angeroanoelt geroefen rodre, roürte er 
mtbt ten laebertidmi SÄiggriff begangen baben , ter SBelt einbüßen $u 
wetten , tie pdpftltcbe (Salbung fennte feiner Ufurpation einen Bnftricb 
tem fabelhaften „ göttlichen föecbt" ter tfontge geben. $)er 57cif?griff 
irar Iddjerlttb , weil $enaparte tamit einen albernen Söiterfprudj gegen 
He Bnfdmuungen ter 3eit erhob. @r mar aber aud> terbdngnifjtofl. 
£enn Napoleon fonntc, mußte torau«roiffen , taß er, fo roie er mar, 
eine« Sage* $apfl unt tftrehenftaat mertc Oellingen muffen , unt rote 
frant e« ta im „in ten Bugen ter Golfer" mit tem 9cimbu« eine« gött* 
lieben OiedH«, roelebcn er jtcb ton einem Sflenfdwn, ten er tureb ortindre 
®en*oarmen brutalifiren lieg, battc anfalben (äffen? 

Södbrent $iu« ter (Siebente mitermiflig , aber toeb in ter «§off* 
nung, bei tiefer Gelegenheit etltcbe SBrocfen für tie Stirpe ^u ergattern, 
fti ton 9lom nacb Maries aufmalte, murte ter faiferlicbe $of)!aat gan$ 
auf btyjanttnifcbem Sufje eingerichtet. Scbon am 13. Juli mar ta* 
®efefcbucb t>e« faiferlichen ^ofeeremonieü« erfdjienen. (Scharf, aber 
tie«mal wahr, bat tie Softer 9cecfer« neb tarüber a(fo au«gclai]Ten : 
»Sic meiften Steden feine« $tfta(t4 befefcte öonaparte mit Stetigen 
»cm Bncien 9f£gime. £>enn tie ßitelfcit te« dmporfömmling« mit ten 
Tieften dntroürfen unt (£igenfd?aften te« Eroberer« terbintent, liebte 
free, fub ton Röfleuten ton ehemaf« befchmeicheln $u laufen , roeil ftch 
tiefe bejfer tarauf terftanten al« tie cifrigjien Neulinge. Seter (ZttU 
mann , meldjer ein 6tücf ter (Stifette te« Bncien SftMgime in Erinnerung 
gu bringen termoebte unt einen 33ütf(ing mebr, eine befontere Brt, au 
lit $t>üre te« ^orjimmer« $u flopfen , eine ©upplif ju überreichen oter 
einen 93rief ju falten let)ren fonnte, murte mie ein SBoblthdter te* 
2Renfd;cngefcblechtc* aufgenommen. $5a« ©efefcbucb ter fatferlicben 4?cf 5 
etifette ift tielleicht tie mcrfroürtigfte Urf unte , bi« $u roclcbcr Bieter« 
tria)tigfeit ter menfchlicbe ©flatenftnn beigebracht werten fann." 
Unt ta« Blle« faum ein 3abrtufcent na* 1793! Unt in folcben 
bourbonifd^en Sammerfeligfeiten , in folgern ßram unt $anb fab er 
Stufen feiner ©eroalt, fab er föcgierungemittcl , terfelbe Napoleon, 
ttelcber al« 53onaparte im Sager ton 93ouiogne jum gro§en ©cometer 
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SRonge gefügt batte: „ 6ie ^abcn eine unnötige $crjiettung von meiner 
SRadjt. 3n unferem Sabrftuntert fann man auf einen tyxtfMftn <Se* 
fcorfam nur rennen auf rer $*$e trr Vernunft" (a la pointe du 

raisonnement). 

3m iWoeember tarn Der $apjr nad) $ari«. 3n einigen Sanc* 
feb/aften granfretefy« mit altfatbolifeber ß&rfurcbt empfangen, tictitc rr 
fcen $arifern nur ju einem gpeftafel unt> fein mitte(a(ter(icber ttuf&ug, 
inSbefoncere rer auf einem SRauIefel gra&itätifd) oer üjm einberrcitenre 
töreu$träger, gab ren ©affern t>icl gu fpaffen unfc ju (acben. 21m 2. Tc* 
$ember wurre in 9cotre*SDame ra$ grepeScblufctableau rerSnjtattirungä* 
fomerie retf (Jmpire, rie päpfMid;e Salbung ce$ Smperatcr* linv p *fKK 
(Selbftfrönung , $ur ÜTarftiHung gebradjt, tbeatralifcb eingeübt, mit grell* 
buntem $omp uno foloffaleni gfitterjeug ; aber ebne eine <Spur e4>t* 
menfebiieber ^Begeiferung orer nationaler Slkibe. Gbarafteriftifd) genug 
lief? 9?arrleen ren $apft in rer flatberrale eine rolle Stunre auf ren 
tfaifer warten unr cen Slnwefenten mannte fid> rer ©egenfafc Diefer 
Sumte ju met;r al« einer jener Stunten M a^ittelaltcre , wo $ä>fte 
batten Äaifer auf ftd) warten (äffen, fe fühlbar, ta§ ter nacbmal« aus 
Der @eefd)lad?t von Xrafafgar mit fnapper >Jtou) entfemmene fpanifer)e 
2lrmira( ©raoina in ter SDip(ematen(oge aufrief: „C'estrendu!" (gelt* 
fame $erfied>tung menfdjlidjer ©efebiefe, turd) 3 rt Winterte ftdj Inn* 
fpinnent ! ein Vorgänger ren $iu$ Dem Siebenten , jener gewal* 
ttge&iltebrano, wie SBonaoarte eter SBenipertt langebartifdHoäfanifcben 
Urfprung« , tereinjt teu Äenig ter SDeutfeben rer ren dauern Äanejja'ä 
fjatte warten (äffen , ta war oiefleidjt ein $erfa(?r te« SRanneS, ter tyeute 
einen 'sParjt warten lief*, von rer großen SRarfgräfin 2Rat(?üri* ifjrem er* 
lauerten ©afl $ur $ctienung ^ugewiefen gewefen. 

3a, er fjatte e$ weit gebraut in fo für jer 3eit, ter Heine, fdjwar$* 
baarige ftorfe, mdrd)en^aft weit. Lieutenant, ®eneral, tfenful, £if* 
tater, Äaifer binnen jweif Safcren! 2lber febwelgte er jefct im 53e(I* 
genufj feine« beifpiellofen ßrfolgä? 2Bar fein £er$ befriedigt? $aum 
eine Stunte, jetenfallS feinen ganjen Xag. £enn am SRorgen teä 
$age£, weiter auf tie Krönung in $etre*£ame fe(gte, fagte er ju 
feinem iVarineminijter ©ecrfcä: „3dj fam ;u fpat ^Dtc s U?enfeben ftnt> 
ju f(ug. gibt nia^t« <$rojie$ mebr ju ee((bringen." — „2öie, 6tre, 
3bre Steüung bättc ntdjt ©(anj genug? Äann e« etwa« ©rejjereä 
geben, a(« wenn man a($ einfacher 9 rtiderieef fixier angefangen bat, cen 
erfreu Sljren cer 5öe(t einzunehmen?" — „2ßcbi, icb b^be eine ^übfe^c 
Äarriere gemalt , id; geb' e« ju. Slber welcb' ein 9lbpant gegen ea« 
51(tertbum ! Keimen ©ie j. 3?. »(e^anter. 92ac^bem er Elften erobert 
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unD jtd? Den koffern af« einen Soljn te« 3npiter Dargefieflt &atte, 
glaubte ade Seit Daran, mit 2üt«na(>me feiner SRutter Oftympia, Die 
woty wu&te, wa« Daran fei, fowie De« flrijtotefe« unD noa) etlicher 
Styifofop&en oon Sitten. 3$ aber, wenn id> (jeute erftaren woflte, Dafc 
id> ein Sc(m ©ottoater«, unD wenn iä) nadj $otre*$)ame ginge, iljm 
Dafür gu Danfen, jeDe« gifdjweib, Da« mir begegnete, würbe mid) au«* 
lachen. Die iBelfer finD fyeutjutage ju ffug; man fann nid)t« 

®ro§e« inefcr ootfbringen 50 ). " 



Jimfies Jinpitel. 

6lüd)ec in ülünater. 

T)ie alte g u v ft b i f d; e f ^ fl a r t fünfter tjatte feit jenem «godjfommer* 
tag oon 1535, wo 3an 93ocfo(t, JtnipperDofling unD ftrediting auf Dem 
^auptmarft oor Dem Stat^au« mit glüfyenDen langen 511 $oDe getieft 
worDen, mannen SBeAfel unD SBanfefl Der 3eit erfahren, deinen jeDod), 
Der einem ed*teu unD redeten SKünffcrfinb alfo Da« $tx% im ßeibe herum* 
Dreyen mujjte , wie Die iBeftfcnabmc oou StaDt unD «£od)ftift Dura) Die 
Ärone Vteufeti i. 3- 1803. Sie batten fo gut unD bequem mittetafter- 
liaj fortoegetirt unter De« tfrummftab« £errfcbaft, Die guten Seutc oon 
fünfter, oDer wenigen« geglaubt, gut unD bequem ju leben. Sie 
Ratten jtd? fo bebagüd) gefühlt in Der reu flutten unD Siktyraud) Duf* 
tenDen 5(tmofpl>äre i&rer StaDt, in Diefen engen ©äffen mit Den $of>en 
dhebetyäufern unD Den beimcligen „ Rauben ", wo im 3wkfid>t fo man* 
dürfet SRomantif fieb ereignen fonnte. Sie waren ftaf) gewefen auf it)ren 
„grieDen«fa( nidu afynenD in Der ftinDüdifeit i(jre« 2ofafpatrioti«mu«, 
Da§ Diefer Sa! eine Der ftudnvürDigjten Statten auf £*eutfd)(anD« 23oDen. 
3Rit Der ootten $efrieDigung i^re« atfeinfetigmadjenDen ©tauben« tyatttn 
jie Die am ©iebel ifyre« 9tatl?f)aufe« (jangenDen üKarterwerfyeuge Der 
„guten, alten, frommen" 3*it betrachtet , womit Die Drei $8ieDertäufer* 
Häuptlinge „jur .gölte" beförDert worDen, unD oon Da tinf« t)inauf« 



50) Buchez et Roux , XXXIX, 1 14 seq. Corresp. de Nap. IX, 432, 
438, 460 seq. Stael, Conside'rat. II, chap. 11. 9lrago'3 fämmtl. Söcrfe, 
II, 480. Gepping, Erinnerungen au« Dem £eben eine« Qeutfrften in $ari«, 104. 
Marmont, Mc'm. II. Miot, Me*m. II. Villemain , Soaven. contemp. I. 
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^efdiaut jum Styurm Der Samberttfirdje , auf Deffen 3innen Die in ibren 
Drei ßifenfäfigcn verwitterten ®ebeine De« SdjneiDerfonig« ton 3i*>n 
unD feiner jwei SRinijter 3fW0nif gaben, tote oorDem eine fif0relct»e 9te* 
aftion Die au« ffianD unD 23anD gegangene 3eit roieDer eingerenft 6atte. 
£)er tfrummfiab batte in Der 2^at ni<bt febr febroer auf einer Bürger* 
febaft gelaftet, wldit obne attju grofjen SlufroanD tun Äopf* oDer $ant* 
arbeit ibr Diejfeitige« Dafein befdjautieb binbraebte inmitten Der jabttofen 
tftofter unD tfonoente ibrer StaDt unD Die Garantie für ein jenfeitig« 
feltge« fo }ll fagen mit Der 2uft einatmete, in Diefem ©ejirfe oon fdjen 
gefdbmücften dornen , tfirdjen unD Capellen, innerhalb Deren Prälaten 
unD ßierifer atter (SraDe, SWöndje unD Tonnen aller Äuttenfarben mit 
aWejfclefen, $efperfingen unD £itaneienfpred?en £ag um $ag für Da« 
«Seelenheil Der gläubigen £eerDe ft<$ abmühten unD Dabei , wie bittig, 
fetber gan$ oortrefflieb geDieben. 

UnD atte Diefc fatbotifcbe£errliibfett fottte nun ab unD Dabin fein? 
&enn Der 3eitfturm warf eine feiner 9lüe« umwä^enDen 53ogen in Da« 
frieDtidje #ocbftift berein, noeb Daju, fArecflicb gu fagen! eine fefcerifcbe. 
<3ie fab in SHJabrbeit aud; fdjjmufcig, genug au« unD Da« fonnte niebt 
iinDer« fein , Denn fie fam au« einer felir unfaubern (SegenD. $lu« Der 
®egenD Der gebeimen 9lbmadningen , n>etd)c jur 3tit W lüneoiüer 
grieDen«ftbIuf)*e« $tpif(ben Dem franjoftf*en unD Dem preufjifcben Äabi* * 
nette jrattgefunDen batten. SDiefen 9lbmacbungen, Denen jufofge $reuf?en 
für feine <£inbu§en auf Dem linfen 9ir>einufcr neben anDeren (fntfdiäDi* 
gungen aud? Da« befte (Stütf Pom «ßodiftift fünfter erbalten fottte, gab 
Der 8leicb«Deputation«bauptfd;tu& Pom 25. Februar 1803 Die 98eibe, 
unD nadjDem Diefe« gefebeben , famen Die Anfang« in Dünneren Raufen 
gefommenen preufjifcben SolDaten unD Beamten in immer Dieteren unD 
6t. preujjifcbe SRajeftat HeS oon „ feinem " ftürftentbum fünfter form* 
lief» 93efifc ergreifen, £>ie guten SBetoobner De« £od>jtift« Drücften ftd> 
über Diefe £batfad)e anDer« au«; Denn fte fpratben in ibrem refpeft» 
wiDrigen Sßtatt oon Dem „lutber«gen $rü«fen4fiöning" a(« oon einem 
Ufurpator, nannten Die preujufeben Beamten „tutf>er«ge $)icfroppe", Die 
preufctftben Offiziere „prü«fe SBinDbücef« " unD atte $reufjen jufammen 
roegroerfenD „Dat prü«fe 3$oif." 3" SBabrbeit, dürfen unD Tataren 
batten, in Da« weflp^atiftbe föom einjiebenD, Den Seroofjnern nid^t 
fremDer unD unüebfamer erfdjeinen fonnen , af« ibnen ibre preufHfcben, 
ibre Deutzen 2anD«leute erfebienen. SRit folgern (Erfolg batten $ar* 
tifulari«mu« unD ßonfefftona(i«mu« Daran gearbeitet, Die $>eutfcben . 
einanDer ju entfremDen unD Da« ®efübl Der nationalen 3ufammen* 
gcr)origfeit gänjUdj ju erfttefen. So gänjtid? , Dajj Die nadj Der #ata* 
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firophe oon 3ena in fünfter einrüefenten Jranjofen mit SuMfc^att 
<it« Befreier empfangen wurden; tenn, fagten Ute guten Bürger t>on 
aRünfrer, „tat (ten tog feene Iutber«gen $)uffoppe, tat ften tog nog 
£üte, tie met u« in Gene Jfierfe goan. Ru wert' et wetter better 
wern'n." Mit bem SBejferwerten Gatte e« freilich gute SBeite unt Die 
9Rünjterer wurden toeb febon etwa« (htfcig , al« fte feben mu§ten , tafc 
He granjofen nicht allein „mit un« nicht in et n e tfirebe,'' fontern 
überhaupt gar mein in bie Äircbe gingen. 

2ln Die Santerwerbungen Greußen« in Söeftphalen heftete int oon 
vorneherein Per llnfegen, welker fcte preufjifche $olitif tiefer 3*it überall 
begleitete. Äeine«weg« nur in 5olge eine« 93erfcbulten« oon Seiten te« 
preufnfeben tfabinett«. 3n$&ffanfrcrf hatte riefe« vom ^ochfHft ÜRünfler 
mit rem guten Vorfafc SBeftfc ergriffen, tie SBerco^ncr tureb jwecftienlicbe 
Reformen unt> mitte 23ebantlung ju gewinnen unt mit ten neuen 3u* 
(Unten ju oerfohnen. Söie al« eine nicht anjujweifetnte $ürgf#aft ter 
Rctlidjfeit ihrer Ablichten ^»atte tie preufnfebe Regierung ten au«ge$ei<h* 
netjten Beamten nach fünfter gefebieft, über welchen fte überhaupt $u 
terfügen ^attr , ten Reicb«freiberrn .©einrieb grietrtch Äarl oom unt 
$um Stein, ten fünftigen Regenerator ^reufien«. 2öa« er al« OberprafU 
tent ter weftphälifcben Regierung für tie Verwaltung te« Sante« getban, 
l gehört überhaupt mit ju feinem beften %f)un. Mein weter tie furje3cit 
feiner Söirffamfeit noch Umfldnte, unter welchen er tiefelbe hatte 
beginnen muffen * gematteten ibm, alle tie jablreicben unt fcharfen 9lnti* 
pathieen §u befeitigen, welche au« religiofen unt polittfcben Urfacben, 
fowte au« Grünten oon Sitte, brauch unt SRuntart hier §u 2ante gegen 
ta« ganje preufeifehe Siefen rege waren. Uebertie« h«*te Stein feine«* 
rceg« fo weit freie 4?ant , ta§ er immer unt allenthalben nach feinem 
Grmejfen hätte »erfahren unt temnach ta« Richtige unt £ücbttge, wo 
unt wie e« erforterlieh war, ™% 2ö fr * f e fc cn Wnnen. 2Ran fennt 
ja tie unfelige Halbheit, ta« ewige Söollcn unt Richtwollen , ta« $wct* 
teutige 2R6gen unt Ricbtmögen , melcbe« tie ganje im Ramen Jrietricb 
SBühelm« te« dritten bi« jum %abxt 1807 geführte Regierung fenn* 
zeichnete. Schwache war ter Rame ter preufiifdjen Staat«raifon unt 
8taat«pra$i« jener 3^ ^fret tiefe Schwache, welche balt mit fo 
fehreeftiebem 2lch unt tfracb jum SBorfdmn fommen follte, war termalen 
noch ^ nter ci " em ®ro§macbt«bewu§tfein oerfteeft, welche« fett grietrieb« 
te« (Ürofien wuntergfetchen Erfolgen unt ten Erfahrungen ter testen 
^ebn Jahre jum Srofc fta) felber ju einem wahrhaft afterwifcigen J)ünfet 
aufgeblafen hatte. (Sin „ richtiger" 2t(tpreufie oon tamaf«, Offizier 
oter Beamter gleicbotel, ging forum wie jener intifche 23rahman, welcher 
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ade« ßrnjle« überzeugt war, tafc er $eucr genug in feinem $aucbe habe, 
um tamit nötigenfalls tie gan$e 28elt ju »ernennen. 

£)cr greifeerr vom Stein tjt befannttidj weter ein „ richtiger , " ned> 
überhaupt ein Slltprcufie, ja, jum großen £eile SDrcufienS, gar fein 
$rcuf?c gewefen. ÜKit ihm waren etlidje anDere Beamte nach ütfünjter 
gefemmen , lvcldic in tie 3tcen te« Cbcrpräjitcnten tcrjtäntig eingingen 
unt in feinem Sinne wirf ten. 9?idjt fo jetecb t»ie überwiegente %Htt)x» 
jatyl ter preujjifd;cn 23etienjkten , welche oielmebr tureb ten £od)* unt 
llcbcrmutb ibre« altfrifcigen 93rcuBenthum« aüe tie obnebin fcbmer$baftcn 
Störungen unt Unjufömmlicbfeitcn tc« neuen 3uftante« ten aftüniter* 
lantern bitter widerwärtig mit oerbatit matten, auf tie ju prcufnfeheir 
Untertanen ©eprejiten mit ter flcinlicb*petantifd)en 430dm äjigfeit ihres 
naefenfteifen Sdircibcrbewufjtfein« berabfaben unt tit ron Uralter« her 
frei auf ibren 4>ufen ft&cntc wcftpbälifche SBauerfamc, ten an t>ie Saffig* 
feit tc« Ärummftabregiment« gewöhnten Stattbürger unt ten cingefeffe* 
neu 91cel glcidiermafcen bemäntelten, als Ratten fte lauter hörige ßaifubci? 
»er ftd;. 9lecb fcblimmcr fteßte ficr) ba« $erhältni§ ter SJeunfterlänter 
ju ten preufufchen ÜJiilitärcinriehtungen. £)a« tamalige Surrogat für 
tie tfonffription , tas „Jfantonwefen", unt ebenfo tie SBcquartiruna, 
reu $rir>atbäufern mit Soloatcu mußten ten SRünfterläntcrn , weld>c 
terartiger prcufHfeher ©lücffcligfciten ungewohnt waren , al« nirannifdie 
2kranftaltungcn crfchcincn; tit unglaublich brutale Spanier ter 9lc* 
frutentriüung mufctc ibnen ooücnt« (intfefcen erregen. Slber in* Un* 
crträglid}c wurte tie Saft ter Solbaterci geweigert tur* ta* Gebaren 
tc« bettclhaftcn SunfcrtbumS, weldje* ia altfri^iger Söei«^eit gemäfj, im 
preujhfd>en £ecrc auSfdjliefclid? tie Cfnauräfteüen innebatte. 9iur gan§ 
wenige ter leeren etcr fubaltcrnen Cfffyiere waren nicht ten tem tum* 
nun Teufel einer Sunferei unt glunfcret befeffen , welebc au« tem preu* 
fiifcbcn Cfft$icrftant eine Sammlung ten £>on Kanute« ti tfelübratoS 
unt £orribilifribnfa$cn machte. £>ic altpreufufdje 93ornirtbcit, tie 
llnfcnntnif? ter 3fü/ cer brutale 2?ramarba$ten bei gäbnrieben unt 
(Generalen gleichermaßen terherrfd;cnt. (£inc$ $age« fant tamal« $u 
3flün(ter $wifd;en bürgern unt einem preujHfcben SBadjtpeften eine leiebte 
• SRcibung ftatt. glug« erlieg ter 4>err ©eneral ton ßrneft einen £age$* 
befebl, weturc^ jete Schiltwadn, weldje irgentwie ton einem Bürger 
berübrt würtc, ermächtigt wart, ten S3erübrer nicterjujieSen. ^atür* 
lieb trieben tie jüngeren unt jüngften effiliere, tem iugentlid;en 4>ang 
jur Ucbertreibung naebgebent , ba$ gewalttbätig*übermütbige unt läc^er* 
liebe Sunferjeug jur tellfläntigen Äarifatur. 6« mu§ betrübent unt 
jugleid> fpafbaft gewefen fein, ta« ®ebaren tiefe« jungen, eben erjt 
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aus tm tfatettenbaufe gefommenen BolfeS müan$ufe$en. (£in glaub* 
irürbiger 3euge unb guter $reuf?e bat e$ §u SKtinfrcr mttangefefien unb 
un$ baoon gemeldet. „ ÜDie langen Degen in wagreebter Sage an ber 
Seite , fa&en tic bartlofen #erld?cn mit bem gewaltigen ©turmljut auf 
Um £eloenbaupt au« wie mit einer Steefnabel aufgefpiefjte Brumm* 
fliegen. £>iefe tfnaben * Offiziere ftoljirten in langer grent auf bem 
^rinjipalmarft umtyer unb unter ben Sauben mit einer ltnoerfd)amtbeit 
unt Brutalität, oie felbt* bie SSerfldnrigen unter ben preujtifefyen Be* 
amten empörte. Sttrr ifmen in ten 2ßeg fam mir- nidjt bei Seiten au$= 
tri 6 ober nid)t mebr ausweisen fonnte, mürbe mit rem Otobrftecf ober 
mit bem Degenfnopf bei (Seite getieften, unb Sutten unb Jungfrauen, 
Me ba$ Unglürf batten, in ba$ Bereieb tiefer entarteten 3uö™b 0 e * 
raupen, würfen burefy bte fcbamlofefren Oleben unb felbjl burdj ^anbgriffe 
infultirt. £>iefe Banbe führte yt 2Betn* unb ©peifefcaufern unb bei ben 
Äonbitoreit ra« grojje ©ort. Söir werben, lärmten fte, ben granjofen 
tint> ifrrem Bonaparte fdjon jeigen , um wa« e« fMj l?anbelt, wenn fte 
und ju nafce fommen. ßr fod uns fennen lernen 51 )/' 2ldj ia, er 
lernte fte fennen, ber Bonaparte, ober oielmefjr, er lehrte fte i ^ n fennen. 

2iu$ Sillebem ift fattfam ju erfe^en , wie oerbafjt in fünfter bie 
^reufjen unb ba$ preufHfdje Söefen fein mußten. Unb bodj gab eä eine 
grc§e Buänafnnc , bod} war ßtner »on „ bat prüsfe Bolf ", (£tner oon 
reu „lutfcerSgen ÜMcf foppen * binnen Äußern in üRünfler waljrfcaft be* 
liebt unb tolfstljümlid) geworben , ber ©eneral ©ebfjart £ebrcd>t oon 
Plädier, Cberbefetylababer ber preufnfdjen Gruppen in weflp&älifeben 
fcanten. .. . damals ein ange^enber ©ewiger, fonnte er ftdj nidjt eben 
einer imponirenben perfonlidjen ßrfdjeinung rübmen. Söenn er be$ 
ErnntagS bei ben großen *ßaraben erfduen, welche jwifdjen 11 unb 
12 Ubr auf bem *Prin$ipalmarft |u fünfter fhittfjatten , in feinem 
Hauen , golbgefiieften ®eneral$rocf mit roü)em fragen unb rotten Sluf- 
faMägen, in ftrofygelber SBefte, gleiefyfarbenen ilnterfleitern unb Ijofjen 
Stiefeln , auf bem Äopfe ben großen breieefigen $ut mit golbener aug* 
gefpifcter Borte unb fd'tnalem wetjjem gebernbefafc, ben «f>ufarenfäbel, 
trefeben er aueb al$ ©eneral trug, läfftg tyinterbrein fd;leppenb, unb 



51) 33aflfflbrt turaj'ß ?eben vom bafcler gricren bi* $ur Gegenwart von 
einem ©ed)euntffd)jiger , I, 235. ferner I, 121, 242 fg., II, 117, 121. 
(tfin nntnDcrlid?e0 Bud). £ic erften Bänte befteben augenfdKtnlid) aui autbenti« 
fd?cn 5lufjjeid)nungcn cince ßeitgenoffen , oie fpäteren jtnr ganj wertblofee ®e* 
fdjrcibfcl.) ©cbeimrat^ Sctfoe, ^anrfa^riftl. SWittbeilungen, getv. bei grentag, 
9Uue Biloer a. t. Seben t. t. $olfe«, 482. 
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bann mit feinem ©efolge oon Stab«offt$ieren unb Slbjutanten Die auf* 
geseilten Sflegimcnter „abfehritt", (ankamen ©auge«, topf unb Oberleib 
feljr bebeutenD nach Der linfen Seite gentigt, fo machte er, ift un« be* 
jeugt, febon i. 3- 1804 „Den ßinbruef großer förperlicher £infäUigfeit. ■ 
£)a«' geben tjatte ben SRann tüchtig mitgenommen j aber Die Strapazen, 
welche ihm am nachteiligen mitgefpielt, waren wohl gerate Die, welcbe 
er, in ?rieben«$eiten nämlich, wie fchon früheren Orte« gemelbet werben, 
mit 2eiDenfd;aft auffuchte: Die Strapazen De« Spiel«. 3" Den ge* 
fettigen Greifen be« weftphälifcben 91bel« unD höheren ©ürgerjtanDe« , im 
tfaftno unD Älub, wurDe Da« tfartenfpiel nur al« gücfenbüßer angefeben 
unb mit SJcaaß betrieben. 93(üdjer, melden Sö^ifr, Soften unD2\£>ombre 
al« ;u wenig aufregenD langweilten unD t>cr Die Söagmjfe De« £ajarb* ' 
fpiel« tage* unb nächtelang ju betreiben liebte , mußte fi<h feine Spiel-- 
genoffen unter feinen tfameraDen fucben,.unter ©eneralen, ©tabsoffoieren 
unD fogar noch tiefer bminter. $)enn gefpielt mußte einmal fein. Malier 
ging Der ©eneral, fo oft e« (ich thun ließ, nach Dem SaDort Ormont 
hinüber, Damal« Die Deutfcrje Spielhölle par excellence. &ber aud? 
anberwärt« würbe boeb unb beftig gefpielt, uiTD wie e« nicht nur Da« 
flarfe, fonDern auch Da« fdjwadjc oDer fanfte unD jarte ©efcblecbt mit 
«gajarDiren trieb, jeigt beifpiel«weife DieJ^atfad^e, Daß ©lücher $u4)amm 
eine« SlbenD« einer grau oon & Die (Summe oon 11,000 Z^aUxn ab* 
gewann. 60 glüeflich f>at er freilich niebt immer gefpielt. Sein häufige« 
Unglücf im Spiel war Die oomehmfte Urfaä)e Der©elDoerlegenbeiten, au« 
welchen er eigentlich fein gebenlang nicht berau«gefommen ift. <gr bat 
auch fo fünfter eine SpielfdmfD oon etlichen taufenb ZfaUxn hinter* 
lajfen, bie er erft lange 3«h re nachher tilgte, mit Drolligem #umor aller* 
Ding«. Starf jtebt ;n oermnthen , Daß , wenn Der (Seneral ju Diefer 
3eit, wie noch fpdter, mit Dem febwadjen ®efcblecbte fpielte, nicht immer 
(Mb ber(£infafc gewefen fei. 3nt Cammer Der Slücberlegenbe fcbroe&en, 
biograpbifcb freilich niebt urfunblicb greifbar, oerfcfjiebene oon Der 33anf 
gefallene ©lücher unD SÖlücbertnnen umher. ©0 ein wüDer Schößling, 
feinem (Erzeuger wie au« Dem ©eftebte gefchnitten , i(i einem beutfeben 
OleifenDen fogar im 3nnern oon ©rafilien aufgefloßen. „3<h nenne miefc 
©ludtfetn, Soachim oon ©lücbftein, Denn ich bin ein Sohn De« alten 
£auDegen« außer Der @he." bdtte fid) Der „alte £aubegen" 

wohl nicht träumen (äffen, Daß er einen Schneiber jeugen würbe. SDenn 
befagter ©lüchjrein, Der al« Offizier nach ©rafilien gefommen, hatte, 
bei Der SlbDanfung $>om $ebro'« De« (irjten mittello« oerabfchieDet , in 
$io $reto eine ehrfame Scfrneiber«wittwe gebeiratet unb felber Die 
Speere jur JpanD genommen. 
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8« tiefe bo«weflifiren , wollte man behaupten , SBIüdjer habe fich 
jur 3ftt, wo er in äBefiphalcn befehligte , militärifch oDer politifei 
irgcnDwie merflicr) über Da« SRioeau tcr preugifchen ©eneralfchaft ton 
Damal« emporgehoben. 2öa« ihn fc^on jefct »or fo vielen, ja man fann 
fagen oor allen feinen SJiitgencralen aufzeichnete, war feine Verachtung Der 
hoebmüthig gefpreijten tfamafebenfnopferei , ferner eine tüchtige $>oft« 
gefüllten ÜRenfchcnoerftanDe« unD cnDlich fein angeborener unD fleißig 
ausgebildeter Zatt im SJerfehr mit Den oerfcbieDenften 9Renfd)enflajffn. 
Sonjt aber höben Den (General, geraDc wie Den Staat, welchem er Diente, 
erft t>ie Schläge De« llnglücf« au« Dem SchlenDriangcleife De« ©ewobn* 
liehen in Die Otcgion hinaufelcftrifirt , wo h<>h c ßntfchlüjfe geDeihen unD 
groge Sbaten gefebehen. 9?ocr) i. 3- 1804 h attc Slüeber ton Der Söelt* 
läge unD ton Der 3«t, in welcher er lebte, Durcbau« feine 9ßor|tetluug. 
@r war SolDat unD nur SolDat, im orDinären Sinne De« 2ßorte«, unD 
hielt fich Daher alle Tinge, welche, wie er fich au«Drücfte, „nur DiegeDcr* 
fuchfer interefftrten ", h^f<h »cm £alfc. J&ierau« ftnD ihm in feiner 
Stellung in SRünfter manche 2J?ifjgriffc erwathfen. So jener, al« er, 
ron feinem Sohne, Dem Lieutenant ?ran$ Don «lücher, ungebürlith be* 
einflufit, gu fünften eine« fäbelraffelnDen 8teutcnant«bewuj?tfcin« Da« 
münfier'fehe ^atrijiat in Den ^erfonen ton Drei Domherren empjtnDluh 
fränfte, inDem er Diefe Durch feinen Sohn unD jwet ton Dejfen ßameraDen 
SWt^ftiftjirten barfch au« feinem «§aufe terwie«. 

Ungeachtet einzelner Derartiger Scr)nau$bärtigfcitcn war SSlüeher, 
wie fchon gefagt, in ÜRünfter eine populäre Sigur. SDa« fam Daher, DafS 
er Die Leute Den fommanDirenDen prcujjifchcn ©eneral über Den fern* 
haften, woblwollenDcn SRenfchcn tergeffen machte. @« ijt au«Drücflich 
bezeugt, Dag er „ gegen Den ßletnbürgerfknD, Den £anDwerf«mann unD 
Die nicDeren $olf«flaf[en Der StaDt Die Humanität in ihrer SBerforpc* 
rung" gewefen fei. Ohne feiner SöürDe (Et wa« ju oergeben, aber aller 
SBornehmthucrei entfetteten feinD , liebte er e« , mit Dem $olfe $u Der* 
fehren. UnD Da«, wohlterftanDen , ju einer Qdt, wo Die ScheiDung 
Der StänDe in DeutfchlanD tielfacb noch eine inDifch*fajtenmäfugc war, 
fo Dag Diefe« Verhalten einer prcufjifchen ßjcellenj geraDeju al« 
etwa« SBeifpiellofe« betont werten mu§. 331ücher bewohnte im fürft* 
bifchöflicr)en ScMoffe Da« (SrDgefchof* linfer <§anD oom portal, unD wenn 
er an SommerabenDen im Scbloggarten Diel ®efettfebaft fah, fam er 
gerne herau«, in feinen flüchten Uebcrrocf gefleiDet, um fich unter Die 
Spaziergänger ju mifchen. Da fe$te er fich beim flaffeewirtb an Den 
erften beften Xifeb, wo eine bürgerliche gamilie fich nteDergelaffen battc. 
£>i* _ Unterhaltung , Die Dann ftcb entfpann, war fomifch genug , ertlich 
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,,be« Stoffe« wegen, wo$u Ter ©cnerat t»te Anregung gab mit» ter immer 
tie gamitten* unt ©ewerbäoerhältniffe Der Sifchgenofien betraf, * unt 
^weiten« „ter Spraye falber, in welcher Me Unterhaltung geführt wurte; 
benn tiefe Sprache war Seiten« te« ©eneral« fein eigentümliche« £ocb* 
teutfeh im 2lu«trucf feine« ^eimatlidjen nieterfa^ftfcb»mecflenburgtfcben 
Dialeft«, gemifeht mit SDioti^men tiefer, fowie Der pommer'fehen unt 
tiefer anderen SJJuntarten mehr, unt Seiten« ter Xifebgenojfen ta« 
münfier'fc^e 9$lattteutfcb, l>em man einen Anflug oom a)ochteutfcben 
geben oerfuchte. " Diefe Doppelungen brauten oft ein gewaltige« 
Spradnoirrnifj itttt tie rounoerlidjjten 3Ki§oerjtantni|Je heroor, welche, 
wenn man ftcb nach langem SJcuhen entlieh oerftäntigt hatte, jum 91u«= 
brueb eine« gemeinfamen lauten ©elachter« führten. SMücber« Sprech« 
weife ift tamal« unt fpäter ein ßrieg auf Seben unt lot gegen tie 
reutfdK ©rammatif gewefen unt gu Wönfrer fant er, wa« tiefen. Ärieg 
angebt, in tem frönen unD ^eiteren SRätchenflor, welker tie Käufer tcr 
cinheimtfehen föittcrfcbaft f^mücfl , einen unerbittlich neefenten ©egner. 
(Sr liejj ftch tie ^länfeteien ter hübfehen ©rammatiferinnen gemütblieb 
gefallen. üJJacfyien fie e« ihm aber gar §n arg, fo friegte er tie muntern 
jungen Dinger bei ten tföpfen $u fajfen unt bürdete ihnen mit feinem 
ergrauten Schnurrbart fü|Jent tie Stirnen rotb. Da« ^aftetum tc« 
©eneral« mar ter SBadjtmeifter Schumann , welcben er al« einen in ter 
Schreiberei unt jHechncrei gemantten SRann au« feinem ^ufarenregtment 
in feine Statin herübergenommen batte. 6« djarafterijtrt ten (Bebbart 
gebreebt, baf? er ten maefern Unteroffizier im oertraulichen ©efpräcbe mit 
„4j>bY Se mal, ^achtineitfer*3cbretberfeele, " im Dienfk aber mit „Sie" 
anretete, unt e« cbarafteriilrt tie preu§ifcbc Junferei oon tamal«, taf* 
tie Cfftjiere jwar nicht taut, tenn fte rannten ten SMücbcr, aber toeb 
leife tarüber murrten, (Einen Unterofftjier, eine „ bürgerliche Äanaiüe", 
jiatt mit tem fanonifchen ,,(£r" mit „Sie* antreten, war ta« niebt 
eine ftrafliche Neuerung? 3" feinem tiefen ©etauern bat ter ©eneral 
feinen treuen Schumann fehon im gettjug oon 1806 oerloren 52 ). 

(£« ijt nicht mit pofltioen ^Belegen §u erharten, wohl aber au« 
pfychologifdjen ©rünten anzunehmen, ta§ nod; währent feine« 3(ufent* 
halt« in 2öe|tpbaien 53lücber turd) ten (Sintrucf betrobiieher ireignijfe 
au« tem engbegränjten ©cjicht«- unt ©etanfenfreife föniglich preufcifcbcr 



52) öifdjef (friert, (£bavafter$iigc unt btjror. Fragmente a. t. Scbcn 
grietrid) ©ilt)clmö tc« Dritten, III, 1. Mtblg. 255 fg. ^ajefen, iReifecrimic; 
ruitgen (»Bremen 1861). Setbt a. a. O. 482 fg. ©allfabrt tunf* fcefrm, 
I, 227; II, 15, 16, 17, lg, 19, 195 fg. 
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<Ueneraffd?aft metjr unD meljr fKrattfgeDrängt unb ui ffarerer ffrfaffimg 
Der 3[öeftfa^c / fowie ;u natienaf*Deutfd;en 51nfdjauungen r)ingeDrdngt 
worDeu fei. 3öar er Docb genötbigt, nadj Dem 9BieDerau*brucb Der 5einD* 
feligfeiten jwtfdien ßnglanD unD Sranfreicf; au* nacbfter ftacbbarfdiaft 
S)inge mit anuifcben , Die einem Wann feine* (Schlages ju Denfen geben 
unD Die (Salle gewaltig aufrütteln mujjten: — Die Vergewaltigung #an* 
nover*, fo redjt ein 6tü<f Deutfd)en Sammer«. Slüdjer mug, biefür 
liegen SlnDeutungen vor, feinem SJcigmutb , untbatig mitanfeben gu 
muffen, wie bic Jranjofen affo in einem Deutzen 2anDe wirtschafteten, 
mit gewollter Derbheit 8uft gemacht ljaben. $5enu von Da an rtdUeten 
fldj Die SMicfe Der w &rieg*partei" in Berlin auf Den (Öcneral unD fa^ fie 
in ibm einen Der Banner, welche gewillt unD vermögenD waren, breiigen 
au* t einer verquirlten mir vertieften (Saufe!* unD Scbaufelpolitif , au« 
fem in r i c Sänge burebau* unhaltbaren baugwi|«(uccbejtnMombarr'fdKn 
}(eutralität*Dufel unD ftreicbanDfd;winDel bcrau*$ureigen. 3ntcffen war 
Die Stellung eine* preugifdjen ©eneral* Damaliger 3*i* niebt Derart, 
Dag fte aueb nur Ten $crfu$ erlaubt batte, in Den (Sang Der öffentlichen 
Angelegenheiten irgendwie einzugreifen. Da* Vefpottfcb*fnetridj'f*e 
w 9iidn raifonnirt ! " war, von Der Spi^c Der folDatifdien unD bureaufra« 
tifeben Staat*ppramtDe berabtönenD, neefy immer für (Generale unD tfor* 
porale, für OberpräjtDentcn unD Äanjftficn gleiebermagen binDcnD, ob« 
gleidj febon fange fein groger §rijj mebr Droben jtanD, fonDern nur 
?rieDridi Sötlbelm unD anDere Heine £eute. SBlüdjer mod/te immerbin 
fnirfdjen, brummen unD wettern, Dag man Den S^njofen erlaube, apan* 
nover weg^unebmen unD jtdj affo in 9torDDeutfcr)lanD fcftuifefcen. Aber 
mebr fonnte er nidjt U)un, maßen necb gan$ anDere $)inge gefebeben 
mugten, bevor preugifebe (Generale fid) jur #ebc De* (Sebanfen* erboten, 
äonig unD SJcintfterium jumlrofc Den preugifdjen (Staat ju retten. ftür 
iBlücfcer, Der gewig weit entfernt war, §u abnen, Dag Hannover in Den 
JpänDen SSonaparte'* eine fceimrutbe fein würDe, an welker Die (fbre 
Greußen* Heben bleiben feilte, mugte Die Befolgung De* „bliebt raifen* 
nirt! " jefct um fo befdjwerenDer unD bitterer fein, al* e* ibm bei unau** 
weicblidjen DienfHidjen Berührungen mit Den in Hannover eingerüeften 
#ran$ofen (unliebe 3urütf^altung oDer gar juvorfommenDe Artigfeit ror* 
febrteb. . . . 

Von Alter* r)er bat e* ein Kapitel Der (Sefdnebte De* beutfeben 3am* 
mer* au*gemadjt, Dag Deutfdje fcanDer ityre D^naflicen auch tonn niebt 
lo«werDen, wann Diefelben einen Stuf erhalten, fremDe Golfer ju beglüefen. 
3n i?olge eine* Derartigen „angefiammten" 3ufammenbang« mit Der im 
3abre 1714 auf Den $bron von ©rofbrttannien berufenen traun* 
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fthweigifd;4annoper'fcr/en 3^t)na(lic mujite nad> lfm $rud) tc^ Srteten^ 
pon 51mien$ Da$ Äurfürfkntbum «Hannover für ^onaparte ein naljc* 
liegenDeä unD locfenDe« 3**1 (Eroberung feist« £er Äonig oon @ng* 
lanf ijt jugleid? Äurfürft oon «gannooer; Da* SReer unr Die englifdjt 
glotte ferneren un$, nad} GngfanD §u gehen, alfo gehen wir na<t> 
^annooer — fdjlufifolgerte Der franjoTtfche 2Rachthaber unD e« lägt ftcr; 
nicht bejireiten, Daü gefunDer SRenfchenoerjranD in tiefer Sd)lu§fi>lgeruna, 
war. greilicr), Hannover war ein Deutfcheä 8feich*lanD unD Da$ Deutfcbc 
Bleich befanD ficr) im grieDen mit granfreicr). Slber Da* reutfefee SReicfr 
felber war ja nur ein fläglicheä ©efpenft unD Die Siechte von ©efpenjicrn 
anjuerfennen fiel Dem franjoitfer/en SÄachtbabcr mit 9lecbt nict/t ein. 2öa& 
i(i überhaupt Das Siecht in Der Sßolitif ? Sine 3tec. £ie feacht aber ift 
eine 2öirflid;feit unl» nur „ Das Söirflidje ijt oernünftig, * bat bcfanntlidj 
einer Ter größten aller 2öortjongleur$ gefagt, ric jemaf* Dialeftifdn^ 
$ing*, $ecr)er* unD SBaüfpiel trieben. 8apt alfo, befielt Der $ona* 
parte, im SRarj oon 1803 unfern gewanDten Durcc nach Berlin gehen 
— er weifc fchon , wie man Die neunmalweifen SReffieurä lc$ knifften* 
gängelt — um lern preufiifchen Kabinett anzeigen, Da§ „Der (Srfie 
tfonfuf , weiter Den Ärieg für ein Uebel anfielt unD DetJen golgen be* 
flagt, überzeugt ijt, Der ftönig oon $reu§en Denfe wie er 53 );" Dafj aber, 
fo wie Die 6acr)en lagen, „granfreicr; nicht $auDern würDe, Hannover 
befe^en. * ©efjorfamer Diener, fagt ®raf £augwifc. Objroar . . . wenn 
. . . aber . . . obgleich . . . allDicwcilen ... fo man mochte , fo mau 
fonnte, fo man Dürfte, fo man wollte . . . ^annooer ift ein Deutfd>e$ 
2anD unD wir gehören gewiffermagen ebenfalls $u £eutfchlanD. Slber 
wir ftnD zugleich auch eine europaifchc ©rojjmacbt , wir , welche in ibrer 
* $olitif freie £anD ^aben muj?. SUfo , SReffteur« le* granvai* , nehmt 
in ©ottc* tarnen a}annooer unD wohl befomm' c« eud> ! — ®ut ! id> 
Dacr/te mir'«, fenne Die Herren, fagt Der Sonaparte. 2a§t unfern ©enera! 
SRortier mit 12,000 SJfann oon «goflanD über Teoenter unD ÄoeoerDeit 
in ^annoter einbrechen, dr wirD mit Dem tortigen 3unfcr*$egimenr 
roo^l fertig werten. 

Xvib wie, tagt $u SRegeneburg nid't nod? immer ein offizieller 
Deutfd?er föeicftätag unD fifet Dmuten in Söien nid?t ein leibhaftiger 



53) „Le Premier Consul regardant la guerre comme un mal , et en de- 
plorant les suites". . . . 2Wnn fift)t, Da^ bmidittgte ^L'empire c'est la paix!* 
ijt eigentlich fdjen fünfzig jabxt früher erfunten werten de ee 2?crreauj; t»cm 
angeblichen Neffen De* angeblichen Cnfcle gefproefren wart. 8cbon ttx Cnfet 
hatte ja Die (Gewohnheit, mit Der Öinfen Den ^alinjireig recht auffaflenD 511 
fdiwingen, währenD er mit Der iRecf>ten Den Regelt 50g. 
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Staifn ©eTmanicn«, tin „Semper Augustus" unt „allzeit SWcbrcr tr« 
8tcicb«"? 0 Himmel, Die 9Rumicn $u 4Rcgen«burg haben termalen mit 
tem ^o^wi^tigen Streit um ttc neuen Stimmen im gürfienratb alle 
Hänte »oll gu ttun; wie fönnten fte fid? um ten brobenten sBerlujr eine« 
$eid>«fante« fümmern? Der rcutfdje Äaifcr aber mochte ftcb oielle;d)t 
mit Scbatcnfreute erinnern, tafc ^annem feit 1795 ja auch an feinem 
Äriege te« fRetc^e^ theifgenommen , unt gewifj ift, tag er bei ter in 
na<hjtcr2(u«ficht ftebenten gewaltfamcn SBerlefeung De« $eicb«gebiet« „ud> 
wiäst mehr rührte , a(« wenn e« Dabei auf ein Bant im Wlcnl abgefeben 
geirefcn wäre." Hatte todj tie in Söien henfehente ooffiUntigc ©leid?* 
gültigfeit für tie Dinge in Dcutfdjlant felbft ten hanneoer'fdjen ®e* 
fantten am faiferlidicn ^oflager, ©rafen oon Hartenberg, fo angeftetft, 
tag rerfelbc am 7. 3Rat, al« ter Einbruch Ter ftranjofen in Hannetcr 
fdjen gan$ nahe beoorjlant, eine chiffrtrte Dcpefche an tie bannoocr'fehe 
Regierung richtete, worin oon Glicht« tic föete war al« fehr te« breiteren 
ton ten ©efahfen, welche au« tem $wifdjen granfreich unt ßnglant 
wieter aufgebrochenen Kriege cntjtcben müßten für — Neapel. 5iber 
feilte oielleidjt Sc. ejarifebe Wla jeftät bewogen werten fonnen, ihr mächtig 
Scbufewort für Hannoocr einzulegen? ©raf SÄunfter gab ft<h in Zetere* 
bürg a,ro§e Wltyt, tiefe« Stefultat ju erlangen; aber umfonft. 3">ar 
neigte ftd? tie rufjifcbe $olitif mehr gu ßnglant al« ju 9ranfrcidy, jwar 
hatte gerate tamal« ter ftaifer Sllejanter auf tic ihm fdjon iefet ge* 
matten SSorfcblage öonaparte'« , auf ©runtlage ter 95erni<btung ter 
Surfet ein orientalifche« flaiferthum ju errichten , unter Vorbehalt te« 
ofeitentalifchen für granfreic^, tie ftolj abweifente Antwort gegeben, „er 
glaube (ich auch ofme neue Säntererwerbungcn ftarf genug, im Korten 
tie SBage ter politifchen ©efd;icfc ju halten;" adein um Hannoocr« 
willen mit granfreieb gu brechen fam ihm te§halb nid?! ju Sinne. Uno 
ßnglant? üJfufite tenn oon r aber nidn rechtzeitige unt au«reithente 
Hülfe fommen? 9?un wohl, wir wollen unt türfen in Siebe annehmen, 
tie fcrohente ßinbufce feine« Hrimatlante« Jjabe in ter SBrujt ©eorg« 
te« Dritten ein gewific« bau«- unt familicnoaterlicbe« Seitgefühl erregt. 
Söenn man aber eine am 16. 2Rai ju Hannooer au«gegebene Crotta* 
mation te« Äönig*tfurfürjten abgeht, worin „tie getreueften itntcrtbanen 
Unferer teutfehen Sanbe" aufgefortert wurten, „für ten Schüfe ui^ 
tie Rettung ihre« SJatcrlante« im eintretenten «RothfaH mit Aufopferung 
aller ihrer Gräfte nach bejlem Vermögen mitjuwirfen , " fo ift weiter 
Söenig oter SRidrt« oon Anftrengungen Sr. grofibritannifeben 5Wajejiat 
}tl ©unften Hannover« $u melten. Da« britifebe Kabinett ooüent«, 
bab, ta« halte tem preufjifchcn ©efantten Safebi, welcher tajfelbe ju 
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bejlimmen gefudjt, in 33erbinDung mit$reufjen einen $erfud) \u macben, 
Dem A?urfürftentr)um Neutralität $u entirfen, Durcb Den üRunD ton SJty* 
(orD JpaivfeSburt} ed»tenglifd>*fefbftfücbtig unD trocfen * brutal erftären 
faffen : „Wir legen gar feinen ^öertb auf Die SerbinDung mit Dem Äur* 
fürfient^um unD ras Sdu'cffal #annoterS fann feinen Hinflug auf Die 
(Sntfcbliejjungen Der Ärone (SnglanD üben. " Der preu§ifd»e Premier 
^augitife war auf tiefe it)m ton rem bornirten ßgoismu« Des englifcben 
tRinifieriuinS gebotene 4}anDbabc mit beiDen 4>änten $ugefat)ren. (£r 
erflärte rem r)annoter'fd>en ©efantten in Berlin: „Der Äönig ton 
Greußen fann nun mit rem befreit Söiüen Die iBefcfeung «öannoters Durct) 
fran$6ftfd;e Iruppen nict)t terrjinDern " — unc fügte nod) binju: „3ifcen 
Die $ran&cfen einmat ht$annoter feft, fo Dürfte DemJfonig ton^reupen 
9McbtS übrig bleiben als itd> nod) inniger mit #ranfreid) gu terbiuten. 
9ßer wirr raran fdmlD fein? (Einzig nur allein Das englifdje Äabinett" 
— „ 2iber , nxmfcte Der ©efanDte befdjeiDen ein , Die $lnn?efenbeit einer 
franjonfdjen 5(rmee fo nabe Dem <§er$en Der preu§ifd)en Staaten fönnte 
für riefe Dod) bod)ft beDroblicb fein." — „2td;, maS ras betrifft, mit 
einer Slrmee ttie Die unfrige unD mit unfern StaatSfräften t)aben ivir 
nie (Etwas ton granfreidj ju beforgeu. ■ 

Das Sdncffaf De* auf ftd) felbjt angeroiefenen £annoterS mar rem« 
uad> beilegelt. Denn als Die preufifte unD rufftfd?e Diplomatie nad>* 
träglidi nod) etlicbe labme $erfud)e mad)te, Die franjöfifdje 3ntafion ab* 
$ut)alten oDer wenigfienS ju terjogern , wujte ^onaparte fo gut , was es 
mit riefen 3krfudjen auf jtd) babe, Daj? er Dem ©eneral Sortier furjmeg 
Den $efet)l jufertigte: w ^arfd»irt , erDrücft Die bannoter'fdje 3(rmec unD 
madu |le Die Staffen fireefen! " öS gab allerDingS in DeutfdjlanD geute, 
Denen Die 33eDeutuna, Der betorftebenDen ißergewaltigung eines Deutfd>eu 
SanDeS in ibrer ganzen 8ck)were fid) füblbar machte unD Die aus Dem 
^erfabren Des franko jtf^en s 3»ad?tbaberS gegen j&annoter Die riebtigen 
Sdrtüft für Die 3ufunft $ogen. Da mar Der regierenDe 4>er$og 
«ftari ^ilbelm SerDinano ton Jöraunfdnteig, ©eneralifftmuS Der preu- 
pifeben Hrrore. Der fagte ju jener als febwante ibm, rtie $apo* 
leon binnen 51 urgent ihm felber mitfpielen würDc, in Berlin ;u Dem 
bannoter'fdten Untert)äuDler CmptcDa Drajlifd?*plaftifdi : r/ ^eben 2ic 
5ldu, Der Älerl, Der '^onaparte, ltirr uns Sllien nod) auf Die Stafc 
fd) — puefen ! * 9lber aufierbalb «ööunoterS rübrte jtdj feine »ipanD, um 
Die fd>mär)lid)e ^rämiffe teiebt torberjufebenDer fcbmäblid>er S(btu§foI» 
gerungen ju tereiteln. 3w ^egentbeil , es liegen ^eiteife tor, Dap, 
maS namentlicb 9rrufen angebt, Die leitenren preugifd)cn Staatsmänner 
auf Die Öefefeung ^annoterS Dureb Die Sran^ofen unebrent)afte 03ere** 
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nungcn grünteten. ^at todj (Siner terfelben, ter SKiniPer ©dmlenburg* 
tfebnert, foVn Anfang M SJcatmonatä oon 1803 ju «§ilte$beim 
feinen Safelgäften tie Santfarte üor^etegt unt fdjatenfrofj auf terfelben 
naebgewiefen, tafc man prtitftftyttffttt eine Stelle im SJKtnfterfanttfcben 
gu einem bequemen Ginmarfdj ter fcranjofen nadj .gannooer reebt abftd^t* 
lidj offen gelaffen babe. 5tetn Gunter taljer, tag iBonaparte, als man 
in ^Berlin, nad* erfolgter franjöilfeberSnpafton nad) £annorer, 5lnjtant$ 
balber ndj entfd&fofi , ju ©unften ^annooerä nod> einen Unterfjdntler $u 
ifmi nadj Trüffel gu fcfytcfen , wobl wufite , wie er taä ju nehmen f)ättc. 
konnte ibm ta$ todj fdjon tie Herfen te$ iBoten fagen. Denn man 
fdJicfte jenen tfabinettäratb fcombart, ter, foweit überbauet oon ©e* 
finnuna, bei ibm tie Stete fein fonnte, turd) unb turdj franjöjxfdj geftnnt 
war, unt $u tiefem iBerltner*gran$ofen fagte tenn au$ ter ßrfre ftonfttl 
mit fpnifetyer Offenheit: „Der ©eneral Sortier ijl in Hannover einge* 
rueft wie ein tummer Junge (commc un polisson). Die £annoorraner 
batten alfo tiefe meine erfte Slrmee wo^l binauä jagen fönnen; allein id> 
würfce eine jwette unt fhufere bingefdneft fjaben, wefdje ifnr 3^1 nid)t 
terfefclt batte. " 

^£>ic armen *öannot?eraner waren jetoeb niebt in ter Sage gewefen, 
n meine erfte 5lrmee", namlicb ta$ am 26. 9J?ai unter SRortierS 9?e* 
fcblen über tie fyoüäntifttVteutfdie ©ränje gegangene fran joftfdje Gruppen- 
forpä |U vertagen. Die Herren oon tfielmanäegge unt itonforten, 
weldje oa$ bannooer'fd?e föemifterium bilteten, waren nidjt tie Seilte, 
eine Grifte, wie fte über ta$£ant bereingebroeben, ju befielen, unt weter 
ter alte geltmarfdiafl ©raf Äillmoten nodj ter £er$og oon Gambrttge, 
<Soi)xi ©eorgä te$ Dritten, befapen tie (iigenfdiaften , welche fte batten 
befi&en muffen, um an ter Spifce te$ fdmell $ufammeng,erafften unt 
notdürftig autfgerüfteten Reinen fyannoofr'fdjen £eere$ mit trgentweld?er 
Slueficbt auf nad>ljaltigen Srfolg ten gran$ofen entgegenzutreten. 3« s 
teffen ifl e$ nur geredjt, ju fagen, taS tie armen alten |teif$opftgen 
Herren ju «öannouer i^re $flid}t erfüllten , fo gut fte e« eben oerftanten. 
<3ie tbaten, wa$ fte fonnten. Da$ war allertingä nidjt tief, aber tafj 
<i nid>t oiel war, wirt ein billiger Sinn ebenfofebr oter notb me^r ten 
iammerfeligen 53er^dltniffen aii ten unfähigen ^erfonen juredjnen. 6ie 
bofften noeb immer auf preu§ifa)e unt rufitfd?e, fogar auf faiferlicb* 
franj'f^f Dajwifebenfunft, al« im ©runte fc^on Sltteä rerbet war. 
^ragifomifo^ wirt i(?re 33eträngni§ bezeugt turc^ abfonterlicbe dtlaffe, 
wcl^e ibnen tiefelbe entpregt bat. (?$ ift Tfiatfacbe, ta§ ten fannoper'* 
fa>en Regimentern oerboten war, ra« geuer ter rafa> im Santc oortrin* 
Renten franjöftfcben (Eintringlinge ju erwitern. begreiflich ta(;er, tafj 
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tie wifcige 8f0ente entfielen unt geglaubt werten fonnte, taä 2Rimfie> 
riiim fyabe befohlen, ta§ „ rie Struppen nur im tringentften 9(*otr;faflr 
ftefy te$ $ajonnctt$ bedienen fottten, aber mit SRoteration. " TU 
bannooer'fcben Cfftjiere unt <5oltaten iraren rem beften ©eifte befeelt 
unt He jwifeben ibnen unt ten granjofen tergefaflenen *ßlanflergefeebtt 
baben ten $ewei« geliefert, cafi e* tynen nid^t fe&r febwer geworttn fein 
würte, ten „$oliffon" SKortier au« tem 8anfe ,511 jagen. Slber wa£ 
würte tann gefommen fein? £ie Regenten $u «gannoter, weit entfernt, 
SWänner oon äu§erjten (Entfefylüjfen ju fein , Ratten taä 9ted?t unt cir 
(Pftiebt , tie* ju betenfen , unt fo fefyiojfen fie tureb 9?e»oümaer)tigte im 
Hauptquartier Vertier« $u Sulingen mit rem franjöftfdjen General 
tie berüebtigte „ Äonoention" rem 3. 3uni 1803, weldje «gannooer tem 
SBonapartc unterwarf. Unter 9?etingungen allertingä , allein ter ßrjir 
Äcnful bebanfcelte unter tem nichtigen Sorwant , rat? ©eorg ter £>rittr 
ten Vertrag nidjt ratifijirt tyabe, tie fublinger Äonoentton al« ein leeTf* 
SMatt $apier unt £anno»er als ein eroberte« gant, welkem feinr 
©efejung turdj tie granjofen binnen jwet Sabren unt jwei ÜRonaiert 
He für jene 3eit ungeheure 6umme ren 26 SRiüionen Ibalern ge* 
foftet bat. 

£annooer war alfo tat erfle teutfebe Bant auf tem reebten 9lr)ein^ 
nfer , welebeä ten bittern Jnbalt oem 2eiten$felcb bonaparte'fdjer ©e* 
walttierrfebaft $11 fcfymeefen befam. £ie 51rt unt SBetfe, wie e$ unter 
franjeitfebe ißotma'fj igfeit gefommen , geigte erfebreefent tie ganje Äläg* 
liebfeit ter teutfefyen Biel* unt Äleinftaateret unt neeb erfebreefent er, wir 
ter franjoftfebe 2Racbtf>aber tiefe teutfebe Siel* unt flleinftaaterei au$$u* 
nüfcen gefonnen fei. dr manifefHrte ta« auefc ganj offen, al« er im 
«§erbj* ron 1804 naeb SRainj fam, um fieb ten ^ultigent tafelbfi um 
tbn fammelnten futweüteutf(i?en, görjilidjfetten im funfelnagelneuen 
©lanje feiner Äaiferfdjaft tarjujiellen. 3" nnem ©efprädje, welkes er 
in jenen Jagen mit tem Sföarfgrafen »on &aten unt mit tem $ur* 
fürften, ßrjfanjler unt $rima$ Balberg batte, oerrietfe er eine folebe 
greute an tem 5lu«einanterfaüen te$ teutfdjen Ofetcii*, taf tie beiten 
SReiebäfürften naefy feiner Entfernung einanter weinent in tie 5lrmt 
fielen 54 ), ©einen fennten fie, aber ju Safaöen, ju Äneet>tfn M ge* 



51) 5lflgcmeine 3eitung, 1803, 8.592. Beamifh, ©efeb. ter fgl. teutfdicn 
Legion, 1,9. 3lüg.3eitung, 1861, ©eil. $u s Jtr.237, 2. 3858. g. p. Cmpteta, 
tie llebenraltigiuig Hannover« tureb tie grangofen , 27 , 68, 69, 75, 82, 89, 
90, 128, 154, 160, 190, 245, 251. fctefe i. J. 1862 erfebienene Sonographie 
ocrMcnt 2ob unr »ertranen. Sic lä§t jrcar nitbt unreutlicb tie «bftebt turd^ 
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fdjmorenen Jeinoee il?re$ 5kterlanbe$ tyaben fie jttb Dod) bergegeben, mit 
befonfcerer ^ienftbefftfienbeit rer 2ÄoIIu$fen*£}alberg. 3«, f«n 3tt»eifef, 
rer £erjog ton öraunfdweig fcatte mit feinem &rafltfd^*plafltfd?en SBort 
ta* 93ertyältmji Der fceutfd;»fürfHtd>en Legitimität jur bonaparte'fcfcen 
Ufurpatton ganj naturwabr belltet unt» er &ätte, obne (Sefabr )u 
laufen, ein faffeber $ro^et $u werten, fd)on t. 3- 1803 ni*t nur $um 
£errn ton Omptefca, foncern aua) $u feinen Herren örüoern »on ®otte$ 
(Staaten fecf(ta) fagen Dürfen: „©eben ©ie 2ld?t, ter Äert nrirt und 
bitten auf tie 9tafe fd> — puefen!" 



fdjimmern, t»ie ^ornutrft, welche fcieitatajhopbe i>onl803 gegen tie ftannouer' fdje 
^riftofratie »abrief, $u railfcern; aflein fie gibt fcodj, unt> $n>ax auf ®runfc Der 
$uoerl affig jten Materialien , im ®an$en ein rotrflieb objefttoeS , ein wahrhaft ge; 
febicbtltcbed 93ilD von rem trübfeligen dreignifl. 'sögt, audj *J3crtbed r »Jol. 3« ; 
ftänDe uuD $erfonen, 383. 
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(Erstes jRajntel. 
öignatut fror Seit. 

„Die Steak pnt verronnen": — wir treten in eine ßpoebe ooH 
(Sifen unt Stent, ooü 2ug unt $rug, voü SButl? unt S3(ut. Der 
Ottefenpfiug Napoleon tyat feine webooüe llmacfcrung (Europa'* begonnen. 
5lber bevor wir ten ton ihn gezogenen Sureben nachgeben , au$ tcren 
liefen ta unt tort tie Spifcen cer 3ufunft$faat fd?ücbtern febon fyeroor* 
grünen , lagt un$ runtfdjauen nadj allen oier «&immel$gcgenten , bamit 
wir ein ftüdjtig 93ilt oon tcr 2öclt gewinnen, wie fie war, als ca$ napo* 
tamtföe ©eriebt über (tc erging. 

„Quo* deus vult perdere, denientat. 44 SRan mu§ tiefeä banale 
Söort au$fpre$en , wenn man ten Ärete ter Herren unt Damen „2$on 
(»ottcä (Staaten " überblicft, weldie im erjien Safwfcnt tee 19. Satyr* 
buntertä auf terüKebrjafil Ter europäifcfyen Spione oter auf ten oberfren 
Stufen $u tenfelben fajjcn unt flauten. Unt uidjt etwa nur im ftgür* 
lieben, nein, im wortltcbcn Sinn ifi ta* ,,Deinentare u , taä £>errücft* 
unt £otlmaefyen ju rerfteben. Denn wir (jaben ta uid;t blofi gefronte 
Dummlinge unt $lorftnmge, fontern aud) auägefproaVne Marren unb 
SRafcntc in purpurnen 3wana,$bemten oor un*. SBaä für eine unfäg* 
lidje pb^ftfdje unt moralifdjc 93erwar)rIofung , 33erfomment;eit unt 2kr* 
früppelung in tiefen rpnaftifeben Legionen! SBcldjen ÜJfoCerfraub, wetzen 
gaulnifjftanf rübrtc tcr Degen M forfifeben „$an?enu" auf, al$ er an 
tiefe wurmftiebigen Sljrone fetylug! ßine gar tyelle unt bübfebe 3üu* 
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ftrirung be* „gotttid?cn #tcd>t* tcr Wenige ", tiefe 2Jhifierfammlung torr 
3tiotcn unt ©cfclamitcn! 

Da roar gertinant tcr SMcrte, tcr tfonig*2a$äarene oen Neapel, 
ein 3agtr»üt&erid), mit tem Stumpfjtnn eine« 9Wcfcger* in tem 231ut unt 
ten C£ingcrocitcn tc* erlegten 2Biltc* roüljlcnt unt roatent, roic er feine 
SRuffo unt Speciale unt alle feine übrigen »ernebmen unt geringen äRit* 
la^arcni im 2Mutc ter unglücfliefycn ÜJfdnnet unt grauen, loelebc ten 
£raum einer „ parken epäifdjcn" 9tcpublif geträumt hatten, rcüblen unt 
iraten lief, — ein gürft, von rocldjcm mit SBeftimmt^fit behauptet 
irci ten fann, ta§ ibn nur einmal in feinem Scben ein menfebüd? ©cfüt»! 
turcftfdjauert babe, bamal*, al* tem 3Rür;lireinl?cr$ tc* im $eetc helfen* 
2uftfat)renten ter auf ten 2Men treibentc 2ci#nam tc* tugentfjaften, 
fcfenefce gemotteten 5ltmiral* Garaecielo tic bange grage abprcfjte: 
„2öa* will tiefer Jette?" — ein tbtcrifdjer Stelfr«^, ter, roenn er fid? 
eeügefdjlungcn , feinen 93audj ftrid; unt mit ten Söorten: „Sono beiv 

pranzato, adesso bisogna una buona panciata" . . . feine «ßofÜnge be* 

febltgte, ibm bei Unnennbarem $u afjifHren. Unt tiefem Äcnig jur 
Seite al* feine «gerrtn unt ÜRcifterin eine Königin Carolina, turd* ibre 
^ufenfreuntin , $at* unt JBcttgenofftn, tie Shifitirne unt Sfjaroltanj* 
gauflerin Satt) Hamilton, fonft ßmmo Swfon oter fyon, in allem 33cfcn 
gefteift, tem £od;mutfj tc* &bfoluti*mu* trunfen unt tod) mit fünfter 
$o*tyeit ©räfjlidjfie* , roa* tic loüfte 9tull Den Äcnig au* uupiter 3n* 
telcnj gcfebcfycn lief, au*(inncnt unt in* Söerf fcfccnt. 3» tcr infer* 
nalifdjen 8ieaftion*tragotic , roclrte in ten 3af>ren 1799 unt 1800 $u 
Neapel fpieltc, Ratten tiefe* Söcib unt ibre „öufenfreuntin " oertretente 
SRcüen inne unt helfen , auf tem Cluartertecf feine* tftmtralföfffi ein- 
£ett, überall fonft aber ganj ertinärer %\$tcx unt gemeiner ®rcg, gab 
ftd? jum äßcrfyeug tiefer »ürtigen greuntinnen fjer. 23on Neapel au* 
bat er tann über $rieji unt Söicn mit feiner 33uljlcrin jenen Sriumpr;* 
&ug turd) Deutfdilant gemacht, tejfen abfdntcrlid>c, un* turd) tic geter 
einer englifdjen 2lugcn$eugin gcfdjiltertc (vi mein baten aud) einen e trieb 
*um 3 c ^gcmdlt t c te* begiunenten 3af>rf?»»tcrt* abgeben, ß* »rar im 
Cftobcr oen J800, al* tcr cnglifdjc ©efantte $u Dre*tcn, Sir Glliot, 
mit 9telfon unt teffen Slnbang feine liebe dlotty fcattc. ÜJtylert vom 
9?il, „ein fleiner Wimm efcnc aüc äöüröe, eine wantelntc Äonfteüaticn 
reu Crtcn unt Sternen, " befant ft$ ganj „im 93cfifc " tcr fcato #a* 
milten, n?äbrcnt tcr #crr 65emar)I ter Dame, Sir Söilliam Hamilton, 
„in S?erruntcrung feine* 2ßeibcß reüig aufgelcft war." Die Satt?, von 
(Sejialt „folojjal, " jeted? mit 3lu*na^me ibrer abfdKuiidjcn gü&c ioo^I^ 
gebaut, ftarffnodjig unt auferertenttter; beleibt, benahm ftd; „ feef, citt\ r 



Digitized by Google 



112 VI. Äap. 1. 

vorlaut, rob unt anma§ent. * 9ü« ta« lifcbtucb weggenommen war, 
„Ratten wir mehrere ®efänge \u ßbren 9teffon«, »orgetrageu ton 2atr; 
Hamilton. 6ic blie« ibm ten tiefften SEÖetbraud; in« ®ejid?t, aber er 
empfing Um mit Vergnügen unt üerfd^fuefte ibn mit innigem 5ÖobIbe* 
tagen. 3Jr©ffang entigte in SJtatrofenweife mit „Hip,hip, hip, hurra,- 
mit tem 2lu«(eeren jatylreicfyer Dotter ®(äfer unt ter Nagelprobe/' 3Jty* 
tat« wünföte an Den 4)of §11 geben j atfein tie Äurfürftin weigerte ft*, 
eine foldje I>ime ju empfangen , worauf SWfon $u ßttiot : , Sir, im 
gatt eine Scbwterigfeit tiefer Slrt gemalt werten fottte, wirt 2aN) #a* 
mitten tie JturfürfHn jufammcnljauen unt, ®ott oertamm' miefr, 
idj witt tajjelbe tljun. " £>ie £atp lieji (tcb ictodj befdjwicbtigen , al« 
man it)r fagte, taj? ter fturfürjt weter 3Hittag«tafe( noeb Ubentejfen 
gebe. „50a«, fein Srajj (no guttling)! " fdjrie fte oeracbtung«t?ott unt 
oerfdjritt taju, tie gewobnte ßfcampagnerbenebelung ifcrer Satpfcbaft unt 
i(?re« „feefonigiidpcn" giebbaberä oorjunebmen. *Racfc (Sugtant jurücf* 
gefebrt, jwang ter gemeine unt brutale SÄann feine trefiftiebe grau , bat 
fd?amlofe #eb«weib in tbrem £aufe unt an if>rem Sifdje ju tulten. SU« 
ter 2atri helfen eine« Sage« über tie ibr angetanen Ctualereicn ein 
leife« ßlagwort entfuhr, paefte tie wüte SNefce tie fanfte Dulterin beim 
SIrme, |tiejj fte im 3intnur t)erum unt warf if>r ten fynifeben $obn in« 
®cjtdjt : „ Bctienen <3ie ÜJtplort, wie icb ifyn betiene, unt er wirt fiefr 
febon bejfer gegen 6ie betragen lernen 1 ). ■ 

£>te Äreife te« engtifeben „High life" oon tamat« waren übrigen« 
folcfycr Sfantate gewohnt. 6ntfü^rung«argerni(fe unt (£bebrucb«pro$effe, 
ro^e Völlerei unt wütbente« (Spiet waren unter ten Herren unt tarnen 
»on attjtofratifctyer Stellung unt fafbionablem $one ta&eim. 3wifcben* 
binein mörterifcfye Duette, wie jene« im Jabre 1803 jwifeben ten beiten 
SKotelöwen SKontgomenj unt SWacnamara um ter Otioatttat ibrer Doggen 
Witten au«gefo$tene. 3ntmer noeb erfreute aud» ter oornebmfte wie ter 
gemein jie 3Rob feine alteuglifcben £er§en gern an ten Barbareien ter 
Bogeret, unt al« im genannten %abxt jwifdjen ten beiten berüchtigten 
Bojern SSetcber unt §irb» in ter (Sraffcbaft ßjjer, ein folenner ^"fc 
fampf ftattfant , gab e« ein folebe« 3uffrömrn ter 9lobi(ity unt (Sentrr;, 
ta§ tie (Regent , welcbe ter lange 3«g ton Leitern unt Söagen tureb* 



1) ®ötbc, $büipp ^aeferte §ebcu. Pepe, Memorie, capit. 5—6. 
Colletta, Storia del reame di Napoli, lib. V, 1—8. Wraxall, Memoirs, 123. 
^Iflacmcinc 3eitung, 1861, *Seit. $u 9ir. 297 (Ku«|ägc aue ter „Jimed", wetebe 
tbrerfcttd tad Xagebucb au^gejogen , tad von tem 8obn ter in JRete itebeuDeu 
^luaenjeuaiii jwar in Drucf gegeben, aber nia>t veroffentttc^t wuvte). (Äefcbicbte 
t. Satö ßaraitton (Seipi. 1816), S. 138. 
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■eilte, in 3Harm geriet!), weil man glaubte, Die Sranjofen Ratten gelanDet 
unD Die »ornebme äöelt befänDe ftety auf Der gluckt. Bugleid? grafftrte 
im offentlitben unD prioatlidijen £eben eine Witte VerfdjwenbungSfudjt, 
Die e$ mit «jperbetfdjaffung Der Littel DurdjauS nutt genau nahm. Die 
britifcfyen (Staatsmänner gingen ih-cv großen üÄe^i^abt nadj jut M\( 
$itt$ mit Den ©taatSgclDern feineSwegS gewijfen&after um als ibre 
Vorgänger unter Den Verwaltungen Der Söatpole unD Sßewcafile. Söenn 
auf iBurrYS uuabläfttgeS SlnDringen im Unterlaufe in Dem 21mt Des 
®eneral$ablmeifterS allein eine jä^rlidje ßrfparniji oon 25,000 $funD 
erhielt werten fonnte, fo gibt Das fdjon eine Vorjtellung oon Der gang 
unD gäben VerfdjteuDerung Der öffentlichen ©elDer. UnD DaS oon Den 
Verwaltern Derselben gegebene Veifpiel fanD audj in Den Greifen Der 
©cföaftsleute bereitwillige «Racbabmung. SKacbte ftcb Docb i. 3- 1803 
einer Der Äafftrer Der Vanf ton GünglanD einer Untcrfcblagung »on 
200,000 «tffunD fdjulDig 2 ). SüaS Den £of anlangt, fo bot er ein 
wtDerwärtigeS 33ilD Der 3wrüttung. ÜDer Xonangeber , Der $rin$ oon 
2öateS, oon feinen fcajtergefellen fur^weg „©cntleman ®eorgc" genannt, 
war befanntlid; Das 3*^1 eines 2Bü|tlingS unD fein SieblingSwobnftg, 
Der Sßaoillon ju SBrigbton, eine Orgicnbttyle , welche ju betreten Die 
Xodjter Des $rin$en , Die $rin$cfjtn &\)axioüt , eines £ageS ftcfy weigerte, 
weil jte fitb, jagte fie, „nicfyt DieSoblen ibrer@d;ubc befebmufcen wollte." 
ftit feinem Vater, ®eorg DemüDritten, lebte Der tyxontvU im offen* 
funDtgjten 3woürfnifj, wie eS in Der bannooeranifc^engfifdjen ÄonigS* 
familie jwifdien ^roninbabern unD Sbtonerben betfontmlid? unD fo $u 
fagen bauSgefejjlicb gebalten wurDe. (£t beucbelte, entgegen Dem ftarren 
XonjiSmuS oDer oielmebr SlbfolutiSmuS Des Königs, Hinneigung jum 
Liberalismus unD Die 2öfjigS waren fdnoad; genug, Dem cinfcbmeidjelnDen 
^eudjler %ts trauen, Der (td?, ;ur Regierung gelangt, alSbalD unD fein 
l'cbenlang als Den würDigcn 6obn feines Vaters erweifen feilte. Sdjon 
fpielten aueb Die erflen offenfunDig4rgerIidjen ©$enen Der fronprinjlicben 
<£i)t, weltöe man mit gug unD ftttyt Die „Comedy of bordel" genannt 
bat unD Die erj* lange Sabre nadjber (1820) Durcb Die (EbebrucbSprojeDur 
Der Königin Caroline oor Dem Oberbaus tbr ungebeuerlicbeS ginate 
fanD. ©entleman ©eorge war i. 3. 1795 oon feinem Vater genötigt 
tuorDen, feine Vafe ju heiraten, Die $rin$efftn Caroline oon $raun* 
fdjwetg. £)aS oon beiDell Steifen mit SöiDerwilfen gefnüpftc (Ibebanb 
rijj, fagen SBtjfenDe, fdjon in Der £ocbjeitnadjt unD jwar mit ®eraufdj 



2) 2Wg. 3<itung, 1803, 9tr. 131, Äol. 1—2. Bisset, Life of Burke, 
II, 57 seq. 
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unb ÜRtfibuft. 2ßie ^dite hier aua) oon einer wahrhaften 6he bie fRtlt 
fein fonnen , ba ber -ßrinj oon SäkleS jur 3eit , wo er ftch fingen liefe, 
bie braunfehweigifebe Safe ju heiraten, neben jahllofen Jtebfinnen bereit* 
eine grau befafj, SRiftrejj gi^erbert, bie er jich in aller germ hatte an* 
trauen laffen, weil jte (ich ihm nur um tiefen $ret$ ergeben wollte? SDie 
$ringefftn wufete baä unb fagte ganj offen : „ 2Rr$. gi^erbert ifi be$ 
$rin$cn rechtes 2öeib * (tbat is the Prince's true wife) 3 ). 3* benfalU 
war riefe irifche äöittwe oon allen «Bewohnerinnen De$ pnn^licben Serail« 
bie ehrenhaftere. 3h r * oornefmten unb oornehmßen Äonfurrcntinncn, 
allen ooran bie fdjonc ©räftn 3**1*^ ^**en ben Bewerbungen be$ 
©entleman (George gegenüber nid)t fo oicle Sfrupel. 5?ad;0em Die $rin* 
jef(tn oon äöale* ihre Softer G^arlotte geboren , trennte jich ba$ übel 
jufammengefügte (£j?epaar. £er $rinj frhlug feine föejtbenj wieber im 
«Jkoiüon ju Srighton auf unb feine Scbcneführung bafelbjt war ber 
9lrt, bafc in öffentlicher Sifcung bc$ Unterlaufet Brighton mit rem Äapri 
M XiberiuS verglichen würbe. Die ^rinjeffin jog jteh nach SMacfheath 
jurücf, wo ju Durch ihr jwanglo« fytiuxc* ©ebaren bie englifche Heuche- 
lei nicht wenig ärgerte. Scanner , bie $u ben befien im £anbe gehörten, 
waren ^duftge @ä|te ju Blacfheatb. So ift $. 3B. ein eifriger Sftitfpiclcr 
bc$ oon ber $rinjefftn auf bem SRafenplafc oor ihrer 35iüa oeranftalteten 
23linbefuhfpicl$ (George (Eanning gewefen, ter fict) , wie befannt, nach* 
mal$ in rem SBlinbcfuhfpiel ber -ßolittf leiblich ^en?orgetr)on bat. grei- 
lieh [feinen allen Reichen naa) }ti 33Iacfr)eatt) auch noch anberc, weniger 
barmlofe Spiele gefpielt werben ju fein. Söenigfrens würbe auf brin* 
gcnbeS Segehren ihre* ©cmahlS , bc$ Sibertu* oon Srighton , fehon im 
3. 1806 eine „delicate investigation" gegen bie Sßrinjcfjtn angefteflt, 
um fte bc$ (Ehebruch^ &u überweifen. „Sah — faö lc ^ ^rme Caroline, 
bie ein esplobircnbcS SJhmbftutf befafc, genialifct>*farfaftifcr> — ich höbe 



3) ThePrincess of Wales speaks highly of Mrs. Fitzherbert ; she always 
says, that is the Prince's true wife ; she is an excellent woman , it is a great 
pity for him he ever broke with her. Do you know J know the man who 
was present at his marriage, the late Lord B. He declared to a friend of 
mine, that when he went to in form Mrs. Fitzherbert that the Prince had 
married me, she would not believe it, for she know she was herseif married 
to him. Diary illustr. of the times of George the Fourth, etc. (Paris 1838), 
I, 19. Um ben tyrinaen oen im Vorwurf itx Bigamie $u reinigen , bat man 
freilid) nicht unglaubhaft behauptet , feine (I he mit ter fchenen 3rlänberin fei nur 
eine Scheinehe geroefen, beruhenl» auf frem unter ?eitung red tamalö in Sonben 
weilcnten ^uc t'Crlean« (Philippe (fgalite') in Sgene gefegten ©aufelfpiel einer 
Scbcintrauung. meine M SDrei ^ofgefebichten", wo ich (S. 215—329) Die 
<Ö efd>ici>te ter ilonigin Caroline quellenmäßig targefteflt l^abe. 
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aflerbtngS einmal (Sfyebrud} getrieben, namlieb mit bem ßtyemann ber 
2ÄrS. gi^erüert. * Sur bieSmal oerbunftete nod? ras ganje 9iergtrnifi 
erfolglos , wenn aud) mit übelm ®erud;. 2iber in ber SReinung ber 
englifdNn £>eliraew unb ^rücerie war bie $rin$effin ©runbe gerietet 
unc cie englifdje $ugenbbeud;elei gab burd; t>en SRunb ber Siebte Pitts, 
ter 2ab» (Sft^er ©taubere, einer ®rciotertetSnarrin , ben SBa^rfvrud; 
ab: „£ie Prinjeflin war eine gemeine, fdjamfofe Herfen, eine oerworfene 
Äreotur, geratest eine Settel (slut); tenn fie war fo niebriggeftnnt unb 
pcbelbiift, baf? ftc t^rc ©trumpfbänber unter bem tfnie fnüpfte. " ®eorg 
ter dritte, ter ein guter ^au^i^atcr gewefen ift, foweit er es $u fein 
wftanb, nabm ftd) fetner (Sdjwiegertoefyter gegen feinen verworfenen 
c obn treufid; an unb gebort bas $u bem febr SBenigen , weit man an 
tiefem Äonig $u rühmen hat. £>umm oon $auS aus unb gröblich un* 
tr-iffenb, war er folgeridjtig febr „ fromm", unb weil er baS war, glaubte 
er Teftiglidi , cie üftenfdjbeit fei nur ba^uba, bas „gottttebe SKee^t" ber 
Äonige unb anbereS 9lftergläubifd?e untertbänigft ju refpeftiren unb gu 
aroriren. Sine unliebfamc ßrfebeinung, biefer £anS 9iarr feiner (Sin* 

biftmtgen, ber ,,ever warr'd with freedom and the free." (£$ fenn* 

jeidmetifm, tag er ff in Sf benlang feinen 2J?ann ton ©eniuS in feine 
9t<u?efte§, ben einigen Pitt ausgenommen, unb biefen nur, weil ftdi 
ter SRinifter , um $u b)errfd?en , ben fijen beS JtontgS anbequemte. 

fenn^eidmet ifin, ba£ er SBurfe ^ajte, fo lange S3urfe 33urfe war ; 
aber tenfelben mit (ftunftbewetfen überhäufte, als SBurfe ebenfalls ftje 
Jceen befommen hatte, mongolifd)»b(utbür(tig gegen bie granjofen ju 
rafen begann unb oon 9ted)tSwegen unb ©efunbljettsbafber ftatt in Söejt* 
minjter in. 33eblam hätte ftfcen foüen. SDie Serrücftbeit beS ÄonigS war 
frton lange offenfunbig, allein erft i. 3. 1810, als ©e, grofjbritannifcrje 
Majeftät bei Eröffnung beS Parlaments bie Slnrebeformel an bie beiben 
Raufet „2Rr/lorbS unl> ©Willeme» ! * in feinem fönigfidjen WlafytUmfc 
fein bebeutenr abjuanbern gerubte, inbem Merbocbfifie bie 5Tf>ronrere 
großartig anfjub mit ben 2B orten : „SRnlorbS unb 2Mbfd;nepfen , bie 
ibr bie 6d;wan$e in bie «§6be ftreeft! . . * erft bann würbe bem armen 
SJerrücften ein $burm oon 2Btnbfor=(£aftIe gum 9larrenr)auS angewiefen 
unb würbe ber Prinj oon SßaleS in ben ©tanb gefegt , ber 2Belt ju be* 
Keifen, baf* es bodj n-od^ etwas SüberltchereS unb SRueblofereS gäbe als ben 
Gentleman ®eorge, namlieb 6e. 5tonigIiebe «gofceit ben $rinj*Slegenten 
ren ßnglanb 4 ). 



4) Lady Esther Stanhope, Memoirs, 78, 83. Byron, Vision of Judg- 
ment, St. 45. Xt). ^ucflc, Neffen uor^eitigev Zol fo f^mer^io^ beftagen 
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sprinjlidje föegentfdjaften gingen ju Anfang De« 19. 3ahrh"nDert« 
überhaupt jtarf im ©dränge, Denn, roie fdjon gcfagt, Die $öntg«tolIb*it 
war eptDemtf^. 3n Kopenhagen regierte ein $rin$*Ütegent an Der Statt 
(vbriitian« De« Siebenten , De« noch immer blöDfinnig umgebenDcn ei«* 
grauen ftöniggefpenjte«, unt> wenn Drüben in Stocfholm an Der Statt 
©ujtao« De« 93icrten, eine« notorifdjen föappclfopf« , noch fein Unterer 
regierte, fo roirD Da« arme SdjroeDen Die« Hirnen Äurjem bitterlieh ju 
bü§en haben. Drunten in fciffabon ^at man fidj längft genötigt ge* 
feljen, an Der Stelle Der oerrücften Königin SWarta granct«ca ihren Sohn 
3oäo al« Regenten einjufefcen , rodhrenD Drüben in 3RaDrtD ein %oict 
von tfönig, tfarl Der Vierte, wohlgefällig jufah, wie Der Wühler feine« 
SBeibe« 2anD unD 2eute ruinirtc. ßtn garftiger 3lnblicf , Diefe« fpantföe 
9J?aria*2uifa- unD $nncipe*Dc4a=$a^2uDertbum. Schier unerträglich 
für menfd;lta)e 5lugen ! ÜDiefcr Xropf i>on Sßremierminiftcr ©oDop mit 
feiner ungeheuerlich grojjen Stoff, Diefe fiefce oon Königin, welche, nach* 
Dem ftc r>or 3*i**n fcfjon a(« Siebenjährige jügellofem Söollujttrieb ge* 
früt)nt , jefct al« alte« Söcib , mumienhaft gebräunt uuD verfchrumpft, 
haar* unD jahnlo«, alle 93anDe Der $flucH/ Der Sitte, Der 9(atur mit 
güjjen trat, um mit Dem geliebten grojmajtgen ÜRanuel Da« gewohnte 
gajtcrlcben fortfefccn ju fonnen, unD cnDlich Diefer *Prin$ »on Sljturtcn, 
Diefer gcrDinanD „mit Dem Stterfopf unD Dem £igerber$", wie ihn feine 
SKutter in ihrem wüthenDen «&a§ fchrccflich*wahr genannt hat : — für* 
wat)r, 2lbfd;eulichfte« , wa« Düfrerc $^antafte jemal« erfonnen, fommt 
Dem ©räuel Diefer fpanifeben Äönig«familie faum gleich. 

(£« erquieft Da« 9luge, oon Diefer wüften Söirthfchaft am 3Ran$a* 
nare« weg* unD jur iRewa hinaufwürfen, »<> ein junger (£$ar SllejanDcr 
nach Kräften ftd) bemühte, Da« von Der tollen J^rannei feine« iBorgdngerä 
aufathmcnDe 9hifilanD im ©elfte Der (Eioilifation unD Humanität ju 
regieren. Sie ernft er Da« nahm, roirD febon DaDurcb bezeugt, Daji er im 
erjtcn 3<*h*DufcenD feiner Regierung jum £auptgehülfen feine« Strebend 
Den trefflichen Spcran«fi nahm, Der fein grogc« Talent unD feinen reine« 
Söittcn Daran fcfcte, Da« ruffifc^c «Bolf wirflich in Den flrei« Der europdt* 
fd?en Kultur einzuführen. Die Schwicrigfeiten , welche fich Dem jungen 
Katfer entgegenjtemmten, roaren freilich unermeßlich- Die größte aber 



fit, hat tut 7. Kapitel feiner History of civilisation in England eine meifterbafte 
(Ibaraftcriftif ®eorgö De« Dritten unD feiner jRcgierungö$eit gegeben. 3eDcr Sa& 
Derfelben jtü&t neb auf unanfechtbare 3eugniffe. 3n malmt freilich rcirD Diefe« 
bcrrlidie tfapitel wenig Slnflang finDen, Denn Öucflc ijt einer Der febr wenigen 
ßnglänDer, n?cld>e ftcb von Dem föblerglaubifchen iRefpeft uor Dem Äönigtbum 
uOaig frei gemacht haben. 
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ift gewefen , bafj er e« mit einer »on ter 3"* fetner (Großmutter (jer in 
©runb unb ©oben berberbten ®efeflfdjaft gu u)un tyatte, welche jtd; woftf 
außerfieb (aeftren, nidjt aber innerlich reformiren lajfen wollte. Sin 
biefer rufftfd?*oorneI?men „ gäutntß bor ber föeife " fd;eiterten bie meinen 
unb bie befien Entwürfe Mlejanber« unb jwolf 3aljre nadj betn föegie* 
rung«antritt be« Äaifer« fonnte nodj fein ©egner 9?apofeon niebt ganj 
mit Itnreebt tton ben Muffen fagen : „Soulevez l'epiderme et vous trou- 
verez les Tatares. 4 ' $)aß ber O^ar , wa« feine Sßolitlf naeb Slußen an* 
gebt, bem ruffifdjen 5lu«breitung,«* unb <£roberung«trieb (Genüge $ti 
tfmn fuebte, wer wollt' e« il?m. ernfHicfy berübetn? 2öar er bod? Don 
5lmt«* unb *ßfliebtwegen bic 93erforperung be« SWuftent^um« unb e« ifl 
ba« 9ted)t jeber Nationalität , bem ifyr innewofynenben ßraftgefüljl tbat* 
fädriieben 5lu«brucf ju geben. 23ei 5Ucjanber fam nod) eine tyod;fi leb* 
bafte $bantafte unb eine niebt weniger lebhafte ditelfeit (jinju, weldje i$n 
aneiferten, nad? ber erßen Oioffe in Europa §u traebten. SDaß er fetner 
3ett biefe« 3iel erreidjte, beweif't, baß er nid)t ofme bebeutenbe @igen= 
föaften gewefen fein fann. gretli$, auf ber 3enitfibo> fetner Erfolge, 
feine« 9htf>m« unb feiner 9J?ad?t febfug feine be§iebung«weife ©röße in 
©ebwäd;e um. SDer Söetljraueb, in bitfen Söolfen tf?n umquatmenb, be* 
nebelte fein ©ebirn unb nun trat bie unltebfame ©ebattenfeitc feine« 
tfbarafter« mebr unb mefyr fyeroor, jener tiefgebente, unter einem Ijöebfi 
lteben«würbigen ©ebaren »erfteefte 3ng bon ^eud^etei unb galfdjbcit, 
welcber uietfeiebt in ben Umftanben feiner Sfjrongelangung wurjeln 
modrte. <£r , ber ©obn $aul« , mußte ja bie üttorber feine« SSater« um 
fteb bulben , nutzte ifjnen bodjße ßbren unb Söürben jut^eüen unb ba« 
geheime SBcwußtfein , gewijfermaßen ber SRttfebulbfrge biefer 2J?enfeben ju 
fein , f onnte ben ©taebef nur febärfen unb mußte bem tfaifer allmälig 
eine 93erftellung«funft angewöhnen , weld;e ber eine« ganarioten bliebt« 
nadjgab. 2lber wa« man itjm nadmibmen fofl # ift, baß er niemal« — 
felbft bann niebt, al« fein oerjtörte« unbmübe« (Semütlj in bie mtyjtifdien 
©aufeleien ber $faria*5D?agbalena*Ärübener ftdj oerftriefen ließ — ganj* 
verlernt , 2)?enfeblid)e« menfdjlicb anjufeben. ©eine Seben«* 
fübrttng war nicfyt tabetlo« im ©inne (irenger ©itttid^fett, aber er 
bannte wenigüen«, feweit er e« uermeerite, 5(ergerniffe au« feiner Ilm* 
gebung unb bercie« baneben bei perfenfidjen Verlegungen ber em^ftnb* 
litbften 5Xrt niebt feiten bie f}oebf>er$ig|te SWilbe. ©einer grau, (Süfabetb 
ronSaben, erwte« er rücffid?t«tjüfle 5lcbtung , allein fte ifcrerfeit« war 
„ ju febr SBeib", al« baß fte feine „Keinen Untreuen" nidjt l?atte fe^en 
iroüen. ©ie „boubirte", ^refüftrte" unb fo fowftti fte ben tfatfer ba* 
bin, anberwärt« f ,^du«tidH« ©lücf unb Beilagen " $u fue^cn. (Sr glaubte 
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e* gefunden ju baben bei 2J?abame 9iarifd>fin , einer «Polin , „Polonaise, 

donc belle, gracieuse et intrigante." (Einctf 21benb$ Überrafdjt Per Ctjar 

feine SJtattrejfe in Ten SIrmen be$ polnifcfyen ®rafen ©rantfcfy unb fagt 
bem $um £obe Gfrfdjrocfenen unb fyxtnixfäjten gelajfen : ,,©raf 93ra* 
mfcfty, mein 2öagen ijt unten, folgen Sie mir. * Uno bann im SBagen : 
„Sie t)aben mein IjäuSlicbeä ©lücf jerjrort; aber fürchten Sie 9?icbtS. 
Sie brauchen ftdj nicht bom 4)ofe $u entfernen. Sie haben 3t»r 4}anb* 

irerf alä 2Rann geübt (vous avez fait votre mdtier d'homme) Ulli» an 

3brer ^tcCfe hätte icb btefletcbt gerate fo gethan. 2öa$ SRafame 9ta* 
riföfin anlangt, fo (iat fte mich »erraten unb fann icb fte baber fortan 
weber lieben noch achten. Sfber weil fte bie SJhitter meiner Tochter, mei* 
nc$ einigen tfinbeS ift, will icb fte nicht *erla|Jen." Triefe« fein einzige* 
Stint) jtarb bem tfaifer, als cä elf 34* alt mar, unb foll fein £ob jur 
Skrbüfterung von 2Jlcjanbcrö ®emüu) $iele$ beigetragen haben 5 ). 

$eimwart$ unfere 93ficfe febrcnb , rlnben wir in Berlin , wo noch 
vor tfur$em bie SichtenaiisSüberlichfeit Xrumpf gewefen , tont $of au$ 
alle Greife ber (Sefeflfcbaft pejtilenualifd) b n r cb w u ebern b , einen Jtönig 
unb eine Königin, welche in wecbfelfeitiger aufrichtiger 3uneigung a tfe$ 
ßrnjteS ben $crfuch machen, auf ober wentgtfenä unmittelbar neben bem 
5T^ron ein ?fainilienglücf ju begrünben , wie e$ bie bon ibnen im ibtjlli* 
fdjen ^Parefe eifrig mitfammen gelefenen iRührromane i>on 5luguft Safon* 
tatne fchübern. greilieh , wenn man ein onig ift , wanbelt man iüd»t 
unge(iraft unter lafontaine'fd;en Sbvanenweiben , jumal in einer 3*it, 
wo ringä um bie SchnetfenbauSwänbe beutfcber Xraumfeligfeit fax 
tie eifernen Söürfel be$ napoleonifchen 2Beltgefchitfefpiel$ roüen. Slber 
nac^ £ r fli e & cr Regierung griebrich SMlbcImg be$ 3w»ten war baa 
3tyfl &tt s Jiegterung$anfänge gricbrid; 5öilbelm$ be$ ^Dritten eine wabre 
f&ofyitfyat. Sebet eud; nur um in ben $ürjrenhaiifrrn von bamalä unb 
ibr werbet leidet begreifen, was e$ beiden wollte unb ju bebeuten hatte, 
wenn einmal ein fönigliche« $aar ein <S^epaar im beften Sinne be$ 
SöorteS war. <£$ wirb allzeit als ein gerabeju weltgefdjidjtlidjeS «Ber* 
bienjl griebrieh SftilbclmS be$ dritten unb feiner grau Suifc anerfannt 
werben muffen, bajj fie burdj 33eifpiel it)re$ Söanbels jum erften 
3)ial wtcber fd;on bezeugt t)aben, ba« Sittengefe^ fei auch f uv M< im 
Purpur (Geborenen »erbinblicb unb bie Feinheit unb 3u<bt M gamilten- 
lebend feien af$ bieförunbbejlen ber Staatdwoblfahrt anutfehen. £>amit 
<iber ijt ba« 2ob, weites bem fünften 5lonig bon $reuj?en gebührt, fo 



5) (General wn ©agcru, Journal meiner SReife narf) KuSlanb i. J. 1839 
(geben re* ®. v. ©agern, III, 39ß). 
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^temttc^ $u (£nbe. Seine $ugenben waren bie eines $rioatmann$, wie 
Denn aud? feine SebenSweife fort unb fort fo fdjüebt unb prunffoä ge* 
wefen ift wie Die eine« ©utebefifcerS oon madigem Vermögen. 23efucberber 
fonigliefc en SReftbenjen p $ot«bam unb ßbarlottenburg erftaunten über bte 
bürgerlicr/*einfa$c ßmriebtung ber 2Bot/n* unb Strafräume, griebricb 
Söityetm hatte fcbledJterbing« feine foftfpielige Siebbaberei unb lebte am 
liebften im Greife feiner 5amifte, wo e$ fo gemütbfieb ^erging, bafj bie 
Königin bem (iebften£ifebgeno|yen it)re$ ©emaf)f$, bem ®enera( tfÖcferi£, 
naa) Sifcbe bie geftopftc pfeife unb ben brennenben gibibuS barreiebtc. 
9lucJ} fein Äönigäamt betrieb griebrieb 3BtlbeIm mit ber ©ewijfenrjaftig* 
feit, womit ein bieberer SBürgerämann oon febr mäfHgcn (Uaben unb 
Neigungen fein ®efcbäft betreibt, Gr war ganj unb gar ni$t boeb* 
mütbig, e$ roar eine fiarfe bürgerliche 5Iber in ihm, bie jtdrffte, bie je in . 
einem «§oben$otfern gewefeu , unb er liebte fein $off aufrichtig. 2Uicb 
an fotbatifetyem 3Rutb fehlte es tt)m nidjt: er fjatte ba$ in ben föfcetn* 
fettigen bewiefen. 5lber er war jeber 3ofl fein tfonig ! Mer SBeib* 
rauch , welcher , au« t)ofpriefter(id}em 9taud)fa§ aufbampfenb 6 ), ber 9lct>* 

6) Selbftrcrftänblid) ift Damit bae febon mehrfach von mir angebogene 33ucb 
bes 53tfd>ofe unl* Oofprebigcrä (?olert gemeint , n^clcbco übrigen* mannen fcltencn 
unb wcrtboollen Beitrag jur ©efduebte ber napoleonifd>cn ^eit enthalt. 9Wan ift 
ja nicht verpflichtet , alle bie böftfeben Ucbcrfcbwänglicbfeiten be$ guten Sifdjoffe 
für bare »Blüiije $u nebmen. Stuf ber anbern Seite barf man aber' ebenfalls nicht 
Ellies für bare 9Jtun$c nebmen , was bie («arrulita* fenilie Hlejcanberö von £um; 
botM in vertraulichen 8tuubcn feinem Jrcunbc 3tambagen von (5nfe oorgeflatfebt 
unb Hefer 93ebuf* ber Veröffentlichung nach feinem £obc fauber in* £agebucb 
eingetragen bat. So 53. Die '-Behauptung, bie .itönigin Sittfe fei ,,äu§erft fclbfr= 
fuebtig, ocrfcblagcn unb oerfreeft" gewefen O-Narnbagen, Xagcbücbcr, I, 9). 3d> 
aeftehe, e* ift für mieb eine* ber wiberwartigfren Silber unfern an wiberwarttgen 
Silbern fo reichen l ? tteraturgcfd)ichte , mir ben greifen ^nmbolbt 51t benfen , wie er 
ben lag über am £ofe fammerberrt ober — fammerbienert unb bann 2lbenD$ 51t 
foeunD Varnfjagcn eilt , um über bie teilte $u fpotten unb \\\ läftern , bereu 4>6f* 
ling er gerabc noch mit 'Bceiferung gefptelt bat. (v§ fcnn$eidmet, fag' icb nnoer? 
bofyfcn, fo reebt bie feige s ?(utorit5t8micr)etei unb bie fletuficbc ^arteibornirtbeit bee 
liberalen ^biftftertbumS , wenn man «Snimbdbtö ?Icunerung gegen ^arnbagen 
CSricfe 91. 0. £. an S. ». (5. 2. Stuft. S. 104—5) : „2Rit meinen ^»noictaten 
mögen Sie nach meinem «frinfebetben walten unb fdjalten ; SSabrbeit ift man int 
^eben nur Denen fcfnilbig , Die man tief achtet" — nitt)t atfi Da$ 51t erfennen unb 
m benennen wagte, wafi fte war unb tft, aie eine C35 e m e i n b e 1 1. Stlfo fatH man 
^iemanb achtet. Darf man ^ebermann belügen? Unb biefetben liberalen «Pbilifter, 
n?elcbe Diefe jefuitifebe ^alfc^beit bewunDerungöwürbig ftnDcn , febreten über ben 
3efuiti6mu8 Der oerfebieDenen Streben! 9Äan braucht nidjt eben Prophet ^u 
fein, um propbejeien 511 fönnen, Da§ oen einem Deutfcben ^iflorifer De? 20. 3abr? 
bunbrrtö Die ffanbalfücbttge @ier, womit Der bumbolDt;parnbagcn'fdje »Briefwecbfel 
Verfehlungen wurDe, ate ein betrübenDed ßbaraftermerfmal Deruttli(ben ! ?tnfd)auuug 
ber jweiten .^atfte De^ 19. ^abrbunDertd bezeichnet werben wirb. 
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liebfeit unb ©üte be« c n f dj e n griebrieb SBilhtlm bargcbracbt wurfce, 
»ermaß Silixen , welche überhaupt jum ©ehen eingerichtet ffnb unb febett 
wollen , biefe $hatfad>e nicht gu verbergen. 9fur gan$ mittelmäßig be» 
gabt, mar bertfönig fehlest erregen unb in feiner 3«0fnfc fo verfluchten 
unt> aller großen gaffung unb gübrung be« geben« fo entwöhnt werben, 
baß er, obgleich von ©eftatt ein feböner SNann, e« niemal« ba$u bringen 
fonnte, ba« tfenigthum aueb nur äußerlich würbig ju reprafentiren, wa« 
loch in rem fo ganj vorzüglich auf bie ^erfonliMeit feiner Äönige ge* 
ftellten abfelutiftifcben Greußen von beebfrer SBiditigfett war. Sein 
febüebterne« , faft ItnfifdK« ©ebaren, fein wunberlidvbrecfeligc« Spreeben 
im Snftnitto — ach, fr war felber ein Snftnitiv, ter ftcb nie $um rechten 
unb rechtzeitigen (Gebrauch be« perfcnlidien ftürwort« „3*" $u be= 
ftimmen vermochte — feine Itnfabigfeit, ftcb aufschließen unb mit fefter 
$anb in He Urne ber Scbicffal«loefe ju greifen; feine Neigung, na6 
%xt von SRittelmäßigcn nur orbinäre Seilte gern um ftcb ju t}aben unb 
ju feinem Vertrauen ^ulaffen, Äecferifce unb fenfhge rottelmäßigfeiten ; 
feine Abneigung, ja gureht vor allem Ungewöhnlichen , ©enialifchen, 
energifch Sluftretenben ; fein Mißtrauen gegen 5Wc, welche entfetteten 
fpradt)en unb ju entfehiebenem Banteln trieben , unb fein noeb größere« 
Mißtrauen auf Die eigene ßinftebt unb bie eigene Äraft — ba« Sitte« bat 
au« einem guten ÜKenfdjen einen fcblechten Äönig gemacht. (Sine fcout«* 
€>eije*9catur, au« bem ftranjoftfehen in« $et«bämifebe, vcrfailler ßohl in 
marfifche« ©auerfraut überfefct. 3m llebrigen jur 3dt, reo ihn ba« 
Unglücf noch nicht vergrämt unb verbittert hatte, eine« zeitweiligen Seelen* 
fdnvung« nicht unfähig unb nidjt bar eine« jweeftreffenben Söerte«, rrie 
jene« war, roomit er bem au« %tm vertriebenen Siebte, bem mannhafteren 
unb ftoljeften ber beurfeben ^ht^fopben, ben 5Iufentbaft in Berlin gc* 
ftattete: — „3fi'« waf>r, baß ber giebte mit bem Heben ©ett in geinb* 
feligfeiten begriffen ift, fo mag bie« ber liebe ©ott mit tynt abmalen. 
mix tfcut ba« «Rieht«. ■ 

Die Äenigin Suife ift nicht ba« 3^1 gewefen, welche« verffanblofe 
SBewunberung au« ihr bat machen wollen ; aber gewiß ift, baß fte, wie 
fclbft fhenge Urtbeiler erftärten, „bie fchonfte Königin unb eine nod> 
fchonere (Seele war." Selbft ein wtberborftigfter , bem bie Sippen fonft 
nur von Sarfasmen trofen, ber bitter von Sang, würbe burch ben 9ln* 
blief Suife'« wie verlieft unb hu ftcb) gan$ Ihrifch über fte au«gelaffen : 
— „Da« war nun freilich eine grau, bie wie ein gan$ überirbifcheS 
Sßefen vor Einern fchwebte, in einer englifehen ©eftalt unb von honig= 
füßer Serebtfamfeit , mit ber fte Slüen bie Straten ihrer £ott)fefigfeit 
juwarf , fo baß Seber wie in einem jauberifchen Traume glauben mußte. 
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tiefet febenbige fteenbilb fei in tyn terliebt unb er bürfe nun au* in \u 
terliebt fein." $>ie Königin war eine Sd>önf)eit erften 9tange«, ton 
bo&er unb feblanfer ©eftalt, eMer Süße, anmutb«tofler Haltung unD 
Bewegung. 3or ©eftcbt«fcbnitt, mit 2fu«nat>me ber etwa« §u (rümpfen 
9?afe, ton fcellenifcber 9teinbeit unt befett Mir* groge $Mauaugen, welche 
„rie Älorheit rt>re«©eifte« unb He Söa^eit unt ©üte ibre« Gbarafter« 
ftra^cn^ au«brücften. * Sie ift aueb im SÖerfe&r mit bem SSolfe, bem fte 
überall gerne nabe trat, toll ungezwungener $ttft gewefen, unb tag fte 
in 2öabr$eit niebt Mog bie Königin ton 3unfern fein wollte, fann fdjon 
bie befannte unb crgcfcfiebe ©efebiebte ton bem 93e$eigen Luife'« gegen 
He bürgerliche 2J?ajor«frau , welche „gar feine ©eborene" war, einbrücf* 
lieb bezeugen. <Bic geborte, wie ju ben ebrfamjten, fo aueb ju ben ge* 
bütetjlen grauen ber Stit 7 ). ©ie lieg ftcb $war ton Äofcebue rubren 
unb weinte mit Lafontaine, aber fte bewunterte ©ötbe, tere&rte ©filier 
unb liebte 3ean $aut, welcher git Anfang be« 19. 3abrt)unbert« bie 
„Jubelfeiertagc" feine« Dafeinl in Berlin terlcbte, mit ©opbte 93ern* 
barb unbefangen in einer obffuren Kneipe jufammenwobnenb, einer geifc 
reiben, gutmütbigen ffrau ton fefjr empfanglidiem £erjen , welcher al« 
einer „mit groger ©ufcnfüllc ©efegneten" ibre greunrinnen nadjfagtcn, 
„fte lege bie ©clebrten an ifyre SBrüfie. * S< iji weltbefannt, tag wenn 
bie 93ewo$ner unb 93ewobncrinnen ber preugifeben «öauptfrabt im (Ent* 
jücfcn rafen , fei c« t)cutc um eine« grogen Siebter« , morgen um eine« 
6iege« bei Söaterloo, übermorgen um einer Srillcrfdilägerin wiüen, ba« 
Unberedjenbarfre gegeben fann. 511« bie 3can«$au(*9taffrfi in Berlin 
reibt in 3Mütbe jtanb, rtffcn ftcb bie tarnen buebfräblid) nie^t etwa blog 
umtie£aare be« grogen Jpumorijren, fonbern aud> um bie feine« $ubel«. 
$cr Stintuft würbe §ufefct fo arg, bag ttnfer3nftnitit ton tfönig babureb 
&u einer ber beftnititften Sleugerungcn feine« Leben« gereift warb : — 
• $cre benn bod> ju tiel biefen 3ean $aul berau«jtreicben. «Wag gan§ 
gute Romane gefebrieben baben, für ben Liebbabcr, mir freilich ein $ig* 
eben gar ju frau« fein. Slber bie« bceb ein Skrbicnfr fein, ta« fid> noeb 
galten lagt. Söie erft ton einem grogen ©taat«mann fpred'cn ober ton 



7) (Sin fä)arfblicfentcr , aber grämlid)cr Urtbeiler unter reit ßeitgenoffen, 
Jlnebel, wollte Pa$ begeifterte Leb, weldie« man rcr Aöntgtn fpenretc, Pocb etwa« 
fingefebränft wiffen. (£r fdwieb am 9. Juni 1811 au* Jena an^ebiflerö SSittwe: 
»£te (itjm von Sötte ^djiller mitgetbcilte) (£rjäblung oom £oPe per «Königin 
Suifc ift wirflieb rübrenP — mebr turd) tie £d?ioäd)e Ter oorgeftelltcn ^erfonen 
ald ourd) (^röge tbree (5barafter§. iic .Königin war wirflieb eine liebene^ 
trurPige grau, aber einen grogen Gbaraftcr batte fte ntebt. Ter ilönig ift arm- 
feiig. " ^barlotte 8cbtfler unP ihre greunPe, III, 324. 
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dnem gelten , ter ta$ SBaterlant gerettet bat? $)ie Damen Perftefcen 
immer taä Sftaafjbalten nid?t. " ©ar niebt obne gefunten 9Wenfebent>er* 
tfant gefproeben, o tfönig! 3nfonterf»eit inmitten eine« foleben ewigen 
Stteraturoolfä wie tie Deutfeben, rt»clc^ed fortfäbrt , ftcb Reifer $u feifen 
unt fefyretcn, ob ter ®ötbe eter ter Spider oter aueb wobl ter 
$o{jebue ter größere Didner, wäljrent tie tottlidie Terhalle 9tapoleon$ 
f4»on über Deutfdjlant febwebt. Die Königin fiuifc fab bei 3«ten tiefe 
Tratte unt jtatt ibr einen Vorwurf tarau« $u maeben , ta$ fie fld? in bie 
Cßofitt! gemifebt, mu§ man es pielmebr beflagen, tafi jte e* niebt früber 
unt energtfeber getfcan. Sn^lT™ M ganje 2öud?t te$ trobenten litt« 
beilä fjat aueb fie ju tiefer 3tit noeb niebt geabnt, gefebweige flar er* 
fannt. 3&r unt föemütb gelangten erjt im Hnglücf jur Vollreife. 
3a, wir werten tiefe wirflieb föniglidjegrau mit tentüftifigefebief waebfen 
feben, — ein befteä 3tugni§, ta$ SWenfdKn ertbeilt werten fann. 

3rrttjümlid> wäre ietoeb tie 5lnnabme, ta§ ta$ öetfpiel guter 
<5ittc , gamtlienljaftigfeit unt Söoblanjtäntigfcit , welcbe« grietrieb WX* 
beim unt Suifc gaben, rafcb gewirft babe. Um tie $ewobner von 
2iebtenau*($omorrba $ur SBeftnnung $tt bringen, mußten erf* tie Bonner* 
febläge 3cna unt Silftt fallen. SSorerft ging ta$ Seblemmen unt $raf* 
fen, ta$ ^a^artiren unt ©ortclliren nodj ten gewobnten ($ang. $Bic 
unter ter oorljergefjenten Regierung frieden weitberjigen Jpoffrdulein audi 
iefct noeb allerbant üRenfcblicbfeiten $u. Sine tiefer jungen Damen fann 
rine mit ibr vorgegangene Seränterung niebt mebr oerbergen unt tbre 
<86nnerin, tie 5ßrinjef|ln Henriette, fäjjt ten Hauptmann oon Sd>acf 
fommen, oon weldjem oerlautet, taft er ter lefcte Siebfyaber ter SSeränter* 
ten gewefen. Die $rtn$efjtn bält tem Sebultigen fein 93erge(jcn vor 
unt fpart tie ^öorte Unfebult , $erfübrung unt tergleicben mebr feine«* 
weg«. 3»fc£t fragt jte ibn gebieterifcb : „SöaS werten 6ie tenn iefct 
tbun?" Vorauf Sebacf mit ebrerbietiger ©elaffenfceü: „tföniglicbe 4>o* 
beit, idj will fürerft warten , um $u feben, wa$ tie Sinteren tbun 
werten ..." GbarafterijHfeb für tie tamalige berliner (Sefettfcbaft ifr 
ta« jlitterbafte Staatmaeben aueb ter Unoermögenten, binter welkem ftdj 
bettelbafte ßntbebrung nur fdjlecbt oerjtecfte. Siebte, in teffen 5lutitp» 
rium tamal« ?lntipoten unt Xotfeinte wie ^ofeebuc unt 5Öilbelm 
Schlegel jufammenfa^en, fe^rieb einmal an feine grau: „3$ Unnt bier 
einen Äriegdratb , ter 800 £baler 33efoltung unt einen ^etienten in 
präebtiger Sioree bält. Diefer foebt oerwiebenen Sonnabent für tie ga* 
milie */« *funt ^intffeifeb unt für 6 Pfennige Kartoffeln unt OKoor* 
rüben jum SJtittageffen. m ftntet ftcb , tafi ta« gleifeb nieftt weieb ge* 
foe^t ijt ; fona* wtrt nur ta« ©emüfe oerfpeiH unt ta$ balbe «Ufunt 
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Jleifd? *w anbem Tag trtetcr gefönt jum Spnntagäefien. £)ie grau 
Äriegäräthin wäfcbt ba$ #emb, baä fte ben Sonntag tragen will, Sonn« 
abenDS felbji in tbrer Stube unb geht iutc§ ohne $emb. * 3ra grellften 
©egenfag 511 derartiger 5lrmfe(tgfett ftanb Da« Steigen Söller, welcbe, 
roie ftch ein 3ciia,cnpjje auäbrücft, „Dietriche ju ben Staats* unb Kriegs* 
fajfen befagen." 9Iber am tpflftcn mit Saufen und ©raufen, mir ®e* 
junfer unb ©eflunfer trieben e$ bie Offiziere ppn ber ©arte , ppr aßen 
cte ppm Regiment (SenSbarmeä, reelle Herren unter piclcn anbcren, mit 
3uben unb (vhriiien, (Shrijttnnen unb 3übinnen aufgeführten, mehr Pber 
nmiiger ärgerlidwn hänfen unr Scfyroänfen im 21ugu|r ton 1806 unter 
Leitung be$ Tpfljten ppn ihnen, beä fangen Äarl ppn 9cpftifc, jene 
3ommerfchlittenfabrt machten, welche eine fo echtgenäbarme$'f$ c $aroPie 
Her werner'fcfyen ff 3Beihe Der tfraft" gewefen unr als baä finale Per 
lujtig*lüberlichen oprjenaifehen Qtlttn SBerltnS anjufehen ift. 

£>er #erp$ ber preufjifdjen (Sarbepffijiere oon Damals uno auch ber 
^erod noch vieler anberer gefd?eibterer unb befferer 8cute war ber Detter 
^e^ ÄönigS, SPrtnj SouiS gerbinanb, ein Dreißiger, gro§, fdjlanf , febön 
aebaut, ebelfetn ppn ©efidjtsfönitt unb SJciene, bochjrirnig, ablernajtg, 
blauäugig unb bretjiblicfenb , bec|uem*pprnehmer Haltung, literarifcb unb 
mufifalifch bocbgebtlbet, berebt, wi£ig, genialifd;, aller Leibesübungen 
Ätijier, ppn erprobter Xapferfeit; aber Talent unb tfrafte in erptifeben 
Abenteuern unb afferbanb Genialitäten unb (£|trapagan$en jerfplitternb 
unb aufjehrenb, unbefriebigt unb unbehaglich, weil niebt an einen iMafc 
$e|Mt, rop feine unzweifelhaft Ptelfeittgen unb gfänjenben Gaben bem 
preupifchen Staate, für bejjen ßbre unb 2J?a d) t fte Illing er leibenfchaftlidj 
atöbte, hatten erfpricjjlidi werben fönnen. ©eil preujnfd>en 9Ufibiabe$ 
(l4t ibn Gtlaufewifc treffenb genannt; aber bic^erhaltnifie waren, nament« 
lieh in gplge ber entfebiebenen Abneigung beS IjauSbacfcnen ßönigS gegen 
ben fturm* unb braugppflen Detter, fp angethan, ba§ ber preu§ifche 2(lft* 
Habe« wenig mebr als bie wüßlingifche Seite feines SBefenS h^prjufehren 
termoebte. T>ie atttfd;en Spmpoften in beS «Bringen tfanbhauS Sa>rifc 
bei 2Jfagbeburg, »0 nadj 53eenbigung wilber «öirfdjjagben unb Sauberen 
ter SBirlh mujtfalifcbe 28ettfämpfe mit bem tflapienürtupfen iDujfef 
^focht, währenb auf ber Tafel ber Gbampagner ftrömte unb bie Würfel 
klapperten, bie grauen aber, „auf ben SpphaS in antifer Freiheit ge* 
%ft, fehcrjten, ent$ücften, hinrijfen," biefe Sijmppfien waren berübmt 
ju ibrer geil ; berüdjtigt bagegen bie Schwelgereien, welchen ber $rin$ in 
^frlin ftch hingab, in ©efeüfcbaft ppn griebrieb Gen^ unb 3obann 
Mütter, „ einem fleinen, grunbhd§lidien Äerld;en mit einem Spifcbaud), 
Hfinen ©cinchen unb einem biefeu Äppf, immer glübenb ppn pielent 
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grcfien unt kaufen , mit ©lofcaugen , tie weit au« lern Äepfe f}txavi$* 
flanten unt beftäntig rot^ unterlaufen waren, mit einer Reiferen, fräcb- 
Renten, !)ßd)f! unangenehmen Stimme, im ^anjoftfdjen geläufig, im 
Deutfebcn nur mit $Rübe ficb au«trüefent. ■ ßein fdimeichclbafte« SMlt 
tc« trefc Allerem beteutcnten unt> vielfach oertienten, wenn auch djaraf* 
tcrlofcn Spanne«, freilich ton einem altpreu§ifeb»ocrbiffcnen 3unfer 
entwerfen, aber in ter «§auptfaebe tod> betätigt ton einer milturtheilen* 
ten 3eitgcnofjtn, welche Den ten „wie mit ftett befrriebenen Sippen" unt> 
ten „weinfeucbten öligen" te« „ ©utfchmecfer« • attüHer fprteht. 

£attc $rin§ Soui« im Greife folcher Äumpane fteb „ au«gewüftet 
eitte er oft noch fpät in rer IftadJt $u einem 3"tenhau« in ter Säg^- 
jirafte, wo tamal« tie „Dcmeifellc" 8tafjel Seoin, „nicht fcbon, aber fein 
unt $art gehütet, »on angenehmem 9(u«trucf, " ibren geiflreid)en ^of 
hielt. Denn wirflieb, eine 9irt oon 4?öfen fann man tie Greife oon 
Scannern unt grauen nennen, welche gu jener 3eit tie bciten Spinnen, 
fltabet Seoin unt Henriette $cr$, tie wunterfcbone Stau pe« 51rjte& 
9Rarfu« #er$ , um (ich oerfammetten. 3n ten befreiten eingerichteten 
Salon« tiefer Damen puljtrte ta« geizige Sehen am reiebftcn unt leben* 
tigften. Die Stahe!, welche au« einer „Dienerin per ©cfeHigfeit", wie 
fte itd) gu nennen liebte, §u einer a^eifterin ter (Beffflfchaft wurtc, ift 
nadwial« }U europäifcher ^Berühmtheit gefangt. Stiebt ohne ©ruiic, tenn 
tiefe in tnnerfrer Seele ticfungtücfltcbc 5rau bat neben vielen tfolefo- 
nium«blifcen auch manchen echten ®cijte«blifc geworfen, Der turdj tie 
Sahrbunterte r)inab(euc^ten mag. Unt hätte ft c nur ta« eine SÖort ge* 
fagt, fra§ „2lmor nicht Mint fei unt feine $Mnte trage, fontern im 
(ttegentheil jetc lofe; tenn rie Siebe ftebt flar unr fdiarf unt taf fte 
trofc Slflcm, wa« fic ficht, ju lieben fortfährt, ta« ift ihr boebfte« Äenn* 
jeieben" — cter nur ta« antere, bafi „tie grofjen ßreignifie ton au«* 
baltcnter gefebiditlieber ©eflatt über alle He ©cwaltfamfcitcn unt Sifren 
ton Defpoten unt Diplomaten hinweggehen unt tarau« ton ©taub 
ihre« Söege« machen" — fo follte fcbon tarum ihr Slntenfen aufrecht 
erhalten werten unter ÜJfcnfebcn . . . hierher, jur föahel, fam $rin& 
8 eui«, um jtcb feine« etleren Selb(t« bewußt ju werten. J&tcr^er famen 
tie 5ltepten ter fürglid? aufgefommenen romantifchen Schule, um ihre 
Stichworter au«jutaufchen unt ihre Söflingen ju h^n , unt c« gibt ton 
ter gränjenlcfcn äftbetifchen S3egriff«oerwirrung jener $agc eine SSor* 
ftellung, wenn ter ©efehmaef felbft einer 9lahel noch fo ungeflärt unt 
fchwanfent war , ta§ fie fich für einen fufthclgfrntn $?ouqu^ , mitunter 
fogar für einen aufgefchwemmten Safentaine begeiflern fennte unt tie 
©rofcc te« Söalleniiein erfi lange 3ahre nach tem grfcheinen te«' ©eticht« 
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fu&lte unb verjlanD, erjl Dann, al« Djf grojjen (&efdHcfe jtd? erfüllt batten, 
Deren ®etfier in Der fcbtller'fcfyen fragöDie Der 3*it vorangefdiritteu 
waren, 4>ier, im rabei'fdjcn Äreife taucht einmal unverfeben« Die aben* 
teuerlidjc ©cjialt De« 3^arta« 3öerncr auf mit „ langen bufdjigen brauen, 
aJübenDcn 6d;war$augen, febroffen 3ügen, verwirrten Socfcn unD grau- 
brauner £aut, Die nadj einem $arte ju (freien fdjien." ©er Scrfaffcr 
fcer^Söeibc Der Ära ft" fyat aber nie^t lange ju weilen, Denn er 
mufj, um ftcb Die redete 3crfnirfd)itng jum Äimvertiren anjulüDerltc^en, 
eilenb« nacb $ari«, um in Den ArfaDen De« $alai« Dtotyal l;erum$u= 
jlretc^en , gefolgt von feinem ©eDientcn , Der Den tfurjftdtfigen am 9tocf* 
fdwjS ju jupfen angewiefen ifr, wenn u)m unter Den fdjwärmenDen Sreu* 
CenmaDa)cn ein tyübfcfyeS aufflogt , ivorauf Die ßoretten, um mit Dem 
„Deutfdjen mit Den vier Augen" ibren <Spag ju fcaben, ibn umringen: 
— „9cebmen Sie midj! 9cein, midi muffen ©ie nehmen, id> bin Die 
§djön|te von aüen ! " Aud? ein anDerer 3rrivifd> Der Oioinantif, Der 
Jtfcmcn« ©rentano, irrltebtclirt unter Den ©eiftretcbtgfeitcn Der preuju* 
(eben £auptftabt herum, Kbenfall« nur ganj fabrig unD fur$, Denn e* 
treibt unD Drängt \Y\\, nidjt nur Urroniantifcbe« ju Diäten , fonDern aud> 
föomantif ju leben. (£r roirD Die mitgeniafifebe Sopbte Scbubert, ver= 
f&ettdjte 'JRercau; weldje Dermalen „ mit Drei Sdjwungfebern auf Dem £ut 
auf wilDem fRoffe Die ©trajjen Der alten Univerfttät«ftaDt 3*na Durdj- 
fprengt, " entfuhren unD heiraten , würDe ftdj aber , falls jie nidjt juvor 
ftürbe, roieDer von ifcr fdjeiDen tafien, weil fte Die romantifebe 2eiDenfd>aft 
bat, „mit Den gügen unten am Settgefteüe ju trommeln." £)ann wirD 
er fiefc von einer franffurter föomantiferin entführen la|Jcn unD Die @nt* 
fttyrerin heiraten; aber, bevor ein %ai)x um, vor Der apeiggeliebteu föeifU 
au« nehmen. 3" folgen fingen, D. 1j. in Siebe«* , ^eiratd* unD 
2dieiDung«facfyen , im Serfübren unD ßntfübren , im 2ücibcrabfvcnftig* 
madjen unD Söetbertaufdjen waren Die Herren 9tomantifcr, wie befannt, 
eifrigji Darauf au«, Dte„grciljeit De« genialen Subjcft«" ju umföjfenDfrer 
Geltung ju bringen. 5öa« Den frau«baarigcn Älcmcn« angebt, fo wirD 
er nacb mancherlei Abenteuern $ulefct Dem beeren SlöDftnn Der SRomantif 
entfagen, um von Der „ fhgmati jtrten " 9conne Smmcridj ju Dülmen 
in Den tieferen einweihen $u laffen. 

$)ie romantifebe 3d)ule! 2Ba« war Da« $u Anfang De« 19. 3abr* 
bunDert« Damit für ein ©eflacfer unD ©eftmgef unD wie balD t|l Alle« 
erlofa^en unD »cr^aüt! „5Bic eine prdfbtige ^afete — bat ein jhnDbaf* 
ter 9lomantifer gefagt — ijt Die moDerne ^omantif funfclnD jum ^lm- 
mel emporgeftiegen, um, bevor ein 9Äenfc^cnalter vergangen, naefy fur^er 
»unDerbarcr ^Beleuchtung Der nädjtlidjen (?) ©egenD oben in taufenD 
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bunte «Sterne fpurlos $u jerplafcenV' 9D?it Dem 3<tyfa$M f>at es feine 
SRidjtigfeit unD Die „Sterne" mögen all poetifdje 2iccn$ ^inge^en, aber 
©puren fiuwabr tyat Die remantifd?e 2)oftrin genug aurücfgelaffen, un* 
fetige ©puren. 3Me SRomantif war »on Anfang an ein unflareS unD un= 
lauteres SBefen. !£enn wenn aucr) feineSfallS geleugnet werDen fann, Dafc 
fic in Der berechtigten Verzweiflung an Der niefyt jur »ollen SSerwirflidjung 
gefommenen 3Dee Der Sfteoolution i^re 3öur$el t)attc unD Daj; ftrebfamc 
©cifter jtef; jetrieben fut)(en mußten, aus Der trübfetigen Deutfeben (Ge- 
genwart um jecen $reis binwegjufliidnen , unD märe eS in» Mittelalter 
gurücf , fo Darf Dod) ebenfo wenig oertyoblen werDen, Daji ftd> Der roman* 
tifd^en 5U;eorie, b # ei Deren ©eburt Die fcbclling'febe 9?atnrpf>ilofopbie Die 
Hebamme gemadit bat , fetyr frü^eitig fd>cn Die unfauberften praftifetycn 
SRotioe bcimifditen. £>ic aflbetifcbe £)oftrin Der ©dnile, wie fte inSbe* 
fonDere »on griebridj ©cblegel aufgehellt unD gepreDigt wurDe, war an 
jtcb barmloS genug, ©eil, wie man behauptete, „Der^orjug Der antifen 
Sßoefte »or Der moDernen in Der !Dfutbologie bejtanr, fe muffen auefj wir 
eine Sftutbologie höben, unD weil wir eine fofebe baben inüjfen, fo ift eS 
ratbfam unD wo^lgetban, wenn wir uns, wenigflenS poetifer), einer öle* 
ligton anfcbliefjen , Die eine ÜJtytbologie beftfct , alfo Der fatbolifeben. * 
SöaS aber Diefe fatr)olijtrenDe9?icbtung eigentlich ju bereuten babe, Das 
fonnten Die ©ehlufjfolgerungcn, welche Die SBonalD unD üJfaiftrc auf ftaat* 
liebem unD ftraMicfyem (Gebiet aus Den $rauiiffen Der „Umfcbrlebre" be= 
reit« gebogen, crfd;rccfenD geigen unD balD folltcn ftcb audj in 2>eutfchlanD 
Die Äonfequenjen Der romanttfehen Aeßbetif geltenD machen, Das religiofe 
geben oergiftenD , Das politifd?c fnebelnb unD Den unberechenbaren ©cha* 
Den, welken fte Der Nation jufügten, Durch Die oon ibnen auSgebenDen 
mannigfachen Anregungen für 2Bijfcnfd)aft unD Äunft lange nicr)t auf* 
wiegenD 8 ). 



8) 3d) werte im 3. «anDe auf Die romantifdK ©dmle gurüeffommen. .fcier 
nur nod) Die Semerfuna, , Datf Die romantifd)e Statte auch gu unferer 3eit nod) 
bäufig genug graffirt unD jwar unter 6d)ät>elDcefcn, wo tle anzutreffen man faum 
erwarten füllte, ©o fcfyrieb ä>err 91. tfobcrftctn am 14. $or*embcr 1839 an 2uD; 
wig $ieef : „3d> glaube feft unD inniglieb, Daft in £eutfd)IanD Die Ueberjeugung 
immer tiefere unD breitere 5öur$cln fä>(a^en unD treiben wirD, DaB©6tbe unD @ie 
Die beiDen ©ipfel unferer $oe|le finD nnt> ntdjt ©otbe unD ©d)tller, Deffen je^ige 
abgöttifdje Verehrung fpäterc ©efdjlecbtcr mit gefunDerem ©innc faum werDen be= 
greifen fünnen." («riefe an £. Xiecf , brggegeb. oon £oltei, II, 188.) UnD DaS 
nennt jid? einen ßiterarbiftorifer ! (SS ifi eine romantifebe 2ügc , Daf? ZUd , Deffen 
«ereutung über Den Umfreie Der Äoteric nie binauSging, Der Nation jemalößtwaS 
gewefen fei , unD e$ war nur ein romantifdjer Äi^el , gu propbe^eien , Da§ ein bei 
all feinem Talent Doa) fünftlerifdb impotenter, aueb aObereit^ grünDlid; oerfcboöener 
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SBorDerbanD i(i Dieföomantif nocb nid)t fOnfcroatio, reftauratio unt> 
rcaftionär, fonDern fte^t in Der iBlütbe ihrer, wie fte wäfmt, oorwärt« 
tappenDen, in Sttabrhett aber rücfwärt« flolpcrnt>en gleflelja^re, in einem 
SiaDium, wo (ie „göttlich grob" ton einem „Metern moralifeben" 
€a)tller $u hafeliren unD über Die Söerfe Sßielanb« Da« „beneficium in- 
ventarii u $u crfcnncit ftd) erfreut. *Ridn mir gebärdet ftd; Dermalen noch 
ein grieDrich (Schlegel gan$ revolutionär, fonDern hat fogar — wunDer« 
bar ju fagen ! — ein grieDrich ©enfc noet) ßtwa« wie greimutt) , Q,\)xc 
unD sBaterlanD«liebe im £cibe. Scjtimmt, fpäter jebem öffentlichen Sßort» 
(mich, jeDer Dnnaftifcben ©cwaltthat unD Diplomatifcr/en ^cteDerträchtigfeit, 
icDemsBölfermorD ein fleiDfam*glei§enDc«3Jcänteld)en an$uftylifirtn, Dilet* 
tirt er, aufmerffamen Äugen allerDing« merfbar genug, gegenwärtig noeb 
einigermaßen terfebämt in Der tfunji. ftch §u oerfaufen oDer neb bejtecben 
ju laffen , in welcber ßunft er balD Der au«gefcbämtefre 3unftmeifter fein 
roirr. 3n feinem £äutung«proäe(j oom preufnfrhen $rieg«ratb $um öjlrei* 
ebifeben £ofrath begriffen, fiürjt er eine« Sage« $u feiner greunDin $abe( 
berein unfc wirft fich auf's ©opha mit Dem Ausruf: „3cb fann niebt 
mehr! Söelcbe SRüDigfettl SBcIche dual! ©eit fünf Uhr borgen« rer* 
Dämmte ©läubiger! SBo ich btufomme, treten fte mir entgegen. Sie 
be|en midi toDt. Ocirgenb« 8hthe noch 8tafi!" 5(ber QlbenD« fprüt)t er, 
Der ©eifiretdjfte unter Den ©einreichen am^^eetifc^ Derföafyel, von Saune, 
3Bi£ unD 9?ercDtfamfeit , währen* tr)n grieDrich ©Riegel ftnfter von Der 
Seite her anjicht unD jmifdjen Den 3äbnen murmelt: „ geiler ©fribent! 
9fichi«würciger greiheit«feinD ! " Söic'würt' e« Den®enfc ergöfcen, wenn 
er wüjjte, wie balD Der tugenDfame ©Riegel ftcb oerfaufen würDe, um wie 
tinÄapujiner ju fpreeben, Damit er wie ein „©urgelantua" leben fonne. 
>Mcn ©Riegel fifcenD, Den er gu beruhigen fuebt, macr/t ftcb ein fleincr, 
perwaebfener 2J?ann mit einem geiftvollen ©eftebt bemerfbar, auch ein 
Sttept Der romantifchen ©dutle , grieDrich ©chleicrmacher , Der ftdj oorerft 
Damit abgibt, Den 9ßlaton $u überfein unD über Die „SucinDe" feine« 
ftreunDc« , Da« unjtttüdjfte »ugleid? unD impotentere Such Der Deutzen 
Literatur, ent$ütfte Briefe $u fer/reiben. Später wirD er Die tfautfdjuf^ 
fcogmatif errtnDen, Die $olonüi« s $beologie. (Hamlet: ©efjt 3br Die Söolfc 
Den, beinahe in ©efralt eine« tfameel«? — Spoloniu«: Seim Gimmel, 
fic fteljt auch wirflich au« wie ein Äameel. — SNich bünft, fte ftefct 
au« wie ein Wiefel. — % 3a, fte bat einen dürfen wie ein Sßiefel. — 



Alingtlingelvoet ra (Äeuc»efa unD Dee Cftavtanu^ Den raiifdu-ii jemai« aud) nur 
ein JaufenDftel roerDen tonnte r»on Dem , n?ad ihnen Der Scboofer De« ©aflenjtein 
unt Ztli war, ift unt fein wirr. 
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«§. IDttr wie tinSBalftfö? — ®an$ wie ein Söalftfd}.) 9J?ag er aber 
erftnDen, wa$ er will, D i c (£&renmelDung Darf Dem SÄanne fdjon an Die* 
(er Stelle nia)t »orentljalten wcrDen, Dafj er in trübfter 3«t, »fc & er « 
SkterlanDe nalje beoorjkbt, als ein treuefler $)eutfdjer ftd; bewahren 
wtrD 9 ). 

3n Der JtaiferftaDt an Der £>onau wetteiferte man jener 3"* 
jwar nid?t in ©eifirciifyigfcit, aber getvig in materiellem 2eben3genu§ m it 
Der #enig«jtaDt an Der <5pree. 3« einzelnen Greifen, bürgerlichen fo* 
woljl als adeligen , gelten jtcfy jwar noeb Die [Überlieferungen unD <§tre* 
billigen Der jofepbtnifdjen $luffldrung$$eit unD fudjte man mit Der 33e= 
wegung Der Deutfdjen Literatur gleichen Sdjritt ju beuten. Da$ ,£aus 
Der jungen Caroline 9iidjlcr, wo fidj Die «§afd?fa, ßollin, «ipormaijr, Äo- 
Derl, Schneller unD anDere ©ele&rte unD Poeten $ufammenfanDen , war 
Der eigentlicbe SRittclpunft Des geifiigen SebenS in Söien. 5lber im ©an* 
^cn unD ©rojjen atmete DiefeS Doa) nur fümmerlidj unD dngjHidj unter 
Dem 2)rucf Der leopolDiftt)*frani'fd>en s Jt<aftion, welche fpjiematifeb Darauf 
ausging, Oejtreidj oom 3ufammenr;ang mit Dem Deutzen Kulturleben 
loSjulofen unD Söien ju einem „Äapua Der@eijter" ju madjen. llngejü* 
gelter 6innengenujj war Dtefcofung immer unD überall: — in Deniljea* 
tern, wo SJkDame SSigano unD anDere merjr als Ijalbnacfte 3klletfpringe* 
rinnen if?re fdjamlofen „ rofenfarbenen * Pantomimen tankten j in Den Sa* 
lonS Der 2lrijiofratie, wo faum weniger Ijalbnacf te £)amen in rer „ giiedu= 
fd?en " 2JcoDetracbt Der 3 f i* mit Student tdnDelten , Die mit ungeheuren 
Sacfeubdrten Staat maebten ; in Den fogenannten „ Jöeifeln" Der 33er jtdDte, 
in weldjen Jfloafen Der SluSfdjweifung es Dem 3adjariaS 2ßerner fo wot)l* 
gefiel — („2ld?, es ifi Dod; gar fo oelfstbümlict) Da! ") — Dafi Der gute 
Gajtelli feine liebe ftotlj batte, DenföomantiferauS Dicfen2afterbül>lenroeg$u* 
bringen, Denfelben sRomantifer, welchen wir in Demfelben SBien, angetban mit 



9) Vertraute Briefe über D. inn. $erbältn. am preufj. £ofe (1807) , 1 , 123, 
124, 183, 192. 9toami, .Königin tfuife (Umarbeitung Der befaiuiten jDcnffc^rtft 
Der ftrau ». Öerg), 3. 21. 92, 150, 223. ßulert a. a. Ö. II, 63 fg. <§d>err, 
fctyidjte Der Deutzen Frauenwelt, 2. K. II, 238 fg. Sang, Memoiren, II, 44. 
ftidjte'e Seben mir Sriefroedjfel, bcrau*geg. von f. @obne X ftidjte, i. *Ä. I, 
382, 391. Henriette ä}erj, «eben unD Erinnerungen, 2. %. 177, 181. Nabel 
8e»fit unD ihre (»efeüfcbaft (1801) ; trag D. papieren D. (trafen **** (dJraf J&ugo 
Salm?), mitgetb. in D. „©renjboten" ». 1844, S. 710, 715, 738, 745. &gl. 
6. 211, 213. ilarl o. N ^ofti^, Sebcn unD Öriefroecbfel, 57, 74 fg. iöou Der^lar* 
mt^, 5rtadjla§, I, 170, 172. ißambagen, Kabel, I, 356, 369. »ansagen, ®al. 
iu>n S3ilDn. aus JRabcId Umgang, I, 230. ^elmina ». 6be^»', llnvcrgeffeneö, I, 
333. Gepping, (£rinner. a. »jJarid, 202. i>epDcn , ©al. berübmter graut furter, 
189 fg. (fiajenDorrT, Ueber Die ueuere romant. ^oefte, ©. 1. 
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DcrSiguorianerfutte, al« $eternDen 23ufjpreDiger wicDcrftnDcn werten. (5a- 
flffli , Der barmlofcfte literarifcbc «piauDerer SBten« , fyat in alten Sagen 
mit einem fdnreren Seufoer auf Den graben SMoDftnn jurütfgeblicft , wo* 
mit in feinen jungen Sagen Die Genfur inSBten wirthfdiaftete unD über* 
baupt jeDe« geifrige Streben nieDergema§regclt wurte. Schrieb er einen 
traoeftirten Scar, fc Durfte Die $ojj*e niebt aufgeführt werten , weile« 
„ unftatthaft fei, einen Jfonig lächerlich ju madjen," wie Der fhaffpear'* 
fdie Sear nicht gegeben werten Durfte , weil man Dem $ublifum „ feinen 
verrußten $onig »erführen Dürfe. " 3« Scbitlcr« Räubern mujüte Der 
$ater 9J?oor in einen „Obcim" üerwanDelt werten, in Kabale unD Siebe 
Der $rdfiDent in einen „5MceDom", in üöallenjtein« Sager Der ßapu$iner 
in eine „ SBaflifhrattperfon". SDon ftarlo« feilte nur aufgeführt werten, 
fafld man Da« Stücf fo änDerte, Da§ „Dcr$rin$ niebt mehr in feine 
Stiefmutter oerliebt wäre. - Der 9lu«Drucf „ C (Sott ! • Durfte nur auf 
Den «gofbühnen gebraust werten, wä^renD in Den 93orftaDtthcatern Dafür 
gefagt werten mu{?tc „O Gimmel!" Söenn e« im SJJanuffript einer 9lo* 
teile |ie^ : „ Sie bejtfct einen wei§en, üppigen $ufen" — febrieb Der 
€enfor Dafür : „Sie ijt oorne fehr febim gebaut. " UnD fe weiter in Der 
Sitanci De« Unfinn«. 2#ie ftd> Die oornehmen unD oornehmften Äreifc 
$ur Literatur (teilten, hatte $u erfahren ©bthe im Sommer oon 1806 $u 
Äarl«baD ergöfclid;e (Gelegenheit. Äommt Da eine« Sage« ein alter offtet* 
a)tfeher (Seneral „au« einem alten, fehr oornehmen ©efd^fcdn " auf Den 
fpajierengebenDen Dichter ju: — „Stiebt wahr, Sie nennen fieb «gerr 
(Sethe?" — „Schon recht/' — „flu« 2öeimar?" — „Schon reebt." — 
„«Riebt wahr, Sie baben Söücber gefebrieben ? " — „O ja." — „UnD 
$erfc gemacht?" — „Sluch." — „(Es fofl ftbön fein." — „£m!" — 
„*)aben Sie Denn eiel getrieben ? " — e« mag angehen." — 

„SftDa« Serfemachen fchwer?" — „So, fo." — „(E« fommt wohl 
balter auf Die Saune an unD ob man gut gegeffen unD getrunfen fyat, 
niebt wahr?" — ,,(E« ift mir fafl fo oorgefommen. " — „9ta, flauen'«, 
ra feilten Sie niebt in Söeimar fifcen bleiben, fonDcrn Gatter nach SBien 
femmen. * — w «ßab' aueb febon Daran geDacht." — „9ca, fchauen'«, in 
28ieu ijt'«gut; c« wirD gut gegejfen unD getrunfen. " — „<ßm!" — 
„UnD man bält 5öa« auf foldie Seute, Die 23erfe machen fönnen." — 
„£m!" — „3a, Dergleichen Seute ftnDen wohl gar, wenn'« ftch gut 
(jähen, flauen'«, unD $u leben wijjen , in Den erjten unD Dornehm(ten 
Rufern Aufnahme." — „£m!" — „51ber fagen'« mir Doch, wa« 
baben'« Denn gefebrieben?" — „ ÜKancberlei , ton SlDam bi« Napoleon, 
rem Qlrarat bi« jum 3Mocf«berg, oon Der (SeDer bi« $um $rembeer* 
ftrauch." — fett halter berühmt fein." — ,,«&m, leiDlio). • — 
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„<&d)dlt, ba§ \d) Vichts »on S^nen gelcfen iah- ^inl> frhon neue »er* 
befferte Zuflogen von Sh™» Sdjtift« erfchienen?" — „O ja, wohl 
auch." — „ Uiit es werten wohl nod) mehr erfc^eiuen ? " — „ £>as wollen, 
wir hoffen!" — „3a, flauen'* , ta fauf ich 3h« 3B«fc nicht. 3$ 
faufe kalter nur Ausgaben ter legten £ant ; fonft bat man immer ten 
Slerger, ein fd)lechtes Bud> |n befreit, oter man mujj tajjclbe Buch 511111 
jweiten SRale faufen. £arum wart' ich , um fteber &u gc^en , immer ten 
$ofc ter Tutoren ab, bevor id^ i^rc Söcrfe faufe. £>aS iji ©runrfafc bei 
mir unt von Diefem ©runefafc fann ich haltet aud) bei 3hwn nicht ab* 
gehen. " — „£m! " 

ÜDaS war nun fo ein echter SBiener ter „guten alten SBicnS. 
Sin $rotuft o(ireid;ifd)*ftrc^li^militdrifcber (Erziehung, welches ton feu 
ner ünfultur gar feine 2>erjtellung hatte, aber feine geiftige Befehrdnfu 
heit mitteljt nattfter ©utmüthigfeit faß licbenSwürtig madjte. Äcin foU 
eher echter Liener, fontern vielmehr ein entbieten falfcher ift Äaifcr 
granj gewefen, Der (ich, ein vollendeter Sartuffe, einen £d;ein von gut« 
müt^g*biecermännifd;er #auS * uno $olfevdterlidrteit fo gefebitft an^u* 
wienern gewufit hatte, tajjfdjarfe 2lugen ta$u geborten , hinter tiefem 
(Schein taS Sein einer bartgefottenen £)efpotenuatur ju erfenucn. 3«?* 
fephS beS 3»eiten klugen freiließ batten fdjon im %at)tt 1784 taS 
fen beS Neffen erfannt. damals febrieb ter arme grojje tfaifer feine be* 
rühmten Betrachtungen über tie (Erziehung teS ßr^er^oge granj nieter, 
in welchen ter &harafter teS nachmaligen Äaifcrs granj fo tivinatorifcb 
gezeichnet wart, @r fant feinen ftcbjehnjdhrigcn Steffen „ im $hW"d)eu 
gänzlich vernachldfjigt , an Gräften unt Süacbethum verfpdtet, ohne ©e* 
fehiefliebfeit unt Slnjknt," er fant tn ihm „ein verlogenes Sftuttcrfint« 
ehen, welches für unentlich gro§ unt gefährlich alle* dasjenige beurtheu 
let, was es thut oter was feine $crfon betrifft, unt dasjenige für gar 
Vichts anrechnet, was es Sintere für (ich thun oter leiten ficht. * gemeiv 
bem ßrjherjog fei „eine unermeßliche Eigenliebe ju eigen, eine Trägheit 
im flDenfcn unt Banteln , eine ©leiebgülttgfeit im $bun unt Öajfen j tr 
fcheue SllleS, was ÜJiühe fofie, fürchte (ich taoor, tie Wahrheit ju böten, 
»ränge mit feinem guten ©etdchtnip unt feiner geiebtigfeit im Begreifen." 
2ßann aber „Üftarf feiner Beine, 6d;wei§ feines SlngcjtdjtS, ßrwecfunvi, 
aller feiner Seelenfrafte , 9lnfpannung feiner itcbcrlcgungsfraft, (Empftn* 
tungen ter (£hrc unt feiner Pflicht von ihm gefortert werten , fo i|l er 
nicht mehr ta. " 2ßeiterbin be$cidwete3ofcpb ben (£t)arafter feines 9tcffc» 
als „einen nicht glüeflichen" unt fagte, ter junge Wann fei „mit tfcnnu 
niffen haufenweife angejiopft, ohne ju einer nufcbarcn 53erwentung per* 
felben angeleitet ju fein; nur auf ^ebentinge erpicht, tie ihn unterhaU 
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tcn " — (baher fpäter bie faiferlidje (Siegella<fmad?crci unb begleichen 
Slrmfeligfciten mehr). Gnclich oermifjte ber O^eim an rem Neffen baS 
Sorhanbenfein oon „föuhm* unb SkterlanbSliebe, 9fcd)tfchafFenheit unb 
fÄcMid^fctt in (Erfüllung feiner $flid)ten. ■ granj tcr tfaifer war , was 
granj ber ßrjherjog ju werten oerfprodjen ^atte. £>te Segenbe bm* ein 
ganj falfdjeS 3Mlb oon ihm in Umlauf gebraut; benn er i(r ebenfo wenig 
ein gutmütiger als ein einfältiger Menfch geivefen unb oollents gar 
nid)t ter Untergebene feiner M inifter. £aS33ewuj?tfein feinet „göttlichen 
9fechtS", ber cafarifdjc Jpodjmuth war grän^enloS in Ujm, unb wenn er 
früher einem $hugut, fpäter einem Metternich bic Staatsverwaltung im 
(Srojien überlief, fo gefebah es bloji, weil jener unb biefer ganj in fei» 
nem Sinne unb nur in feinem Sinne regierte. 2öef?e 3fb^/ ber auch 
nur ben leifeften Schein auf ftd; lub, bie mit unerbittlicher ßiferfucht ge* 
wahrte Slutofratie beS tfaifers antaften $u. wollen, £at er boch feine 
trüber Äarl unb Sohann, benen er einen folgen (Schein anargwohnte, 
tarum unoerfobnlid) gehabt unb feiner brüten (Semahün, ber horäftnni* 
gen äaiferin Maria fcuifa ©catriee, aus bemfelben ©runbe baS geben 
verbittert. <£r war nid»t ohne (Seift, aber er war ein ßleingeift, fo eine 
oerbuttetc fd? warn mtroefene Seele, welcher SlfleS, was groß, Kein, unb 
21UeS, was flein, grojj erfebien. £e£balb ifl feine oielgcrühmte Arbeit* 
famfeit Vichts gewefen als ein gefd)äftiger Müfftggang. Starrer Slbfo* 
lutift, würce er Sonne, Monb unb Sterne jum Stillftanb gezwungen 
haben, falls er es oermodue, unb er gab ftd) gerne ben Slnfchetn, fogar 
an bem Sllten festzuhalten , was fchon gar nicht mehr oorhanten war. 
keineswegs ohne ßinftdjt in baS, was bie Qeit wollte, beburfte unb fer* 
berte, madjtc es ihm ßreube, gerabe baS @eflentheil ju thun, fortwährenb 
fich jMent, als glaubte er fejr baran, tag bie Söclt nod; immer mit ben 
alten, abgeftanbenen .£auSmittelchen beS fogenannten patriarchalifeben 
SDefpotismuS jtcb regieren lajfe. 3«nt Schonen, «öohen, ($rojjen ha* fffn 
nüd?tcrn*profaifdKS üiaturclf niemals eine SBejichung gewinnen fönnen. 
2>ic gorfdmngefühnheit ber 23Mf[enfcbaft, bie freie SchöpfungSfraft ber 
jhinfi, ber Schwung ber $oefte, 9lfleS, wa« ben %niuS offenbart, war 
ihm tief juwiber; jebe 53olfSregung aber ein ©räuel. („Golfer? was ift 
baS? 3d? weifi 9tidns oon Golfern, id; fenne nur Untcrthanen. '0 £enn 
eine ^ßerfonlicbfeit, weld>eSelbflbeftimmung jeigte, unb ein #olf, welche* 
eigenen Hillen oerrieth, fu paßten fchlechterbingS niebt in baS abfolute 
33et?ormunbungSf»pem biefeS Monarchen, ber ein fo jäher SDefpot 
bafc felbjt bie furdjtbarften ^otb/igungen ber Umfränte ihn nur momentan 
aus feinem ©eleife ju brängen oermochten. 2>en Menfchen granj fenn* 
zeichnet fattfam fdjon bie %t)atfaty, baf neben bem £>offlatfd; bie 9lap^ 
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porte Der geheimen $o!i$ei , Die 3utrdgereien vornehmer unD niedriger 
Spione unD Die fdjmadwotlen 3Rpfterien Des (Sf>iffrefabinett$ feine Sieb* 
lingSunterfjaltung gewefen ftnD. SelbitoerftänDttcb beDurftc ein fo 
»erwarteter d^axattn 3eit, um fo in ft$ $u Debatten ; aber jeitig t)at 
ein trefflidjer 93eobad?ter über if>n gefaxt: „3$ Nage Dentfaifer für einen 
Der faltejten, egoijtifd?ften 3)ienfdjen ju erflaren, Den jemals itnglücf 
unD Unmutl? über Die eigene Unfdtyigfeit ftarr* unD füfjüoS maebten. <£r 
fcat mit ter Äaifertn ^erefa (Der ^weiten feiner oier grauen) in Der 
bejien (£be gelebt. (Er ertrug jeDocfy Den 33erlufi Der SÄutter oon Dretjebn 
feiner ßinDer mit merfmürDiger Stumpffinmgfett. 5US er Da* 9teid? t>on 
feinem 33ater überfam, lebten 34 Millionen glü tf lieber aflcnfdjen in feinen 
blütyenDen $rooin$en. (£r fyatte einen Setyak t>on SBoff Streue unD Siebe ererbt, 
wie wenige üRonarctyen je befepn tyaben. 9tun aber ergeben UnjufrieDen* 
Weit unD 3lrmut(j von aflen Seiten Die Stimme gegen ityn. Gsr ertragt 
DiefeS mit Der großen ®Ieicbgültigfeit- <£r l?at jt$ fo Daran gewöhnt, 
Dag er mit einem fktnernen ©eftcfyt jeDem 2eiDenDen Die Antwort gibt: 
„ „9ht, nu, 2öir woflcn'S fdjon machen" * — obne jemals (ftwas $u 
ttyun 10 ).° 

2öeldj ein <S^icffa(ör)ot)n für Da« arme £eutfdj!anD, Dag Diefer 
2ftann, an welchem SRicbts Deutfd; gewefen als fein wienerifeber 2)ialeft, 
Der (efcte Deutfdje tfaifer fein mufjte! 2(ber Äaifer unD Nation — falls 
t?on einer foleben überhaupt Die SReDe fein fonnte — fte pajjten jufam* 
men, ftc waren, aty, etnanDer ttottfommen wcrtf> w»p ebenbürtig. SBie 
Der arme, alte, feDerlofe, ftügelfafmie u«D fdjnabelfrumpfc 9teicfySaD(er ju 
Dem jugenDlicfyen , fcfymungfräftigen 2iar De« franjoftfeben ©ewaltfcabers, 
fo »erhielt jtdj Deutfd)(anD ju Den ©cfatyren, womit Da« neue 34^ 
WunDcrt es beDro&te, welkes Der WoffnungSoottfre Deutfcbe SDidjter nur 
mit Den fioif^reftgnirten Söorten : „ grei^eit ifr nur in Dem Oieicb Der 
träume unD DaS Scbonc blüfjt nur im ©cfang — " ju begrüben »er* 
modjt batte. So wud)ttg*meDerDrücfcnD mar Der ©egenfcblag Der (£nt* 
täufdjung, weldjcr Dem «ftoffnungSfdjwung Der fRctolutton gefolgt, 2öo 
Da unD Dort cDlere SebenSfunfen nodj glübten , war eS nur ein 9tacb* 
leuebten oon Dem geuer Der iDealijtifcben Stimmungen unD Strebungen 



10) Siebter, £enfn>ürDia,feiten, I, 207 ; II. 54, 209. ßaftctlt, Memoiren, 
I, 120 fg. 278 fg. SuDen, 9iücf[>Itcf in mein geben, 18 fg. geil, itaifer ^ofepb 
alö (frjtcber, Beitrag ad fontes rerum Austriacarum, mitgetf). bet s ^cbfe, @efd). 
m oftreiebifdjen $of$, X, 100 fg. ^ormaür, ßcbcnSbtlDer, 2. 51., UrfunDcn^ 
buc^ , I, 75. 
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teS 18. 3anrfmnfrert$. So jener beifpiellofe, torher unt nachher auf 
teutfdjem 93oten ein $weiteS 3J?af nicht torgcfommene $omt, womit am 
22. Sflärj ton 1803 ten Sarg, weleber tie Ucberrefte von Srictrid? 
@ottlieb ßlotftocf enthielt, nach tem griethof ton Cttenfcn geleiten 
tie beitcn Statte Hamburg unt Altona wetteiferten. So au<h , unt 
noch bctcutungStoller, tie prciSwürtig aufflärcntc unt tatriotifdie 
©irffamfeit, welche tom Ja^re 1801 an ajeinrieh ton Helfenberg als 
SBiStbumSoerwcfer uon flonjianj im fatbolifchen Süttcutfehlant cnt- 
witfclte. tiefer $rcfflicbe — cS iji ein Sabfal für tie SHufe Der (Sc* 
fcbicbte, wenn jtc, tic fo riefe Schürfen $u brantmarfen He traurige 
9>fl.icr)t {»at, im Vorbeigehen tann unt wann auf eines Sjcfflicben apaupt 
ten woMtcrtientcn 5lranj trucfcn fann — tiefer treffliche ift ter reut* 
fcbeftc SJiann gcwefen, ter jemals tie romtfcbe $ricftertonfur getragen 
hat. 93etracbtct euch nur gelegentlich taS e i n c 23ilt , wie Helfenberg 
foätcr, i. 3. 1817, eines SagcS, naebtem er auf tcmSöege von Albano 
nad> 9iom einer föotte ton 500 93antiten begegnet war, gegen ten täpfl* 
liehen ^rcmicrmintftcr, Äartinal Gonfaloi, fein 23cfrcmten aufwerte, 
irarum man tcun tiefes fehrccfliche ©cftntcl nidjt auszurotten termogc, 
unt tcT Äartinal ad? feljuefcnt tie ©röftc teS UcbclS jugab, aber Wn^u* 
fcfjtf : „2öic oiel arger ftünte es nod) mit tiefem Sante, wenn es nicht 
\c oicl Religion hätte" — unt ter teutfcbe $rie|ter cntrüfrct losbrach: 
„^Religion? 21ucb tie S3antiten bitten ftcb ein, folct)e ju bcftfccn; fie 
rufen ade ten h^ft^n Antonius ton Sßatua an unt tragen geweihte 
SJirtaiüen mit tem «DJariabüt auf ter 9?rufr, allein taS ^aft fte niebt ab, 
i^re ajJitmenfchen ju berauben unt ju ermorten : es muf alfo Qtvcat 
franf fein in tiefer Religion ! " — ja, betrachtet eucb tiefes S3ilt unt 
i&r babt ten ilnterfcbiet ton germanifchcm unt romanifchem ßhtiftw* 
tbum leibhaft oor euch 

^urchfchnitttich fleüte ftcb taS teutfcbe geben ju Anfang teS neuen 
3ohrhuntertS im Süten unt Söefien beweglicher, aber auch ^erfahrener 
tar als im Korten unt Cften, wo es fefler unt ftrötcr, aber auch un* 
alcicb roher war. 2öar)re Sittlichfeit unt etle Sitte liefen jtd? ^üt>cn unt 
trüben nur aHju h«"fiö termiffen. äöenn in Söien ton ter Qnt Seo* 
pclts, in SRüncben ton ter 3eit tfarl SbcotorS, in Stuttgart ton ter 
Ödt Jlarl SugenS, in ten rheinifchen Statten ton ten 3*üw 8«fc 
lieben ßurfürften fowie ter franjöftfcben Emigranten her tie Sittenter* 
terbni§ grofc war, fo war pr Ausgleichung im teutfd?en Korten tic mit* 
telalterlidje Sittenrohbeit noch immer |U ^aufc. ©anj inSbefontere un* 
ter tem 51tcl auf tem gante. 3n Bommern belufrigten ftd; 3«nfer unt 
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graufein bei $ifdje mitfammen am «fcerfagen oon Scberreimen, treibe 
guhrfncd)ten unt> ©tallmägben bie@chamröthe in« ©eftd^t jagen mußten; 
unb wenn fo ein Junfcr auf Reifen ging, griff er in fchamlofefter 28eife 
jebcS weibliche SBefen an, welches in ben SSMrthShäufern ihm nahe fam. 
SDic gan$e Brutalität tcS aflittefalterS wütt)ete unb wüftete aitct» nodj auf 
ben meiften ber beutfehen itnioerfttaten, wo bie „SJhifenföfjne" in hinten 
f , Sarten", ungeheuerlichen „ Stürmern " unb fdjwercn „tfanonen" ein* 
herraffeltcn unb bie lieber brüllenb auf beut $flafter weiten. Bon mU 
djer geringen unmittelbaren SBirfung fefbfi %\i 3ena bie afabemtfcbeSchr* 
thatigfeit eines Schiller unb bie Diel bebeutenbere eine^ Sickte mar, er* 
hellt barauS, ba§ bie jenenfer Stutenten es noch im 3. 1808 für ihre 
althergebrachte $flid;t unb Sdjulbigfeit hielten , ju fiiebtenbain unb an« 
bcrSwo ben „(knoten" formliche treffen ju liefern. 3n (Böttingen unb 
auberen beutfehen ItnioerfttatSjtattcn Riefet! bie $rofefforcn im Stubenten* 
munbe nie anberS als f/ be faxte", unb fetter mufi man hinzufügen, ba$ 
tiefe brutal*oerä^tlidK Bezeichnung in fehr vielen Sailen nicht ungerecht* 
fertigt war. Diefc abrufen 51bflraftoreu oon beutfehen (Mehrten hatten 
nicht bie entferntere 5ll>nung, in was für einer Seit jie lebten, unb felbft 
auS(ftcgenbcn ber tcutftfjcn GMabrtbcit oon bamals, woher man es nidjt 
erwarten follte, we(;t uns eine ©eijtcSarmuth unb ^Serwinterci an, welche 
mit ber militärifdjen Jtamafchenfnöpfcrei auf einer unb berfelben Söerth* 
Tinte jtanb. 28er follt' cS glauben? $)ic gebauten ber gottinger gelehrten 
Sinnigen fanben es unter ihrer $8ürbe, mit ber 9fn$eige eines SSerfeS 
wie SBiclantS Oberen f\d) ju befajfcn. 9?och im 3. 1800 eröffneten ftc 
eine Sinnige oon SdjillcrS 2öaflenftein mit ben SBorten : „ So wenig 
auch 2(n$eigen uon gewöhnlichen Theater jtücfcn für biefe Blätter ge« 
hören, fo fönnen wir bod?" u. f.w. Diefc gelehrten Böotier unb Banau* 
fter glaubten alfo ihrer 3fitfchrift (Etwas gu oergeben , wenn ftc in ber* 
felbcn eine Schöpfung wie ben Sßaüenftciu besprachen. Äuf fehr oielen 
Äathebern rumorte bie plumpfte hoffen* mit 3«?^»tei§eret. 51ber am 
telljten trieb es unb jwar bis in fein hödtffeS 9Uter unb bis $um ^ahxe 
1809 ber berühmte unt berüchtigte Beireis gu «§elmjtcbt. Diefer „Ghar* 
fatan im Superfatio" pflegte in feinen Vorlefungcn feine 3«hörer järt* 
lichfeitshalber „^unbefdjwänze" $u nennen, unb würbe baS Sadien über 
feine Spajje gar ju toll, fo hiefi eS : „3"ngenS, fctD jlill ober id; rufe 
ben geonfjarb (feinen Bebienten) — unb ber fdjmeifit eudj alle hin* 
aus." ÜDaS ph^fifalifche Äompenbium feines BorgangcrS rüger, nach 
welchem BetreiS las, war baS 2ßerf eines „ ungeheuren £unbcfdjwan§eS". 
(£S fam nicht feiten oor, bafi biefer würcige afabemifebe Sebrer oon fei* 
nem bicht amftcnjter jtchcntcu tfatfjeber auf ten ^apenftieg hinauSjeigte 
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mit ben 3öorten : „Steine «gerren , ta gebt eben ber $rofej]or SR. t?or* 
über, Der größte Saufcbroanj te$ 3a^r^un^ert« n ). " 

Unrebfid? war' ti , ju rerfebweigen , bafc aud> ton ben eigentücben 
Rubrem ber Nation, oon ben redeten 35crterfien unb fürjten feine8n?egS 
afle oter aueb nur mbältnigma&ig Piele auf ibren Soften roaren , al« 
ta$ Verberben bem VaterTante naber unb nafjer gebogen fam. 2fleta= 
?br>ftffbe Söolfenroantelei, naturpbifofopbifcber Xaumef, romantifeber 
gtrlefanj, abfirafter tfunjtbufel, fofcberlet £)inge nahmen bie tföpfe ber 
$*gabtejten unb ©ebtftetjren ein. Von £)eutfd>lanb war nidjt bie Siebe, 
man batte 2Bidjtigere$ $u perbanbeln. SJtan fdwarmte ftcf» in einen 
$etfeni$mu$ binein, wie er bitforifdi gar nie bagercefen, man febraubte 
tieb in einem tranfeenbenten Sftenfcfycntbum binauf unb pergaf? frarob be$ 
$oten$, auf roetd;em man geboren mar unb lebte. Unb beef) roar einem 
(5Jet^e furj $uoor gerate auf tiefem 33oten «öerrfiefjfteS gelungen: „ajer* 
mann unt $)orotbea • %t$t, in ter bdngficben 3eit naeb tem lünernffer 
^rieten , gefiel eä ifcm , feinen ©eniu« an eine Äünfietei ju roenben roie 
„tte natürliebc Secbter", triebe niebt einmal ben boftfeben Greifen be* 
bagte, $u teren Crrgofcung fte junäcbji beftimmt war. 3m 4)aufe te« 
<%=9teuigfnten$ufcrtiger$ ©rimm in töotba fcbüttelte Sflatame Stacf, 
tie nacb Deutfcbtanb gefommen, um tie Siabelbücbfe, ivetebe fte fpäter 
auf Napoleon austeeren wirb, mit au« teutfeber „3^pfrgit" gefdjnitte* 
nen Nateln ,ut füllen , ten opf über biefe unnatürliche Xedjter te$ 
ajofien Dichter« unb ter ßrbprin} Muguft bemerfte ridjttg: „Da« Stücf 
üt im alten ajofgefebmaef. £>ie $erfonen febreiten barin einber roie tie 
Damen unb Herren auf ben aften gerauften Tapeten. " Sdiärfer nodi 
durfte \\\) ein Patriot pon Sßertbeä' Scbfage darüber au«(ajfen, inbem er 
an Sofort febrieb: „Scbam, gtübenbe Scbam über He 3^§«"3 unfere« 
$atertanteö fofltc unb müjite unfere .§er$en foltern. 316er n>a$ tbun 
iinfere (Steiften? Statt ftdi 51t roaffnen burcr» 9?abrung ter Sdjam unö 
neb traft , SDflittb mit 3orn $u fammetn , entfliegen fte ibrem eigenen 
(viefübt unb machen tfunjtjtüefe." 3l(« aber %\\ berfelben aui ein 
^Bcrtbe« von ben (Erfolgen ^8onaparte T « einen ^ugcnbficf gebfenbet üd» 
geigte, fd;rieb ibm Jobann 3J?üffer ftrafent : „Sie betrachten, toa* »ic 
(eben, at« eine Vorbereitung jum 33ejferen ; id) toönf^c eä, aber wa« bat 

11) Nörtens, ^crifou teutfeber Dichter U. ^rofaiiten, III, 10 fg. 33cef, ^rei; 
berr w 53'ffenberg, ttft fg. 29^. (^ilerö, Weine ©auterung Nireb'^ Seben, 
I, 87, 90. (v*;br. .(teil, @ef Siebte red jettaifeben Sturenteuleben^ 354. Cpuer- 
mann, Die (^3tttnger %. irabrenr einer butitcrtjäbrigen Sirffamfeit, 7;J. 
itrombeef, D.ivfteHitn^en au* meinem ?eben mir aut meiner Jeit, I. 64. Oeitter, 
^aeferiebten über ßb. ©eirei«, 151. 



Digitized by Googl 



136 



$ud> VI. Äap. 1 



ein ungeheures Söcltreicf) toll 9taubfucr;t, £o&n unt ßitelfcit ic gcbejfcrt? 
£>ie falte ^ant M £ote$ ift fein Sjcpter, Humanität unt Söijfenfdjaft 
fterben ton feiner 93erübrung. * (Stücke wenige 3afjre fpäter werten wir 
fccnfelbcn 3ofcAnn # 2Rüller antcrä reten boren , fe^r antcrS. Denn au* 
ta$ war ja ein §lud> tiefer 3cit / tafi nur Wenigen gemattete, 
ftdj felbjt treu ju bleiben. Oitye blieb e$, aber nur, intern er 3Jfcnfdjen* 
teracr/tung wie eine berghohe Sdjcitcwant jwifer/cn fi* unt tie ©egen* 
wart ftellte. $on tcr ©letfcberfjofce tiefer S^eitewant herab bat er im 
Sommer ten 180G in Jena $u tem «giflorifer guten gefaxt: „£>ie 
2öabrbcit ift, tag c$ $u allen 3"t*n unt in allen Öäntern miferabef 
gewefen. $)ie SWcnfdjen (laben ftefe fictä geängftigt unt geplagt, fie 
r;aben ft<$ unter einander gequält unt gemartert, jtc haben M un * 
tcren tae 33i§^?cn geben fauer gemacht unt tie Sdjonhcit * cr SÖ C ^ unt 
tie Süfugfeit tc* DafeinS, welche tie feböne Söelt ihnen tarbietet, rocter 
511 adjten nod) §u genießen tcrmodJt. 9hir Söcnigrn ift c$ bequem unt 
erfreulid) geworben. £ie ÜKciftcn haben wob! , wenn jte taä geben eine 
3eülang mitgemaebt hatten, lieber Ijtnauäfdjeiten als ton Beuern bc= 
ginnen wollen. 2Ba$ ihnen noch etwa einige Slnhanglichfeit an ba$ 
geben gab oter gibt, ta$ war unt ift tie gurd>t »or tem Sterben. So 
ift e$, fo ift es gewefen unt fo wirt es auch wohl bleiben. £)a« i|t nun 
einmal taS gooS tcr ÜRcnfchen. 2öa$ braueben wir weiter 3cugni6?" 

Unt toch, o Didjterfatfer, fottel leitige Söabrfjcit in tiefem reinem 
ßfftgcrgufj fein mag unt wirft;* ift, — tod; braudjen wir weiter 3^3* 
nijj ! $)enn nicht butthiflifeher CuictiämuS, fontern Bewegung unt 
tfampf ift taSSÖefen tcr Söeltgcfchicbtc unt tie 2Rcnfd)f;cit ift $u Unterem 
bejtimmt als tem $cfjimi£mu0 9Repr)ijto'^ Stoff $u ironifeber 33etrad)= 
tung ju liefern. Unt wenn tir taä genügen mag, fo ift ein Unterer 
ta, ten tcr (SeniuS treibt, 3p"ö"i6 abzulegen, ta§ trofc SWctcm l»ie / 
menfd)ti#e©efcflfcr/aft nicht terfumpfen werte, Cnner, ten fein licbetoÜeS 
£er$ trangt, feinem SBolfe ten Samen einer befferen 3ufu»ft in tie 
gagentc Seele ju fäen ... 6« ijt freiließ wabr , tafj au* i h m , tem 
grietneh Schiller, tcr fanget an polttifcbcr SBiltung, tiefe* unliebfamc 
3fterfmal ter tcutfdjcn Äultur jener Qüt, mitunter auffallent genug an* 
baftet, unt e$ ijl bemü^ent, ju bemerfen, tag ta^ oornebme Jpinwcgfeben 
über tie (Gegenwart , womit unfere tyofjc 5lrijtofratie ted ©eijted ton 
tamaU r jt* fo tiel wu§te , au* itym ju eigen. 3fiignifie tcjfen feine 
SBricfwed^fel mit Börner, mit ^umboltt, mit ©otjic. 2Bo in tiefen 
tertrautieben s IRittbeilungen , namentlich in ten gotbe*fcbiüer'fd)en , unter 
tie unentiidjen 35erbantlungen über (iterarifdje Cluiäquiltcn, ton welken 
fc^r tiele nur «Papierforbtinge waren, allenfalls nod; ein feftene* unt 
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flüchtige« Söort über jeitgefdjidjtlicbe (Srctgntffe unt gtaatsfadjen (ich 
nriftyt, jeugt e« oon politifd)cr Unreife unt ilnbtltung, ton ganj geringer 
ßinfieht in tie „gemeine 2Birfücbfeit ter SMnge. " <So hatte 33. ©othe 
jur 3«i, al« tie franjöftfchen Ötepublifaner ta« Iinff föbeinufer, Stalten 
unD tie Schmeiß erobert Ratten , beforgt aufgerufen : „ 2ßer Witt ter be* 
roeglidjcn , glüeflich organiftrten unD mit 93erftant unt dmift geführten 
franjöfifchen SÄaffe witerjtehen?" jetod? fofort auch ten furjtarmigen 
Jroft bei Der «§anfc gehabt: „(£in <55Iücf , tag wir in ter unbeweglichen 
nortifd^en 9Ra|Jc jtetfen, gegen Die man ftd; fo leid;t nicht wenden ivirl> 12 ). " 
Bbcr auf ftd; felbji gefteüt unt in jiiflcn 91rbeit«nächten im heimeligen 
$crfehr mit feinem ©eniu«, war «Schiller erfl ter redete unD ganje (Sdjil* 
ler. $>a bat er, jeter ßinwirfung ton äugen letig, ter inneren Stimme 
unt eigensten Snfptration gehorcht, tem Slnhaucb propbetifchen Griftes 
nachgegeben unt getidjtet , roie er mugte. 60 l)atte er ten Söallenftein 
aefchaffen , tiefe wunterbare ^inweifung auf tie napoleonifchc (£ifen$eit, 
unt fo fdjuf er iefct, »om ©etanfen te« Vatcrlante« angefaßt, tie 3««ö s 
frau *on Crlean« unt ten Seil, bei teffen Nennung fdjon jete« menfeb* 
lieb fchlagente £erj frentig aufpodjt. £iefe Dichtungen, oorab ter Jeff, 
batten nicht nur tie 23cteutung, tag fte tie Verpflanzung te« teutfeben 
3teali«mu« au« ter Stebelregion te« $o«mopoliti«mu« auf ten feften 
unt gefunten SBoten te« Patriotismus unt $oIiti«mu« ftgnaliftrten unt 
förterten, fontern fte waren gerateju t?aterläntifd>e ^h^ten. 9lu« ten 
Prummern te« sufammenfrachenten teutfdjen föeidje« frieg, ein frralcnter 
$höni£, ta« fdjiller'fdie «Hoheliet oom SSaterfant auf, $rofr, SFcabnung 
unt 93crheigung zugleich. SBunterfam ! Snx fclben Sdt, wo ter £efpo* 
tiSmu« taju wfebreitet, in Napoleon feine lefcte grogartige ßrfer/cinung 
ju Ponlehen, oerfüntigt unfer teurer Scher, intern er ein ficb befreien* 
te* $olf jutn gelten feine« herrlichen £>rama« macht, tag tie 3ufunft 
ter $)emofratie gehöre. Stirn mag er fidj, mute wie er ift, getrofi jum 
Sterben hinlegen, ©ein SÖerf wirt wirfen. 3"wrterjt fo, tag e« 
wabrent ter napolconifchen ©ejoehung te« Vatcrlantc« in Xaufente unt 
»ieter Saufente oon betrübten unt grotlenten a^erjen tie Ucberjeugung 
einwurzelt: „ßine ©rdnje bat Surannenmacbt ! " 

■ 

- — — — . 

12) jaf ob«, $erfonalien, 2.31. 61-62. $crtf>c$' geben, 164, 167. guten, 
aütfblirfe, 06. »riefwecbfel swifd^en Sdjifler unt (^otbe, 2. 31. II, 67. 
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Ifoettes Jupiiel. 

auftcrlifc. 

5tm 9lbenb be« 30. ©eptembcr« Pen 1805 war ba« am norboft* 
tiefen gufje be« £of>ena«tog« gelegene 8ufH$loS 3Ronrepo« ber ©d>au* 
plafc einer jener „Fetes champetres", wie jie ber Äurfürft ftriebricr; Pon 
Iföürtemberg bafelbjr ju peranftalten pflegte. &« galt tyeute Der 9ladj* 
ffter be« <$0£fo$eit«fefte« feine« ^weiten ©ofwe« $auf. 3)er ©pieget be« 
©ee'« im $arf frnt bie bunten Siebter be« abgebrannten geuerwerf« ju* 
rücfgefpiegett unb im 3J?ittcffaat ber $itfa ift ber 93atf im ©ange. SDer 
jtebjebniäbrige $rinj (Sugen Pen 5öürtemberg — er ift uns früher af« 
breijebnjabriger unter fattfam unbeimfteben Hmftanben begegnet imb wirb 
un« fpater unter für ibn fefyr efjrenpoflen wieber begegnen — tanjt mit 
feiner fdsonen 53afe tfatijarina, reelle in ibrer quabbettg*jugentücben 
OTunterfeit feine 5lljnung bat, bafi fte fe unglucfticb fein würbe, Königin 
ton Söejtpbafen unb bie ffrau eine« $rin$en oon napolecnifeber $Jiacbc 
$u werten, reeller bereit« eine in legitimfterSorm iljm angetraute ©attin 
befaß- 5frme $rinjefftnnen ! pon ben flfajjen ungfücffidjer ©terblicben 
maebt ibr ficberlicb eine ber bebauern«roertbeften au« unb fetbft ein mit 
wieerm onarcbifdjem (£r$ bretfacb umfdmtiebete« £er$ muf? in SRitteib 
fdjmefjen, fo e« erwägt, wie unb an wen ibr armen Dinger in ber Olegel 
3ugenb, ©ebonbeit unb 3ungfraufid>feit wegwerfen müfjt . . . 5Ba^renD 
Mc böfifd)e 3ua/nb wa($t, Ijat ftefe am (£nbe be« ©aal« eine ©ruppe Pen 
Herren gebUbet, au« bereu Witte bie ^o^c unb ungebeuerüd; biefe gigur 
be« tfurfürfien beroorragt. 55a gebt ein ©eflüfter um, aber fein fefHicb* 
fröbliebe«. 5(udi fortert feiner jener gemeinen ©paffe, wie fie fenjt unter 
ben „ÜRignon«" ©ereniffimi bräudjfidi ftnb, $u robem ©elädner auf. 
©elbjr ber ©emeinfre ber ©emeinen, ber Ober*3Rignen , ein gewefener 
©tattjunge unb jufünftiger CÖraf (oon ©obom) bringt feine feiner ge* 
mobnten ©cbmujjereien oor. ÜDenn bie ©tirne be« ©ebieter« iß um* 
weift, febr umwofft. S« ftnb ^adjridjten au« bem öttrcicbifdjen $aupt* 
quartier $u Ulm eingelaufen, 9iad)rid;ten bebenffidkr SRatur. />5Denn 
mafcen nod? immer ba« &uatV£)ing von beutfdiem Öteicb offijfetf fpuft, 
fonnte bie 9Ja^e ber faifertieben 9(rmee pietleiibt ©e. furfüriKi^e £o&ftt 
baran erinnern motten, ba§ £üd)frbiefefbe ai« ein £iuajt=0lei;cb«fürjr 
<ßrTicbten gegen ba« föeidj ju erfü((en babe. Unb oon anberwdrt« ber 
futc niebt minber bebenffirbe ^acbridUen eingegangen. £>er Äaifer 9la* 
poleon, unbäutig frob , baS (icb Oefrreid) , wie früber bemerft werben, 




Digitized by Google 



«ufhrftfr. 



139 



$um $rügeliungen für@:ng(ant bergeben will unt ifm taturety von fetner 
felefialen Skrlegenbeit , genannt 2ager von ©oulogne, befreite, bat feine 
£eere«maj|>n blifcfebnell an ten 9lr)ein unt über ten 9Mein geworfen, 
tamit ta« an ten Äüften te« Wermelmeer« angcfammelte ©ewttter über 
S)eutffblant ftd» entfatc, wefdje« altgewohnter SRagen wieter einmal tfc 
(ihre haben wirt, ten fireirenten Nationen Europa '« jum <Sd;laa)tfe(t ju 
tienen. 

Qentl OTr. $itt, ter SRegtcrer te« grofien $oaUttonen*5öebitub(« 
im auswärtigen 5(mt ju Sonton, bat in$wifd)en ta« (ftewebe te« tritten 
gegen $?ranfreicb genuteten attmonardufdun ^üntnijjc« gfüeflidj fertig 
gebraut. (?« war ifnn nid»t off^u fdiwer geworten : er batte in ten 
3ettc( ter geheimen, fdion im November von 1804 jwifdien Cejtretd» 
unt föugtant neugefdjtoffenen Mia\\$ blog ten englifcben ßinfcfyfag, ten 
Subfitieneinfcbtag $u maeben gebraust. 3m «godtfommer fotann von 
1805 war tie tritte Koalition fertig, intern $um 3wecfe, ten bereit« in« 
Söerf gefegten unt weiter mit 93eftimmtf)eit ju erwartenten Uebergriffen 
re« „franjflftfcfyen oter viefmebr forftfcfyen Ufurpater«" enbttdj einen 
jDamm entgegenjuitetten, am 11. 9fprif (fngfant ein 3?üntnig mit 9tug* 
fant aufrichtete, welkem Sdnveten fofort beitrat — armer Stappetfopf 
reu viertem ©uftav, e« wirt tiebtbeuer $u fteben fommen! — untOejt* 
reid» am 9.5higuft. 9Xn napofeonifdjen Uebergriffen febfte e« in ter^bat 
niebt, tenn febon bewahrte fidj an temSänterverfdjfinger ta« franjöjifdje 
6prü4>wort: „L'appotit vient en mangeant." Qmax batte ter neuge* 
batfene Äatfer in feiner Ibronrete vom 27. Dezember 1 804 feierltcb ver* 
Hebert, tag er ta« franjofifd^e Gebiet ntdjt vergrößern unt fein fremte« 

?ant teinfelben einverleiben wolle („Je ne veux pas aecroitre Ie terri- 
toire de la France; aueun dtat ne sera ineorpore dans l'empire"). 9Iber 

tvir fint jejjo bereit« auf iener #ol3e unfere« 9tapoteont«mu« angelangt, 
fltfoo man gerate ta« ©egentbeif tbut von Dem , wa« man fagt. Sagt 
taber ter SBfeutorepublif von £o(Iant im s Jftär$ von 1805 eine neue fo* 
genannte Berfaffuttg geben, welche un« ta« beabtldjtigte s £erfdjlingen tie- 
fe« „etat" fo feiebt maebt, af« galt' e«, eine Slufter ju verfdjtucfen , unt 
Ufo in tcmfclben SRär^monat tie 5lonfu(ta ter italifdun $feutorepublif 
eine 5Bcratbung«farce aufführen, teren ginate fein wirt, tag wir $u un* 
ferem Site! eine« Äaifer« ter flfranjofen ten eine« tfönig« von Statten 
füa.en, am 26. 3Rai von 1805 — „unter tem 3"M terSevölferung, • 
wftebt ftcb — $u SRailant tie eiferne tfrone ter Sombarten auf unfer 
£aupt fefcen („Dio me ladiede, guai a chi la tocca!"), tie verfommenc 
föepublif (ftettuo tem Empire einverleiben , aud) verfduetene ^ürjtentbü* 
nier in 3talien errichten unt wieter jufammenfd^meigeu, furjum, un« al« 
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unbetingter «§err unt ÜKcifler ter aeenninifd?en ^albinfcl gebarten, 
ßntlidj bürgt aueb ter Umfhnt, tag wir, abgeben oon ter Sintertet* 
bung teS linfen SRbeinuferS, mittel ft^efefcung £annetter$ ein gut Stücf 
ten SRortteutfcblant eergewaltigen , für ttc 5lufriebtigfeit unferer 95er* 
fidierung, granfreidj n i d» t rergregern ju wellen. 

3Me Jtoaltirten , efywar über tie Littel, welebe jur ßintämmuna, 
teS 9?apeleeni$mu$ nettyig, anterweitig beeblicb rerblentet, fanden e$ 
ted) rattyfam, nad) weiteren $unte$geneffen auftuifeften unt befonter£ • 
mugte itynen $reugen$ beitritt $ur Äoalitien wünfdjenSwertfj erfebetnen. 
£ie Stunte fam alfe, we Greußen einen 6ntf$fuf faffen mugte. 5lfletn 
ta$ (Entf^lüjfefajfen, adj, ta$ war ja eben grietridj Söilfielmä teä $>rit* 
ten fdjwäcbfte Seite! 3öa$ tyatte e$ ifym nidjt fürjlidj für SRübe gefojtet, 
ten ßntfcMug ju faffen, ten greiberrn rem Stein , weit „ter ÜJfann ein 
®enie fein, * auf 33etyme'$ ^Betreiben jum ginanjminifler $u machen. 
Slugertem war tie auswärtige $elitif Greußens, t. b. tie M lüterueben 
Kleeblatts 2ombarc*£augwi|^8ucd}eftnt gu tiefer 3"* fran$4jif#, man 
mügte fagen, entfdjieten franaejtfeb, falte ton preugifdier (gntfdnetenbeit 
tyätte überhaupt tie fHcte fein fönnen. 3Ran war ja in ter franjeftf^en 
IRidjtung nicfyt übel gefabren : man fjatte mit SBeifjülfe teS ßrflen $en~ 
futö bei cer „erjten Teilung 'TeutfdrtantS ", t. fc. beiSBofljug teSOtetebS* 
teputationStyauptfeblujfeS ton 1803 ein gute« 2?ergregerungSgef(r)äft ge- 
malt, intern man für tie beim lüncmüer grieten eingebüßten 48 (55e* 
eiertmcilen mit 127,000 (Einwohnern mit (SebietSjuwacbS ton 235 
©eeiertmeilen, 558,000 Ginwebnern unt 3,800,000 (Sutten ja^rltc^er 
Ginfünfte entfebättgt werten. £a$ fennte fd?en ten 21ppctit reiben unt 
junddjjt auf £annoocr btnwenten, weites Napoleon tureb feinen SenN 
ling £uroc tem preußifeften Kabinett als Socffpcifc fjtntyalten lieg. @S 
ifl jeted; nur billig, nic^t weniger ju betenen, tag taS 2krf>alten ^ 
Äealürten unt eerab OtußfantS gegen Sßreugen feineSwegS tanadj an* 
getljan war, tiefen Staat foalittonSlujtig ju maeben. $itt freilieft ifr 
Staatsmann genug gewefen, um einjufe^ien, tag man $reugen wirfliebe 
unt $war tüebtigeSSortfyeile anbieten müßte — taä gan^e linfe ^Rbeinufer 
unt tie ganzen 9?ieterlante — wenn man wellte, tag eä feine Leutra* 
litdt, feine greie^ant^elitif aufgäbe unt fid) ter 3lüianj gegen granf* 
reid? anf*le(fe. 31llcin weter Ceftreieb ned) 9?u§lant gennten Greußen 
eine terarttge Sergregerung unt ß$ar Slle^anter war ter Meinung, fein 
„greunt" grietrieb SBilbelm würte ftd> tur* tielematif^e $lu^maebe* 
reien , empfmtfamen Scbwintel unt netbigen gatl* tureb balb terüeefte 
oter aud) ganj offene Hebungen ta^in bringen laffen, we man ibn ba* 
ben wottte. Verfinge taö 91öe$ nid)t, je nun, fe fennte man ja, f^meU 
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djclte ftcr) rufjtfebcr Uebcrmutt) , Greußen fo „ nebenher beftegen und mit 
ftd> gegen granfreich fortreißen." 3" tiefem Sinne fdjrieb, als dertfrieg 
in £>eutfehland loszugehen im begriffe war, der rufjtfche SÄimjlet der 
auswärtigen Slngelegenbeitcn , der $ole 2(dam GjartorwSfi , an den rufft* 
fa)cn ©efandten in Söten: „$)cr tfaifer ocrhet)lt ftd? die 9tachthcilc nicht, 
tuelcbe ein thermalen mit Greußen angebogener ßrieg mit (Ich bringen 
fönnte; aber (Europa darf nicht fagen tonnen, der tfaifer oon (Rußland 
babe eine Slrmee ins Seit» rücfen lajfen, ^abc ftd) in $crfon $u derselben 
begeben und ^abe rann damit geendigt, oor fem 5öillcn dcS JtönigS ton 
Preußen jurücfyuwcidjen. " 3« ^Deutfc^ : 2Bcnn tu niebt willft, greunc 
grietrid; 2öilr)elm, fo wirft Du wollen müffen. 3ntcf[en fottte ter (£$ar 
bald erfahren, taß er nicht, wie er jtd) einbildete , flarf genug fei , „ tie 
$öagc oer politifdicn ©efd>i<fe im Korten ju galten." 3n Berlin fuhr 
man einjtweilcn fort, fclbjtgefälfig in ter 9frutralitätSfehaufel ftd> ju wie* 
gen, wogegen in 6ÜDwe|tdeutfcr;land die bonaparte'fchc Socfpfeifc das 
Präludium jum 9(>inbundStan$ — die crjten Safte waren febon im oo= 
rigen a3erbjt bei Napoleons Slnwefcnbeit in 3)fatn$ gcblafen worden — 
immer lauter uno erfolgreicher erhallen ließ. $coor der franjöftfcbc 
$facbtbaber oon ?>aris an den ütfytin aufbrach, war er fid?er, daß die 
Potentaten von $atern, äöürtcmberg, 3?aden , Reffen und Staffau ftd) 
mit etwas mer)r oder etwas weniger Umfrandcn da^u hergeben würden, 
feine 3kfatten $u fein. (£r regnete darauf, daß alle tiefe Herren bereit 
fein würden , auf Äojren ihres Vaterlandes dnnajHfcbc Vortbeilc ju er« 
fdmappen; daß fte bereit feien, gefcen oom Äleide der armen alten üJhit* 
ter ©ermania durd? die ajant eines gremden ftcb juwerfen ju laffcn, und 
er ljatte c$ j. 33. oon Seiten SBaiernS febon @$wtty auf Söeiß , daß er 
richtig redjnc. ©u tfurfürft ton SBaicm, der „ehrliche" 3Kaj 3°fc*b, 
tpiette damals eine Flotte — d. b- fein Üfliniftcr üflontgclaS, in dejfen 
fänden er war wie SBacbS , ließ jic u)n fpielen — welche den teutfehen 
Sammer jener £age trübfelig cbarafterijtrt. Sachtem fidt der 93cherrfd)cr 
ter „bairifdjen Nation" — tiefes lächerliche $t)antom fpufte nämlid; 
fd>on damals in bairifehen SlmtSitylübungen — 3luSgangS 5lugujrS mit 
Napoleon oerfiändigt hatte, ließ er feinem auf Sieifen befindlichen JTron* 
prtnjen den SBcfetyl jugeben, (ich fofort nach 5ranfrei4> ju begeben, ^er 
Äronprinj, ein ®egner der franjöftfchen $ 43olttif des üftinifterS feines 
Katers, empfing tiefen 53cfcr)l in Saufanne und fagte in großer Huf« 
regung jn dem ebenfalls dort weilenden würtembergifeben Hauptmann 
ron Söoljogen : „üDaS ijt wieder fo ein 8tü(flein montgclas'frter 
Diplomatie!" gehordne aber. 3n5uufc^en batte 5laifer granj an den 
tfurfürflen getrieben und ihn aufgefordert, tie bairif^e 9lrn\ce mit 
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ter öfireicbifd; * ruffifcr/en gegen Napoleon ju »ercinigen. „gufcfäüia 
flc^ idj <£w. ihifcrl. SRajejtät an — fdjrieb tcr Äurfüifi jurüef — 
mir tic Neutralität ju bewilligen, majjen mein Soljn, ter Äronprinj, 
termalen in granfrei* fid; beftntet, folglich in Napoleon« ©ewalt ifr, 
folglich »011 tcmfelbcn, faß« 3?aiern fid> niebt neutrat f)ält, al« ©eifel 
jurücfgebalten werten wiro." Sd;ricb'«, ter efcrlidje 2Raj 3i>feph, 
machte ftcb auf, oor ten nannten Gruppen feine«, te« teutfdjen Jtai* 
fer« au« feiner Nefitcnj üJiüncbcn gcnSM^burg ju flüchten, allwo er ein 
«£>cer ton etwa 25,000 9JJann ocrfammelt batte, um tajfclbc mit ter5trmce 
te« gran^fenfaifer« $u rereinigen, weldje in ter Starfe oon na^eju 
200,000 9Kann auf ter Streefe oonSJJainj bi« Strasburg tem 24. bis 
26. September über ten Ntyein ging, rortretflieh organifirt, beweglicb, 
leebjent nad? ©lotre, $um elften 2M auch reglcmcntarifch ofyne3opf unD 
$uter, welche £eiligthümer vreugifdj'ü|lreiebifd)*ruffifd;er ßrieg«funfi tie 
granjofen im Säger oon $oulogne für immer abgeworfen Ratten 13 ). 

2llfo ju SRonrepo« tankte man am erwähnten Septemberabcnt unt* 
eine fürwtfctge $rin$efjin Äatbarina $og ihren jungen Detter (Eugen, mit 
welkem fte waljte, ju ter Stelle heran, wo ter Äurfürft mit feinen 3?er* 
trauten bctenflidje Neuigfeiten ocrfjantclte. @r wie« tie neugierige $ocb* 

ter mit ter Semerfung fort: „On est appeld pour la danse et pas u 

mon conseil* 4 — aber er r)atte ta« faum gefagt, al« ein Nciteroffi'äier 
athemlo« in ten Sal flür^te utlt Sercnifftmo jurief: , Um ©otte£ 
willen, gndtigftcr $err, fjoren Sie midj an! £>ie granjofen jint feine 
Viertelftunte mehr ton ^icr entfernt!" Nun SBtrrwar unt $umult, 
Schreien nach ten (Equipagen, heftiger 9fufbrud> unt ciligftc« kennen unD 
leiten nad; ter nahen Ofcfitcn^ 2utwig«burg. Sit« $rin$ (Eugen am 
folgenten borgen jum gcnjlcr feine« Schlafzimmer« binau«fab, real- 
ster Slnblicf überrafchent. Slmcifcn gleich beteeften jablfofe ©nippen »on 
granjofen Söcge unt gelter, foweit ta« Sluge reifte, unt alle Straßen 
waren mit gufyrwerf unt Reiterei beteeft." (?« gelang tem Äurfürfien 
turch Vermittlung te« franjofifd^en ©efantten , ten güfncr tiefer fran- 
jofifdjen Vortruppen, ÜKarfcball New, ju bewegen, tie Neutralität feiner 
SRcfttcnj ju achten unt um £utwig«burg berum $u marfchiren. Schwie- 
riger war e«, aud; ten H gröberen" Sanne« $u foldjer Nücf|lcht«nahme $it 
bewegen, at« terfelbe, auf Nett folgent, in feiner rotten £ufaren uniform 
oor tem Xfjoxt oon 2utwig«burg cvfc^ien. 2lm 2. Cftober fam Napoleon 



13) Moniteur du 28 decembre 1804. $cr(j , 91uÖ 8tein^ Seben, I, 134. 
^epfner, $)er ilrtc^ von 1806 biö 1807, I, 6 fg. ^evnbarti, renftrürtigfetten 
XM, I, 134. ©cncral gutwtg ron ^oljogcn, iDeenwireii, 22. 



Digitized by Google 



NufterltJ. 



fclbcr, natbrem fein $efjxaat fdjon jurcr eingetroffen unr ein oorau«* 
gefebiefter ftammerr teuer cie im furfürftlichen Sd;lo|Je für feinen «ßerrn 
bereiteten ©cmäcber fo forgfaltig unterfudjt hatte, rafj„e« zweifelhaft 
blieb, ob er 2Bati£tn orer 3Wörtcr wittere. " epät am SlbenC zog cer 
Äaifer unter Xrommclgewirbel unr ©locfengcläute in 2urwig«burg ein.' 
Der Äurfürft empfing feinen ©aft, n?eld>er fefcon fein ©ebieter war, am 
gujje oer 3djIo§terra|Te unD geleitete cenfclben in cen ®artenfal, wo 
per (gewaltige, mit bezeidmenrer SU>ftd;tlid)fett, rer urfürftin , einer 
rngiifd>en ^rinzeffm , He gewinnenden 9lrtigfeiten fagte. (Sinem be* 
obachtenCen bringen (Eugen fam e« oor, rafe cor Äatfer, „ohne gerate 
verlegen unD unbeholfen ju fein, feine weltmannifd)e Xournürc beftfce. * 
Seine gai^e Grfdjcinung — cie umerfeßte ©eftalt mit „fd;on etwa« 
uorjtebentem SBaucbe", ra« „rurd» rie güüe cer SBangen eher oeriüngte 
al« reratterte ©efid^t mit rem füoIidj*b(äjjüd)en Schein, cer mehr fanfte 
al« f^arfe SMicf " — imponirte nicht fehr. Gr fdu'en feine SUorte ju 
wagen, bat cie fturfurfttn um Verzeihung , „rajj er in Stiefeln zu er* 
ftheinen gezwungen fei;* renn, fugte er hinzu, er folge „ unwidfürltcr; 
CcnSöcgen, Cie fein edMcffal ihm ror^eid^ne, unC fonne Carum feine 
Äletöung nid?t immer paffenC wählen. " Die tfurfürftin fant unC Cer 
gan^e würtembergifer/e £offtaat fanC, Sc. faiferliche ÜRajefrät fei bejau* 
bernC lieben«würrig. Napoleon wujhe gar wohl, wie man riefe Seute, 
SNännfein unC Söeiblein, ;n bebanCeln habe. 31 in Xage Carauf bewies 
er Ca« in einer mehrftünrigen Konferenz mit Cent tfurfürften, ju welchem 
er fagte: „3u Cen großen 2Be(thänte(n mu§ 3eccnnann Partei er* 
greifen. 2ikr nid't für mid; i% ift wiCer mich. * — » Slber wenn meine 
Sanrfiänrc gegen cie Mianz mit (Ew. faiferlia)en äRajeftät ftnr?" — 
»3$re§tanre, bah, mit reuen weiten Sie, meine« iöeiftanr« ftdjcr, 
Ncnig gcrcrlefen« machen ( — chassez donc ces bougrea !). Bit ftnD 
ifenbar rer flügfte unC fräftigfte gürji Deutfcblanr«. Söürtemberg ijt 
flein für 3h«" ®eift. @« muf 3h"cn ein geiferet Oteich unC eine 
Äcnigefrenc wercen. 3d) will 3hnen razu oerhelfen. " Von rem 
Äaifer enttaffen, äußerte Cer äurfurjt: „Seit grierrid; rem ßweiten ift 
mir 4 JciemauD oou foldu'r Jöerertfamfeit oorgefommen unr fonrerbar 
genug bat rer ftaifet auch ungefähr riefelbe tournure d'esprit wie rer 
grejje gvietrid). " Da« Sief ul tat riefer Konferenz war, ra§ rer fturfürft 
nd> in cie VafaUcnfd^aft Ce« granzofenfaifer« , balrmögltdjfr ein 
Sruppenferp« oon 8 bi« 10,000 SJcanu gegen Ceftrcteh in« gelC z« 
fallen oerfprach, fernerweit aüe mögliche «Kühe aufwanrte, eine gelungene 
Äarifatur re« napoleontfchen Defpotiemu« auf rcutfdjcm Soren »orzu* 
Neu, nnt aud; bi« zulcfct ein ergebender unr eiferooüjter Diener feine« 
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#erm unt SJietjterS Hieb, fo jroar, tafj nodj im gettjug ton 1814, 
naeb ten großen @cblagen , reelle Napoleon tm gebruar ten SBerbün* 
reten beigebracht, 23in$ingetote'$ tfofafen einen ©rief grietrid>$ ton 
äBürtemberg auffingen, roorin er ten tfaifer ter granjofen begtücf* 
voünfdjte unt „unter 33ergie§ung ton 9teuet$ränen über ten nötige* 
trungenen 5Ibfatt " tie freutige Hoffnung einer „prochaine retour sous 

ses heureux drapeaux" au$fprad>. 

Napoleon iturte turd> feine Erfolge am ltürtembergifc^en «§of in 
fo gute Saune terfefct, tafj er fub tie Sluffüfjrung ton 9flo§art$ £>on 
3uan erbat unt fiefy fe^r an ten ^errticbien 3Mobieen ergofcte — („l'opera 

allemand de Don Juan m'a paru fort bon", fdjrieb er an feinen 

Brüter 3°f*P$)* W< er mit ter furfürfUicben gamitic bei $afet fafi # 
niadJtc e$ ten jungen $rin$en (lugen febamrotb, t\t betten attarfebatte 
SBertbier unt ÜÄorticr, „riefe unter greibettätraumen ergrauten £rieg$* 
gelten ter 9tetohition," terurt^cilt ju fehlen, fjinter ten Stübten „einer 
alten teutfdjen gürftenfamüte aufttarteno ju fteben." %a, ter forfiftbe 
Cttetant=2ieutenant $atte Die „ Ärieg$bcfren ter föetomtion" gejabmt, 
iventgjtcnS weitaus tie meiften, unt jmar bis ju fflaöiföer SRamelufen* 
fdwft gejabmt. £>er aRamcluf ter SKamefufen aber ttar, beiläufig be* 
merft, ter brutale $)atout, ter ftcb niebt freute, in (Gegenwart SRarmontS 
unt anterer feiner Äameraten eines SageS taS (Smporentc ju äugern : 
„2öenn ter tfaifer $u mir fagte, tie Snterejfen feiner Sßolitif erferterten 
es , $aris ju gcrjioren unt feinen Üftenfcben enmufeben ju laffen, fo 
ltürte id), au« gurd;t, taS ©efjeimnifj gu terratben , grau unt Ämter 
rarin (afien." gür tie ÜDemütbigung übrigen», hinter ten Stuften 
teutfeber gürjtenfamilien fkben ju muffen , wußten tie napoleoni* 
feben Üftarfcbaüe gelegentlid? fcbatloS ju balten. ©eratc ein 3«br nadj 
teS tfaifcrS erjiem Smpfang in SutitigSburg berief terfetbe feinen ttür* 
tembergifeben , injwifcbcn tfonig ton 9iapoteonS ©naten geitortenen 
^afatten gu einer 3ufammenfunft nad) 2Bür$burg. £er ÜJcarfdnia Sanne« 
battc tafelbft tae für tie neugebaefene fonigtidie ÜRajcftat befiettte Cluar* 
tier in iöeftfc genommen , unt at« ter ?(üge(atjutant Söoljogen tiefe 
(^ettaltfamfeit niebt leiten itodte, febrie ibm tergranjo« ju: „ (3>ebt$um 
teufet! (Euer $m ifi nur ein Jtönig, icb aber bin ein SWarfcbaU 14 ). " 

5tm 4. Oftcber terliep Napoleon Sutttig^burg , um ta$ Olemötbal 
auntärtö 511 feinem 4)eerc ju eilen unt ten erjten 3Ift te« geltjug« ton 

14) £eqüg (nigen ». SSürtcmbcrg , 2Jicmcircii , I, 42—52. ©otogen, 
mm. 23, 24, 25. 31, 35. .^prmaur, «cbcnebilrcr , Krf>b. I, 171. £01* 
eaftlereagb'* Deuffcbriftcn , £cpcfcbcn unr Sdniftcnwcd)fel , teutfeb i>. graufens 
iHTg, IV, 89. Memoires du roi Joseph, I, 284. 
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1805 fofort §um 2lbfd;(uj? ju bringen. 5(m 20. Cftüber übergab Der 
mifelige >JJtacf iUm unD Die üftreidjifd;e Ärmce Dem Sieger, — 2J?acf, 
„Defien ftainr in ^ebrdtfd;er Sprache *RieDerlage bereutet 15 )". . . SBie 
ein leidet unD flad; gebautes €>d;iff ofjne iBallajl unl) Xiefgang, aber mit 
übermäßig tycfyn üJJaften verfemen unD mit fcfymerfdlligsfompli$irtent 
Xafelwerf überladen, beim erjlen Anprall eines StuwneS als unfeetüdjttg 
jtd; erweif 't unü notbwenDig umgeworfen werDen muß, fu ein Sttenfcfc 
mm feidjtem $3eriranD unD frumpfer Urtt)eilSfraft, welker mit lebhafter 
ffyantajie begabt ift. UnD fu ein 9Jtenfdj war s JJfacf, fcer (£r$pbantaftifuS, 
welcher, fo wunDerüd) wirft Die SBeltgefdbiclJte mitunter ipre Sßürfel, Don 
Dem (sr^profaifer Äaifet gran$ unD von Dem üerjrauDeSfcbarfen $itt $um 
£eerfübrer gegen Napoleon auSerfebeu worDen, obgleich er im Safere 
1794 in Den ^JcieDerlauDen unD 1798 in Neapel feine ltnfdr)igfeit bereits 
fi> glänjeitD erwiefen fyatte , Dag Dicfelbe unzweifelhaft war. äöaS Den 
euglifdjen s lftinifter angebt, fo lieferte er, inDem er auf Die 2üabl ÜJfacfS 
)Um gelDljerru Drang, einen abermaligen beweis, Daß er in militärifd}en 
3aa)eu eine Durchaus ungefdjicfte unD unglucflicbe $anD ^atte. tfaifer 
Jranj feinerfeits gab Den «£eerbefebl an SÜ^acf , weil Diefer ein ergebener 
tfnedjt; foDaun, weil Der tfaifer, Der fein 5euDali|t, fenDern ein ent- 
fdneDener iBureaufrat war, lieber Dem ergebenen tfnedjt von ßmper* 
fömmling als einem Der großen 2(Deligen OefireicfyS feine 5lrmec anoer* 
traute j cnDlid; , wet( granj in feinem Hrgwo&n unD WeiD lieber Dur* 
Den unfähigen 2Racf eine ÜtieDerlage M Durd) feinen fähigen 23ruDer, 
Den (£r$ber$og Äarl, einen Sieg Dauontragen wollte. 3lber Die SBaljl 
$ucfs mad;te nur ein ©lieD aus in Der enggeglteDerten tfette oou 
Dummheiten , als welche Der gange ßriegSplan Der 53erbünDeten oon 21 
bis 3/ im (Entwurf fowot)l als in Der 2luSfüt)rung , ftd; Darftclfte. (£s 
tonnte gar nid)t feblen, Daß Napoleon ftegen mußte. SRan (teilte ia 
fetner genialen 4ka£is, weldje alle taftifdjen unD iirategifdjen Sulingen 
unD ßrfabruugeu Der OteoolutionSfriege $u (sntfcbeiDungSfdrtdgen ju« 
fammcnjufajfen verilanD, Die fdjwerfdlltge £beorie entgegen, welche Die 
Epigonen Der ÄrtegSfunjr Des uebenjdbrigen tfriegS ju einer 5lrt mtyfiifdjen 

13) £. u. töülow, Militär, u. uerm. 8d)riftcn, 478. SD ad gemeinte 
bfOrätfcbe 3Ö0rt, welcbeä Sdilag, Sdjladjt, WeDerlagc beDeutet, lautet cigentlid) 
Mackah. — #ernbarDi bat a. a. Ö. I, 122 fg. eine meifterbafte (£barafterifttf 
^Jlacfö geliefert uitD Daneben mandje Ungenaitigfeit unD mannen 3rrtbum Der 
' DarfteUung, voeld)e Sc&loffer in feiner iDarjtelluug De$ ftelDjug* von 1803 gegeben 
((Scfa. D. 18. u. 19. 3abib. VI.), licbtuoll bertebtigt. Mit ^crnbarDi bab' id) tu 
betreff DcS ^clD^itgö von 1805 indbcfouDere Die „^efebiebte Der Kriege" u. f. w. 
(ÖD. ö), ferner Otüjtoroä „ilrieg von 1805" unD Die wid)tigcn Oluffdjliiffe ju^ 
faiumengebalteu , roeld)e Der 2. »öaiw von ^tarmoutd Memoiren gibt. 

3a>ccr, #lüd)tr. II. 10 





Digitized by Googl 



146 23ucf> VI. ilap. 2 

Aftern« auSgebiltet Ratten. 3a, e$ fonnte nicht fehlen, tie 5ltevten tie* 
fcr 2Öiffenfd;aft von ten „ jtrategifchen fünften'' mit» ahnlidjen geheim* 
nifcvollen Dingen, tie s lRacf unt 2Bevrotr)er, tie 9$raunfehweig , a)ohen* 
lobe unt üftatjenfrad), fic mußten in tiefem Seltutg unt in tem rem fcU 
ten $af)Tt gefdjlagcn werten, wie tenn tie beßen Generale tc£ ftebenjdb* 
rigen Kriegs , tie Daun unt Sauton , $rin$ £cinrich , SiMntcrfeltt unb 
ter alte Sfifc fetter von 9?avoleon würten gefcblagen werten fein, wenn 
fic mit ihrer üftetbote gegen tie feinige hatten angeben wollen. Daran 
aber nicht genug. 2Han vermochte Otiten« ter Verhütteten niebt einma! 
Da« folgcrid;tig vorzubereiten unt in« SBerf $u fegen , wa$ auf tem 
©tantvunft ihrer altfranfifchen JfriegSfübrerei geboten war. Napoleon 
mufjte feine (Gegner erfi in langer unt graufamer Sduile lehren, wie man 
e« anjujtcllcn r)abe, ibn jufchlagcn. @r mufjte fte erjt lebren, tie fünfte 
ter großen (intfdjeitungen ju erraten unt auf tiefen fünften mit ÜKaffeit 
$u wirfen. 

Der urfvrünglicr)e ßricgävlan ter Äc-altirtcn war anwerft funßlid^ 
unt zugleich in fo folojfalen Dimenftonen angelegt gewefen, ta§ terfclbe, 
aud) vorauSgefcfct, c$ r}ätte jicr) ein ter €ad?e gewaebfener oberfter Leiter 
gefunten, febon an ter grellen llnjulanglid;feit ter materiellen ÜRittcl ter 
5lu$führung gefebeitert fein müßte, ©otann wurte aud) ter fvätcre, auf 
einen weit geringeren Umfang utrücfgcfüljrte «Plan ganz mangelhaft unt> 
verfebrt aufgeführt, utfammenbangSIcS, lotterig unt fdjlotterig. 2öci( 
SBonavarte früher tie großen (Sntfeheitungen in Statten geflieht, fantte 
man ten tücr)tigjtcn ©eneral, über weldien man gu verfügen hatte, mit 
einer frarfen 9lrmce fcahin, ten Erzherzog Jtarl, welker tafelbfi 9iteht3 ju 
i$ttti vermochte, als ten unfrudrtbaren Sieg bei (valticro über Üttajfena 
|tt erfeduen. Sotann verzettelte man, ohne tie «^cranfunft ter Muffen 
abzuwarten , nad; 33aicrn unt Schwaben hin ein öftre ichifdjeä ^eer vor* 
70,000 aftann unter tem Oberbefehl von SJfoef oter eigentlich unter tem 
Cbcrbcfebl von ßaifer granj, nein, vielmehr unter tem uncigcntlidKn 
Oberbefehl tc$ jungen Erzherzogs gertinant von ßftc, weld?er am Qnite 
nod; ter flügftc aller tiefer eigentlichen unt uneigcntli^en Oberfettbcrrrt 
war, intern er wcnigftenS erfannte, wann e$ 3cit fei jum Davonlaufen, 
unt wirflieh au« Ulm jwar nicht mit 24,000 »Kann, aber, toef; mit 
1500 Leitern vor Jborfcr/lufe tavonlief. Die traurige „Comedy of er- 
rors" in betreff te« eigentlichen unt uneigentlidjen oberften tgeerbefehl^ 
wictcrholte ftdj, nacktem fte in Schwaben gcfviclt, fofort in HJiä^rcn, wo 
ja bei 3luftcrlifc tag rufjtf<h*oftreidnfche $m auch ohne wirfliehe Ober* 
führung fich fchlug, t>. h- fich fragen lie§. Denn tfutufow tafelbjl 
©eneral en chef, war aber ein ju guter £ofmann, um tie wiüfürli^e« 
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unt ungefc^icften (Eingriffe te$ tfaiferS SUejanter in taä tfommanto gü* 
rücfntweifen. £er (S$ar machte eg fcbon rjier, wie er eä nacfymals im 
3abre 1813 unglücflic^cr 2öeife aud; gemalt t)at. Eigene ßitelfeit unt 
rte Scbmcicfyeleien fetner (SiinfMinge (tackelten ibn, fid) in tcr geltfjerrn* 
reffe wfueben, rrä^rent t/inwieterum tie gurdjt, ftd? ju fompromit* 
tiren , entfprungen aus tem geheimen ©efüfcle feiner militanten itn* 
ftyigfeit, tfm toeb nur nt t)alben Verfugen fotnmen lieg, weld;e, wie 
eben £atbr)eiten tbun, un^eilteller wirften als gan^e Batten mirfen 
rennen. 

Napoleon (mite bei Eröffnung tcS gcltnigs in £eutfeblant nid;t 
allein feinen G5eniuS, bic tüdjtigeren ©enerale, tie beffere Crganifation 
unt gwecfmafHgere SluSrüßung feiner Gruppen tor fem geinte torauS, 
fentern aueb, wie rcir far)cn, eine fc^r beträdjth'dje Uebermadit, wie tenn 
überhaupt ter grefje flriegSmeifter feineSwegS fo einfältig gewefen iß, 
wie feine franjefifc^cn £ebt)utler i^n tarnifteEUn bemüht fint, intern fie 
ifcrem 4?creS bebarrlicr) tie aRinterjat)! unt feinen ©egnern ebenfo bc* 
barrlid) tie ÜJ?ebr$abl ton (Streitern anlügen. 9tapoleen irnßte rcdjt gut, 
tafc £en duijcftcrte unt tfriegSfunft jrvci feljr terfdjtetene SDinge unt 
taji ta$ 51 unt D ter lefctern. fei, ten geint entfdjeitent ju fragen, 
was man in ter Ofegel nur mittel jr überlegenen Kräften $u t()un termag. 
@r war auet) im «ßerbji ton 1805 feiner €a$e fo gewij, taf? er, betör 
er nt gutwigSburg in ten SBagen flieg, jum SSater tcä $rinjen Ghtgen 
fagte: „3$ roerte nad; 2öien marfdjiren als war' eS auf (Stappen. " 
liefen üftarfd) oer^ögerte tann auefy wirflid) nur ter llmfiant einiger^ 
maften, taj? Napoleon nidjt ßinbiltungSfraft genug befaf?, um jid) ein* 
bitten nifennen, ein r)edjwof>fweifer 5)faef roürte f o unge^euer(id) tumm 
bantein, wie terfelbe wirflid) t)antelte, an tem ,,ftrategifd;en $unrV 
Ulm, *en tejfcn 33ejtfc er SUleS abhängig glaubte, fefWebent wie eine 
Stiege im £onig unt — es Hingt fabelt)aft unt iji tod; budtfablid) 
wat;r — jurßeit, wo er in feinem r)oc$ge(obten ftrategifdjen $unft fdjon 
gan$ r)ülfleS umjingelt war, ^efe&le utr Verfolgung ter granjofen, 
iretd^c er auf eiligem 9tüefyig nadj tem Steine begriffen wähnte, auStif* 
telnt unt ertfjeilent. S35o^tn folcr)eS ©etiftel führte, nämlic^ in 6$mad? 
unt Äriegögefangenft^aft, terfüntete ^or)nifer)*lu(tig Napoleon« Siegel 
buffetin öom 21. Cftober ter Söelt. dt r)atte allerttngä Urfac^e, ju 
triumpr)ircn , tenn tie mit ter Kapitulation ter Ceitreicfyer in unt bei 
Ulm gefrönten Erfolge ter erjren tierje^n Jage te$ geltjugö waren groß 
unt febr WO^lfeil erfauft: — („Voila qu'avec nos jarabes nous avons 

gagne la premiere bataille," fagte ter granjofenfaifer ju SWat^ieu £u* 
ma«). 5lber tie (Siege^botfe^aft oom 21. tober bezeugte jugleic^, taf 

10* 
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Der Uebermutb De« napofeonifcben C&lüeffctyrotnbefo begonnen f;aOe. s Jlid?t 
ganj ungejlraft. Denn an Demfelben Cftobertag von 1805, roo cer na« 
poieonifd;e SButfetinUmu« jum erjlenSRat rea)t bulletinifd; fid) gebdrDete, 
warD Drunten an tcr SuDuKjflüftc oon Spanien , jwiffycn (£aDi$ unD 
©ibrattaY, Dem übermütigen Ding ein Dämpfer aufgefegt. Dort näm- 
£ icf>, bei Xrafatgar, gab 9Mfon $urStunDe, wo Napoleon Droben an cer 

Donau praljlerifdj bullethüftrte : „La France ne songe qu'ala gloire" — 

Die Seefa)lao)tlofung au« : „ Snglanft erwartet, Da§ 3Kduuiglid; feine 
SdjulDigfeit tb"«" — unD rannte lo« mit feinen 27 Crtogfa)iffen auf 
bte 33 franio|lf^fpanifo)en, Dura)brad; an jwei Steden Die feinDfid?e 
gfotte, wirfeltc fte auf unD richtete in DreiftünDigem SButbfampf fte ju 
©runDe. UnD er »legte nid;t nur, er füllte $ugleid) and; Dura) belDifdjen 
" £oD Die $erfa)u(Digungen feine* Beben«. Den mitten im furdjtbarften 
geuer auf Dem 43ert>ecf feine« 2lDmira(fa)iff« Victor» feine söefe^le iii* 
tbeifenDen trifft eine com goefmar« De«9teDoutable fommcnCe fran$öjtfd)e 
23üa)fenfugeL „(£« ijt au« mit mir, 4JarDi); ia) bin Dura) Da« töücfgrat 
gefa)oifen, " fa^t er $u feinem gtaggenfapitain. 3» Den Sa)iff«rauin ge* 
bracht, gibt er mit Dem XoDe ringenD nod) S3efeble. «öarDr; fommt berab, 
Die £anD De« SterbenDen ju Drütfen. „Wit gebt Die Sa)(aa)t?" — 
„Seljr gut für un«. bereit« f;aben 15 feinDüa)e Sa)iffe Die glagge ge* 
ftrid)en." — ,,3d) Mf*/ fei»«* *tx unferen bat geftria)en. " — „tfei* 
nc«." — „Da« i|l gut. 3* bin ein toDter Wann. 9lber Da« tbut 9iia)t«. 
3d) bin jufrieDen. ©Ott fei Danf, id) babe meine Sa)u(Digfeit getfyan. " 
'So ftarb er , Dura) feinen fegten Sieg feinem 2anDe Die unbeftritteue 
3fteer(Krrfd)aft ftdjentD. 93ou einem Olingen $ur See mit SnglanD oDer 
gar von einem napo(conifd)cn Gnnbrua) in Die britifdje 3nfefnwelt fonnte 
fortan feine OteDe mefyr fein. 

Hm 27. Oftober fa)rieb Der fran$öjtfd)e 3Jt\id)tbaber oon Wunden 
au« grojjpra(erifa) an feinen 23ruDer 3ofep^ : „Sinnen ettid)tn 28od)en 
werDe ia) 100,000 Muffen unD 60,000 Ceftreid)er oor mir baben unD 
werDe fie fa)(agen. " 3» Demfelben Briefe fagte er: „$reujjen benimmt 

fto) peiDeUtig genug " (d'une nianiere assez equivoque). UnD Da« war 

ein traurig *«a^re« Söort. Denn in Berlin unD $ot«Dam $weiDeutdte 
unD fdjaufelte man ftd; Dem VerDerben udfcer unD na^er. üBenn jemal« 
SuriDan« berühmter <£fcl $wifa)en feinen $wei £eubünDe(n einen Staat 
vorgestellt bat, fo (teilte er Diefe« jaufd)en granfreid) unD Der Äoalttion 
fdjwanfenDe Greußen von 1805 oor. ÜRan wollte woljl Den3wtf/ nant* 
üd) Die Vergrößerung Dura) Da« al« ÜoDer bingebaltene Hannover; aber 
nia)t Da« Wittel, ndmlid) Die51llian$ mit Napoleon. Defebatb erging naa) 
langer Unfdjtüfftgfeit an Den DrdngenDcn Duroc Die üftitt(mlung , mau 
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ircüc allenfalls Hannover „in 2>cnvabrung" nehmen unt tafür ferner* 
zeitige Neutralität bepbaebten. ^ei^or aber auf tiefer 23a|l$ ein 5lbfdJluf? 
erfofgen fpnnte, traten andere Söcntungcn ein. ÜDer ßjar Sllcjantcr 
battc feinen fttojutaritfii J£)plgprufpn: nad; Berlin gefdneft mit ter 
«Weitung, He ntfftftyftt krimpen fürten, ungeachtet ter preufcifehcn 
Neutralität, frei ihrem SSormarfd; nad) SDeutfdilanb tureb preuftifche« 
©ebiet Rieben. „9llfp midi fingen »offen, mich granfreid) in tie 
Slrmc gu werfen?" ruft grictrid) Söilbctm ununOig au« unt »er* 
langt, tafj fein rufftfeber Splratcnfufi preufjifd?e$ ©ebiet betrete. $)a 
fpmmt tie 2J?cltung, tafi 9?applcpn , um SD?acf'^ llmgarnung bei 
Htm ju fcetverffrefftgen , eine« feiner Xruppenfprp« obne Söcitcrc« lind) 
tic preufufebe Sftarfgraffdiaft ftnäbadt gefdueft babe. n Sefct mein Cut- 
fdiluji geäntert fein — fagt grictrieb 2öilhclm jum gürten feigem* 
fow — ppn jc£t an bin id> ter 33untc$gcnpffc ter tfaifer t?cn SRufHanb 
unt Ccftreidi." $>ic brutal*rücffidu«lpfc S3erte^ung te« preufufdicn @5c* 
biet« turdi tie gran^cn fArini in ter $bat ter nnterfranjp)tfd)en unt 
fricgcrifdicn Partei in Berlin nad^altigeS Cbcnvajfcr gu geben. 9J?an 
ermannt ftd; , am 14. Cctpbcr an ten fran^pfifd)en (ftefantten eine 9?ptc 
gu erfafien, worin jicmlicb bpditpnig crflart n>irt, tajj Sßrcuficn fid) in 
gplge ter erfahrenen 3Meitigung alter feiner früberen 93erpfliditungcn 
gegen ^ranfrcidi IpS unt letig erachte; aber jugleid; begebt man tie un* 
bcgrciflid;e 9lbgcfd,miacftheit, tie 66,000 (Sutten anzunehmen, wcld;e 
Nappfecn al« ßntfdjatigung für ten Don feinen Gruppen beim $>urdi* 
marfd) in 5ln«bad> adfaflig angerichteten ©diäten gefantt hat. üDicJtricg«* 
Partei rührt ftd), tictfpuigin fpentet bcgeiflerntc SMicfe untäöprtc, $rin$ 
2pui«, ganj geuer unt glammc, jubelt auf , tafi man enttidi eingehen 
toofle für $remun« ßbre, ter Heine S^hann TliiiUx trpmmelt heftigen 
Spmbaft auf feiner SBprtbecrpaufc , tie Sunfer ppn ter ©arte raffeln 
furdrtbar mit ibrcn6äbeln, im SheatcrnMrt jum erften 9D?al SBaffenfiein« 
2ager aufgeführt unt gum Sebluffc ein vpn tem 9J?ajer ppii tem tfnefe* 
beef getiebtete« „ 2pblict auf ten Äricg " unter rafentem $cifall«jturm 
abgefungen 16 ). bitten im 2arm einer preuftffdien Sftpbilmaehung von 
tamal« fpmmt ter ßjar Sllcjanter unt fpmmt ter @r$hcr$pg,?tntpn nach 



16) Southe) , Life of Nelson , II, 270. Mcm. du r. Joseph , I, 305. 
SRanfo, ßkfditdjte t\ »reufi. Staats, II, 93. $lflg. 3ettung »oti 1805, 6. 4206, 
4238. fnefcbcrf'fdie .ftrirg$lict> fing an mit ter 8tri'pbc : 

(ff leb' lex .iUteg ! 3m »Uten tfricgerlebcn 

£a jtötyet nd) ter SDhitb ! 

?vi ci fann ik ilvaft im Kriege nur fidEj beben, 

Ter ilrieg, ttx Jlrieg ift gut! 
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SBcrtin , um ten testen entfdmtenten £>rucf auf grietrtcb 5öiff»flm per* 
fönücfy ju üben. 9Jtan gaufeft tem 5tent^ einen „gropen ^aeiftfationd- 
pfart" cor, um in gorm teffefben ityn oottentä jur Koalition herüber* 
$ujiet)en. $reufjen fett temjufolge jwifeben tiefer unt Napoleon als 
grtetenäoermittler auftreten unt faüd feine $orf$(äge — Unabhängig* 
fett te$ teutfdjen Ofeicfyä, Hottantä, terSdjwei$, Neapel«, (Entfdiätigung 
ter fartifßen £)pnajtie, Trennung ter ttalifdien Ärone von Ter fran* 
jöftfdjen — verwerfen würcen, mit 180,0X)0 ÜRann in ten tfampf 
gegen granfreid; eintreten. 3lm 3. November wirt t>teö ju ^otetam 
vereinbart unb in t>er 9?ad;t tarauf füfcrt Gjar SUejanter am Sarge 
grietrid;S te$ Ohofjen tie befannte emprlntfame Opernfeene auf, feinem 
©ruber von $reufcen ewige greuntfd?aft fdworent, wetzen Sdjwur ter 
Äonig in feiner fdjUcbten Sßetfe unbefer)en für bare 3)fün$e nimmt. SWit 
ter froren Ueber$cugung , breiigen jejjt in ter Safcfye ju baben , eilt ter 
Otjar $u feiner Krmee jurücf. 9lber tie preufjifdje $oütif ift ein unbe* 
recr)enbare$ £)ing. 511$ lleberbringer beä preujifeben Ultimatums wirb 
ter .ßerr ®raf von apaugwifc an 9iapofeon abgefantt, grieten oter 
tfrieg in ten galten feine« «öaarbeuteU tragenb, — a)augwifc, tamit 
ift Sitte* gefagt. ^reujien wirt mdjt $ur reiten Qtit IcSfcMagen, über* 
baupt nidjt. 3war fkttt e« ftd> fo an unt lagt aud? langfam, langfam 
ein 2(rmeeforp$ unter ten ©efeblen te« gürjten von ajoljenföbe nad; 
(Saufen vorrüefen, aber e$ ift nur Spiegelfechterei. 5iU ftd» ein tem 
gürften jugetljeKter Sltjutant im Hauptquartier juni SDicnft melcet, 
fdmau$t ter Gljef te$ ©eneraljhbä , Cberft 3Jc\if[enbad? trübfeligen 2ln* 
tenfenS, ten friegSfreutigen Cfftjier an: „$Öa$ trotten «Sie bier? 
tfrieg führen ? (£$ wirt fein tfrieg ! ®egen tie Muffen müfjten wir 
rieg führen , aber bier niebt. 3<b 3&n™ * & »fr* fein Jtrieg oter 
ter ßonig mü § te tott geroorten fein. " — „ Söenn t a $ Sottfein beifit, 
ßljrgefübl $u Ijaben, fo fcoff id;, ter Äönig fei tott unt atte feine Unter* 
tbanen feien fo tott, ir)m §u belfen. " — „ @fcre? G^re ijl ein ^irn- 
gefpinnP; tie fann man ntdjt freien, linfere Gbre roare, mit 9?apo* 
(eon gemeinfdjaftfidK @ad)e ju mad^en ; aber er wirb fa>n obne unt 
fertig werben. 3d? fag' 3(men, e« wirt fein Ärieg 17 )." 



Jil) s %on ter 5D?anoi|j , I, 140. 9tugenfd>etnlirf> taebte tev ^err Cberft »0« 
3J^i|Tenbad) in 'Betreff ter Csrbre „ganj wit Ter gute" Sir 3i>ba Jalttaff ( ^einrid) 
ter hievte, 1. Zbi. V, 1): — „Ifbre bcfeelt mid), tforjutringen. v ^cnn aber 
Gbre mid) beim Sorbriugen entfeett? Siamx (irbre ein Sein anfe^en? Olein. 
Orer einen Sinn? Kein. Crer Ten Sdjmeq einer s Buntc ftiflen? fiein. ffia« 
ift ^f)rc? Sin Söort. Sa» fteeft in tem Sort (^bre? guft.« «. I w. 
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Derweif in Berlin tie ßinen Ärie^ ! freien unt tie intern 
fRidjtftteg ! flüjiern , l'te ÜRaffe ter Seootferung jenen fHuf unt tiefe« 
©eflüfier mit flumpfer (SHeidjgüftigfeit ankert , ®raf .ßaugwifc gemdch* 
tia) jur fRcifc in Napoleon« gelttager ftdi anlieft itltD ter Äönig nadj 
sparet gc^t , um ton feinen in tefcter 3«* turd;gemad;ten Aufregungen 
unt Anjtrengungen itpüifd; ftdj gu erholen, ^at ter granjofenfaifer ten 
^weiten Aftfdjhtji feine« get^ug« gtücflich juwegegebradjt, tic Einnahme 
ton SBien (13. 9tooember). üDic Beute an ßrieg«material , Ivette tie 
gran$ofen tafelbjt matten, war ungeheuer, tenn tie $o$we$lroeifcn 
Herren, weldse Oejlreidj mißregierten , Ratten e« wie eigen« darauf an* 
gelegt, t>a§ ter geint) tie Arfenafe reebt »ollgejtopft porfdnte; ein Bei* 
fpiel von <Staat«verwaltung«funft , welche« t>ie htfdjwohlweifen Herren, 
welche Greußen mitigierten , im ndc^ftfolgenten 3ah re nachzuahmen ftdj> 
beeilten. Aber ta« fcfyönjk wiener ©tücflein, welche« turch feine golgen 
<tn fehr unglücflicbe« wart, ifi toeb ta« pon oter oielmebr mit tem 
Venera! gürften pon Auer«perg aufgeführte gewefen, einem jener boeb- 
geborenen <Scbaf«ropfe , welche in ten ftatiftifchen Tabellen ter SBelt* 
aefdnebte tie SHubrif „Oejtreichifdic £ecrverterbcr " füllen. G« war pon 
dujierjter $üicbtigfeit für Napoleon, fein «ßeer in tnöglid;fter ßtte m 
$Men au« auf oa« Itnfe SDonauufer (»inüberjubringen , um tie nach 
Sftäbren jurüefweiebenren Muffen unt Cefireichcr unter tfutufow einju* 
holen unt jufchlagen, beoor eine (Bereinigung terfelben mit ter au« 
Valien fceranrücfenoen Armee De« ßr^erjog« Äarl möglid; wäre. £>a« 
Littel |ur raffen Verfolgung ftutufow« bot tic 6pifcbrücfe, welche ta* 
her tie Oejtreidjer um jeten $rei« jerfioren mußten. (£« waren taju 
wirflich alle Anflalten getroffen, tie Au«führung jetod; befagtem fürft* 
lieben Rammet übertragen, ter jicb tarnt richtig tie Brücfe in fpajj* 
baftefter Spanier Pon ten granjofen abfdiwinteln ließ. 9J?urat unt 
Sanne«, Seite ®a«fogner, waren gan$ tie Seute fcaju. SDJit'ihrer Äo* 
tonne an ter Brücfe angefommen, welche mit brennbaren Stoffen beteeft 
unt an ihrem tinfen Gnte oon einer ftarfen Batterie beherrfdu war, 
fingen tie jwet granjofen allein hinüber, um mit tem ojheichifchen 
General ju unterhanteln, ^iuterltegcn jetod; ibren Gruppen ten SBefe^l, 
ibneu fachte unt gteic^fam fpajiergangerifd) ju folgen. Die ilnterfjant* 
tung trüben beginnt, unt wd^rent ^hirat unt Sanne« mit ter f$dfigen 
gürfttidjfeit afferent Atfanjcreicn treiben, rücfcn tie granjofen ©abritt 
für Stritt auf ter Sörücfc oor unt werfen tie Brennmaterialien unt 
3üntjloffe ton terfelben in ten 6trom binab. Die ofireia^ifdun 6oU 
taten, weltbe turd) ibre ©eburt ter 5>erpfltdnung , fe^ente Augen unt 
^efunten SRenfcbenoerRant ju haben, ni^t enthoben ftnt , begreifen fehr 
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gut ten weiften Sdjabernacf unt werten unruhig. (Ein alter ^^^^^^^^ 
von ter Artillerie tritt $u tem dürften heran unt fagt ungeftüm : *„«£err 
©eneral , man lafit Sie blau anlaufen , man belügt unt betrügt (Sie. 
3<f> will feuern laffen." 3n tiefem fritifdien 9lugenbficf fallt ter fdilaue 
Sanne« fjaftig ein : „©tf,< ©cneral, fc laffen ©ic (ich bebanteln? 
SBc tfi tenn He gerühmte ofheiebifd>e Di«stylin bingefemmen?" Unt 
jiebe, mein fürjHicbe« ©<$af wirb trebent nnt feflerig unt befiehlt , ten 
armen Teufel een refpeftwitrigem ^eltwebel, ter fidj unterfianben, 
flüger fein gu wellen al« fein «öerr ©eneral , fefijunebmen , unt wäb* 
rent ta« gefdiiebt unt tie beiten ©a«fegner neeb etwa« SiknigeS von 
einem SBaffenfttflftanb ga«fegnern, fint tie Sran&cfen ÜWeifter ter SBrücfe 
gewerten unt t te JTemetie ift au«. „2öäre tie SBrücfe verbrannt wer* 
ten — urteilt 9J?arment — fe fjätte ter $aifer, ter gegen ten nodt 
fernen @r$berjeg maneenrte, ta« SBafjin ter eberen Donau eerlaffen 
muffen. Die Muffen Ratten nach if>rer 23equemlicbfcit auf QSrefiburg 
eter ned> weiter ffromabwärt« marfdnren fennen. Der @rjU>r$eg, wel* 
d?cr ta« Hinte Vertrauen ter Muffen nid?t theilte , wäre ter Schlacht 
au«gewidicn, bis er feine Bereinigung mit ihnen bcwcrfftelligt gehabt. 
Dann Ratten wir einen Stampf gegen 200,000 SUann ju befteben , tief 
in Ungarn , fern een unfern Füllmitteln nnt Stüfcpunftcn. Da hatte 
ter Seltjug einen gang antern Aufgang haben fennen. Statt tejfen 
terfelgte- ter Äaifer, ta er fein $inrerntft vor firb fand, ta« Äorp« 
Äutufew«, fällig e« bei ^ellabrunn , marfd'irtc ter großen rnffifdjcn 
5lrmee entgegen, nnt nacktem er tie ßerp« von Sanne«, Senlt une 
33crnatettc, eine Dieifien een Daeeut, tie Reiterei unter 9J?urat unt 
tie ©arte an fieb gelegen unt fe mintcjtcn« 1 00,000 9J?ann beifammen 
hatte, griff er ten Steint an, ter 95,000 SWann ftarf war, — 80,000 
Otuffen unt 15,000 Ccftreieber. * 

Dicfc 3a^lenangaben tc« franjefifd)en 2Jfarfd>all« fint nidjt gan* 
genau , tenn tie aueerläffigßen S3ered;nungen fjaben ergeben , tafc tie 
Verbündeten bei Slufterlifc nidit eefle 80,000 SWann hatten unt tafr 
9?apeleen mit einer gleich jtarfen eter nur unbetentent ftärferen 9tnjabl 
ven Gruppen tie Dreifaifcrfd»lad)t fdjlug unt gewann. Dagegen fagt 
SDfarment ganj richtig, wie tie Verbündeten hatten bantein feilen. Sie 
mußten 9lüe« aufbieten , ter ten Napoleon gewünfdUcn Sd>lad>t auSju* 
weichen , beeer ter @r$her$eg Äart mit feiner 9lrmce nahe genug heran- 
gefemmen, um f\d) in Ungarn eter SWa^ren mit ihnen weinigen ju 
fennen. Statt teffen forderten tie Verbünteten , t. h. tie Seilte, weifte 
ta« Ohr te« tfaiferS 5Uepnter Ratten, mit trüfier 3urerfidn ea« 
Sehifffal herau«. Diefe ©tu^er een 3ltjutanfen unt tfammerberren 
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faben im .§inblicf auf ren bi«berigcn Verlauf re« gelr$ug« mit bru* 
talem £odnnutb auf rie CefiretdKr berab unr wabnten , ca§ rer 93ona* 
parte nnl> feine granjofen itynen, Den Muffen, in einer regelrediten gelN 
frtladU ftanrbielten , fei ganj unrenfbar. $)er alte tfutufow freilicb 
madjte fidt gan$ andere (hänfen ; allein er beobaditete ein bofmdnnifdie« 
(Bdweigen, um nidrt ren 5Jnfdiein ftu baben, al« wollte er feinem jungen 
tfaifer reu Siege«lorbeer entjieben. £>emnad) wurte audj bei ftuftertty 
cie <£a$e mogtidift Nimm gemadu, gerate wie bei Htm. SBemerfen«* 
wertb aud), caft tie ^erbünceten e« wie abftditlidi fo cinrid>teten , taft 
rem granjofenfaifer eine redrt glänjenre geier re« Sabre^tag« feiner 
Krönung bereitet murN unr tcr 2. üDe^ember im tfalenNr re« SBona* 
partiämu« eine erböbte SBeceutung erhielt. sRadiNm ftenämltdi, um 
rem ©egner rie nötbige 3oit gu lajTen, feine Sruppenforp« beran^u* 
bringen, in rem unregelmäßigen >Dretecf, weldie« Nircb rie Cllmüjser 
^eerftrafte, rurdi ren SB^ijfer* nur ©oltbacb, bind) ten ütau«ntfcerbacb, 
tie gittawa unr cen Sacganer (See gebilret wirr , rrei £agc fang „ ftra* 
tegifd) ten 9?oten geftampft, " befdiloffen fte, im Morgengrauen N« 
2. ^ejember« ren Singriff auf rie grangofen $u tbun. 3m Haupt- 
quartier re« tfaifer« 9Uejanrer fürchtete man nur ra« ßine, rer geinr 
würte rie rem (Sftfadittage oorangefcenN 9?ad>t beulten, um gu ent* 
wifdten ! ! ! (Einer Nr aufgeblabteften T)araciritatuml»arite|Te au« Nr 
Umgebung N« Goaren , Nr gürft &ola,ornfom, beritt raber in Nr 9?ad>t 
rie $orpoften unt fdiärfte Nnfelben ein , rodi ia red>t aufraffen , auf 
weltfern Söege rie granjofen ficb $urücf$ogen. SBenige (StunNn carauf 
waren tie 33erbünNten rollfiänrig grfdilagen unr tie SRujfen fo gan$lid> 
aufgelöft, raf* jie ifjre gefammte Artillerie einbüßten, wabrenr cie Ceft* 
reidur wenigften« ibr ©efduij* retteten. Man batte Nm ©egner Nn 
€ieg moglicbfi leidit gemadit, intern man rie Ni« Terrain beberrfdien* 
ten prafcener «geben oerliefi unt rie entfrteiNnN SöidUigfeit Nrfelben 
erft erfannte, nadiCem 9?apoteen ibrer mittetft M Äorp« von 6outt 
fut bemdditigt batte. 5Irmer junger fyar, jtatt, wie tir reine Sdnneid^ 
ler oorgefpiegelt , auf rem gelre »on 9lufterüH ren SiegeSlorbeer ju 
pflüefen, reiteft ru rort al« glüd^tling, nur oon jwei betreuen begleitet, 
querfelrein unr, überwältigt von ren betäubenden ßinrrücfen re$ 2^age^, 
baltft ru rein ^ferr an , fteigfl ab , wirfit rid} unter einem 3*aum auf 
rie fcttdUc ßrre, rerbüllft rein ^ejtd't mit einem Sud) unr bridM't in ein 
bitterlidKS Söeinen au«, fo ra^ rer berbeifommenre Major ^oll Mübe 
bat, rieb gur gortfe^ung re« gluditrittö nadi ig>oriegi^ ju ermutbigen. 
3m Uebrigen fugten fidi rie Muffen au« rem befdjamenren ©efübi rer 
erfabrenen ^Demütbigung rarurd) berau«ju^elfen , raS fte rie Sd)ulr rer 
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SNieterlage ten Oefrreicbcrn aufbürteten unt fogar ton $erratb fdnoafc* 
ten. £>er mebraenannte SöramarbaS gürjr SDcIgorufoio trieb tie llnuer* 
febamtbeit foroeit, wenige Jage nacb ter Scf/lacbt bei Aujterlifc an ten 
Goaren ju febretben , man „ t)abe tie rufftfdjc Armee auf taS SdrtadJt* 
feit geführt, niebt feroebl um ten geint ju befämpfen, als vielmehr um 
fte it/m in tie «gante $u liefern. " 

©ic Älancnen Napoleons, voeldjc am Abent oeS £ages ter £ret* 
faiferfdjlacbt $iftoria fcfyojfen, proflamirten tie Auflefung ter tritten 
Koalition. Am 4. Dejember Ijatte, nadjtem er ten Sieger um 2Baffen* 
ftidjrant unt grieten angegangen, ftaifer granj M ter a^ü^le von 
SRafeMomty unter freiem Gimmel am Skiroadufeuer mit Napoleon eine 
mefjrjKmtige 3"fantmenfunft. 4j>ier „erfdnen ter Gnfel ter Gäfaren in 
feiner gen>of)nIid)en mitleitSiotirtigen ©eftalt unt nur oon tem geifieS* 
armen Atjutanren Lamberti begleitet ter 23onapartc unt tefen 65efolge 
ftegtrunfener ©cnerale unt frieer;enter tfammerberrn , red)t eigentlich als 
Supplifant unt ging nad) teS Siegers übermütl)iger gaflenprettgt reebt 
als ein 33egnatigter binroeg." Gr mujjte tie graufame ©emütfyigung 
Innnefjmen unt noeb frei) fein, tafi feine ^cfürduung, Napoleon werte 
feine Jedjter, tie Gr$bcr$ogin 5ftarie Suife, für ten ^icefonig Gugen 
jur grau begehren, ni$t in Grfullung gegangen. Aber ter tettlicbe 
4>ajj, weldjen granj bei tiefer 3ufammenfunft gegen ten „ferfifeben 
Abenteurer" eingefogeu, terlautbarte fteb einigermaßen, als er, aus tem 
Sioouaf ton 9?afetlimn^ jurürfgefebrt , „natb langem Sdweigen mit 
feinem befannten AuStrucf bödmen S^ntS in ten Augen mit s JJhint* 
roinMn* in feinem wiener 3argen $u tem gürjten Sannes tcnSid'ten* 
fteinfagte: „SJcfc, weil 3'n gfogn bab', je£ fann3'n gar nimmer leiten." 
£>er 3ufanimenfunft betten ßaifer folgte mit 2öt|fen unt ©eneljmU 
gung teS Goaren ein SBaffenftillitant , obglcieb tie gortfüfyrung teS 
ÄriegeS um fo me&r eine ÜRoglidjfeit war, als Gr$ber$eg Jtarl mit 
feinem ^eer injwifdjcn bis in tie 92at>e oon Söien fierangefommen war. 
Aber ©elbftpertrauen unt gegenfeitigeS 3»H'auen waren bei ten Muffen 
unt Oejrreid?ern glcidjermafjen uerfdjwunten. 3enc jogen tureb Ungarn 
unt 65ali$ien beimwarts, tiefe gingen ten grieten oon $ref;burg ein 
(26. £>e$ember), teffen SBefiimmungen gufolge Äatfer granj an taS 
Äenigreidj 3*ölicn taS 35enetianifd?*3)almatifdie abtrat, an $a iern 
Zixcl , tie ÜÄarfgraffdjaft S3urgau, fieben torarlbergifdje ^errferjaften 
unt terfd;tetene f^ioäbifd;e Stätte unt (Gebiete, ©er Diefl ter fo* 
genannten torteroftreiebifdien Jöefi^ungen murte Söürtemberg unt SBaten 
juget^ieilt. AIS 3»g^be fefcte Napoleon feinen 33afallen ton S3aiern unt 
Söiirtemberg ÄönigSfronen unt tem oon Q3aten tenilurbut auf. Auger* 
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tem nuipte Oeflrcic^ jur 3aftfung bei 40 Millionen grancS ficty ver* 
pflichten , welcfte von ter tureft Napoleon tem Sante auferlegten Jtriegä* 
fieuer von 100 9Rt Kienen noeft rütfitautig waren. Entlieft fennte e$ 
nicht verftintern , tajj von ©djenftrunn au$ Napoleon mitteilt 5$rcfla* 
matten vom 26. £)e$emfter tie Königin von Neapel, eine oitreidnfcfte 
(Srjfterjogin , mit aüerting* ntcftt unverdienten ©dmtaftungen überhäufte 

— („cette femme criminelle qui , avec tant d'impudeur, a viole tout 
ce qui est sacre* parmi les hommea") unt fd)fie§lid) crflarte, tie neapo* 
(itaniföe Dpaftie ftafte aufgehört $u regieren («la dynastie de Naples 
a cesse de rCgner"). 9luf per Oiücfreife nad? *ßari« fdmeft ter tfaifer 
von awüna^en au«, wo er für feinen ©tieffohn (sugen um tie fdione 
$rtnjef|tn 3lugufte warft, am 31. »Dejemfter an feinen SBrurer Sofepft: 
„ üfteine 91ftftcr)t ift, mieft ce$ tfenigreieftä Neapel ju ftemdefttigen. $)er 
SRarfehall ÜKajfena unt t*er (General ©aint*(£»r marfefttren taftin. 3<h 
ernenne (Sud; jttm dfytf tiefer ?lrmee. Oletf't fofort nach Staffen aft. • 
$lm 15. geftruar von 180(1 $og Sofepft 33enaparte in Neapel ein. 91m 
27. geftruar feftrieft tcr tfaifer : „ ßntmaffnet tie ©tatt Neapel unt fegt 
ihr eine tfriegäjtcuer von 10 Millionen auf.* 9lm 8. ÜJfarj: „üJtan 
gewinnt tie Golfer nicht tura) Sieftfofungen (en cajolant). 21m 12. 
Wuy. „Segt tem Königreich eine ÄriegSjteuer von 30 Millionen auf. 
3hr feit viel ju milD unt nad;ftd)tig. " 21m 23. Störj: „3n einem 

«Oberteil Sante ift ®Üte inhuman * (dans un pays conquis , la bonte 

n'est pas de rhumanite). 2lm 30. ÜÄdrj rourte Sojeph ©onaparte 
tureb faiferlicfteä ÜDefret gum tfonig von Neapel ernannt, ©ein dritter 
fanfcte ihm al$ 93eratfter ten ©taattfratft SRiot ju unt — wieter einmal 
ganj ejplotirenter 9lapeleeni$mu$ — fagte er ju tem ftch Söeraftfeftieten* 
ten: „ 3<h anerfenne nur fofdje 93erwantte, weldje mir cienen. sticht 
an ten tarnen SBonaparte, fontern an ten Staaten Napoleon ift mein 
fölüef gefnüpft. 2Rit ten gingern unt mit ter geter jeuge idj hinter 

(c'est avec nies doigts et ma plume que je fais des enfants). 3<ft f^nil 

nur noch tieften, wen id; adjtt. £>a$ merfe fteft Sofepft. (£r foll fid) in 
ftefpeft fefcen, feil fHuftm erwerften, fotf im Ärieg eine 5öunte 
ftelen! ©eftt mal mieft an! $)er geltjug, tett ieft fo eften fte|lanten, 
aüe tie Bewegung unt Aufregung fte ftaften mia^ fo fett gemalt, tafj ieft 
glaufte, ich würte, falls tie fdmmtlid;en Äontge von Suropa fid) gegen 
midi »erftünteten, einen Söanfi von wahrhaft läcfterlieftem Umfang friegen 

(je gagnerai une panse ridicule). haften ©ie mich Oerjtanten? 3^ 
fann feine oftffuren SSerwantten meftr ftaften. T^it , weldie fteft nieftt ju 
mir fterauffteften, geftören ntd)t meftr ju meinem «§aufe. 3tft f(h a ff c 
<ine gamilie ton Königen oter vielmehr von 5>icefonigen , tenn ter 
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tfenig oen Stalten , tcr tfenig ren fWca^cI unt antefe mebr werten aü> 
turdi ein ftöteratiofiiftem oerbunten " — $u &eutf& : afle tiefe Äönige 
von 9iaocleon« ®naten ftnt meine 3wingoegte unt $c%ibüttr( , wei- 
ter 9iidtt«. 

3n ter $reflamation , womit ter Sieger von 9(ujrerlij? am 27, 
£e$ember 1805 feinem $eere ten ^fbfdilnft te« ftrieten« anzeigte, febmeU 
d'ette er ter franjoftf^en 9?atienaleitelfeit, intern er jteb nannte: ,.le 

souverain du premier peuple de Tunivers.^ £Me Stimmung ter %Tat\* 
jofen war fdion fe ganjlicb oerfneebtet, taft derartige« mit @nt$ütfen 
aufgenommen unt mit meglid)fter llntcrtbanigfeit erwitert wurte. $on 
leiten Seiten wart nad) te« tfaijer« £eimfebr au« tem Se(t$ug eebt* 
franjefifeb fefettirt. Sdien am 1. Januar oon 1806 batte ter Senat 
ben Bcfdrtuß gefaxt, 9fafcoleen tem „©refcen" ein ^enfmal $u erridrten. 
SBalt tarauf nannte ter ^räntent te« gefefc^ebenten Werter«, alle 
jantiner an fdwütftig*nieterträd>tiger Sdmuid>e(ei überbietent, Napoleon 
„ten SWann , vor tem ta« Söeltatt fdiweigt, tem aber aueb ta« 5Beltaü 
fteb anvertraut ; ten Sflann , weleber jugteieb ter SArecfen unt ta« 53er* 
trauen ter 3?öffer ift" — unt) wifr gum £anfe biofür fi£e(te binwieter 
ter (Segentfant feteber £uttigungen „fein 3^otf " mit ter Skrftdjerung : * 
„3br ftran^ofen feit tie obberrfebente SRadit gewerten, teren tie neue 
Crganifation oen @urepa beturfte. 3br feit tie genfer te« (vrttbeü«. 
3br fvredu allen Golfern ta« *Rcd)t. 3br babt wie ta« teuditente ©e* 
(Hrn, welche« tie Gerte erbellt , ten «ßauptplafc im (ventrum ter politi- 
fdjen Bewegungen eingenommen, um tenfetben eine beilfame Widmung 
gu geben ,8 ). " 9lb, er wnfue tie „töinterflapper" $u bantbaben, ter 
grofie tfomotiant, tiefe« wunterbare, oor ifjm unt nadi tbm nie wieter 
tagewefene Slmalgam oen £elt unt «£an«wurfl, oon ($ott unt ©auffer. 

ÜDer prefcburger ^rieten«fcnluß beraubte Cejrreid) feine« Cnnfluffe« 
auf Statten unt trängte e« sugteieb fennlicb au« £eutfd)lant binau«. 
(Sinftdrtigen maditc fieb tafjer tie 9?otbwentigfeit ffibtbar , ten oftretebi* 
fdjen Staat«bau auf ganj neue ©runtfagen )ti fteflen. So frtjrieb 
(Senfc, termalen im Seite ßnglant« öfireidiifdier $efpubn$t(i, an So* 
bann 3J?üfler : „3* werte jejjt einen $(an jur Stiftung einer neuen 
oftreidufdjen üflonardiie au«arbeiten. SBien muf aufboren , föefttcnj §u 
fein , tie teutfeben Staaten at« 9lebenldnter unt ©ran^prooinKn be? 
traebtet , ter Si£ ter Regierung tief in Ungarn aufgefeMagen , eine neue 



18) #orni<im\ ^cbcnMMlrcr, 2. «. 1,4 3. (tien^, Scbriftcn, IV, 154 fg. 
Mem. dn r. Joseph, I, 351 : II , 88, 95, 100, 121 , 128, 131. Miot, Mem. 
II, 207 seq. Monitcur 1800, p. 12, 259, 260. 
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tfonfritution für Diefe« SanD gemacht merDen." £)a« blieb freilicb nur 
eine hingeworfene 3Dee, renn mit einem Jtaifer granj an Der 6pifce 
unternimmt man fo 9ieue« unD ©ewagte« nicht. Ceftrcid; bewte« übrU 
gen« feine alte ßähigfeit, inDem c« fid; von Dem Sturm von 1805 
$eitig genug foweit erholte, um Den heftigeren Mit 1809 mit leiDlicbeu 
€l?ren befteben $u tonnen. $Ba« Greußen angebt, fo warD ihm 1805 
nod; eine furge ©algenfrift gewahrt, Die c« freilich mit nidrt geringen 
-Demütigungen erfaufen mnfue. ftmti läge vor Der Schlacht bei 
$lufterfi£ mar ©raf a)augmi^ §u '-Brünn von Napoleon empfangen, aber 
mit glatten iöorten nad; 2Bien an £aüetyranD gewiefen worDen. 25er 
#rieg«meiiter hatte Damals ätfid;tigere« $u tbun gehabt al« Diefe #ret* 
freie breitjufaMagen. tfaum in itfien angelangt, erhielt ^augwifc Die 
ftacftricftt von Der 2>reifaiferfd;lad;t unD foU „in feine« 9tityt« DurdM 
bobrenDem ©cfühle" aufgerufen haben : „©otttob, roir fiuD gerettet!" 
Slud; babc er fofort einen Kurier an Napoleon abgefanDt mit einem 
©lücfmunfd;, welchen Der ^eglüefwünfcbte mit Dem bitterwabren SBort 
empfing: „Da« ift ein ©lücfwunfd; , Deffen 5lDrejj"e Da« ©lücf geduDen 
hat." 9fm 7. ÜDe^ember gelangte 4)augmifc jur 21uDien$ bei Dem Sieger 
von Qtuflerli^ unD wurDe bebanDclt, wie er e« oerDiente. 3)iit Scbma* 
bungen überhäuft, mujjte er ftd}'« gefallen lajfen, Daß ihm Der cr,plo* 
DirenDc 3d;lad;tenlenfcr Den 4)ut in« ©eftebt warf, unD er hat ftdj naa> 
ber Diefer Schmach fogar gerühmt, weil „er fiel; DaDurdj nid;t habe irre 
matten laiTen." 3n Der Xtyat, er lieft fiel; nidu irre machen; er fcblo§ 
am 15. Dezember Den berüchtigten Vertrag oon Sd;önbrunn mit 9la* 
poleon, fraft Deffen ^reujkn Da« gürftenthum Neuenbürg, Den Oieft 
von tfleve unD Die geftung SBcfel an granfreidi, Die 3)tarfgraffd)aft 
flndfradj Dagegen an ißaiern abtrat unD Dafür Den ebenfo fd;mäbticbeu 
al« unftd?crn ©eßjj oon Hannover uigeftchert erhielt. 511« Diefer !>er* 
trag — £augmifc mar bei 21bfd;lu§ Deffelben fo eigenmächtig oerfabreu, 
Dan fein Stellvertreter aparDenbcrg in Berlin Dem englifd;cn ©efanDten 
noch am 22. Dezember in gutem ©lauben Die (£rfläruug gab, $reujjeu 
unterhanDle nur, um 3*it $u iftüttungen ju gewinnen — ja, al« Diefer 
Vertrag §ut Weihnacht am preutfifchen apofe eintraf, fdjaumte uid;t nur 
Die ftrieg«partei auf, fonDern trat fogar Der tfonig für einen Slugenblitf 
jornvoU au« feinem Phlegma berau«. Allein Da« lücerliche Kleeblatt 
2ombarD^öaugwi^ucchefini wußte Da« ranzige Cel Der N Jfad;giebigfeit«* 
politif auf Die kurzlebigen 2öogen Der königlichen 21ufivallung ju gießen 
unD nad; etlieben kläglichen weiteren Otänfcn unD Sdnvänfen, weld;e Den 
Sranjofeufaifer vollauf berechtigten , an feineu 33ruDer S^KPh jU fdjrei* 
ben, Der preujjifd;e $of fei ebenfo falfd; al« Dumm ( „cette cour ac 
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Trusse est bien fausse et bete")/ wurte auf ©runt ter fd;önbrunner 
Uebereinfunft ber fogenannte Stüianjoertrag breiigen« mit granfreicfy am 
3. 2Rarj 1806 ratifyirt. 5ln tem Sage, wo grietrid) SBityefm feine 
Seftätigung gab , erbob fid>, wie ein aftpreugifdjer Patriot mit Söutt) 
im Jperjen bemerft (jat, in Berlin „ein gewaltiger Crfan unt jtürjte 
von ten 3i»"fn M 3cug$aufc* gerate te« Jlönig« genjtern gegenüber 
ta« $att£ft ter 93etfona auf« ©tragenpflajhr fyinab unt $erfefymetterte 
c«." 9(ber e« beturfte fofdjer 2Bunter unt 3cid;en nid;t , um tie Xr)at* 
faebe fühlbar ju madjen , tag $reugen turd) feine armfettge ©djaufet* 
politif um tie Sichtung ton greunt unfc geint ft$ gebraut fjabe. 

3m 65egenfa£e ju tem me^rgenannten ßfeeblatt, meiere«, ten 
fd;irad;eu Äonig bef>errfd?ent , im febmiegfamften 5(ufcb(ug an ten 9?a* 
poleoni«mu« eine ton ter £ant in ten 9Wunt> tebentc politif verfolgte, 
überliegen fi$ andere Greife (jinjicbtndj ter tfraft, 3tfacr/t unt ©eltung 
breiigen« einer fajt unglaublichen SSerbfentung. ©an$ grell unfc grag 
trat tiefetbe unter tem Cfft$ierjtant> (?en?or, tejfen ungeheure Tltfyx^l 
einen gänjlicfjen Langel an politifdjen ^Begriffen beurfuntete. ÜDiefe 
frautjunferlidjen ©abelfdjlepper brauen in ten preugifeben @5arnifonen 
in Subel au«, tag bei lUm uut 5(ujkrli& „tie Söeigröcfc fo unbarm* 
fjerjig au«gef(opft Worten, " bramarbajtrent , tag „ fo @twa« ten 33fau* 
reefen niemaf« begegnen fonne." ©oütc c« tem ÜJJonfieur 33onaparte 
jemaf« einfallen , Greußen anzugreifen , mit (Sdjimpf unt ©djante wür* 
ten er unt feine granjofen roieter laufen mü^cn wie einft bei Otogbad?, 
„uff @(>re\ ? Unt nidjt etwa nur gdfcnridje, Lieutenant« unt *Ritt* 
meiner fübrten tamat« Üto^(>acl) im Sflunte, fontern aud; ganj antere 
Leute. Sfl SMüdjer, ter tor llngetult verging, fid) auf tie granjofen 
}U ftürjcn. SU« man naety ter brutalen 93erfefcung tc« preugifdjen ©e* 
biet« in ^Berlin SRienc jum Kriege madjte, war ter ©eneral befehligt 
Worten , ein Heine« $orp« in SBaireutb jnfammensujieben. geft über* 
jeugt, tag e« entlidj „ fo«ge(je", bereitete er fid; auf tiefem Sofien eifrig 
$u einem 5Infaf( auf ten geint. 3ü« e« aber wieter nid)t ,,(o«ging", 
ifl , wie mit 33e(timmtbeit tertnutbet werten fann , ta« ganje meeften* 
burgif^pommerif^btüe^erifebe gfudjregifter r)äurlg aufgewogen unt (?ef* 
tig to«georgeft Worten. 9tfad)tem ter ©cneral ton 33aireutl) , aüwo er 
r)atte untbatig jufe^en müjTen, wie tie granjofen nad) ter ©d;lac^t ton 
Slufterlifc im fütwefitic^en $)eutfd)fant wirtschafteten , na* 9Wün(ier ^u* 
rüefbefefyligt Worten unt im ©ommer ton 1806 tie Unoermeitüdjfeit 
eine« @ntfcbeitung«fampfe« mit Napoleon me^r unt mefjr ftd; auftrang, 
madue er im 3uÜ unt 3(uguft in 23erid;ten an ten Äonig wieter^olt 
feinem 4?erjen 8ttft unt erbot fxd), mit ten Gruppen, welche er in SBeft* 
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faten unter feinen 3?efcbfcn batte, fefert tie gcintfeligfeitcn $u eröffnen, 
um turd? raffen llcberfatt ttc 5ran$efen in tortigen ©egenten an oter 
über ten fH^ein jurücfjinverfen. Dies war rccfjt wobtgemeint; aber ta§ 
SMücbcr mabnen fennte, mit einer tcrartigen #ufarcn-$outif gegen 
peteen irgendwie aufjufommcn , rerrictr) nur, in welcher gränjenfofen 
$äufdnmg über tic Sacbfage aueb er befangen gewefen ift. 3n Söabr* 
(Kit, tiefe Xaufdjung ging foweit, taf* 5Mücbcr aus fünfter fdjrieb: 
„£ie granjofen finden ityr ©rab nodj ticffeitS tcS 9?l?cin$ unt tie 
£inübcrfemmcntcn bringen angenehme 9(ad)ricbt mit wie ten jRofl* 
baefy" — ned) $ur 3^it , afs auf ten Settern, wo tic Sd?(ad)t eon 
3ena geliefert werten feilte, fetjen taS $orn een 1806 gefcfmttten 
werten war 19 ). 

Söabrent tie prcufcifdicn Patrioten fprad?cn, ats waren nod) tie 
£agc ftrictriebS teS ®rejicn , gaben \\d) tie berliner ^onapartijtcn ten 
Stnfefyein, atS batte ^reufcen Urfacbc mit temftuSgange ter Verwirrungen 
ren 1805 jufrieten gu fein. JnSbcfentcre erfreute man ftdj auf tiefer 
Seite teS ©anaergcfdienfs 4}annoecr, fccjfcn furjer ©eftfc, abgefefien 
fegar ren ter Sdimad) ter (Srwcrbungswcifc, fdjon tarum übcrmäjjfa, 
tbeuer erfauft war, weit Csngfant, fefert mit $rcu§en bredient, ten 
prcu§ifcf)cn ScefMntct ^erperte, binnen wenigen 2Bed;en fdjen ntd^t 
weniger tenn 400 unter ter fd)war$*wei§en Sfagge fegefnte Jlauffabrcr 
afs $rifcn aufbringent. T>ie teitenten engtifdjen Staatsmänner waren 
aud; weit entfernt, tie Sdilagc een Ulm unt SCujrerUfc, tie 5(uftefung 
ter tritten Äeatition fe leidit $u nehmen wie tie prcufufd?en. SBifHam 
$itt fiarb taran: taS bittere ^ewufjtfein, einen treijebniäbrigcn liefen* 
fampf erfolgtes gefämpft |U baben , brad) ibm taS ftotje «öcr$ , naefytcm 
tie nagentc Serge fdjon feit Saugern feine tferperfräftc wjefyrt batte. 
SUS ibm Sert SJJatmeSburu tic erfle 9?ad)rid)t oon ter ulmcr ftapitula« 
Ken aus einer ^eüänttfdjen 3citung eertehnetfebte, war ter (Sintrucf ein 
nicterfdmtctternter. 5Ded? richtete \\d) ter ÜJrinijter nec^ einmal auf, als 
wer Xage fpäter tie SiegeSbotfdiaft oon $rafa(gar anlangte. 93eim 
2ertmatters*!8anfett in ter ©mltffall wurtc $um testen 9Ra( ter Seaft 
auf $itt als ten „Suviour of Europe" ausgebracht, aber er wies tie 
^uttiguna, mit ten Söerten $urütf, (Suropa fenne nidjt turd> irgenteinen 
einzelnen SRann gerettet werten („Europe is not to be saved by any 
Single man 44 ). £em jrantbaften 5(rifiofratcn war alfe tie 5l^nung auf* 

19) $enfe f Cv^ef. Sdmften («. ». Srfjtcfifr), IV, 2-44. Thibaudeau, Hist. 
du cons. et de l'emp. V, 53. Mem. du r. Joseph, I, 345 ; II, 56. Seil 
hr üftarwt& I, 150, 156. Döpfner, a. (i. O. I, 31. ©aflfabrt turcb'S Scben, 
U, 89. General %. St. .greifjerr x\ 2)hiff(ing, 2tuS meinem Sebeu, 13. 
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gegangen, ta§ Europa nur Durdj Ute $olf$fraft vom 9capoleoni$mu$ 
befreit werten fönne, eine 2l&nung , melier wenige 3a&« Darauf aud? 
Der (£r$tyerjog tfarl Sterte lief», als er fagte , „ fein iTn gu r jienjianD ®e* 
boreuer vermöge Hefe 23efreiung$arbeit ^u tljun." 3^ ©tjetti&tr nadj 
iöat^ gegangen, erfuhr $itt, fiedj unD matt wie er war, Die Sbsßertffc* 
botfdjaft. £>a$ warf ibu um. (i$ i\t ju glauben , Daj? Das 3luge De$ 
ÜJtiniiterä von StunD' an jenen SluäDruef ger/abt, welken man patbetifdj 
Den 5(ujterlifc*231icf („Austerlitz look-) genannt fcat. Unter Sieber* 
flauem nad) SonDon jurücfgcfebrt , fagte er, auf Die in feinem <2d)laf* 
jimmer fjdngenDc tfarte von Gcuropa blicfenD, $u feiner 9cid)te ßftber: 

,,Roll up that map; it will not be wanted these ten years." (£r 

freilid; beDurfte Der Starte niebt mebr, aber gebraucht wurDe Diefelbe audj 
in Den nadjjten ^e^n Sabren tytnlänglidj. (ix jtarb am 23. Januar 
J80G mit Dem Hu*ruf: „0, mein 2anD, wie oerlaif' id> Dia)!" üRan 
grub fein(55rab in Der i&efrminfterabtci unfern Der Stelle, wo fein grojjer 
Haler lag, unD unfern aueb Der, wo fein großer (Gegner gor, balD liegen 
foüte 20 ). Wlit Spitt idjim aud; Der Vittitmut begraben ju werDen unD 



20) Gifford, Lite of Pitt, III. Steahope, Life of Pitt, IV. Dm 

„Wuiterlt$s$lief" betreffen?, fo wirD tiefer iHudfrucf Silberforce $ugcfd)iicbeu ; 
allein mit Unrecht. (,,The expression, fagt s iorD Stanbope, was strikiug aud 
well choseu, but not strictly accurate, siuee WHberforee never once 8ftW Pitt 
after the battle of Austerlitz. was fought. a ) iUtacaulau bat Die im Xer,t ange; 
fiibrten legten Sorte $irtd für evfuuDcn erflärt, aber Der gutunterricbtftc ©tan* 
bope befugt Die (tefjtbeit Derfelbea. 9cur bat er Die t'esart: „Oli my country! 
how J lo ve my eountry!" £a$ Slprilbeft De* Quarterly Review von 1862 
gibt jeDod) reu ^adnvetö , Dag eine ältere Mufjeidmung afö Die von 3taubope be; 
nüfcte niebt „love* 4 , fouDent „leave u bat. ftox angebt, fo war Dcrfelbe 

fo)t>n i. 3- ein ftillcr SHailtl unD tut begriffe, ein ftillfter $u werDcn. 3fa 
Den von 31. 'ipauwarD ucroffentlid)ten „Diaries of a Lady of quality, froni 1797 
to 1844" (Lond. 18G4) finret ftdj folgenDe; Stelle : ,,^m 3abre 1805 faitD id) 
mid) wäbrenD beinabc einer So o^e in Stowe mit 2)1 r. gor, gufammen; Da aber 
ungefaßt 80 anDere $erfonen', mit Dem »JJrinjregenteu au Der opifce, in Dem 
4)aufe waren, fo war Da« ©anje ein formale* (^Dränge, uud icb fonutc nur flüdjtia; 
nad) Der Haltung De$ staune* fd)icleu, Dem id) am liebften jugebort bätte. $e* 
ftimmt ift, Daji man in Diefer gemifdjteu (i>efellfd)aft feiten feine Stimme oernabm. 
Scnr bie uud Da tonnte man beobatbten, wie er mit trgeuü einem einjelnen 3nDu 
% viDitum in ein lebhafte^ , halblaute* (tyejpräd) lieb einließ uud Dann war e$ merf; 
würDig, Päd plo(jltd)c l?lurlcud)ten eines Weftdjteö 51t verfolgen! weldjeä, \fti\n 
fd)wetgenD, uad) meinem (sradjten fdjwerfallig unD miBmutbig ausfab. inwiefern 
e§ Damals fd)on von Uuwoblfein ueränDert fein mcd)te, fann icb nitt)t benribcileu, 
aber Dae wei^ id), aU icb Daö uäd)fte:Wal SRr. Jos wieDer fab, niebt fedjs Woxutt 
fpvtter, bei Dem $ro$ejj 0011 SorD ÜDMoille, festen ed mir, aU ob id) nie Die 
wüjtuugcn Der Üranfbeit auf einem ©eftebte fo itarf ausgeprägt gefeben äff. auf 
Dem feinigen. KIT feine getyafttgfeit war Dabin; Die bleiernen Äugen beiuabe 
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tie öffentliche Meinung ging inßnglanD in ber £(>at fyofy für DengrieDen 
unD für Die Sityig« al« Die Vertreter per grieDen«potitif, fip unwiDerjtefc* 
lid) bod), Dag ©eorg Der dritte fdjon Drei Sage na$ Witt* Eingang 
Dem 2orD ©renoitfc cie 33üt>ung eine« neuen aftinifterium« übertrug, 
in welchem go| Die Leitung Der auswärtigen Slngelegenbetten übernahm. 
3Ran glaubte etliche Sage oDer 2Bod?en lang an cie SRöglidjfett De« 
grieDcn«, jenfeit« De« ßanal« wie Dieffeit« — („le nouveaa cabinet 
anglais parait avoir des prineipes plus raisonnables que fanden", 

fdjrieb Napoleon am 8. 2Rär$ 1806 an feinen SruDer 3ofep$) — aber 
midi nur. etlicbe Sage oDer SBodjen lang, «§üben lieft e« Der oerfebün* 
a,ung«füd>tige 9fapoIeoni«mu« 51t feiner SBerjtänDigung fommen unD 
Trüben ftarb, mitten in feinen Vorarbeiten jum Verfug eine« allgemeinen 
grieDen«wcrfe«, (£fcar[e« gor, fd;on am 13. September 1806, Der (ie* 
oen«mürDigftc Sflenfdj feine« ganDe«, Der geniale unD jugleic^ fmmanfk 
cnglifd>e Staatsmann fetner 3^ ®a$ 2ß(;igmini|terium fcielt ftd> nur 
In« jum SRarg 1807. fein (xierfopftger Dritter ®eorg lieg Daffelbe Den 
weifen, jeitgemägen unD eefen $erfua), Die Emanzipation Der Äatljolifen 
turd)$ufüfyren, mit plö^fidierßntfajjung bü§en unD Da« Sortyminifterium 
*ßortlanD*$erceoa(, in wefd)em naefy Ganning« 9iu«fdjeiDen SorD GtajHe* 
reaglj al« Setter De« 2lu«mdrttgen Die erfteOMe fpielte, natym Die pitt'fcfye 
<ftrieg«polUif mit gifer wieDer auf. 

Napoleon injwifcfyeu oerfuljr, nadjDem er Die Dritte Koalition be* 
jtegt unD gefprengt, Cejtreid; oerfteinert unD ^reujien geDemütljigt batte, 
auf Dem gefManD af« 2)tftator, Defien 3Ra$tgebot SöiDerfprud? oDer 
SötDerjranD nidbt ju beforgen t)abt. Sd;on froben tym ßontg«fronen 
unD gürften&üte nur fo oon Der £anD. Seinen $ruDer SoftPfc machte 
«r, wie fdjou gemelDet, jum tfonig oon Neapel, feinen Schwager SJhirat 
jum ©rojtyerjog oon Äleoe*3ülidj*$erg, feinen ©eneralftab«djef 23ertljier 
jum dürften oon Neuenbürg, feine Scfywefter Sßauline jur gürjHn oon 
<£uaftaüa. 91u« italifdjem , Deutfcbem unD auDercm 2änDerraub wurDen 
für Die SRarfdjatfe, ©enerale unD ©rofsbeamten De« Empire fogenannte 
#teid;«lei?ne mit £er$og«*, gürften*, trafen* unD Saronentiteln ge» 
f äffen unD warD fomit Der napoleontfdjc 5(DeI, eine 2lrt oon bona* 
partc'fdjer geuDalität &ergefteüt, Da« mittelalterliche 9Jcmi(terial* unD 
^eneftcialwefen im 19. SaljrfninDert wieDer aufgewärmt. £>en ^ottan* 

rafdjrcunDen unter Den febweren Augenbrauen , ja felbtr Diefe lederen fdjienen 
Dm autferorDentlidKn SBecfefel mit tu emprlnDen , Den feine gan$e ©eftebt^farbe 
verrietb : Die \>\<x\\t, oDer oielmebr teicbenblcia^e gdrbung feiner 4>aut erböbte nodj 
Die febwar^e ßinie feiner Dunfetn Augenbrauen, unD Dad gan^c ?tntltfc nabm einen 
toDtcna^nlic^en $tu«Drucf an." 

©cfj err, ©lüdjer. II. aa 
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Dern befabl er, Dafj tfjre bataotfcfye $feuDorepublif in ein Äonigretcfr 
£otlanD umjuwanDeln fei unl> Dafi fie einen ©efanDten nad; $ari$ 
(Riefen foüten, um einen «Prinzen Der £>pnajtie Napoleon — oom 
tarnen :8onaparte wollte Der Äaifer 9hd}t« mebr wijfen . . . „il f'aut 
intituler vos actes Joseph Napoleon", fcfyrieb er im Februar 1806 an 
feinen 9$ruDer; „ü est inutile de mettre Bonaparte" — jum tföntg 

erbitten, sRämlidj Den armen, guten 2oui«, welker neben Der 2ajt von 
Dem $)tng, womit feine grau £ortenfe Unt frönte, nun and? nodj Die 
9$ürDe einer $räfeften*$rone tragen mufte , er modjte jtdj fträuben wie 
er wollte. 2Jtynfceer« gef>ord;ten unD al« Ueberbringer Der fjoüdnDifcben 
Ärone fam Der 9lDmiral ©et «$uell nad? $art«, welker Der neuge* 
baefenen Königin «gortenfe otel wiflfommener war al« Dem guten, 
armen goui« 21 ). 

Um Diefe Stit erreichte enDlidj auef» Der jamnterwürDtge heilige* 
$omiföe*föeid?«fPuf feine offizielle dnDfebaft. £>ie Deutzen Satrapen 
Napoleon« befolgten mit Vergnügen Die oon $ari« fomraenDen 2Binfe, 
Da«, wa« fie tfcatfädjlidj febon ooübradjt, ibre 2o«fagung oom $ater* 
laute , nun and? urfunDlicfy ju manifefiiren. Slllen ooran ging Die 
<Spottgeburt oon 9teicfy«er$fanjler unD Äurfürfi, Der 3Roflu3fen*£aIberg, 
Dem Die gebüfyrcnDe 33ranDmarfung imln erlaffen werDen Kinn, obgleich 
al« milDernDcr Oeljweig Darüber gebrettet werDen mag , Daj* Der 3SoIi$ei* 
Direftor oon 9tegen«burg, al« er Den im gebruar 1817 erfolgten $oD 
De« DreiunDnebjigia^rigen ßrjbifdjof« erfubr, aufgerufen bat: „Söer 
tilft jefct meinen Sirmen?" 6r war ein gutmütiger Menfcb, aber 
fofebe gutmütige Menfdjen ftnD fdjon oom ilebel, wenn fie au« freien 
Stücfen in Die (Sefdjicfe Der Golfer fmietnpfufdjen , gefdjweige ooflenD«, 
wenn fie al« Marionetten am SDrafjt eine« Napoleon oDer audj nur eine« 
Salle^ranD jappeln. 3m llebrigen ging Die (Sutmütljigfeit Balberg« 
feine«weg« fo weit, Dafj bei feinen (SinfäDelungen De« 9tljeinbunD« Die 
©orge um Die eigene ßjijtenj, D. fj. um Die Sieberfteflung feiner (Sjtfienj 
al« lefcter geifilicber Jlurfürfi, nicfyt al« mitwirfenDe« Motto angefefyen 
werDen mü§te. S)ie gutmütigen 33ieDermänner Dalberg'fcbcn Schlag« 
pflegen fid} felber feine«weg« ;n oerge|Jen. Balberg, toll füfcer <£r* 
innerung an Die Slrtigfeiten , womit man Den jum $rönung«fef! Stapo« 
leon« ®elaDenen in $ari« überlauft tyatte , begann feine 2J?adS;enfcbaften 



21) Briefe oon SUejanDer o. $umbolDt an $arnbagcn, 2. 31., 259 : „Jpums 
bolDt fagt, cd fei un^weifelbaft , fcn§ Sout« SSonaparte (jun.) ein Sobn De« 3lD? 
mitatö ^erbuel fei." 3d> fd>ricb im Xext Den tarnen Deö 2lDmiral« &er #uefl, 
weil er in £ohimentcn Der Corresp. de Nap. fo gefebrieben ijt. 
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bamit , bafj er ftd> Ur\ ©ttefobeim be$ fran$6jiföen SRadjtfjaber* unb 
wettanb 2J?epänrIer , tfarbinal gefcb, gu feinem tfoabjutor erränfelte 
unb Die ßinfübrung SRurats aU ßurfürßen in ben gürfknratf} be« 
föetdjS befürwortete. ©feidj$eitig richtete er ein ©djreiben an üftonfteur 
t>e «gebouoiüc, franjojtfdjen ©efanbten bei ber regenäburger SWumien* 
fammfung, worin in untert^änig(Hd>wü((rigen Söenbungen ber Äaifcr 
per granjofen angegangen würbe, ber Regenerator ber beutfdjen 9tei$$* 
»erfaffung gn werben. Unb jwar auf bretteftcr ©runblage. 2)enn 
Balberg fdmieiäette bem ©ieger oon 9lußertifc gerabeju ben ©ebanfen 
ein , bie Rotte $arf$ be« ©rofjen wieber aufleben ju madjen unb als 
tfaifer beä SlbenblanbeS Stalten , granfreid) unb S5entfd;fanb unter 

feinem ©jepter }U Oereinigen — („que l'empire d'Occident renaisse en 
l'empereur Napoldon , tel qu'il dtait sous Charlemagne , composö de 
Tltalie, de la France et de TAllemagne"). S(n Napoleon unmittelbar 
fdjrieb ber tfurerjfanjfer: w ©ire, 3r)r ©enie befdjränft fid? nidjt barauf, 
nur granfreid;« ©(ücf ju fct)affen. (gtnen fo oorragenben SRann fyat bie 
93orfefjung für bie ganje 9BcIt beßimmt. ®ie adjtungäwertfje beutfdje 
Nation feufjt in bem llngtücf ber oofitifdjen unb rettgiöfen 2lnardnc. 
Seien (Sie, ©ire, ber Söieber^erjteHer ifcrer SBerfajfung 22 ). ■ 9?atürlicr> 
waren biefe balberg'ftfyen 3fttetungen im ©runbe weiter RidjtS af$ 35er* 
gerungen , ba§ in $ari« gefaxte »efötöffe bei ben beutfdjen gürfilid)* 
feiten ber wiüfäbrigflen 2tufnat)me gewif feien. 

Ueber ßinjelnem in ber ©eneft« beä $r)einbunbs , einer ©d?Iu§= 
fofgerung be$ »refjburger griebenä, liegt noefy ungefüfteteä Dunfcl. 
Da$ ©runbmotio war. or)ne 3nmfe( bie £enbenj beä gran^ofenfaiferS, 
feinen ©atrapieen ober $rdfefturen in $)eutf<r)fanb eine ©efammtorgani* 
fation gu geben, welche bie «ganb^abung unb Ausbeutung berfefben 
leidjter unb bequemer madjte. $)ie$ erreichte er fraft ber am 17. 3utl 
1806 ooöjogenen, auf ben 12. 3ufi jurütfDatirten föbeinbunbäafte. 
Saiern, Sttürtemberg, 33abert, Äfeoe*$erg, £effen*£>armftabt , ^ajfau* 
Ufingen unb Rajfa M*SSei Iburg , «gobenjoaern«6igmaringen unb £ofjen* 
ioüern^ed)ingen , ferner bie gürflen von ©atm*©afat ,-©a(m*Är/rburg, 
3fenburg*$irftein unb &cr)tenfrcin , ber ^erjog oon Aremberg unb ber 
®raf oon ber Setyen waren urfrrüngttd; bie SRitgfieber be$ 9tf>einbunb$, 
b. b- einer napofeonifdjen $räfeftur, beren ©ebieter ben befebeibenen 
Sitet $rotcftor wählte unb feinen mit tfonigä*, ©ro§b^og^ unb 
Sürjlentitetn beflitterten beutfeben $rafeften gnäbigfl erlaubte, t^re bi«* 



22) $ertf>e$, «Petit. 3nfr u. ^erfonen, 38», 386, 401. Thiers, Hist. du 
cons. et de l'emp. VI, 368 seq. 
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(Krisen SKitreidjSftänbe, bereit 23eft£ungen innerbalb ifcrer ^räfefturen 
lagen, ju berauben, was man ,,3Ret>iatiftren'' nannte. Sine #aupt* « 
abftdjt Napoleon« bei ©(Raffung beS $Rr;etnbuitbS war, Kanonenfutter 
für feine (SroberungSgier ju erhalten. Skiern follte bem $roteftor 
30,000 aRann ju feinen Kriegen tMen, 2öürtemberg 12,000, Serg 
5000, £)armftabt4000, 93aben3000, Baffau unb bie anbern Silliputer 
mttfammen 1000. (Es blieb jefcocf) nidjt bei tiefen 9lnfäfcen, fonbern 
ber J&err $roteftor forbertc nacb sBebürfnijj. Die fogenannte SBerfajfung 
beS SÖuubeS, »on weld)em ber Kurfürft von $tffen*Kaifel , SBilbelm ber 
©eelenoerfäufer , auSgefdjloffen war, fei es, weil ber ©eijbalS ftdj nid)t 
entfcbliejjen fonnte, mitteffl Slufwenbung »on ©ummen, welche „gro§* 
artige Schürfen SlnfhnbS falber Ratten annehmen fönnen , " in $aris 
feine 8>^lTung ju erfaufen, fei es, weil man ftdj bie Verfügung über 
fein (bebtet für weitere (£i?entualitäten oorbebalten wollte, — bie foge* 
nannte $erfaffung beS SBunbeS, beffen (S^renücrjifc 3RoHuSfen*£>alberg 
als gürft SßrünaS unb ©ro^b^iog oon Sranffurt führen feilte , war 
eine foldje „ ©djimpf* unb (SebeinfonjHtution, * ba£ \\t felbfl einem ©enfc, 
welcher bocb ber füllen Legion biplomatifcber £beilnar)mSloftgfeit unb 
SluSgefcfyämtbeit bamalS fdjon mit raffen ©djrttten fteb näberte, ben 
SÖutijfcfyret entlotfte , (ie fei gebilbet „ aus brei föjtlicben 33ejtanbtbcilen : 
einem ©flaoenoolf unter einem boppelten «§errn, £>efpoten in crfter 
$otenj, felbjt ©flauen eine« beeren ©ebtcters, unb einem Sittel »er* 
fcfylingenben Cberbefpoten. " 5(m 1. 2lugu(! gaben bie 9tyeinbünbler, 
welche balü 3»wa<bS erhielten, }tt OtegenSburg bie (Erflärung ab, ba£ jie 
„ für immer" au« bem beutfdjen föeid) austräten. SDag fte in biefem 
Slftenjtücf oon „ibrer 2Bürbe" unb »on „ber 9ieinbeit tr)rer 3wcefe" ju 
reben bie ©tirne bitten, war gang in ber Orbnung. Denn bobe ^Öorte 
ftnb ben 3Henf$en gegeben, um bie Biebrigfeit ibreSXIjunS bamit bcrauS* 
jupufcen. Qtfyn Sage fpäter legte Kaifer §ranj von Ocjtreid) mittelfi 
»om 6.5lugu|l 1806 batirterßrflärung bie Krone beteiligen SRömiftben 
9fricr)S Deutfctyer Nation niebcr. Wlit Unebren batte er Re getragen, mit 
Unehren oerlor er fte. (ES bätte freiließ, fo wie bie 3*iten waren, eines 
liefen beburft, um fte mit (Ebren gu tragen. (Enb'licr; alfo war baS arme 
alte 9teid)Sgefpenjr erlöft: ber gro§e ßjoreift in ben StuUertcn fjattc baS 
bannenbe „Finis Germaniae!- gefproeben. 

9cur ein fetfer ©cbmergensruf gab Antwort auf bie brutale 33e* 
fcbworungSformel, bie fleine ©djrift: „$>eutfd;lanb in feiner tiefen (Er* 
niebrigung, " welche oon ^ejfel in Slltborf gebrueft unb oon bem löudj* 
^änbler ^obann $^i(ipp $alm in Dürnberg unter ber iganb verbreitet 
würbe. (Sin bei bem Pfarrer ©onnenmeper in Dettingen bei Börtlingen 
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rinouartirter franjoRfc^cr Offner — Denn befanntüd? batte Napoleon 
nacb Dem gefD^ug oon 1805 feine 5lrmec, mit ShtSnafjme Der ©arDen, 
in SüDweft=£eutfd?(anD jtefjen lajjen — wurDe, Der Deutzen <Sprad?e 
funDig, auf Das 93üd?lein aufmerffam, in welkem ein patriotifdb ge* 
ftnntcr ÜKann feinem 6ebmer$ über Die 6cbmad> Des VaterlanDcS fdjüd)* 
ternen SIuSDrucf tieb, unD madjte Dem in Dettingen (frbenDen ÜJtarfdjatt 
$>aoout Sinnige Dalsen. 2)ie franjejifdjen $oli$eifünjre, fcfyon Damals 
im füDweftlicben £eutfdjlanD mit fouoerainer 3nfamtc geübt, führten 
jur 9luffpürung unD Verbaftung 3$almS als Verlegers unD Verbreiters 
Der ©djrift, weldie man obne SBeitereS gu einem 4?odwerrätb gegen Die 
geheiligte SHaiejiat De« tfaiferS unD ÄönigS Napoleon Des ©rofien nnD 
Demnach ju einem toDeSwürDigen Verbrechen (rempelte. £>a man Des 
ungenannten VerfajferS nidjt fcabbaft werDen fonntc, füllte Der arme 
$alm für ibn büfien. SDenn man wollte ein febreefenb $eifpiel geben, 
man wollte Den ^cutfeben §eigen, Dafj nidjt nur Den «Neapolitanern, fon* 
Dem aud) ibnen gegenüber Das für$lidj oon Dem tfatfer unD Jfontg ge* 
fproebene SBort: „SRan gewinnt unterworfene Vötfer niebt mit Sieb* 
fofungen" — feine oolle ©eltung babe. 5Ufo warD, auf Napoleons 
auSDrücflicben ißefebl 23 ), Der fdmöDe 3ufti$morD t>urc^ feinen ©tefloer* 
treter in £>eutfd)lanD, Den atfarfdiall SBcrtbier, oeranflaltet. 5lm 25. 
Slugujt 1806 wurDe $alm Dem ÄricgSgericbt oorgefübrt, welches ju 
Vraunau im ©ale Des ©aftbaufeS gum weiften ginfen pfammengetreten 
war unD aus fteben franjofifdien Dberjren beftanD. 2>em SIngeflagten 
war fein VerttjeiDiger gemattet unD Die ganje *Pro$eDur, Da Das SoDeS* 
urtbeil f$on jum Voraus gefallt war, nur eine brutale $cfi"e. 21m 
folgenDen Sage wurDc Der ÜKorDfprucb mittelfi $uloer unD VIci an 
Dem armen Spanne vollzogen, Der mit jtanDfjaftem $>ulDmutf> in Den 
SoD ging 2 *). 

ÜDicS war Die Antwort Napoleons auf Den fjalboerfjaltenen Sterbe« 
feufjer Des Deutfcben OteidiS. 9lbcr Das Scbmer$lid)fte bleibt nodi ju 
fagen. ©o berabgefommen unD oerfommen nämlid) war in jenen Sagen 
Das Deutfd;e SBoff # Dag Die 9tyeinbunDSfcbma$ sugleid? für ein ©lücf 



23) SDaran läjU^crtfu'erS Scbreiben in Dicfcr^lngelegeubeit an Soult (Matth. 
Dumas, Precis, XV, 999 — 401) gat feinen Zweifel auffommen. 

24) ©antltbei*, Sobann Philipp $alm (Dürnberg 1860). £iefe fkine 
©djrift fajjt, nacb aum Zbeil bis Dabin unbefannten Duellen, Die Momente Der 
fläglidjen ($cfcbid)te gut jufamnun. 8te ftcflt aud; feft,_Da§ fßalm Der Verleger 
Der fraglidKit JlitaTdjrift, unD madjt eö wabrfdjeinltd^ Da§ Csobann JlonraD 9)eltn 
Der Verfaffer Derfclben gcivefen ift. Ted) wirD ale fo!d;er anDerwärtö aueb ®raf 
3uüuö »on 8oDcn genannt. 
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gelten fonnte unD mujjte. £)a« 3^fiieben ted SReicr/Straum« war ja ein 
erfte« ©tymptom vom QöieDererwacben Der fchlummernDen Station , unD 
wenn Die 9th*inbünDler in ihrer (nflärung an Den 9teid)$tag Da« febam* 
lofe Söort gefprodjen, DieSIbfidrten ihre« ^roteftor«, De« granjofenfaifer«, 
feien „ ftet« mit Dem wahren Snterejje fceutfcblanD« übereinftimmenD, " 
fo Ratten fie nicht geahnt, Dafi fte nur Da« ©praebrohr Der 3ronie De« 
©chicffal« gewefen. $>enn ohne e« ju wijfen unD wollen bat Der 
„OberDefpot" Der 9iheinbunD«Defpoten Dem „wahren Sntereffe £>cutfch- 
lanD«" geDtent, intern er Die rhei nbünDif cbe ^egfäuberung«mafdjinc 
fonftruirte, mitteljt welker Munterte „ angeflammter" ©cbmaroijerpfTanjen 
tom beutfehen $oDen weggemäht wurDen. £)ic®oite«^unD8ürjtenfureht, 
Die „DulDfam*träge ßfelei Der Deutzen* — Der jürnenDe JperDer Ijat 
au« Der ßfftgflafdje feiner patriotifchen Verbitterung Diefe« gallige ©ort 
berau«gefprifct — hätte Die Saft ihrer taufenD unD mehr „©ouueraine" 
jweifel«obne nod? lange gebulDig weiter gefdjleppt. 91ber Der grofje 
Volferjäger gab feiner rbeinbünDtfchen ÜKeute freie $irfcb unD fo wurDen 
Die TaufenD glüeflich auf etliche Dreißig beruntermeDiatifirt. gürwahr, 
e« wäre begreiflich unD oerjeihlicb gewefen, wenn Sfngeftcbt« Diefer 
Deutfcbe StuDenten oon Damal« bei einem ibrer tobenDen fiommerfe 
im £umor Der Verzweiflung au« voller Äehle angcjtimmt Ratten: 

„Vivat sequens!" 



drittes Jtaptfel. 

aucrftä&t un* Jena. 

2Bir Nörten im 3a&r 1805 Die preufjifcben »lauröcfe iadjen, weil 
.Die öftreichifer/en Söetjjröcfe bei Ulm unD Slufierlifc fo tüchtig au«geflopft 
Worten. %t$t, im 3«&r 1806 fommt Die öteifje, ju lachen, an Die 
äöeijiröcfe. Denn Der SBonaparte wirD mit gug u»b Ölecfet fagen: „$>ie 
$reu§en ftnD noch Dümmer (plus stupides> als Die Oeftreidjer ! * unD 
wirD Die Slaurocfe bei 3ena unD anDerwärt« auf« $üd)tigjte au«flopfen. 
©e^r ergojjlich für Den Deutfcben 3<Mnmer, Dtefeö 3lu«gcflopftwerDen 
hüben unD Drüben ! 2)enn „ wir jtnD — bat ju Damaliger 3*i* *>tx 
©tylrunfHer ©enfc gefagt, einer Der wenigen Deutzen, Die politifchen 
VerjlanD unD politifche «ilDung befafjen — ein *erjlücfelte« Volf. £ätte 
eine Religion, ein ©efefc unD eine Regierung Diefe mächtige SBölfer» 
fchaft »erfnüpft, ihr ein gemeinfcbaftliche« Streben, eine gemeinfehaft» 
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lidie SBiltung , ein gemeinfchaftlicheS Sntcreffe terlieben , ihre «Bünfcbe 
unt Gräfte in einem 3icfc vereint, fo ftäntcn wir heute an ter ©pifce 
ter cioiliftrten Söeft." ©tatt tejfen (leben wir in tiefem Unglück 
jar»r 1806, wo wir fo oft geftanten im Verlauf unferer unheilvollen 
©efcbichte, an einer ©teile nämlich, wo ter eine £beil ter Nation 
muffig ober fogar fchatenfrot) jufleht, wie ter antere $u ©runte ge* 
richtet wirt. 

Um gerecht ju fein, muf man ietoch fagen, ta§ öftreichtfcr)e ©d?a* 
tenfreutc über t»ie jenenftfehen Erfahrungen ter 231auröcfe nirgenM 
bejtimmt bezeugt i(t. $och met)r, wenn tie preu^ifc^e $oltttf im 3abr 
1806 nicht fo alles Vertrauen« bar unt letig gemefen, fo würte ^reufjen 
in feinem EntfcheitungSfampfe gegen Napoleon ter£üffe Ocftreicr/S ntcr/t 
entbehrt fyaUn. $>cnn objwar Oejtreidj au« ten 1805 empfangenen 
Stauten noeb heftig blutete, war e$ Do* überzeugt, taf* e$ nur eine 
grage ter 3ett fein fönne, ta$ 2oo$ Der SBaffen abermal« ju terfueben. 
2)iefe Ueberjeugung war ter befjcrrfchentc ©etanfe res SRanneS, an 
welcben nach tem prcfjburger grietcn$fd;lujj ter armfeltge tfobenjl ta$ 
©taateftcuer Batte abgeben muffen. ®raf Johann Philipp ton (Station 
wufte, taj? mit tem 9kpoIeoni$mu$ fein tauernter griete möglich fei, 
unt jielte taher ton ter erjten ©tunte feiner ©taatäleitung tarauf, 
£ejtreid; in ten ©tant }u fefcen, tie unterbrochene ?ftbte wieter aufju* 
nehmen. £>te patriotifche Energie M Spanne« terftant e$ fogar, tie 
trage ©leiebgültigfeit unt tie mifctrauifcbc ©elbftfudjt te« tfaifer* granj 
zeitweilig foweit ju Überwinten, rajj terfelbe tem etlen unt fübnen 
Unternehmen M SWinifter«, eine moraltfcbe Entfumpfung £eftreicb$ 
turchjuführen , wenigjlenä feinen unmittelbaren Sötterfpruch entgegen* 
fefcte. Station, ton tem nötigen ©etanfen auägehent, taj? inOeftreicb 
noch unentiid; mel gefüllter unt tüchtiger ©toff oorhanten, welker nur 
unter ter Söintercecfe ter fran$*thugut*foben$rfchen Erflarrungäpolitif 
hervorgezogen ju werten brause, griff ta$ Söerf ter inneren Kräftigung 
te« ©taat$ rüftig an unt e$ war wie ein erftcr leifer4?offnuiig$fcbimmer 
in ter auf tie teutftben 93olfer — eine Nation gab e$ nicht — getager* 
ten 9c"acht, alä ter neue Leiter ter ojtreicr/ifchen $ofitif feinen Äaifcr am 
1. Februar 1806 erflaren lie§, „tie inneren ©taat«frafte tureb 93er* 
breitung ter ©eijteSfultur, turd» Belebung oer ütationalintujtrie unt 
turd) Söieterherjtettung te$ »ffentfichen ÄtretttS erhöhen |U wollen. * 
©tation erfannte auch redit wohl, tafc ein ©djufc* unt $rufebüntnt§ 
jwif^en Ocjlrcicb unt $reufjen eine gebieterifebe gorterung ter Qtit fei; 
aber auch, ta§ tie Erfüllung tiefer §orterung eine Unmoglichfeit, fo 
lange tn Berlin tie Sßoltttf ton «gaugwifc unt Äonforten obenauf. 
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9?odj Slnfang September« 1806 fdjrieb er an Genfc, Ccfireieb fei 
jwar im §afle, neutral Merten, weil c« oon Seiten Greußen« einer 
5löianj noch gar nicht ernftfieb eingetaten werten unt weil auf Die 
.gaugwifcerei fcblcdrterting« fein Verfaß; im itebrigen aber „glaube ich, 
tag Die obfdnvebente Ärift« unfere ßriflenj nicht weniger berührt al« tie 
«Preußen« , unt wie groß auch tie augenbliefttehen Sdiwierigfciten unt 
tie Ungewißheit unferer Sage, tennoeb wirt weter ter töaifcr necb werte 
ieb jemals taran benfen, unfere Sacbe wirflid; ton ter preußtfeben 
trennen." Gcnfj trug Sorge, tiefen ftaten, au« welchem gefunter 
SWenfetyenocrjiant ta« 93anb eine« 6jrreicbifcb*preußtfchen $ü ntnijfe« hatte 
maeben fönnen, fofort in ba« berliner Äabinett §u leiten. Slflein bier 
batte ter gefunte SRcnfebcnocrftant gar feinen föaum, weil Unfäbigfett, 
(J.harafterlofigfeit «nt Mnfel äffen in 9lnfprueb nabmen. 

Greußen mußte gu Grünte geben , eben weil c« ta« Greußen von 
1806 war. 3ur Unjeit ^attc e« 1805 ten $>egen in ter Sebettc gc* 
laffcn , jur Unjeit $og e« jefct Hanf. Statt äffe ÜRtttel anspannen, 
um Cefheid) $um $3unbc«gen offen $u gewinnen, verließ c« (ich lieber auf 
baibe 3«f«gien föußfant«, tejfen a}ülfc bei ter Ueberpür^ung , in welcbt 
man ficb au« tem früheren ß^utern plöfclieb geworfen, jebenfaff« $u fpät 
fommen mußte. Napoleon war naeb Sprengung ter tritten Koalition 
fefi entfeblojfen, tie*er(le Gelegenheit, Greußen ju oerterben, ju ergreifen 
eter aueb eine foldje Gelegenheit ju fcfyaffen. ßr fpielte im grübling 
unt Sommer ton 1806 fo rcebt wie eine tfafce mit ter armen 9JJau« 
Greußen, welche jtd) cinbiltcte, ein 8öwe ju fein, Dicfc« #a£enfpicf 
war emporent argliftig unt übermütbig jugfeidi. 9?cbcn terlcfentcr 
Gcwaltfamfcit — (tie Wegnahme ter ton Greußen angefprodicnen weft* 
pbälifcbcn Slbteien ßffen, Glien unt SBcrten turdj ten Großber$og SWurat 
oon Älcoc*93erg, fowic tie (Einperleibung 2öcfc($ in ta« (Smpire) — unt 
offener SScraehtungäbejeigung — (oerfpätete Sinnige ter ^beinbunt«- 
ftiftung unt tcrglcicbcn mehr) — gingen perfite Otathfcblägc ber, wie 
ter, welcher Greußen jur Stiftung eine« nortteutfd;en 53unte« unter 
feinem Sßretcftorat aufforterte, wahrent gleichzeitig tie franjoftfeben 
Agenten in ßajjel unt anterwärt« thätig waren , um tie 3tec eine« 
folgen 33untc« febon in ter Geburt |ii erjlicfen. SWan liebäugelte aber 
in *Jhri«, um tie 3foItrung Greußen« }1| toffenten, auch mit föußfant 
unt fogar mit dngtant, tejfen 5ö5^igmintftcrium fid» $ur 5Infnnpfung 
von gricten«unterhant(ungen herbeiließ. Sn ten llnterretungen, welche 
$u tiefem 3roecfe Xaffcürant mit Sort g)armouth hattt , trat e« offen $it 
Jage, taß ter 9?apoleoni«mu« SDeutfcblant al« ein gu feiner wiüfürlidien 
Verfügung ftebente« Ding anfah- ®ing toch Saffetjrant mit tent 
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ÜBorfcfjfag berauS , bte «ganfeftäbte als eine ßntfeJjdbigung für ben au$ 
9?eapct vertriebenen Äonig^Sa^arone anzubieten. 5Utf $reufjen braudite 
natürlich feine 9tütfjtdtf genommen §u werben. SDer jroifdjen granfreieb 
unb ^reufien im SRarj gefd^foffene Slllianjvertrag ' batte Hannover jit 
einer preugtfer/en $rovin$ gemaebt; M nun aber garmoutr) erffarte, 
rie 3urücfgabe .ganncoer* an ©eorg ben dritten fei bie Sorbefringung 
jeber »eiteren griebenSunterbanrfung , ftant Saffenranb feinen 5Iugen* 
Mief an ju fagen: „23ab, taä feü feine @cbroierigfeit verurfacben ■ 
(Hanover should make no difficulty 25 ) ! 5lugenfebeinlieb ein garfrig <Stücf 
M forftfd)er £üefe" unb „ weifeben Sreubruebä ". 6tbabc nur, tag ein 
teblieber griebrieb SBttyetm ter ^Dritte mit bem fran$oTtfäVpreu§ifdKn 
91 flian$v ertrag gerate fo ebrlieb umfprang wie ein perftber Napoleon. 
9?oeb war bie 3Mnte, womit ber ßönig von $reu§en tiefen Vertrag 
untetjeiebnet fjatte, faum troefen, als er — einer feiner ergebenden unb 
ftanebafteften Liener bezeugt e$ — mit bem djar aller beugen ein ge* 
^eimeö Uebereinfommen fdjlog, fraft fcejjen er fteb verpflichtete , „mit 
SRuftfanb gegen granfreiet) $u geben 26 )." 



25) ©enfc, Memoire vom September 1804. (©ef. Sd)riften, IV, 23 fa.) 
<Sdmiirt-'®eij?enfelS, ftriefrrid) ©cn{$, I, 251 fg. ^dweiben ©armoutb« an Jfaic 
vom 13. 3uni 1806, auS dobettö Parliamentary debates mitgetb. von «frauner, 
II, 598, Rote 3. 

26) Hon Scblaren, gßreufen in ren Jabren 1806 unr 1807, ein £agebud> 
— (eine ter wiebtigften Ouefienfcbrtftcn jener 3eit) — B. 176 : „£cn 15. 9lprü 
1807. 3m enaften Vertrauen bot ©raf ©o($ einem ftrcunVe (t>. b. ©eblaren 
felbft) ein ©eheimniB anvertraut, weldjeS als CSbarafteriftif unferer 3eit eine gc* 
febidjttidie ©tdjtigfeit behalten Wirt», tfs ift folgenceS : 3m vorigen 3abre, 
wenige Soeben nad> Vem Slbfcbluffe unfereS ^üntniffeS mit granfreia), als rer 
Stoton von Hartenberg juriicfgc$ogen auf feinem Sanrgute Sempelbcrg lebte uno 
ver rufftfebe ©efanrte von SUopäuS erflären mugte , er werte mit rem SDiinifrcr 
Grafen von Haugwifc feine (Sefdtafte verbanteln , wart ein förmlicher Vertrag 
swifeben Otuplant uno $reu§en ebne SHffen res ©rafen von $augwi$ unr tes 
ganjeu preupifeben SOTuiificriunrö abgcfcbloffcn , von ben 9Niniftcrn Sllopäus mit 
Kaltenberg untei'5eiebnet unt fpäter in Petersburg befrätigt. 9lur tic beiten 9Jio* 
nareben, rie untergeidjneten SRfnijter, ter $ürft Gjartoriöfv unt unfer ©cfanrter, 
^raf 63oIj , wußten lies ©ebeimniji. ^Turd) riefen Vertrag verpflichtete ftd) 
^ßreugen, mit OtugtanV gc^cu Jvranfrcid) ju geben, wenn ein Äricg jwifdjen tiefen 
betten SWäebten ausbredien foflte, unV riefe ^erofliebtung aflein verbinrerte es, 
hip *ßreuj?en niebt fogleid) oon Ötu^IauV angegriffen wurte. ^od) mehr als 
Hce: 2>er Äonig unterbiet, obne raji es feinem SRinijter ter auswärtigen Staat« 
legenbeiteu befannt war, einen Vopvelteu ^riefweebfel mit tem rujfifcben «C>ofe, 
ton welcben Ver eine öffentlid) rnrd) ras ramatige SRüttjlcrfum unl> reu ©rafen 
^augwiä beförtert wurVe, rer anVere febr geheim nur turd) rie^änteceS®eneraI« 
^oftmeifterS oon Scegebartb ging unr an ren SWinifter von Hartenberg gerid)tct 
war, ter tavon ten Köllig unmittelbar in tfenntnitf fc^te unV oon ©. 9K. ten 
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3n äöabrbeit, c« ift ein ©erbienit Napoleon« um 1)eutfd}lanD ge* 
toefen , Dafj er bin (Solem oon preußifd;er 6taat«lüge $u 23eDen warf. 
3n Der offiziellen 2Belt Diefe« $reupenö , Da« nur necb ein übertünchte* 
<8rab fricDridi'fcben Otubni«, war von unten bis eben unb biö jur 
työcbften Spifee 21Ue« faul. 3a, bi« jur ^öd)ftcn ©pi|e. $>ie Unter* 
tbänigfeit mag Da« oerfdnueigen , Die Söabrbaftigfeit mufc e« fagen. 
£>enn wenn e« Da« aieebt De« abfoluten Äonigtbum« ift, Die Staat«* 
voo^lfatyrt al« fein üBerDienft anjufpredjen , fo ijt cd audj feine ^fücbt, 
fca« 6taat«»crDerben fidj al« SdmlD anjuredmen. £a« iji freilid) niebt 
DieSogif Drr Sdimeidjelei, aber Die Der ©efdudjte. 9Ran fage aud? nidn, 
grieDrid) Söilbelm Der dritte fei mit Dem ganzen Umfang Der preufjifeben 
2 >taat«fduIniS niebt befannt unD Demnadi niebt im StanDe gewefen, bie 
geigen Derfelben ju ermejfen. T>a« ift nur eine böftfebe 2üge, $u Deren 
tBefcfyönigung man bedjften« anfübren fonnte, Der Äönig fjabc bie Saeb* 
läge fo wenig begriffen, Dafj er beim (empfang Der $lufterli|jbotfdjaft 
fagen fonnte : „ 3m ©runDe ijt c« ein ©lücf für bie 5Belt, Da§ 9tapo* 
leon ftegte; nun wirb grieDe." $>ie Söabrbeit ift, bafi, roenn grieDridj 
5Bilbelm allerDing« ju befcbrdnften 63eiftc« war, um Napoleon* $ldne 
tollfidnDig ju abnen unb ju fajfen, er Dagegen coeb Den faulen 3u9anb 
feine« eigenen (Staat* unD bie Denfelben beDrebenbe ©efa&r gar wobt 
fanute. ßr rannte aud) Die oerrät&ertfdje ßlenDigfeit Der lembarb* 
baugwi^feben tfoterie, Denn warum bätte er fonft binter Dem diuefen 
Derfelben Den beregten Vertrag mit Äaifer Sllejanbcr gefdjleffen'? $)en 
jtonig mit feiner Unwijfenbeit entfcbulDigen $u woüen , ijt geraDe§u 
läd>crlicb ; Denn Diefe angebliche Unwifenbeit war niebt oorbanDen unD 
fonnte nidjt oort)anDen fein. 3" Anfang De« Wlai oon 1806 war, ab- 
a,cfel?en oon allem SlnDern , gricDricr; 2öityelm im SBeftfc Der Denf fdjrtft, 
in welcber Der greiberr oom ©tein Die feblerljafte Organifation De« #a* 
binett« unD Die ®ebre*en Der 6taat«oerwaltung offen Darlegte. 3n 
Demfelben Sinne febrieb QMüdjer im 3uli au« SJcunjter einen DringenDen 
33rief an Den Äönig. $>ann überreidrten ibm feine SrüDer, Die ^rinjen 



Sefebl jur Beantwortung empfing. £iefee Dopveite Spiel notbigte unfern 
<§kfanbten , Den (Strafen (Bolj , bäufig offentlid) Dad ©egentbeil oon remjenfgen 
511 fdjreiben, wa^ ivirflidj gefa^ab, unD Die ©abrbeit nur unter Dem Siegel De« 
ftrengften (ftebeimniffe« s u beriebteu. 23cld)f nriDernatürlicbe unD unwürDige 
(SteUung ift Die eines «^errfd)er« über »Hiillionen, Der gezwungen ift, feine eigenen 
SDiener ju täufdjen , unD felbft wenn er ibnen fein Vertrauen niebt fdjenft , e^ 
Dennocb niebt wagt , Tie $u perabfebieDen ! UnD welebe Gefahren beDroben niebt 
felbft Den treueften Diener, wenn fein 8anDe«berr fid; ju foleben ^anDlungen 
überreDcn lajjt!" 
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^einrieb unb Söübelm, ferner ber $rin$ 2out« gerbinanb gemeinfam 
mit Stein unb ben ©eneralen dtüdjrt unr $f>uü ein oon Sodann ÜÄüücr 
entworfene« ©efucb, welche« in ebrerbietigfter gorm unb mit fdjlagenben 
Sftotioen auf tie 33efeitigung ber jtaatäoerrerbliehcn baugwifc'fcben Sanre 
trang. ©ad ßrgcbnij; war ein jornige« Auffahren griebrich Söilhelm« 
unb ein barfebe« Anfahren ber Unterzeichner be« ©efuch«. 3a, ber 
flönig fannte ra« itebel unü fab rie brohenbe ©efahr, aber, fei e« au« 
2öilfen«fcbmäcbe, fei e« au« abfolutiftifeber ^erftoeftbeit , er wollte jur 
Sefeitigung be« Uebel« unb $ur 5ibwenbung l>er ©efatyr 9cid>t« tbun. 
$)a« ift allgemein befannt. Söentger dagegen, bafj griebrieb Sötlhelm« 
eigener 2WunD Oa« rerbammenbe S5eroift gefprochen bat, ma« ju beftäti* 
gen $wei unoerwerflidie Saugen, preufjifcbe ßrelleute, „lopalfte" Unter* 
tbanen unb brave Offiziere, au« per 3f"8cnloge betreten mögen. 211« 
ber geltyug oon 1806 begonnen, hatte ber <5tab«rittmeijter oon ber 
<8arbe bu Gorp«, <8raf Rendel oon SDonner«marf, eine« Sage« eine 
Geltung in« föniglidjc Hauptquartier ^u bringen, griebrich SBilbelm, 
tcr ihm wohlwollte, unterhielt ftd) lange mit ihm über t>ie ßujtänbe ber 
ftrmee unb brach cnMich in bie Sporte au«: ,,£)a« fann nidjt gut gehen, 
renn e« ift eine unbefcfereibltdje Äonfufton. £>ie Herren wollen ba« aber 
uidrt glauben unb behaupten, ich wäre nodj ju jung unD »erjränbe ba« 
Hiebt. " (SnCc gebruar 1807 fpeif'te ber Sunfer oon ber 9flarmifc ju 
Kernel bei bem Jtönige, welker feinen ©aft nach £ifeh in eine genfter* 
nifebe nahm unb ben gelb$ug oom oorigen £erbjt mit ihm burebfpracb. 
$a „famen renn aueb einige unferer «öaupt*Cperatton«* unb politifeben 
gebler jur Sprache. 3d) wei§ nicht mehr, welcher rer attcrauffaüencfren 
ber ftönig erwdbnte. 3* ttjlanti unb fubr fjerau«: SJtein (&ott, ba« 
wijfen ßro. üttajeftat? „„grctltch! ÜRüjjte fonberbar jugehen, wenn 
icb e« nicht wüfcte. äöarum oermunbern ftcb fo?" " 3* gewahrte, Daf* 
icb mich gewaltig oerfehen hatte, unt> wollte nid;t mit rer ©pracbe ber* 
au«. 2iMe er aber in mich brang , betagte i<fy, wie benn ein ßönig Die 
SSabrbett erfahren follte, wenn man fteihm, fogar aufgefordert, oer* 
beplcn wollte, unb antwortete: (Sw. SRaieftat befehlen e«, alfo mu§ ich 
e« fagen. 3^? wunbere mich rarüber, ba§, wenn ßw. SRajeftat bte 
6adiefoflar e.ingefehen, 6ie e« nicht beffer gemadit haben 27 )." griebnd? 
Silhelm war fein Xprann ; er nabm tie gro^c Sßahrheit , welche ihm ba 
flefagt worben , nicht flein unr frumm. 5(ber e« war feine ©djulb unb 
fein llnglücf , bag erjefcterft, nach ber Äataflrophe , ftcb Die Sßahrheit 



27) «Keitrautc Briefe, I, 196. ©eneral ©raf 20. ^.^encfel von Donnert 
warf, (frinnenmgen auö meinem geben, 44. $«n Oer 5)iarn>t^, I, 234. 
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fagen liefe, oen »clever er, wie wir fallen , oor terfclben Stiebt« (falte 
$eren wollen. 

Die 93erid)te, welche ter preujHfdje ©cfantte fcueebejini über tie 
23creitwilligfcit Napoleon«, einem anfälligen frieren mit (£nglant 
lieb Hannover an ©cerg ten Dritten gttrü(f$ugeben , au« 93ari« fantte, 
machten ten gefüllten Äricg«topf ju Berlin überlaufen. 9tm 10. Sluguft 
befabl grictricr; Sßilbelm Die SRobilmacbung feiner »rmee. Diefe um 
ein 3al>r ecrfpdtete 6djroert^ie^ung war jugleicb eine um etliche SRonate 
oerfrübte. ,,2U« $reufien ftd) entfeblcfl, tie Staffen |u ergreifen, fcatte 
e« ftd? ju tiefem unerwarteten gall auf feine Söeife torbereitet , * fagt 
ein t)elltt(r)tigcr ^ugenjeuge te« gclo$ug« oon 1806 troefen unt U- 
ftimmt, jener r)ellftd?tige 5lugenjeuge, tejfcn 33criebt tie ©runtlage aller 
fpäteren Darficüungcn gewerten unt geblieben ift. „ 2luf feine Söeife 
rorbereitet , " renn ^reu^en flant tfjatfäcfylid) allein tem mit in jeter 
33ejier)ung überlegener Äraft geführten napolcenifeben ®te§ gegenüber. 
Der neuliebte üBrudj mit Gnglant war noefy ntcrjt wieter fo au«gcr)etlt, 
tafi oon wirffamem ^eijtant oon tertfjer l?ätte tie SRetc fein tonnen. 
Der faiferlidje „greunt" in Petersburg oerbiej; jwar auf tie im 6cp* 
tember an ilm ergangene tringente SRabnung bin ein a5ülf«bccr oon 
70,000 2Rann, aber ter ßntfebeitung«wurf mugte längft getban fein, 
beoor tic ©pifcen ter rnffiföen Kolonnen auf tem tfrieg«tbcatcr erfdjet* 
nen fonnten. Da« nabegelegene Sacbfen oermoer/tc man 511 witerwiüigem 
SJcittbun ju zwingen , welche« ter Äurfürft grietrieb 3luguit jum Boraus 
in pari« entfdniltigen §u (äffen (Berge trug ; aber auf ta« etwa« weiter 
entlegene «ßeffenfajfel wollte oter fonnte man tiefen fünften 3wang W>cn 
nicht mefjr anwenten. „9luf feine Söeife vorbereitet , * tenn wäbrent 
man mit tem angeblieben Degen grietridi« te« ©refien im blauen Dunir 
junferlieben Dünfel« Ijerum fuchtelte, batte man OicSöcbrfraft te« 6taat« 
febmablicb oerrotten unt oerroften laffen. <5ebon in ©etreff ter Sruppen* 
jabl befant fieb Preugen feinem ©egner gegenüber in offenbarem ftadi* 
tbeil; tenn mit ^in^uredmung te« furfaefcttfdjen £ülf«forp« — 21,923 
SWann mit 4594 Uferten unt 106 ©cfcbüfcen — brachte e« 163,834 
SÄann auf, oon welchen aber jtdierlid) niebt mebr al« 133,000 üftanrt 
eigentlichen gelttienft tbaten, wäbrent ter gran^ofenfaifer , tieften* 
tingente feiner rbeinbüntifdien Satrapen ungeredmet , nidrt weniger al« 
198,940 SWann gegen Preußen ine gelt fübrte 28 ). Unt ta« waren 



28) 9h"ih(c 0. Silienfrem , ©erlebt eine* Slugen^eugen oon tem gcltjugc ter 
während ter Senate geotember unt Cfteber 1806 unter tem tfemmanto te* 
gürften $u #el?cnlobeCsngelfingen geftantenen fgl. preufiftyen unt furfürjtl. fäaV 
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f rieg*geroohnte , * om ^ationalftolj gehobene, tom (55loire*$5dmon 
befejjene, oom erfien ©eneral Der SBelt befehligte Gruppen, oon 
einem ©encral, ter feine «&eermafd;ine ^ant^abte wie ein Virtuos fein 
3njirument. 

Unt He preujjifcbc 9lrmee? ©ie war ein altfrifeigeö tfaput mortuum 
eter aud>, wenn man wiü\ tie groteäfe Slüthe te$ 3uiitttt$ltm0 in ter 
ganjen SPradjtcntfaltung feiner Dummheit unt Ueberbebung. 3Der @of* 
tat wurte, ungeachtet einiger febüebternen einlaufe grietrich SBilhelmS, 
tie Ofrt$icr$brutalität ju miltern ,' ned» ganj auf tem Suge ter guten 
altpreugifd;en 3eit bebantelt, t. b. wie eine wüte 93eflic , welcher nur 
mitteljx gudjtelei, @tocffd;lagen unt 6pie§rutbenlaufen tie nötbige 
jDreffur unt jDiäjiplin beigebracht werten fonne. Verpflegung unt SBe* 
fleitung elent. !Ser «Wann erhielt taglicb 2 $funt fcbledni,ebacfene$ 
flomtntebrot unt wöchentlich 1 $funt gleifd). ©eine Uniform war au« 
fo grobem unD lofe gearbeitetem £u<h gemadit , tag man nacb tem ta* 
inaligen beliebten 5lu$trucf „hatte grbfen turebfäen fonnen". üDie 
SRöcfe waren „rorn oon ter Sruji ab fur$ weggefebnttten , woturch ter 
Unterleib entblößt wurte." %m Sommer wurten ftatt ter tuchenen 
^einfleiter linnene getragen unt in folgen mußten tenn auch tie Grup- 
pen , welche weter ilnterbcinfleiter nodi ÜJfantel Hattert , in ten falten 
a)erbftnäcbten Don 1806 beimaditen. $5ie weifje Söefre war nidu eine 
wirflict?e, fontern fo §u fagen nur eine 93crjrwefie, ein an ten Uniform«- 
red genähter Sappen. 9Iüc$ 3wg war fo fnapp jugefdinitten , tag ter 
SÄann, ter in tiefe Uniform geflecft wurte, ftch faum rubren fonnte unt 
taftant „ wie eine $)rab> unt ©lieterpuppe, teren 9lrme unt Seine nur 
bi« $u einem gewifen $unft in Bewegung gefefct werten fonnen. " SDie 
3opf* unt $uterqua(erei ging in« Unglaubliche. ©enaue« 65leicbmag 
ter 3<W f i ne $ Regiment« war ein ajauptjtel ter preujufd;en Ärieg«* 
fünft, ©ab e« toch in ter 9(rmee noch 3 e Pfund e ^ eucr ton Kapitänen, 
teren 3üpfc au f ©oten nachfchleppten unt tie 70 bi$ 80 (Sflen 
3opfbant brauchten. 60 fam r>or, ta§ ein preugifcher geltmarfdjall bei 
großen paraten ta« $ormal$epfmag au« ter $afebc jog unt ten ZaU\, 
welcben er nacb Slnwentung tiefe« friegerifchen jnjtrument« tem be* 
treffenten üRegimentächef jutbeilte, mit tem grogartigen $)iftum be* 



filmen Struppen, 11. (3d> citirc nach ter erjten 2lu8gabe uon 1807.) 
rie {Regierung jrtetrich 2luguit$, I, 284. Sei Angabe ter betterfeiti^cn <5trctt; 
fräfte bin id) -ipopfner unt £umaö gefolgt, binficbtltcb ter ©adjfen jetoeb tem 
nad) amtlicben Duellen gearbeiteten 'oucf> pon 51. p. 9Rontbe, tie furfäcbfifcben 
Struppen im geltjuge pou 1806, <S. 51. 
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fcblo§: „9(cb, «ßerr General, e« ifl graufam febwcr, einen guten 3^Pf 
}H machen." ß« fam auch per, Dafj bei einer ÜRuftcrung ein unbärtiger 
3ungc oon Lieutenant au« Unfenntni§ einen unrichtigen 3<Wfapflfab in 
StnwenDung braute unD in golge reffen Die normatmafHge 3e*flange 
am £interfopf irgenDeine« ungtücflichen Älau« oDer £an« oermiffenD 
wütbenD febrie: „3wan$ig guc^trl Dem Sauerlümmel oon Äerl ! * Äerl 
unD iBauerlümmel waren noch Dte milDeflen Der Schimpfwörter, womit 
Offnere unD Unteroffiziere ihre Untergebenen überfebütteten. ÜDie <£jer* 
rirofäfce wiDerhallten oon wüjten glücben unt> Die graufame 9tobbeit Der 
$)rillmetfkr machte Diefelben ju wahren golterpläfcen für fic fRefruten. 
SBobl hatte fteb eine fräftige SraDition oon altprcufcifcher Sapferfeit in 
Dem £eer erhalten, aber trofcDem bieg äffe genarrte, gefleiDete unD be* 
hanDelte Gruppen gegen napolconifebe in« gelD führen nicht Diel Sinteret 
at« mit nürnberger $Blei*6olDaten gegen wirfliebe ftreiten. $>a§ e« fid) 
fo oerhielt, oerfdjulDete vornehmlich Die SBefcbaffenbeit De« Offtjierdforp«, 
eine im ©anjen „ wurmfttebige ©efeüfcbaft ". 3e Ijöber aufwart« , um 
fo wurmftiebiger, wäbrenD unten Die grajfe Unwijfenbeit laftete utlt) 
unten unD oben gleichermaßen Der «&erribilifribrifaj; unD DaraDiriDatum* 
DariDe« graffirte. SlllerDing« war ein neue« ©efcbledjt oon Offizieren 
fdjon tüchtig berangewaehfen ober wenigflen« im £eranwad?fen begriffen, 
Scanner wie Scbarnborfi , ©neifenau, ©rolmann, SRüjfling, föüble 
unD Slnbere, Die nacbmal« gefdncbtücfye 3t*rDen De« preufeifeben «§eere« 
würben. Schon batte auch Der ßrjtgenannte Die napeleonifcbe 5Irt Der 
$rieg«fübrung begriffen unD fudjte auch SlnDern begreiflich ju machen, 
Da§ man einem Napoleon eben nur in napoleontfeber Söeife Den tfrieg 
machen fönne. 5lber niebt folcbe reformijtifdje ßinftebt , fonDern Der in 
föang unD SMrDen ftebcnDe UnoerjknD gab Den Jon an unD in Den 
£anDen oon jwet phantaftifeben Siftlcrn wie $t)u(( unD üflaffenbad? , in 
Den £änDen oon jwei ÜRacf« a(fo , welche SdjwabenlanD $reujjen ge* 
lieben ^atte , lag Da«, wa« man preufiifdje Ärieg«wiffenfebaft ju nennen 
beliebte. Solche SRcnfc^en , aufgeblafcne unD unftebere % beoretifer obne 
aüen praftifchen SBlicf unb Schief unD noch baju ohne ÜJfutb, feilten fcen 
gelD$ug«plan gegen Napoleon entwerfen unD in« Söerf fcjjen. $>ie 
SRangliffc Der preufjifcben Slrmee oon 1806 ift geraDeju eine Satire auf 
Die &rieg«funft wie auf Den gefunDen SRenfchenoerfianD. din ©eneral 
unter 64 Safyxen war Da eine Seltenheit, äffe ^e^eren ©enerale zählten 
70 3abre unD mehr, afle 8tab«offi$iere franDen jwifchen 50 unD 60 
Sahren. 5tt« eine« $t*pu« Der preufjifeben ©eneratität oon Damal«, fo 
recht a(« eine« UrbitD« Der Äamafcbigfeit unD {unfertigen ©abetrafelet 
mag De« ©eneral« oon föüebct erwähnt werDen , welchen (Elaufewi^ fo 
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$rdct)tig eine „aus Uuttx 9lftpreu§entbum foneentrirte Säure" genannt 
bat- tiefer aufgeblafene SRileS glortofii« , an welkem afle Erfahrungen 
Der ifterolutionSfriege fpurloS rorübergegangen , gab bei einer parate 
$otSDam Die märchenhafte Dummheit ron ftcr): „9Reinc Herren, ®ene* 
rale, wie Der Herr ron Sonaparte einer tft, $at Die 5irmee Sr. SRaieftdt 
mehrere aufstreifen." 911s ihn ein einftchtiger junger Cffoier, welcher 
Die Sewegtichfeit Der fran$6ftfcben 91rmce fennen unb bewunDern gelernt 
bitte , auf Die UngwecfmdBigfeit aufmerffam machte , Da§ bei Der »reu* 
^ifcr)en Infanterie aucb Die (Subaltern Offiziere ritten, woburd), abgefeiert 
ron Der taftifdjen SWijHicfyfeit tiefer ßinridjtung, bei jetem Bataillon ein 
®efcbleppc ron 50 £ur,uSpferren entjtanD, fcbnarrte Der Herr ron 
SRütytl : „ (Sin preujnfcber ßDefmann gebt nic^t $u Suf? ! ■ tiefer 
General war es auch , Der Den Uebermutlj uno Die Brutalität , welche an 
Den bürgerlichen Stänben auSjulajjen Da« preufjifdje Offtjier<junfertr)um 
als ein unantastbares SBorredrt anfab, ftets unD überall jur rct)ejteit 
(£rfcfceinung brachte, ju fo robejter, Dag ficb ftyon aus Den rücbelTc&en 
SSrutalitäten allein erflaren faßt, wie eS gefommen, Dag beim Eintreffen 
Der HiobSpojt Don 3*na Bürger unD Säuern Da unD Dort fjänDereibenD 
ftcfy flachten : „ßnDlich mal traben Die 3unfer gehörige Schmiere gc- 
friegt ! " 2Bo immer man Die preujjifchen Heerfacben ron Damals an* 
fernen mag, allenthalben erblich man Scrfnodjerung , Serrottung, 9J?oDcr 
itnD 9Burmfra§. 2>aS 5lrmee * ©erdtbe , Das gubr*, Sßroriant* unD 
gajaretbwcfen Dürftig unD fcbwerfallig jugleid), ein ungeheurer $rofi, 
Langel an sRotbigem , UebertTujj an Unnüfcem unD Hinterliegern. Es 
rrirD in Den Slugen ron Urteilsfähigen DiefeS gange ßriegewefen fdjon 
taDurd? gefennjeichnet, Dag im Herbft ron 1806 ein Lieutenant rom 
Regiment aMHenborff fein klarier mit ins gelD fdjlcppte unD Der ein* 
unDfiebjigjät)rtge ©eneraliffimus feine aRaitrejje , eine grangoftn, Der 
man naebfagte, fte &abe Die ©ebeimnifie DeS Hauptquartiers an it>re » 
LanbSleute rerratr)en , tras aber unwahr ; Denn es gab Da im (Brünfte 
gar 9Kd?tS ju rerratben , was Der SRübe gelohnt hatte. 3m Uebrigen 
war Napoleon Durch feine in QeutfchfanD organifirte $oIi$ei ron Den 
Vorgängen in $reuflen genau unterrichtet unD fonnte Deshalb, wät)renD 
Die Büchel unD anDere tfamafchenfnopfe ftegeSgewifi mit Den Säbeln 
raffelten, am 12. unD 13. September aus Saint*(ElouD , feiner Sieb* 
ItngSreftDcnj , an feinen Sruber 3wh, welchem Damals Die ftra 
Diarolo, Sciabolone unb anDere bourbonifche Sriganti riel ju fc^affen 
machten, nach Neapel febreiben: . „«Preuflen macht lächerliche föüftungen 
(arme d'une maniere ridieule). (£s wirb balD wieber entwaffnen oDer 
aber cS tt)euer bellen. Sinnen wenigen STagen wirb es entwaffnet 
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fabelt oDer aber Vewidjtet fein" (sous peu de jours eile aura de\<?arme*, 
ou eile sera eerasee 29 ). 

9cad?Dem man in ^Berlin einmal fotvett gefommen, $u befdjliejjen, 
nidjt ju entwaffnen, traf man Die 8f ftimmung , Dajl Die fogenannte 
fd)Ieftfcbc Slrmee unter rem 23efe§( De« Surften von £ofjenlo^e Dur* 
tfurfaebfen , treffen Gruppen ftdj mit tyr vereinigen rcürDen, nadj Z$xx* 
ringen rüden unD Dort mit Der unter Dem unmittelbaren ÄommanDo De« 
(5)cneraltfftmu« £>er$og von ^raunfebweig jrefcenDen £auptarmee, welche 
ttt ßönig in« gelD begleiten wollte, in SSerbtnDung treten foflte, fo 
givas» Dafj Da« bo.benlobe'fdje ßorp« an Der Saale Den linfen §lügel Der 
gnufd?en (Erfurt, Söeimar unD (Sotlja vereinigten ®efammtfrteg«mad)t 
bilDete unD Den rechten Da« bi« gen (sifenad) btngeDebnte tforp«, welche« 
Diücbel befebligte. $>ic gübrung Der 35orr)ut De« «£auptbeer« feilte 
$Müd;er baben. (Einftiveilcn $og er, im #od?fommer Don 180ti, Die in 
Süejrpbaten ftebenDen Gruppen bei £>«nabrücf gufammrn , von Der 5lu«* 
ftdjt auf Ärieg frenDig erregt unD fejt entfctyloffen , auf Die granjofen, 
welche Dicfe legten Sabrc l?er fo )u fagen ifym unter Der 9?afe fo viele 
Ungebühr ungeftraft Ratten treiben Dürfen , tücbtig einbauen. $)iefe 
Stimmung bezeugt ein SBrief, welchen er am 14. Slugujt an Den Äönig 
rtdjtetc: — „©er Sflajor von 9kud) tyat mieb ßiv. tfönigl. Majestät 
aller l?öd;ftc befehle übertrafst , icf iverDe e« midj gut beiligften SPfüdjt 
machen, jte auf« genauere $u erfüllen . . . $)ie nadjridjten fo id; fceutte 
erhalten bcjtimmen Daj* S3orDringen Der Francosen auf D. 25flen Diefc«, 
um tiefe 3eit bin id) mit Die Gruppen jufammen unD fürchte ifjre 5ln* 
fünft ntcfyt , übrigen« verführe id; Gsiv. Äonial. Majestät Daf? id; iiict) t« 
übereilte« unternebmen unD mid) von $u großer begierDe iverDe t)inrei§en 
f äffen # auefy auf« mögliche vermeiden tverDe, Die geinDfebligfeitten an* 
jufangen. beginnen Die Francosen foldje, Dan n>et§ id; tva§ tefy (Siv. 
ftonigl. Majestät aller tjödjjten SMenft, Dcrdf>re Der Truppen unD meiner 
eigenen fcfyulDig bin. £)ie Truppen fo id? Commandire ftnD voller 9Äut»t, 
wie icfy felbft @tv. tfönigl. Majestät mit 2eib unD (Seljle ergeben. Um 
noeb ein Cavallerie Regiment bitte id) aller untertänig)!, bei einem noljt* 
ivenDigen Slücfyug bitet Dafj Terain verfefyiDentlid) Die ©elegenfyeit Daljr 
Cavallerie anjuivenDen unD id) roerDe mtdj« angelegen fein laffen, (£iv. 
Jlcnigl. Majestät Cavallerie bei Der feinDligen gleidj in Respect ju 



29) ®cncral SuDroig von föciebe, Memoiren, I, 141, 144, 145. ©aUfa&rt 
DuiaVS 2cbeu, II, 23, 31. 3?tfa>of (fi)Icrt / III, 65. SWüffling a. a. C. 6, 14. 
Rendel i>. ©onneremarf a. a. O. 11, 42, 380, 396 fg. 3afeb$, qjerfonalien, 
3ü4 fg. Memoires du r. Joseph, III, 196, 199. 
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bringen - 10 ). ■ Stnen SJfonat fpäter, im September, ftnben mir biefe 
bufarifdK greu^igfett bebeutenb ^erabgeßimmt: ßeme«weg« etwa au« 
Seforgnif? oor bem äugern geint», aber »or bem innern , b. h- oor ber 
haugwifc'fcben „Flotte", welche »om Äabinett au« atfe Energie lahmte, 
wäbrenb ju riefer 3eit Die bWe Spannung berfelben unb ihre SRicbtung 
auf ein flar unb feji in« SJuge gefaßte« 3^ »onnöthen gewefen wäre. 
93on ffiüAef hatte SMütber erfahren, tag Der tfonig, unfähig, von ber 
baugwifc'fchen SBanbe ftd? to«$umachen, ^aitlo« noch immer $wifchen Ärieg 
unb grieben febwanfte, unb. in ©ejtehung hierauf febrieb er noch ton 
^fünfter au« an ben ©enannten: ,,Mc« mid? fo gütig ju gewaitte bat 
meine Sebfe mit Jnnigften Kummer erfüllt ; gott wie weit i|t e« mit 
un« gefommen.- Doch e« ift noch nicht OTe« »erlobren, ba mir wahr* 
fefyeinlidj ben fönig in unfre mitte feben »erben, er wirb täglig, jhmbtig 
-anbre meinungen fyixtn, al« jtc ihm bt« iegfi »on einer bo Rafften 
3ft o 1 1 e niebere g a u t( t ^ t r e vorgetragen worben, wirb auch fetbfl 
eine anbre anficht befommen, wenn er felbft laichtet leben unb entfdjloffen 
unter feine SRcnfcben fU)t; e« fan ihm boch nicht entgegen, »eitler attge* 
meine baß unb »erfludjung bie wenigen trifft, bie ihm bißher teüfcbteu 
unb betrogen. Uebrigen« bin ich feji entfdjtoffen , mit bie wenigen, bie 
ftch ju foleben Sbwrtittigen auch fejlen entfehtoffenen 9Kaßregeün 
verbunben ba^n 31 ), $u oereinigen, mit biefen ßhbfen menfdjen oor bie 
erhatttung be« Vatcrlanbc« greibeit unb leben §um Opffer bat)r §u 
bringen 32 ). " (5« ijt ein auffaflenber Umftanb , baß gerabe $u biefer 
3eit bie $wei frteg«mutbigften ÜÄanner Greußen«, 5Müdjer unb ber $rin$ 
2oui« gerbinanb, banger Vorgefühle ttd? niebt entfd?(agen fonnten. Der 
^rinj brüefte ba« oermöge feiner ^o^eren 33itbung freiließ anber« au«, 
at« ber ©eneraf in feinem £ufarenbeutfd? getban , inbem er $u Anfang 
September« an Den tfonfuftonariu« SRaffenbach febrieb: „Der ganje 
Staat liegt an einem Uebel franf, welche« ibm, werbe e« tfrieg ober 
grieben, gleich oerDerbltd) werben fann. 2ötr haben feine $egierung«= 
form, fein ©ouoernement. griebrieb ber 3weite, ber mit ber Äraft 
feine« affumfaffenben ®eijfr« burch ftch fefbft regierte, bem fein 3roeig 
ber Verwaltung unbefannt war, ber über jeben berfefben ftd) mit feineu 
SNinijtern unterhielt unb bei bem feine tfabinett«rät(je nur ©erzeuge 
feine« ^Bitten« waren, hinterließ niebt feineu Nachfolgern jenen großen 



30) 2Mücber*$apierc. (Archiv» b., Venera Ifta bd in tBertin.) 

31) (U ftnD Die weiter oben im Kapitel berührten Skrfrellungeu gemeint, 
welche Stein unt> fpätcr Die »Prinjen unD einige generale gemeinfam Dem i^ö? 
«ige machten. 

32) ©fücher^apiere. ((S. St. 91.) 

©d^err, »lü(^er. II. 12 
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(Äeifr, der alle Sbeile ter Sldminiftration in einem gemeinfamen SBrenn* 
punft vereinte, nur dureb fid; felbft wirftc und dem Staat das innere 
geben gab, welches er fobald nad) SriedridjS $obe verlor. " 

Äctn Qmiftl, ^ fn 9togfl a»f Äopf treffen : der alte 

Srtfc war nid^t mc^r da , mit feinem Ärücfftoef bte auf ifcre Spi£c ge* 
(teilte <8rogmacbtSpwramidc breiigen $u ftüfccn. «prinj SoutS war aber 
ebenfalls nidjt der SJcann daju, auc$ wenn er unbedingte 93eOjna$t gc* 
babt batte, den altfrifcigen Ärücffrocf ju fcandbaben. ßS war überhaupt 
fein 2Rann da, weiter fä&ig, die$r;ramide.aufrcd}t$u(?alten. Dic3unfer 
freilid} batten feine 9tynung, tag das $rcugcn gnedriebs nidjt mefyr 
vorfanden fei. Sie nahmen die nod) fie^ente £ülfe unbedingt für den 
verlorengegangenen Äern. 3fa fortgcfcfctcS Sramarbaftren rec^ naefy 
$lodjtnn. X>a bafelirte ein ©cneral: „$5er 33onaparte oerdient ntdjt 
einmal Äorporal in der prcugifcfycn ftrntee gu fein. • £)ort fpracben 
glaumbärtc oon gä(>nridjen und Lieutenants, die nodj nie einen geind 
gefeben , mit 2?cracbtung von Napoleons Soldaten : — . Sie tyaben 
noeb feine Greußen vor jitfy gehabt, ßrtonte nur einmal der SRuf ins 
geld, fo wäre der Sieg unfer; ein letzter Sieg, watyrföcinlicr; aü$u 
leid)t, um ebrenoott $u fein." 9?od? am 13. Oftober fdjnarrten preugifd^e 
Cffijierc juSöeimar vornebm: „Sag fte man rann uff de^laine fommen! 
ÜRit diefenjenfgten Sansculotten wollen wir fcb'on fertig werden. ■ 511* 
ergöfclidjeS 3"terme$$o in den Grübeln jener Sage mag tycrvorgefjobcn 
werden, dag d'er ($ötbe, der als weimarif^cr 33crpflegungsfommif[ariu$ 
ins preugifdje Hauptquartier gefommen war — „ein grofjcr fdjoncr 
:Uiann, der, ficts im getieften £offIeidc, gepudert, mit einem ^aarbeutel 
und (Salantcricdcgen , durchaus nur den s lRinifier fe^en lieg* — in den 
Slugen de« altpreugifdjen 3untot$umS eben aud) nur ein „Jtcrl" gc- 
wefen ifh (£iri alter diefbaudjiger ütfajor, welker mit feinem Bataillon 
in Söeimar eingerüeft war, vermehrte die ©efetlfdjaft in einem SBcin* 
baufe. Sin junger Cffoicr fragt ibn, ob er gut einquartiert fei. „>J?a 
hu, es geljt an. 3d? jlejie bei einem gewiffen ©ot&c oder ©ot^c oder 
weig der Teufel, wie der tferl $eigt." — „2U>, das tft gerftg der bc* 
rübmte $6t$e! " — „£aS fann wo&l fein. 3«/ ia> na nu, das fann 
wobf fein. 3<b babc dem tferl auf den 3<*bn gefüllt und er fdjeint mir 
SRucfen im Äopfe gu ^aben . £ie gedanfenlofe SKenge lieg fid) 
dureb das junferlier/e ©eflunfer oon der Unbeftegbarfcit der $reugen bc* 
tbören. Denfende 2Kenf(^en — eine ju allen 3 f itfn fpärli^ gedeibende 
SpecieS : „rari nantes in gurgite vasto" — und namentlich denfende 
Soldaten betraebteten das vom Sßejlen berdrobenoe Gewitter freilicb mit 
ganj anderen (Befüllen. (Sin preugif4ier ^ittmeiper Äannacfer, ein 
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cjaltirtcr gr^^nJofenfc^n^ 7 welcbcr au« SBcrfcruß über tcn fccrrfdientcn 
amafdtengeift tcn Dicnjr aufgegeben f;attc, faßte fd;on im grü^jn^r ton 
1806 $u Seipjig in tev Jtaftanieniillce tcö gregbofc'fdicn ©artene ju 
einem SBcfannten : „9J?öd;te man nirtt tef Teufel« weiten, wenn man 
betenft, tag im £crbfl oic fran$o|tfd)cn Soltatcn in tiefer fdjßnen Slllcc 
bcrumfpa$ieren werten?" 2Uf nad; einem ter „ brillantcften " potftamer* 
Manöver ein ftamerat tcn Sugenieurofn^icr 9tcid;e fragte: „3wfifdn 
Sic jefct ned?, tag wir tiegranjofen fdjlagcn werten?" gab ter ©efragte 
gar Antwort: „9tad; tem, wa« icb ^eute gcfc^en fiabe, fragen tie 
gran$efcn unf" — unt als ftdv föeidje nad; beginn tef gelt$ugf in 
SRagteburg bei tem Dfrcrfl ton tflcijr, tem ©encrafatjutanteu tef fle* 
ntgf, mettetc, fagte ibm tiefer: „SReta greunt, foll id; 3$nen einen 
SRatlj geben, fo lafien Sic ja niefct merfen, tag wir Klinten gcfd?lagcn 
werten. SRcinc Stimme tringt nidjt turd;. 3Wan glaubt, wir braud)tcu 
unf nur Miefen lafen , fc ge^en tie grangefen fd;on taten. £>ie 
ßrfabrung hat un$ niebt flüger gemadjt. " DerSDfann, weldjer ter grogte 
ßriegSwijfenfdiafter $reugcnf war, «ßcinrid; ^ictridj ton SBülow, fag 
tamalf ter frad;cligcn politifchen unt militarifd;en Stxitit wegen , tie er 
in einer Sdjrtft über tcn gclt$ug von 1805 geübt, in ter bertiner £au$* 
togtei gefangen. Bf* ter gcl^ug begonnen hatte, fefctc er feinen Wliu 
gefangenen aufeinantcr, „tag unt wie unt warum tie <ßreugcn in ihrer 
Stellung jwifeben Saale untßlbe unfehlbar gcfchlagcn werten mügten." 
$lber ta$ Söuntcrfidjfte fommt noch, namlicb, tag ter preugifdjc ©encra* 
lifftmuf #er$og Den üBraunfdjweig, wenn nicht an ter eigenen, fo toeh 
an terUn$ulängltebfeit feiner bittet unt feiner Untergebenen verzweifelte. 
(£r ^atte — ef Hingt fabelhaft unt ift tod; ton einem unanfcd;tbaren 
21ugcn* unt Cbrenjeugeu beftimmt bezeugt — „taf Jfommanto nur 
angenommen, um tem Kriege aufzuweisen." 3" Stuntcn, wo ifmi, 
tem „tie Gegebenheiten ohnehin tcrgeftalt über tcn tfepf gewac^fen 
waren, tag er, weit entfernt, fte $u leiten, otelmebr ton ihnen bebcrrfdjt 
wurtc, " feine Untergebenen tie ©alle aufgerührt batt(\\, intern fte „hinter 
feinem Hüffen 2)inge aufführten , mit tenen er in feiner 2Bcife cintcr* 
ftanten war," nannte er „tcn gürfren ton Hohenlohe einen febwacfyen 
unt eitcln Üflann, ter ftch ton SNajfcnbaeb regieren liege, ten ©eneral 
ton fRüehel einen ganfaron , ten gclbmarfdjall ton ÜRoflenterff einen 
abgeftumpften ©reif, ten ©encral ton tfalfrcuth einen lifhgen föanfc* 
f^neitcr unt tie ©eneralc en seconde ordre talcntlofe ^Routiniers . " 
Dtcfcn Katalog befebfog er tann mit ten Söorten : „ Unt mit foldien 
beuten fe II man ten Ärieg fübren, ten Ärieg gegen Napoleon" — ter 
bcfanntlid; w unf allen nod? auf tie 9?afe fd;...pcfen Wirt." 2ued;cftnf 

12* 



180 



$ucf> VI. Jfap. 3. 



unb ajaugwife waren De« ajerjog« ,,«öoffnung«fterne", weil fte ifen 
glauben matten, Der Jfrteg fonne nodb »ermieDen werten. 311« Oer 
au« $ari« im foniglidjen Hauptquartier $u Naumburg angefommene 
2uc$efuu — fo Dumm oDer fo fcfjlecfjt war Diefer Staliener, welcbem 
Greußen Die Vertretung fetner Jntereffen am napoleonifctyen 4}ofe anter* 
•traut tyatte — De« 4?erjog« Jrage nad) Napoleon« Slbftebten mit t>en 
• SBorten beantwortete: „<£r wirD niemal« Der Angreifer fein^ niemal«, 
niemal«!" jeigte 93raunf$wcig« ©eftebt Den työctyjhn 5lu«Drucf oon 3u s 
frieDenbeit 33 ). UnD Do$ lagen nur nerf; wenige Sage jwifdjen Naumburg 
unD SluerfUDt! 

Unter folgen VorbeDeutungen bt^awn Der JelDjug 34 ). 2öobf tof'te 
33erlin von friegertfdjer SBaffung, wofyl »erfliegen ftcb ©en«Darmenlieutc* 
nant« ju fo abermifcigen SSorfdjlägen, wie Der, einen $rei« ton 10,000 
Malern auf Napoleon« tfopf ju fefcen, wo^l fprad)en fogar Damen oom 
granjofenbluttrinfen, wofil wurDe Die au«marf$irenDe 2lrmee mit einem 
ÄteD angefangen, worin Da« „3crtljeilen De« IjeranjiebcnDen Ungewitter« 
mit preu§ifd)en ftanouen" $uoerftdjtlicf} prop&ejeit war. Mein Die lei* 
tcnDen oDer leiten fottenDcn Greife waren oon Derartiger 3ui>erftcfet weit 
entfernt unD Die Politiken unD militärifdjen Strategen wurDen in ilirer 
93ielwifferei, llnfdjlüfjigfeit unD Verworrenheit wafjrfcaft Dumm unD 
immer Dummer, bi« fte, im 2(ngeitd)t De« JeinDe« angelangt, julefct Dem 
$8ourgeoi«*®entilf>omme 3ftoliere'« glichen, welker jur SRagD, D. (j. jum 
gefunDen SRenfa^cmKrfranD , fagte, al« fle ifcm mit ifjrem Öefen ju ßeibe 
rücfte: „Du greifji miefy niebt nacb Den Regeln an, il faut que tu 

m'attaques ou de tiers ou de quart 3 »)." Die ftidjteingcweitjten freiließ, 



33) $er&, Da« geben freä »Dliniitor« greiberm pou Stein, I, 569. 
D. p. ©«low, SRittt&r. u. perm. Stritten, 27, 39. ^afob«, $erfona(itn. 

66 fg. ®cnaft, Xagebua) e. a. Sdjaufpieler« , 23. Con Der äRarwty, II, 11. 
<£. r. ÜRartene, £enfiPÜrDtgfeiten, 33. 3ufltjratl) ®ro§, Erinnerungen au« Den 
tfriegSjahren, 5. ©eneral'v. triebe, Wtm. I, 14t, 142. ©eneral D. "JHüffüng, 
2lu8 m. Scbcn, 15, 16. 

34) (Sinftcbtige gefer tperDen ntdjt erwarten, Dafe id> bier unD im gortgang 
tiefe« BanDeö in Mc (fingetbeiten Der friegerifeben Operationen, Der ÜHärfebe, 
<Sa)lad>tcn, Belagerungen u. f. ro. eintreten tperDe, wa« aflerDtna« im 3. BanDe 
eine metyr in meinem Stoffe UegenDe v JtotfytpenDigfeit fein wirD. (£3 ift (eiebt ju 
begreifen, Daj? Der oorliegcnoe 2. Bant), tpeleber firf> Die Aufgabe fteflt, ein ®e; 
fammtbilD per 3ett von 1800—1812 ju liefern, fdjon au« raumltcben (flrünDen 
tu Betreff Der müttärifeb*tedmffcbeit Seite Der (freigniffe fta) befebränfen mu§, Da> 
Unumgängltcbe ju bertibren. 

35) &erjog (fugen p. Sürtcmberg, Memoiren, I, 85. tfarl p. «Rofliö, 
geben unD Briefn>ea)fel, 97. «ttgemeine 3eitung i>. 13. 5ept. 1806, wo S. 1024 
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t. \j. Die von Den 8Flat^Iofigfeiten unD Verlegenheiten im Hauptquartier 
9li#twijfenDen — wo beim Langel an aüer gcfdjicften unD oerfafjlitfyen 
GrfunDung De« geinDed erfi am 9. Oftober allmälig t>te @ewif$eit auf* 
Dämmerte, Da§ „Die Slbftebten Napoleon« feinDlia^ feien« — Die 9tiä> 
eingewebten alfo wiegten fid? nod) immer auf ifjren altfrifcigen (Elmaren. , 
SBenige Jage oor Der furcbtbaren @ntfcr)eiDung, wctyrenD im -&aupt* 
quartier gu Arfurt Da« delirium tremens fd?on fporaDifdj graffirte, lief? 
ftcr) gu 9MeDer*0ie«la im Ctuartier De« «&ergog« arl 9luguft ton Sßeimar, 
Der al« preufjifd>er (Senerat mit in« gelD gog, ein C>fftgier »om <$e* 
neralftab Defjelben alfo bcrfliiä: »SM« icfct fcat Der getnD feinen Stritt 
getfyan, Den wir ifcm nicbt »orgefcririeben. ifiifere Operationen finb fo 
fombinirt, unfere .ftorp« fo gejteflt, Daf? Der SeinD überall abgefcfynitten 
unD in Da« ftrategifdje 9tefc getrieben i(t. Napoleon ifl fo gewifj ünfer, 
al« ob wir ityn fa>n in Diefem £ut bätten." ©praaV« unD wie« mit 
Dem Singer in feinen «gut unD Piele Der gläubigen 3ubörer erboben ficb 
auf Den 3el?en unD gucften in Den £ut hinein , al« ftecfte Der SBonaparie 
roirfltd) Darin. 3u Diefer 3eit hatte Die preufiifdje £auptarmee in Der 
<Starfe oon 70,000 SWann unD unter Dem unmittelbaren SBefeljl De« 
©eneraliffimu« 33raunfdjweig gwifdjen Arfurt unD SLßeimar Stellung ge* 
nommen. §Rüd;et franb gwifdjen (Eifenad; unD ©otba, S3füct)er gwifdaen 
(Sifenatfy unD tfreugburg; £eiDe feilten jtd) aber ebenfalls gen Arfurt 
berangie^en. 91n Der obern <Saa(e bi« Sena tyinab breitete ft$, Die 



Dae nacbftebenDe von „einem preuftffeben Patrioten beim 91u$marfd) Der berliner 
©arnifon getötete gieD" au* Der berliner «fcofgeitung abgeDrucft ift: — 

Da rieben fie in langen Steib'n 
3u fttt§ unfr 9ioß, Die tapfern Ärieger; 
£>er £elD Darf nidf>t Den 4>elDen fdjeu'n, 
£ie gute ©adje ruft Den (Sieger. 

bliebt für Den JJtubm, Der nur gerjtort, 
9?td)t für Den Dürft nacb SanD unD ®cbä£en, 
ftetn, für Den eignen ftiflen &crD 
<Stet)t man Den ©affenftabl fie wefcen. 

3urücf ! fo rufen fte bebergt 
3Der 23olfe gu, Die immer weiter 
Ded «fcorigonteS SWitte fdjroärgt; 
3«rücf, fafi unfern Gimmel r>etter ! 

^(itjfdjwanger Drobft Du unfrer Saat, 
Doty wiffe, Da§ wir ftrteDridiS SanD betrebnen. 
Senn tief) ein Ungewitter nabt, 
ßertbeilen eä Die Sßreufjen mit .Kanonen. 
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23orhut bis föutotjratt oorgefdioben, tie jweite, über 50,000 SWann 
ftarfe 9lrmee unter ten befehlen Jpohenlohe'ä aud. Die ganje preufiifch* 
fachfifebe Streitmacht war über einen Sangenraum oon 18 äfteifen hin 
verzettelt , weif t>ie Sluguren te$ Hauptquartier* noch fortwäbrent Pom 
„ Ueberflügeln " unt „Umfajfen" 9tapo!een< orafeften, währent terfelbe 
Die etliche Saufente uon $ortruppen, wetd;e unter Sauenden bei £of 
gejlanten, am 7. Oftober fd?on ^urücfgeträngt hatte unt ftd; anfehtefte, 
rafdj tunh ta$ ihm pfiffiger 2öeife offen geladene goa; $wifd>en Der 
Saale unt Dem (Srjgebirge §u ©ewattfehtägen auf tie Ueberflügler unt 
UmfaiJer oorjubreeben. 

Seiner anfertigen Ueberfegenbcit bewufjt, batte er jum Boraus ta$ 
SBotfgcfüht te$ (xrfotgS, welkem er Sorte lieh, tie wieter fehon flarf 
nach tem Ucbcrmutt) oe$ Äaiferwabnjtnnä fehmeeften , immerhin jetodj 
unentlich berechtigter waren afö oie preufjifchen äöintbeutefeien. (£r 
febrieb am 18.. unt 20. September au* Saint*(5(out an feinen SBruter 
3ofep^: „(S$ fann fein, taj* binnen acht oter $ebn Sagen ter Hantel 
mit ^reufjen beigelegt wirt. 2öenn nidit , werte icb tie $reu§en in ten 
erjien treffen Dermalen fdjtagen, tajj binnen wenigen lagen 2U(eä 511 
6nte fein wirt. 3hr braud;t (Euch garMticht ju beunruhigen. 3br 
wertet mit ter Nachricht oon meiner SJnfunft bei ter Slrmee unt oon 
tem Beginn ter geintfetigfeiten jugfeid? tie ton meinen (Erfofgen er* 
hatten." (Segen feinen 53rutcr fprach er um tiefe fttit auch ^tnjtchten 
über tfriegäfunjt unt Jtriegäführung au«, tie in ihrer fapicartfdjen ®e* 
trangthett unt 33e|timmtheit einen fo charafteri|itfchen ©egenfafc §u ten 
Schwarbefeien bitten, womit tie Siftfer unt 2>üftfer im preujufchen 
Hauptquartier tie 3eit oergeuteten. („Tout l'art de la guerre consiste 
dans une defensive bien ordonnee et extremement circonspecte , et 
dans une offensive audacieuse et rapide. " — „L'art de la guerre est 
tie disposer les troupes de maniere qu'elles soient partout ä la fois." 
— „ L'ennenii ne se place pas sans qu'on le reconnaisse ; mais il ne 
faut pas calculer thdoretiquement ce qu'on veut faire , puisque cela est 
subordonne a ce qu'a fait et fera l'ennemi.") 3ofeph geno§ , beÜäuftg 

bemerft, ju tiefer 3eit noch ta$ bocbjle Vertrauen te$ 3ntperator$, in 
welchem, wie man mit einer gewi|Jen melancbolifdien ©efrietigung wahr* 
nimmt, $u tiefer 3eit ter £efpot ten 3J?enfdien noch nicht gan$ oer« 
trängt hatte, ßr hegte noch brüterfiche (Scfüfrte, tie nadwnfs wie aitt* 
Stiere feiner 9?atur in ten h^ber unt ^ö^cr fcbweltenten 2Bogen M 
tfaiferwabnfuma fpurfo« untergingen; ja, er fonnte fogar noch ^anliefe 
fein, im bejtcn Sinne te* Sorte«. 53iele feiner Briefe an feinen Stief* 
fohn öligen, ten er jum ^icefönig oon Statien gemaebt hatte, bewetfen 
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ta« unt wir füllen un« menfä;lich angemutet, wenn ter tfaifer mitten 
unter ten Arbeiten unt Unternehmungen oe« %a\)Tt$ 1806 «Ku§e unt 
(Stimmung fintet, an (Sugen gu fehreiben : „<£« macht mich glücflich, 
wenn ich ©elegenhctt ftnte, @ueh 33cweife »on meiner greuntfäjaft ju 
geben, sticht« faun tie 3«neigung erhohen, t>ie ich für (£ueh ^abe. 
ÜRein <&crj fennt nicht« fiebere« al« (£ueh. $)ie« ®cfü^I ift unerfdjülter* 
lieb. 80 oft id? 6uä) £alent entwiefetn fc^e unt ®ute« von Sud; ^öre, 
empfinte idi eine freutige ©enugtbuung. " (£« gewahrt einen tiefen 
Ginblicf in ta« menfcr/licbe Söefen überhaupt unt in oa« napoleonifchc 
im 33efonteren, wenn man neben folgen 9leuf?erungen oäterlicher ©üte 
«&errfer)crworte ooö ÜJienfchen* unt $olferoeracr)tung oon Napoleon« 2tp* 
pen fallen hört, wenn er g. 33. in einem Sehreiben an ßugen über feine 
2ant«teute, Die Staliener, tiefe« herbe Urteil fallt : „ 3hr t^ut Unredjt, 
wenn 3hr wähnt, feie Staliener feien rote tie hinter. (£« fteeft böfer 
Söille in ibnen. Saßt fie nicht oergeffen ,-tafS id) ihr ^err bin unt tr)un 
unt taffen fann , wa« ter) will. $5a« ift nothwentig für alle Golfer, 
gan$ befonter« aber für tie 3taliener, welche nur ter Stimme te« 55e* 
fehl« gehorchen. 3hr wertet von ihnen nur foweit geachtet werten al« 
3hr oon ihnen gefürchtet feit, unt fie werten Sud) nur fürchten, fofem 
fie wahrnehmen, tag t^r treulofer unt tücftfebcr ßfjarafter (Sud; befaunt 
ift. 3m Uebrigen ift Qua ©oftem fehr einfach : ter flaifer will e« ! " 
. . . 5lm 25. (September oon 6aint*(£lout abgereijr, nahm Napoleon 
$u 2Rain§ unt 2ßür$burg tie Aufwartung feiner teutfd)en Satrapen ent* 
gegen. 3n Sranfen oereinigte er feine «geermaffen , ju teren Unterhalt 
er nur tie Bagatelle oon 80,000 graue« mit über ten Sl^ein gebracht 
batte. (5r wufjte, tag oermogc ter fo $u fagen fünftlerifch au«gebilteten 
$equifttion«ted;nif feine Soffcatcn in geintc«lant nicht »erhungern 
würten, währent tagegen tie preufjifdien, fo fdjlau war ta« preufjifcfye 
Verpflegung« wefen eingerichtet, in §reunte«lant junger litten. Um $u 
t?erjler)en, wie fehr tiefer Umftant nach ter ßataftroph* »*>m H.Dftober 
jur oölligen Qluflöfung ter preugifä;en Slrmee beitragen mußte, braucht 
man fia) blof jene 8jene jju oergegenwärtigen, tie am 5lbent te« 15. 
Oftober« ju 66mmerta ftattfant. ^ier nämlich oerfudjte ter (General 
ton tfalfreutfc mittetfr eine« ^arolebcfehl« tie auf tem 9lüa>g au« 
fÄant unt 33ant gegangene Ortnung wieterherjuftellen unt fagte tarin 
unter Unterem : „ ®« foll ten Gruppen ©rot au«gegeben werten , unt 
wenn fein 53rot ta ift, foll ihnen ter 93rotgrofcben gegeben werten. " 
£>a aber weter ttc Brotwagen noch ®elt jum 33rotfaufen oorhanten, 
fo überfe^te ter ?Jrin§ 5luguft oon breiigen , ter tie Kolonne fübrte, 
ten ^efebl febt richtig : „®tbt ten beuten ®elt, ta« ihr niebt habt, 
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Damit fie S3rot faufen, wo fein* $u faufen i(t." 3n Bamberg ange* 
langt, erhielt Der gran$ofenfaifer am 7. Oftober Da« preufcifdje Ulti- 
matum, weldje«, fo Preußen ntty giim Äriege uerfdjreiten foflte, for* 
Derte, Daß Der SBilDung eine« norDDeutfefcen Bünte« fein ^inDernifj me^r 
entgegengeeilt, Dag Die geftung 2Befel an Da« ©roßberjogt^um 93erg, 
Die Drei ireftpbdlifcbcn Abteien an Preußen prüefgegeben würDen unD 
Napoleon feine fämmtlidjen Gruppen nnoerjüglid? au« ©üDDeutfeblanb 
über Den «Jtyein jurücfjoge. Die Antwort Napoleon« auf tiefen „vd- 
ritable dölire de la Prasse 44 war ein übermütfjig*f>ohntfäV« Slufladjen 
in Sorm einer Proflamation an feine SolDaten unD — „comme on dit 

qu'ü y a une belle reine qui veat etre te*moin de combats 44 , eine frfte, 

nodj jiemfieh anftanDige Probe Der jügellofen ©ebmäbungen , womit Der 
große BüHetinift fpdter Die Königin guife bebüHetinifute — Der Warfeb« 
befefcl an feine 3Rarf<fyafle, wetd?er raffen SoffgUg fanD. Der franjöft« 
f#e ©ewalttyaufe in Der @tärfe oon etwa 90,000 «Kann Drang Dem* 
naa> auf Der leipziger Strafe oor unD Die beiDen glügelfolonnen festen 
jtdj gleichzeitig in Warfcb , Die linfe auf Äoburg , Die rechte auf #of ge« 
richtet. 2lm QlbenD De« 9. Oftober« war Die Äofonne De« Zentrum«, 
unter De« ftaifer« unmittelbarem Befehl, auf Den Straßen oon ftuma, 
*Reuj!aDt unD Pö«ncef angelangt unD jtonD BernaDotte mit feinem 
Äorp« ju Oetter«Dorf, Daoout ju Sobenßein, wätyrenD Die rechte jlügcl* 
folonne unter Souft unD 9tety Die ©egenD oou #of unD Wnnebberg , Die 
linfe unter Sanne« unD Siugereau Die ©egenD oon ShiDoljtaDt erreiebk 
hatte. 9luf Diefer Seite fiel, währenD Napoleon in feinem #aupt* 
quartier gu <£ber«Dorf ßrfunDungen einbog unD feinen Hngriff«plan 
feftfteüte , Der erfte Schlag. 

<£« ijt Der glueh Der eienDen Deutfdfen Eerhältniffe , Daß nur beim 
feltenfren 3ufanimentreffen einer «Wenge oon glüefliehen ilmjtanDen ein 
großartiger öffentlicher ^axatttx ftcb entwirf ein fann. 3" Diefer 3«nim er* 
feligfeit oon 6taat«leben ohne nationalen Wittel« unD Brennpunft ge* 
reiben nur Die Wittelmäßigfeiten unD allenfalls Die ©auner, Die Wurfer 
unD Durfer, Die guehfer unD Drueffer. Der arme Prinj goui« ! <£r 
hätte Da« 3rug fl^abt , in ßnglanb ein groger Parteiführer im Paria« 
ment, in SRußlanD eine Slrt oonSuwarow oDcr wenigften« einPotemfin, 
in granfreidj ein ©türf Danton oDer ein glan^enDer napoleonifeher War- 
f$aü ju werDen. 3n Deutfr^lanD braute er e« nur jum ©en«Darmen* 
offijier mit genialem 5lnftrtc^. Der preußifche SllfibiaDe« hatte ein £er$ 
unD liebte fein BaterlanD. Oft hatte er im rafcel'fdjen Greife gefagt : 
m 34 überlebe Den gall meine« 2anDe« nirbt. 28enn wir foleb' Unglürf 
$aben, flerb' ir^" — unD beoor er nar^ 3ena ging unD Don Da nach 
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SRuDolftaDt , um Den 93efe^l über .Die hohenlohe'fcbe $orr)ut ju über* 
nehmen, hatte fr am 11. (September oon Seipjig au« an Die greunDin 
geförieben: „£eute l>aben wir hier ein föenDejOou« Der Drei 9l»antgarDe* 
Ghef« gehabt, De« ©enerat« Elücber, De« ©eneral« Büchel unD mir. 
(Ein Söort gaben wir un« 2Ute, ein feierte« mannliche« 2Bort — unD 
gewffc foß e« gehatten werDen — benimmt ta« Beben Daran 511 fefcen 
unb Diefen Äampf, wo JRu^m unt> bor)ed^re un« erwartet oDer politifcbe 
greiheit unD liberale %ttt auf lange erjiicft unD jernicbtet werben, wenn 
er unglücflicb wäre, ni<r)t ju überleben, @« foll fo fein! 2Ba« ijt 
Diefe« erbärmliche Seben? 9Mtr)t« , auct) gar 9ti<ht«. 5llle« Scr/one unD 
(Sfaite »erfdjwintet , ergaben ifi Da« Schlechte unD Die traurige Erfahrung 
reift unbarmberjtg alle frönen Hoffnungen »,on unferen «gerben. 60 
mu$ e« in Diefem 3eitafto fein , Denn e« erfrarben audj alle mengen* 
beglucfenten Sbeen. 9cur Da« ßrbärmltdje Hieb, nur biefe« ftegt, warum 
affo ftcr) beflagen , wenn im Weinen gefaxt, woran ein gan^e« QtiU 
alter leitet ! " 3n foldjer oorweggenommener 93nron*@timmung gina; 
Der $rinj am 10. Oftober in Da« ©efecbt ton Saalfelb, welche« ein 
hatbweg« guter Oeneral oermieten r)aben würbe , weil Der ©egner, 9J?ar* 
fcr)all Sanne«, fo überlegene Streitfrafte entwicfelte, baf? oon einem au«* 
reicr)enDen Söiberßanbe gar feine 8tebe fein fonnte. ÜDer Sßrinj aber, 
mehr Solbat al« General , nahm Da« (£efecr)t an , weil er — fo wirD 
bejeugt — wä^nenD, Dem braufenDen SKeitermuth fei 9tid;t« unmöglich, 
um jeben $rei« Dem geinte einen erjtcn Schlag oerfefcen wollte, in bem 
guten (Glauben, Ceflreich fonne burch irgenD einen erheblichen Erfolg 
Der preufiifdjen Staffen $um £o«fcblagen gegen Napoleon oermoebt wer« 
Den ; oDer aber , weil er — fo i(i mit ©runb ju oermuthen — Durch 
Da«, wa« er in Den Hauptquartieren ju Arfurt, SBeimar unD 3ena ge* 
feben unD gehört, $u Der oer$weifiung«Dollen Uebcr^eugung gebraut wor* 
Den, e« fei Qtit, Den „gall feine« £anbe«" ntd^t ju überleben. «öelbifcr/ 
bemüht, feine oor Dem übermächtigen geinte iveier/enDen Gruppen wietcr 
§um rieben ui bringen , erhielt er im bier)tefien HanDgemenge c r fr einen 
Säbelhieb in Den Hinterfopf , Dann einen $)egenjto{j Durct) Die Srufh 
Sein nach »erlorenem treffen auf Der Söaljlatt naeft gefuntener Seidi- 
nam jeigte Dreizehn §itb» unD Sto^wunDen. 211« man Dem ajfarfcr/aß 
Sanne« De« ^rinjen $ob melDete, fagte er: „Diable, voila qui est 

bon ; cela fera une Sensation a l'armee 36 ). u 



36) ©djfaDcn, lagebudj, 2. £rotyfen, X)ae ßeben M gclfcmarf d)afl& 
(Örafen £)orf t>on Söartenburg, 2. 21. 1, 122. Mem. da r. Joseph, III, 208, 211; 
JJ, 408, 435; V, 105. Memoires et Correspondance pol. et mil. du Princ* 
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3a , woljf macbte e$ Senfatton , aber mehr in ter preujjifchen a($ 
in ter franjöftfcben $trmee. 3n 5öahrhcit, rie £tob$pojt oon Saalfelo 
war eine Söombe, fo wudjtig auf tie tterbcule ter preufjifdjen ^ccr= 
äufrantc nieterfatfent , tag tie 93eu(e platte. ^Dcnn fo tarf man toeb 
wohl fagen, wenn tie Wuflofung t»cr Strmee ton innen heraus ftbon fo 
weit oorgefchritten war, tat* am 11. Oftober im Hauptquartier §u 
SBeimar eine Deputation oon Cffoiereu beim ©eneraf Äatfreutb er* 
fd>im, um tenfefben ju befd?wören, ta« Oberfimmanto an ftd) ju neb* 
men. Denn „He ßrone te$ Äonig* flaute in (Gefahr, wenn Ter a)er$og 
ron 2$raunfd;weig noch langer ten Oberbefehl behielte, weil terfelbe 
weter wüfjte, wa$ er tbäte, nod; wa$ er wollte, weter wo er ginge, noeb 
wo er (leinte, unt, um tie Verwirrung auf« 5leufier|re ju bringen, ftcb 
mit tem Cberft Scharnhorft überworfen habe. " 3" tenfetben Stunten 
erfuhr Napoleon ju Stoma , tag oie Hauptmacht ter ^reufien noch auf 
tem linfen Saatofer bei Arfurt fid; befänte, unt fam ju tem Schluß, 
tie feinrlic^en Strettfräfte würten ftch hinter ter Saafc oter 3(m ju* 
fammenjie^en. Seinen hierauf beregneten Stogriffsbeftimmungen jufotge 
tofljog Die gefammte franjoftfdje Ärmee eine ginfäfchwenfung, fo tag 
ta« Zentrum, mit Sluänahme ter ßaifergarte, mit welker Napoleon 
auf ©era marfchtrte, $um finfen 5tögel unt ter bisherige linfe Slügef 
jum Gentrum wurte. 3" Sofge bfefetf ftrategifdjen Schacb§ug$ wurten 
tie „ lleberflügfcr" in spe ju lleberftügetten in re, waren tie 93reu§en 
ton ibren Stammfanten abgcfd?nitten unt lagen tie Strafen nadi 
Drehten unt Berlin ten ?ran$ofen offen. Diefe flanten nun — tcr 
tfaifer mit ten ©arten, tie tforpS oon 9te^, 93ernatottc, Soutt unt 
Davout, ferner SRurat mit ter föeferoefaoa Oerie, woju noeb Sanne« unt 
Stogereau oon Saatfett ber ftiefien — auf tem redeten Saatufer, in ter 
Starfe ton 150,000 ÜJcanu, atfo mit überlegener Stfadjt, ju einem 
C£ntfcheitung«fcbiag bereit, wahrent ra$ ajauptheer ter $reu§en bei 
Weimar nicht wujjte, wo ein oter auf, taä 9cebenhter unter «gohentobe 
um 3*na ^er tajtete, ba« rüdjePfcbc tfcrpä bei S3ed)ftdtt flant, unt ta$ 
M -Öerjog« von Söeimar im thüringer ©ebirge jreefte, äffe oercinjett, 
o^ne geR^erte Verbintung unter etnanter, brüdnge, bröcfelnte ^beile 
einer au^einanterfattenten 3J?afd}ine, teren 3«fammenfto§ mit ter napo* 
(conif^en, wo Ättf« ffappte unt in einanoer griff, erbarmung^würtig 



Eugfene. puhl. par Du Casse, I, 220. Bignon, l, c. VI, 35. ^reitp. SRilitäf* " 
»BocbenbUtt p. 1843, 6. 250, flnmerfg. Sarnbagen, ©aierie p. ÖMtoa. a. 
^KabeW Umgang, I, 291, 299. Gilbte r. 6«tenfhrn a. a. C. 82. 9tofK|, lieben 
un* öricfwc^fel, 103-5. ftl>ami, ilenigin tfuife, 3. H. 219. 
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fein mufjte. Söenn im pmiiifdjen Hauptquartier nodj ein gunfe von 
$erfranb oorbanben ober wenigfrens in ©eltung gewefen wäre, fo bettte 
man fid? SlngeficfytS ber Sacblage augenblicflieb entfcbliejjen muffen, baS 
Einzige ju t&un , was man nod> mit 2luSftd?t auf ßrfofö t^un tonnte, 
nämlid}, o^ne eine Sdjlacbt Hefern, mit Der ganzen 21rmec oon 2öei* 
mar unb 3cna au« einen georbneten »Jtucfjug naefy SKagbcburg anju* 
treten, um von bort t tc €>bcr ju gewinnen unb ben Muffen 3*it ju 
lajfen, rjeranjufommen. Daburcl) wäre nidjt nur bie 9Jroglidifeit gegeben 
gewefen , feie numerifdie Ungleid)f;cit ber Streitfrage auszugleichen , fon* 
bern aud; bie weitere, fetyon jefct eine Strategie in Slnmenbung ju 
bringen, an welker fpäter, i. 3- 1812, felbjt Ter (Senium Napoleons 
frlatymte. 

ÜRan mufj 33raunfdnoeig bie ©eredjtigfett wiberfaljren laffen , ju 
fagen, tag ifym tiefer SluSweg oorfdnoebte ; aber oon befHmmter Raffung 
unb fefier 2)urcbfül)rung eine« ©ebanfenS war ja auf preufjtfd>er Seite 
feine $ebe mebr, feit Die oor etlichen Sagen ober Stunben fogar nodj 
tiefoeraetyteten granjofen fo wenig llmfiänbe matten, feit „ biefejentgten 
Sansculotten" frtfebweg „rann uff be $laine" famen. 511S enblidj fein 
3weifel nuljr möglich , cajj ber geinb burd; baS Saaltr)al heranbringe, 
unb man in ofrlidjer 9Rid)tung bereits überflügelt fei , fam man in 2öet* 
mar ju bem Qsntfer)Iufj, ftd) mit rem ©ewaltljaufen gegen cie Unftrut hin 
in SRarfcr) $u fcjjen , um jwifd»en ber Saale unb Elbe ein geeignetes 
Scr/lacr/tfelb ju fudjen. Söährenb DiefeS ihres 2infSabmarfchcS foflte- Die 
glanfe ber Hauptarmce burd; Hohenlohe gebeeft werben, ber befjfjalb bei 
3ena fielen bleiben mufjte. Allein Napoleon hatte bafür geforgt, bafc 
bie «Preußen baS gefudjtc „geeignete" Scblachtfelb nicht erreichten. £)ie 
Hauptarmee, am Slbenb beS 13. OftoberS oon Söetmar aufgebroeben 
— Blücher als Sßorhutführer mit feinem Hufarenregiment ooran — 
gelangte nur bis 3Uterftäbt. £)aoout war ihr in 33efe|ung beS föfener 
paffes juoorgefommen , fyatte bie Hohen auf bem linfen Ufer ber Saale 
mit feinen Gruppen garnirt unb eine fetner $)ioiftonen auf ber Hotfc 5 
fläcbe bis Haffwbaufcn oorgefchoben. SIm Üftorgen beS 14. OftoberS 
entfpann jtdj ^ier bie Schlacht oon Sluerftäbt unb ju gleicher Stit, in ber 
Entfernung oon oier Stunben, bie Schlacht oon 3*na. Diefe Stabt 
war £agS $uoor oon ben granjofen befefct worben unb fie Ratten aueo, 
obne nennenswerten Söiberfianb ju finben, bie fleilen Üldnber ber Hodj* 
ebene erflettert, welche ftc^ norblicb oon 3ena ausbreitet, ^er $ajtor 
^utfe^e aus SBenigenjena ^atte i^nen, burc^ 3:obeSanDrobungen ge* 
gwungen, bie SBege unb Stege bureb bie gewunDenen Scblucbten beS 
^aut^ialS weifen müjfen. Napoleon traf an bemfelben Jage ein , unb 
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»eil er t>ic $auptmajfe ber 9>reu{jen hinter %tna $u finten erwartete 
fcatte er überlegene ©treitfräfte auf tiefen $unft fcergelenft. ©ei 3ena 
fo$t temnacb ta« au« ^reufien unt Saufen befiebente «geer §e\)t\u 
(oK* ungefdjicft unt unglüeflid? gegen eine fefor beträchtliche feinMidjr 
llebermadjtj bei 9Jucrjtätt fölugen fteb tie ^reufen noefc ungefefciefter 
unD unglücflidjer gegen eine fe$r betraebtlicbe äRinfceraaf»! unt fonnten ju 
ifcrer (intfetyiiltigung nur etwa anführen, tag gleicb einer ter erfien 
feinMieJen ®ercetyrf$üffe tem im 9tcbel %\iv (Srfuntung tc« geinte* 
vorgerittenen £er$og ton 93raunfdjweig bette 5(ugen wegpufcte unt ter 
aifo »erwuntetc Öbergeneral ta« ©ef)eimrii§ feine« ©cblaefytplan«, wenn 
er nämlich überbauet einen hatte, mit auf feine jammervolle ghicbt 
na^m, um tenfelben mit 2111cm, wa« oom «gerjog ßarl 2öilhelm ger* 
tinant noch geblieben, in feinem rufjmlofen <8rabe ju Cttenfen ju Der* 
bergen. 3" berfelben Stunte, wo bei Sluerftätt ter preufnfebe <55enc- 
Talifftmu« töttlieh oerwunoet mxU, warf Napoleon bei 3ena feine 
Dtoiftonen au« tem ©aalethal auf bie Hochebene hinauf, nacktem er 
bei $agc«anbrueb tie Soltaten angeretet unt ein entt}ufiafrtfd>eS 
avant! u $ur Antwort erhalten hatte. 

(Einer ter beteutentflen $rieg«fünfMer ter napoleonifcben Qdtp, 
$rtn$ (Eugen ton Söürtemberg , bat ta« gacit ter £)opp einlach t oon 
SCucrftatt * 3ena fo gebogen: — „$>ie $crwuntung te« «£>er$og« oon 
©raunfehweig jrörtc jete £)i«pofttion unt tte 9tatbloftgfeit ter übrigen 
gührcr jeten ferneren 3ufammenbang in einem ohnehin feinem recht be* 
ftimmten Vorhaben entfpredjenben Unternehmen. Qnnjeln fdjritt man 
jum Eingriff unt einzeln wurte man jurüefgeworfen. üRan hatte e«, 
ohne tie« ju wiffen , nur mit tem tforp« tc« SRarfehatt« SDaoout allein 
ju thun unt tiefem war bei ter Sache gar nicht wobl ju SRuthc. <£nN 
lieh fajjte er ten <£ntfd;luf? , eine feiner $5ioiftoncn ten $reujjen in tie 
linfe gfanfe ju fenten. 2)iefe 2Naf?regel imponirte unt man fc^ritt jum 
SRücfjuge. (Srfl turch tiefen löfte ftcb in ter fRadit oom 14. jum 15. 
Cftober tie militarifehc Haltung ter 5lrmee auf, ta tie glüehtlinge »on 
3ena fieb mit ten SRetirirenten oon Sluerftätt freuten. £)ie 9tieterlagc 
bei festerem Orte beruhte auf 3ßufton; tie Siuflofung wurte aber pofttir* 
unt tem unwtttfürliehen 3"ftinft naehgebent, in ter tem geinte ent* 
gegengefefcteflen Dichtung abziehen, gerieten tie Gruppen te« £aupt* 
forp« über Söeimar nach Arfurt, wo^in aiut tie mefcr reebt« im t^ü« 
ringer ©ebirge geflantenen 2lbtbeilungen te« ©eneral« Sauengien unt 
te« ^erjog« ton Söeimar ft* jogen. Sil« nun ter geint Arfurt er- 
reifte , fapitulirte tarin eine turd; glücbtlinge beteutent oerfiarfte ©ar- 
nifon, wa« auf tie noetj auger^alb beftntlic^en ^eerfdbaren fe^r erfüllt» 
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tfrnb rotrfte, unD nun f 1 o ^ 2lfle« nadj 2RagDeburg , roofctu man früher 
mar fairen fonntc. * 

Slber mir muffen e« über un« bringen, nod? etliche 2lugenbUcfe auf 
fron betten unfeltgcn 6cb(ad?tfelDern $u verweilen. Denn obne Huer (labt* 
3ena verfielt man Die #afcba<$, Dennewifc, Seipjig, $ari«, Sign» unD 
Waterloo nicfjt, — verftebt man nic^t, meiere Arbeit, meiere« $erDienit 
e« geroefen ift, Die $reufjen von 1806, trofc einem JrieDrieb SGBiüjeim 
rem Dritten, ju Den Greußen von 1813 ju machen, — »erfreut man 
enclidj aueb niebt Die von Da ab rafenD rafdje Stetgerung De« napofeoni* 
fa)en Äaifenvabnjtnn«. S5on Dem Jag an , wo e« ibm fo leitet #e* 
worDen , binnen wenigen ©tunDen l>ie SR onardne f?rtel>ric^^ De« ©ro§en 
in Den «öerbftfotfc Don 2luerftaM-3ena $u ftampfen, mu§te Diefer 2J?ann 
9ttcbt« mebr für unmöglich unD feinen &u«fprurb: „Unmögticb? Da* 
ift ein 9tarrenroort ! " — für eine Söabrbeit baften. $on 9luerjräbt s 
Jena reeg rannte er mit wenigen ©turmfdjritten jur ©fataböbe feine« 
®lücfe« tunan, melcbe Arfurt bei§t. >öom 14. Oftober 1806 ab warD 
feine SRenfdjen unD Golfer veraebtenbe SSermejfenbeit $ur ©efejfenbfit, 
wetdje ibm Die ?fata Stforgana Der 2Be(tberrf$aft , Den 3ttettreicb«traum 
$u einer SäMrfticbfcit umtog , roelcbe binnen wenigen 3^bren ibm geboren 
müfte. 

2ßie 9ttlc« auf preujjifdjer Seite auf Den nebeligen SBaljtätten von 
SluerjtaDt unD 3 fna nebefbaft erfdbeint, fo tritt aueb Die $batigfeit un* 
fereä ©cbljart Sebrecfyt an Diefem Unbeif«tage niebt fo fdjarfumriffen 
bervor, roie ju münfdjen wäre. 2öir bören nur ttltt wißen Daber au* 
nur weitersagen, Da§ er (teb bei SluerftäDt a(« waeferer Oteiterfü^rer 
gebärDete, Da§ er beim Seginn Oer ©ebfaebt mit 25 6a)waDronen $wi* 
(eben Oen Dörfern Goppel unD $aud>wi$ auf Die granjofen einbrach, 
cag aber Diefer tfavaflerieftog , roie ein fpäter gegen Den regten glügel 
De« getnDe« bei Sunfcberau unternommener, roobei Dem ©eneral Da* 
$ferD unterm Seibe erfdjojfen roaro, an oen fianD&aften 33ierecfen Der 
franjöfifcben 3nfanterte jicb gebrochen bat. 'Stxim , Daft, a(« beim Cr* 
febeinen einer fernblieben Divifion auf Oer Itnfcn §(anfe Oer Sßreufjen Der 
lag unerbört voreilig verloren gegeben wurDe, Slüeber in ^öd^flcr @r* 
bitterung hierüber im @*ewübl ben tfönig auffud;te, ifjm $u fagen, Da§ 
ja nod? ganje 2lbt£eüungen preugifc^er Gruppen unberührt unD fcfjlag* 
fertig feien, unD $ugfeid} um Die Ermächtigung nacbjufudjen , mit Der 
gefammten heiteret fofort einen Serfueb macben ju Dürfen, Da« Scbtcf* 
fal De« Jage« wieDerberjujtellen. §rieDricb Sßübefm, Der Rd> in Der 
Sc^lac^r at« ein furebttofer 9Rann benommen, fattt entfernt nic^t Da« 
3eug, eine Slrmee ju befestigen unD gar vottenD« inmitten eine« fotcbeit 
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Sumuft« Den $eerbcfebl rafcb unb entfchicDen $ur «ganD git nehmen, Er 
folgte tiefem, er folgte Senent unD leiDer war, wie e« fcheint, unter 
feinen SHatbgebern in tiefer fritifeben ©tunbc nur ein 931üeber. Diefer 
erhielt $war Tie erbetene Erlaubni§ , aber er tarn , obgleich in tollem 
Galopp \w feinen Leitern gerannt , nicht mehr baju , fte abermals vor* 
juführen, weil juoor Gegenbefehl oom Bönig einlief, welker, intern 
terbängnifwotten Söabn , c« mit ter ganzen 9»aebt Napoleon« ju thun 
ju baben, nur noch im SRücfjuge «geil falj. #Iüd;er teefte felben mit 
Der Reiterei. 2öie fehr grieDricb Söilhelm ton Dem berührten Söabn be* 
berrfcht war, oerrätb ter llmjtanb, Daß er, obfd).on Die Verfolgung 
©eiten« cer granjofen anfänglich nur ganj läfjig betrieben würbe, bei 
ter 5Infunft in ©ommerDa 511 feinem föcitcrgeneral fagte: ,,3Mücber, 
wir tonnen eiiianber Glücf wünfe^en, Dafi wir fo Durdjgefcmmen ftnt. * 
Die Verwirrung bei9luerfläbt muß vjränjenlo« gewefen fein, ©elbfr 
befljtebtige unb befonnene Banner, welcbe mittabeigewefen, $aUn Darum 
nur gang Dürftige unt wirre Erinnerungen aus ter ©djladjt mitgenommen. 
,,E« war — meltet fo Einer — ein 9?ebel, baß man nidü jebn (Schritte 
oor fteb feben fonnte. DergeinD, ton Dem man nur erfahren, Daß er bei 
#affenhaufen bioouafire, fotttc angegriffen werben, unb Da linf« abmar* 
fa)irt war, fottten Die Gruppen ftd; attmälig recht« in Sinie fefcen. Baum 
begann Die« mit Der S3rigaDe De« General« ton ©chmettau, fo fam Da« 
Regiment Königin »Dragoner en debandade juriicf; e« war geworfen 
Worten. Die liefert cf ata llcrie , welche General Balfreutb fommaiiDirtc, 
fcfctc fich in üRarfdj. Söir marfebirten Durch Den ^recigergarten unb 
formirten un« in Sinie. 2Bir*jogen un« erft gan§ linf« , mußten Dann 
recht«um macben unD Die jwri Gräben Der Ehaujfee ton 5luer(taDt nad» 
SRaumburg überfpringen , fo Daß wir auf einer §cbc $u fteben famen. 
«frier blieben wir lange halten, GarDe Du Eorp«, Gen«Darmen, Bü* 
rafftere. SPlofclicb wurDen wir torgebolt, gingen in ginie oor unt fott* 
ten ein große« Cluarre attafiren , wa« nicht glüefte. Söarum , weif* ich 
nicht. E« tjl wahr, wir befamen Die ganje (Saite Der 3»fan*crie > B* 
that un« aber nicht tiel. Unwiflfürlich maebte aber Sitte« linf«um unt 
e« war ein wahre« Spießrutenlaufen oor Dem JD»uarr<?. Huf einmal 
hieß e«, Die 3?ataittc fei oerloren unD Die Baratterie feilte Die tariere* 
garDe machen." (Sin anDere« auerjtätter 9?cbelbilD: — „ilnfer Bü» 
raffterregiment hatte fich (nach Der erften mißlungenen Strafe) wieter 
jiemlieb geortnet , unt ta mir ein abermaliger Angriff auf tie feinbliche, 
un« gegenüber baltentc Baratterie unerläßlich fdiien, ritt ich hin, um 
Etwa« tarüber ju erfahren , fant e« aber tort jämmerlich bejMt. Der 
General war bleffut jurüefgeritten , Der flommanDeur Cberft Stl aber 
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nicht $u fintcn. Cberfi SJt, in Der pcinticbftcii 93crlegenbeit unD Uncnt* 
feMoffcnbcit, wag ju tfmn fei, ritt bin unD b er , fragte liefen unfc 
Senen itnt> fagte auf 3urcDcn wohl einmal ein «gerj, um: „Sftarfeh, 
verwarte ! * $u fommanDiren , aber mit felebcr Unftcberbeit , tag mau 
gleich merfte, wie eg ibm fein rechter (£rnjt war, unD Sttemant fid? Defj* 
halb berufen füllte , 5olgc $u leijicn, währenD 2Rajor Üfl. feine Unfall* 
feit unter crfünjtcltem ironifdjen 2dd)efn ju verbergen fuehtc unD tbat, 
alg wiffe er wohl, wag gefehehen müßte, wenn er nur Dürfte. SflajorS. 
hatte Den bcjrcn Sßiüen unD empfanD Den ttefjkn ©ebmerj über riefe 
3uftänDe, wagte eg aber nicht, feine untergeorDnetc Autorität gcltcnD ju 
machen. 5Da§ Die ^Befehle, wag gegeben folltc, oon Oben fommen müjj* 
ten, Diente 5UIen $um SBorwanDe, jteb big Dabin ru^ig ju Verhalten j Pen 
Oben aber erfolgten feine befehle. * 5luf Der «ßoebebene oon %tm nebelte 
eg geraDe fo. „dg war eine Sücfc in Der Snfanteric entfrauDcn, fte mußte 
tc^^alb reebtg fehliefjen unD gürft «ßohenlobe — Dcjjen 2lDjutant oon Der 
SKarwig (irr fprict?t — befahl, Dag Die Reiterei folgen foüte. S)ag BUgi- 
ment (SettfanDt «gufaren, wcld)c« feit Dem ftebenjährigen Kriege einen ge* 
rechten 9tuf behauptet hatte, (ielt im Äanoncnfcucr, alg ich obigen 33efe$l 
überbrachte. Cberft Beugel, Der tfommanDcur, fragte angjtlich, ob er jtdv 
nicht aug Diefem gewaltigen geuer jurücfyieben fofle, unD §atte cigcntliä) 
rec^t ; Denn eg wäre beffer gewefen, wenn Dag Regiment ntd)t fo ejponirt 
biclt. 3"^tT cn u ' ar W on fiff&hrltd;, Dag 2öort w jitrücf" nur aug* 
jufprrcfyen, unD mir blieb Daher 9cichtg übrig alg Den überbrachten 5Bc* 
fehl ju wiederholen. IDer Cberf! war fo außer gajjung, Daß er fragte: 
3Bie fott ich eg Denn machen? — ©ie fommanDiren mit Bieren red)t$um - 
unD marfebiren , big Sie wieDer an Die 3nfa»tcrie t)eran ftnD. — Out, 
gut ; fagen Sic mir nur immer, wie idj fommanDiren foll: ich will eg 
ja gern t^un. (£r fommanDirte unD Dag Regiment jog ft<h reebtg. 3cfct 
ift eg 3eit, gront ju machen, fagt' ich- — 3a, ja; aber nach welker 
Sctte? — heftiger ®ott, Dahin, wo Der gcinD ftebt unD wo Die Äugeln 
berfommen." gürwahr, eg wäre $u fdmiadwoü für Den Dcutfdjen 9ca* 
men, wenn aug Diefem 9cebclDüftcr nicht auch Da unD Dort ein 2id;tbilo 
beroortrdte. Ü)er gäbnrieb SberharD, ein faum Dem Änabcnaltcr ent- 
wachfener Cfrl^ier, brachte bei SBierjcbnbeüigcn ein 33ataiüon oom 
fliebenDcn Regiment ©anij wieDer jum Stehen. Site CrDonnanj §um 
gürften Hohenlohe fommanDirt , jagt er auf Den mit Der gabne fliehen* 
Den 3unfer ju : — „Söag, Du bifl auch fo ein «gmnDgfctt, Da§ Du mit 
Der gabne Daoonläufft? $fui, fd?ame Dicb ! / ' Spriibt'g, entreißt Dem 
geigling Dag Banner, pflanjt eg neben feinem fleinen $ferD in Den 
$oDen unD ruft: „^ier, ÄameraDen, i)\tx i(t eure gähne! Sauft nicht 



Digitized by Google 



192 



iöudj VI. itap. 3 



wie Die Schürfen, fommt f)tx, fammelt euch um mich unb jeigt, Da§ ihr 
^reufjen feit! * bitten unter £aufenDcn oon glüchtttngen, unaMdfjig 
oom gcinDe angegriffen unb niemals erfebüttert, ging Da« fä$ftf$f 
(SkenaDicrbataitfon „9lu« Dem Söincfel" ootffommen geordnet, „in 
mäßigem Stritt unD mit flingenDem «Spiele jurücf. 3» *intm offenen 
Cutarre bot e« Dem gcinDe Die 6pifee, fo oft er ihm nahe tarn, unD 
welier Da« oieffach wiederholte Slnreiten feiner tfaoatf erie noch Die Äugefn 
Der Siraitfeure erfebütterten Diefe tapferen Seutc. SobafD Da« Bataillon 
Suft hatte , roarD Xrupp geflogen unD e« $og mit 9MU wie auf Dem 
<£r.ercirpiafc ab; fam Der geint) wieDer fatan, ein Söirbet, unD 9üte« 
(tant) fdjfagfertig." 5lber foldje oereinjeltc gichtbüefe oerquetten rafcb 
wieDer in tiefem Dicfen 9tebel oom 14. Oftober 1806, welker nicht 
ftwa nur preujjifchen (Generalen unD Oberften auf Den SchlachtfclDcm 
oon 5Iuer|läDt unD 3*na ben ©ieg oerbirgt , fonDern Dort unten in Der 
alten UnioerjttätäjtaDt an Der 2 aale einem Deutzen 2Bolfenfucfuf«= 
beimer Die ganje 2Mt. ©eorg grieDrich SBtlhelm £cgcl hat unter Dem 
ßanonenDonner oon 3*na feine „Phänomenologie De« ©eijie«" oofl* 
enDet unD eilt — wa« fümmern Den SRann Der 3bee Die qtyänomcne 
i>cr SötrMchfeit? wa« gebt Den Bürger oon 2Bolfenfucfuf«heim Da« 
Dcutfcbe 33atcrfanD an? — ja, er ei(t, fein ÜJtanufMpt feinem Verleger 
gu bringen, al« ihn fran$ojtfchc Sofbaten auf Der Strafe aufhalten, ihm 
ad oculos DemonjirirenD , Dajj e« im enfer/enfeben ^ugenbticfe gebe , wo 
niebt alle« „Söirflichc fchlccbthin vernünftig'' fei. greilich, in ihrer 9(rt 
waren Die franjöfifdjen SBoltigeur« auch oernünftig, fehr oernünftig. 
511« fic gejtcrn einem tfottegen unferc« ^ hii o fop bni , Dem ehrwürDigen 
<$ric«ba<h, Da« «§au« au«plünDerten, bewiefen fic Da«. „3$ empfing 
fte oollfommen gelaffen unD freunDlich — melbei Der gute $h*<rtoge — 
unD Demonfirirte ihnen, ich fei ein belehrter unD Die große Nation führe 
nicht mit Den Üöiffenfchaften unD Den Wienern Derfelben ßrieg, fontern 
fcbüfce beiDe. UnterDeffen holten fte mir unD Dem alten O. Uhr unD 
#örfe unD Dem armen SB., obgleich ich fd^rie , er fei ein ungfücf Itcher 
iBlinDer, worauf ich j«r Antwort erhielt, aber fte feien clairvoyans 
— feine wenige 33aarfchaft au« Der Safere unD festen mir au«einan* 
Der , ihr metier fei , de faire la guerre, unD Da« fönne man niebt um* 
fonft thun 37 )." 

37) Döpfner, I, 310. Älopfleifcb, ^Die 6d>(acbt bei jtna, 132 fg. £erjog 
tilgen u. SBürtembcrg, SHentoivcn, I, 90. Miami, 237. .frencfcl \\ Polmer«" 
marf, 45 fg. (Staterai $1. t>. ScDebur, (frlcbm'tTc au* Den itrtcgSjabrcn 1806 
unD 1807, <5. 12. iBen Der SWarwty, II, 27, 30, 33. ®ane im ftefrolog 
Tegels, angef. bei liebelet, <£cfcb. ö. $bilofopbte tant b. Jpegel, II, 615. 
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3a, bie 6ieger matten feine ttmfianbe unb traten i£r Detter niebt 
umfonjr. Ilm aUeriüenigpeu ber Cberjie Der (Sieger. SBenige Jage nadj 
fcer £)oppelfd;(acr;t erfldrte er faul, jeter neue drfolg mürbe bie .garte 
iier Sebingungen (teigern, bie er «greufjen auferlegen wolle, unD bie 
tfeljrfeite ju foldjem Uebermut&e bilbete ber Äfeinmutfc in ber Umgebung 
griebrieb SöüfjelmS, wo, mie un« ein eingeweihter fagt, alte $erfonen 
ton ßinfiufj bem Könige rietfjen, of>ne weiteren S&iberjranb alfen, felbft 
t>eu Ijärtejten Bedingungen granfreidpä ftdj $u unterwerfen. $)a$ napo* 
feonifcfye SMifc* unb ÜDonnerwort „Ecraser" ffog na$ 2(uerftdbt*3ena 
nur fo in 3)cutf$tanD umber. „£a$ «gau* «geffensiftajfel fjat ju re* 
gieren aufgehört! $>a$ «ga»$ JÖraunfdjmeig bat aufgehört ju regieren!" 
$ln anbern „Käufern" flreifte ber 5Mifc bebroblid) nabe vorbei. ©o am 
fad?fen*weimar'fd?en. 2lm ^(Denb beä UngfürtSbienfragS oon Jena f a g 
<3öt^e in fein(m $aufe ju Weimar bei Sifcfye, bis Der näfcer unl) ndber 
fommenbe tfanonenbonner ibn auffdjeudjte. Gr ging in Den ©arten 
hinunter, als Der ungeheure SBirnoar be$ preufjifdjen föücfjugS, nein, 
ber wilbe|ten giltst an ber SÄauer bejfelben Ijinrafte, — ein wütljenbe* 
©ewü^l" aller Sßaffengattungen , ©efdjüfce, ÜRunitionä* unb 93agage* 
wagen , Leiter $u guj? unb 3nfanteriffrn ju jwei unb brei auf einem 
ißferbe. 211$ t# ju bunfeln begann, frreiften fran^öfifc^e (Etyfaffeurö febon 
burdj alle Strafen, trommeln unb SßicfelfBten fünbigten fobann Den 
Cnnmarfd? Der erjren franjöftfcben 3nfauteriefolonne an, ber fogenannten 
Soffefgarte, — „wilbe, bärtige Äerfe in langen fdmiufcigen Seinwanb» 
fitrefn unb breieefigen «guten mit einem Söffet barauf." 3" ber $)dm* 
merung faf) man ©otfje mit einem jungen fran^öftfeben «gufarenofftjier 
nad) bem 6d»lofje geben : e$ war ein <Sofjn feiner 3«genbge(iebten 2tü. 
golgte bann bic furebtbare Weimarer $lünberung$nadjt, meldte ber guten 
„quabbeligen" Cvbrifliane 93ulptu$ gegrünbeten 5lnfprud? gab, grau ©e* 
$eimrdttyin oon ©ötlje ju werben; benn nur burd? i(>re entfcbloffene 
Dajwifdjenf unft würbe bcr$>id)terfaifer in biefer9?ad)t bengdufren fran* 
jojtfcber 3Rarobeur$ entriffen, bie Dom 2öeine ertyifct, in fein Sdjfaf* 
jimmer eingebrod;en waren unb bem 6d;öpfer be$ gauft in ibrer SBeife 
ba$ ßriegäredjt ber großen Nation auflegten , bie „ ftets an ber ©pijjc 
ber ßioilifation marfcfctrt." 9lm fufgenben $age, ben 15. Oftober, 
30g Napoleon in Söeimar ein. £)ie ^er^ogin Surfe, in tiefen fdjrecf* 
liefen ©tunben ben ganjen 5lbe( ibreö Jperjcuö bewa^renb , empfing mit 
ber würbigen gaflung ebeffler SGBeib(i^feit oben an ber 6djfofj treppe ben 



©^reiben ©ricöbad^ v. 7. November 1806, angef. bei £ci?ben, ©alerie ber. 
gronffurter, 232. 

<5ä)t xx, 33lüc^cr. II. 13 
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Sieger, „©er ftnl) Sie, SJtoDame?" raffelte er jie an. . . „3$ beflage 
Sic, ich werDe 3h*en ©emahl üernidjten! . . SWan l>ccfc mir He Xafel tu 
meinen ©emachern ! 41 9lm folgenDen £age fjatte er eine längere Unter* 
reDung mit Der $cr$ogin. Anfang« nod; im e$plcDirenD*napoleonifehcit 
$on. „Um 3hw mitten, 3ftaDame, begnaDtge ich Styxtn Mann, liefen 
Marren, treuer mich befrieden fonnen glaubt." ©orauf Die gürfitrt 
befdjetDen, aber mit geftigfeit: „£>er «öerjog, mein ©emahl, r)at nur 
feine Pflicht als preujjifcr/er ©eneral getban. " £>cr, weldjer „«Rieht* 
anbetete als Die ©ewatt, * mufj Doch Den 3auber empfunDcn hoben , wel* 
eher fo einer grau innewohnt. C£r fiimmte feinen $on betrachteter; Ijerab, 
er fpielte fogar fo ju fagen Den grommen , inDem er Die 33cmerfung r>in* 

warf: „Croyez nioi , Madame, il y a une providenee, qui dirige tout 
et dont je ne suis pas que l'instrument" — unD in feine ©emädjer $U* 
rücfgefef>rt , fagte er $U 9tapp: „Voila une femroe a laquelle pns meme 
nos deux cents canons ont pu faire peur. " 

UnD unaufgehalten unD unaufhaltfam weiter ging Der Siegeslauf 
De$ Gewaltigen unD fd)cn am 25. Cftober febrteb er au« ^otSDam an 
Sofepf;: „3$ habe Die preufjifche Monarchie oernidjtet (cerasä); id> 
werDe Die föujfen »ernichten (j'eeraserai) , wenn fte heranfommen , unt> 
ic^ f ur $ tc tic C5efireid)er ntct>t. " @r traf in Den fenigtidun Schlöjfcrn 
5WeS fo, wie es Die rcd;tmägigen Skftfccr ocrlaffen. £te ungeheure 
Äopfloftgfeit , welche Dort berum grafftrte, fattc es nicht einmal Daju 
gebraut, auch nur Die $rioatpapiere Der fonigücr)en gamilie ju retten, 
unD ermoglidjtc e$ Napoleon, mit roher #anD in Den 53rieffchaftcn Der 
Königin Suife }U wühlen. 3nt 9lrbcüS$tmmcr grieDricr/S Des ©rogen 
ju> SanSfouci fyattt oDer erfünftelte er eine SlnwanDtung oon (Shffunht. 
„ MeffteurS , fagte er Den «gut abnehmenD $u feinem befolge, Diefer Ort 

PerDient Unfere Sichtung" (c'est un endroit qui merite notre respect). 

2lber er gab Doch & fm ßitelfeitsfifcel nadj, Den £>egen Des grofjen lobten 
als Trophäe nach & u fenDen, unD wann Die $reufjen i. 3. 1814 
fommen werDen, Denfclben jurücfjuforDem , wirD es fich geigen, Dag ein 
Schattenfönig 3^r6me weftphälifchen SlnDenfenS Die ßh^jtgfeit be* 
gangen ^at , Die theure Reliquie terniebten ju lajfen. 3» «ner Der 
dächte, weld;e Napoleon gu ßbarfottenburg jubraebte, wurDe ihm übri* 
genS fein Schlaf oerDorben. $)ie göttliche tfomöDic Der SBeltgefchichte 
ermangelt ja $u feiner 3fit Der fomifehen 3wtfd;enfpiele. StanD Da 
nämlich im Speifejtmmcr grieDrich SßilhelmS , ^art neben Dem ©emaef), 
wo fein 5k|lcgcr fcbltef, eine grojje Spieluhr, welche in »ollem (Sbor ge* 
blafene $rompeter|lücfe täufdienD nadwhmte. Um Mitternacht „ geht Das 
Speftafcl loS # trompeten ertönen Durch Das Schloß, Die £)iencrfchaft, 
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Die Mutanten, Napoleon felbjt fahren au« Den Letten unl) Sitte glauben 
an einen lleberfatt. Slber Sitte« tfi wieDer jiitt unl) 9?iemanD fann be* 
greifen, wo atte Die Trompeter geblieben jtnD. @« werben Soften au«* 
geftellt, ein £f?eU Der Liener unt) SlDjutanten bleibt auf Den Seinen unD 
ftehe, um 1 Uhr wieDer Dcrfelbe Sarm unD jmar in einem Der 3immer. 
ÜRan flürjt hin unD fo wirD Denn Die unfd;ulDige Uhr überrafcht , che 
nod? Der Sehabernacf gu ßnDe war." Napoleon „Der ©rofje", Der 
„ßcrafeur" Der preufHfchen 2J?onarchte, in Dem $a(a(l Der erjten Königin 
oon $reufjen fchlafenD unD »on einer Spieluhr in Sdmtfcn gejagt , - — 

in Der £fjat „du sublime au ridicule il n'y a qu'un pas. w 

Slm 24.£)ftober rüeftcn Die erfren franjoftfehen Sd;aarcn in Berlin 
ein, gefübrt oon Daoout, Dem Sieger oon SluerjtäDt, Dem, wie wir 
wiffen, ergebenften Sflaoen feine« «gerrn, — für jefct unD für noch eine 
ßar.Doott Sa^re. Denn e« wirD eine 3cit fommen, wo auch Diefer 
Sflaoe ftdj empört, feine bi« Dahin gegen unterjochte Golfer ^erau«« 
gefegte föauhheit unD 9iohbcit gegen Den bei 2Baterloo beftegten linier 
jod?er herau«fehrt unD, oon $clial*goud^ geftadjeft, fo taut, Da§ e« 
Der in üJfalmaifon jogernDe unD auf ein rütffcfjrenDe« Sacbcln De« ©lüefe« 
barrcnDe Entthronte h oren mufj, in Sßari« fdjrett : „333a«, euer 33cna* 
parte witt nicht abreifen? @r mu§ un« oon ihm befreien! SGBenn er 

nidjt ge^t, tferhaft' ich ihn mit eigener «&anD. " Die granjofen 

wurDen bei ihrem ßin^ug in Der 4?auptftaDt $reufjen« mit Düjierem 
Schweigen empfangen. Slber Die 93eamtenfcbaft ftettte ftdj Den Siegern 
unweigerlich jur Verfügung: fte war ja nur eine fcellofe 2Rafehine, Der 
e« gleidjgültig fein fonnte, für wen fte arbeitete. SDer £iob«poft oon 
SluerfttDt = 3ena war ein Siegc«gerüeht oorangeflogen , wohl nur Die 
Spiegelung fefbftgefättigcr Hoffnungen. Um fo jerfchmetternDer traf Der 
Schlag. 31m borgen De« 18. Cftober« trat Der „alte £eim", Damal« 
eine Der origineüften unD befannteften giguren Berlin«, in Da« 2öobn* 
jimmer einer angefehenen ©ürgerfamilie. ,,2öa« bringen Sic 9?cuc«?" 
tonte Dem «&au«ar$t banglidjfragenD entgegen. „SScrDammt Sdjlcdtfe«! 
Die Schlacht ijl oerloren ! Sitte« jum Teufel gelaufen! * Die £au«frau 
crblafjte. Der »§au«herr in äufjerfler Slufregung: „3$ glaubte, e« fei 
nod) 9?icht« entfdncDen; fte flehen, heifit c« ja, einanDer gegenüber wie 
Die Sftauern. " Dagegen Der alte «geim : „9tein, nein, nein; fte ftnb 
Daoongelaufen wie Die £unD«fötter. (£« ift Sitte« oerloren!" 3" Pen 
Straften jtummc, geDrücfte, fahrige Bewegung. Die 23egegncnDen hielten 
einanDer an, eifrig, aber leife mitfammen fpredmtD. Da« ©efühl Der 
Trauer unD Sorge allgemein. 3n Der ©ehren ftrajje, unter Den genfhrn 
Der Wohnung De« ©ouoerneur« Der £auptftaDt, De« aNinifhr« ®rafen 

13* 
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@chulenburg*Kebnert , hatte fleh eine Dichte SSolfämenge tjerfammelt unb 
wartete unter Dumpfem ©emurmel auf ^aebricr/ten. £)er £err SKintjter 
gab fie in ?orm eine« SJhueranfdjlagä , in fdiulenburg*febnert'fcbem 
ßapibarflül : — „£)er König §at eine 53ataifle oerloren. £ie erfte 
^Bürgerpflicht ift Sflu^c. 3<h fordere ()ieju alle @inwobner Scrlinä auf. 
£)er König unD feine SBrutcr leben ..." £)ie einjtebenten Sieger t>on 
SluerftäDt * 3ena fanDcn eine „Dumpfe, toDtenartige Stille in Den 
©tragen 38 )." Slber für Solche , fo D^ren t)attcn , ju boren, mar in 
Der 2uft ein Scr)üttern unD Krachen unD ©eilen , nicht Dom 2öiDerbatl 
Der fran$6ftfd}en SJfarfchtritte unt $icfelflötcn unt trommeln allein, 
fonbern auch unD Dröhnender noch *om 3"faromenfiur$ Deä 3 unter* 
ftaatä $reugen unD Pom Hohnlachen etneS (Sbor* oon Dämonen, welche 
über Den Krümmern Da$ flafftfcbe Schöpägeblöfe naebfpotteten : „9tuf?e 
fft Die erfte Bürgerpflicht. ■ 



Viertes Jlam'tel. 

ölüdjcr in CübccK. 

„9Ber nte fein 93rot mit 2^ranen ag". . . 3« tiefen a,otr)e'fcf?en 
Klagefchrei einer gequälten Seele ift Die Königin Suife am 5. $)e$ember 
1806 $u Ottelsburg ausgebrochen auf ir)rer fraglichen gluchtfabrt aus 
Dem Hauptquartier $u Söeimar über SBerltn unD Stettin nach Königs* 
berg unD Stemel. Ttan fann Dich beflagen, feböne unD gute Königin, 
unD Doc^ Der ÜReinung fein, Dag es Der fWenfchbeit wohlbefäme, wenn 
Könige unD Königinnen ihr 33rot häufiger „mit Sbränen" effen müßten, 
roeil ju erwarten fteht, Dag fie DaDurdj »eranlagt würDen, Darüber nacu* 
juDenfen, woher Das 23rot fomme unD was es r)eigcn wolle, Daffelbe 
herbeijufd;affen. (ES fteeft mehr Sppilofophie Der ©efellfdjaft in einem 
richtig angefehenen 2aibe 93rot, als im ganzen üflaccr/iapelli, aflonteSquteu, 
Saint*Simon unD gourier. Königin fiuife befam unterwegs jwifchen 
Söeimar unD ÜRemel eine Slhnung DaPon. Sie hat auf Diefer Schmer* 
jenSreife überhaupt Siel gelernt. Unter 5lnDerem, wie wir erfahren 



38) Döpfner, II, 385. Scbkiben, 20. ©enaft a. a. O. 26, 28. $iebcf7, 
©ätbe'e Seben, IV, 211 fg. Kanzler ftr. p. 2Jiiiflcr, (frinnerungen au* reu 
KrieaSjeiten Pon 1806—13, S. 2, 4. Mem. du r. Joseph, III, 223. Bon 
Der SMaripffr, I, 186. Quinet, Histoire de la campagne de 1815, liv. IV, 
chap. 9. dtcOjtafr, SluS meinem geben, I, 46, 47, 49. 
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werten, rag tie $odjgefobte „aRonardjie grietrid)« te« ©regen" im 3- 
1806 eben nur noeb eine ferntofe «gütfe war, ein ©dem, ein <5puf. 
Semen unt erfennen l?eigt aber beffer werten. Königin Suife betätigt 
ten alten 6a£, tag Itngfücf etle Naturen eeretelt, wa^rent e« gemeine 
oergemeinert. Seiter madjen tie gemeinen tie ungeheure ÜRefjrjaf)! au«. 

„3m OTgemeinen beftfcen nur ßbeUcute (£f)Tt unt (S^rgefü^l unt 
fctgfjafb muffen , wo immer mögfid), atfe Offfyiergftetten tem 5lte( oorbe* 
galten werten." $lji(ofopl? oon ©an«feuci, si taeuisses... Der 
<&a% Ijättc ttr nidjt entreißen feüen. Der Spattyerbfi oon 1806 färieb 
ten Kommentar ju tiefer 33otlMutjunferwei«(jeit, tenn „ affe<Sdjuft> räc^t 
ftd) auf ßrten. " Ü>te 3eit war iefet gefommen , wo tie «gerren , welcbe 
ta« SRonopol mifitarifdjer df)xt sugetljeilt erhalten Ratten, tem alten 
grifc tyren Danf abmatteten, unt ter Danf bieg: Kapituitren! . . . SOBir 
müffen fte flüchtig mitanfjören , tiefe witertidje, aber le^rreic^e Kapitula* 
tion«Utanei, in welaV jtdj jum ©lücf ta unt tort ein anterer %on ein* 
flidjt, ein £on ton üttannfjaftigfeit unt $flid)tgefübf. 

2lm üftergen te« 16. Ofteber« übertrug grietridj 2öi(^e(m ju 
<5onter«baufen tem gürfien oon «&efyenlc(jc ten 23efefjl über tie neefr 
jufammen^attenten krümmer ter preugifdjen ©treitfräfte unt madjte 
fid) tann gen SRagteburg , Berlin , Stettin unt Königsberg auf. Der 
SRütfjug ter ^Irmccreftc fotfte turd? ten £ar$ $ur ßibc ge£en. Der 9taa> 
trab unter tem Kommanto te«©eneral« oon Katfrtutj traf am borgen 
te« 17. Oftober« oen ©ömmerta ein. 5ln ter ©pijje tejfetben mar* 
flirte ter 93ruter oe« Kenig« , $rinj Sluguft. 33ei \\)m war $(üd>eiv 
teffen Oteiterfdjar ned; feft jufammenbieft. Unterweg« beim Defttee oen 
Sßeijjenfee war man auf tie franjoftfebe Dragoner »Dioifton Klein ge* 
flogen, unt obgleich tiefelbe nur 800 Uferte jätete, (ag ter paniftöe 
©cfyrecfen oon 9luerftätt*3fna ten Seilten fe in ten ©lietern, tag auefy 
fyier, ob juerfl oon Ka(frcutf> au«gefpredjen oter nidjt, ta« 2öert Kapi* 
tufation fid) fyoren lieg. $rinj 9lugujt jeted; fagte: „<5o lang' id> ta 
bin, oerbitt' idj mir, @twa« oen Kapitularien §u fyoren. 2öa« meinen 
©ie, Slücber? 3d; tenfe, wenn man 12,000 breiigen bei ftd> f)at, fann 
man ftcfy wofct nodj faMagen." — „SBerftefct ftd>. $ur maa)' id) dw. 
Kgl. 45o^eit aufmerffam, tag 6e. SKajcftat ter Konig oor feiner 5lbreife 
oon ©ommuta befohlen §at, beim Sufammentreffen mit ten granjofen 
tie geintfeligfeiten nidjt juerft anzufangen , ta er bei tem S3onaparte 
einen Söaffenftifljtant beantragt ^at. ©reifen tie granjofen an, fo 
fdjlagen wir un«, ta« ifl fiar. * 9^id?t ganj ftar jetod; ifl, wie bei tiefer 
©efegen^eit mit tem ©eneral Klein — wefcfjem teg^atb Napoleon 
„simplicite" oorwarf — ein 2Baffenf!iüfiant juwegefam, temjufetge tie 
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$reufjen unangegriffen ihren attarfd? na* ©onberShaufcn fortfefcten. 
£)er napoleonifche 33ülletini$mu$ wirft bem ©cneral -S31ü«^cr t>or, bafc 
er bei Söeifjenfee bie gran^ofen mit berfelben Sftünje bejaht habe, womit 
ein 3^r juoor SRurat unb Sannes an ber £>onaubrücfc bei Söien ben 
gürflen 5tuer^perg befielen Batten, mit ber SBorfpiegelung eines ©äffen* 
jtiöjtanbS nämlich- $)iefe Behauptung ift aber eben nur eine büfle* 
timfcfye. ©ewi§ bagegen ift, bafj t>er fjerbeifommenbe SRarfcbatl (Beult 
He itebercinfunft Fleins mit ben $reu§en verwarf unb bafj biefe ihren 
SRütfjug, welchen 23lücber beefte, unter bem geuer ber granjofen in fefter 
Haltung oon SonberShaufen gen 9torbhaufen nuteten, wo ber wüfk 
tfnäuel ber flüchtigen Slrmee ftch jufammenbaüte, um bann bei berSöeüer* 
flutbt fläglich auSeinanberjufahren. 

$)er fiegreiche Smperator feinerfeit« fonnte nur »eracbtungSocff 
(acheln, als er baS t>on Sucd;eftni ibm überbrachte 3BaffenjHllfranb$* unb 
griebenSgefudi beS gefdjlagenen $reufjenfonigS empfing, ^atte bodj 
-$augwi|j, ber Entwerfer beS (SefuchS, bie 9tleberträd>tigfeit begangen, 
feinen Oebieter in biefem Schreiben ben Sieger untertbanig anfchmeicbeln 
JU (afl"en alS ben „premier capitaine de son siecle," alS ben SJtann, 
weldier „a trop releVe* la dignite* des trönes par Ftfclat de ses vertus." 

SDic gebü^renbe Antwort Napoleon« war, bafj er, um bie geflogenen 
3$reufjen ju »ermdjten, feine Soult, ftty unb SRurat auf bie galjrte ber 
fliehenben ^eereötrümmer unter Hohenlohe ^efetc unb feine Sannes, 
£>aoout unb Sernabotte auffalle unb Seipjtg »orfdjob, um jene *on 
ber McfjugSlinie ber (Slbe abjuföneiDen unb tfurfadjfen oon ber 2kr* 
binbung mit «Preisen wegjufcbrecfen, was auch mit leichter 2Jiühe gelang. 
911S bie £tobSpofi »on 3cna nach Stäben gelangte, befrürmten bie Höf- 
linge ben tfurfürjkn grtebrich Slugufi, nach $wufien ju fliehen, um 
nicht ber ©efangene Napoleons ju werben. 9(ber ber 3^^ cncr "nb 
©ünfHing, ber ©raf SJtarcolini, ^atte bie richtige SGBitterung. „Steifet 
«Sie ba, 3^re ^urfürfr(td?en ^Durchlaucht ! — fd;rie er jornig feinem 
Schwabing oon ©ebieter $u fommt Napoleon, wirb ©ie Vichts 
thun. * Ger hatte recht; beim befanntlicb tbat Napoleon bem tfurfürften 
weiter 9tid;tS als bafj er ihn jum gffbelnbünbicr, jum Äöntg, jum ©rof<* 
berjog t>on 2öarfchau, mit einem Söort, ju einem feiner Satrapen in 
£)eutfchtanb machte, ber fich mit feinem SJKtfatrapen griebridj \>on 
Söürtemberg um bie (Ihre firitt, wer ton Reiben als ber ergebende 
IRapoleonSfnecht ftch barflellen fonnte 39a ). 



39a) 2lu§ tem SWunbe von (finem, tcr ee niebt nur wiffen fonnte, fon^ern 
auch wiffen mujjte, au^ l»cm SWunte te#©rafen oonScnfft („Mdmoires", 1864), 
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3näwifcr/en war Hohenlohe burd? ben £ar$ nad> Ouebfinburg unb 
ton ba na$ SRagbcburg gelangt. 3Son bort brad; er am 21. Oftober 
nad; per Ober auf, um binter tiefem Strome Scbufc unb ßrbofang ju 
fuefcen unb cic erfetynte Sereinigung mit ben Muffen ju beroerfftefligen. 
Denn an ber (£fbe war auf feinen «galt me$r 511 boffen , feit ber un- 
gefdjicfte «&er$og Eugen oon Söürtemberg — ein oon feinem gieidj* 
namigen 6of>ne fer)r »erfdJtebener unb febr $u unterfdjeibenber General 
— ba« unter feinem ^efetyfe jkbenbe preufjtfcr)e föeferoeforp« am 17. 
Cftober bei &alle ooflftänbig fyatte fdjfagen faffen. 23lüd}er, burdj bie 
verfemten ©cfclitc ßalfreutfj« oon Sftagbeburg abgebrangt, hatte mit 
feinen Weitem unter großen Strapazen einen 3«Ö ^on 40 ©cfcfyüfcen 
fllücflicr; burd) ten «garj gebradrt unb braute benfelben nadj mannen 
tfreua* unb Otuerjügen bei <5anbow aud) über bie Elbe. 2lm 24. Of* 
tober rourbe ber ®enera( in ba« Hauptquartier Hohenlohe'« ju 9teujkbt 
<in ber Dofie berufen. SDer gürjr, oon ber fran$6fif$en jwifdjen <£lt»e 
unb Ober oorrüefenten ÜJiac^t fdjon gebrängt, aber bod? fange nidjt fo 
$efäbrlid) gebrangt, wie er unb fein ©eneralquartiermeifter SWaffenbad; 
fie^ einbildeten , bot 93(ücbern an, ben 93efe(>f über fammtfidje nod» oor* 
^anbene Reiterei ju übernehmen ober aber ben 93efer)( über ba« ber 
Stieberlage bei .ßaüe entronnene najjmerfebc tforp«, weld?e« bie äufjerfre 
9tad;but bilbete. Der ®enera( roa^te bie (entere Aufgabe , al«. bie ge* 
far/roollere , unb erbat ftd? nur bie 3«gobe feine« eigenen ^ufarenregi* 
ment«. £ätte Hohenlohe felber fo aüe Heroen unb 2Ru«feIn angejtrengt, 
roie 5Blüd;er that, fo rourbe er unzweifelhaft Stettin oor ben granjofen 
«rreidjt haben unb ber ©djmaeh oon $renjiow entgangen fein. Unter 
tinfäglidien Slnftrengungen unb Entbehrungen, häufig »om oerfolgenben 
geinfe angegriffen , aber remfefben trofc ber äufierfkn Erfdjopfung oon 
Wlann unb SRoj? unoerfagt bie ©tirne bietenb, führte ber ®eb^art Beb* 
teebt bie weitjurüefftehenbe 9?ac^r)ut über (Sanier, 2Utruppin, gürflen* 
berg unb 2ud;en gur Bereinigung mit bem $aupt(>aufen f)txa\\, bie bei 
tßrcnjlow ftattfinten foflte. Sei ÜJ?en$ unb £r>d)en auf glanfe unb 
^liefen burd> bie Gruppen 33ernabotte'« ^efttQ angefallen, wie« er, an 
ber ©pijje feiner «öufaren reiteno, biefe Singriffe jurücf unb gelangte am 
fpaten 9lbenb be« 28. Oftober« in bie ©egenb oon «Ottenburg. 51m 



UHinifter ftrietrid) Stugufä , erfahren wir, tci$ bei Um ®efduift frer fächftfäen 
ilönigmadjerei für @d>uft Xafleoranfc ein SrinfgelD oon 1 5)iiQion abfiel. SDer- 
artige £rinfgelter batten frie getreuen Untcvtbanen ber Könige oon 9taoo(eonä 
(^naren gu iu^euten und wiefrer 51t ru^enren an befagten Oberfd>uft nur reffen 
jablreic^e Untcrfdntfte ,511 entrid»tcn. 
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folgenden £age oon tort gen $ßren$Iow aufgebroaVn , erfuhr er, wa$ 
am oorf>ergel?enten tort gefdjefjen war. .gofcenlobe tyatte fapituhrt unb 
ft* mit 10,000 2ftann guftoolf unt 1800 Leitern Den granjofen er* 
geben, oerblüfft, oerwirrt unt eingeflüstert turd; tie ganfaronafcen 
SRuratS, weld;er tem gürften oorgaufefte, er, Stturat, batte i^n mit 

100,000 SRann umjiltgclt — („je vous donne ma parole d'honneur, 
que vous etes cernc" par cent mille hommes") — U!]t auftertem rücfe 

noefy Der üJiarföall ©oult (>eran. Der gürfi oerfammefte tie Dber* 
offnere. „ Steine Herren Generale, SBrigatiere unt> Oberften, wer oon 
S^nen ein bittet ju unferer Rettung weift, ter trete oor unt t&eile e* 
mit. * 2Ule trauerten , 2Ule fdnoiegen , l?in unt »Dieter erfjob ftc^ ein 
leifeS (Bemannet, 9ftemaut trat oor. „ 3Rein $m Cberjt oon 9<tymfen, 
id> fe^e, Sie wollen ßtwaä fagen. Sagen ©ie c$ , id? wüt 3^ c 
nung im 8orau6 \\\ ter meinigen madjen. 3* oerlange nidjtä Seffered 
als mtcb turd?$ufd;(agen, icr> fyabe lange genug gelebt." Oberft Söljmfen 
juefte rie 5ltbfeln unt fdjwieg. 2U$ nun ta« entfcfyeitenbe ©ort „KapU 
tulation" oon Den Sippen teSgürjten fam, öffnete ftdj „unter ©$lud)$en 
unb 33erwünfd;ungen Oer Kreis unt tie Offiziere eilten , tie SdwecfenS* 
nadjri^t tyren Untergebenen }U bringen. Serer überlieft fieb laut bent 
ShiSbrudje ter Setbenfdjaft unb Verzweiflung. £)ie ©oltaten weinten, 
flutten, fdjimpften auf ifcre Cfföiere, warfen tf>re ©ewe^re oon fta) 
unb fireuten tie Patronen umber, wä&renb bte granjofen i&r tri» 
ump^irenteS „Vive Tempereur!" in taS fläglidic Söirrfal hinein* 
f^rteen." 

511$ $Jlad in lHm fapttutirte, beftanb einer ter efterreid;ifd>en 65 c= 
nerafe — (Styulai fjieft ter @Me — ängftlicb tarauf, taft tie jur SBaffen» 
ftreefung auSmarfdrirenten6oItaten£empo untSinie te$$ßaratemarfdje$ 
genau einhielten. $Us .C>obcnlobc bei ^renjloro fapttulirte, troßete ftd> 
me&r al^ ein preuftiftber General tamit, taft e$ in ter Kapitulation 
nidjt^ieft, tie 2Ba(fen foflten gefireeft , fontern fie feilten „jufammen* 
gefegt" werten. 2JJan fiebt, tie Herren SBtauröcfe wollten ten Herren 
Söeiftrecfen in feiner SBeife Gtwa$ oorauSgeben unt tie bualtfHftye 
S)i|Jonanj ter teutfdjen ©roftmad;te löjte fidj wenigjiens zeitweilig fl "f 
in — tie Harmonie ter Dummheit, ift aber Pflicht te« (^efa)id;t* 
fd;reiberg , ju fagen , taft oon aflen ten 6diwad;fopfigfeiten unt Bieter* 
träd;tigfeiten , welche in ten für SDeutfdrfant fo traurigen Söhren 1805 
unt 1806 begangen wurten, nur tie wenigften tem „gemeinen ÜWann" 
auf [Red)nung ju fe^en ftnt. Der oorne^me $obeI war e$ , weiter in 
tiefer $rüfung8jeit, im Kabinett unt im Sager, feinen ganjen Unoer* 
ftant, feine ganje moralifebe S?crrottung, feine gan^e geig^eit unt ü1)x* 
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lojtgfeit offenbarte. Da§ namentfidj tcr prcuf?ifd;e ©oltat, wo immer 
er Banner gu gübrern ^atte, trofe Sluerftatt uno Sena att tapferer 
unb au«tauernber ftrieger jia; erwies, ta$ bezeugt, ma« $lücber wäbrent 
te$ 0*ücfgug$ mit feinen «gufaren uno $)erf mit feinen Sägern öcleiflct 
fyat. Den g)orf , welkem e$ oorbebaüen mar, an einem ber oertyängnijj* 
roüjien 2öenbepunfte cer 2ßeltgefdnd)te eine @ntfdjeibung«tbat gu tfmn, 
(teilte rag gfängenbe ©efedjt, weites er gur Decfung be$ (£fbübergang$ 
per com Weimarer «gergog Äart 5(uguft befehligten Gruppen am 26. Of* 
tober bei 5Htengaun gegen bie grangofen beftanb, in Die erjle >Jtei(?e Der 
beutfdjen tfriegämänncr. 2öenn e$ inmitten etneä (Styaog ton @nt= 
mutfcigung immer nod? einzelne beutfdie tfriegämdnner, ja fogar Äriegä* 
frauen gab, fo war tag eineä ber erfien leifen ©ömptome, ba§ mit tem 
Eintritt cer tieften nationalen Demütigung gugletcb aud; tie SWoglic^* 
feit einer Söieterertjcbung ftd) ein|Mte, weil ber $ad)wci$ geteiftet nmrfce, 
tag boeb nodj Stoff gu Süchtigem oor&anten fei. Einige jüngere Cffi* 
giere fuebten mit tfübnbeit unD nid;t otyne ©fütf naeb bem Ungtücfätag 
ton 2luerjräct*3ena einen ©uerittaäfrieg gegen bie grangofen in ©ang 
gu bringen, ©o ber Lieutenant ton «öetfwig in Düringen , bie Steute* 
nantä oon ©djitf unb oon 93fanfenburg in Bommern, ber SJtajor Bon 
©6r$ in ©d)Ieften , attmo fteb bie grau tc$ ©algfaftors S3ohin in So* 
wenberg al$ Patriotin unb Äriegerin fycäiüü) fjeroortbat. ©ie rettete 
turefy ©eifteägegenmart unb Sapferfeit offenttiebeä ®efb unb ©ut Oer 
unt auä frangejtfeben £anben unb foetyt in mehreren ^eitcrgefedjten 
tapfer mit.^ (£in tapferer gedjter, obgwar niebt mit 33üd;fc unb ©abel, 
mar aud> jener ungenannte $apor im Dorf Setenjteoe bei ©tratfunt, 
weld;er im SBinter oon 1807 rem ÜRarfdjaa Sortier fein Seben ate 
©ütynopfer barbot, um feine ©emeinbc gu retten. Der 2J?arfd>att batte 
ca$ Dorf gu oerbrennen unb bie (Semeinbeoorjteber gu erfdjiefkn be* 
festen , weil cie bobenjleber Sauern gegen bie Ungebüfjr, wetdjc ein 
Srupp frangeftfdjer ©oltaten mit i^ren grauen unb ^ödjtem treiben 
wollte, grimmig ftd? erboben unb bie llebelt^äter gebunben an bie 
©Sweben in ©tralfunb abgeliefert Ratten. dein ©efbflaufopferungS* 
wert 0011 antifer ©rofie (?at gu jener Qtit audj ber ©cnerat «£irfd)felD 
gefpro^en , an teffen tarnen ftet) fpdtcr eine ber glängenbßen Söaffen* 
traten oon 1813 fnüpfte. 3m Slpril ton 1807 faß er af$ ©efangener 
ber grangofen in cer (Eitatcflc oon Sftagbeburg, M fein ©obn, ber 
^ufarenlieutenant (Sugen pon a5irfcbfe(b, einen aJanDflrcic^ gur SBieber* 
gewinnung tiefer gefiung plante. Der (befangene mu^te burt^ ba« 35er* 
baben feine« <8ot)ne« febr gefäbrbet werben, attetn er Iie§ tiefem auf 
befragen fagen : „ SBenn tu ßtwa« gum 95ort^ei(e beinc« Äönig« unr 
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^atertante« unternebmen fannft, fp mufit tu »ergcffcn , tap tu einen 

<Bater l>afr 39b )." 

2lber ter 9?ame SRagtcburg ruft un« gurücf ju jener Uebergabe ter 
preufüfcfyen gelungen nadj tem Sage ppn 9luerjtaM*3ena , tie in ter 
C5efcfyid!te ganj einzig unt beifpiettp« tafte^t — eine jener weftfciftpri* 
fd)en 2öarnung«tafe(n , tie ten Königen fp laut in tie Cfyren fdjreien 
unt ppn ten ßpnigen tennpä) fp wenig beamtet werten. 3ucrft ergab 
ftd) Arfurt, wo Per abgeftantene geltmarfcfoafl 5J?PÜ*entorf mit einer 
turd) glüdjllinge ppn 9iuerfratt*3™a auf mefyr al« 10,000 3J?ann per* 
mehrten 33efa£ung 9ficM« anzufangen wu£te al« tie geftung mit allen 
Xruppen unt $prrätben mpglicfyfr febnell an tie Reiterei *Rep'« ju über* 
geben. 91 m 23. DftPber firteb ter tfommanfcant ppn Spantau, ter 
$err SKajor ppu 93enefentprf , an ten tfpnig, er rperte tie gefhtng $al* 
ten, bi$ nur npd; Srümmer tappn portyanten; am 25. Öfterer übergab 
er fte, ptyne einen Sdmfe ju tbun, an Stfurat unt Sanne«, nur beforgt, 
feinen $u$ncr6of in ©idierfeeit ju bringen, wie tenn tie preufnfeben 
Herren Generale, Oberften unt «Majore ppn tamal« auf .güfmerjudjt 
abfpnterlicb perfejfen gewefen gu fein fdjeinen. 33eim 9lu«marfd> in ten 
Jlrieg ppn 1806 batten tie rpttyangefrridmien $üd?enwagen ter Herren 
mit ju beiten Seiten angebrachtem ©itterwerf, hinter welkem $ur <5id)e* 
ruug ter Safeffreuten mit in'« gelt gefdjleppte« geterpiefj afler 9ht fixe- 
belte unt gaeferte, einen großen 9?aum in tem unentfidien Srpf* einge* 
nemmen. . . . 9fadj ter flapitulatipn ppn $rengtow wurte ta« «ffapitu* 
lation«ftebcr gerateju epiremifaV Stettin mit feiner Scfafcuing ppn 
5000 SRann unt feinen 160 tfanonen übergab ter ©puperneur, G^ene* 
ral ppn SRpmberg, einem Srupp leichter Reiterei ppm Sortrat ter Storp« 
ppn 9tturat unt Sanne« am 29. Oftober. 31m 1. 9?poembcr überlieferte 
ter Oberjt ppn 3nger«Ieben , ffommantant pon Äüfrrtn , tiefe geftung 
mit 90 Äanpnen.unt 3000 SWann SBefafcung einem franjpfifdien 3"» 
fantericregiment. £)a« ftarfe SRagteburg, mit 600 ®efdn"t^en bewehrt, 
mit 24,000 SRann befefct, mit ungeheuren Serratien an SRttnitioti unt 
£eben«mitteln oerfeben, übergab, naä) einer leidsten S3erennung ppn 
etlichen Sagen turd) ta« tfprp« ppn 9?e» , ter ©puoerneur , ©eneral 
ppu Älciji, am 8. 9?ppember tem geinte, terfelbe £err ©cneral ppu 



39b) SDenffdjrift ter grau ppn ^erg , bei Htanri a. a. C 255. $reufc. 
tDlilitdr4ÖPd)cnblatt p. 1843, @. 250. Döpfner, II, 62. .fteinf, frenfwürPigc 
SRomente aue Napoleon« Aufenthalte in ©adifen, 5. d\üi)U p. Silienftern, 
218 fg. ter SRaroty, II, 55. Döpfner, II, 190 fg. $reuH. «Dittitävs 
2&pdjenblatt p. 18i3, e. 3, 198, 225. Arntt, (frinnernnaen au« tem äußeren 
geben, 3. ?t. 31 fg. 
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Kleifi, welker am 1. «Roocmbcr bramarbaftrt featte, er »erbe SWagbeburg 
Derzeitigen , bis ibm ba$ @c$nupftudj in ber Safdje brenne. 2$5ütbenb 
tobten nadj Unterzeichnung Der Kapitulation bie ©olbaten in ber ©tabt 
umtycr, »erlangend, „ben alten £unb oon ©eneral ju mafiafriren. * 
3lm 22. 9tooembcr überlieferten bie Generale bon ©cboler unb ton 
Secocq ©labt unb gejlung Jameln, bie eine 93efaj$ung bon 10,000 
SÖtonn fjatte unb mit Slttem bortrefflid? auägerüfiet unb Derfe^en war, an 
6000 granjofen, nadrtem ber ©eneral »on <8cböler ein paar £age ju* 
vor ben $arolebefe§l crtbeilt battc, ba§ v 3^et erfdjofen werben foöte, 
tcr oon Kapitulation fptädje. " $te jüngeren Offiziere febrieen : „2Btr 
muffen protejHren gegen biefe fcbänblidje Kapitulation! * 2)ie ©olbaten, 
mit SRedjt ftd; »erratben glaubenb, meuterten, jerfebmiffen ibre Söaffcn 
unb fdjlugen ben ©eneralen bie genfter ein. (Sin franjojtfcbcr <£bel* 
mann, ber einige gran^os, meldjer, feit c$ granjofen gibt, e$ baju 
^ebradjt, ftdj ju berbeutfeben ganj unb gar, Slbelbert oon (if»amtffo , bat 
-al ö preu§ifd;er Lieutenant bie Kapitulation bon Jameln mit erlitten 
unb an bemfelben ÜTage an feinen greunb SBarnbagen in 33crltn bie 
©ebmerjenämorte gefdjrieben : „ (£in neuer Schimpf baftet auf bem beut* 
feben tarnen; e$ tft bollbracbt ba$ ®<$mäbliebe , bie <Stat>t ift über!" 
3u @nbe be$ 3a$re6 unb $u Anfang M folgenben fielen autt) bie fd)le* 
fifeben gelungen. äJlit gauj befonberer Sdwacb baä woblocrwabrte 
©cbweibnifc, bejfen Kommanbant, ber Dberftlieutenant \>on $acfe, feinen 
Offizieren , welche über feinen SBerfe&r mit bem geinbe mifltrauifd; ge* 
worben, am 7. gebruar 1807 erflarte: „<3o lange idj fommanbire, ij! 
eine Kapitulation unmoglicb" — unb am 8. gebruar bie geftung über* 
lieferte 40 ). SBreSlau, burd) bie (Generale bon Kraft unb bon Steile am 
5. S^nuar übergeben, mar nidjt biel weniger febmaebboff gefallen, «öoebft 
rübmlicb bagegen warb Kofef unb jwar mit unzulänglichen Mitteln burd) 
feinen tapfern Kommanbanten Dberfi 9?eumann bis ^umgrieben gebalten 
unb ebenfo ©raubenj in Greußen burdj ben pflichttreuen unb entfcbloffe* 
nen ©enerat Gourbtere. 9lber wie weit mußte ber moralifebe SRutn be$ 
<5taat$, wie weit mußte bie Skrluberung be$ SlltpreußentbumS bor* 
abritten fein, wenn foldje SluSnabmefalle oon einfadier SPflirtterfüuung 
wie SBunber ton #croi$mu« beftaunt würben. 

Unb nidjt nur f>ofje Xbürme unb feflc äöätfe fielen allüberall bor 



40) Smmetmamt, SKemorabilten, I, 09, 8t, 82, 87. OberftK.v. Sutforo, 
$tu* meinem ©olbatenlebcn, 69. %. \\ ölumröber, SWetne tfrlebniue im Krieg 
unb grieben, 30 fg. Cbamiffo'« SSevfc, V, 170 fg. $renß. ««ilitär^o^ciu 
Matt r>. 1843, 6. 12, 55. 
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lern blofjen ^Inf^rttt te« Eroberer«, fontern mittelft flüchtiger Slicfe 
unt 2Borte madjtc er audj 2Renfd?en fallen , ton welken man gewannt, 
fte würfen wie Seudjt*, 2öart* unt Söebrtbürme in ter iBrantung ter 
UnglücfSwogcn flehen, welche über tem Staat sufammenfd?tugen. Da 
war Der Schweiber oter oiclmcbr ter Weltbürger S^ann oon SRüöer, 
in weitem freiließ Sdjarfjidjtige nie einen Söart« unt 2ßc&rtf>urm er* 
blieft batten , fontern mit 9?icbuf>r nur einen SUitor , „ teffen ©efü^le 
mit Urtbeilc ton früher Sugwt an d eltla ^ t waren unt in teffen <5ä)xi\* 
ten ter i*cben«atbcm ter 2£abrbcit überall fehlte. " 9Iber er hatte jtefy 
al« lärmenter SBiterbonapartift gebartet ; er fjattc — wir borten ei — 
ju feinem greunte Gerthe« gefagt, tie „falte 4}ant tc« lote« fei s Jta* 
polcon« <S$cptcr, ron teijen Serübrung Humanität unt Sßijfenfc^aft 
gerben;'' er hatte im Sommer ton 1805 an einen antern greunt ge* 
fcfyrieben : „ 9tte werte teb oor tem ocräcbtli&en 51bgott (Napoleon) , ten 
tie gurebt unt Kleinheit febuf, tie Äniee beugen;" er hatte im «&erbfr 
teffelben 3ahn$ tic „$ofaune M heiligen ihieg«" gegen ten Eroberer 
blafen wollen ; er batte fieb uniängfl geärgert, taji nicht ihm tie ©tyli* 
jirung te« preufjifdjen Äricgdmanifcfie« übertragen Worten, unt er war 
entlieb preufjifcher StaatStiencr. Wenn tiefer 2Rann nun urplofclich §u 
Napoleon abfiel, fo erinnert ta«, fürwabr, an eine« Verrufenen oer* 
rufenefit ©ort: „(Mehrte haben gar fein Vatcrlant; $rofcffercn, 4?uren 
unt Sängerinnen fann man überall für ©elt ^aben ; fte gehen tahtn, 
wo man ihnen einige ©rofeben mehr bietet 41 ). " Erfolg bei§t ter ©Ott 
ter (Ebaraftcrlofen unt Füller war ein 33efenner tiefer Religion, ©anfr 
natürlich taber, tat* 5(uerfiätt ^ 3cna ten naebgemaefyten fchwetjerifdjen 
Xacitu« ju ter ßrfenntnij? brachte, welker er am 8. SRooember tie Worte 
lieb: „©Ott, ich fe^e e«, hat tem Äaifer Napoleon M föcieb, tie Welt 
gegeben." 9tach tem (Sinzig ter granjofen in Berlin fteigerte (ich tit 
müüer'fehc @rfenntni§, tenn jene wupten , wie man mit eiteln SHteratert 
umjufpringen habe. Der Sntentant Daru lut ten „©utfehmeefer " ton 
$acttu« gu feinen Diner«, ter Diplomat ÜWaret fagte ibm Slrtigfeiten, 
welche ter baltlofe SRenfcl) tamit ^eimjablte , tag erfant, man müffe 
ft cf? tarein finten, wenn tie Sdjweij, wie ta« ©erücht gebe, turdj ten 
neuen (Säfar einem gürffen jugetbeilt würte. ÜRaret oermtttelte tann, 
auf QSeranlajfung te« foämopolitifeben Sllejanter« ron Jpumboltt, wcl= 
dur fdjontamal«, wie nachher fein gebenlang, ten geheimen 9tepubltfancr 
mit tem öffentlichen apofmann auf« ©lücflicbfle in feiner $erfon ju t-er- 



41) Jlcnig (f rntl 5luguft von £annow. Briefe v. 31. p. »fcumboltt aR 
Söarn^agcn, 2. 31. 118. 
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fdimeljen wufcte, tie 2lutien$, welche Napoleon am 19. 9looember unfe* 
rem umgefefcrten Sacituä gewahrte, welker nad? 93eentigung terfelben 
entjücft fc^rteb : „(Sein gelegener SBerjtant bat m\& mit Bewunderung, 
fowie feine Lanier, mit mir ju fprcdien, mit Siebe für t^n erfüllt. 
3)urd> fein ®enie unt feine unbefangene (#üte $at er mid? erobert.* 
9.Uellctd?t würte e$ ten Söonneraufefy M alfo Eroberten etwas gefrört 
baben , wenn er feinem neuen Abgott batte über tie ©djufter Miefen fön* 
nen, M terfelbe etlidic SOfonate fpdter an feinen ©ruter Sofept) febrieb : 
„3d> ftelle Die ®elet)rten unt> Die gjfenfdjen ton ©eifr in Hefelbe Sinie 
mit den tfofetten. 5Kan mufi fte feben, unt mit tt)nen pfautern, aber 
Hefe nict)t t)eiraten unt jene nicht ju 3ftiniitern matfcen." £ennodj 
maebte er Den im £ancumoret)en ju ibm befefyrten ÜWüücr $war niebt $u 
feinem, aber tod) jum Sftinifter Der tajumalen gerate im ©ebaefenwerten 
begriffenen j^röme'feben 3J?ajeftat von 3öejtpt)alen , vor welcher wir ten 
traoejtirten &aciiu$ ta$ rfcetorifcbe Söeibraudjfaj? werten fdnoingen 
fer)en. (Sogar ein ®en{$ empörte ftcb über ÜKüüerS Slbfalf. „lieber 
3t)re frepelfcafte Slpojiafte — febrieb er ibm — fpredje ieb ein ittterfritt« 
Iid?e$ 23ert>ammung$urtljeil au« 42 )." 3m llebrigen blieb Füller niebt 
allein. $>ie teutfeben ©elebrten tiefen oielmebr fdjarenweife jum 9?a* 
poleoniSmu« über, ©er £iftorifer beeren fdmeb tamald feine „(fte* 
febid)te beS europaifeben Staaten fpiremä", worin — in ter erften 91u$* 
gäbe namtict) — ter franjöftfdie 3}iiidnt)aber in allen Tonarten als ter 
„#elt M 3ettalter$" gefeiert wurDe. 2(1« Napoleon im 3. 1807 in 
Seipjig erwartet wurte,Kiejj tie Unioerfttät flugä eine (Sternfarte ent* 
werfen unt tarauf ein „ 9?apoleon$gefHrn" anbringen. 21m anatomi* 
f$en Xt)eater prangte tie 3nfd)rift : „2l"d? tie Sotten rufen: lebe!" 
211$ ter Äaifer, oon £ilfit fomment, im 3uK tcffelben 3«^e« in 
Bresben euifprad? unt it)m ju (Ef>ren tie (Statt illumintrt wurte, t)atte 
ein ®elet)rtet ten Einfall, tie lleberfdjrift M ÄreujeS Gbrijtt — 
L N. R. I. — auf Napoleon geteutet — Imperator Napoleon Rex 

Italiae — an feinem #aufe anzubringen. 3« Kner 3«** t. t). nad) 
tem grietensfebluf? ton Silftt, fcauälefcrte ein junger SRann, welker 



42) gflüKer'a Skrfe, VII, 243 fg. Sriefwedjfel jw. @en$ mit «tarn 
MOer, 44. Mem. da r. Joseph, III, 406. ©enfc, €d>riften, IV, 269. 
9tcueften3 bat 9Rönfofer (£ie fa>wei$ertfcbe Literatur teö 18. Sabrbnntertd, 
491 fg.) tie SBertbetttgung Möerä eifrig unt gefaSicft geführt, aüein tiefet 
^lattoper »ermag ta§ »erttft , welcbeS tie 8efcbid>te über ten fdjwae&en «Diann 
gefällt, niebt umjuflo§en. „Ubi facta loquuntur, non opus est verbis", bat bes 
fanntlieb ter 3weiäcb§tev Cicero, eine ?lrt von römifebem ^obann eon SRüHer, 
ganj riebtig bemerft. 



Digitized by 



206 



$ud? VI. Aap. 4 



normal« ber größte Grbebefctyreiber geworben iji, Start föitter, ju granf« 
furt am SWain. Der fdjrieb im^inMicf auf l>ie gelehrte ©ebientenljaftig* 
feit bon bamal« an einen greunb : „ 3* einer politifdjen 93ernidj* 
tung l»cr Deutfcben mit 2Bef>mutty entgegen; benn idj »erjweifle fafl an 
bem llebergewidjt ber 2J?ad?t ber Sbeen über bie Gewalt ber gauft. 
«gaben nidjt feit einem $af)xt bie Stimmfuljrer ber (Seifkäfultur , bie 
HRufter beutfdjer 2ttei«fyeit fid} ju fern etenbeften Sdjmeidjefeieri r)era6=- 
gelaffen unb gebueft tor ber ÜJJadjt be« Sd/werte«? Sie, bie, wenn 
man nidrt fpredjen barf, wie e« l)ie SBafcrtyeit erfordert r fiumm Ratten 
»orübergetyen rönnen an ter (Sefdjiebte be« Sage« 43 ). ■ 

Unb niebt aüein beutfefte gelungen unb beutfebe ©eierte fielen 
mit unb in Scbmad?, fonbern aud? — e« iß bitter ju fagen — beutfebe 
grauen. 3a, vieler Orten eilten grauen unb SRäbeben, alle« 93ater* 
lantögefü&i« , alfer &bre unb Sdjam bar, von ben franjoftfdjen Siegern 
ebenfaü« fidj befiegen ju laffen. 3aWoU 3*uflnifK betätigen biefe 
traurige X^atfa^c. „3n alle Stänte — fagt eine« berfelfcen au« — 
brang Die granjofenliebe. 3*be 23ürger«frau t)atte ifyren Sapeur, ibren 
Sergeanten, jebc« bübfdje Dienftmatdjen feinen 93oltigeur. 2Bie fie 
paarweif einf}er(teljirten ! Unb wie r?iele (Seemänner bemütbig binter 
ifjven SBeibern eingingen!" üttan mu§ bem eigentlichen 9?orbbeutfd)* 
tanb bie ©erednigfeit wiberfat)ren lajfen, an^uerfennen, bafc e« von biefer 
gran§ofcrei tiel weniger bematfelt würbe al« Sübbeutfcr/Ianb vom SRbein 
bi« naa) Scr)leften hinein. ®dbe e« aber überhaupt eine ßntfebutttgung 
für fütc^e Skmacfelung, fo Jage fte etwa ba#n, bajj bie franjöftfdjen 
Offnere unb Solbaten — e« ijr natürlich hier nur von galten regel* 
rechter Einquartierung bie s Jtebe — in beutfdjen fcanben ganj entfdjieben 
viel (ieben«würbtger aufführten al« it)re beutfcfyen 2J?tt (frei ter, bie 



43) ©ro§, (friitncr. a. b. ßriegSjabren, 16, 18. *aun, Memoiren, II, 140. 
Jtramer, itaH bitter, ein ?ebcnöbilr, I, 158.. Km popiifärfrcn war, wie (riebt 
begreiflid), Napoleon in teutfdjen Tanten bei ben 3ut*en, reren ,fto$mopülitt§mu$ 
ein SSarerlanHgefübl gar nicht rannte mit für reelle He napoleonifdK$beinbunt* 
tttranniS eine (f rlüfung wn rem^odie mar, weldjeä mittelalterlidje Barbarei ihnen 
auferlegt hatte, bitter fdjrieb am 2. Januar 1807 aul ftranffnrt: — „511« 9?a* 
poleon fcurd) unfere 8tabt 50g, rannten frie 3u^n von einem Zfyor biö 511m an* 
bern, ganj wiitbenfc in eijiem ©ejaudj^e w ttnferüWef)ia« !" fdjreiei^. Die Bürger 
Ux Stabt verhielten firb gau^ ruhig unt ftiQ un^ hatten nur färalicb auf Befehl 
inuminirt. Die 3ureutruvpd hatten fo ihren $Wiia$ bie cor i>ie ^bore begleitet. 
8iege«trunfen fehlten fie ^urücf ; ba hatten ihnen fcie ^aebfenhäufer aufgelauert, 
benen ^eraleidKn Dinge ganj witer ten 2)iann gehen, unt hatten in ihren Straften 
querüber Seile a,efpannt, über welche tie 3uriicfei(enten natürlia) binfaflen mußten." 
jtramer a. a. O. I, 480. 
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Soltaten ter rljeiubüntifdjen Satrapen. 5ludj Dtefe 9?arbe mu§ berührt 
werten. 9)fan ne&me beifpiclswetfe nur tas brutale Benehmen Uer 
9lf>einbünbler in Sdjlefien wätyrent teS geftgugS von 1807. „«Bon ten 
teutfd;cn BunteSgenojfen ter granjofcn wollte Niemant dtmas miffen. 
(Sogar foldje £icnftmätd}en , meldje ocrfcbmäfjtcn , mit gran$ofen in 
nähere 23erbintung $u treten, (jaben ftdj über Brutalität oon tiefer Seite 
niemals befdjwert. SBo^t aber ivenn Skiern , Sßürtcmberger oter gar 
heften in« Ctuartier rücfteu : ta gitterte taS gange £aus oor 9(ngft unt 
Sdjrecfen. $>ie fdimä&ndjjien ©rduet in tiefem Kriege (int »on £eut* 
fdjen gegen £>eutfd)e verübt Worten. £>cutfcr;e waren es, mcldje (Prüfte 
aufbraten unt Beidjnamen, teren Stiefeln mit jilbernen Sporen fie nirbt 
anters erlangen fonnten, tie moternten Seine auSriffen ; £>eutfd)e, tie 
mit ©eroalt unt turd; Wärtern ten armen Eantfeuten abzuzwingen 
fudjten , was tiefe längjt felbji nid/t meljr Ratten. £er granjoS war, 
wenn er nur freunblid} empfangen wurte, mit 5l(lem jufrictcn, richtete 
jid; befreiten ein unt erwiterte jete gafHicbe ^ufmerffamfeit mit oer* 
bintlid;em $>anfe. Bemerfte er, tajj feine 2BirtfjSleute arm waren, fo 
brachte er Nahrungsmittel nacb ajaufe unt fie wurten teS ungelatenen 
(SjatfeS eingeladene ©dfte. Seine teutfräen . BunteSgenoffen quälten 
tagegen if>rc teutfe^en Brüter bis auf's Blut; fie mad;ten jicfo eine d^re 
unt greute tarauS 44 ) . . ." 



44) £oltei, ^ier^ig Jahre, 2. 21. I, 60 fg. £ev »erfaffinr erjÄblt (S. 62) 
auö tem Schate feiner beinnStlid;>fa)lc|ifd)en 3ugenterinnerungen auch tic folgente 
cfjaraftertjrffcbe Slneftote. „(Siner von '-örcSlau'S franjö|lfeben Jtommantantcn, 
S., hatte mit einer fdjöneu unt intereffanten grau auS ter vornehmen Seit im 
rrautiebften Skrbältnitf geftanten. 3US nun nach ter JHücffefjr ter Bourboncu 
naeb granfreid) im Greife tiefer £amc bin unt her gefhritten wurtc, weldje von 
ten napoleonifcbcn ©cncralen tem tfatfer anhängen unt welrfje tein .ftönigtbnme 
fieb guwenten wurten, äuflerte tie Sdjouc: gür 3. möd)t' id> bürgen; im «Ipcrjen 
war er immer JRoualijt. ($i, rief tarauf $ert von (£., taS fonnen Sie behaupten, 
meine ©nätige? Sie, tie ihn toeb wahrhaftig als Sansculotte fennen lernten?" 

— din noch gewid)ttgcrer BclaftungSjcugc in tiefer Sache ift Neithartt von 
©neifenait, weicher am 2.2Rai 1800 von <&Ia(j aus au feine grau gefdmeben hat: 

— „$lrme teutfdjc Station , tic nur tura? ihre gürften untergeht ! 5hr fchlefifcben 
grauen befommt Dann eure alten greunte, tie granjofen, ivictcv ,511 fchen ; tenn 
ableugnen fonnt ihr cd nidjt, tan ihr, mit nur fcfjr wenigen Ausnahmen, eine 
grojje Vorliebe für tiefe gremtlinge habt mit tarum eure weiblidje Sürtc auf* 
opfertet." $crfc, Sehen ©ncifenan'S, I, 495. — SöaS ^oltei in Bewg auf feine 
«JpeimatSeblcflcn über taö rohe unt nietcrtiäd)tigc (Sebaren terflibcinbuntStrupven 
bezeugt, fann ich in Bcgug auf Sdjwabcn aus ten Erinnerungen meines elterlidjen 
Kaufes nacbtrnrfltd) bcftJitigen. 2?a|fe(be hatte iahrelang unter ter dinauar' 
ticrungSlait jit feuften. 3« unferem Dorfe, welches in gofge teS prenburger 
grietenS 511m uapoleonifd;cn Äönigreid) ^ürtemberg gcfcfjlagen Worten, war, td> 
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3a, c$ war in Den Saferen 1806 unD 1807 ein allgemeiner, f j n 
ungeheurer äufammenbrucb von 2lllem, waS man bislang für feft, tüchtig, 
ehrenhaft unD DauernD gehalten hatte, unD mobl hatte grieDricfe Söilhelm 
l>er dritte ©runD unD Urfadje, verjweiflungsvoll auSjurufen: „ SllleS ijt 
verloren. 2öo foll Die <$ülfe berfommen? 93on Denen, Die man bis jefct 
Die ©tufcen Des Zf)xon$ genannt hat, erwarte ich, enttäufd>t, NidjtS 
mehr." ajätte nur Der tfönig felber Die gähigfeit befcffen, im tofenDen 
Sturme Des llnglücfs ju wacbfen. Slbcr er befafj fie nictyt. (&x mar 
eine jener tragen Naturen, »eiche juwarten, bis ihnen Das geuer auf Den 
Nägeln brennt , betör fie ju einem ßntfchtujfe f ommen , D. h. Daju ficb 
Drangen lajfen. @S ift Daher ganj in feinem ©tyl gewefen, Da§ er aucfc 
je&t noch, nachDem er Doch eingefehen unD hatte einfehen muffen, wohin 
Die ajaugwifc unD SombarD unD fcuccheftni $ßren§en gebracht, Das lüDer* 
liehe JtabinettS * Kleeblatt mit treffen Nebenblättern, Den ©djulenburg, 
3a|lrow unD ÜRitjammerlingen , beibehielt. 2)iefe Beute arbeiteten Dann 
aud; * m November eifrig Daran , Dom Napoleon grieDcn um jeDen SßreiS 
ju erwirfen, „ unter jeDer 23cDingung wie ein verlafclichfier 3euge fagt. 
2J?an war fdjon foweit, fiel) jur Räumung Des SanDeS bis jur 2ßeid)fel 
ju verfielen, ja fogar, feine ©ereitwilligfeit jum Eintritt in Den 9tfeein* 
bunD ju erflären, D. h- Den Ncfi von Sßreujjcn ju einer napoleonifcr/en 
©atrapie ju machen , als Napoleons ilebermuth unD ein aus Petersburg 
eintreffenDer Kurier Den Slbfcblufj verhinDerten. SDer franjofifebe G5e* 
walthaber fieigerte ndmltdj feine gorDerungen von Sag ju £ag, ja von 
©tunDe ju ©tunDe unD auf Der anDern (Seite lieft Gtjar$Ue$anDer feinem 
SöunDeSgen offen Die Mahnung jugehen, auSjnharren, Da er mit 180,000 
ÜRann — was Den ÜJiitnD auf gut Nuffifcb übervollnehmen ^te§ — ihm 
jur £ülfe berancilc, um an Der 2öeid;fel Den Äampf gegen Den gemein* 
famen gcinD wieDer aufjunehmen. ©owie nun befcfelojfcn war, am 
ruffifchen ©ünDnift unD folglid) am Kriege mit Napoleon fefijuhalten, 
vertieften Die Natten ajaugwifc unD tfonforten DaS finfcnDc ©d)iff. 
grieDrid) Göllheim entlieft fie nicht, fie verliefen ihn. 2)er a)err ©raf 
von .gaugwifc befam ju feiner ©iebt fu» »^felich aueb noeb ein Slugcn* 
übel, wahrfc^einlich in golge Des angefirengten £inblicfenS auf feine 
©üter in ©cblefien, welche vor Den granjofen ju retten er fid; Das grie* 



habe c$ hundertmal wieDerbolcn gehört, folgende Duartierpfacfereiffala allgemein 
angenommen: — Öefdjrcerlid) Die granjofen. befd?wevlidicr rie Cefrreicber, am 
befdwerlicbften Die Muffen (iinfüflbarf greffer unD uncrfdu>pflid>e Ungeziefer* 
magajinc), aber ganj uncrträaUd) die ©ürtemberger , weldje ilcb oeroflicbtet 
glaubten , in den neuwürtembergifeben (fegenden Die rolle iKohbeit übermütbiger 
Eroberer ju entrcicfeln. 
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fcenswerf hatte fo angelegen fein laffen. <£r berfdjwanb, jeboch nicht, 
ohne ©efcfingc Der «&augwifccrei im ßabinett äurücf$u(affen. ÜJtttten 
unter fciefcö llnfraut hinein iveffte nun 5riebricb SBifhelm ben eia> 
#ammig4norrig*rauhrinbigen greiherrn »om ©tein pflanjen, inbem er 
bemfelben mittctfl au« Drte(«burg Dom 29. ftooember batirter Kabinett«* 
<?rbre Die Leitung l)er au«wartigen Angelegenheiten übertrug. Aber 
©tetn rooflte nicht in bem £)ing,fein. (Sr fudjte bem tfonig begreiflich 
ju madjen, ba§ ei bie hoffte Qtit fei, an bie Stelle einer obf füren, jer* 
fahrenen, im Sanbe felbjt wie außerhalb beffclben um allen Jtrebtt ge* 
fommenen tfabinettsregierung einen wirflidjen 9Äini(ierrath ju fejjcn. 
Der niebt blc§ ein blinbgehorchtnbe« Söcrfyeug ber Jtrone fei, fonbern 
vielmehr Don bem 33ewu§tfein feiner 3krantwortIichfett DcmSanbc gegen* 
über getragen werbe, griebrid) SBtfhelm begriff nicht; er war überhaupt' 
fe^r langfam im begreifen, befonber« wenn es fiel; barum ^anbelte, if>m 
<£twa« begreiflich $u machen, wa« auch nur oon ferne wie Sefchranfung 
feiner abfohlten 2Jkcht»otffommenbeit au«fah. ©djwache Könige galten 
ja immer am eiferfüchtigften auf ihre ©ewatt. ©tein erhielt baoon eine 
$robe, bie grobförnig genug war. Auf feine nochmalige Weigerung 
bin, Da« ginan^minitlerium unter ben beftehenben $erha(tniffen mit beut 
fföinijrerium be« Auswärtigen ju oertaufeben, empfing er ein au« tfonig«* 
berg Pom 3. Januar 1807 batirte« fönigfichc« ©ebreiben, worin griebrieb 
SÖübelm ihn „ einen wtDerfpanjtigcn , trojjigen , ^artndefigen unb unge* 
horfamen ©taat«biener " fc^alt, ber „auf fein ©enie unb feine latente 
pochenb, weit entfernt ba« 33e(te bei ©taat« oor Augen ju §abtn , nur 
bureb flapriceu geleitet, au« Seibenfdjaft unb perfönlidjem <§ag t)ant>clt. " 
©tein — ber tfönig ^atte fogar baran gebaut, ben ÜRann, welcher 
ihm bie 3öahrhett beutfeh hcrau«gefagt , in« ©cfängnifj - ju fehiefen 
— antwortete auf biefe 33c(cibigung mit einem (£ntfajfung«gefucb, 
welche« grtebrich SBtthelm am 4. Januar mittetfr jwet troefenen 3eücn 
gewährte 45 ). 

Unb boch ^attr biefer ßönig, ber fo qucrföpftg unb jwecfwiDrig ju 
hanbeln uennochte, wieber Augcnbttcfe, wo er bem ganzen preufufchen 
(Etenb hedjicbtig auf ben ®runb fah- 3» einem fo(dE>en Augenbücf bat 
er bem oben erwähnten AnHagewort gegen bie angeblichen bisherigen 
„©tüfcen be« Xfyxoni" beigefügt: „SRur burch ba« ehrenfefk $o!f unb 
ben bieberen ^Bürger unb ben flüchten Sanbmann fann e« metfeicht beffer 
werben." St mochte ba«, wie ju oermuthen fleht, im «öinbtüf auf ein 



45) «Biftfof (Jplcrt, III, 117. erlaben , Xagfbudj, 34, 37, 51, 64, 65. 
iperfc, SDaS ßeben t>. 9Jc. greil). ». ©tein, I, 359 fg. 

ödjetr, «lüdjer. II. 14 
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allcrbingö leucbtcnbeS Betfpicl *on Bürgcrtugenb fagen, tat noch bebeu* 
tungätellcr war al$ gwbtich Sßtlhelm ftch torftelltc, im «öinblief auf ein 
crficS ©r/mptem, baji ber 9?apclconiömu$, *or welchem bie Kabinette unr 
tic^cere ^cr europäifdjen Monarchiecn gu ©chanbcn würben, im begriffe 
fei, He Seifet gegen fich aufguretgen unb , naefcbem er tfonige unb 5(bct 
befugt, bie bürgerlichen ©tänbe in bie ©äffen gu rufen. ®enn feht, 
bort hinten in Bommern, wo bie $etfantc ihre trägen Söajfer burefy 
traurige Moornicbcrungen ber Cjifce gufüfjrt, geigt ein fchlicbter „$faht* 
Bürger", wie er fetber ftch nennt, was ein tüchtiger Mann in folgen 
^ot^en, wie jefct über *)Breufj cn gefemmen finb, Werth ifl. ßr mar ein 
fo waeferer Zbm gewefen, als nur je einer in feinen ©ebuben franb, ber 
alte 3w*d?ini 9tcttclbecf, bermalen, als bie grangofen im Märg 1807 gur 
Belagerung feiner Baterftabt Helberg uerfeftritten, nabegu ein ©tebgiger, 
ein bürgerlicher Blücher fo gu fagen , mit ©dmee auf bem Äopf unt> 
einem 3ünglingSherg in Der Brufh @r ijatte ben «Stürmen ber 9torbfec 
wie ber ©onnenglut ber Tropen £rofc geboten unb Schlimmerem noch. 
Unter Unterem ber leibigen (Erfahrung, bafc, währenb er in fernen Meeren 
mitäöinb unbSöellen fämpftc, Daheim feine junge Hausfrau baSSBunbcr 
bcS heitigen Seit , welcher ben Söeibcm flinber befcheert ohne ßuthun 
ihrer Scanner, gu wwirflieben ftch bemüfjtgt gefunben. <£r war frifefc 
geblieben trofc OTebem. $>er gangen Anlage feiner ^erfonlicbfeit na# 
fo ein 3n*bie*$rcfches6tchcr, ber,* wenn es bumm unb fehlest um ihn 
ber gugebt, benft unb fagt: ©o faßt' es nicht fein unb fo foll c$ nicht 
fein! 9tebet äff o auch feinen Mitbürgern ein: £)ie SBelfdicn fetten unfer 
Dolberg nicht friegen, wie ftc Magbeburg unb Stettin unb ßüjtrin 
friegten. 2ßar' eine gu grojje (Schmach, wtfjt ihr? SBär' es, fagen bic 
waeferen Bürger ton Dolberg. 9Uter Sichern, geigt uns, wie wir baS 
£)ing anpaefen fetten; wollen es refolut anpaefen, wellen unfer Dolberg 
balten, bijS Mann unb Maus, $inb unb Äcgel gu ©runbc geht, fagen ftc. 
SÖtnn wo immer ein rechter Mcnfch cntfcbloiTen vorangeht , treibt ^eilige 
©cbam feine Mitmenfchen ibm nad;. Mein alter Sofern eilenbS gum 
alten Cberjt Soucabou, welcher gu Dolberg fommanbirt, aber in feiner 
Söeife jung geblieben ift. ©teilt ihm ber Sichern bor, bag bic Bürger* 
fdjaft jteb mit Staffen rcrfer)cn unb mtlitärtfeb organifut §aU, bafc fte 
bereit, afle gur 3 n f^nbfe^ung ber Sejiung nötigen Arbeiten gu thun, 
bafc ftc fchfüffig, mit 2eib unb Seben für bie Bcrtfjcibigung beö $Ia^e^ 
eingufteben. Söorauf ber alte Äamafehenefel : „ÜDie Bürgerfchaft unb 
immer wieber bic Bürgerfchaft! 3<h unb brauche bie Bürgerfchaft 
nicht." Belfert auch fein fehnippifcheS SMng ton Haushälterin ober fo 
2ßa« brein,51rmc in bic Seite gehemmt: „(gi, feht boch! ber ^err 
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Obcrft«werten tas SlflcS wobl beffcr wiffen. 9 2US fuf tag wieter^oU/ 
nimmt mein alter $f>eer taS fdmippifebe 2>ing „fein fäuberlidj beim 
fragen" unt ^fd^uppt" eS jur $&ür ^inaug. gr lagt ftdE^ aud> turd> 
Uen frotffteifen Soltatenjopf ntdrt »cm regten 3ßege abfenfen. ßr bc* 
feuert tie Sürgcrfdjaft, er treibt fte jum Sdjanjen unt $allifaten* 
einrammen, er forgt, tag tag Scr/leufenwerf jur Unterwafferfefcung 
ter ©egent l?ergerid)tct werte, er befcfyleunigt tte 95erproiuantirung 
ter Statt, er tjt überall unt liberal! ift er an feinem $la|j, — ein 
treibentcr, febaffenter Sftann, tcr taS £cr$ auf tem redeten glccf f>at 
unt audj ten 3Jhtnt. tfommt ta ter «gerr Äommantant ju ter 
„auf tem £>amm närtft ter 3iegelfcfreunc * Sag unt 9?ad>t unter- 
troffen fc^anjenten «ürgerföaft heraus, ftebt ftd> gratitatifcb ta« 
SBcrf an unt terljantelt tann mit feinen Offizieren tie grage , ob 
unt wie lange Dolberg ju balten fei. 3)a pfeffert tcr alte 3o$em 
yad) unt jugentlidj tajnnfdjen : „Steine «gerren, Dolberg fann uno 
mug tem Äönige erhalten werten; eS fojte, was es wolle. 9£ir 
ljaben 93rot unt SBaffen. 3Btr Bürger ftnb, 5ttte für (Sinen unt 
ßiner für Sitte , entfall offen, tie gefhmg nid?t übergeben ju laffen, 
unt D>ürten aueb alle unferc Käufer §u Sdjutttyaufen. Korten cS 
je meine Cfcren , tag 3r0*nteiner, er fei Bürger oter holtet, ton 
llebergabe fpräcbe, bei SRanncS SBort! tem rennt' id) auf ter Stelle 
tiefen meinen $>cgen turdj ten fceib!" @r macfjt loucabou'fd;e Anfänge 
ron ÄapitulationStcrfudjen energifdj $uniebtc, er berietet tringent an 
ten Jfönig, tag tiefer einen tüchtigeren Äcmmantantcn fierfa^icfe, unt 
als tie Befdjiegung ter Statt turd; tie granjofen begonnen fcat unt 
ter £err Cberfl beim @infd|lagen einer Bombe in feiner 9Jä>e ftd> ter* 
nehmen lagt: „Steine Herren, wenn ta« fo fortgebt, werten wir todj 
ju Äreujc frieden müjfen", — ta fäbrt tem alten 30$ e nt m $ 
nidjt wie" ter £egen au« ter Scbette unt mit gegen ten tfomman* 
tanten gefegter Sptfce fdjreit er: „«©alt! 2üer taS tertammte 
Söort tom ju ^reu^e frieden nod? mal auSfpricbt, ter ftirbt tc« 
£otc« ton metner £ant! Sagt uns brat unt ehrlich fein oter 
wir tertienen, wie ^untsfottcr ju fterben. * 211s tte Belagerung«* 
not^i ju (teigen beginnt, fommt am 29. 2ltril tcr tont flönig 
beftellte neue tfommantant rechtzeitig jur See in Dolberg an, tcr 
SKajor 5(uguft ^eit^artt ton ©neifenau , au« einer früher in Cefircid) 
^anfaffigen, tann in granfen ntetergelajfenen gamilie ftamment, als 
'anfpadj'fdjer Lieutenant in ten JtrtcgStienjt eingetreten, terjett fd;on 
als ein SBratcr unt Süchtiger bemerflid) geworten unt in ter Zhat 
bcjtimmt, einer tcr ©runt* unt Gcfpfcilcr am Neubau ton breiigen 
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ju werben 46 ), gür Dolberg tft jefct geformt. ©i« gran^ofen •mögen 
bte 6tatt mit bomben unb ©ranaten überfd?ütten, ber ©neifenau unb 
ber atte 3odjcm haften au« unb mit tbnen eine woblfommanbtrte ©ar* 
nifon unb eine waefere 3?ürgcrfd)aft unb fo galten 5Ittc mitfammen bie 

gejhtng Mi jum grieben. „Fortes fortuna juvat." 

9(bcr bodj nirfjt immer. Da« erfttbr ber ©ebbart Scbrecbt Sfüdjer, 
|U welcbem wir je£t nadj mandjer notfjgebrungenen 2(u«* unb Slbbeugung 
Dom SBege unfere ©abritte §urücf(enfcn ( borten na* ber ©egenb ton 
93oifcenburg, allwo ber ©eneral am 29. Oftober von 1806 erfuhr, wa« 
am Sage juoor bei $renjlow gefd>el?cn mar. Da freefte man nun in 
ber $atfcfjc! $on ber Ober abgebrängt unb mit ben ganzen Storp« oon 
Sßernabotte, Soult unb Sflurat an ben gerfen, wätyrenb ba« oon Sanne« 
audj nitfyt weit weg war. 2Ba« matten? flapituliren wie £obenlobe 
unb alle bie anbern Hampelmänner von ©eneralen unb Ober(ten? 9Mcf>t 
blüdjertfd; ba« ! 91ud? nicfjt fcfyarnfjorftifd); benn ber Oberft Scbarnl?orft 
Ijatte ba« blüdjer'fdje Äorp« oon (5onber«fcaufen au« al« ©eneraljtab«* 
djef begleitet unb jum guten Sfjett geleitet. 9Iucb fo ein93ejfere*3urunft«= 
s Jfann, ber ©erfjart ©ebarnljorft, ber $auer«fobn au« Hämelfen in £an* 
nooer, „ber, ob ade Söclt aueb teufelt, nie am Sktertanb oerjwetfelt, " 
wie oon iljm gefungen iji. 331ü$er weiß , wa« er an ibm Ijat unb fagt 
e« au^ franf unb frei , wie er e« fpäter ton ©neifenau gewußt unb gc- 
fagt l)at. „0$ne ben ©erjarntyorft fann iä) niftyt machen. " Der ©ebbart 
atfo unb ber ©erklärt galten eine geflügelte ©erat^ung mitfammen unb 
werben $atb« , bte preufjifdje gafjnc im gelbe flattern ju laften bi« jut 
äufjerjhn fioglidtfeit. Unb ma§en e« bie bare Unmoglirfjfeit , ofrwärt« 
jur Ooer vorzubringen unb über biefelbe ju gelangen, fo wollen wir uns 
weftwärt« jur ßlbe jurüefwenben unb wollen oerfudjen, eb ftd} in ber 
glanfe ober gar im dürfen be« geinbe« eine Dioerfton madjen lä§t. 
(Stwa« iit iebenfall« fdjon baburdj gewonnen, baji eine preufiifcbe Xruppc 
nodj linf« oon ber Ober ba« gelb $u galten fudjt. $ieffetcbt Rieben wir 
ben geinb ober wenigsten« bebeutenbe Streitfrage bejfelben oon ber 
Oberlinie ab unb tragen burdj unfer 2lu«f>arren ba$u bei, ba§ bte föe* 
feroetruppen in 5Be|t* unb Oflpreugen jur Sammlung unb bie 9tu(fen 
$um «geranfommen 3eit erhalten 47 ). Die« ber ©ebanfe, welcber bem 



46) 9tettel&ecf3Selbftbiograpbie, berausgeg. u.£afen (1821—23), 111,31, 
32, 45, 50, 63. 64, 68, 70, 71, 76, 88, 89, 105. 

47) 3d> f^lge biet bauptfäcblicb fcen Memoiren oc« mitbabcigcrcefcncn ®e* 
ncralö oon JReicbe (I, 179 fg.) unP fem oon $(ü(ber nad) öeenoigitng feine« 
Unterncbmcn« an ten Jtönig erftatteten Q3cric^t (3iagetncine 3eitnng o. 1806, 
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rielgetatelten „»öufarenßrei^ tem blüeber'fdjen 3ug bur<$ ÜfteeHenburg 
nad; Sübeef ju ©runte tag, einem 3"9> auf 5ld? unt Jtrad; aller* 
ringd feine ÜRütfftcfyt nafcm, allein, gan$ abgefefjen ton ter unreife!* 
baften 3Rid)tigfeit ter ihategifer/en Berechnung, auf welcher er beruhte, 
fetyon tejtyalb »on hoher SBeteutung gewefen, weil er ten granjofen, 
welebe in tiefen Jagen in £>eutfd;lant fo namenlos drfcarmfidjeS unt 
9UtbertrdchtigeS gefehen Ratten bewies , baj$ e$ todj auf teutfehem 
$oten noeb Männer gäbe, welche ausziehen „bi$ jur äujjerflen 3J?og= 
liebfeit." 

üRit tem QSerfafe , bei Sauenburg über Die @lbc ju gehen — er 
fantte ten Oiittmeijier (Shajot tahin »orauS, um bie (Gelegenheit au$ju* 
fitntfdiaften — bog 3yücr)er in fein $eimatlant SDfeeflenburg ein, weld;e$ 
ftd? tiefen 93efud; be« ©or)ue$ fidjerlicb gerne »erbeten hätte. (£$ i(i 
fiarf $u rermuthen , ba£ er e$ ttyat ohne aud; nur auf gut $lattteutfch 
„Wlit Verlor" ju fagen. £5ie granjofen faefclten freilich bei foldjen 
©elegenheiten aueb nicht lange mit „Avec permission", fonbern mar* 
flirten frifeb tarauf lo$, wo unb wohin e$ ihnen gerate taugte. £)a* 
gegen wagten tie teutfeben gürfien unt tie tcutfdjcn ^^itijier nicht 
ju mueffen. tyat aber mal, roie hier ter SBlücher, ein teutfdjer ©enerat 
taffetbe, fo buben im ganzen Umfange be$ wetlant ^eiligen föomifchen 
{Reich* SDeutfeber Nation alle alten SBeiber beiderlei ©efehlecr)t$ ein @e* 
jeter an, ba§ es hätte einen ©tein erbarmen mögen... S(m 30. Oftober 
30g ter ©eneral mit feinem Äorpä an ©tretig vorbei unt fyiett auf einer 
SBiefe an, um feine teilte 2J?ujkrung pafftren p laffen. 2öic fein «&u* 
farenregiment, weldieS (td? gejfern jenfeitä Boizenburg fehr waefer mit 
Bernatotte'S GbajfeurS ^erumge^auen, an it)m »orüberjieht, fagt er: 
„9ta, tag ijt mir lieb, tafc ihr geftern euren alten Sftuf aufregt erhalten 
babt. bleibt nur fo tabei unt c$ roirt nod) 3We$ gut werten." Cnn 
junger Jpufar mit oerbuntenem tfopf reitet an tem ©eneral vorbei: „<£i, 
haft tu aud? (£in« abgefriegt?" — »3a wohl," brummt ter SWann »er* 
fcrüfjlid). „ 9fa , id; hofft tod; , tu bafl ihm wieter einen ortentlidjcn 
©drniiji gegeben?" — „3a wohl, einen recht orbentliehen," erroitert ter 
SBerrountete laebenb unt 2(lle$ (aebt. „©0 mad;t es nur immer! ?lber 
id) fag' eueb, tie Äeits mit ten bloßen ©efi^tern immer ton oben 
herunter gebauen unt tie mit ten Reimen, tenen ter tiefe $fertefd)roanj 
fo um tie Obren herumbummelt, aHemat in tie Ctuere!* ©tüeber war 
faum ton ©tretig weg, af* Sernatotte'S SSortrab tafelbjl anlangte, 



©. 1308 fg.), fowte ter ^rftärung, we(cbe ter ®encral in ter berliner 3eitung 
rom 26. Januar 1808 abgab. 
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geführt Dorn ©eneral Saoanj, jefct fdjon unD nacbmal« al« Duc De 
SRooigo Der $oli$ei * Oberfcbnüffler Napoleon«. Da« bemal» otteTdje 
&orp« felbfl fd;htg, flatt feiner Borhut ju folgen, im 2tbenDDunfeI einen 
falfcben SBeg ein unD Da« oerfchaffte Dem SMüdjer einen Borfprung. dv 
hatte ®runD, ju hoffen , Da§ er im SRecflenburgifchen Dem Dorn Weimarer 
tfarl Slugufl über Die (£tbe geführten £eerljaufen begegnen würDe, unD 
Diefe Hoffnung erfüllte ftch. Der £er$og. obfehon fein Sanb in geinDe«* 
hanD unD Napoleon , wie wir faben , über feine preujHfche (Seneraffchaft 
hochlich erbittert war, batte e« für eine @&renfad;e angefchen, Da« #om* 
manDo erft jenfeit« Der ßtbe unD aud; Dann nicht eher nieDer$ufegen, bis 
er feon grteDridj Söif^elra Dem Dritten förmlich Da$u ermächtigt war. 
Der 9täd;jte im 9tang nach ihm war Der ©eneraf 3öinning, ein „ tücb* 
iiger G$ercirmei(ier Der Dem tarnen nach Die gührung De« Storps über- 
nahm, Diefelbe aber Der Sache nach jüngeren unD tüchtigeren beuten, wie 
2Jfüfffing, 9ceic^e unD $fuet überüefj. Die Mbftcbt war, Durch Da« 9le$ 
Der mecflenburgifchen Seen nach SRojtocf unD 2öi«mar jicb Durcb$uwinDen, 
wo man fcbweDtfche Schiffe $ur ßinfehiffung Der Sd)ar nach Dolberg oDer 
Danjta, aufzutreiben h^ff tf - man aber erfuhr, Da§ SMücber mit 
feinem J&arft In Der ftähe fei, befchlofj man, »or aüen Dingen ftcb mit 
ihm $u Dereinigen unD unter feinen Befehl ju (teflen. 

$ei Specf am norDöfltichett ©eftaDe De« großen SRürifcfee'« fanD 
am 31. Oftober Die Bereinigung Der betDen tforp« flatt unD Blücher 
hatte jefct eine Streitmacht oon etwa« über 20,000 'Mann unter feinem 
33efehi. SWüffüng regte Den $Ian einer ßinfehiffung in SHofloef noch 
einmal an. Mein 33Iücher perwarf Denfelben unD fyitit feine ^ibniu 
fefi, über Die ßlbe jurücfyugehen , Die gelungen Nienburg unD Jameln 
\u entfefcen, foDann gegen Reffen unD Söeflphafcn M J u wenDen, Die 
SBeuötferungen §um SlufftanD gegen Die granjofen ju bringen , fur$ , im 
3tücfen De« geinDe« einen „ Sßarteigängerfrieg im großen Style" ju orga* 
niftren unD ju führen. Sin waeferer (Sfftgblicfer g)orf * welcher Die 
Nachhut befehligen fofl, ifr mit Diefem weitau«febenDen $(ane nicht ein* 
terjianDen. „Scharf wie gehaefte« ßifen" fchon Dajumaf, brummt er 
ziemlich anzüglich über „Die (Belehrten De« Hauptquartier«", welche« 
(Bebrumm nachmal« in Den 3a^ren 1813 unD 1814 mitunter gang 
bärenhaft werDen wirD, unD ijr De« Dafürhalten«, Da« ßlügfte wäre, in 
Der nä<h(leu bejten günjrigen Stellung Dem oerfolgenDen geinDe fianD* 
chatten unD eine Schlacht ju wagen. SrofcDem wirD aber Der ßfftg* 
bliefer feine SehulDigfeit thun unD mebr. . . 2öie e« fcheint, tat 231ücher 
fcor Dem Antritt De« Söeitermarfche« gen Söefien feine Offnere oerfam* 
inert unD ibnen Die Sachlage offen Dargetban , auch SeDem freigebt, 
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tat Abenteuer mitjumacben oter nid>t. 3öenigjten$ oon ten Offizieren 
<tnc$ iKegtment« ifl oic$ bezeugt. $)iefc beriet er ju ftcf) auf Den 
<£telr)of, wo er fein Nachtquartier genommen, unD fagte ihnen, er „motte 
md?t oerbeblcn , tag tcr (Srfofg feine« beabfichtigten Unternehmen« febr 
zweifelhaft fei," rag oen Ifceilnefcmern „groge (Entbehrungen unt Stra* 
pajen, wohl auch £ot oter ©efangenfdjaft beoorftänten. " (ir motte 
tar)er „Äeinen fingen, ihm ju folgen, unt wer ftcb taju »btyftfd? oter 
moralifcb nidjt fräftig genug fü&fc, möge lieber fofort auSfdmDen. " 
Uftan ficht, ter ©ebbart Schreit begriff , tag man mit me$anifd;er 
3)reffur uno 3M$$iplin nicht mcr)r ausreiche $u tiefer Qnt, fontern tag 
man „ ten ©ctft anrufen muffe in ter S^otr). * 

3lm 1. 9cooember begann ter Söeitermarfcr) wefhoart«. #)orf hielt 
Den geint — e« waren tie aanjen tforp« oon 23ernatotte, Soult unt 
3Rurat ^»ter ten $rcugen ^cr — turd) ein frdftig beftahtene« 9>caa> 
fmtggefecbt bei Sauren oon attju heftigem Sortringen ab; attein tie 
33efcrängniffe te« 8tücf$ugS mehrten ftd> ton Stunte $u Stuntc, mehr 
nodj als turdj tie immer wicterfebrenten Angriffe ton Seiten ter 53er* 
folger turd; tcnWangcl an Lebensmitteln, 9tur/c unt Verpflegung. Wan 
fjarte gar feine 3*it, h^r auf tem flafjtfchcn 33oten tcr Spicfgänfc, 
Sdjinfen unt Wcttwürfte tie gehörigen Stb^gia« unt Otappjta« anju* 
(reffen; man mußte, wa« allenfalls am SBegc fegbareS $u ergattern war, 
nur fo im gluge mitnehmen. Äein Söunter taher, tag fdjon fcom 
^weiten Warfdjtag ter ©eneral taS traurige $u berieten hatte: „Siele 
Soltatcn fielen oor junger um unt waren tott." Sei ter gleichmäßigen 
(srfdwpfung oon Wann unt $og war eine Verzettelung tc« 3h** unl> 
in golge teffen taS Slbgefchnittenwcrtcn einzelner flbtr/etlungen tureb 
tie nathtringenten granjofen gar nicht $u termeiten. So gingen 
binnen wenigen Xagen an 5000 Wann verloren unuit in te Waage, in 
welchem tiefe Vcrminterung teS 4>ecrhaufen$ eintrat, fah man fiaj ge- 
zwungen, oon tem $lan einer föücfwartsbewegung über tie (Elbe abju* 
gehen unt ton ter wefrlicben Warfchrtdjtung in eine nortliche auSju« 
biegen. So fam man bis ©atebufch, wo nadj 5)orfS Weinung auf 
künftigem lerratn ter geint erwartet unt taS 2ooS einer Schlacht oer* 
fuebt werten mugte. Slttein Blücher unt Scbarnborjt waren ter lieber« 
Zeugung, ter3ufiant ter Wannfchaft fet in golge te« nun feit 21 $agcn 
unter fortwäbrentem $länfeln, Scharmujiren unt ernfrlichem gerbten 
beftantenen rubelofen OcucfyugS ein folcher, tag fie einem überlegenen 
geinte, in offener geltfchlaebt unmöglich ju flehen oermöge. Vom ßa* 
pituliren fei teghalb natürlich feine Otete — eben war ein jum ^weiten 
3»al gefommener Parlamentär 53ernatotte'« unbetingt jurüefgewtefen 
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Worten — aber nothwentig fei cS, oor 3lllem einen wohlgclcgenen $Iafc 
vcn irgentwelcr)er gejrigfeit aufeufuchen, um hinter teffen SRaucm Sftann 
unt IÄo§ ton ter unfäglichen 3w:üttung unt Ermattung ausruhen ju 
laffcn. So ein iPIafc r taS mügte 3ec«n einleuchten, fei fcübecf , we* 
nigfknS tbcilweife noch mit feinen alten SBefeftigungcn »erfehen uno 
fdion buret» f fine halbinfelige Sage gwifd;cn ter Sratc unt ter Sßacfenifc 
oon natürlicher gefu'gfeit, augertem in SBcrbintung mit ter See unt 
entlich auch W 93cwerfftelligung eines anfälligen Nü<%ugS in« £otfiei* 
nifebe wohlgclcgen. greüicb ifi 2übccf oter nennt f\d) »ielmebr eint 
„freie NeichSftatt" ; aber wo eS fein Neid) mehr gibt, gibt eS aueb feint 
NcicbSftätte mehr unt augertem fyaUn tie granjofen fd;on fattfam be* 
triefen , tag fic ibrerfeitS mit ten fogenannien teutfdKn NeichSftäticn 
unt mit t>er Neutralität terfelben wenig Umfränte macben. Nach Sübecf 
alfo. äßir werben einem fyctytocttmtfcn Stfagijlrat ter alten «§anfejtatt 
höflicb unfere bcoorjlchente ?Infunft ju wijfen thun, unt wenn ein hoch* 
wohlweifcr Natf> , wie $11 erwarten unt wie cS.fein Neebt unt feint 
Pflicht, mit aller Energie, welche tie Schwäche gegenüber ter ®cwalt 
aufzuwenden §at , unfern SBefueb ftch oerbitten wirr, fo werten wir ihm 
frureh He tyatfafit unferer Slnfunft beweifen, tag Noth ^in SSerbrt 
fennt unt tag es eben im Kriege jugeht wie im Äricgc. 

^Die armen 2übecfer permochten gegen tiefe SBeftimmungen teS fano- 
nifchen Rechts nur einen $rcte(l gu crlaffcn , welchen ^Blücher tamit be* 
antwortete, tag er feinen Berirab am 3lbent teS 5. NpoemberS in Sübecf 
einrüefen lieg. 3» btt Nacht langte auch ©ewaltfjaufc an unt am 
folgenten borgen war SlllcS berein mit Ausnahme ter trei von tem 
£erjpg ton SBraunfehwctg * DelS befehligten ^Bataillone, tie mitfammt 
ter leichten S3rigate teS ©enerals Oswalt jur $>ecfung teS 93urgtborS 
aufgehellt waren , welche« ten fdnnalen 3H a H 5 ur ^* aDt * cn Sfracl^ 
torf her beberrfchte. £er ©eneral batte aber faum fein Hauptquartier 
im „#etligen©eifte 4 ' aufgefcblagcn, als fich taS S^uforifcbe ter ©rünte, 
welche ihn nach Sübecf geführt , bemerflich machen mugte. SDie Statt 
wart feine Stätte ter Erholung für feine abgebeten Gruppen. *£)enn 
tie napoleonifdjen Sftarfchäfle, oamals in ter 23oflfraft ihrer Nüfitgfeit 
unt ibreS (Eifers, waren nicht tie Seute, einem abgehefcten geinte Najr 
unt Nuhe 51t gönnen. Noch Kitten gar feine irgendwie ausgiebigen; 
SWagregeln jur SSertheitigung ter Statt getroffen werten fonnen, als 
ter geint am 6. Nooember fchon oor ten Sporen Pant unt fofort jum 
Angriff oerfchritt. 3n Söahrbctt, ter SBuaettniSmuS log tieSmal aus* 
nahmsweife nicht, wenn er im 29. Bulletin fagte: „Sehen/ SRe* 
fognosciren unt Angreifen war <£inS." 5(uf taS 33urgthor richtete am 
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bcfagtcn Sage 93ernaDette, auf Da« ÜRü^ent^or ©oult, auf tag «goxter* 
t$or Staat feinen ©türm. üttefjrere ©tunDen wütete Da« ©efeebt mit 
morDcrtfd)er «§eftigfett, Denn naebDem 931üd)er, an Der ©pifce etlicher 
£ufarenfd)waDroncn au« Dem 37tüfclentl?er fjeroorgebrodien, Die Dort fjer* 
anDrängenDen feinDlicben 9tettermaffcn blutig jurüefgeworfen £atte , wur* 
Den fämmtlitbe Drei beflürmte £f?ore bt« 1 lll)r Wittag« gehalten. 3" 
tiefer Qtit aber $og Der <&er$og »on 33raunfd)weig*£)el« feine übermäeb* 
tig geDrängte 3nfanterie Dura) Da« ©urgtfcor ^urürf , DaDureb erfebreeft, 
lief! Der tfommanDant Der Dort aufgehellten ^Batterie aufprojen unD nun 
Drang Der gcinD rafd) nad), fu^r ©efebüfc unter Der $f)orwolbung auf 
unD fartätfd)te in Die ©trafie hinein. 25a« furchtbare SBtrrfal eine« 
©taDtgajfengefed)t« bebt an. 2*lüä)er ftürjt in Den Sattel, fprengt 
rafenD auf Den SRarftplafc, fcfct ftd) an Die ©pifce Der Dcrt aufgehellten 
ffieferoc, füfjrt fte auf Die „breite ©trage • Dringt auf Diefer ,,bi« auf 
Den offenen $lafc Äaufberg oor unD wirft SWe« über Den Raufen , wa« 
er oor ftd? finDet. * 2lud) Die 33urgftrajje wirD Dura) Diefen Müebcr'fcben 
©tofj unD Da« woblge^ieltc geuer Der tyorffd)eii %aa,n wieDer ton Den 
ßinDrtnglingen gefdubert. SBraoe Seute, Diefc Säger! Siner Derfelben, 
Der Cberjäger 3JJeier, ift Durd) Die 5Bruft gefcbojfen. ,,«£>err Oberft, fagt 
er ju g)orf, id) bin blcfftrt." $)er Oberfl fiebt Da« $lut au« S?ruft unD 
SRücfen De« 3$erwunDeten ^erau«(iromen unD fagt: „9JMn lieber üfteier, 
e« ijl oorbei; ©ie jterben wie ein tapferer SRann. ®ott befobfen!" 
„9htn Denn, wenn e« geftorben fein mu§, fo will ich Dod> nod) einen 
granjofen mitnehmen. " ©prid)t'«, legt an, Drücft lo« unD in Demfelben 
Slugenblicf ftürjt ein auf« ßorn genommener granjo« jufammen. ©fei* 
Darauf wirD g)orf fefber leben«gefä$rlid) verwunDet. ©d)arnljorf} ift auf 
Dem Warft gefangen roorDen, Der getnD Drangt oon Beuern mit Heber* 
mad)t Durd» Da« 33ura,tfjor , erftürmt Da« 3Jfüf>len» unD «göjtertfjor unD 
JeDroljt audj Da« #olftenu)or , Die einzige 9tücf$ug«l inie. <£«.war au«. 
5Die oer$weiflung«r<oll ged)tenDen, oon allen ©citen mit überlegenen 
Gräften eingefdjlojfen unD angefallen, fonnten, foweit SRann unD SRoft 
nod) au«£ielt, nur noeb Darauf Denfen , nd) Durd)$ufd)lagen. sölüd)er« 
©timme, Da« ®cwüfcl übcrDrofmenD , bi« Die übermenfd)lid) angeftrengte 
ifcm oerfagte, rief feine Beute nod) einmal jur ©ammlung unD e« gelang 
tbm , feinem föcjt oon Reiterei unD gufjoolf Dura) Da« £olftenU)or einen 
2)urd)pag ju ergingen unD nad) Cattau unD ©djwartau ju gelangen. 
Ott wollte in SraoemünDe nod; einmal ftd) fefcen, allein nun war e« aud) 
mit feiner Äraft^u @nDe, wenigen« mit feiner p^fifd)en. £em faum 
nad) SRatfau gelangten fcpttelte ein heftige« gieber Die ©lieDer. 

Verweil r)at in Dem unglücflid)en 2übecf Die entfejfelte franjoftfebe 
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#rteg«furie gu raffn begonnen. <£« tfl 3 Ubr 2lbenD«, al# ft$ He gran* 
jofen Herren l»er (Statt feben, unD roa« mm fommt, ijt Brauel unD 
Söerroüfrung. Sftaub, 2J?orD unD *Notb$udjt in allen Quartieren. Sf 
fehlte nur noeb Der affgemeine SranD unD Slugenjeugen De« <S<bre(füd;en 
jagen au«, Dafj He (StaDt nidjt DÖllig im geuer aufgegangen, fei ein 
fjelle« SBunDer. 9lb, alter Voltaire, rein bittere« Söort, Die granjofen 
feien balb 5lffen Mb £iger, gebt beute fdjrecflicb in Erfüllung. $>enn 
vodtyrenb Die jügellofe (SolDate«fa plünDernD unD morDcnD wütbet, roab* 
renD grauen unD 2RäDcr)en bi« §ur Cbnmadjt, bis jum äöabnftnn, bi« 
$um $obe geftfyanDet »erben, wäfirenD fogar Die armen Säumen im 
•Spital iMcbifa)cr ©ier jum Opfer fallen unD unnennbar 8djeufilicbe« 
au« Dem üerroorfenften 93ueb, weldje« bie 28elt fennt, au« be« ÜÄarqui« 
De (Sace f/ 3uftine" beftialifefy in ©jen'e gefegt wirD, taudjt au« biefem 
rauften SBirbel »on gran$öftfd^$igerbaftem ba« gran$öftfcb4lefrlf<be em* 
Vor, Da§ (ißaflfeur« unD £ufaren unb öolttgeur« inmitten »on all biefem 
©djrecfen unD ßlenD eine ÜRa«feraDe aufführen, in feibenen grauenroben 
unD SDamenbüten ober aud> in Den $reDtger«futten Der (übeefer ©eifrig 
feit paraDtrenD, mit $erlcnbal«bdnDern unD anDeren geraubten Sumelen 
pralerifcb au«üaffirt * 8 ). ,,<8iele« ©ewaltige lebt, Dodj 9tia)t« ift ge* 
waltiger a(« Der äRenfcb, " lm§t in eitlem ßborlieb De« grieebifeben 
$ragifer«. 3n Den Sporen Der ungebeuren Sragöbie, genannt 2Belt* 
geliebte, ^eijjt e« nur allju oft: $iele« üöeftialifdje lebt, Docb 9Hcbt« 
ifi bejrialifdjer al« Der SKcnfd^ .... 

$)er franfe 931ü<ber, um welchen ftdj in Der Umgebung r>on SRatfau 
no<t) ungefdbr 7000 Wann aller Waffengattungen gefammelt, gab noeb 
nid;t flein bei, fonDern wollte fogar am 7. 9looember DenSkrfucr; maeben, 
Sübetf Den granjofen wieDer ju entreißen., SIber fdion war Die du§erfte 
®rän$e Der 3Äoglt^feit De« gelten« erreiebt. $>ie abgerijfenen , fdjube* 
lofen, übermübeten ©olDaten bitten fein S3rot unD feinen <Scbte§beDarf 
mebr, Die binfdlligen $ferDe fein gutter. $)a unD Dort wurDen überDie« 
fd)on fleinere 5Ibtbeilungen von Den geinDen aufgehoben, fo ba§ Der 
(General am 7. 9?ooember tbatfädMicb nur notb etwa 6000 SÄann ^atte f 



48) $en Der SNarwifc (Der mit iölücbcr in Srrclifc eine Begegnung batte), 
I, 182 fg. ©roöfen, Seben $)orf'*, 2. 21. I, 152. Sucfon\ flu« meinem Sl>1* 
Datenleben, 71. triebt eine* @tab$offi$ier* vom blücber'fcben jton?« über Da« 
©efee&t in unD bei Sübecf am 6. 9io»ember, Mg 3ettung ». 1806, S. 1315. 
jReidjc, I, 185. S. Die bödjft belebte ScbilDcrung i>om „fdm>ar$en greitag" 
\?übecfd f wclcbe ein 91ugeit$euge, Der treffliebe grau.50« 33tHcrd, in feinem Jsritf an 
tie ®räfüi g De 53." (?lmftevDam 1807) entwerfen bat, S. 59 fg. unD befonDer« 
©. 62, 63, 65, 67, 69, 70, 71, 72, 73. 
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Die er attenfatt« Ijinopfern, aber unmöglich retten fonnte. 3" tiefer 
dujjerflen SeDrdngnifi war fchlcebterDing« nid)t« AnDerc« §u tfjun al« Die 
»onöernaDotte abermal« angebotene Kapitulation anzunehmen unb jwar 
auf bfe 93eDtngung hin , t?aö Die «Preufien „mit äffen Äricg«ehren " Die 
^Baffen niederlegen unD fid) gefangen geben, ir)r SPrioateigenthum aber 
behalten follten. 23lücber behielt ftd^ oor uno bcjtanD unentweglicb Darauf, 
in rcr Jtapitulation«urfunDe feiner 9famen«unterfcbrift Die Söorte bci$u* 
fügen: „3<h fapithullire, meid ich fein brot unD feine SJcubnttfton niebt 
mehr ^abe." £>ann ging er, bi« ficb eine Gelegenheit $u feiner 5lu«* 
wedjfelung fdnDe, auf (Ehrenwort nacr) Hamburg unD hier entwarf er am 
14. 9looember feinen Bericht an Den Äonig, worin er mit neiDIofer Sin* 
erfennung Die SkrDtcnjte Der Oberjxen Scbarnborft unD g)orf warm her* 
oorhob, Der Eingebung, 2lu«Dauer unD £apferfeit Der Gruppen Da« ^erj= 
(iehfte fiob sollte unD julcfct fagte : „ 3c^ fcbliefcc Diefen Bericht mit Der 
inneren 9tu$e , welche Da« ©efür)l , meine Pflicht erfüllt gu haben , ein* 
flofjt." (5r beDurfte gar fefcr Dtefe« ©efübl«, Denn an Angriffen auf 
fein Verhaften war fein ÜRangef. attan warf ibm oor, Dafj er Den Krieg 
in fein „ neutrale« " ^eimatlanD äRecflcnburg hineingezogen, man fefcte 
Die ganje^eimfuchung 2übccf« auf feine Rechnung. Unter Den Angreifern 
war Der preu§ifche2)tacf, Der fragliche ^tftlcr 3Wa|Tenbad), Der Die Schmach 
Don $ren&Iow ocrfebulDct hatte, Der allercifrigfre. ©iefem h«t SBlücber 
a,efagt: ,,2öa« Den Vorwurf betrifft, Dafj ich mein eigene« 93aterlanb 
3Jiccflcnburg nicht oerfchont, fo fcheint e«, al« wolle man mieb Dem Korn* 
manDanten einer gejtung glctchfteffcn , Der Die ihm aufgäre, $>fli<ht unD 
Oewijfen anoertraute 33ejte au« wahrer £cr$cn«güte übergibt, Damit feine 
unD feiner SSerwanDten £dufer nicht gerfdioffe« »erben. 9?adi meinen 
®runbfäfceu iji aber ^f^ithterfüttung Da« ßrftc, wa« einem SRann oon 
tytt obliegt, fcübccf betreffcnD, fo war e« für mich fdjmerjbaft, Dejfen 
braoen Bewohnern fo oiel Unangenehme« anfügen ju müffen. SBdre 
aber bei ßübeef Da« befolgt worDen, wa« gefebeben folftc unD fonnte, fo 
würDe ich, » en " W llnglücf für Die StaDt auch Zehnmal grö§er oor* 
au«gefehen hatte, Dennoch *>it 53efe^ung nicht unterlaffen haben. üJtein 
3»ecf, Die geinbe fo lange ju befcbdfttgen, bi« Da§ Die rufjtfchen Armeen 
heranfdmen , unD DaDurd) Greußen unD 6cblefien ju retten , würDe Dann 
in größerem Umfang erreicht worDen fein." 

Sein eben erlebte« 2Rijjgefchicf brach Dem Mannhaften nicht Die 
Äraft unD Den Seelenfcr/wung , nicht Die 3ufunft«hoffnung. ©erabe ju 
tiefer 3eit, wo er al« (gefangener auf <5r)renmert tu Hamburg weilte, 
waren Die 9ciehtfe 3aftrow uno Köcferife, welche, bi« £arDenberg jum 
SieDereintrttt in Den Dienj! ftcf; bejtimmen lieg, Die ^auptberat^er De« 
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Äönig« oorfteöten , eifrig tarauf au« , um jeten $rei« jum gricten m ir 
Napoleon gu gelangen-, ju einem grieten, tejfen 2J?oglid>feit ü)nen 
Saflewrant oerlocfent oorgaufelte. £>er geflogene 2Mücr/cr aber Ijtelt 
gerate je|t mit 3»9erft4l ten ©etanfen feft, tafc er ju feiner 3"* *» 
fcblagenter fein roerte. ©ebt ta eine« Sage« mit einem $efannten Den 
SungfernfHeg feinab, als jroei muntere franjefif^e «Bolitgeur« hinter ü;m 
tyerfommen. Sie haben ßile unt fo floofen ftc mit i^ren glanirgerten 
Dem Begleiter ^lüdjer« teidit auf ten iRücfen , tamit er fie vorbei lafffv 
JDer alte.ßufar fiebt i^nen lädjelnt nact; unt fagt: „Schlagt nur, gran* 
jöfifen, fcblagt nur! 3^ fdjlag' wä) mobl mal nueter." (&r mar fo 
(Siner, fcem Da« *&crj gefunt bleibt unt ter alfo in atten Lebenslagen * 
ten Äcpf aufreebt tragen tarf unt fann. $(u$ fo <£tner, ter, roeü er 
felbft an tie 3ufunft glaubt, tte an ter ©egemoart 3Ser$agentcn auftu* 
rieten oermag. ßntliety fc (giner , teffen $erfönlid)feit, eben roeil fie 
eine edjte unt rechte unt tüchtige, überall rafd? greuntc wirbt. <So aua> 
in Hamburg, in tejfen Söobllebigfett er leidu einging, tenn er bat all 
fein Lebenlang ju ten glücflid;en Naturen gehört, roeldje ta« meife„Carpe 
diero" praftijiren. So $at er tenn audj in ter reiben unt genüjjlidjen 
^anfeftatt an ter ßlbc tüchtig gebuttert , toa« SBein, SBeiber unt 2öür* 
fei angebt. <£in 9Sieruntfed?$iger termalen , befag ter ©eneral nod; tm* 
mer ßtma« oon ter ftattlidjen (£rfcr)einung te« «§ufarenoberft$ : ein 
offene«, blür)ente« Süttlifc mit feböngemölbter, Weiterer Stirne, roob;!* 
geformter 9tafe, runtem Äinn, feurigen, gefebeibt unt fd)lau bliefenten 
klugen unt rotfjliopigem 3Wunt , in tejfen SBinfeln ter fatiriftr)*launige 
3ug jtd?tbar getoefen roarc, roemt ter jtarfe, ^erabbangente Scbnaujbart 
tenfelben niebt oerteeft fiätte. SRan erfannte in ifcm unfdmnr eine beoor* 
$ugtc 9fatur. „ Tlan maebte <Pfafc , mnn er fam , unt mar fülle , roenn 
er retete. " @S ging oon it)m ßtwa« au«, ta« anjog unt fefujielt; man 
„fonnte ten sBlicf niebt ton ü)m wenten, " man füllte, ta§ er ein un* 
geircbnlidjer , ein tyeltifdjer SDfenfdj mar 49 ). 

95orerft jetodj mu§ er noa) feiner Seit Marren , tenn im jefcigen 
Äriege fann er nia)t metyr taju fommen , etroa« $ecbte$ ju t^un. 3»ar 
rourte er im SRarj. oon 1807 gegen ten fran§öfifd?en ©cneral 35iftor 
au«geroeer)felt, meldten ter fü^ne <5ä)iü in Bommern meggefdjna^pt unt 
nae^ Dolberg geführt (>atte, unt wart er, in Königsberg angelangt, jum 
gübrer einer Unternehmung au«erfe^en, tie gut ausgetobt unt oieloer- 
fprec^ent, allein tennod» oon oorn^erein lahmgelegt mar, roeü in ®e* 



49) £d)lrtt>en, 101. 9?arnbaaen, gürft iBlücber, 121. ©tfd>f dolevt, 
III, 245 fg. 
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metnfdjaft mit Dem würfeligen IHat>peIPopf oon Sc^webenfönig unter* 
nommen , beffen 93ünbni§ mit Sßreujien biefem im ganzen Verlaufe be« 
tfrieg« überbauet me^r ©djaben al« ftufcen gebrait bat- (£« füllte, 
unterftüfct bureb bie Schwöen oon Stügen unb Stralfunb tyer, in $om* 
mern ein @to§ auf cie linfe glanfe De« nacb Greußen unD $olen vor* 
getrunkenen feinte« oerfudjt werben, unb fodte Slüdjer tiefen Stög 
führen, ßr fc^ifftc ud; ju tiefem 3wecf am 25. 3Rai in Zittau uad> 
^iügen ein unb fegelte oon ba naefy Scbwebifdj* Bommern , wo er in 
<$reif«walb, bann in Söolgajt unb in Treptow fein Hauptquartier auf* 
fd;lug unb unter ben Dertrüfjlidien «öacfelcien mit bem rappeligen ©uftao 
bem Vierten, Der nacb 6tralfunb berübergefommen , feine Aufgabe in« 
2Berf ju fefeen fuebte. (Er batte mit «§in$uredjnung be« fdnll'fcben, bc« 
marmi^'f^en unb be« frofow'fcben greiforp«, ungefähr 7000 Ttann un* 
ter feinem 93efebl; allein beoor er jum 2o«ge|en gelangen fonnte, mar 
Die groge (Entfcbeibung in Dftpreujjen gefallen unD ein SBaffenftilljtanb 
eingetreten , reeller ben grieben oon Silftt einleitete. ÜDer ®eneral ge* 
rtetlj über ben gc^If^Iag feine« Unternehmen« in grojk ®emütb«auf* 
regung. Söar er bodj, au« ber ökfangenfebaft erlöft, ber SBieberauf* 
naljme feiner friegerifeben Sbatigfett fo f>offnung«ootf entgegen gegangen. 
$on biefer Stimmung, fomie »on einer bebeutung«ootlen Begegnung 
jeugt ein Srief , weldjen Stüter auf feiner Steife von Hamburg naefr 
ßönig«berg im Slprü ju 33arten(tctn an ben gretberm Den Stein febrieb: 
„3$ ffnbe unferen gemeinfdjaftligen greunbt — (^arbenberg ijt gemeint) 
— an ber fpijje ber gefdjeffte, unb bajj madjt mid) mubt unb gemebrt 
eine frolje auf fid?t. ©er feiger SUejanDer bezeugt mieb riefe ©nate, be* 
weift ein unbegrenzte« $u trauen an unferen greunDt 4)arbenberg, bat? 
ij* benn oible weljrt; ibnen mein oer&brtcr greunbt befcfymöbrc icb ju 
un« ju fommen fo baflbt (ie perlangt werben, wa« gemig gegeben wirbt; 
(tnb mir burdj iljnen oer(tercft, fo fotten un« bie nodj übrigen an geifl 
unb leib franfen gautt ttbre feinen Schritt £erain meljr ftreittg mamen. 
in« feinDlige baupt quartir b«bc idj vor meiner au«roecf feiung 14 £age 
ju bringen muffen ; ber grofje man Ijat fidj eine ganjje jhinbe ganfc allein 
mit mid> unterballten, ermatte otljl nuibe midi ade« oerjtenblig ju madjen, . 
ba id? ber fpradje nidjt megtig bin , fi§ fieb aber niebt abballten e« miefy 
begreifflig ju madjen, ba§ er grite wollte 50 )." 

SBlüdJer batte bemna^ bie perfonlic^e 33efanntf^aft Napoleon« ge* 



50) 9Uberc$ über bad in Bommern beabfiebtigte Unternehmen f. im ^reuj?. 
^ilttär*?BofbeiibIatt t>. 1843, 5. 206 fg. unD bei >)Jtarroi&, I, 236 fg. »ötücbcr= 
Rapiere. (dJ.pt.«.) 
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macht unfc oer grofic 3auberer offenbar aud» auf ibn gcioirft. C£r nennt 
fcen grangofcnfaifer einen „großen SRann" unb er thut tat augenfa)etn* 
lieh nic^t etroa ironifeb , (entern gang unbefangen unc aufrichtig. <&$ 
Hingt fogar bura), bafj Blücher oon ter Aufnahme, welche er bei 9kpo* 
leon fant , ftd^ gefehmcichelt füllte. 3m faifcrlicr)en Hauptquartier gl! 
ginfenftein fant tiefe Begegnung ter Beitcn Patt. 2ikr rem Napoleon 
jur Stunte, wo er bem ce« granjeftfe^en nur gang bürftig mäebtigen 
9flecflenburger feine $olitif rerftanMtc^ ju mad;cn ftd) abmühte, gefagt 
hätte, tag er feinen gcfährliebfien (Gegner oor fid» babe! Sllfo gehen 
He SRenfchen wie an ihrem höeb|ten ©tücf fo auch an ihrer haften ©e* 

fabr oft achtlos »orüber Damals fyafyt ter Blücher ben Napoleon 

nocb nicht. 2lber tiefer £af? foflte,fcmmcn , ein furchtbarer, tobtlicher, 
im bei§efien Sontfenet fiebenfach gehärteter J&a^. llnt für Die 5lnfaehung 
unt Unterhaltung beS ScxnftucTü forgte »eflauf, waö mit unt nach & em 
grieten oon $ilfit fam : cie äufjerfte Demütbigung $reuf;ens , fcic weh* 
unb fchmacbooCte Bejodiung £cutfd)lants. £>er Blücfcer, gum Befehls- 
haber rer Gruppen in Bommern bejiettt, wo er erjt gu Treptow, bann 
ju Stargarb fein Standquartier hatte — (im 3J?ai 1809 wurte er gum 
(fceneral per Äaoaöerie erhoben) — ja, ter Stüter empfant oie Schwere 
unt Reibung be« napolconifcbcn 3od)c$, als bat:' eS auf feinem Warfen 
adein gefegen. <£r büjite fogar feinen fonjt unocrwüftlicbcn £umor barob 
ein , wart gricSgrämtfch , gallig , faft bi« jur Stoßbett aufgeregt , fo ba§ 
oon ihm erzählt wirb , er öat»e mit rem blojjen Säbel nach rcn gHegen 
in feinem 3tmmer gehauen unr geflogen , oernmnenb , es mit rem 
Jliegcngott, tem Beljebub, rem Bonaparte ju tbun ju haben. Seine 
(Sefunfc^eit wanftc unter rem ÜDrucf fold)er (ScmüthSlcibcn unt fo t)at 
er den gangen Sommer oon 1808 gcfränfclt. (Gerate währenb btefer 
trüben 3*** tf* « üboeh jettweifig au« feinem mifjmutf)igen Brüten gu 
einer £offnungSfreutigfeit emporgefahren , beren Steuerungen in jenen 
Sagen fcbioärgejter ^offnungSlofigfeit für oberflächliche «görcr etwa« 
SBahnwifcigeS baben mu§ten. ßr aber lief? es jteh ni^t anfechten, wenn 
man munfelte oter gar laut fagte: „Di oft Blücbert, be fcollfcpp, ift 
toüig übergefchnappt!" fontern blieb tabei unt »ieberholte beüfeherifch: 
„£)er Bonaparte mup herunter! 3d) toerce tabei febon mitbelfen, uno 
beoor tas getban ijr, fterb J teb nicht, herunter mup er 5l J!" fcangfam ge* 



51) 5Barnbagen, gürfl Blüdjer, 138. 2^ic 3uvcrläffigfcit tiefer ÜJJittbei* 
lung wart mir auf Befragen au« SWeeflenburg beftätigt, auö tem Saunte einer 
^rau , teren 3Satcr in Der jtargarter ßett viel um ten ©eneral war. 91ad> tiefem 
mir gütigft übermittelten 3eugni& W ia) tic prepbetiföe »cujierung in ten Xext 
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na$ ter folbatifebe $ropbet unb erft im Safjre 1809 gab tljm bie freittdj 
eitle Hoffnung, bafi bie Stunbe be$ 2BieberIo$f$Iagen$ gegen Sftapoleoa 
fdjon jefct gefommen, ben »ollen ©ebrauef} fetner Gräfte wieter. 



Jünfles ^apttel. 
Äilflt unir Crfutt. 

„ Generale, Cberften, Cffijicre aller (Srabe — fcfyrieb Napoleon 
am 1. 9Rär§ 1807 ju Cjteroce an feinen 93ruber 3of«pf> — jtnb feit 
jwet ÜKonaten nicfjt au$ Den Gleitern gefemmen unb id) fefbfi t?abe feit 
merjcfjn Sagen meine (Stiefeln nidjt ausgesogen, bitten im Scbnec unb 
$otb, otyneSBrot, ofyneSöein, otyne Branntwein , oon Kartoffeln unb 
glcifdj febenb, Ijaben wir weite 3ftarfdje unb föegenmarfdje gemalt ofyne 
irgenbwefc^e Sftulje unb drfcolung, uns auf $ Sajonnett fdjlagenb unb 
fefcr oft im Äugelregen.'' 3öenn man fo fein Sagewerf tljut unb babet 
ein Napoleon ijl, bringt man febon (Etwas juwege. Unter Slncerem einen 
grieben gu Sitftt , ber ein redjt I;übfd?eS 6tucf napofeontfdjer Arbeit ge* 
wefen tfr. Unb bo<$ audj wieter ein Stümperwerf , eine *Bfufd>erei, wie 
alles «ßatbe. S3on feinem ©tanbpunft aus mufjte Napoleon Sßreufjen, 
jtott es Mo jj ,;u bemütbigen unb ;u mtfjbanteut , gerabegu ocrnicfyten 
was er oljne frage fonnte, unb Dame «gijtoria (jättc barob i^r Saften* 
tud) gewifl nicfjt na§ gemeint. 

Denn wenn es je etwas $>ernidjtungSweru;es gab, fo war es tiefet 
^reujjen oom %<&)\t 1806, welcbeS unter bem fdtfedjtejten aller $egi* 
mente, unter bem Regiment ber *U?itte(mäfugfeiten, fo beruntergefommen, 
ta§ ber gefunbe ÜRenfdsenücrjtant nur mit 93efriebigung auf ben 3« 5 
fammenjturj biefer ©pottgeburt oon Dummbett unb Dünfel (jinblicfen 
fann. 2Bie batte man gcpodjt auf baS „fierrlidje KriegS^eer" unb ba§ 
man ber „erjk ÜFWitarjta at ber 2öelt!" $om $o(f brauste natürlich 
feine (Hebe ju fein : man fcatte ja Sunfer ju Cfftjicren unb roitfenlofe 
Sflafcen $u ©ofbaten, bie bei i$ren 33eiwad}tfeuern »or bem 14. Cftobet 
Spottlieber auf ben $ob für'S SSaterlanb fangen („gür'S $ater(anb \\\ 
tlerbcn wünfebt SRandjer ftcb; jefcntaufenb Sljaler erben, baS wünfeb' icfy 
nu$. Da« SBaterlanb ift unbanfbar, jtnb bafur jterben? 0 bu SRarr!"). 



aufgenommen. Sei Skrn&agen lautet fte etwaö anterö , toas betreifen fann , fcafc 
fte ton 9J?efjreren »ernotnmen werben. 
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Urjunfer oon Büchel aber .ging bei 3*na «uff De $(aine" in Der feftcn 
ileber^eugung , mitteilt Der Vorgelebten „ preufjifdjen Xaftif " mat Dem 
sföonfteur ©onaparte $u beroeifen, Da§ felbiger ^onfieur ein ©eneral 
oon untergeorDneter ©eDeutung" fei, unD a(« man Den oorrütfenDen 
Dünfetmid?el aufmerffam mad)te, Da§ franjöjiföe äolonnen feine 
glanfen betreuten , fdmarrte er: „Sin preuthfeber ©eneral fic^t nic^t 
reebt« unD jtc&t nidjt linf« ; id> gefje gerat)' au« unD fdjlage Den geinD • 
— D. p. -ii laffe mid? fragen, natb 9toten. So waren fte unD fo 
waren jie geblieben , wenn ifmen Der Napoleon nid^t Den 5Äcijrer gegeigt 
Ijätte. %a, e« ift nubt paraDoj, fonDern nur roabr, Der granjofeufaifer 
war Der 2öoljltl)ater $reu§en« r Södrt Dem preujufdjen 3unfert(um bei 
9(uerftaot*3ena Der 3«wf nic^t fo unfanft t)cruntcrgefc^(ageii worDen, e« 
würDe it)n $weifet«ol?ne nodj mit in« 20. S^WunDert fyineingefdKeppt 
(jaben. SBegreiflid) aud;, Daf Napoleon nadj Willem, wa« gefd>efjen unD 
wa« um itin Ijer verging, $reu§cn unD DeutfdjlanD tief »eradjtete. 
SBeiDe waren e« wertb. 23on Der s JRef>rjal)I Der Deutzen gürjHidjfeiten 
gar nidjr $u reDen — Die (jaben oon jeber mit jeDer fremDen, Deutfdj* 
.ianD fetnDlidjen üHadjt, wefebe ibnen gemattete, Da« Spielzeug Der 
„ Souoerainetat" ju IjanDbaben, untertänig gebüßt — atte StänDc 
uuD Jtlajfen batten an Der Scbmadj, weldjc über Die Nation, nein, über , 
eine Stagnation oon jum witfeiriofen 33rct jufammenregierten 9$eoö(* 
Gerungen ofyne ^aterlant^gefüfyl unD poiitifdje« SBewutitfein gefommen, 
tbren ooügemeffcnen Sintbert. Die „®etel?rten" unD „ ©ebilDeten" ooran. 
3$tele Deutfdjc SöolfenwanDler erblichen in Napoleon , Den man $u Diefer 
3eit Dod? fdjon a(« Den fennen mufitc, Der er war, nod; immer eine 
2lrt oon neuem SReffta«; fo §. 53. «&egel, Der fein „unbeDingter 3$er* 
ebrer" war. Die erfte, ja einzige nennenäwert&e Deutfdjc 3"^"3 &on 
Damal«, S<^anna ©eorgina oon £otta, Die „Slflgemeine" für „gürjten, 
Staatsmänner unD Diplomaten", pofaunte Den 9tu&m De« gröberer« 
oon DeutfcblanD mit potten Warfen: — („üKit attumfajfenDen SBIicfen 
leitet Der tfaifer Der gran$ofen Die unerme§ticben Staat«* unD Ärieg«* 
gefdjäfte uno Dringt in 5ltte« mit einer 2lrt oon Slügegenwart ein , Die 
man nur anftaunen, nidjt faffen fann" u. f. w.). 3n 33erün oerefelten 
fta> Die franjöfifdjen Sieger an Der „ oerädjtttdjen 9ßeife", womit man 
ibnen „fd)metd)e(te". Äurj, 9JJaj oon S^enfenDorf tyatte nur attju 
recr)t , beim SRücfMicf auf Diefc 3«t Die „93eid>te" abzulegen: w 3Bir 
^aben 2ltte fdjwer gefünDigt; fo gürft at« Bürger, fo Der 51DeI: Vier ijt 
nidjjt (Siner obne 3:aDel 52 ). " 



52) Mem. dar. Joseph, ni f 309. tftopfletfdj, Die ©djlacfct bei 3ena, 144. 
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Der Ärieg fyaüt ftd> in$wif<ben nad; «Polen unfe Ojtpreufjen hinein* 
gefpiclt. 3n feinem Hauptquartier ju $ofen naljm im 9tooember ber 
granjofenfaifer ben flurfürjten oon Sadjfen unb feie faebfifäfn 4>er$öge 
$u ©naben an, b. $u rfceinbünbifdjen Safallen. 2J?it blutenbem 
^erjen mujw fieb audj tfarl Slugujt oon SBetmar fjerbeilajfen, ein fotefcer 
$u werten ober wenigen« ju feigen. 9Äit überffromenbem Danfgefü&l 
warb e« griebrid? Slugufl:. Die gortfefcung be« flrieg« begann für $reu* 
§eu unter trüben $lu«|ld?ten. 3n einen äöinfel feine« ®ebiet« $urücf= 
gebrängt unb nidjt nur oon ben granjofen, fonbern au<b oon ben bei 
ber Slnnäberung biefer aufjlefyenfeen $olen befero^t, fjatte e« über eine 
Srrettmacbt von 25,000 Wann git »erfügen. Die 180,000 SWann 
Muffen, womit (S$ar Sllejanber feinem „greunbe" grtebrieb Söilljelm |ti 
Hülfe ju eilen oerfprodjen ^atte , blieben ein 93erfpredien. Denn oorerft 
waren nur 60,000 Muffen unter ^ennigfen'« 33efeljl nadj $reu§en ge* 
langt, wäbrenb^er «Reji ber ruffffeben ©treitfrdfte, 55,000 üJtann unter 
^ur^owben, nodj weiter prücfjtanb. Der tfrieg war übrigen« gar nid)t 
im 6tnne ber 9tujfen , b. b. ber ruffifdjen Slriftofraten , welche nidjt ein-- 
faben , warum fte ftcb für biefe $reufien fdjlagen foüten , auf weldje fte, 
oollenb« feit 9luerftäbt*3ena , mit fouoeratnftem #odmiutlj berabfaben, 
wäljrenfe bie rufftfd?en Cfftjiere unb Solfeaten in bem armen ^reufjen, 
in greunbe«lanb alfo,-oiel fdjlimmer (»auften al« bie granjofen, ja 
gerabeju fo mongolifa>otebifcb, al« wären jie ntc^t fdjon feit etlichen 
bunbert 3 a & re n, fonbern erjt gan§ frifd? au« ber 6djule fcer ÜRongoleu 
entlajfen. (£« tft bucbftäblidj $u nehmen , tag bie ruffifc^e <5oIbate«fa, 
wo&in fte ben gu§ fefcte, ba« 2anb $ur SBBüfre madjte 53 ). Da« war im 
®runbe ber einige Gewinn, welchen $reuf?en in ben 3<»&ren 1806 — 7 
au« ber c$arifd?en greunbfebaft jog. 

Die ganje tfrieg«füfjrung ifi »on Anfang an »erpfufdjt gewefen. 
Die rufitfdjen Generale wollten nidjt« ßrflecilii&e« für $reufjen tfjun. 
<5o namentlich 93ennigfen, welker al« 21u«länfcer boppelte itrfadje batte, 



Döpfner I, 153. ecbnbert, ©elbftbiograpbie, III, 316. Wlgcmeine 3*itung v. 
1806, ©. 1336. Hu0 ©cMcicvmacberö Seben, II, 73. ecbenfenborf, ®ebid>re, 
1. ©efammtaudg. (1837), ®. 147. 

ö3) Die baarjhäubenfee Seftätigung biefe8<Sa£eä im (Jin^elncn f. betragen, 
9leue preup. ^rot>initatblätter f. 1847, IV, 274 fa. ^r«u§i|cbe Säuern, welche 
jene 3fit mitlitten , $eid>neten Cen UntcrfcbieD ^wifeben fcen frangöfifcben ^ctnt'ci! 
unl> ben rufiifd)en grennfen fo: — „Die^ran^ofen nahmen, brateten unt fochten, 
fagten aber fced) : „ „Sviuer, fytß junger? itomm', i^ ! " " Die Dtuffen fragen 
aber wie Die 28ölfe Mrt auf unb gaben unö ^icbtö , fonbern warfen bie töeftc 
lieber auf feie $öfe unb <0liftbaufen." 

©d^err, ÖW^er. II. 15 
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Den äftiDcrwitlen Der rufftfehen Siriftofratie gegen Die preujHfdjc Mianj, 
berütfftcr/tigen. ßtwa« jeDoeh mu§tc er thun, wenn er, einer Der 3Rbu 
Der $aul« De« ßrfren , e« nicht ganj mit SllejanDer terDerben wollte, 
welker Den ftrieg Dermalen noch ernfHidj nahm , Da er feiner bei 5Juftcr* 
üfc ''gemalten Erfahrung jum £rofc Dem granjofenfaifer ofyuftegen 
hoffte. 2ßa« er freilich ju Diefem 3wecfe aunäehft that , würDe unglaub* 
lieh fein, wenne« nicht thatfächlich wäre. 2öcil iBennigfen Dem SBujhöwDen 
unD SurtöroDen Dem 23ennigfen Den Oberbefehl nid^t gönnen mochte unD 
weit überbte« Die rufjtfd;e21riftofratie jur Verleihung De« «#ecrfommanDo'£ 
an einen 91u«lanDer fdjeel gefefjen hätte, fdnefte Der (Ejar — fo ein rufft* 
fc^er 2lutofrator i(r im ©rnnDe Diel weniger unumfehranft af« er au«*, 
fte^t — al« ftelDherrn Den ©torfrufen $amfcn«fp, einen fcch«unDjtebjig« 
jährigen Snoaliben , Der sugletch ein Verrürfter, welcher Den Suwarom 
fpielen wollte, aber nur Da« fpielte, wa« er mar, D. b. ben Marren. 
5luf Dem Ärieg«fehauplafc angelangt, fafelte Diefer gelungene gelDmar* 
fehatt: „Stach ©Rieften will ich, um Den geinD im dürfen gu fafen. • 
@ine blanfe 9tarretljei, fo wie Die ©achen lagen. 911« fid) $rin^ ßugen 
oon SBürtemberg bei Dem gelDmarfebafl jum 5Dien(t melDete, flutte Da« 
„fleine, h a 8 erc Männchen, nur mit «gcmD unD SRaehtmükc befleiDet, • 
auf ihn lo«, erftitfte ihn faft mit tfüfcn unD febrie au« £ctbc«fräften : 

Prinz Würtembergsky ! Cousin de sa Majeste L'Empereur! Ple- 
mennik Maria Feodorownä (9t>fe Don SRarta geoDorowna) ! Altesse 
Serenissime ! S^Uge« 5Mut ! Molodez (watfrer 53iirf^e) ! Padi Sjudä 

(fomm ^er) ! " $)ann fubr er etliche Jage „en grande tenue", namlier; 
„in einem 53aucrnfcbafpel$, Darüber einen fleinen $)egen gefehnaflt unD 
um Den tfopf ein febmufcige« £ucb gcwunDen , * auf einem Skuernfarren 
wie einSnwifch gmifc^en Den 9lrmeeforp« hin unD her, warf 9111c« Durch* 
einanDer, fehrie Den ©olDaten $u : „3hr feit »erratben unD Derfauft! 
Mc« i(t Derloren ! Sauft nach ^aufe, ich mad;' e« auch fo! " furrte hier* 
auf wirflieh ab auf feinem Marren , im (Mopp Ofholcnfa ju , tauebte 
bei £om$a noch einmal flüchtig auf, warD in (SroDno oon einem faifer* 
liehen Ufa« erreicht, Der ihn auf feine ©üter Derwic«, unD wurDe Dort 
fcbliejjlich Don feinen Durch *>*n Marren jum 91eufjerftcn getriebenen 
dauern toDtgefdilagen. 

£)iefe« Jollen entleDigt, fchienen Die Dtufcn unter 33ennigfen« 
Führung <£rn|t machen $u wollen. Sücin Da« Don ihnen am 26. £>e* 
jember bei $ultu«f gegen Die Äorp« oon Sanne«, 5lugereau unD 3>at?out 
tapfer bejtanDcne ©efecht gewahrte Doch feinen antcren Erfolg al« einen 
aefieberten Öiücfjug. 51uch Die granjofen waren erfchöpft Durch Den 
rafeben 3ug au« Jbüringen in Diefe preu§ifd^polafifchen ©egenDen, wo 



Stillt mit (frfmrL 227 

i 

/ 

bn« M fünfte Glement", ber tfotfc, nod) fairerer gu überroinben war als 
Der geint. („£>a* nennt tiefe pofnifd;c tfanaitfe ein 33aterlanb | * förie 
Der brutale £>aoout, feine fotfyftarrenben SReiterfKefefn fdjüttelnb.) 2J?an 
bejog Söintcrquarticrc. üDod; bevor ber Sanuar »on 1807 $ti gnbe, 
wurden beiberfeltä bie Operationen* lieber aufgenommen. SBcnnigfcn, 
burd) c$arifdje 33efer)le gebrangt, ging angriffäroeife uorroartS bi$ $ur 
$aflarge, bann cor bem mit ÜJkefyt fjeranfommenben Napoleon roieber 
gurücf bis $reufufd)< (Sffau. ^ier naf»m er, 60,000 Sttann gegen 
70,000 granjofen unb föfjeinbünblcr ftarf , am 8. gebruar bie Srbfadjt 
an, eine ber morberifd;ften oon allen napofeonifd?en. SBeit^tn waren 
rie befcfyneiten gelber mit 331ut getrdnft unb gerottet. £>ie furebtbare 
SaMädjtcrei bradite feine (£ntfd>eicung, feinen Sieg für ben granjofen- 
faifer, wa* o^ne grage ben 6000 *ßreufien ju banfen war, midjc r>icr 
anncinfam mit oen Muffen fochten unb, gefübrt oon bem braoen ®encral 
Scftoco, in ber $rifi$ ber Sdilarr;t, als ber linfe gfügel ber Muffen auf* 
gelöf't wtd), mit flingenbem Spiel unb fliegenben gabmen über Sd)tno* 
ritten auf tftitfdntirn oorjtürmtcn, fo baS treffen gelten unb in offener 
gclofdjladjt juerft bie prcufiifd;e Söaffenebre wieber b)erftelltcn. SöaS man 
in $ari$ oon rem angeblichen Sieg Napoleon« bei ßilau fyiclt, geigte 
ber falfenbc 536rfenbarometer. $>er Sdifad>tenmcifrer wn^tc red)t wobl, 
reif? er nidjt gefielt t»abe , unb es fd;eint, bafi ber 9lnblicf ber eilauer 
2öalftatt fogar für feine Heroen $u fdjrccflicb; gewefen. SBenigftenS 
lieft er ben JBulletiniSmuS fagen: „£>icfcS Sdjaufpicl ift wie eigen« ge* 
madu , um gürften Siebe jum grieben unb Slbfdicu oor bem Kriege ein* 
auflösen." Gr tbat — wabrenfc er jugleid) feinen furebtbar mttgenom* 
menen Streitern ben £rofr jurief, jte würben immer „lessoldatsfrancais 
de la grande armee" fein — nodj metyr. @r fd;icftc, was Den befien 
beweis für feinen 9?id)tfteg bei Gilau abgibt, ben ©eneral S3er!ranb 
nad> Stemel, um bem äfonig oon ^reuften ben griccen anzubieten. Sftan 
mufi annehmen, oafi es if?m unter ben erften Ginbrücfen bcS 8.gebruarS 
mit biefem Anerbieten ernft gewefen , unb jercnfallS war es if?m ernjt 
mit ber beigegebenen QJcrjidjerung , er babe eingefer)en, bafi aus $olen 
fein fclbftfranbiger Staat gu maaVn fei. «§atte er bo$ fdion im Safte 
1801 gegen Xaflcüranb geäußert, e$ fönnc ton einem Staate *ßolcn 
feine [Rebe metyr fein, was freilieb beutlicb genug jeigt, wie er e6 oon 
Anfang mit tcn$o(cn meinte, bie in ibm it?rcn ^eilanb unb benSBieber* 
enveefer ib;re« SSatedanbe« fo^en. 

$)a« gricbenSancrbieten , obg(eid) nur in ganj aHgemeinen 9(ttl* 
brüefen »on einer „2öicberl}erjteüung • Greußen« retenb, war locfenr, 
boppett locfenb in ber fd?recflid;en Sage, in welcher bie geringen lieber- 
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bleibfet bc« jcrtrümmerten Staat« ft* befanbcn. SDtc rufjtfcbcn SBuubc«* - 
genoffen Rauften bergejtalt im fcanbe , bafj t>tc jur Skrjweiflung betriebe* 
nen 5Bewot>ner bie „«gerbeifunft ber gran$ofen auf benÄnicen ersten. ■ 
(Serabc um tiefe 3eit fdjrieb ber bem rufftfeben Hauptquartier beigegebene 
Oberftlieutenant oon bem tfnefebcef an Scbarnborft her^erreifienbe Briefe 
über bie „ ©raufamfeiten ber SKoSfcwitcr, welche an 9ttcbt« bauten al« 
ba«2anb aü«$ufaugen unb ju oerwüfien, um ft* felbjt burdj biefe Söüfie 
ju beden — * unb befdjwor ben greunb, 9Ule« aufzubieten, bafj ber 
griebe, „wenn er nur unter irgenb erträglichen 3?ebingungen geboten 
würbe, nidjt ausgeflogen werbe." Selbft ein fo oerbiffener grieben«* 
feinb, wie ber Sunfer *on ber SJiarwifc einer war, mujjte al« Slugenjeuae 
jugeben : ,,$>a« ganje 2anb leebjte nad? grieben." 2ftan hat griebrieb 
SBil^cIm getabelt , bafj er feine Sflücf jic^t barauf na(jm , fonberu , in«» 
befonbere auf Abenberg« unb gegen 3«ft™n>S föatb, fefl bei ber 
Slflianj mit SRufjlanb unb ßnglanb — bie le&terc war neulieb neu* 
gefnüpft werben — bebarrte, feine 23unbe«geuojjen oon ben (triff* 
nungen Napoleon« fofort in Äenntnif fefete unb an ben Goaren bie 
au«brücfli*e SBerft*erung gelangen liejj , bafj „ ft* ber Äontg niemals 
ton ihm trennen werbe." SRan bat gefagt, biefe SRechtlichfeit fei, »om 
Stanbpunft eine« bieberen Privatmann« angefchen, rcdjt f*on unb lob* 
lid; gewefen j aber wer einen Äonig oorjtelfen wolle , müffewijfen, bujj 
e« in ber $olitif niebt $ugef>e wie in einem lafontaine'fdjen Vornan unb 
bafi , wa« in«befonbere bie Slflianj mit SUtfjlanb beträfe , ein ftarfer 
23unbe«genoffe noch niemals 23cbenfen getragen, ben fchwadjen $u opfern, 
wenn fein, be« ©tarfen , 93ortbeit bie« erfjeifd)te. (£« jeuge baber für 
bie fe^r befdjränfte ßinfiebt griebrieb 2öilhelm« , bafj er ber im gebruar 
oon 1807 bur* ben ©encral Uwarow au« Petersburg überbrachten 93er* 
ft^erung, ber Gjar „werbe ft* eber ber ©efabr au«fcfcen , feine eigene 
tfrone ju »erlieren, al« bulben, bafj ber Äenig ein ©anbforn feiner 
Staaten oerliere " — ©lauben gefdjenft habe. £>a« ift richtig ; tiefer 
SJerftcherung ju trauen, war tböridu. 51ber burfte man benn auf ber an* 
bern Seite ben fricblidjen SBerjtcberungen Napoleon« trauen? Äonnte 
man in benfelben etwa« 3lnbere« feben al« eine gaüe? £)er Äönig ent* 
fenbete ben Oberjt ton Äleift jum granjofenfaifer na* £)fterobe , um 
Nähere« über bie grieben«anerbietung ju oernebmen. Äleijt oernabm 
nur UntrojMiebe«. SDenn Napoleon, welcher ft* injwifcben pon bem 
<£ilau*8cbrecfcn erholt unb fein gufammengcfcbmoljene« ^eer wieber er« 
gänjt batte, nebelte unb gaufeite nur llnbeftimmte« unb Unfaßbare« unb 
ber preufjifcbe Oberjt mufjte bie ganje e.barfe feine« ©ebor« anjtrengen, 
um au« ber Söortflut Napoleon« al« ira« einige 53eftimmte herau«ju* 
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fifdjen , fcafi Die @tbe in 3ufunft Die ©ränje «Preußen« gegen 2Bejten 
fein foHte. Unter folgen llmftänDen roar ton ernfUi($en Unter^ont- 
fangen weiter feine SReDe. tfaifer SltesanDer fäicfte Söerjrärfungen ju 
feinem £eere unD fam Dann fetbjr nacr) ^reufjen fcerau«, um metyr 
Energie in Die tfrieg«für)rung $u bringen. 5lm 8. 5lpril führte er $u 
jft)Duflen Die rufftfcfyen ©arDen in^araDe Dem Könige tor, umarmte aucf) 
Diefen tor Der gront unD rief mit tfjränenDen klugen au«: „9ticr)t roat)r, 
deiner ton un« 33eiDen fällt aftein? ßntroeDer 33eiDe mitfammen eDer 
deiner ton S3eiDen ! " 2>iefe c$arifcr)e 9tur)rung roar unjroeifetyaft auf* 
richtig , aber mit 9iür)rungen fommt man nicr)t toeit in Diefer garten unD 
gerben 3Bett unD fhtt Opernftenen aufzuführen t)ätte Der ßjar 5(öed 
Daranfefcen muffen, Dajj torSltfem Da« j?öcr)jt roidjtige, ton Den granjofen 
belagerte Danjig entfefct roürDe. 9ßar e« Docr), r)at ein SBtffenDer gefagt, 
„ein roar)re«*Pa«quitt auf Die ÄrtegSfunft, wenn e« eine grofje^lrmee Drei 
Monate lang rut)ig mit anfafc, Da§ etnegefiung roie$)an$ig, Deren 93eftfc 
auf Den gangen Operation «plan ßinffufc l)attc , belagert unD genommen 
rourDe , unD erjt Dann , roann jte Die Uebergabe erfahren , roieber offenftt 
ju Banteln anfing. * <5o terfe^irt fjanDettc in Der %f)at Der ruffifct)e 
Obergencrat Sennigfen, Der aber roufjte, Dag er Damit Den ©inn Der 
ja r) freier) en , aud) im #eere $ar)Irci(r) tertretenen rufftfdjen Partei traf, 
roeldje unter gür)rung De« ©rofjfürften ßonflantin gan$ taut Die gragc 
tbat: „Söarum foflen rcir un« für Die perfönUdjc greunDfdjaft unfere« 
Äaifer« mit Dem flönig ton $reufjen nod? ferner fragen?" SDer gaü 
ton £)anjtg — am 25. SWai fa& (tet) Der tfommanDant Äalfrcütt) ge* 
nötigt, mit Dem 2Rarfd)atf Sefebtre eine Kapitulation etn$uger)en — 
gab 'Napoleon freie ^anD jur 2Betterfür)rung De« gefDjug« unD fo gut 
batte er Die föube, Die man ir)m gegönnt, ju benufeen ter(tanDen, Dafj er 
mit 200,000 Sflann auftreten fonnte, roäfcrenD Die ruf(tf^preu§ifd?e 
9(rmee r)otr;jren« 120,000 Streiter jätete 5 *). 

So fam e« Denn, wie e« fommen mujjte. Denn Da« einige 
9lettung«mittet gu ergreifen — im gegebenen gatt afferDing« ein ter~ 



54) ®on ter ÜRarwi^, I, 212. $er$og ßugen ». ©ürtemberg, 3Jlemoircn, 
I, 104, 129, 132, 141. Bignon, VI, 95, 99. Bulletin 64. Corresp. de 
Nap. VII, 374 (au citoyen Talleyrand, 17. Oct. 1801 : „J'ai oublie dans 1» 
lettre que j'ai eu l'honneur de vous e"crire au sujet de „TAlmanach national", 
de vous parier de la Pologne, dont le Premier Consul ddsire qu'il ne soit pas 
question, dans l'etat des Puissanees. Cette mention, pour memoire, est d'une 
inutilite' absolue"). Döpfner, III, 127. 8lu« Der banfcfdjrifti. itorrefponfren* 
Äncfebecfö mitgetb. ton Buffer, III, 89 fg. Oion *er2Rarn%I, 227. Sajlafccu, 
122, 130, 134, 170, 173. £cncfel t>on £onncrömarf, 394. Stögen, 42. 
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jroeifelte« — fam in t)en entfdjeiDenDen Äreifen SUemanD ju Sinne. 
(£$ beftanD t?artn , Den Ärteg gegen Napoleon fo |U fuhren, wie er nadj= 
mal$ im Safere 1812 gegen ifen gefüfert wurDe. UnD Dücfe — e$ tft 
eine merfwürDige unD wofelbejeugte Xfeatfacfee — mar t»cr ®eDanfe Daju 
fefeon »orfeanDen. Proben in Geniel nämliefe fefcte Der bei ßilau fefewer 
uerwunDete rufjtfcfec (General S3arflap De lelty auf feinem SebmerjenS* 
lager feinem greunDe, rem #ijtimfej ftiebufer, auäeinanDer, wie er, fall« 
er Dermalen Die rufftfcfee 9lrmee ju fommanDiren feätte, Diefelfee bi« ind 
3nnere ton SHuflanb jurüeffüferen würDe,Den geinD fiets focfenD unD 
naefe jtd; jiefeenD bi* feintet 2Jto8fau, um ifen $u ermüDeu unD ju er« 
fefeepfen , tjon feinen a)ülf$quetten unD feiner Öperationäbajtä $u ent* 
fernen unD Napoleon febliefilicb , mit 33etfeülfe Der Strenge Des Älima'ä, 
an Den Ufern Der Süolga ein jweiteä Sßoltama ftnDen $u lajfen 55 ). (£injt* 
weilen feob in Den erjten Sagen De$ 3»ni an Den Ufern Der $affarge Die 
33futarbeit wieDer an. 9taefeDem Die granjofen Den glug überfeferitten, 
warD am 10. %\ini bei ajeiläberg feartnäcfig unD entfefeeiDungäloS ge^ 
rungen, aber fefeon DierSage Darauf fiel beigrteDlanD Der ßntfcfeeiDungtf* 
fcfelag. Napoleon erfaufte Denfelben treuer, aber was war ifem Der 
SJerlufl »on 12,000 üflenfcben, wenn er, wie er am 20. 3uni »on Zi[)\t 
auf tfeat, an feinen SruDer Sofepfc fefereiben fonnte: — „$)ie ©efefaebt 
Don grieDlanD, welcfee am 34"$*ag ÜRarengoftfelacfet gefcfefagen 
roorDen, feat Den,@treit entfefeieDen. CDie rufftfcfee 2(rmee ifl uernid?tet 
(andantie). Dtefe Scfelacfet ift ebenfo entfcfeeiDenD, wie Die dou SRarengo, 
2lufk*lifc unD %tr\a roaren. " Gr fpracfe Die SBaferfeeit. 91m preujHfcben 
«Öoffager ju Wentel wimmerten Die tfccfetifce, im rufftfefeen gclDlager 
fefericen Die 9?ennigfen naefe grieDen. 9tceb wollte Der Gtjar aufhalten, 
aber Die grieten«|lr6mung war }u flarf für ifen. 3*?Ö erni) Ö a & cr feinem 
©eneral eine fealbe iöcllmacfet, Dem geinDe einen 2Baffenjtill(tanD anju* 
bieten, unD Sennigfen gitterte niebt, Die fealbe für eine ganje $u nefemeu 
unD mit 93ertfeier eine merwöcfeentlicfee SBaffenrube $u vereinbaren. Den 
fcfewanfenDen Gjaren beftürmte fein ^ruDcr on(tanttn , roelcfeer ftdj . bei 
allen ©elegenfeeiten De« gelD^ugS M ein $oltron erwiefen/ in brutaler 
5öeife um feine 3u|limmung. @$ fam Dabei foroeit, Dag jwifefeen Den 
beiDen SrüDern SrüDerliefefeiten wie „^iad? Sibirien frbiefen'' unD „$om 



öö) Matth. Dumas, Souveuirs, III, 415—17. ©eucral ^uma^ veruabm 
Da« im $cjt s }lHgefübvtc aud Dem s J)iunDc ^tiebubrö, a(d er Denfflben, feinen 
alten ^öffannten, im 3- 1812 auf Dem »JRarfebe nae^ iHuglanD in 'Berlin befud>te. 
2)uma§ tbetlte Da« Vernommene fofort Dem $tarfctyafl ^evtbicr mit, ed fauD aber 
feine $ead>tung. 
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X^rone flogen " hin* unb ^crffogen. 9(Iejanber gab nad; unb bamit war 
Die Opferung $reufcen« cntfd>icfccn. 

(Sie warb Pottjogen. $)ie beilegten 33unbe«gen offen fielen feine«* 
weg« „mitfammen", fonbern Der (Sine fiel „ohne Den&nDern" unb biefer 
(Sine mar §riebrich SBübehn, welcher jefct einfehen lernen fonnte, wa« 
«jarifebe greunbfchaft«fchwüre am Sarge griebrich« be« ©rofjen \u be* 
beuten Ratten. Söarum ficb übrigen« über Den „Wbfatt" be« tfaifer« 
SHejanber ereifern? 9tur biepermännifdje S3efc^rdnftt)ett fann warnen, 
in ber *Politif wiege greunbfehaft ßtwa«. Sie wirb burch Sntereffen 
fceftimmt. SEßa« permochte Der hüfflofe ßönig »on Greußen Dem (Ejar 
bieten? kid?t$, wabrenb ihm Napoleon Sielet, ungeheuer 93iele« 
bieten fonnte unb wirfUcb bot. Natürlich griff SUejanber $u , benn Die 
läBeÜgefchichtc arbeitet nui?t mit ©efü^fen unb Sftoraf, fonbern mit Zkau 
fadjen, bie atferbing« meijt „brutal" genug ftnb. Unb bann barf man, 
um gercd;t §u fein, audj nicht $u wieberhofen unterlagen , bafj bie Stirn* 
mung in Der ruffifdjen Slriftofratie unD 5(rmec gegen bie Fortführung 
be« Jirieg« war; Darf nicht »ergeben, ba§ ber (Ejar ben Sinn ber rufft* 
feben „SRagna ßbarta" in fchrecfljafter Erinnerung hatte, haben mu&te. 
Sobann wufcte Napoleon , Da§ SUejanDer gegen CSngfanb gereijt fei unb 
$war mit ®runb gereift, benn (£ngfanb tyatte Die ganje Orag^eit feiner 
Setbjtfucht auch i» biefem Kriege wieber an Den £ag gefegt tyattt nichts, 
<iber auch 0<" nicht« 9?enncn«werthe« jur Unterjtüfcung fetner fefUänbi* 
fehen 33unDc«geno|Jen gethan, tyattt $reujjen Subftbien perfagt, \)attt Die 
nachgefuchte SBürgfchaft für eine rufftfehe Anleihe in beleiDigenDer 5lrt 
abgefchlagen unD Dagegen in SIfien, 5(frifa unb 5lmerifa mit edubritifdier 
<&ier bicfelbe(£roberung«pofitif »erfolgt, bie e« mit ecbtbritifcher Heuchelei 
Dem fran^öftfeben- 2Kadrtbaber jum SSorwurf machte. $>te antienglifehe 
Stimmung De« Sparen nufcte Napoleon au« unb enblich machte er fo» 
wohl feine geiftige Ueberlegenheit al« auch f ein 8*«$** Schaufpielertalent 
im 33erfehr mit SUejanbcr fo fehr geltenb, bafc biefer roeber gegen Jene 
noch gegen biefe« auftufommen permochte, C£r mujjte erft noch etliche 
3ah" waehfen unb reifen , bepor er ftc^ pon ben Schlingen , womit 9ta* 
?oleon ju Silftt ibn umfpann , befreien fonnte unb au« bem ©efühl ber 
jDemüthigung , in biefe Schlingen gegangen $u fein, einen unperfohn* 
liehen 4)afj fog, jenen «ga§, ber nachmal« ein^aupthebel jutn Sturje be« 
Dlapofeoni«mu« geworben ift. 

ÜDafj auch ^rcujjen , nachbem SRufilanb Söaffenftittftanb gefdjlofl"en, 
bei bem Sieger um einen folgen naebfuchte, perjtanb ftd) Pon felbfl. 
Napoleon, inbem er benfelben gewahrte, trug 6orge, pon »ornberein 
feinen £anbel mit föufjlanb »on bem mit $reufen fdjarf §u trennen, 
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unb ba er mit ben Äoeferifcen unb Jtalfreuttyen , t*f). mit ben $Biufelem 
unb ©djwäfcern , fd;neüer unb leidjter jum h n Aminen erwarten 
burfte, fc bejtanb er vor Ottern barauf, bajj bic griebensunterbantlungen 
von preufifdjer Seite nid^t burd? ajarbenberg geführt werben fodten, ein 
3Binf , welcher ber SRinifterfdjaft be« ©enannten vorertf überhaupt ein 
(£nbe machte. £>enn fobalb er fld^ be« (Ejaren »erfidurt hatte, fpracfc 
ber «Sieger ju Greußen nur nod> al« ajerr unb ©ebietcr. £>e« Goaren 
aber verjteberte er ftefy bei jener vielberufenen 3ufammeufunft mit rem* 
fetben am 25. 3uni im glojjpavillen auf bem «Riemen (ber Geniel) bei 
Siljtt. Napoleon wollte bejaubernb fein , renn er beburfc Sllcjanber«. 
9tid)t nur war e« flar geworben, bat* mit ben SWitteln, über wetebe er 
bermalen gebot, 9tufi taub nidtf nieberjuwerfen fei, fonbern auch wollte 
er — unb ba« war bureb eine SWianj mit bem Goaren $u eneidjen — 
für etliche 3af)re im 9?orbojten oon (Suropa Olube fyaben, um vorerft bir 
Unterwerfung be« Sübweften« $u vollenben. T)enn fcfyon lüftete e« bit 
bitter feine« nimmerfatten ©ebanfen«, über bie $vrenaen $u fliegen, 
bamit er in SHabrib unb Siffabon geböte, wie er in beliebig, 3fem unb 
Neapel, in $lmjkrbam, Hamburg, ÜJtündmt, Bresben unb Sertin gebot, 
fit beburfteNlejanber« SBetyülfe aueb, um ein fürili* (am 21. November 
1806) in ber preufjifdien £aupt|7abt an'« 8idjt be« tage« geborene* 
napoleonifdjc« llngetbüm großfüttern , welche« ber faum mannbar ge* 
worbene Äaiferwa^nftnn mit ber SRacbfuctjt gezeugt fjatte. „ kontinental 
fperre" fyiejj bie« Ungetbüm, befielt ©cnefi« unb UBad>«tf)um wir feine« 
Crte« in« Slugc faffen werben, ©in borrible« £ing, von welchem, fo 
fönnte ein Xräumer fid; einbilben , fdjon ber alte Horner oora^nenb 
gefungen: — „$orn ein 2eu unb hinten ein £radj', in ber SWitf 
ne ß&imdre. " 

3Bejaubernb alfo wollt' er am 25. 3»ni von 1807 fein unb er 
war e«. Sonaparte 2öetter(rral wanbelte ftcb in fdjmeicbelnbe«, locfenbe« 
(fcefäufel. <£r trieb e« foweit, baf; er jteb „in Sllejanber* fd>one unb 
eble gormen gänjlicfc oerliebt unb verloren ftellte • unb bodi wujue er 
jwifdjen ba« ©efaufel fjinein au* wieber ben Orfan (türmen gu laffen, 
foloffalc Sbeen unb «Pläne wie urweltlicbe gel«blöefe bem ßgareir vor 
bie güfic fcfyleubemb. 911« bie beiben tfaifer ben glofipavillon betraten, 
begrü§te ber rufftfcfye ben fronjoftf^en mit ben Korten: „3* MT* bie 
@nglänber niefyt weniger al« Sie unb will Sie in Slllem unterfh"tfccn, 
wa« (Sie gegen biefelben unternehmen. H Sßorauf Napoleon : „ SBenn e« 
fo ijt, wirb |tcb $Ue« leicfyt orbnen laffen unb t(l ber griebe gefcblojfen. 0 
SMefe Sleugerungen ftnb al« gefcbidjtlidie an^ufeben, benn nod» im 
Sommer von 1812 fdjrieb Napoleon von üöMlna au« an »lejanber: 
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„ Sie faxten mir in Itlfit: 3* werte Jbnen gc^cn CEnglant bcipc^en " 
(je serai votre second contre TAngleterre). (£r begann tann fofort 
tie (Sitelfeit te$ Goaren auf ten regten £on $u ftimmen. „2Rit feigen 
tfrtegern, wie fte ftd> fo eben morterifd; befämpften, fönnte man He 
SBelt erobern unt betjerrfdjen. Einigen mir trat — unt jroar wir 
8eite unter un«, tenn wir vermögen binnen einer Stunte tie fcinge 
weiterzubringen als unferc 5Winifter in fielen Sagen — einigen wir uns 
unt wir werten mitfammen taS (Srojjte ooflbringen , roaS tie moterne 

3fit fennt (unissons-nous,et nous accomplirons les plus grandes eboses 

des temps modernes). 3 m Kampfe gegen Sranfreid) oerfdjroentet SRufc 
lant feine i?rafte umfonft, im 9?unte mit Sranfreid) fqnn es feine einzig 
wa&re $olttif roieter aufnehmen , tie $olitif Jtatbarina'S ter 3weiten. * 
2Bie ju fermutben fieljt, rourten fd)on bei tiefer erften Bufammenfunft 
ter beiten Jtaifer fammtlidje oter wenigfknS tie meijten fünfte berübrt, 
worüber jle fid) in weiterem Seifammenfetn „tireft" »erirantigten. <£S 
fdjien tamit freilicb ^eitroeilig fjappern %u motten. Der napoleontfcbe 
©etanfe, ein «ger^ogt^um SBarfcbau aufjuriditen , fo $u fagen als einen 
„$>enf* unt @rwartungS|tein für ein fünftige« Äonigreicb «Polen," 
mu&te für SUejanter ein Stein teS SlnftofieS unt SlergerniffeS fein; 
affein Napoleon fud)te i&m tarüber roeg^ubeffen , intern er temonjtrirte, 
«Jlufilant müflfe ja todj, um Europa feine 53eforgniffc einzuflößen, binter 
tem Siemen bleiben unt feine Stute. nad) Cften febren. Unt nacb tiefer 
föidjtung ljin t^ar er ten geblenteten 5lugen OeSßjaren eineßroberungä* 
perfpeftioe auf, tie niebt nur bis nadi Jtonftantinopel , fontern bis nacb 
Jntien reiebte — eine ©aufefei, roelcbe Napoleon in feinem SBerfebr mit 
ftfrganfeer ftets wieter »orbracr/te. (So febrieb er g. im Februar oon 
1808 an ßaulatneourt, feinen ©efantten in «Petersburg: „Dites ä l'em- 
pereur, que je ne suis pas loin de penser a une exp&Jition dans les 
Indes, au partage de l'erapire Ottoman , et a faire marcher ä cet effet 
une armee de 2 0 ä 2 5. mille Russes, de 8 ä 10 mille Autrichiens et 
de 35 ä 40 mille Francais en Asie et de la dans linde.* 4 ) ÜJW ter 
©dringe ter derriebtung teS «gerjogtliumS 2öarfd»au roar eine antere 
eng verfnüpft, namfieb tie, tat* Napoleon SRufllant unt Greußen für 
immer ju Oerzen bofftc, intern er jenes oermodjte, einen Slntfjeil oon 
ter preu§if$en SBeutc $u nehmen, ten preufHfcb*polnifcben ÄreiS SBialttfrof. 
(£ S ift ju glauben , taft Sllejanter gegen tie $id)tSroürtigfeit , feinen 
SSunteSgenojfen plüntern ju Reffen, niebt bloß 9Inftants balber, fontern 
ernfrlid) fid> gejrräubt fiabe ; aflein gewifj ifr , tafi Napoleon iljn beivog, 
tie 3"t^ilung oon 93iafyftof ftcfj gefallen ju lajfen , unt jwar tatureb, 
taß er trobte, im Weigerungsfälle mit ter fraglichen Santf^aft tie gegen 
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föu&lant gerichtete Drohung, genannt £er$ogthum SBarfebau, ;u oer* 
gröfjern. SBeiter ocrftrieftc ber Steger ben 33eftcgten mit Schweben, 
rejjen Oiappelfopf oon Jlönig tott Schwager 5Uejanber« war. „Dertfönig 
oon Schweben in allcrbing« 3h* SBerwanbtcr unb$llliirter, aber Schweben 
ift ein geographifeher Seinl» 9hi§lanb«. Ainnlanr reicht bie vor Die 
Zfyoxt ren 6t. $Pctcr«burg. Tonnen Sie bulben , ta§ 3hr* fronen 
rufftfehen tarnen in ihren Q3atdftcn an ber 9cewa ben Dorntet fehwebifcher 
Äanonen pernehmen?" £>cr ftöber war $u locfenb, SUcjanber bif* an. 
<£r ging au* auf ben geforderten 23ruch mit (fnglanb ein unb auf ben 
beitritt jur tfontinentalfperre, obgleich fteh porau«fehen lic0 , ba§ Da- 
burd? ber 2lu«fur)rhanbft föufjlanb« unb fomit feine ginanjen ruinirt 
»erben würben. SScrfpraeh bod? 9?apoleon , im Ojien ihm ganj freie 
£anb ju laffen , aunäehjt gegen bie £ürfci , wo atlerporderfi Die &onau* 
proPinjen wie eine reife (£rnte einju^eimfen waren, unb leuchtete bod' 
bie napoleontfcbe$l)anta«magorie einer Sh'eiüing ber SBelt in cin&aifer* 
ihun de« Oriente unb in ein tfaiferthum de« Cfctdent« fo prächtig* 
perführcrifd) , da£ 9Ilejander« Erinnerungen an bie feinem preufiifdjen 
$undc«gcno|Tcn gegebenen $crfiebcrungcn unb geleifteten Schwüre mehr 
unb mehr dapor Perblafiten. 3war mag wohlwollend angenemmen 
werben, ba§ dcrGjar, al* ibm «Napoleon jtierß eröffnete, Greußen mü&te 
feine fämmtliehen weftlia) pon ber @lbe gelegenen beutfd?en $ropin$en 
unb feine fammtlidjcu pplnifeben abtreten , bamit au« ben erfkren für 
einen gewefenen Sehiff«lieutcnant unb Sebnittwaarenfomnü« 3^r6me 
93onapartc ein $beinbunb«fönigreieh ätteftphalcn unb au« ben lefctem 
ein «öerjogtfjum Söarfchau, beffen nomineller Souocrain ber neugebaefene 
Äönig Pen Saufen fein follte, jufammengcfdmcibert werben fönnte, — 
ja e« mag woblwoflcnb angenommen werben, bat? ber (Ejar gegen bie 
4?arte biefer 8rtebcn«bcbingungen einige« Wenige eiugewenbet babe. 
9tbcr gntfchicdciic« gewi§ nid)t ; benn al« bie preujjifehcn Unterhändler 
Äalfrcuth unb ®of$ ben Sranjofenfaifer etliche Sage barauf erinnerten, 
fi habe beut Goaren bei ber erfreu 3"faronicnfunft mit bemfelben in bem 
glofjpaoilion günftigere Bedingungen für $reu§en jugefagt , gab SRapo* 
leon jur Antwort: H 93at), ba mujj micr) ber tfaifer oon Otujjlanb feine« 
febleduen ©ebör« wegen nicht recht perßanben haben" — unb ber ß^ar 
lieg e« ruhig gefchehen, baj? man ihn eine« fofehen ©efjörfehler« bezieh* 
tete. Vielleicht h^t er aud> falfeh gehört ober e« ganj überhört, al« ibm 
Napoleon fagte: „3$ fürebte $reufjcn nicht; e« fann mir nid>t mehr 
febaben unb baher t)ab' id> auch W»«n ©runb, e« ju fchonen * — unb 
im Hebrigen fdnoichtigte er fein 65ewifTen wabrfcheinlid) bamit, ba§ 9?a* 
poleon bem beraubten, gebemüthigten unb jertretenen $reu§en noch ben 
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blutigen Schimpf antbat, öffentlich ju ciliaren, er gebe Dem jlöntg 
griebrich Söilhelm Die ^alfte feine« ©ebtet« „nur au« 5(ditung für Den 
Äaifer pon IHu^tanD unD auf ceffcit 93erwenDung hin" jurücf. Statt 
brauchte jtcfo, 9(tfe« jufammengenommen , fürwahr nicht Darüber fo $u 
entrüften, wie gefdjehen ijt, Dajj Napoleon, pon Der erjien 3ufanimen* 
fünft mit SUejanPer jurücffommenD , $u feinen Vertrauten gefagt (laben 

füll: „C'est un Grec du bas empire!" ^^atfat^e ift, Da§ OlujjlanD 

curd) Den grieDen pon £ilfit 9ticht« perlor, fontern eine SJhooinj ge* 
wann, unb jwar eine preufiifcbe, unD Dafj Der Gjar, nacbDem Der £aupt* 
fache nach fdjim SUle« mit Napoleon abgemacht war, feinem aufge* 
gebenen unD oerlaffenen 53unDe«gcnojfen noeb immer „Die feierlichen 
unD rübrenDften 33erftcherungen feiner järtlichjten greunDfdjaft unD Der 
«Sorgfalt wiederholte , mit Der er bemüht fei, Da« 3«^reiJe SßrcujKn« 
$u förDern 56 )." 

Qlrmer 3nftnitip pou *Preuj*enronig , Du mujjtejt am 26. %m\i Den 
3roang, welchen ftd^ Der Sieger am Jage $uoor Dem SRujfenfaifer gegen* 
über auferlegt hatte, fdnoer entgelten! (fr fanjelte Dich wie einen Schul- 
jungen ab, überfd)üttete Deine «geer- unD ßiptlperwaltung mit Säbel unD 
entliefe Did; enDlich fo „angeDonnert", Da6 e« wie eine StnwanDIung pou 
<S5eifte«perwirrung flingt, wenn Du, fehr übler Saune pon Diefer 3u- 
fammenfunft jurücfgefommen unD Diefelbe an Den Herren 3agow, tflctft 
unD Battenberg au«laffenb, brnmmfi: „ Napoleon nur ju gut Die geh* 
(er meine« Beere« fennen. «gab' e« ja immer gefagt , Die Kapitäne $u 
viel Ginfommcn fyabtn." grieDricb 2öilh*lm mufj in jenen febweren 
Sagen pon Silftt eine trübfelige gigur gemadjt baben, eine fo trübfelige, 
Daf? Der ruffifche ©eneral S3uDberg ohne Vettere« &H Dem greiherrn pou 
Schaben fagte : „ SJiit einem SKonardjen wie Der 3h*ifl c fonn SKiemanb. 
Den Staat retten, dr bort unD befolgt immer nur Den 9tath Der Schwachen 
unD Der Schürfen. Durch ihn felbfi geht alfo $reu$en $u ©runDe. ■ 

Die Zimmerer unD SÖinfeler in Der Umgebung De« Äönig« Per* 
rieten nun auf ein Littel , milDere grieDen«beDingungen Pon Napoleon 
$u erlangen, welche« folcher „ Staat«männer " würDig war. Sie wollten 
eine grofje £Rüt>rfgene Peranfralten , in weld;er Die Königin Suife Die 
Hauptrolle fpielen folüe. Der tfönig wujjte pon Dem $lan unb.oiel* 



56) Mem. du r. Joseph, III, 395. ^taljogen, 43. gr. u. Smitt, $ur 
näberen Hufflarung tiber Den Ärica Pen 1812, S. 124. $ormagr, SebendbilPer, 
2. fl. 51, 153. Snutt a. a. C. 124, ftote l, unD Beilage A, S. 144. 
Bignon, VI, 315 seq. Dumas, Precis XIX, 53 seq. Lefcbvre, III, 101 seq. 
Thiers, liv. XXVII (61. Brüx, et Leipz. VII, 500 seq.). ©otogen, 43. 
ScblaDcn, 246, 255. 
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lcidjt and) Der Gtjar. ©enug, man rcranlafitc Die Königin, von Geniel 
Ijerüberjufommen , obgleich man ityr riefe Demütbigung wobl fcatte er* 
fparen fonnen, um fo meljr, Da eben nur Äöcferifce (»offen fonnten , auf 
Napoleon mittelfi einer ©jene a la Lafontaine ju wirfen , rottet allen- 
falls im it^Hifdjen 9$arc$, aber gewijj niebt in Xilfit am $lafce war. 
Die Königin fam wtDerftrebenD, aber fie fam. „Seltne UeberwinDung 
e« mi* fofiet, Da« weijj nur ©ott, ■ äußerte fie unterweg«. 3(m 4. 3uli 
in $iftupofjnen angelangt, fufjr fie am 6. in einem aebtfpännigen ©ala» 
wagen unter Dem ©eleite franjöfif^cr ©arDeDragoner naeft Silfit. Die 
fran^öfif^en Gruppen matten i^r Die £onneur«. 9?aeb einer ©tunDe 
fam Napoleon auf einem arabifefyen Sangfcbwanjfcbimmel angeritten, 
©enerale gelten i^m Die 93ügel beim Slbfteigen. Der tfönig unD Die 
preufjifdjen ^ringen begrüßten ityn unten an Der Haustreppe, ßr behielt 
feine föeitpeitfdje in Der £anD, nabm Den ab, grüfte rechts unt 
linf« unD ging allein jur Königin hinauf. 8uife benahm fi(b Dem über* 
mäßigen ©teger gegenüber würDig unD fein jugleidi. „2öie fonnten 
©ie tfrieg mit mir anfangen?" eröffnete er Da« ©efpräcb. „^ire, Dem 
föu&me grieDriety« war e« erlaubt, un« ücer unfere flrafte ju tauften, 
wenn anDer« wir uns getäufdjt Ijaben." Der tfönig unD Die Äonigin 
waren natb>r Napoleon« Safelgäfie unD Der (gröberer lie§ fi* gerbet, 
grieDricfy 5Sil^clm $u fagen, er möge fieb über Den SBerlufi feiner $ro* » 
otnjen trotten. Da« fei eben fo eine golge Der SöedjfelfäHe De« Ärieg«* 
glücf*. Der Äönig fanD Diesmal in feinem ©djmerj eine würDige Slnt* 
wort. „©ire, Sie wtjjen nid;t, wa« e« (>eijit, Cancer }it verlieren , an 
Dtnen tfjeuerfie 3ugenDerinnerungen haften. 3ttan fann fie fo wenig »er* 
gejfen, wie feine Söiege. * — „Sa« Söiege! SBenn Da« #inD ein 9J?ann 
geworDen, (>at e« feine 3*it me^r, an feine 5ßiege ju Denfen." — „Do*, 
Do*, ©eine 3ua,ml> fann man fo wenig oergeffen al« oerleugnen unD 
ein SJfann ton ^perj wirD fi* Danfbar Der Söiege erinnern,, in welker er 
al« tfinD lag." Die Königin fam niebt ganj obne Hoffnung na* $iftu* 
pöbnen $urücf. ©ie $atte auf Die (jöfliefyen SReDen«arten , Deren fi* 9ta* 
poteon gegen fie beDient, ju viel ©ewiefyt gelegt unD boffte wenigfien* 
Die 3urü(fgabe ÜRagDeburg« gu erlangen. Der ©ieger jauDerte niebt, fie 
\\\ enttäufcben. <Sr fagte Dem ©rafen ®ol$ runD Ijerau« , wa« er gegen 
Die Königin geäußert, feien nur f*önc trafen gewefen, Die ifcn §u 
SRidjt« verpflichteten. Ü3on weiteren UnterfjanDlungen fonne feine 9teDe 
me^r fein, Alle« fei f*on mit Dem Äaifer ^llejanDer fefi oerabreDet. (5« 
fei blojj eine SKücffidjt für Diefen , Da§ er Dem Ätönig überhaupt noefe 
(£twa« laffe. Äurj, e« bleibe $icbt« übrig, al« ren grieDen«oertrag, 
wie er ifjn Diftire, anjune^men. „II faut en tinir, ic^ mu§ nacr) $ari« 
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^ii r ucf. " Den ftontg »erwie* er mit unebfem £>obn an ben Omaren. 
Der fofltc il?m, Dem Jföntg, feine SBerwanbten, bie £er$oge ton SRecffen* 
bürg unb Ottenburg opfern; btefe fcänber würben eine ganj Ijübfdje ßnt* 
fdjäbigung für Sßreujicn abgeben. 3U$ fid? ber Uebermüttyige opn ber flo* 
nigin terabfebiebete, bot er ityr eine 9lofe ton feltener ©ebonbett. ©ie 
jögerte , bie Stinte an^unebmen , jiabm ftc aber Dann mit Den äöorten : 
„3unt SJfinbeften mit SWagbeburg! " Die 23ebingung würbe raul? jurücf* 
gewiefen. „gelungen ftnb feine (Spielzeuge für Damen , * fagte 9kpo* 
teon babeim in $ßari* $u Sofep^ine, welcher gegenüber er fieb rühmte, 
feiner $olitif um ber ©afanterie Witten 9ltdjt$ vergeben gu baben. Slm 
7. 3uli würbe ber franjöftfcb*rufßfd;e, am 9. ber franjofifd^preuinfclje 
griebenärertrag ton Silftt unterjeidmet. $reufjen terlor babureb bie 
fdjon erwähnten SjßroiMnjen , mujj te aufcerbem ber ontinentalfperre bei* 
treten unb fofort feine £äfen dniglänbern ocrfcbtiefjen, ben neuen 
tfonig ton SBcftpfjalen unb ben ©roftyerjog ton 2öarfd)au anerfennen, 
•cbenfo bie bonapartiftifdjen Äonige ton £oflanb unb Neapel. Siliertem 
fottte fraft einer nacbträglicb abgefd?loj[enen ileberetnfunft $reujjen eine 
Äriegäfofienentfcbäbtgung im SBetrag ton 150 Millionen granc* an 
granfretd? bejahen unb bis $ur Abtragung biefer für bie Gräfte be* auf 
bie «^ätfte feine* bieberigen ®ebiet* eingefcfyrumpften $reufien$ uner* 
fcbwinglidien ©umme foflten bie gelungen ©tettin, Jfüfirin unb ©logau 
als Untcrpfanber in Napoleon« Rauben bleiben. 33i* jum 1. Oftober 
füllten bie granjofen ba* »erfleinerte Greußen geräumt fyaben, aber in 
Söaljrljeit blieben bi* über bie 2Jiitte be* Sflfrre* 1808 Ijinau* gegen 
200,000 granjofen unb Ötyeinbünbler in bem unglücflidjen 2anbe ge* 
lagert, auf Soften beffelben je^renb. Unb aud? ba* war noefy nidjt Sitte*, 
äraft weiterer Hebereinfünfte, b. i>. Vergewaltigungen (tont 13. Oftober 
unb 9. 9lotember) mufjte ^reufien ben granjofen terfebiebene Militär* 
unb 4?anbel$ftrafjen burd? fein ©ebiet nacb (Saufen unb $o!en offen 
galten, mufite 9ieu*©cbleften unb ben Ärei* 2Jtid)elau an ba* «jperjogtbum 
Söarfcbau abtreten, mu§te bte©djenfung ton preu$tfd}en©taat$bomänen > 
an napoleonifcbe 3Jfarfdiatte unb Generale anerfennen, mufite enblid? ftdj 
»erpflicfytcn , in ben näebflen jetyn 3a&wn nidjt mebr al* 42,000 SWann 
unter ben SBaffen ju galten. 2Bobl fyatte bie tiefgebeugte Äönigin Ur* 
fa<$e, im grübltng be* julefct genannten %af)rt$ an iljren Sater ju 
fdjreiben: „Sftit un* i(l es au*; wenn audj nid?t für immer, bodj für 

jejt. gür mein geben ^offe ic^ 9?iebt* me^r. 3<^ mieb ergeben 

(5* wirb mir immer flarer, * — ful?r ftc fort unb fte ^at fidj mit ben 
folgenben 9öorten ein fdjöne« Denfmal gefegt — „bafi Sitte« fo fommen 
mu§te , wie e* gefommen \% Die göttliche 93orfe^ung leitet unoerfenn* 
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bar neue SBeltjuftanbe ein unb es fofl eine anbere Crbnung ber £>inge 

werten , ba bie atte ftd) überlebt fjat mit als abgelebt in fid? fetbfl $u* 

fammenftür$t. äöir ftnb eingefd;(afen auf ben Sorbeern griebriebs rf $ 

©rofjtn, weldjer, ber £err feines 3al?r$unbertS , eine neue 3eit fd?uf. 

Sir finb mit berfetben nidjt fortgefdjritten unb reftyafb überflügelte fie 

und. $on Napoleon fonnen wir 33teteS lernen unb es wirb nid^t »er« 

toren fein , was er getfjan uno ausgerichtet f>at. (£s wäre Saftcrung, jtt 

fagen , (8ott fei mit ibm; aber offenbar iff er ein Süerfjeug in rtS 91U* 

mächtigen £anb, um baS 9Hte, mefdjeS fein Beben mef>r bat, baS aber 

mit ben Qtufienbingen feft oerwadjfen ifl, ju begraben." 2)ie ebfe grau 

batte alfo baS SBefen tcr wirffidjen 2J?ifjton 93pnaparte'S fo Har erfannt 

wie nur wenige SERdnner ibrer 3tit ober gar feiner unb es bezeugt fd;ön 

ibren «£>pd;jtnn , ba§ fie ftdj aus ber Tiefe tbreS perfonlidicn Kummers 

jur Slnfcbauung unb Söeribung ber wettgefdjidjttidien ©ebeutung beS 

TobfeinbeS gu erbeben oermodjte. 3m gortgang ibreS Briefes fpracfy 

fie aueb bic fefte tleber^eugung aus, tag ber 9?apoleontSmuS nid?t bauern* 

fonne, fonbern nur bie fd)mer$tidie „$afmung beS SBegeS ju einem betJc* 

ren 3teTc" fei. „3* ftnbe — fdjlofi fie — Trofi, tfraft unb Wlutt) in . 

biefer Hoffnung, bie tief in meiner Seele liegt. Sf* bod> WM in ber 

35Mt nur tlebcrgang ! SBir muffen burd; 57 ). • 

Um aber burd) jufommen , burd? bie (Gegenwart biefes ju einem* 

Trümmerhaufen oon §Rot^ unb (Efenb äufammengeworfenen $reuj?enS, 

beburfte eS eines ÜJJanncS, beffen aufraumenbe SHMflenS« unb Tfyatfraft . 

über ben gewcbnfid)en Umfang f!aatSmännifd)er Begabung (unauSreicbte, 

— eS beburfte beS gretberrn vom Stein , meiner bermafen ba&eim im 

fcaimgau franf barnieberfag. 5lnf iljn , mefdien griebrid* Söityetm im« 

tangft fo barfd) oon fid) geflogen , wanbten ade einfidjtigen SSatertanbS* 

freunbe ibre SMiefe unb ©ebanfen, 9Ww ooran bie Königin, (Er würbe 

gerufen wie ein erfebnter 9?ot£be(fer unb, bie furjtid) erfabrenc Ärdnfung 

oergeffenb, raffte er ftd^i oom Äranfenlager auf unb fam. SDenn einem 

folgen Sflanine feinte e«, ba entfdUpffen angaffen, wo Untere oer* 

^weifetten, unb bie $anb }ii legen an einen Neubau, wo ©c^wdd)(iuge 

nur baran bauten , feuf^enb unter ben Ruinen bed eingeflürjten Staats» 

gebaubeS ftcb ju oerbergen. 5(m 30. September 1807 traf er in üftemet 

ein, nad;bem er unterwegs feinem greunbe ©Iüd)er in Treptow einen 

SBefudj gemalt, ©ewif? ^aben ba bie beiben Scanner, welchen es oor 

v 



57) ©djlnoen, 245, 256, 260 fg. ftrau o. iöerg bei Storni a. a. O. 276, 
285—294. ^cnrfel OOtl ©onncrömavf, 68 fg. Martens, Collection des traitds 
de paix, Supplem, IV, 452, 474, 483. 
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Hillen benimmt unb gegeben war, ben Deutzen dornen wieber )u <g^ren 
ju bringen , ^erjli* an einander fid? erfrifdjt unl) geträrft. Stein fotlte, 
währenb Scbarnhorfi als tfriegSminijter bie SBieberherftellung bes »reu* 
fcifcben <$eerwefens auf $eitgematier ©runblage unternahm, bie ober|re 
Leitung aller Gtibilangelegenbeiten übernehmen. 9lber audj jefct nod), es 
ijt traurig $u fagen , galt für griebrich Söityelm ber herbe SluSfprudj bes 
Muffen 33ubberg , bafj er nur üon Sehwachen unb Stuften beraten fein 
wollte. Ohne bie gebulbige unb beharrliche Arbeit ber Königin wäre cS 
faum möglich gewefen, Den Süiberjlanb beS tfonigS, um welchen ^er bie 
ßöeferifc, tfalfreuth unb 3*ftronj wieber ihre SdjlenbrianSlieber an* 
ftimmten unb i^re armfcligcn 3»nferfabalen fpannen, für bie bureb* 
greifenben 2lnfid;tcn unb SkformtforfcMäge Steins gu gewinnen. <£nb* 
lieb, am 4. Oftober, erging an Stein biefeS fönigfi^e #anbfchrctben : 
„SRein lieber greifjerr oom Stein. $>ie jefcige Sage beS Staat« unb 
feine fraftige SßiebereinridUung macht eine gän$licr)e Qcinheit in ber 55er* 
waltung münfdjenSwerth. 9c\ieh bet Such fer/on münblid? geäußerten 3lb* 
ftcf>t pertraue 3<b @u<h hterburd; bie Leitung aller (£ibil*9lngelegenhelten 
meines Staats, griebridj SSMlhelm. " $on biefem Jage batirt ber 
SBieberaufbau Greußens . . . 

Slber wir müffen noch einmal nach $ilftt jurücfblicfcu , wo in ben 
Saufen jwifchen ben militarifehen Schaufpielen , womit Napoleon ben 
(Sparen )tt unterhalten wußte, neben ben mebr ober weniger offenen ©er* 
banblungcn jwifeben ben beiben Äaifern unb ibren oertrauten a$anb* 
langem ©ebeimeS unb ®cheimfteS gebettelt würbe. @S hfl»Mtc fi*/ 
wie aflerbingS nur $u bermuthen unb bislang nicht fieser $u erweifen ift, 
in lefcter Sinie um nidus (geringeres als um eine „ Teilung fer 2Bclt" 
^wifeben bem „Äaifer beS Ofcibents* unb bem „tfaifer bes Orients". 
£)er bezügliche Vertrag fott bureb Jattenranb unb ben Surften tfurafin 
förmlich unterjetdmet, aber bas Originalrofument bureh ben Spieren 
bei SllejanbcrS Slnwefenbeit in Saris i. 3. 1814 »erbrannt worben fein. 
£em ßjaren mufite freilieb biet baran Tiegen, eine fold;c Urfunbe oernieb* 
tet ju fe^en , unb fonnte StaflefcranbS ©efäfligfeit mandje ©efäfligfeit 
Sttejanber« gegen £aller>ranbS 2Sünfd;c erflaren Reifen. CcS fott aber 
eine 9Ibfd>rift beS Vortrags ejitfirt haben unb biefe würbe juerjt bureb 
bie „Gazetta de Madrid** i. 3. 1812, bann aud; in etlichen englifchen 
3eitungen bcroffentliebt. Ob bie SBortform ber llrfunbe eine authentU 
febe, ob ber Vertrag überhaupt in biefer 5IuSbehnung wirftieb abge« 
fehloffen war , hierüber fönnten allein eines febwefelfarbenen Jallei}ranbS 
ÜRemoiren, falls jte jemals crfd;einen, Gewißheit geben. 3lber ßtwas, 
SJieleS fogar — es würbe weiter oben fcr)on barauf hingebeutet — war 
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jeDenfattä an DerSacbe unD fo mag ber Vertrag f}ier flehen: — 1) „8tu§* 
lant) wirt» oon Der europäifdjen dürfet SBcfife ergreifen unD in 5l|ien feine 
©rängen foweit auäDebnen als co ihm gufcmmlicty feb am. 2) Die Dty* 
najiie Der Sourbon* in Spanien unD Da$ £au$ S3raganja in Portugal 
bören gu regieren auf unD fallen tiefe beiben Äronen $ßrin$en Der ga* 
milie 23onapartc n\. — (Daj* Den granjofenfaifer w%enD M gelD* 
$ug$ oon 1807 Die fpanifa>portugieftfcbe Slngclcgen^eit , D. Die 95er* 
fdUingung Der purendifeben £albinfel, lebbaft befdjaftigte , iji befannt. 
(£$ Drängte il>n Daber audj fo, mit 2UejanDer oorerjt inä Steine ju fom* 
men. ©etyon al$ ftdj Die franjoftfcfye 2lrmee Der 9iarero näberte, fdjrieb 
£allc»ranD an ©aoanj: „Der tfaifer mu§ feine ©eDanfen in betreff 
holend aufgeben; Diefe Nation ijt ju Dticfytä brauchbar. 2Bir tyabcn 
eine anDere weit wichtigere 5lngelcgenbeit — D. b- fben Die fpanifebe — 
$u erleDtgen. ") — 3) SDte weltliche i&errfcbaft De$ $apfrc$ fyört auf. 
Stent unD fein ©ebiet werben mit Dem Jtonigreicb Stalten pereinigt. 
4) 8tujjlanD verpflichtet ftcb , feine glotte öebuf« Dej Eroberung Den 
Gibraltar granfreieb jur Verfügung $u jtetten. 5) sfcic granjofen er* 
greifen Seftfc oon Den ©täDten an Der 9torDfüfte oon Slfrifa, Algier, 
$uni$ u. f. f., unD beim Slbfcfylufj eine* allgemeinen grieDcn* rennen 
Diefe afrifanifeben Eroberungen jur (SntfcbäDigung Der Könige oon ©ar* 
Dinicn unD ©ijilien ocrwenDct werDen. 6) 2J?aIta wirD in Den SBeftfc 
granfreieb« übergeben unD e$ foü mit (SnglanD , ebne Dajj eä in Die 2lb* 
tretung Diefer 3"f^ willigt, fcblcd;terDtng$ fein grieDe gefc^Ioffen wei- 
ten. 7) Die gran$ofen werDen Slegnptcn befefcen. 8) Die ©djjifffafcrt 
auf Dem SJfittelmeer fett nur fran^5fifd)cn , rufftfeben, italifdjen unD 
fpanifc^en £anDel$* unD Jtriegäfcbtffcn geftattet unD fetten alle übrigen 
Stationen Daren au$gefa)l offen fein. 9) Dänemarf fett Die «öanfejtäDte 
in 9torDDeutfcblanD erhalten, unter Der SBeDingung, Da(j c$ feine glotte 
granfreieb überliefert. 10) 3bre SKajcfidten , Die tfaifer oon 9tu^anD 
unD oon granfreieb, eereinbaren ein Reglement, Demzufolge e$ fünftig 
feinem ©taat, weldjer nid)t eine geroijfe Slnjabl oon tfrtegSfcljiffen unter- 
bot , geftattet fein fett, ^anDetefat^eugc in See gc^cn p laffen 58 )." 



58) $evfc, Sebcu ©teinS, II, 226, Savarv (Duc de Rovigo), Mcmoires, 
III, 76. M£m. du r. Joseph, IV, 247: »gl. IV, 8, 248. 2Riot De 3Relito, 
Der ohne Artige $u Den polittfeb unterriebtetften Männern oon Damals geborte, 
bemerft (Memoires, III, 3) über Den mitgetbeüteu ©ebeunoerrrag oon Jilfit : 
— „Si la forme de la redaction de ces articles et le peu de lumiere repandue 
sur la source oü ils ont ete puisds nc permettent pas de les regarder comme 
authentiques , il est an moins hors de donte que des stipnlations a peu pres 
semblables avaient ete' convenues entre les deux empereurs, et la conduite 
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£>a wdrc benn ein 9tcfc gewoben gewefen, um erobernb unb unter* 
iodjenb Europa unb weiterhin bie ganje geftttete Sßeft barein ju ber* 
ftriefen. Slllein ßnglanb« (Mb wußte feine ©pdher felbft ®eheimfte$, 
wa« feine geinbe planten,- erlaufenen ju machen unb fo erfuhr ba$ eng* 
lifebe 2J?imjterium jeitig im 3»li &on 1807 ÜDieä unb 3*ne« oon ben 
franjcftfdHufttfdjen 3cttefungen in £itftt, namentlich, rote Napoleon 
Die bdnifebe glotte in feine «$anb befommen woüte. (E$ fam biefer ©e* 
fahr juoor; benn eine ©efahr lag für Gnglanb atlerbing« barin, baß 
granfretd) bieglotten üDänemarfe, SRußlanbS, «Spanien« unb Portugal« 
$ur Verfügung befam, wie c« unzweifelhaft Napoleon« $lan war. SBe* 
oor alfo bie Slbftcht bc« gran^fenfaifere , feine 3Karfchd(fe 93ernabotte 
unb $iftur nach £olftein unb @d;lc«wig rücfen unb oon ba nach ben 
räntfefcen Snfcln überfein ju laffen, in« SBcrf gefegt werben fonnte, 
führte ßnglanb bort ben ©cgcnfchlag. ß« fanbte eine (rarfe glotte in 
ben Sunb, mit 25,000 3ftann 2anbung«truppcn an 93orb, unb for* 
terte, caß £>dnemarf fofort ein Sdjufc* unb £rufcbünbniß mit ihm 
fdjliejje, aud; al« $fanb beffelben feine glotte ihm „in Verwahrung" 
flebe. SDdnemarf weift biefe gebieterifche gorberung jurücf. $)ie @ng* 
lanocr lanben , frtMießen Kopenhagen oon tcr Sanb* unb Scefeite ein, 
bombarbiren bie <5tM, jwingen fte am 7. September jur Uebergabe unb 
führen bie im «£>afen liegente bdnifche glotte, welche 18 gintenfdHffe 
um 15 Fregatten jählt, al« gute 53eutc weg. ßin britifaVbrutale« 
Stücflein, ohne 3w«frf, ein febnöcer griebcn«brud; , welcher SDdnemarf 
§tt einem oerbijfencn SBafallcn Napoleon« machen mußte; aber ^gleich 
bod? auch eine «ganblung ber 9Jotbwchr, eine logifche golge ber wiber* 
uapoleonifchen $oütif be« Snfclrcith«. 

£)ie SÖuth be« Eroberer« über biefen Streich war grenzenlos. Gr 
fchaumte unb tobte , baß ein Ruberer ihm juoorgctban , wa« er fclbjt 
batte tbun wollen, unb caß bamit eine ber bebeutcncjten SJJafehen be« ju 
Stillt gewobenen 9tcfce« jerriffen werben. SBorerft mußte ihm ba« (Ein* 
uthmen ber unermeßlichen 2öcihrauch«bdmpfe, welche bem nach $ari« ju* 
rücfgefebrten Sriumpbator au« allen @cfen unb (gnben cntgegenjtromten, 
Die aufgeregte ©aße befdnftigcn. 3« bem beifpiellofen ©eraufch oer 
4pulbigungen , womit bie granjofen ba« 3bol, in welchem fte bie eigene 
Gttelfeit anbeteten, umgaben, wuroc e« nur oon wenigen oereinfamten 
unb oerfchollenengreihcit«freunben beachtet, baß jefet bie legten febwacben 
Sd;ranfen , welcbe wentgffrn« formell noch bem jügellofen ÜDefpoti«ntu« 



des affaires, posterieurement au traite de Tilsit, est -parfiütement d'aecord 
avec les bases sur lesquelles ces stipivlations reposent. M 

©c^err, iBlüdjer. 11. |g 
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cntgegcngeßanDen , bei Seite geräumt rourDen. So Da« Irifrunat, rocl* 
djem Der SDefpot ni^t Derlen fonnte, Dag c« $urrci(cn eine fchüchterne 
Erinnerung an 1789 funtjugeten gewagt ^atte. 2ßa« foflten aud> 
Schranfen irgenDroelcher 9lrt gegenüber einem ® Ott? ÜDenn Die 35er* 
gottung Napoleon« war jefct eine totfentete Xfatfadjt, eine in öffent* 
liefen Elften ausgekrochene X^atfadie, unD roalirenD jeDcr (Schatten, jeDe 
SJfögtiehfcit einer greiheit«rcgung oon rem jur SBottcnDung gebrachten 
B»$anti«mu« Der faiferlicbcn $of*, £eer* unD 9?egterung«mafdnne mit 
unerbittlicher gofgerichtigfeit gerframpft rourDc, wallten jidj Die Sflaoen 
mit SBoflujl im Söuft unD Unflath Der menfebtidjen ^icDerträchtigfcit. 
(£« fer)ien unmöglich, Die Gambacdre« unD gontane« an Snfamie Der 
Schmeichelei ju überbieten, unD Doch madjtc ein ©raf gabre Da« Un* 
mögliche möglich , inDem er Die grau gätitia Bonaparte ju einerneuen 
^uttergotte« unD ihren Sohn ju einem neuen £eüanD hinauf fthroulftU 
firtc, in Dotier Senat«ftfcung erfldrenD: „£er 2cbcn«feim, treffen Die 
Butter Napoleons in ihrem Schoogc empfing, fann Hur ein 2Iu«fhti* 
De« g 6 1 1 1 i ch e n ©cijrc« geroefen fein. • So fpeicr/etteeften Die ©rojjen 
unD Vornehmen; Die kleinen, Die Seute oom 93off, oergötterten Den 
Äaifet in ihrer Söeife. Gnne« Jage« nach SRüeffebr au« $il|lt tyitit 
Napoleon auf Dem BouIeoarD unfern Der SftaDcleincfircbe eine groge Ote* 
vue ab. Eine Bürgcr«frau h«^ ihr Dreijährige« Jöebtcrlein — e« 
Furore £>upin unD rourDe nadjmat« unter Dem Hainen £)uDeoant eine 
ungfüefUchc grau unD unter Dem Hainen (George« SanD ein großer 
dichter — über Die Sfdjacfo« Der SolDatcn empor, Damit e« Den Die 
Sinie hino»f* re i tcn ^ fn tfaifer fehen formte. $)a« über tie SolDaten* 
reibe erhobene ÄinD §og für einen SlugenMicf Die Slufmerffamfcit De« 
oorübergehenDen Gafar« auf jteh. <£r fah e« an unD entlieft rief Die 
Butter au«: „ Cr &at Did; angefcfjcn , Slurcrc! bergig e« nie! $)a« 
m u fj Dir ®lücf bringen •'•). ■ 2Bar e« ein äßunDer, Dag Der Vergötterte 
aöe« &m|te« an feine ©ottfehaft $u glauben begann unD Dag geraDe 
Darum De« eingebilDeten ©ottc« 63eniu« Dem 55amon De« $aiferroar)n* 
ftnn« mehr unD mehr Den $la(j ju räumen anfing? 

$cgcfmdfjig flogen wir bei beDeutfamen 2öcnDcpunften Der Sauf* 
bahn De« ÜWanne« auf Berufungen an feinen „Stern " oDer fein „Schief* 
fal". tiefer gatali«mu«, welcher Die Sßillfür Der eigenen jügcüofcn Be* 
gier gern ju einer jtttlichen 9?othroenDigfeit umlog, gehörte recht eigent(id) 
jum SBefen De« $apoIconi«mu«. So fernieb er iefet, im Begriffe, in Da« 



59) Montgaillard , Hist. de France, VI, 273. Georges Sand, Histoire 
de ma vie, part. II, chap. 1. 
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„fpanifdje Abenteuer " ftd) gu ftür$cn, im £e$ember von 1807 aus 2Rai- 
lant an 3cftph : (£rcigniffe trdngen unt meine ©efeftiefe muffen 

ftd) erfüllen * (il faut que mes destindes s'accomplissent). (Berate taS 

fpantfejc Abenteuer half nicht wenig baju mit, tiefe ^Prophezeiung $u er* 
wahren, freilich in anderem Sinne als ter $erfrdngni§mann meinte. 
Slucft ein antcrcS um tiefe 3eit unternommenes Abenteuer, tie 33er* 
gewaltigung teS $apjteS, trug taju frei, wennfefton es Napoleon gering 
• fügtg erfcr)eincn mochte. $ius tcr Siefrente fefctc äffen 3nmuthungen teS 
nachgemalten ß^arlemagne, ihm unbedingte $afaffentienjte ju thun, 
ber)arrlid) taS altgewohnte ,.Non possumus!" ter pdpjHicr/en tfurie ent* 
gegen, (£r veraltete ten SBefebf, ter geint ter geinte Napoleons ju fein 
unt feine -öäfen ten Ghigldntern $u terfebfiefien. Gsr fpraeh fogar taten, 
ten nad>gcratc tcrrojtetcn ©annblifcftraf auf feinen Oranger ju fcr)Ieutetn. 
£ie Slntwort teS in Söutr) ausberftenten Gmpereur war, tafj er fdmmt- 
tiefte Spreein^n tej? Jtird;cnjtaatS ten 9tom loSrifj unt gum tfonigreid) 
Stallen fehlug (2lpril 1808). 3Ifrer ebglcid; auf ftom unt teffen ndcbftc 
Umgefrung bcfdjrdnft unt in feinem SBatifan unt Guurinal im (Grünte 
nur ein (befangener ter fraiijefifc^en 93efa£ung, gafr ter $apfi tenno* 
nid;t naeb unt tiefe feine £altnna, mujjte ter 28elt imponiren. fechte 
tie moterne SBiltung^tic SRenfcften immerhin gewohnt frafren, tie pdpfr* 
liebe Stattbalterfchaft G.ftrijli nur für ein Kardien an$ufehen, tiefet 
9Rdrd?en teS ßohrerglaubenS gewann genau in tem ÜBerfrdltnij* , in wel- 
chem tie (Erfd;einung eines hinfälligen ©reifet, eines ftütffofen $ricjters, 
ter tem großen SDefpoten, ter welchem gürjten, ßonige, flaifer ft cX> in 
ten Staub freugten, Srcfc bot, tie Sympathie ter untertrüeften Softer 
erregte, ton Steuern n>eftgefd;icfrttid;c 33eteutung unt wurte, (StwaS tem 
(steiften unt SBejten aufregent, was neben fo vielem ©emeinen unt 
Scr/lecbten in ter 3)?enfd;ennatur Hegt, mit ter 3eü einer ter Sargnagel 
teS SKapeleeniSmuS. 

Fermaten jetech ift noch tie ßpeefre feiner Sriumphalpompe; tenn 
es ift tie Qtit teS tfongretfeS ten Arfurt, wohin er ten Salma mit ten 
Herten befehligte: „3hr wertet ter einem parterre ten Äenigen fpiclen. " 
3« SBabrfrcit, in Arfurt waren Wenige „gemein wie ^Brombeeren " unt 
ter Kapitän , weldjer tie SambourS ter faiferlidjcn ©arte, tie, getdufdu 
turef) tie prunftolle 9fuffar)rt teS tiefen unt tieftfruenten JtontgS ton 
Söürtemberg, ten treifad)en für tie Äaifer torbehaltenen Wirbel fä)lu- 
gen , jernig anfuhr: „«öert auf, 'S ift n ur ein Äonig (taisez vous, ce 
n'est qu'un roi)! " hat ein Stürf gefdnd;tlicher Malerei gefprcd;cn. 9?a* 
poleen , bereits in Spanien arg terwicfelt — e$ wirt weiterbin taten 
tie Dtete fein — empfant, um bis §ur gehofften 5lbwiffelung tiefes 
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Abenteuer« ben dürfen, frei ju baben , baS bringende Eebürfniß , ben 
Clären ned) ferner eine äBette in guter Saune ju erhalten. £>enn tiefe 
gute Saune trotte bebenfltdj in tyre tfefjrfeite umsuföfagen , feit es in 
betreff ber großartigen 2öelm)ei(ungSp(ane, weldjc Napoleon feinem 
Skrbünbeten in £ilftt jum ©pieljeug Eingeworfen, in $ari$ betenflid? 
Hille geworben unb fogar bie dürfen unter ibren ©uftanen Sttufiafa 
unb SKafymub bem 3^"*™ in gejttyaltung ifirer tom (Sparen begehrten 
2)onauprooinjen eine untermutbete unb unterhandle ^artnatfigfeit ent* • 
wtcfetten. Stu^ bie ©d?wcben wollten ftdj ginntanb nur termittelfi blu« 
tiger Kampfe nebmen laffen: fo wenig ©inn batten audj fie für bie til* 
fiter SMtbegfüdfungSprojefte. ßnblicfy matten ftdj bie golgen be$ 
beitritt« jur tfontinentalfperre 9tußlanb fd?on fühlbar genug unt, SlüeS 
jufammengenommen , f^ien fid; öllejanber bie untiebfame Ueber$eugung 
aufbringen ju wollen ober gar fd;on aufgebrungen ju $aben, bafj er in 
Silftt was man fo nennt genaSfüljrt werben. SBeranßalten 2ötr baber, 
um baS tolle SDurdjbrecfyen biefer Ueberjeugung nod? für etliche Sabre 
jurü(fjufd)ieben, eine jweite Auflage ber „großen 3>been ton £üftt\ 
Unfcr SDcutifter (Eljampagnij — Dom fdjwefeffarbenen £alferjranb, ber 
Un$ fn'nftdjtlitfy beS fpanifdjen Abenteuers ju wiberfpredjen bic Unter« 
fd^amtr)eit fjatte, wollen 2öir als SÄüüjter beS Auswärtigen unb balb 
audj als ®roßfammerberr 9?id}tS me^r wi([en — < mag bem rufftfdien 
(Skfanbten einen Söinf geben , baß alle etwaigen Anftänbc unb Anfiöße 
jwifdjen Unferer unb ber qarifdjen SRajeflät mtttelf! einer abermaligen 
perfonlidjen 3ufammenfunft leicbt gehoben werben fönnten. ÜDer Söiuf 
warb gegeben, ton 2lle$anber gut aufgenommen unb fo fam man im 
(September ton 1808 in Arfurt jufamtnen. 

SMcfe «gerbfttage ton Arfurt ftnb o^ne grage bie 3cni^^§entage 
beS napoleonifdjen „ Sterns " gewefen. SDenn nodj einmal gelange« 
bem tollenbeten ©cfyaufpieler, obgletcb er ein ober jwei üRal febr plump 
aus ber SRofle fiel, ben Sparen $u umgarnen, ober wemgftenS fyatte cS 
ganj fo ben Anfcbein. Alejanber war fdjarfblicfenb genug, ju erfennen, 
baß bie „großen Sbeen ton Silftt" nur (Saufelei gewefen feien, unb ba* 
ber wollte er ntdjt ofyne 3ufidjcruna, wirf Ii djer SBortbeile aus Arfurt 
fort. Napoleon motzte fid^ Dreyen unb minben, wie er wollte, er nutzte 
mitteljt Vertrags tom 12. Oftober ben Muffen auSbrüdlid^ugefte^en, 
baß fte, wie ben ©Sweben ginnlanb, fo ben Surfen bie 2Rolt>au unt) 
Söaladjei fottten nehmen bürfen, unb mußte ftdj außerbem terpflidjten, 
feinem „erhabenen Verbündeten werf tätige ^ülfe ju reiften, fo Oefi* 
reid; ober jrgenb eine anbere 9Rad|t Sttiene matten, baS befagte qarifcfcc 
9taubgefd;äft jlören }U wollen, hamit gab ftcj} 5(tejanber jufrieben ober 
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festen ftch jufdeien geben , Denn er febaufpielte in Arfurt wetteifernd 
mit feinem „erhabenen Sßerbüntetcn", unl) l>icfcr fonnte an Brüter 
3ofepr) febreiben: „3$ h a & e a ^e meine ©efe^äfte mit tem Äaifer ton 
SRujjlant in« Weine gebraut. Mt* ift fo geortnet, wie teb e« wünfct)te." 
^Jn QBahrheit, Die 53ejod;ung te« geftlant« ton (Suropa fd?ien turä) tiefe 
erfurter s #eufittung Der fran$öHfch*ruffifcben 2lllian$ für lange getigert. 

Napoleon gefiel ftet) tarin , gegen ^llcjanter ten glanjenten äöirtt) 
$u machen unt $u tiefem (gute ta« bt;gantinifch*bunt glcifjentc $fauenrat 
feiner imperatorifehen «öerrlichfeit )U fd)lagen. dx fyaitt eine goltflim* 
mernte SBolfe oon Safaicn mitgebracht, tont 9J?arfd;att unt ÜJJinijter big 
^erab jum ^iqueiir unt ©tallfncch*. liefet or)ne Slbjtcht war e« auch 8 e * 
febehen, tag Der £r)eil feiner 5lrmee, welcher in tiefen Sagen au« *ßreu* 
§en ^erabmarfc^irte , über Arfurt gelenft wurte. 2Ran wollte feinem 
„ erhabenen $>erbüntetcn " tic ©oftaten jeigen , welche bei griebfant ge* 
ftegt hatten, £iebei freilich ifl e« tem ©ct)üler Salma'« begegnet, tag er 
plöfcfich au« ter 9iofle te« gro§artig*lieben«würtigen 5öirtt>eö in tie te« 
gehdffig«übermüthigen ßmporfömmling« ^inüberplumpjre. dr lut eine« 
Sage« ten (Sparen unt Deffen ©efolge jur parate eine« eben au« *ßreu* 
gen angelangten Regiment« ein. 51uf tem ÜJhificrung«fcft angefommen, 
fprengte Napoleon tie gronte hinunter, obne tlet) um ten (Ejaren ju 
fümmern, ter „auf einem napoleonifchen Uferte wie ein SCtjutant naeb* 
jagen mugte. " Sachtem ftet) ta« Regiment in gefchloffenc Äolonne gc* 
fcfct, rief ter ©chlad)tenlenfer tem Oberfren $u : „Les braves enavant!" 
unt eine Slnjat)! oon Offizieren , llntercffijieren unt ©oltaten trat tor 
unt biltete einen «galbfrei« um ten Sntperator, (£r (Weg vom Uferte, 
5llle traten ebenfo , ter Gtjar unt fein ^Brüter onjhntin jlanten $ur 
fechten Napoleon«, 33ertr)ier mit einer ©chreibtafet in ter £ant jur 
Sinfen, wat)rcnt ein £aufe ton Königen, gürften unt «Prinjcn teu 
sßogen te« Äreife« ergänzte. ®er Oberfr te« Regiment«, welche« $ur 
(Sntfcheitung ter ©chlact)t ton grietlant wefentlich beigetragen, rief nach 
ter Weihe jeten ter torgetretenen „Sapfcrn" auf unt flettte tcnfelbcn 
tem ftaifer oor, welcher jeten ßinjelnen te« ©enaueffen au«fragtc, wa& 
er bei grietlant gethan, worauf er auf ter ©rette allen je nach Stotienjr 
sßeförterung oter (Sh r ?ufcgion«freu$e juerfannte. $)en 3f?ei(ien ter 5ln* 
wefenten, fogar tie granjofen nicht au«genommen, trang fich tie lieber* 
jeugung auf, Napoleon t)abe tureb tiefe« gange Verfahren tem Goaren 
eine SDemüthigung unt eine harter bereiten wotten, unt atte5lugen rieh* 
teten ftch unwitlfürlich auf ten fo gröblich ©efranften, welcher bi« jum 
©chluffe ter ©jene in ruhigfter Haltung neben tem ju tiefer ©tunte 
offenbar tfaiferwat)nftnnigen flehen blieb. 516er ter übermütr)ig abge* 
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fdjoffene $feil war tief in SUejanter« Seele getrungen unt tie SBiter* 
^afen hafteten fcfl. Vorterhant fefetc er ter napofeonifdjen Schau* 
fpieterci tie alcjanter'fdje entgegen. Qlfä an einem ter erfurter 5lbente 
tic au$ $ari« mitgehabte Xruppe Voltaire'« „Oetipe" aufführte unt 
in ter erfreu ©jene ^Mlcftet ten Ver« fprad? : „L'aniitic d'un grand 

homme est un bienfait des dieux!" — ert)ob jtdj 2Ue$antcr unt um* 

armte mit ßmpfmfe ten tr)m jur Seite ftfcenten Napoleon , worüber ta« 
„Tkrterre ton Königen" in ftürmtfcfyen S3eifa(l au«brad;. 2(ber in feinem 
Kabinett fagte nachher ter (Sjar ju feiner Butter SBrutcr, rem Äönig 
oon 3Bürtembcrg, Oer af« fanatif^er Trabant tc« granjofenfaifer« frei* 
tid? ein ubelgewähltcr Vertrauter war: „Napoleon ifi gegenwärtig ju 
mächtig, um ihm mit (Erfolg ten firieg ju matten. 9DJan mufi ibn erfl 
ftd) fehwächen laffen. Spanien »irt in tiefer 4? in ficht gute SMcnjre 
leiften. Sein (Ffcrgeij, Oer ihn oon einer Unternehmung jur antern 
fü^rt, thut ta« Uebrige. üDie 3 e i* will rann fommen, wo id; für tie 
Atolle, tie ich jefct hier in (Erfurt fpicle, Gntfd;ätigung nehmen werte. * 
9lu<h Dem Schlachtenmeijier fiel feine erfurter »Stalle" fdnoer. „ tiefer 
^h^fenmaeber oon Gjar langweilt mich," fagte er jum Brüter Jcröme. 
Sit), e« war ein grofjc« 2ug* unO Srugfpicl, tiefer ÄongreS oon Arfurt. 
Der Äatfer grauj oon Ocjtrcidj brauchte wenigfren« nur au« ter gerne 
her ju fdjaufpiefen, intern er ten ©enerat Vincent $ur SBegrüfiung 9ca* 
poleou« fantte unt feinem ©efantten einen 3?rief mitgab, worin er log: 
„3$ &ecilc mict), tic (Gelegenheit ju ergreifen , um 3bnen, mein £err 
Brüter, ten 9(u«trucf meiner h^hen 9(*tung unt greuntfebaft ju er* 
neuern unt Shnen tie Verfichcrung ter llnocränterlicbfett tiefer ©eftn* 
nung tarjubringen. " grciltch, tie Äonigc, ©roöberjoge unt Sürßen 
oom 9thci"tunt, fte fdjaufpiclten nidjt. Shnen wäre« ernft mit ten 
vßultigungen , welche fte ibrem „ $rotcftor" tarbraebten , unt nur tem 
Ginen oon ihnen, tem tfarf Sluguft oon Söeimar, haben Scham unt 
3orn im 4?er$en gebrannt. 

9lbcr reich an Sjenen oon unoergänglicr/em 3»tereffe war tie erfurter 
«&aupt* unt Staat«aftion, ta« ift wabr. Seht, am 2. Oftober wirt 
unfer SDt^terfaifer jur Qlutienj beim franjofifd;en Sdilachtcnfatfer nach 
(Erfurt befdneten unt haben ftd) ta tie leiten in ©egenwart oonSaUctj* 
rant, iBcrthier, Saoaro unt £>aru eine oofle Stuntc unterhatten. „2öte 
alt ift Boniteur ffioet? - — „Serrig 3*hre, Sirc." — „3hr ^abt 
(£ud) gut erhalten. 3d> habe (Suren Üfoman 2öcrthcr« Seiten ftebenmat 
gelefen, aber ta« S3ud; leitet an ter äRtfdjung ter SWotioe te« gefranften - 
dh r geije« mit tenen ter"2iebe«leitenfdjaft. ü)a« ift nidu naturgemäß, 
fchwächt M tem fiefer tie SSorjieUung oon tem übermäßigen (Einfluß, 
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ben tie Siebe auf Söerther gehabt, unb lägt feine reine poetifdje SBtrfung 
$u. Qu'en dit Monsieur Goet?" S)er ©etabefte fud;te ben Vorwurf, 
ba§ er einen iftyctiftyra $ocf gefebofien , mit ber Semerfung ju ent* 
fräften, ba& ein Dichter mitunter, um eine gewiffe Söirfung f;erbor$u* 
bringen, eines niebt leicht gu entbcefenben ßunflgriffs fid> bebienen bürfe. 
$acr/ma(S aber hat er §um Äanjler SJtütter gefagt, Napoleon fei ihm bor* 
gefommen wie ein „ f unjtrcrftdnbiger ©djnciber ", welker an einem „ an* 
geblid) ofme 9laf)t gearbeiteten 5terme( fofort bie feint? er fteefte 9taht ent* 
bedt. " SRan fpracr) bann über bie £ragöbte, wobei Daru $cranfajfung 
nahm, bon ©öthc's£rauerfpiclcn $u reben. ©öt^e erfuhr mit ßrftaunen, 
bafj ber ©ewaftige bie tragtfehe 33ühne „mit ber 3(ufmerffamfeit eine« 
ßriminalrichterS " betradjtetc. „SRit ben SdjicffafStragöbteen, feie jefct 
Bieter Sflobe werben, ift es 9Kdpt$ — aufwerte ber flaifer. ©ie ^aben 
einer bunfferen Sät angebort. 2BaS will man jefct mit bem Sdjtcffat? 
Die ^olitif ift baS 6d;i(ffa(! ■ ©oult trat herein unb «Napoleon 
neefte ben üWnrfd;aü mit gewijfen unangenehmen po(nifd;en (Srlebnijfen 
rcjfclbcn. Dann ftanb er auf, trat nahe ju bem Dichterin, fragte 
frcunfeüd; ben perfontidjen 23crhdltniffen beficlben nadj unb fagte, auf 
bie tragifdic Dichtung $urücffommcnb , fchUefjttcfy: „Das £rauerfpief 
feilte bie 6cbu(e ber tfonige unb ber Golfer fein. Das ijt baS £öchfte, 
was ber Did;ter erreichen fann. €>ie, 9fton(kur ©öthe, fofltcn ben £ob 
Cväfars auf eine boflwürbtge Süeife, großartiger als Voltaire fdjretben. 
Das rennte bie fdwnfre Aufgabe 3h«$ Gebens werben. 2J?an mü§te ber 
Söeft geigen" — (ah/ \)a!) — „wie Gdfar fic bcgfücft haben würbe, wie 
*MeS gan$ anberS geworben wäre, wenn man tt;m 3»* gelafien ^atte, 
feine ^e^finntgen «plane auszuführen, kommen Sic nacr) «Paris! Dort 
gibt es grofjerc äBeltanfchauung , bort werben 6ie überreifen 6toff für 
3h« Dichtungen finben. " Der Dichterfaifer "nahm aus biefer Stubienj 
einen unermeßlichen «JJefpeft vor bem <5ct;facr;tenfaifer mit weg, einen 
SRefpeft, ben er fein ßebcnlang nie eerwunben ^at. 9?apoleon feinerfeitS 
fefjrte ftdj, als ©othe abtrat, gu feinen «JWarfchätfcn unb SWiniflern unb 
fagte: „Voilh un homme!" SBom SBaterlanb, bom armen Deutfcr/lanb 
war freilid) bei biefer 3ufammenfunft nidjt mit einer €>r>lbe bie «Jtebc 
gewefen unb eS mujjtc ber 6d;fachtcnfaifer erfl bei fceipjig gefflngen 
fein, betör ber Dtd;terfaifcr $6) „bequemte, auf bornchme Lanier aud? 
patriotifd» ju fein." 

Äarl Sluguft bon 5öeimar mujte bermalen ftd) ju derberem be= 
quemen , ndmlicr; ben franjojtfdKn 10?ad)thciber i>on Arfurt nad; Söeimar 
ju ©afte ju laben unb ben höflichen Söirth gu mad)en. 9lm 6. Oftober 
fam ber ganje ^ongreStumu(t in bie (litte 5J?ufcnftabt an ber gfm 
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berühr. Nachmittag« war groge ^irf^jagb , fr. fj. man ^attc etlicbe 
£unberte von «&irf^cn auf bem @tter«berg in« ©arn getrieben unt> 9(a* 
poleon febofc freuj unb quer unter ben SRubel, wobei er ftdj al« febr 
fcr)(ed?ter Schüfce erwte«. 5lbenb« führte Salma'« Sruppe im Weimarer 
Sdjaufpielhau« Voltaire'« „Mort de Cdsar" auf. £)a« Ord)cftcr war 
mit einer ßftrabc überbaut, auf welcher bie beiben tfatfer auf ^ron*= 
feffcln fafien. 3m $arfett hatte man fcie Könige unb ©rofcher$oge 
untergebracht, im parterre ben übrigen gürftentrofc. Der Wolfen war 
au«fd)lief$licb ben Damen vorbehalten. 25cm ber ©alerie berab fä)im* 
merten bie Stiefereien ber ^Rarfebälle, ©enerale, SJeinifter unb^ofwürben* 
träger. Xalma entfaltete in ber SRolle be« 23rutu« fein gauje« ®enie, 
aber al« Gäfar bem 9lntoniu«, ber ihn vor ben verfchworenen Senateren 
warnt, bie befannte ^oc^ftnniöc Antwort gab, welcbe mit ben Korten 

fcblie§t : „Allons, n'dcoutons point ni soup9ons ni vengeance ! Sur 
l'univers soumis rdgnons sans violence" — ging ba« 6d>aufpielen von 

ber S8üt)ne auf bie glänjenbe ßufehauermenge über unb bie SSerfammluna, 
brach, „von ber bejiehung^reieben Stelle eleftrifd; burchjueft," in einen 
Sturm r)uU>igcnben ^Beifall« au«. „ Heber ben unterworfenen drrbfrei« 
herrfchen wir ohne ©emaltfamfeit" — biefe ungeheure 2üge würbe 
SÖeimar an cerfelben Stelle, wo Schiller feine 3"ngfrau unb feinen £ett 
vorgeführt hatte, von beutfehen gürjien unb beutfd;en grauen beflatfebt, 

— ein 3eugni§ ber Schmach, welche« ben ganzen Samnier ber ßeit in 
ficr) ^ufammenfa^t. 6« ift wahrhaft wohfthucnb, bafj und inmitten 
biefe« Slenb« wenigflen« ein £on auf(f6fit 4 unb jwar ein £on au« 
grauenmunb, welcher trofilieh flingt. Huf bem «gofbatt, welcher bem 
Schaufptcl folgte, begegnete Napoleon einer jungen Dame, grau von 
ber Steele, beren Schönheit ihm auffiel. 9luf fein befragen fagte fie ibm, 
baj? fic in Arfurt wohne. „3d> hätte nicht geglaubt, Dag e« in Arfurt 
fo fchone grauen gäbe. Uber ftnb Sie benn eine geborene (grfurterin?" 

— „Nein, Sire, idj bin *u Stettin geboren." — „Sllfo $reufjin?" — 
„3a, Sire, unb$reu§in von 45er$ unb Seele! * Da« brave Söort jwang 
bem (gröberer Achtung ab. „®ut, fagte er, man mufj feinem Skterlanb 
anhangen. * Nachbem er bann ben Goaren flüchtig begrübt batte, unter* 
hielt er ftdj lange mit ©öthe unb fvract) herauf ben Äanjler SRüller an: 
„ 2ßo ijt benn SBielanb ? SBarum führt man mir ihn nicht ju ? ■ Äarl 
Slugufl ließ ben Gilten, ben „beutfehen Sßoltaire", wie ihn bie granjofen 
nannten, §u ^ofe holen. Der flatfer empfing ihn fefjr freunblieh unt> 
fragte: „Söelcbe« von 3h«n 2öerfen halten Sie für ba« bejh?" — 
„Sire, ich l'ße auf fein« berfelben einen großen äßerth- 3<h förieb, 
,wie e« mir um'« £er§ war." Da« ©efpraer) verbreitete (ich über weit- 
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gefehiehtlidK ®egenftdnte unt Napoleon prieä taut ten 3"üu$ Wfftr, 
wie er tenfelben fdion tem ©otbe gerühmt hatte „@r wäre ofme gragc 
t»cr preßte SRann ter ©cfcfeidjte, falls er ntd>t einen unoerjeihlid;en gebier 
begangen hatte. @r fannte tie 3J?enfd;en genau , t>tc i r) n auf He Seite 
fd?affen trollten, unt fo hätte er fic bei «Seite Raffen müfien." lieber 
©efehiebtfehreibung fprad; er einftchtsootf, aber oon ZacitnS fehr fehlest. 
„ 2)ie ©efchiehte will feine SHuftonen; ju feil aufflaren uno belehren, 
nicht blej? eintrucf*oollc ®emälte entwerfen. Saeitu* Ijat bie Urfaeben 
uno tie inneren 2)Jotioe ter Gegebenheiten nid;t genugfam entwitfelt. 
Die romifeben Äaifer waren lange nicht fo fehlest, wie er fte uns fäiU 
fcert. " 9ioch im 3ah« 1812 aujjerte er ftd; gegen ten (trafen 9krbonne 
über $acttu$ ungefähr mit tenfelben SBorten , wie hier gegen Sötelanr. 
Qt$ ijt flar, ter StacituS war ihm gar fehr im Söege, uno er fürebtete 
augcnfeheinlieb, auch für ihn fonnte ein XagcS ein $adtu$ erflehen, 
ter ihn jeie^nen würte, wie ter römifdje ren SiberiuS gewidmet h«t. 
©ehr fein fagte ter Smperator, oom d^riflent^unt fpred;enD, $u 2ßic* 
lanc: „3dj ftnoe barin eine bewunternSwürtigc 0ieaftion tc$ grtecbU 
fehen ®eifte$ gegen ten römifdien. ©riedjenlanb, ouvdj phßftfdjc ©tarfe 
überwunben , eroberte ftd? bie geiflige »©errfe^aft wietcr, intern e$ jenen 
wohltätigen, jenfcitS te$ SJieercS auSgejlreuten tfeim in ftd> aufnahm 
unb pflegte, itebrigcnS — ^ter trat er gan$ nah' «n SBiclant r>evau 
uno l)ie(t tie «^anb fo, tag 9ciemant als ter greife £>id;tcr es boren 
feilte — übrigens ift es eine gro§e grage, ob 3efuö GhnftiiS jemals 
gelebt $at m Söielant befiritt tiefen 3^eifel, was ten ©ewaltigen 
„frapptrtc" unt ibm „wohlgcftcl". 

31m folgenten Sage tob Napoleon ten $rinjen QÖilbelm oon 
$reu§en, ©ruber teS tföntgS, unt tie tcutfdjcn gürften gli einer auf 
otm ©chladrtfelo oon 3ena oeranjtaltetcn „a^afenbe^e" ein unt jie 
famen, famen wirflid;.' 9?ur ffarl Slugujt ton 2ücima,r hatte ten ÜJtutb, 
ftch tiefem graufamen £obn auf $)eutfd;lant $u entjie&cn. Slber, wie 
oie ©age geht, wäre ter $ölfer*9cimrot um'S #aar ju SBeimar felber §u 
einem 45od;wiIb geworten. 3a, leicht fonnte ter „SRorb (Säfar«" an 
tcmfelben 51bent, wo er auf ter Weimarer S3üt)ne gefptelt wurte, jum 
^weiten SWale weltgefd)id)tliehe Sßirflichfeit werten. (Siner, welcher tie 
Aufführung ter ooltaire'fchen ^ragöbie mitangefehen fyat, erzählt: 
— ^atte fieh eine fleinc Anzahl preugtfeher Offiziere, taä Unglücf 
unt ten trojilofen 3uftanb i^re^ SBatcrlante« tief empftntent unt oom 
glüfjenten ^afi gegen teffen llntertrüefer erfüllt, oerfdjworen, ben tfaifer 
Napoleon bei feinem 45erau^treten au$ tem Jhföter ju erfebic^en. ©ie 
hatten tie 2ofalitat auf« ©cnauejh erfuntet, 25oranjtalten }U ibrer 
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eiligen §lucr/t nae^ tcllbradjter 3"frat getroffen Uno jum größten 
%bä\ in Söeimar unbemerft uerfammelt , als nedj im Ickten dement 
einer ter SÄitoerfdnvorenen ausblieb. Sei e$ , bajl tiefer Umftant Die 
llebrigen abfci>rccf tc oter taf? ftc Oteue empfanden, genug, taä 93ort)aben 
unterblieb 60 ).* . . . 9iiaM mittet)? einer meudilerifeben Äuge! alfo foflte 
tie ungeheure Otedjnung juMfdjcn ^reu§en unt Napoleon quittirt werten, 
fontern, nacktem ter fiuftfd)e Söetterftrd oollbradjt, roa$ er &u voü* 
bringen batte „in tiefer Söelt te$ SltbmenS", erft jahrelang fpäter, eno* 
gültig erft bei $eüe Slüiancc unt turd; Ginen, ter — fo unmterfam 
oerflod;ten ficb aud? bier wiederum tie menfd>lid>en 3>inge — roäf>reuo 
Napoleon ju Arfurt unc äöeimar trunfenen $Micf$ auf ter 3«*ttbbof>c 
feiner ÜJtadjt unt «öerrlidjfeit ftant, tort btnten im Sßommcrlant ju 
Stargart in ten «öallueinationen feiner (iknefungäfdjroä'dje fein propre* 
tifd;e$ 3ornwert wiederholte : — „Gr mu§ herunter! herunter muß 
ter ^onaparte!" 



60) Mcm. du r. Joseph, IV, 81 ; V, 127, 132. ,ftan$ler o. SWüfler, (sx* 
innerungen, 231, 237 fg. 247 fg. fteneral t\ SNüffling, 8ta* m. l'cben, 24, 27. 
<aöttjc, 9iad)gelaff. Serfe, LX, 27ß fg. Gtfermaun, C&efpracbe mit ftötbe, II, 
115; III, 38. ©raf ». $i«marf, Slufjeicbnungcn, 45. «frormanr, 2eben$bilter, 
llvfuntenbudj, I, 230. föenaft, 9lu* t. Sageb. c. Sd>aufpieler$ , I, 37 fg. 
Wruber, ÜSMefanM Sehen, II, 493 fg. $fnfi$tfid) teS bcabfidjtigten Attentat* 
nuf Napoleon bin id) tem &erid)t te$ .flanier* Füller gefolgt (f. tie angeführte 
Schrift tcffclben, 8. 255), mäbrent id) in lex elften Auflage meinet 9ud)ed tie 
von SRüfftina a. a, D. gegebene Darftellung vorgelegen hatte. Stöffling be* 
bauptet , tie ^IttcntAtcr hätten fem Wapoleon im SebidjtgebtMj bei ffieiraar auf* 
gelauert, feien aber turd) ten Umftant, taji ter$rin$ Wilhelm oonfßreujjen neben 
rem .ftaifer im Sagen fajj, abgehalten Worten, ihre „$t liefet en*" toejufdnejten. 
Seil ee nun Xbatf.tdjc, tan ter genannte ^rinj ju Weimar niemals mit Napoleon 
in tcmfclben Sagen gefeffen, fo wäre tamit, meint *}>ertj (Sehen Oftueifenau'e, 
I, 442), erwiefen, taji tie gan$e (Befeindete von teilt beabfiebtigten Attentat aU 
unhiftovifd) $u befeitigen fei. tiefer voreilige Sdjluü mirt aber turd) tie Taxs 
fteflung tee Jtanjlert von Füller. weldje »}Jcr|j gar nid>t gefannt 511 haben febeint, 
*unid>te gemacht. 9lueb ter ©irrfoof Steffen* "bat in feinem brcitmäuligsfelbftgc* 
fälligen, polizeiwidrig langweiligen s }lebclbud) id) erlebte" tee in Okte 

ftehenten Attentate ermähnt, freilid) in feiner nebeinten Seife. (*r fab, mie er 
(a. a. C VI, 171 fg.) erzählt, Tie von tem unausgeführten Attentat beifem; 
menten „$u>ei SXänner" tu #afle unt borte von ihnen , ter Umftant, tan auf ter 
„ihnen ^ugemantten Seite" ter G$ar neben Napoleon „geritten", habe taö 8o*« 
feuern ihrer 8ä$fen 1 erhintert. 



I 



Siebente^ 5Bud), 



(Erstes Jlnphel. 
„Dämmerungen für Dnttfdjlanfc." 

„3$ tcte für Deutfcfye fdilecfytweg, durd?au$ bei (Seite fefcend und 
wegwerfend aflc die trennenden Unterfdjetdungen, wefdje SaWunderte in 
der einen Nation gemacht ty&Un. SJkin ©eijt verfammclt den ganzen 
gebildeten £l)ci( der deutfdjen hatten um fid> ber, bedenft «nt> beamtet 
unfer 5lüer gemeinfame Sage unt) Verbaltniffe; denn ledigticb der ge* 
ineinfamc ©rundjug der Dcutfd;r)cit ift es, wodurd; wir den Untergang 
unferer Nation und ein 3»fanimenfliejkn mit dem Auslände abwebren 
unD ein auf ibm felber rubende« Selbjt wiederum gewinnen tonnen. 3d) 
fefce fotebe 3«^^rcr »crauS, wetebe lüdjt rein aufgeben im ®efübf M 
<3d;mer$e$ über den erlittenen 33crfuft unl) in tiefem 8d)mer$e ftd; wobt« 
^cfaüen unl) durdj tiefet ©efübf ftdj abzufinden glauben mit der an fte 
ergebenden Aufforderung jur £bat; fondern fofcfye, die fabig ftnd, ftdj 
über tiefen geredeten <Sd;mer$ jur flaren 33efonnenbeit der (Einfid>t ju 
erbeben, dag atiein wir felber und Reffen muffen, faü$ und gebolfen 
werden fott. 9kdj einem über den finnttd/en Antrieb der gurebt und 
Hoffnung ^inauÄlte^entcn 53ildung«mittel , nacb einer (njiebung der 
Nation ju einem gan§ neuen Seben , nadi einer gdnjfid^eit Veränderung 
deg bisherigen (SraiebungSwefenß lagt und fudjen, att dem einzigen 
Littel, um die deutfetye Nation im Däfern ju ermatten. Und eine foldjc 
<£r$ieljung$funft, wie wir fte begehren, ift wirflieb fd?on erfunden und 
wird ausgeübt — (die peftalojst'fcbe) — fc dag wir nur das in ibr fta) 
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barbietenbe $Rettung«mittel trgreifcn bürfen. (Süten feflen unb nidjt 
weiter fdjwanfenbcn Süillen muj? bie neue @r$icf)ung (leroorbringcn. 
Sie mu§ al« fefie« unb unwantclbareU Sein it)re« 3^d^ n d^ e * n f° 
innige« SBofjfgcfallen am ©uten fdjaffen, bafj man rat urd? getrieben 
werte, e« in feinem geben barjufiellen. Da« »orgeidjlagene 93ilbung«* 
mittet eine« neuen fföenfchcngcfchlecbt« mu§ ju adererfi oon Dcutfdjeu 
an Deutfcben angewendet werben uttt c« fommt baffelbe ganj eigentlich 
unb junädjft unferer Nation $u. Denn bie Deutzen, al« ein urfprüng* 
liebe« $olf, welche« bie urfprünglicbc Sprache be« germantfd;en Stamm* 
oolf« bebalten unb fortgebilbet baben, bie Deutfd;en, welche adein be* 
rufen ftnb, bie 5öat)r^eit inncrlid; ju erleben unb fclbfltfcätig ju gepalten 
— wie in«befonbere i^re lefcte gro§c 5BcItttjat, bie Deformation, gezeigt 
bat — jte jinb allein freier SBiffenfdjaft unb wa^rljaft febepferifcher 
Dichtung faHg. Der au«lanbifd)e ®eniu« mag ein lieblicher Stylpbc 
fein, ber mit leichtem gluge über ben feinem $cben von felbjt entfeimten 
SMumen fcinfehwebt unb iljren erquiefenben $bau ein$iet)t, ober eine 
23icne, bie au« biefen SBlumen mit gefdniftiger jlunfl ben *&ontg fammelt 
unb bcnfelben in regelmäßig gebauten 3?tfen sicrlidi georbnet niebcrlegt. 
Der teutfdje ®cifl bagegen ifl ein Slbfcr, ber mit ©ewalt feinen gewieb* 
ttgen Scib emporreifjt unb mit frarfem glügel oiel Suft unter ftch bringt, 
um ftch nät)er $u heben ber Sonne, beren 2Infchauung it)n entlieft. . . . 
2a§t un« auf bereut fein, in unferer bisherigen llnadjtfamfeit , @e* 
banfenloftgfcit unb 3ttftoutyrit an bie frembe Orbnung ber Dinge un« 
ju gewöbnen! 2a§t un« auf ber «öut fein gegen bie Ueberrafcbung ber 
Sügigfcit be« Dienen« ! Denn tiefe raubt fogar unfern 9tachfommen 
bie Hoffnung künftiger Befreiung. Sagt bie Freiheit immerhin auf 
einige 3*it oerfebwinben au« ber jidjtbarcn 5ßelt; aber geben wir ihr fo 
lange eine 3uf(uc^t im 3nncrften unferer ©ebanfen , bi« um un« bie 
neue, burd) nationale drjiebung gezeitigte 2öelt emporwächjr, bie ba 
Straft fjabe, bie §retycit«ibce $ur $t)at ju macben. Soffen wir nur nicht 
mit unferem Körper zugleich auch unfern ®eift niebergebeugt, unterworfen 
unb in bie ®efangenfcbaft gebrad;t werben ! Unb wie ba« §u erreichen 
fei? SBir muffen eben 31t Stelle werben, wa« wir ohnebie« fein fottten, 
Dcutfche! Da« $u fein, bafür t)abeu unfere 9llttorberen mebrere Sften* 
fchenatter fjinbureb gegen bie Horner gefiritten. Sie festen oorau«, bafj 
ein wabrt)after Deutfd;cr nur fönne leben Wolfen , um eben Deutfdjer ju 
fein unb ju bleiben unb bie Seinigen gu eben folcben ju bilben. Sie 
unb alle Ruberen in ber SÖeltgefcbicbte, bie iljre« Sinne« waren, haben 
geftegt, weil ba« Swige fie begeifterte, unb fo ftegt immer notbwenbig 
biefe ©egeifterung über ben, ber nicht begeifiert ifl. SRicht bie ©ewalt 
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Der 51rme nodj bie $üd?tigfeit ber SBaffen, fonbern bie Alraft be« @e* 
rnüt^e« iji e«, weld;e Stege erfämpft. . . . @e£t iljr aber ferner hin in 
eurer Dumpfheit unb 91d;tlojtgfeit , fo erwarten euch juna^jr alle liebet 
Der Änedjifchaft : Entbehrungen, Demütigungen, Der £ohn unD lieber* 
muH? De« llebcrwinber«. 3hr wertet fo lange herumgeflogen werten in 
allen 2öinfeln, bi« ibr burd;2lufopferung eurer Nationalität unbSpradje 
euch irgenD ein untergeorbnete« ^lä^en erfauft unD bi« auf riefe SBeife 
attmälig euer 93olf auslöst. Ermannt ihr euch aber, fo werbet ibr 
nod; unter eud; unD um eudj ein ©efdjledjt aufblühen fef>en, Durd> 
welche« unfere Nation mteberhergejrellt unD bie wteberhergeflellte jur 
SöieDergebärerin Der SBelt wirb 1 )." 

91tfo ein Sftann oom tfatheber De« runben Said ber berliner 21fa* 
Demie herab, an Den Sonntagen be« SBtnter« oon 1807 — 8, ju einer 
ja^lretdjen unD au«erlefenen ^orerfdjaft, währenb „feine Stimme oft 
oon franjoftfehen trommeln, Die Durch bie Straßen sogen, übertäubt 
würbe unD allgemein befannte Shifpajfer im Slubitorium erfchienen" — 
ein SWann in ber SSotffraft De« geben«, oon 2Bud>« mehr unter als über 
ajftttelgröße, Don unterfefcter, mu«fulöfer Statur, ton f^arfmarfirtem, 
c^arafteroollem, ablernaftgem ©eftdjt, mit unter einer gebrungenen Stirne, 
welker ber rajifo« wanbelnbe ©ebanfe feine gurchenpfabe eingetreten, 
unD unter Duftigen brauen fc^arf unD fdnegenb ()eroorleHd)tcnben 5lugen, 
mit einer Stimme oon fioljem , gebteterifebem Älang unb einer Sprech 5 
weife, welche einhertof't wie ein©ewitter, ba« feinet geuer« in mächtigen 
Einjelnfchlägcn fich entlabet — Sodann ©ottlieb Sichte, ber 28eber«fobn 
au« Rammenau in ber Oberlauftfc, berfelbe SJfann, welker im 3Äai 
1807, al« er ben SIbfall SOfüller« ju Napoleon erfahren, au« tfonig«* 
berg an feine grau gefchrieben hatte: „SWüller unb £umbolbt be* 
neibe ich nicht, fonbern freue mich, baß mir bie fdmiadwolle Ebre 
nicht ju £j>eil geworben wie ibnen; fonbern baß id; frei geatmet, 
gebaut, gerebet habe unb meinen Warfen nie unter ba« %od) be« £rei* 
ber« gebogen." 

Er hatte lange in Söolfenfufuf«beim gewohnt, ba« guftfehloß 
feiner „ ®ij|cnfchaft«lehre " mit ben bialcftifcben Spinngeweben ber 
„3d? s unb ^i$tf4"«$$tfof0p$ie au«tape$irenb. Nun aber, angefaßt 
i>om Sammer feine« $olfc« , war er jur 2ötrflicbfeit herabgefhegen , um 
gefaßten SKuthe« eine größte $bat feiner 3eit ju Doübringen. Denn 



1) 33rud>fhtcfe aus Sodann ©ottlieb gicbte'ä „föeben an bie bcutfd)c 
Nation", $uer|1 erfchienen i. 3- 1808, neu fyerauögegeb. Dura; feinen Sotw 
3. *. Sickte 1859. 
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mag man tem pcftttrcu 3nhatt ter ftd?te T fd)en SRctcn an tic teutfrte 
«Ratten teufen, wie man null, mag man fegar mit tem irenifdjeri 
Sädjftn Der grau ton Staef auf tiefefben hinbfiefen unt achfefjuefent* 
fragen : „2öarum mittelfi ter Erziehung nur tropfen für tropfen tert 
gelfcn ausflogen motten, währenb ter Strom ter ErcignifTe ten« 
felben in einem Jage fertreijit?" — tennecb ijt gcroiji, taf? gicbte'S 
Auftreten in tem ton ten granjofen noch befefct gelittenen Berlin ein 
bcltifcbe« Unternehmen nicht nur, fentern audj ein fruchtbare« gewefert 
ijt. Schon ta«, jur Stunte, reo ^cutfdjtantö tiefte Ernietrigung; 
eingetreten , roo ein fremter Defpot ton Bafel bi« Danjig unt tert 
Hamburg lud trieft mit uubefebränfter ©iflfür gebot, wo — wie (Snei* 
fenau am 20. 3uti 1807 au« Dolberg an studier fehrieb 2 ) — ein 
franjo(tfd;er 3f?arfd>afl (9?cv), wefdjer wabrent tc« ßriege« in Cftpreuflcrt 
mit feiner übrigen Bagage auch feine SWattreffen eingebüßt, in ®um^ 
binnen alle Käufer befefcen unt (ich tic vier frbenfren SKätcben au^fueben 
tief?, um feinen Oerluji 51t erfc^en, — ivo ter tcutfdK ftame ab unt 
tott unt tie Ertefibung ter teutfeben fWatienalttät nur noch eine grage 
Der 3eit ju fein festen — 511 foleber Stunte aufzutreten unt feft unt 
taut, ten fremten Orangem roie ten etnheimifeben 2>erräthern in« 5(n* 
gcftdjt, $u fagen : 3^r CDeutfct>e feil» eilte Station, ihr feit) fogar tie 
erfte ton aflen unt ton eudj muß tie Söietergebnrt Europa« au«gct)en l 
ja, fürwahr, febon ta« war mannhaft, tüchtig, gre§. „<so gref* unt 
tief uno ftotj hat noch ^iemanb ton ter teutfeben Nation gefpred^en!" 
fübtte fetbft ein (ftcnjj auszurufen (ich getrungen. Der tapfere Genfer 
bat tie tertüfrerten ©cmüther wietcr boffen gelehrt unt ihnen tie Qu» 
funft*babn geuuefen. Die alte 3eit ifl tott, tafit unt eifen, jte JU bc* 
ftatten. Die neue ifl geboren, fte febt, aber fie muf* exogen werten. 
SBeturd) wirt fic c«? Durd> eine tetltge Umfcbaffung unferer ©eftn* 
nung, tureb eine gänjtidie Erneuerung tc« 3?o(f«gcifTc« turch alle 
Stante hi»turcb. Unt ltie tiefe Umfcbaffung, tiefe Erneuerung $u* 
wegcbrtngcn? äRitteffi einer auf tie üttethete $cftale$$r« gegrünteten 
umfajfenten 9?ationafcr$ichung. . . . 2Bic ein febente« 5(uge, wer)in e« 
in ter 3«t »Oll 1807 bi« 1813 in Deutfcbfant btieft, überaß tie un* 
ermcfUicbe SBirffamfcit ter Diebtungen Schiffer«, namentlich tc« £etf, 
erfdjaut, fo auch tie Befruchtung ter patrietifdjen ©emütber mit tem 
turdj Siebte mit ÖtedU fo energifeb betonten ©etanfen, tag tie Erneue* 
rung unt 2öietcrherjtcüiing ter Nation teutfeber 3(rt gcmäfj ton innen 



2) $lfid)cr ; $avicvc. (©. St. 31.) ^er^rief cntbdtt aud) tie 3tefle: „^mt§en 
ift gäiijlid) verheert wn unferen rufufc^en Miirten." 
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IjerauS unt ton unten herauf bcwerfflcüt^t werten muffe. (Sr flaut) 
übrigens mit fetner Slnftcbt tont prafttfdien <£odntcrtt) ter peßatojji'fc^cn 
llnterridjtämctfjote nie^t allein, eebon i. 3- 1805 ^atte ßrnfi SRorifc. 
SIrntt — ter i. 3- 1807 feine feejk vaterlanCifd)c £$at juwegebradne, 
feinen „®ei(r ter3*it", ein im fünften Sinne M SöorteS „erwetf* 
U^eö M 33ucr) — gragmente über SWenfcfycnbütung wöffenttiebt, worin 
er tie Söege teä großen 3»ricber3 ging, teffen &r$tcr)ung$reform ton 
ter Scbwetj aud in* fütwejHicbe £eutfd}fant Ret; JBafjn brad;. 3 m 
nortlidien nahmen auf gidite'ä Anregung tiefe trcffticfye Scanner fid) ter 
Sacbe wcrfttjdtig an. So Stein, ter ton $ejhfo$ji'$ 9)^cti>ote ur* 
Reifte, „fte ert),otye tie Selbjrtfydtigfcit tc$ (Seifte*, errege ten reli^iöfen 
Sinn unt alte etteren ©efüMc te* 3)fenfd;cn, beförtere ba$ Scben in ter 
3tee unt mintere ten «gang $um geben im ©enufj. " gür eine tief* 
gebeugte, aber beüdugige Königin Suifc nnirtc tiefe 2(ngefegcnbcit eine 
wafjre £er$cn*fad}e. Sic ta« mit tiefer Bewegung ^eftato^i'ö berrtidje 
£orfgcfd)id}tc ton „gienbartt unt ©ertrut", fte l?ätte „tem etten 
üflanne gern mit «&dutetrucf unt mit Ordnen in ten 2ütgcn tafür ge* 
tanft." Stcfebrieb: „SLMe gut er e* mit ter s 3)?enfcb^eit meint ! 3« 
ter 2J?enfd?bcit Manien tauf id) ibm. * Sie betrieb tie Berufung pefta* 
(cjjifid gebifteter 2c(?rer nadj $reufien unt e* war itjr in ten trüben 
lagen ton Sftemet unt Äönigäbcrg ein Srofi, Sdnifcn $u befudjeu, in 
weteben tiefe ^efialojjianer unterrichteten , unt fid* an ten $orfdmtten 
ter 3ttamt> ju erfreuen. £ie beften 93ater(ant$frcuntc jogen, wie tic 
ftenigin tfjat, tie 33crbcffcrung ter 93oIf^cr§tct»ung unt teö Itntcrricbtö* 
wefen* in aden feinen 5lbfhtfungen in ten SXrtiS tbrer 9(eformgctanfen 
unt 9tcformwcrfe , wefdje naa) tiefer Seite $in einen tcrljci§ung3tou'en 
9ibfeb(u§ erhielten turdj tic im «gerbfr »on 1810 eröffnete berliner £od;= 
fc^nle , — eine 2lnjra(t, tie jwar lange nidtf gan§ (To organifirt wurtc, 
wie ein gicfyte, ein ©c^Ietermae^cv , ein Srietridj 5Iuguft Söotf gewünferjt 
unt gewollt Ratten, tennod; aber turd) ten ton ibr auägcbcntcn , ta* 
ganjc tcutfdntiffcnfcr)aftlid?e Scbcn unt Streben neubefce(enten G5cijt tie 
ßrljebung ton 1813 wefentlicf) mittorbereiten balf 3 ). £a$ 2üi£$cia> 



3) Mdc. de Steel, De l'AIlemagne, I, ehap. 19. ((*ine grünMidje ®ür» 
tigung ter &iebteTd?en Oictcu gibt ffloattt ©U(& „X («. ftiebte nach feinem Sieben, 
Sebren unt ©irfen" — unt Jürgen 93ona s Wanx$ Slbbanthmg „Heber Siebtel 
nuten fl. t. t. 9c."). fcatrni, S. i>. ^umbottt, 268. ^rau i\ "Öerg bei 
5ttaini a. a. O. 323 fg. £oron\ Cvvlebteö a. t. "s. 1790—1827, III, 26 fg. 
©tfcbof (fytert , n, 1. SIbtbtg. 2:58 fg. iloyfc, Tic ©rüntung ter gri erriet 
©itbelmC'-'Univeifttdt §u ^Berlin, wcfdje Sdjrift über tiefen ©egenftant oofljrän« 
tigen ^eriebt gibt. 
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nente war l?ter, ta§ jum erften 3J?al mit (Entfdneten^eit taS gorfcfyen 
unt Riffen mit tem geben in S3ejif^ung gefegt, tie SBijfenfcbaft auf 
t>en ©taat belogen unt alles (SrnfteS Der 53er fud> gemadjt wurte, Die 
ftutirente Sugent ni^t allein $u ©eleljrten unb Statuten , fontern aud> 
$u bürgern , gu teutfd)en Staatsbürgern beranjubilten. 

£)em einmal geweiften 2kterlantSgefül>le famen ton oerfebietenen 
Seiten fjer bülfreidje Anregungen unb ©tärfungen. ©o bilbete fidj 
innerhalb ter romantifdjen ©d)ule eine patriotifebe Stiftung au« , tie an 
oem artijhfefyen Älingflingelfpicl mit ten romantifd)en '©idjtungSformen, 
wie eö Sutmig £iccf trieb, fein ©enüge fant, fontern tiefe gormen jur 
Söecfung unt Stapelung teS nationalen SBewufjtfeins bcnüjjen wollte. 
£ier fiant Qlllen ooran $einri$ ton tfleijr, obne grage ter beteutentfie 
£)id)ter unter ten 9tomantifern , oon weld)em wir nod; weiterbin boren 
werten, Söblidj waren aud) tie Söemübungen ter ©örreS, Arnim, 
Srentano unb 93oififere'e, tura) tie Aufgrabung, Sammlung unt ©d)au* 
fiellung ter alten SJolfSfagen, 2*olfSbüd)er, SSolfSlieter unttfunftleijhin* 
gen teutfdjen SBolfSgcijt auf ftdj felbfi jurücf jufü^ren , aus ter Ciuefle 
feines eigenen SöefenS tyn ju trdnfen unt taturd) jum Söiterftante 
gegen taS gremtwefen ju frdftigen. greilid) lag bier tie ©efa^r tilet* 
tantifeber ©pielerei mit unflar ßrfafjtem oter fdjief SBerjrantenem febr 
nabe unt tarauS entfprang tann jene nidit nur literarifd;, fontern aud) 
polttifdj unfelige SÄittelalterfücbtigfeit , weldje in ten ©Treibereien eines 
gouqud junferlidjeS ©üf$ol$ rafpelte unt ton $an$eln unt #atf>ebern 
berab ten tfreu^ug feuta(ijiifd)er Unvernunft unt Barbarei gegen ten 
gefunten aJJenfdjenoerftant unt tie Humanität pretigte. SBififenfdjaft* 
lid)e S3eteutung erhielten tie altteutfd)en unt mittelalterlid;cn ©tutien 
erft fpäter, turd> tie Arbeiten ter ^Brüter ©rimm unt ibrer SKit* 
firebenten. 

@S lag nabe, tajj Scanner, welche nid)t wie ter abtrünnige Sodann 
ton Füller ter Anftcbt waren, aller SIMterftant gegen Napoleon fei »er* 
geblid;, weil ter Eroberer „tie Seftimmung babe, ein 9ieueS, 9?ietage= 
wefeneS in tie 2Mtgefcfyid;te einzuführen, * unt temfelben tarum tie 
SBeft tatyingegeben Worten ; taS „fei ©cbicffal, fei ©ottcS ginger" — 
fontern weld;c vielmehr teS fejlen ©taubenS lebten, eS fei $fÜa)t für 
jeten Deutfdjen, an feinem Ort unt mit feinen Gräften gegen ten Unter* 
trüefer ju wtrfen , auf ten ©etanfen famen, fid; ju tem gemeinfamen 
Söerfe jufammenjut^un , jtdj büntifcb gegen ten Gefeint ju organifiren. 
©djon im Januar oon 1806 £atte grietrieb $ert^eS taran getackt, 
einen „herein ter ^BaterlantSfreunte " oon ten Alpen bis $ur Ofrfee JU 
grünten, unt im grübjafjr 1808 entjtant tann auf abntiefrer ©runtlage 
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mit, wie c* fc^eint, junacbjt auf freimaurerifche Anregung bin juÄönig** 
Gera. Der * XugenDbunD ", Der ftcb einen ftttli**n?tflTenfc^aftUc^en herein 
nannte, feine Statuten formlich von Der preujjifehen Regierung betätigen 
lieg unD $war feinen 9Jcann erfter SeDeutung unter feinen SRitglteDern 
%\i)Ut, jeDocb, Durch Beamte, ©elebrte unD Offnere gejtiftet (2Ro*qua, 
Lehmann, 3$oth u. 51.) , in*befonDere aber Durcb Den ßifer De* 5Jjfejfor* 
BarDMeben weit oerbreitef, für feine wirflidje, wenn aueb in feinen 
Sagungen nicht au*gefprochene ©runDiDee, „unter Der gremC^crrfc^aft 
Den Deutzen ©eift aufregt $u erhalten, * ohne 3w«fe( BeDeutenDe* ge* 
wirft f)at. freilich machte Die Sache noch mebr ©eräufdj al* ätfirfung 
unD e* jeugte nur ton franjöjtf^er Unfenntui§ , wenn Dem granjofen* 
fatfer Die ©efährlichfeit De* XugenDbunDe* al* eine ungeheuerliche vor* 
. ^efpiegelt wurDe, SKanner wie »Stein, Sebarnhorft, $orf, $lüdjer, 
©neifenau baben Dem herein mental* angehört. Blücher batte für £er* 
artige* überhaupt gar fein Organ unD erflärte Die Bemühungen Der 
SugenDbünDler furjweg für „geDerfudjferei." ©netfenau fchrieb : „SJiein 
23unD iß ein anDerer, ohne 3cidjen unD ofjneüJtyfhrien: ©leicbgejtnntbeit 
mit Scannern, .Die einer fremDen #errfd)aft nicht unterworfen fein wollen." 
3n SBahrbeit, Diefer „BunD ohne 3*ich c n unD SJtyfterien" war unenolidj 
viel verbreiteter, thattger unD machtiger al* Der SugenDbunD. OJfujjten 
Doeb ju Diefer 3"* Der f$n>rren unD fcbwerjten 9?otb in jeDer Deutföen 
©ruft , Die überhaupt guter Regungen fähig, Die eDelften SeiDenfchafteu 
erwadien. £ierau* ging „eine fdjöne Reinigung Der Sitten" beroor, 
l?icrau* groge <£ntfd>Iüffc unD f)of$t OpferfreuDigfcit. (£* bilDete ftcb eine 
<55enteinDe tüdjttger enfehen , Die obne BunD eng mit einanDer oerbun* 
Den, oon einem ©cfühl ergriffen, oon einem ©runDfage geleitet, oon 
einem Cnttfcblujfe DurchDrungeu waren, äöenn (siner *— fo bat ein 
SJJitglieD Diefer ©emeinDc bezeugt — auf Den 5lnDeren ftiejj, fo „er* 
fannten unD oerftanDen fte jtch fogteieb. £)ie Seigen unD Schlechten 
traten betreten oor ihnen jurücf, ohne Die oerrdtr)erifdK greuDe $u fyabtn, 
fdjaDen ju tonnen. ■ ÜJttt Den Bemühungen De* $ugenDbunDe* , „ Die 
^ugenDen De* SRuthe*, Der Hoffnung, Der greimüthigfeit unD Der förper* 
(ichen gejligfett , fowie Den £ajj gegen Sdjmeidjelei , tfrieeberei unD 95er* 
roeidjlichung gu mehre«," hing Die £f>dtigfeit t>e* „ £urnmetfter* * Sab» 
enge jufammen. 6* ijt in Diefem SRaftnc oon Anfang an oiel ^erjerrte* 
unD ßulenfpiegelifche* gewefen, wa* fpdter, wie befannt, Den „5Uten im 
Bart" ju einer fchon bei Sevelten halbmpthifchen unD wenig erquieflieben 
gigur gemacht hat- 3n feinem engen , aber in feiner ßnge originellen 
©eifie fpifcte ftch Die 9teaftton De* Deutfcben Bewuütfeüt* gegen gran* 
^ofenthum unD 9iapoleoni*mu* fo naDelfd)arf au*, Dag Die Spifce, eben 
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ihrer Schärfe wegen, nicht feiten ins ßomifche ftch umbog. 3n feinem 
93u<h „DeutfebeS SßolfStbum ■ (1810) fabulirte unD &afeltrte er hinter* 
bunt genug unD fefetc Den grojkn .befreienDen SDcen Der franjöftfcben CRe* 
»olutton ein mittelalterlich oDer gar wa(D*urfprünglieb*teutonifch guge* 
fchnittencS StaatSgcbäuDe entgegen, in welchem allenfalls Sahne Ratten 
baufen mögen unD fönnen, für etliche $agc. Mein Die ton ihm nettbe* 
grünDete, juerft (1810) in Berlin geübte Üurneret aar eine 3öor)ltbat 
für DeutfchlanD unD für Die menfcblicbc ©efellfchaft. <£S war ein 33or« 
fchrittSgcDanfe unD jwar ein fefjr praftifeher. Das unocrbejferliche 
3unfertf>um merfte Das auch reebt balD. „Sie haben SBunDer getban 
— fagte ein uefermärfifcher ©ranDe auf Dem Surnplafc §u 3 a bn — 
. aber Unredjt bleibte Doch. Die ocrtcufcltcn 3"ngen treten bejfcr auf 
als Die Stetten. 2BaS foü aus Der 2Belt werDen , roenn Dergleichen 
ritterliche Uebungcn nicht mebr ein (Sigentbum Der hö&eren StänDe 
bleiben? Da fann man ja fünftig feinen Vornehmen mehr oon Der 
Ärapule unterfcheiDen. * Söorauf 3abn — über Dejjen Bemühungen, 
manche Schnörfcl unD SBeitldufigfeitcn Der Deutzen Sprache abjufürjen, 
Der ©eneral tfalfreuth mifcelte , man wcrDc fünftig jtatt ©robian nur 
noch 3 Q hn fagen — „2öenn oornebm etwas 5lnDereS beDeuten folt 
ald ftch oornehmen , in Sitten unD SugenDen cS Den 5lnDem juoorju* 
tljun, fo ifi eS ein Sftijjlaut in Der Sprache." 9Jitt flinfen unD mutter* 
wifcigen Antworten war 3&hn überhaupt rafch bei Der «ßanD unD er ge* 
hörte, objwar er feine Xurncret oon Slnfang an als eine Vorübung junt 
SSertilgungSfrieg gegen Den 9JapoleoniSmuS betrachtete unD betrieb , noch* 
feineswegs gu Den tolljten granjofenhajfern feiner &\t. Sin foldper 
fefcte ihm eines SageS ade« ßrnfreS auSeinanDer, er motte ftch naefy 
3nner*2(frifa begeben, um Die Dort haufenDen menfchcnfrefjcnDen SBüDen 
ju einem großen ÄriegS$ug ju bewegen, Sie fottten oon Der 9iorDfü|te 
Slfrifa'S aus nach Spanien überfein, ton Dorther über granfreich he* ff 
fatten unD Da« 0tcich Des oerhaften 3ttnngherm oertilgen. SBorauf 
3ahn: „ Dabei haft Du nur jwei ^auptfacben wohl $u bcadjten; erftenS, 
Da§ (ie nicht Dich felbfi auffrejfcn, unD jwcitenS, Dag Du jte Dahinbringt, 
fein anDereS 3JJenfcr)enfleifeh als franjöjtfeheS §u freffen. " SltteS in 
51ttcm, Der Xurnmeijicr 3abn ftanD mit feinen ganjen Schrullen unD 
Karotten uncnDlid; h°$ über beuten wie ). SB. Der bairifchc greir)err 
ton 3lrctin war, welcher, wie jener richtig oon ihm fagte, „tief im 
Sünbenpfuhl Der 2üelfchfu<ht fchlcmmte, im $cbcl Der OBeltbürgerlich* 
feit jterbeugelte, ftch £erolD De« 3winghcrrn aufblähte" unD in 
feiner OberDeutfcben ©elehrten Leitung oon Den Söecfern unD $reti^ 
gern Deutfchen Sinnes unD Deutfd;er «BaterlanDSliebe als ,£ochoer* 
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t rattern unD aWiffetbätern fprad;, welche Den 93oten De« rheinifdjen 
SBunDe« befuDeften 4 )." 

Verweil batte Der greifjerr oom Stein Den Neuaufbau De« preufji* 
feben Staat« im gro§en Sttyt unternommen. 6« war eine «gerfuleS* 
arbeit unD $war junächit Die «jperfuleSarbeit De« 2(ugta«jtallfegen«. 2)cnn 
wo immer Stein unt> feine Mitarbeiter anfaßten , mußten ftc erfahren, 
wie tief Dodj Da« oielgepriefene^reufecn grieDrtcb« fccö Drögen im mittel* 
elterlichen itnrath fkefen geblieben, unb an allen ßefen unb QsnDen (tiefen 
fie auf forgfaltig altfrifcia, fonferDirte junferlicbc 93orrecbte , ohne Deren 
Befeitigung Da« unabweislid; notbwenDigcföeformroerf gar nicht Denfbar. 
Begreiflich Daher, Dag fich Da« oerftoefte 3unfertf>um mit Söuthgegcifet 
gegen Dicfe« 2Berf anßemmte*;. Stein griff unD fuhr Durch, wie ein 
2>urcbgreifer unD SDurchfabrer mujjte. (£r wollte — feine bezüglichen 
2)enf fünften liefern Den Bcwei« — mit feinen ©eDanfen ftet« über 
$reuf?cn binau«*, aber auch Durch $reufjen auf £)eutfehIanD hinüber* 
greifenD, „in Der Station einen ftttlicben, religiöfen unD uaterlänDifchen 
(Seift pflanzen, ihr wicDerum 2)futh, SelbjtDertrauen unD Opferwtlligfeit 
für Die nationale llnabfjangigfeit, SelbflftanDigfeit unD (Sfjre einflogen, 
um mit Der fo erneuten, wieDcrgeborcnen , tüchtig erlogenen Den Stampf 
für Diefe bödmen ©ütcr ju wagen." , ©ewifi Da« febönfk 3iel, welche« 
jemals ein Deutfeber Staatsmann ftcb gefteeft. 3)er treffliche greiberr 
ging rüjlig Daran, Daffelbe ju erreichen. SBenn an Die Stelle Der fRutnen 
De« altfrifcigen $reuf en« wirflieb ein neuer Staat mit Bewohnern roll 
©emeinfinn unD 55aterlanD«liebe treten follte, fo mugte man nach neuen 
Baumaterialien ausfeben. 5J?it junferlicbcn, fürwabr, fonnte man 
9tid>ts ausrichten. @« galt geraDeju, einen dauern* unD BürgerjtanD 
erjt ju fchaffen , unD Da« fonnte man nicht juwegebringen ohne ju Den 



4) <J3ertbe$' Sebcn, I, 191, 193. Veigt, ®cfcbid)tc Dcö SugenDbunDe«. 
$erfc, tfeben Steint, VI, 2. Slbtblg. S. 1235, «Rote 33. fcaf) Mc »MI mir im 
2er.t angegebene (SrunDiDce rcirflicb ric Des SugenDbunDe* war, befugt auftritt« 
lieb ein' mit Den bödmen ^werfen Der VcrbinDung SSoblbefannter, Der General 
p. Hemberg, bei Mau, ®cbeimc ©efebiebten unD rätbfelbafte SRenfcben, V, 441. 
SDorow a. a. €>. IV, 59. «fcermanr, tfebenebilDer, UifunDenb. II, 312. SuDen, 
giücfblicfc, 198. grüble, grtcDricb buttrig 3afm'ö ?eben, 39, 43, 55. gr. 0. 
JRaiimcr, Scbcnöerinncrungen unD Jöricfwecbfcl, I, 257. 

5) 3ur$robe lefc man, wieUrjiinfertHMiDcrSRarroifc über Stein fteb aueliejj. 
Wacblafl, I, 292 fg. UnD Doeb war Derfelbe aflarwifc, weil er in feiner Ärt ein 
ehrlicher Mann, genötbigt, einige Seiten fpäter $u fagen: „Schon in Den alten 
Xagen grieDricbe Deö ©rollen , noeb mehr unter feinem Nachfolger, jumeifr aber 
unter grieDvich Söilhelm Dem Dritten war Der alte Mcchaniemuö Der Verwaltung 
erfi abgenufct, jule^t ganj toDt unD unbrauchbar geworDen." Nach!. I, 321. 

17* 
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3been von 1789 gu greifen. Diefe, gereinigt von bonaparte'fcber 3äU \ 
fdjung, würben ton Stein unb feinen Beiftanbem auf bie gegebenen 
SBerhdltnijfe fo angewanbt, rag, im ©egenfafc jum franjöjlfc^en ^rinjip 
ber Sentralifation unb ©taat«allgewalt, Der grojje ©runbfafc ber Freiheit 
unb ©elbfiregierung ber ©emetnben in fetner praftifdjen Berwertbung 
Die ©runblage eine« freien ©taat«bürgerthum« fein foffte. 5lu« folgern 
©eift ifi bie ganje ©efefcgebung oer ftein'fchen Sieform entfprungen, 
welche *ßreu§en , foweit bem energifchen Reformer 3*it unb ÜJlacht ge* 
flattet war, au« bem geubalfumpf herau«geriifen im* in oie Reihe ber 
mobernen Staaten geftettt hat. Die ^auptafte tiefer *ßrojebur, welche 
oie ftarren Äajknfch raufen jerbradj , an Der ©teile oon Bevorrechteten 
uno Rechtlofen bie ©feichheit 3lller_vor bem®efefc anbahnte, einen freien 
Bauernftanb uno ein freie« ©tdbtebürgert&um begrünbete, oer3«teffigenj 
uno- oer Arbeit ben Vorrang vor bem eingebildeten ©eburt«rccht fiebern 
wollte, — Die jpauptafte j)i c f cr «ßro^ebur waren, wie 3 c bermann weig, 
ba« (Sbtft über „ben erleichterten SBcfife- unb ben freien (Gebrauch be« 
©runbeigenthum«" oom 9. Oftober 1807 unb bie „ ©täbteorbnung" 
vom 19. November 1808. £anb in$anb mit biefen großen fokalen Re- 
formen ging bie jeitgemafie Umformung be$£eerwefen$ fcurch bieSäarn* 
horft, ©neifenau, ©rolmann, Bovert unb ihre ©ertnnung«genoffen. Der 
leitenbe ©ebanfe war hier, an bie ©teile einer au« uniformirten ©flaven 
beftehenben unb oon btlbung«lofen , bünfclvollen „flcinen Herren" fom* 
manbirten 5lrmee ein £ecr ju fefcen, in welchem ju btenen eine ehrenvolle 0 
Bürgerpflicht fei unb ber 3ugang |tt allen O freier« fkllen ber Süchtigfeit 
unb bem Berbienfh offen fein müjfe. Diefer ©ebanfe, ein Rationalbeer 
ju fchaffen , er lebte auch vollfräftig in ©ebbart Sebrcdjt Blücher. 511« 
©neifenau in bie militärifche Rcformfommiffton berufen worben , fdmeb 
ihm ber 9llte am 3. Slugujt 1807 au« Treptow : „®ehen ©ie hin, ton 
meinen bejten Söünfchen begleitet. 3<h ahnbc, woju ©ie bejiimmt ftnb, 
unb freue mich barüber; grüfjen ©ie meinen §reunb ©cbarnhorjt unb 
fagen ihm, ba§ ich e $ *N an'« «Ö cr 6 * c 8e, m eine Rational*5lrmee ju 
forgen. Diefe« iß nicht fo fchwierig wie man benft; oom 3ollmaai? 
mufj man abgehen, Riemanb in ber 23elt mufj estmirt fein, unb c« mujj 
jur©chanbe gereichen, wer nicht ^ttunt hat, e« fei benn, ba§ tbn forper* 
liehe ©ebrechen baran ^intern. Die einmal wott brefftrten ©olbaten 
muffen jwei 3ah* h n £aufe bleiben unb nur ba« Dritte eintreten, bann 
ijt ba« 2anb foulagirt unb e« fehlt un« nicht an beuten. d« ijl auch 
eine Gcinbilbung , bafi ein fertiger ©olbat in 2 Sohren fo 5Wc« vcrgejfen 
fett, bafj er nicht in 8 Sagen wieber brauchbar wäre. Die granjofen 
haben un« biefe« anberjl bewiefen, unfere unnüfcen $ebantereien mag 



Digitized by Google 



„Dämmerungen für £ entfernt." 26 t 



tet ©oltat ganfc oergeffen. Die Slrmce mufj in $)ioifionS geseilt 
werten, fctc £)ioifton oon aßen ©orten Sruppen fomponirt fein, unb im 
«&erbfi mit einander manooriren 6 ). " SöaS aber — bat ein Söiffenter 
bcdjjten ©rate« gcurtfceilt — baS „2Bicbtigjtc war, ©cbarntiorfi bereitete 
bie 3tee einer allgemeinen Sanowefcr oor, unb obgleid? tiefe 3bee $u* 
näcbft nodj nidjt in rolle 2luSfübrung fam, fo war e$ bod? oon einer 
rntfdjeitenten SBidjtigfcit , bafi fte naef; unt nach in Den Äopfen reifte 
unt fid? allgemein verbreitete , tag ter ®laube an tie Sftöglidjfeit tiefer 
fyeilbnngenten Suflitution gegrüntet würbe 7 )." 

Söäbrenb alfo in ^reujjen jufunftfcbauenbe SRanner in lauterfiem 
${lict>tgcfübi unt ebelfiem Wetteifer baS Siebte unb $üd)tige tbaten , um 
ta$ preufiifdje £eer unb Söolf, fo tie ©tuntc fame, für $>cutfdjlanbS 
Befreiung auf ben $lan führen gu fonnen — benn bte SBieteraufbauer 
«PreufienS bie baben bei ifcrer Arbeit biefeS ©taateS beutf*en 53cruf 
ntebt eine ©tunbe auger ?ld.u gelaffen unb fjaben folgen $eruf in 
etwas SlnbercS gefegt als in fcofjlbauefyige Lebensarten — wa^renb beffen 
ratlete aud; anberwarts ber »aterlanbifcfyc ©etanfe ni#t. (Sin rechter 
©rennpuuft für feine ©trebungen im mittleren £>eutfd;lanb war Söetmar, 
wo tfarl 9lugufi unb feine oortrefflidje grau Suifc eine geraufefylofe, aber 
fcodift emftge ^dtigfeit 93ef>ufS bcrSBadjfjaltung unt©tärfung teutfdsen 
©inneS entwicfelten. £)ic Qtit lag fdnvcr auf iljnen , um fo fdjwerer, ba 
fie, ©cgenfianbe beS napoleonifdjen 5lrgroobnS, oon bem ju tiefer Qeit 
in Düringen unb granfen befef>ligcnben SKarfcball £)aoout febarf beob* 
achtet waren; um fo fetyroerer audj, als fte jt* gezwungen faben, tyren 
jungen ©ofm Sernfcarb rfceinbünbifcbc ÄriegSbienjte tfrun ju lajfen. 
Siber tennoeb oerjweifclten fte Rift an ber äöieber&eriMung beS 93ater* 
lanbes unb ber inr§og, welcher baS Talent bcfa§, unter einem jovialen, 
• oft an baS grioole ftreifenben ©ebaren }ii oerbergen , was in il?m oor* 
ging , war ein cifrigfler Söirfer unb Sßerber gegen tie gremt&errfcfyaft. 
SBon Söeimar aus — fo bat fein Vertrauter in biefen patriotifd;en ©e* 

6) $erfc, geben ©netfenau'ä, I, 288. 

7) <Slaufewi| in feinem Sluffafj „über bat Sehen unt teu ßbarafter bei ©e* 
neralä 8ebarnbor?t", juerft getr. in JKanfc'ö £iftor. polit. 3eitfd)rift f. 1832. 
Steigt bat in fetner Biographie te$ (trafen $Uerauter$ )U 2Do&im ? «Scljlobittcn 
tie erfte 3tee $ur (frridjtung ter fcantwebr tiefem jitweifen wollen, allein ©eneral 
Bwen , ter genaue greunt 6cbarnborft§ , bat in feinen „Beiträgen gur ^enutni^ 
6a*)arnborft^ unt feiner amtlichen Xbätigfeit" ten 3rrtbum reflftäntig wirerlegt. 
£tn>el ooflent^ weift in feinen „Beiträgen jur <5bara!teriftif grierrid) SSilbelmS 
te? Dritten" flärlid) nach, faf? Sebarnborft fd^on i. 3- 1803 in feinen an ter 
berliner ßrieg$fd>ute gehaltenen Verträgen ten ©etanfen einer allgemeinen %o\U' 
bewaffnung entwiefelt babe. 
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fdjdften gefagt — wurten „t>\t ©cbwacben ermutigt, bcr £aß m™ *en 
$r/rannen gendbrt unt SRanebeS obne Stuffeben vorbereitet , wa$ 1813 
oltf ecr)tteutfdje$ (Element fidj erwies." 2luf tiefem SBege ging Äart 
9(uguft« fcidbtcrfaiferlic^er $5ujjfcrut>er ton ter fraftgentatifeben ©türm* 
unt £)rang$cit ber mit rem «ßerjog ntd)t £ant in $ant. 91ucb t a $ iji 
ein nidjt $u überfer)enDer 3ug im Giltst ter @cr>mad>periofce £)eutfcb* 
Li ii To , ran fein größter ©eniuä taten unberührt Hieb. (£ä ivct)t au$ 
tem gotfje'fdjen Greife ju tiefer 3eit ein empörend webtbuenter grofl* 
tyaueb Der ©leicfygüttigfeit. „©ötbe — febrieb Änebet im Sanuar 1'807 
an 3ean $au( — war t)ie ganje Qnt ^er mit feiner Optif befcbdftigt. 
28ir ftutiren $ier unter feiner Anleitung JDfhologic, woju paflente ©e* 
legenbeit, ta alle Reiter mit Präparaten befdet fint. Sßir leben einfam, 
aber niä)t unmutig noeb unglüeflieb, »ielmebr Reiter. SBenige SBocben 
nacb Der <Sd}\a$t bei Jena war ®ötbe tortbin gefommen, feinen greunt 
ßnebet ju befugen. „ 2öie (int <£w. (£jceüen$ t>urdi frie $age ter ©cbmad) 
unl) te$ UngtücfS b in tur<bgefommen? < ' fragte ibn Buten. „34 babe gar 
niebt ju Hagen, " gab ter Siebter jur Antwort, „(Etwa wie ein SRann, 
ter ton einem fejten Seifen binab in ta« tobente SÄeer fdjaut unt Den 
©ebiffbrüdjigen $war feine 4?ü(fe &u bringen vermag , aber aueb ton ter 
93rantung niebt erreicht werten fann, unt nadj irgenteinem bitten fott 
ta$ fogar ein bebagtiebeä ßkfübl fein — (na* 2ufre$! rief Knebel ta* 
jwifeben) — fo babe idj wobtbebatten tagefianten unt ten wüten 2drm 
an mir oorübergeben (äffen. " $)em guten guten tief, wie er niebt leug* 
nen will, bei tiefen „in ter £bat mit einer gewtjfen $ebaglicbfeit ge* 
fproer/enen Söorten" eine eiftge Ädlte über tie »ruft binweg 8 ). 

fRidjt wie ein ton tem fieberen Reifen weltbürgerticber gajfung unt 
(Maffenbeit mit einem ©efübl egoiftifeben Söoblbebagenä auf ta« in ter 
Sörantung terfmfente Skterlant SRieterblicf enter, nein, wie ein üJfit* 
fübfenter unt Sftitleitenter, aber aueb wie ein £rojienter jieöte ficb 3ean 
$ßauf griebrid; SRidjter ju feinem $olfe. £)ie teutfebe 6d?madjjeit wart 
eine ßbrenjeit für ten großen $umoriften , ter, wdbrent ein brutaler 
3)aoout in ©aireutb gebot, gerate von ta feine fübnen Sröjiungen unt 
SRabnungen in ta$ gefnecbteteSöaterlant ausgeben ließ, berrlid) erweifenD, 
fcajj er niebt nur über5Mumenftaubwolfen, #rityftng«Düfte, Xbrdnenregen 
unt SWontregenbogen geböte, fontein au$ über Sltfce toll lduternteu 
geuer« unt über mabnente , weefente Donner. „ 3* tbeite <— febrieb 
er an SßertbeS — aüe 3&re patriotifdie ©tut unt fnirfdje fo oft mit ten 



8) ©Nieral i>. ©lüffUng a. «. C. 2t fg. Skt. «ftan^ler ». ^üfler a. a. O. 
261. 8pajicr, 3ean $<rof grietrid) Olicbtev, V, 77. «uten, Mdblifo, 103. 
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Sahnen al« trgenD ein $>eutfcher. Mt meine Söerfe ftnD , toie mein 
$eben, greigeborcne , feine SftaoenfinDcr irgendeiner fnedjtifchen 5(b* 
fdjt. " (£« ift merfroürDig , wie febarf unl) richtig ter Schöpfer t>ed 
Sitan, in welchem man nur einen SöolfenmanDIer fcödpfter $oten$ oer= 
mutzen mochte, in feine &\t bliefte unD in mic boUm ©rate er Da« 
fcefafj, roa« oon jeher unter Den SDeutfcben eine feltenfie ©abe, potttifeben 
IBerftanD. Söie Dhrinatorifch fein nad) 3 cna unD Wff* üf> er $)3reu§en 
^et^aner 2lu«fpruch : „ 9Jianche 'Staaten gleiten Orgelpfeifen , Die man 
Mojj Deswegen fehr lang macht, Damit man fte r i eb t i g ftimme D u r ch 
^IbfcbneiDcn!" (gerate af« ftapofeon« Stern im 3enith flanD, wer* 
cffentliehte 3ean $au( feine im Sommer oon 1808 gefebriebenen „$)am* 
tnerungen für SDeutfcblanD ein Srofibüehlein , Dejfcn muthootfe unD . 
^64ft jeitgemafie 5{bftcht mar, im 23erou§tfein Der Kation Da« Drücfenbe 
<25efühl Der Uebergeroalt Der §ran$ofen ju »ernidjten, foroic Die „5lugen 
mnD ökifrer oerblenDenDe, Da« Deutfcbe 23oIf mit einem fafl türftfeben 
Satalität«g(auben nieDcrfcbfagenDe unD meDerhaltenDe" 53crounDerung 
unD Slnfra-unung De« großen Schladjtennmjter« in ihre richtigen ©rdnjen 
$urücfjuführen. „£)ie Eroberer wirb fein S3uc^ erobern, aber gegen Da« 
uergiftenDe 93cwunDern Dcrfefben fotf man fpreeben." £>a« ju thun, in* 
mitten De« föbeinbunD«, inmitten De« franjöftfcben ^ßoltjeinefee« , mar 
teben«gefabrltd?. 9?io)t nünDer, wenn 3™n $auf Da« fcbeütng'fche 
. <S>efafel oon einem „faft göttlichen Recbte De« Eroberer« * mit Dem 
3iu«rufc ftrafte, auf Da« angeblich göttlidje ffiedrt eine« Gäfar« fic^ 
^u berufen fei jeDer Stragenrcutber berechtigt. ODer entlief/, wenn 
fcer fübne Sprecher Da« Deutfcbe 93olf aufforDerte, am 3abre«tage 
Der Schlacht oon 3*na einen „SBujitag ju begeben, um am Schmerle 
ten 9Äut^ ju entjünDen, Damit Da« gan$e S3o(f in Der Trauer f)oä} 
auffrehe, gemeinfam ftch Die SöunDen $u feilen unD ftd) ju neuem 
Kampfe ju ruften. * 

<£« mar Doppelt »erDienftfich , folehc Dämmerungen einer belferen 
4}ufunft au« ©cgenDen aufieuebten $u laffen , auf melden Der Stapo* 
teoni«mu« mit feinem 2)oügen>id)t nachtete unD, rodhrenD in $reu§en 
unD felbft in Oeftreieh im Dcutfeben Sinne reformirt rourDe, Da« ganje 
33ejtreben Der rbeinbünDifcben Regierungen Darauf abgelte, ein Deutle« 
Gebiet oon 5500 CluaDratmeilen mit etwa 13 SKiOionen ^Bewohnern 
mitteilt eine« unerbittlrdjen , au« $ureaufratie unD 2»UitdrDefpoti«mu« 
jUifammengefefcten9tegierung«mecbani«mu« $u einer franjöfifdjen Satrapie 
fo ^er^uric^ten, Da§ Dtefelbe ten 3lnforDerungen Sn faiferlich^fonigfichen 
ÜRajeitdt De« erbabenen ,,$roteftor«" in jeDer ©ejteljung entfprdche unD 
Doch bHh [ ty aU( ^ Dcm Souoerainetdt«fchn)inDeI Der einzelnen Satrapen 
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fcbmeichelte. ®a« OTufier fe eine« £erricbter« unt napeteenifdjen $rä* 
feften war ter ©raf ton SRontgela« , ter bairifrte «Premierminifrer unt 
^auptmadjer , tefifen Regierung t>cr „ bejoarifdjen Nation" übrigen* 
<tud> tie gute Seite te« rbeinbüntifeben Hnwefen« oergegenwärtigen 
fann. 3a, He gute ©eite; tenn e« mufi — mag SRicbcf 5ran$ofen* 
freffer tiefen Brecfen ned) fe unfdmtacfbaft ftnten — gefagt werten, 
ta$ eine fefefee oorbanten war. (Sie beffrmt tarin, tag tie rbeinbün* 
tifebe fcefpetie ta« fütwefHicbe £eutfä)lant entmittefafterlicbte, ein 35er* 
tienfi , n?eld>c« nur befreiten fann , wer gar feine Bertfeflung bat oen 
ter Verfemmenbett ter tffeinfraaterei tiefer 65egenten, freier fte turd> 
tie ßifenfauft 9tapefeon« in ten Söirbelflurm ter 3eit hineingeflogen 
wurten. ©dien ta« war ein Wlücf , geratest! ein teutfeber ©ewinnir, 
ta§ ^abliefe Gebiete unt ©ebiettein, unt wenn auch ned* fe unfanft, 
ju grejteYen ftaatfidjen (Sebiften jufammengeworfen wurten; unt ein 
(Slücf war e« aueb, tag tie rbeinbüntifchen Sßräfeften — unt tiattert 
fte e« nur im Snterejfe ibrer ebimärifeben Scurerainetat getban — 
unter tem ©dnnarejjergeftrüppe ter ^ßfafferei unt ter Sunferei , wooen 
ter Beten tort oielfacb gan$ entfefctitb überwucbeTt gewefen , tüchtig auf* 
räumten. £a« ging afferting« oftne mannigfad'c unt fcbmerjlicbeSfedit«* 
unt ©efübteoerfefcungen nicht ab ; aber e« tft te« weltgefchidjtlidjen ©tre* 
me« 9Irt, über naebtäfftg bewirtschaftete fetter wie über ttebeoofl ge* 
pflegte Blumenbeete gteieb .achtle« wegjureffen. G« liegt auch auf ter 
4>ant, taf? tie rheinbüntifeben Verwaltungen, feben um ihre Stiftung«^ 
fafugfeit , wie ter $rotefter fte in Slnfprucb nahm , ju erhöhen , ftcb ge* 
netbigt fahen, ten materiellen Borfcbritt ihrer ©ebietc in 2ant* unt 
Serftwirtbfchaft , in 3»fc«ffrie unt gantet , in STufftntung neuer ^fab* 
rung«§weige unt tn «©erfrettung oonBerfebr«mitteln mogfiebft ju fortern. 
Rreüid» wurte auch tiefe« ihr wohftbätige« Söaften junädift ten Be= 
oelferungen häufig genug nur $u einer weiteren $(age, weif tie rbeinbtin* 
tifebe Bureaufratie in alten tbren ©raten unt ^bfhtfungen , oom 3Ri* 
nifter unt ©taat«rath bi« gum ^erftwart unt 9?eli$eitiener hinab, mit 
tem abfohlten Beoermuntung«geift , ter £ärte unt Beftechiidtfeit 
i^rer franjöftfcben Berbüter tie angeftammte teutfdie $an$teigrebbeit 
unt $tmt«frubenrüpefei gtücfficb oerbant. 84 würte, oen aüem 
itebrigen abgefehen, eine« ter tüfterfien ©emälte mcnfcbltcber 5Rer* 
werfen^eit au«mad»en, wenn ftd; Jemant ter SWübe unterzöge, tbat* 
fäd)Iicb jufammenjuflellen , wie e« bei 5lufbebung ter hofier unt 
fonfligen fird)lid)en ©tiftungen in Saiern, 2öürtemb/rg unt anter* 
wart« Erging- Brutalität unt itnterfaMeif wagten unt teiffrten biebet 
geratejtt Unglaubticbe«. Unt niebt nur Jirtri. T>it $af(bawirth* 
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febaft rfieinbünDifdKr Beamten braute nidjt feiten ©räuelfjafterc« juwege 
al« Die türfifehe 9 ). 

33olIenD« abfcbmecfenD , wiDerlidj unD emporenD wirD ßinem Die 
SRfjeinbünDelei, roenn man einen 931icf auf Die rbeinbünDifdjen «j^f* 
jufiänDe wirft. £>cr #of De« „gemütvollen" Äönig« SKar, 3cfcp^ oon 
Katern war eine Statte Der ©eifie«oDe , Der SöerfdileuDerung unD einer 
ftttlidjen Sa^eit , Die ftd) fdjon DaDurdj fenn$eiehnet , Daft Die £ofDamcn 
unD Kammerzofen , wenn — ,,roa« fo 511 jagen unter Die gewobnlicben 
3ufalle geborte" — ifire SugenD $11 gatte gefommen, Den aüerbödjjten 
©ctnifc anriefen, fraft Deffen fie eine rciebe Slu«frattung unD einen ®arDe* 
offtjier jum SKann erhielten. Se. ÜRajcftat war nicfyt orme ©etfl, aber 
er maefcte feinen ©ebraud) Daoon. (£r wufttc audj redjt gut, wag Me£ 
unD wo e« Der „bojoarifdjen Nation * feblte, unD er lieft oft ganje 
Höctfenbrüebe oon Sdi . . . ferlen — fein 2eib* unD 2iebling«wort — 
auf Die Pfaffen unD ibre Reiferes bei fer berabregnen. 3 m Hebrigen aber 
fieflte er Die Staat«gefd)äfte ©Ott unD 2J?ontgela« anbeim. (Sin böd;fr 
„gutmütbiger" Genfer;, tieft er jtd> fein tägliches „ $afdjengeID" oon 
1000 (ShilDen ftbon in Den 93ormittag«fhinDen Don fdjamlofen Summen 
unD betteln abbetteln unD fübrtc eine fdjled>tau«gejtattete Safe! , wäf>* 
renD Die gefammte £ofDienerfebaft au« Der fönigltd}en tfüdje unD Dem 
föniglieben Detter ganje SöagenlaDungen jrabl. @r batte feine SeiDen* 
febaft, fein ^after, niebt einmal eine 2iebf>aberci. ß« war Daher für 
feine Höflinge feine geringe Aufgabe, Die £age Der SDfajeftät au«$ufüllen, 
welebe Die Sanieren eine« guhrmann« mit Der Sprednveife eine« gut* 
mütbigen gelterer« au« 3fffanD« T)ramen oerbanD. «gunDe unD 91ffen, 
©taDtflatfch unD $olijeibittorien, etwa« Spazierengehen, etwa« Siebelei, 
SBorjimmerwifce unD ©tätigten , aueb mit dauern unD SauernmäDdjen 
auf üRarft unD ©ajfen aufgeführte Sdiwänfe bilDeten Da« güllfei Diefer 
leeren Ä6nig«tage . . . 9lnDer« fuebte grieDrid; Don Söürtemberg feine 
napolconifdK SRajefiat $ur 2lu«pragung unD £)arfreüung $11 bringen, Ott 
hätte Den Napoleon gern übernapelecniftrt unD braute e« in Der Zfyat 
wenigflen« Da$u, ein napoleonifdier ^afe^a im Superlativ ju fein, 
gür feine Herfen Sflaoe eine« unnennbaren Safrer« , war er feiner eige* 
nen gamilie wie feinen Hntertbanen ein Styranti, weleber Da« armeSöür* 
tembergertanD alle« ßlenD, wa« e« feit Sahfhtintwtfn Durdigemaeht, 
innerhalb weniger 3abre nod> einmal Durebmaeben lieft, ©eine ßinbil* 
Dung Don feiner äRad;t war fo ungeheuerlid) wie Die tfonig«frone, welche 



9) £eweife hiefür geben Die be^hclien vom bitter p. gang (SWemciren, IT, 
97 fg.) angeführten ^eifpiele. 
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«r auf fein fhittgarter Otefttenjfcblog fefcen lieg- <£r tefpotiftrte in „allen 
feinen ©taaten" von tierttyalbbuntert Ciuatratmeilen glädjeninbalt, als 
bätte er ein SBeftretdj gu tefpotiftren. ©eine 3äfoornrafereien fkigerten 
fxdj nid^t feiten ju oölliger % oüwutfj. @d?on taS , was er als 3aA& s 
tDÜt^ertc^ erper ©roge feinem Sante antrat, fjdtte tie ©ewobner tejfelben 
gur 93cr$weiflung untQemporung treiben muffen, falls fte nidjt jum 93oIfe 
ter ©ctult gehörten, C£s n?trt> glaubhaft erjagt , als ter £ürann Me 
klugen gefdjlojfen, Ijabe ftcb ter erfdjopfte Seibarjt in einen Sebnfhtljl 
geworfen unt f>abe tiefe« SRobel, in teffen $olfterung ein ©pielubr* 
apparat »erborgen gewefen , ju orgeln begonnen: „greut eueb teS 
$eben$!" 3a, fo bieg eS geräufdwoll froblicb taS Sant auf unt ab, 
als tiefer Äonig geflorben, weldjer „niemals etwas Dummes gefagt unt 
niemals etwas ©efcbeitteS getfyan. * tfaum jemals türfte ein gequälte« 
SBolf einem neuen Regenten mit tyerjlicfyerem Vertrauen unt heutigerer 
Hoffnung entgegengefommen fein als tie ©djwaben tem 9ta<bfofger 5tö* 
nig grietrid)S entgegenfamen. 

Unter ten ©pott* unt SRiggeburten napoleonifcber Saune jrant 
taS tfonigreid) SBeftpfyalen in erfter fcinie. Gr gab tiefem aus preu* 
giften, ^e{fcnfaffcl'f4>en , bannoter'fcben unt braunfdm>eig'fdjen Nantes* 
tbeilen jufammengefügten Äarten^auSbau feinen geidufug ton jüngftem 
©ruter jum tföntg , tem er felber oorwarf, „de marcher toujours en 
jeune homme«. Ströme mar ein ©ruter £üterlid), ter fein ^afcbalif 
turdj tie franj6nfd?en unt teutfrten ^antlanger te« faiferltcben Hillens 
gu ©unjien granfreidjs ausbeuten lieg unt fein ÄonigSamt tareiu fefcte, 
feine Üieftteng \u einem ©ortcll $u madjen. (Ein gutmütiger äüüjrling 
übrigens , welker tie aus $ariS fommenten Donnerfeile jur ©ette gu 
lenfen fudjte, wenn i^m feine SluSfebwetfungen gerate 3*it taju liegen, 
©o jenen donnertet! , weldjer befabl, taS Dorf Dörnberg nieter$u* 
brennen, weil ter tortige gorfrwart aus patriotifdjem ©rimm auf ten 
tföntg gefdjojfen fcatte. 3<^ ö nte 1k6 &fe <&üttc teS üJtanneS, ten er 
naa> fur$er Ginfperrung begnattgte, anjünten unt meltete tem Supiter 
tonanS naa> $aris: „Dorf Dornberg brennt." CsS mug au* Iseroor* 
fleboben werten , tag jwar im tfönigrciefy SBeftpfjalen felbfi tie einftcb* 
tigeren unt etleren unter ten granjofen, welcbe Napoleon bergefdjicft 
tyatte, feinen ©ruter unt taS fcant ju regieren, ein ©ime'on, ein 
©eugnot , im ©anjen nur Unheil ftifteten , weil fte aus Unfenntnig ter 
tcutfdjcn ©er^ältnife tie läcberltdjjten 2Jfiggriffe begingen — fie unter* 
fagten g. ©. in ten Äanjleien ten ©ebraueb teS 2BorteS Äotbfajfe, weil 

€S beteute „un homme qui est assis sur la boue" unt tiefer 5(uStrucf 

tie 9}?enfa)enwürte tyerabfefce — tag aber tennoa^» au$ bier tie gremt* 
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^trrft^aft mannen einbalfamirten 5Mödftnn, manche mumtftrte Barbarei 
fcefeitigte. Söar c« dod? , um nur Gin« ju nennen, Der wejtpbdüfcbe 
<5>o(dat , welcher $uerft in Deutfchfand ohne Anwendung der entehrenden 
Otocfprügel eingeübt wurde. Grauenhaft freilich war da« Sittenocr* 
t>erbni§, wefdje« Jlonig Ströme'« Äarneoal — denn feine ganje Oicgie* 
tung war ein foleber — in $aj]>( jumegebraebte. Der franjofifdien 
<5eham(ojigfeit fam die teutfd;c Gbaraftcrtoftgfeit unl> 53ettelhaftigfeit 
auf falbem SBcge entgegen. Coanj befonder« eifrig die ^oebaretige. 
trafen unD greit)errn flehten ihre grauen und Sodjtcr und ©cbwcjtern 
ter jeröme'fcben Süderlicbfeit pr Schau und 3lu«mahl. (Gräfinnen und 
söaroncffen rtffcn ftcb um die foftbaren „dunfrirothen Shawl« mit perl* 
farbehen und feegrünen SBucfeln, " deren Se. wefiphdlifdie 9J?ajefiät fünf* 
$ig auf einmal au« $arie fommen lieg, damit feine oornebmen Oda* 
ftSfen ihre brühige Tugend darein witfeln fonnten. „2Ber iji beute 
3tadjt beim tfönig gewefen? Die $rinjeffin o. 8. oder die Gräfin ». 53. 
eder grdulein ». 2ö.?" fragte gewohnlich de« borgen« ein wacbtftehender 
<Sarbe du Gtorp« den andern. 33ei einem #ofbalI die 3Jhitterboffnungeit 
fcer frönen Gräfin oon $ — $ bemerfend, ftüfterte i^r 3eröme ju: „Grin 
junger Graf, Madame?" — worauf fte jurücf tifpelte : „©Ire, ich boffe, 
<« wird ein $rinj fein." Da« in ^apolcon«böhe umgenannte 2ujt* 
fchtog fficijffitjltin »or da« jörömc'fcfee Äapri. £ier, fowie in Schon* 
feld und flatharincntbal, wurden jene 33äUe in „paradieftfeher £oilctte", 
jene oerworfenen Orgien gefeiert, »riebe derJtöntg, bt« jur Obnmacbt 
überfättigt, mit den drei einigen deutfd;en Söorten, die er fprechen ge* 
lernt hatte, ju befdjltefkn pflegte : „borgen wieder lufchtif!" ftaffri 
toar unter diefem ^orgen«3Bieder*2ufd)tif*tf6nig ein jHnfeitder Sajrer* 
$fubl/ eine Statte der $roftitution auch in den bürgerlichen Greifen, 
welche fich oon der granjojtrung feine«weg« rein erhielten. Denn der 
^of folgte dem SBcifptri de« tfönig«, welcher feine Galanteric durebau« 
tiicht auf Damen mit Stammbäumen und 2öappen befebränfte, und man 
fann leider den deutfehen grauen, auch p er bürgerlichen tflafren, bei 
tiefer Gelegenheit ebenfall« wieder nicht nachrühmen, daft fte oon den 
fremden Eroberern durdjfcbnittlid) unerobert geblieben waren. Die ga* 
tanten Herren granjofen, fanden die faijrier Scboncn, hatten doeb gar 
fo „etwa« Artige« und Sparte«' 4 an ftch, und ooflend« fo ein „&icr* 
licher, olioenfarbiger und etwa« wattirter" Äönig! Und feht, oor dem* 
felben wattirten und getieften Sumpcnfönig febwang der, wie wir fat)en, 
im «gandumdrehen oom deutfehen $atrioti«mu« $um 9?apoleont«mu« be* 
fehrte *Pfeudo*Xacitu« 3&hann »on SJiüllcr fein rbetorifche« Ütaucbfajj, 
in dem flägtid;en gaftnacht«fpiel , genannt weftphalifd;er #fei<h«tag, al« 
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2Rinifier*föefcncr ftgurirenfc. 211« feiger r)at er am 22.$lugu(l oon 1808 
bie ©ifcungen befagten 8tcieh«tag« mit einer OJccc gcfcbloffcn , welche er 
qu« „ einem roth eingebundenen Xafehcnbuchc mit matter ©timmc unb 
unangenehmem SIccent oorta«" — übrigen« mit einem fpanifdjen üttantel 
unc befiecerten Barett angetban — unfc in welcher er alfo fucb«fehwän* 
jefte : — „ Der, »er rem Oie SBeft fdnocigt, weil ©ett tie Söclt in feine 
$änce gegeben, erfannte in ©ermanien fcie 93ormachc uno £rufiwehr 
ton ©ÜD uno 2Be(r, oon ren erfien 4?auptfi{jcn rcr Stuitux (Surepen«. 
9Hfe, für gemeine 93olttif §u erhaben, gab er £)eutfd;Ianc ^eftigfeit, 
gab ibm fein ©efcfcbueh, ca« ÜKuftcr feiner Söaffcn, cie größten Sehren 
unc \tatt geremütbigter ©olcaten geehrte ©ürger. 9lu« jwanjig 2än* 
fcern fc^uf er ein 9tei<r). (£r fefete oarüber feinen $?rurer. konnte er 
nuhrthun? ©ie Herten cen tfönig, meine Herren, ©ie haben feine 
£ant>(ung«weifc gefct)en; feine 23erorcnungen , feine 2$crtteht«maj$regeln 
jäftfen ©ie nach cen Sagen feiner Regierung. ©lücftiebc« SBoff, Xage 
fce« SRubm« eröffnen ftcb, oir!" 3" cemfelben Äaflfel falte rerfetbe 3^- 
bann oon SRüIIer ocrmal« oe« jefct oertriebenen Äurfürfrcn Sftenfehen* 
fleifchhantel rerncrifcb befchenigt, oon cen nach 5lmcrifa an cie <£ng* 
länrer oerfauften «Reffen bombaihjtrene, eafi fte „jenfeit« ce« 2öeltmecr« 
bafo gforreicr; gefallen, balc rubmootl gefugt 10 )." 

3a , oer ©cbfammjtrom oer 9?ieocrtracbtigfeit roäfjte fich $u jener 
Seit in f<r)amle«*breiter 33ehagtid;fcit oureb Deutfdjfanb. 2öa« liegen 
ftdj nid)t cie oon oem 3wingherrn unb feinen Satelliten bieten, welche 
tie 23ercerjten in Slufredjthaltung oer 9cationaIcbrc hätten fein foffen, cie 
oeutfeben Sürßen! 33on weitau« cen meiften Oerfelben gaft ©teilt« 
herbe« ffiort: „£>icfe Meinen Sturanncn freuen ftd; nur ihrer ©ou* 
oerainetdt uno fcc« ©enuffe« cc« beraubten uno fino taub unc gleich* 
gültig gegen cie Seiten uno tie ©djance cc« SSatcrlanoc«. " ÜDa war 
j. jener £erjog ßmü Slugujr oon ©aebfen * ©otha , welchen 3ean 
$aul einen „ perfouiftirten 9?ebel" genannt hatte, ein genialifeh thuen* 
oer ©oncerfing, cer fteb ren bi$arrfrcn Einfallen überliefe uno in freit 
©i^ungen feine« ©eheimen Olathe« ju fagen pflegte: „SBoflcn tie 



10) ©cftpbälifdK (Erinnerungen, 910g. Reitling o. 18f55, 23fi(. ju 9fr. 26^ 
uno 270. %x. Ä. t>. Stromtcrf, ^aiftcflungcn au« meinem tfeben unt um meiner 
Seit, II, 30, 52, 55, 66. (£br. i\ kommet , Erinnerungen au« meinem ^eben 
unt au« metner 3ett, getr. bei 9ä(au, ©ebetnte @efdud>ten, V, 472 fg. ©ebeintc 
©efebiebte tc« ebemaligen weü>bättfd)cn ^ofrt JU Äaffel (^eter«bnrg 18i4), J y 
91, 95, 98, 197, 202. fcontenftucfc (SWannbcim 1797), 53. «gl. btejtt 53oa« A 
©chtfler unt> (Sctbe im Xentenfamvf, II, 109. 
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j&errcn ©eheimrathe nun nic^t balD Die ©naDe haben, ju befehlen, wa« 
3$ befehlen foll?" tiefer jianD ein|t im 6chlegbof oon grieDricb«thal 
mit feinem ganzen ^efftaat in ooHer ®ala bereit, Den »orbeiretfenDen 
„^roteftor" $u empfangen. £>er SBagen De« Äaifer« rollt heran unD 
$alt oor Dem ©ittertbor. $5er «©erjog naht jtch „entblößten Raupte«" 
Dem Söagcn, „Demuth«ooll bittenD Dag <3e. faiferlidj*foniglidie ÜJca* 
jefiät gerufen wolle, ein grühftücf einzunehmen. (Ein fur$e« „Non!" 
unD Der SBefe^I an Den SWamelufen Otuftaii , Die $feroe oorfcangen gu 
(äffen , ijt Die Antwort unD ohne Den «öerjog eine« Sorten oDer audj 
nur eines Slicfe« $u würPtgen tagt er Denfelben in peinlid;jter Seriegen* 
Jett am Schlage jfrhen. SDer 4)er$og hat nicht Den SJiutr), wegzugehen, 
unb fo verfliegen in lautiefer Stille Die Minuten, bis Die 9telai«pferDe 
»orgefpannt ftnD unD Der ©ewaltigc mit einem faum bemerflid;en tfopf* 
niefen Davonfahrt. (Einen anDcrn 9ih f tnbunD«fürjten fah man «ne lange 
Strecfe neben Napoleons 9teifewagen ^erreiten, Demütig Den ajut in Der 
£anD. Sin Dritter wollte eine« Sage« in granffurt Dem SRarfcball 
Augereau feine Aufwartung machen, unD al« er, fcfmoDe abgewiefen, 
mit einer tiefen Serbeugung gegen Den tfammerDiener De« brutalen gran* 
jofen jtch entfernte, fonnte eine bochgejtnntc Deutfdje grau, welche Den 
Vorgang mit angefehen, neb nicht enthalten, Dem AbgcbenPen Die Söorte 
nad^ufc^IeuDern , womit Der größte aller „«öerjenSfünDiger" Den SBoDen* 
Cafe menfehlicher ©emeinbeit gezeichnet hat, wie nur er e« fonnte 11 ). 
UnD man hat c« prei«würDig gefunDen , Dag Da« Deutfcbe Solf „ feinen 
gürften um folc^erEemüthigungen willen, Die fte oon Napoleon erfuhren 
unD hinnahmen, noch treuer anhing" unD Diefe Schmach feiner ©ebieter 
mit „(eigen J&ranen beweinte!" 3n SBahrheit, e« war fo. $>cr 
Sflaoc betrauerte, Dag fein Treiber einen Obertreiber erhalten batte, 
unD nannte Da« „Deutfcbe $reue\ 2)enn e« ijt Den Deutfa)en eigen, 
ihre Slrmfeltgfeiten in febone ©efühle umzutaufen unD ihre« politifeben 
Sticht« DurchbobrenDe« ©efübl ju einer SugenD ju fiempeln , Deren 33e* 
fchmeichelung Dann alle Die betriebfamen ,,3J?acher'' in $atrioti«mu« jtcb 
angelegen fein laffen, weil fte wiffen, Dag man Damit Der urtr/ciUlofen 
2Jccngc ftch empfiehlt .... 



Ii) .fcormaor, 2eben*lnlDer , UrfunPenbu* , II, 83. Svobr, Selbjrbto* 
grapbic, I, 128, 131. SuPen, Otticf büefe , 201. Ifüere, «Keine Sanierung 
Durays fceben, I, 212. 

„£er gebt oon hier mtP, in Der «franP Die Üttü^e, 

•ftält er Pic jtammertbür, ein fdmoPer jtuppler, 

3nPe§ ein ©Ha», nicht cDlcr al« mein £unP, 

£ic fchönfte Iod)ter ihm entchrenP fehroächt." 
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G« war tie 3*it f er ferneren 9totb. Ueber ten leifen „ Kamine* 
rungen für £eutfd?lant " fdjlugen gut»ürrcrft tie febwärjefren ©Rattert 
ter sflaebt immer wieter jufammen. <£in ^efttgfler Sdjlag für He «§off* 
nungen ter 2*aterlant«freunte war tie mit (Stein« ßntlajjung ter* 
fnüpfte Unterbrechung te« Sfleformwerfe« in breiigen, 9htr etliche Sage 
über ein 3^ ^ttc tie 2J?inifrerfd;aft te« Spanne« gewährt unt me|r, 
weit mehr atd ter rege geworrene 5lrgwobn Napoleon« tyaben tie $a* 
baten tc« preugifeben 3unfertbum« feine Entfernung rem Staat«ruter 
terfebuftet. §abtn toefy Die geinte ter Reform ftd) niebt entbietet, tte 
3utrdger unt Slufbefcer ter mit ter Ijotjeren unt niederen napoleonifd;en 
Spionage in Sßreugen betrauten granjofen j U machen uno an tiefer 
Stelle ten 2öiternapofconi«mu« te« ÜJtinifier« $u oerflagen , weteber ta« 
Unterjciblid;e begangen , tem ^Privilegium uno Scblenortan an'« *©er^ 
ju greifen, uno fogar — entfefclicb $u fagen! — foweit oorgefdjritten, 
tag er, nad) tem 21u«brudj te« fpanifeben ßrieg« ten ßönig gur <£r* 
neuerung te« tfampfe« mit Napoleon aneifemt , ten SJorfcfylag ma$te, 
beim 51u«marfd? in« gelt ten Site! ganj aufgeben unt fp&ter nur 
fofebe al« (Steüeute anjuerfennen, tie fiel) im Kampfe au«ge$eiebnet 
Ratten. grietrid} SBityelm, tem ter Scbretfen 00m 14. Cftober ton 
1806 noefy immer in ten ©lietern lag, war niebt ter 9)iann, gegenüber 
tem Umritten te« gran^ofenfaifer« unt gegenüber ten boftfd)*junfcr* 
lieben 3fttelungen feinen SJftnijier ju galten. Die Seiten pagten o^ne* 
bin nid?t jufammen unt man mug jur ßntfdjultiaung te« tfonig« 
fagen, tag er weter im Staute war, ta« fcocbfliegentc Sßoflen unt 
weitgreifente SBirfen Stein« 511 oerfteben, nod? auefy teffen $erfontic$feit 
ju ertragen, welche feine«weg« eine febmiegfame, rerträglicbe unt liebend 
würtige gewefen ift. grictrieb SBityelm mugte fid? tureb te« grei&errn 
barfebe« unt f>errtfd;e« Auftreten, turdj te« Sttinifter« barf^befebfertfe^e 
Sprudjc fo peinlid; berührt unt getrüeft füblen , tag er gewig ortentlicty 
leichter aufgeatmet bat , al« er tem SDurdjgretfer unt Durcb fairer am 
24. 9fooember ton 1808 tie wieterfyoft erbetene dcntlajfung gewahren 
unt ju feinen Heben Sftittelmägigfeiten jurüeffebren fonnte. 3« Anfang 
Dezember« »erlieg Stein ßönig«berg. Die Sunfer jubelten fyodjauf. 
Selbft ein g)orf war in ter 3unfcrei fo ganj unt gar befangen, tag er 
tem ©cfiürjten, tem „$fu«ma$er", ten SBut^fdnrei naebjeterte: „(Sin 
unftnniger opf ifr vertreten ; ta« antcre ^atterngef^meig wirt pcb in 
feinem eigenen ©ifte felbjt auflofen 12 ). * Da« war ter £anf , welken 



12) Dronfen, Scbcn ^)orf« , 2. 31.. I, 190 .. . 9tu$ ten Reiben ter preugU 
fdicn ^öureemfratie ertönten naa^ ©tcinS Qntlaffung unt Abgang ©timraen, welche 
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tcr gro§e Reformer in $reufjcn geerntet, wenigflenS oon Seiten be« Un* 
»erjianbä, Der SBerbitJenbcit unb be$ altfrifcigen $)ünfe(«. (Sin noefy 
ehrenvollerer $)anf tarn ibut, batirt oom 16. £)e^emhr 1808, au« rem 
geMager Napoleons bei ÜKabrtb, ein 2led)tungäbefret be$ GrobeterS 

gegen Den „nommd Stein, voulant exciter troubles en Allemagne", Der 

„überall, wo er burd) unftre unD unferer SBerbünbeten Gruppen erreicht 
werten fann , jur «§aft gebraut unt> beficii ©ut im fcabngau mit 33c* 
fdrtag belegt werben foü. " 3» $rag/ wobin er ton S3er(in geflüchtete 
crbiclt er einen 93rief ©neifenau'3, worin c$ (lief: „Sobalb i<b ©te in 
Sicberfjeit wujjte, freute icb mifb über Sfyn $roffription. £>ic <5d)md)* 
müßigen finb baburdj niebergebonnert, tie SBööarttgen freuen ftd) bar* 
über; allein ade ebten ^erjen füllen fid? baburd; näber an 6ie an* 
gefcbloijen. Napoleon Ijatte für 3bre erweiterte (Selebritdt nid;t$ 3wccf* 
mdfjigercS tfcun fonnen. 6ie geborten bis jefct Dem prcufjtfcben <5taatt 
an , nun aber geboren ©ie ber ganjen cioilifirtcn Söett unb ber @c* 
fd?i(bte." 3m großen ©djitffaläjabr 1812 werben wir in 8t. Meters* 
bürg, wobin ein berjtitb * bringenber 9tuf be$ (Ejaren ibn gelatcn 
(27. üftdrj 1812), ben ©eddjtetcn wieberftnben unb jene weltgcfebidJt* 
li#e Söirffamfeit anbeben feben, woburd) er feine 5lccr)tung bem Urheber 
berfelbcn mit Qöudjcrjinfen beimbejaljtt bat. 

©obatb er feine energtfebe £anb oom ©taatäruber $reufjen$ weg* 
getban , begann ba$ Odbiff bebroblidj ju fc^Icnfern unb ,;u fd;wanfen. 
Um, ren Äonig ber fötfcrifcte unc jaftrowte e« wieber gan$ bebenfiter); 
nur biegen Die Äöcferifcc unb 3afirowe jefct SUtenfietn unb £)obna, bic 
Tormänner be$ neuen üJiiniiteriumä, welche« bic b«U8wi&'fäK 9Son*ber* 
£anb*in*ben*2J?unb*$olitir wieber aufnabm, ba« flein'fty föeformroerf 
ftoefen unb mebr unb mebr wieber überjunfern lieg. <£« wäre in biefer 
SRicbtung nodj ^eiffefer jurüefgegangen worben, wenn nid;t einzelne 
bobere Beamte, wie 93incfe, ©cbön unb ©aef, Die ftein'fcbcn 3been in 
ben $rorin$en aufredet gcbalten Ratten, fo gut eä eben geben woüte unb 
oft fümmertieb genug, ßdjtcr unb frifefeer Otcformgeifi waltete nur noefy 
im llnterritbtäminiftcrium, weil biefem ÜBilbelm oon^umbotbt oorfianb. 
5lber ba§ im ©anjen unb ©rofccn bie alte gotterei unb Spötterei 
wieber $aum gewann, ift eine traurige, teidjt ju erbdrtcnbe 5t^atfad?e. 
£a$ 3»ntotbum würbe wieber auf Soften ber übrigen ÄlalJen fc^amto« 



bewiefen , ta§ tae ton ^cm ^arfc^rtU üMIkrotj gur 3cit Su^wigd l>e§ 2Mer$cfmtm 
gefprod)cnc ©ort : W I1 fant tenir le pot de chambre aux ministres tant qu'ils 
sont en place, el le leur verser sur la t£te quand ils n'y sont plus 44 — nid;t 
aflein für ^Jariö, foiwern aua) für Berlin gefngt war. 
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fecgünfligt. „Du glaubjt nid?t — fdmeb i. 3. 1809 Der im Steuer* 
wefen arbeitenDe grieDridj oon Räumer an einen greunD — wie ein* 
fertig unD junt SBortfreil Der Stetigen Die SluSfcbreiben Der ÄriegSfteuem 
angelegt ftnD. 2Bo Die Abgaben na<b Der tfopfjabl auSgefdjrteben 
wurDen, mufjten Die Sinnen letDen; wo nad? ter 3luSfaat, Die unfrucbt* 
baren ©egenDen. Obne Otucfitcfyt auf Die ferneren , im Kriege otynebin 
fcfyon oerDoppelten Saften Der Sauern gab §. 33. Der drmße 4 ©reffen 
$ur Sagerjteuer, wo Der retcbfle ßDelmann nur 1 X^alcr bejahte. * Die 
in Den altfrijjigen Äanjleijtwl eingerosteten Beamten fonnten weDer Den 
<35cifl nodj Die gönnen Der ftein'fdjen 33erwaltung faffen. äöafcrenD j. s 3. 
(Haumer i. 3- 1810 Die „ allertyoflicbiten Briefe" an einen jüDifcben 
Öanfier ju Königsberg riebtete, Damit Derfelbe beDeutenDe 3^^Iungen für 
Den Staat oorfdjufjweife übernehme, fdmeb gleichzeitig ein anDerer !8e* 
amter an Denfelben 2knfier unter Der mittelalterlteben treffe : „ 9ln Den 
SuDenfnec^t $1. 91." 3ufammenfajfenD lautet Das Schreiben Des Staate 
ratljS Scfyön an Stein (00m 1. 3Jfär$ 1809) : — „Sie wollen ausfuhr* 
lidj wijfcn, wie es unferem greunDe, Dem ©rafen >WeDing — (grieDridj 
SBtlbelm Der Dritte) — in feinem $rioatleben gefct. Sie wijfen , Dajj 
$err ton ©ro# — (Stein) — jtd; Der ©efdmfte DcS ©rafen treu an* 
naljin unD itym einen 2Birtl>fd?aft$pIan gefieüt fjatte. Äaum war Diefer 
greunD oon ibm, fo wurDe Diefer $lan Durchlöchert. Der 2I$trthfcbaftS* 
infpeftor — (Dohna) — gerietb gänzlich in Die4)anDe Des föentmjeijterS 
— (Slltcnitein) — unD feines Detters Des SpofthalterS — (Magier) — 
in Denen er noch bis jefct liegt. 9lllc Drei oereinigen ftcb, um Das, waS 
ihnen Der ©raf nacb ©rog's $orfcblag (teilte, aufgeben. Dies Darf 
nun freilich nicht öffentlich gegeben , aber oon Den grofj'fdjeu SSMrtb* 
fcrjaftsplänen i(i nicht nur Vichts fortgefefct, fonDern Das Söenige, voas 
gefdjah , tragt Spuren gegen Diefelben. dauern , Änecbte unD SWagDc 
lachen über Die Schwache Des 3nfpeftorS unD Die 2Birthfchaft gebt 
fcblecht 13 )." 3ulc^t fo fcblcdjt, Dajj 3lltenftcin , gegenüber Der ewigen 
$rejferei 9tapeleonS um Die SBejahlung Der rücf(tänDigen ÄriegSfontri* 
bution rathlos, Den ißorfcblag maebte, aud? noch Scbleftcn an Den gran* 
jofenfaifer abzutreten. Das war Dem ilonige Denn Docb $u oiel. Das 
TOniftcrium warD entladen unD — naeb eingeholter ßrlautmig 9tapo* 
leonS — «öarDenberg mit Dem Sitel eines StaatSfanjlerS mit Der Sßre* 
mterminiiterfcbaft betraut (7. 3uni 1810). Der alfo an Die Spifce Der 
preufufeben StaatSgefcbdfte jurüefberufene bannooer'fcbe greifen fam mit 



13) %x. e. ftaumer, t\'benecriitnenmgcn unD ^ricfrcecbfel , I, 97, 147. 
SPttfc, Scbcu Steine, II, 744. 
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fcer fe(len Slbftcht, Das fktn'föe ffieformwerf Der 3unferet jum $rofr 
irieber aufzunehmen unD fortjufefcen. Er backte unl) riet^ fogar alles 
ßrnfteS, Die Umgeftaltung Des alten ©taatSwefenS mit Der Einführung 
einer SolfSoertretung ju frönen; allein ju fo fühnen «Bürfen fara es 
nicht unD Hartenberg, Deffen gan$e Sorge balD Daoon in Slnfprucb ge* 
nommen wurDe, Das nur notdürftig falfaterte unD betafelte preufnfdje 
StaatSfdjiff auf Der ftürmifchen See Der auswärtigen $olitif fümmerlicb 
üben ju Ratten, mußte jid) begnügen, wenigflenS Die im Sinne Der fleht'* 
fd?en Reform gehaltene unD am 28. Oftober oon 1810 DerfünDigte 
Sieuergefefcgebung burchgefefct ju haben. 

Denn fo flarf föcferifcte unD jajtrowte eS, wie gefagt, fdjon wieDer 
um Den Äönig her, Dafj jeDcr 93orfcbritt mit 5lcb unD ßracb Durcbge* 
f c t werten mußte. ES ift feine grage, Daß Die t. 3. 1 809 gegen Den 
Stath »atriotifrfKr Banner oon grieDrich SBilhelm unD feiner grau nach 
6t. Petersburg unternommene Steife oon fdjlechter 2öirfung war. Der 
tfönig, Durch Die Sdjmeichefworte SllejanDerS bejtimmt, fehrte mit einem 
naefenfreiferen abfolutiftifcben Scwußtfein aus föußlanb jurücf als er 
hingegangen. 2lud) war es Dem Ejaren gelungen , Die Erinnerung an 
£iljtt gu oerwifeben unD ftcb wieDerum als Den getreueren greunD $reu* 
ßenS DarjufMen. QllejanDer, welcher trofc Metern Den Örient*Äatfer* 
thumstraum Damals feineSwegS fdjon ooüig ausgeträumt batte unD 
Deßhalb an Der Slllianj mit Napoleon nod) fejthielt, ^atte mit Erfolg 
Dahin gearbeitet , Den Äönig oon Der 93etheiligung am ßrieg OcftretcbS 
gegen granfreich abzuhalten. 3<*> oie «öofluft war mit Otufftfcb* 
SBwjanttnifchcm gefebwängert , als Die fonigltdje gamilie im Dezember 
öon 1809 nach Berlin gurücfgefebrt war. ÜRit „ überaus großer unD 
wahrhaft rührenDer St^eilnabme unD wehmütiger greube" hatten Die 
berliner Diefe ^üeffehr begrüßt unD Die SBegeifierung batte ftcb geweigert, 
als am 5lbenD im ibeater Die Äontgtn jum fchdumenDen 51erger Des ' 
3unferthumS Den „ÄomöDiantcn" 3ffl«nD in Die fönigliche Soge rufen 
lieg, um ihm ^er^ltc^en £)anf ju fagen für Die finnige jugleidj unD 
muthige Seife, womit er ein 3*h r JHDor Den granjofen jum Xrofc Der 
(Geflüchteten Geburtstag auf Der Sühne begangen. 51ber wie ein Stral 
falten SBafferS mußte auf Diefe 33egeijlerung ein etltcbe £age fpater er* 
fchcinenDeS „$ublifanDum" wirfen, worin Des Sangen unD breiten oon 
„£offahigfeit", „«öoffleiDung", Courtagen" unD Dergleichen großen 
ÜDingen mebr wicbtigthuenD gehanDelt war. 

Schlimmeres folgte, Schlimm fte; S : Der IoD Der Königin, welcher 
es oor allen Sintern gegeben war, Den Äönig in leiDlicbem $erftänDni§ 
Der 3eit gu erhalten. Sie erfranfte, bei ihrem $ater in SRecflenburg ju 

Sdjerr, ©lü$er. II. lg 
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*8cfu<$, in <gor)en*3icnfc. £et betbetctlente tfcnig fant fte fa>n ift 
febr gefäfctlidKm 3"ftanfc unfc faßte in ter SBtttetfett feinet tlngfl: 
„SBerta fte nicrjt mein träte, würtc fte leben; aber ta fic meine grau, 
fiirbt fte geroig. " £er „altc^eim" war au« ^Berlin geholt Worten, 
ter Seitenten ärjtticbcn 53cipant ju leiftcn. <£« war t>ergeblia>. @in 
©cfcbwür in tet Bunge unt> ein $olnp im £er$en führten ten %ct> ter 
Äonigin rafcb fjerbei. ÜDet alte .geim fjielt ibre £ant in ter feinigen, 
al« fte SRorgcn« um 9 il&r am 19. 3uli 1810 ocrfdnct. „£ett 3efu« r 
rnaaV e« futg ! " waten ityre Ickten Söotte getrefen. Slra Sterbebette 
jufammengebreeben , tief griebridj 2ötlf)elm fdjlud^ent au«: w 5Mn i$ 
nidjt ein fetyt unglücf lieber SJiann?" ©ewtjj, ta« trat et uno et x)at 
feinem unt te« ganjen Sante« 6djmet$ übet ten erlittenen Serluft 
lafontfd^wat/rcn 5Juöttucf gegeben unt ta« gefübltejte SBcrt feine* 
geben« gefpredjen, al« et wenige Jage nad> guife'« Eingang im ©arten 
r>on (Ebarlcttenburg gu feinem glügclatjutanten apenrfcl fagte: „£ic$ 
ift ter bat tejie Sd)Iag **). " 



Kontei Ihpitd. 
öaragoffa. 

föücfwärt« nun fdjrcitcn roir etliche Saljrmcilen weit, um jwei ter 
trtibften, abet gewaltigen 3"ffu|K M (Sutrpa überflutenren Slapclcü* 
ni«mu« ren t&rcr ClueHc berab$ubcgleitcn. . . <5« wat in ter Stege«* 
ttunfenbett rem Cftcber ron 1806, al« ttx gröberer, triumplnrent in 
ttc pteufcifcbe «öauotftatt eingebogen, ten alten $lan gegen feinen (£r$= 
feint Britannien mit neuer Energie wietet aufnabm. Gr war unnahbar, 



14) 6encfel v. STouneremarf , 74, 86. grau o. $erg bei »flrami a. a. D. 
382 fg. 4le§lcr, £cr alte Beim, 2. 91. 361 fg. ftr. v. töaumcr, a. a. C. 
I, 226. jRanmcr erzählt auch (I, 152) vom alten Beim , welker befanntlieb eine 
tet origineflften (Sbaraftctftgurcn jener 3eit gemefen ift , folgente ergo|$Iid}c (5k* 
febiebte. (*ine$ Jage* befant lief) ter alte (vertriebene) Santgraf von Reffen 
beim Staatefanjlcr Battenberg, al« Beim naefy feiner (Gewohnheit eilt gft herein* 
trat. Ttx 6taat$fan$Ier fteflte ten Santgrafen rem Slrjte vor, worauf Beim: 
„<5int (Sie rer Santgraf mit tem ifa&f? Treben Sie ftdj tod> einmal herum ! 
.Hörnten Sie mir nicht, wie @ie c$ intern ^uqeftanten, etliebc von Sbren Uns 
terthanen fäuflich übcrlaffen, tanut id) mctijintfäc Skrfucbc mit ihnen anftellc?" 
JTer i'anr^rafsSeelcnoerfäitfer war vor (^rftaunen aam tttntnt unt fonnte fein 
SBott hervorbringen. 
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tiefer geint, unt er beberrfdjte tie Wlmt: jwei Sbatfadjen, tie jid) tem 
3mpcrator bei Sag unt 9tact)t als jwei fdjarfe (£rtnnerungSftad)etn ins 
Seroufitfcin bohrten. 2öie ter töule^rüannia beifommen? Datureh, 
Da§ man ter Sßurgcf ter bringen ÜRadj>t nadjgrub, um Diefelbe ju »er* 
niducn. Dtefc 2Bur$cl aber tyiejj mit einem Doppelnamen Sntuflrie 
unt J&antel, im ©runoe nur jmei S3e$eichnungcn für eine unt tiefelbe 
(Sad)e. (Infant i(t ein 2öeItt)antefSpolv/p, feine Saugfäccn an alle 
stuften tes Kontinents anr)eftent unc oon Dorther Saft unD Kraft feine* 
DafeinS jicbent. 2Bor)fan, hauen wir tiefe Saugfäten ab! Sßir 
»erten tamit tem fRicfcnpolr/pen , obgleich wir ihn anfebeinent nur an 
feinen (Extremitäten oerwuncen, einen ©toji ins 4w terfefeen. Denn 
fperren wir ihm tie europaifehen ÜRärfte, fo h«fc taS bei ter aufjer* 
ortentlicben (gntrüteffung, welche feine 3ntuftrie unt fein «gantclsbetrieb 
genommen, eine fojiale Solution in ßnglant oorbereiten. Stehen 
erft feine gabrifen ftill, faulen erft feine Kauffahrtetfchiffe in ten £äfen, 
lungern feine SRatrofen brotlos, (lungern feine gabrifprolctarier hoff* 
nungSloS, tann roirt S^ett), <£leno, 93er$weiflung unt ter mit 9tothwen* 
tigfeit tarauS entfpringentc 93eränterungStrieb , ja, fie werten mit* 
fammen taS ftotje 33facr)tgebaute ter x englifeben SDltgarc^te unterwühlen 
unt im gelinteflen Säße tiefelbe jwingen, mittcljt eines $rictensfehluffeS 
mit Sranfreieb fo einem unerträglichen ^ufan*» «n (Ente ju machen. 
Die Schlußfolgerung aus tiefen $rdmijfen, bei welchen nur taS fleine 
SBcrfcben oter Ucbcrfehen mitunterlief, ta§ beim gewaltfamen Unter* 
binten ter ^antelSatern teS ©cfellfcbaftSförperS nicht nur tiefes oter 
jenes beflimmte ©liet, fontern alle leiten, — tie Sehlufcfolgcrung alfo 
Ötcg „Kontincntalfpcrre", ein, wie fdjon bemerft Worten, cbimarifdjcS 
Ungetüm oon «öauS aus. 3J?et(jotifcr) ^um „Kontincntalfoftem" er* 
jogen , follte eS tie ertumgürtente SRitgartfcblange ter englifchen £an* 
telS* unt ©eemaebt als objtegentcr Dradw oerfchlingcn. 5Iber ter un* 
gefüge Drache fam ter Schlange nirgents red)t bei, tagegen fügte er mit 
feinen taufentfad) gcglieterten Krallen, mit feinem gifthauebenten dachen 
unt feinem ungeheuren Olingelfcbwetfe tem armen kontinent, auf tem 
fein fdmijilicber fceib laftete, uncrmcjUiaVn Sebaten ju. 

(Eifglant hatte im Slerger über $rcufccnS (belüfte nach tem Seftfc 
oon ^annooer, im 3D?ai 1806 alle ftlüjfemüntungen unt ©eftate oon 
ter (Elbe bis nach 8tefl in Slofate erfldrt. Darauf ging tie napolco* 
nifebe Gegenmine los, taS Defret oon Berlin (tat. o. 21. 9teocmbcr), 
fraft teffen über tie britifchen Jnfeln ter S31ofate$u(tant oerbängt, aller 
Hantel unt^erfebr, fegar ter ^riefwecbfel mit tenfelben unterfagt, jeter 
auf tem kontinent betroffene (Englanfcer als Kriegsgefangener, jete aus 

18* 
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engttfdjen ßolonieen unD gabrtfen (lammende 2öaare af« gute Qkife un& 
fein ©djiff , welche« nadj Sefanntmadjung biefe« Defret« in irgenDemem 
btitifdjen £afen geroefen, in einem ßafen Sranfretdj« unO feiner 
S3unDe«|taaten julafftg erflart rourDe. „2Ufo motten mir — fagte Der 
Smperator — Dem perftDen 2Ubion, n>eldt)e« un« Da« SReer t>erfötie§en 
Witt, unfererfeit« Da« 2anD üerfd}(ie§en. " Diefe iöerfperrung De« ge(i* 
lanb« roarD nun befanntfieb ein £auptmotit> Der napoteonifeben Sßotirif 
unD nicht minDer ein Hauptmotiv De« Schiffbruch« berfelben. Denn 
mittefjt De« Äontinentalfuftem« , welche« noa; Da$u allem SUfwanc rafft* 
nirtejter wie brutalflcr Scannet $um Xrofc gar nie oott unD fc^arf 
Durd}$ufefcen war, mutete Der gro§e Defpot Den koffern mehr ju, al« 
gfeifdj unD 93lut ju ertragen »ermag, unD reijte 3Äittio'nen gegen jta> 
auf, Die bei einiger Schonung i&rer materiellen ScDürfnijfe Der ßnedjr* 
fdjaft rufcig ftdj bequemt ober gar in Derfefben ftd; behagüdj gefügt 
Ratten, .gier geriet^ er mit Den natürlichen 9Inforperungen an Da« 
fceben, mit Den — im gemeinen Sinne — menfdjftdjften 2eiDenfd?aften, 
roeldje, geraDe weit fte Die menfcbücbiten , aua? Die mädjttgjten finD , in 
einen toDttictyen &n\tfpait unD e« ijt gervij?, nic$t Der brutafe Jrei^ett^ 
morD, ntdjt Die abfolute UnterDrucfung atte« Selbfl|ranDigen, ßretn unD 
©rojjen im Bereiche Der Snteütgen^ unD De« <&taat$, nicfyt Die JpunDert* 
taufenDe, Die Millionen unD roieDer Millionen, ircldu* Napoleon auf 
feinen SdjtachtfetDern verbluten ließ ,5 ), — nein , Da« 5lttc« $ufammen 

4 

\. 

15) Da$ ijt nicht etwa eine voert|\be ^nperbet , fonDcrn profaifebe Xbatfacb; 
liebfeit. Die unbejrreitbarjie amtliche Onettc, rer „Moniteur* von 1803 bi$ 
1814, gibt Tie 93elcge, rar} rer 9capoleoni$muä nur an fr an, 5 f'fifcben Sot- 
Daten, alfo Die italischen, polnifcbcn, rbetnbunDifcben u. f. w. gar nirbt gereebner, 
bimxm jebn 3abren (1804—1814) nicht weniger als 2,200,400 verbraucht bat. 
3m 3»abre 1804 war Me »Ärmee 6*0,000 SRann ftarf. Daju wuroen auägebobcn, 
nur in ftranfreieb felbft, i. 3- 1803 (September) 80,000 SM., i. 3. 1806 (Wo* 
vember) 80,000 >m., i. 3- 1807 fflpril) 80,000 m., i. 3. 1808 (Januar unc 
September) 240,000 9)t, t. 3. 1809 (flvril unD Oftober) 76,000 »1»., t. 3. 
1810 (Dejcmber) 160,000 W., i. 3. 1811 (Dcjcmber) 120,000 m., i. 3. 1812 
(Söldra unD September) 237,0005)1., 1. 3. 1813 (3anuar, flpril, Sluguit, Oftober, 
November) 1,040,000 >JJt, i. 3. 18U (fog. DepartementatgarDen , ftrehvittige 
unD ^udbebun^ en masse) 230,000 tyt. Jranfreieb bat cemnacb Dem tfaifer von 
Deffen Xbronbcitetgung bie ju Deffen erftem Sturj niebt weniger al$ 2,363,000 
9tefrutcu geliefert. SSJlit -pinjureebnung Dcä angegebenen ftrmeebeftaiiD* von 1804 
ergibt oaö Die Summe von 3,003,000 Stann. Davon waren nacb Der SCbDanfung 
von ftontainebfeau noeb vorbanDen (unter fen ©äffen, a(« (befangene. Äranfe, 
Serfrömmeltf, ©enefente) 802,600 $ft. 'öerbraueb binnen jebn 3at>reit fotgttcb 
2,200,400 iüRann jran}ofen. Dtcfc ©ummc müjjte iteb furchtbar Reigern , wenn 
Die im Dtenjte s )lapoleou^ gefattenen nichtfrau^itfcbcn truppen oa^u gercebuet 
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frat ifyn lange nidjt fo fefer jum „43afj be« 9Renfd?engefdjted)t« (odium 
generi8 humani) gemalt, wie i&n ba« watynwifcige tfontinentatfujtem 
mit feinen iammerooflen materieflen unb morafifdjengolgen baju machte, 
mit feinen Spionirquälereien, $errätr)ereien unb Mutigen ©ewattt^aien, 
mit feiner Verarmung unb ßntjittltduing ganzer Sanberftretfen, mit feiner 
S3ernid?tung be« reblicf)en $erfel>r« unb feiner ßrmut&igung be« betrug«, 
be« Scbmuggef« unb aüer *Riebertrad)tigfeiten ber ®ewinnfud>t , ber 53e» 
fteebung unb (Erprepng. ßnbtid? ijl feier aud; ber Sßunft, wo ba« 3n* 
tereffe unb fefgtieb bie ©umpatljie ter grofjen unb einf(u|jreid)en fojiafen 
Partei , weltbe man oor$ug«weife bie „ refpeftabfe ■ ju nennen pflegt, 
rem 9?apoleoni«mu« ftdj abwanbte. 6ie fcatte bemfelben jugejaudjjt 
alt Dem oerwirttidjten $rin^ip per Orbnung , fie §atte e« fid? gefallen 
(äffen, bafc biefe napoleonifdje Crbnung oon £ag $u Jag mefcr unb mebr 
bie eine« 3uätl)aufe« , eines SBagno geworben war. 9hm aber Winterte 
l»er t^eure Crbnung«mann fie, ©efdjaftc ju maeben, unb ba« fonnte 
niebt »ergeben werben. 3'fc* erfannte bie föefpefrabüitat in bem ©e* 
feflfd)aft«retter oom 18. S3rumaire ptöfelüb ben Surannen. Qnne grojje 
Se^re! Die föefpeftabititat wirb e« ftcb am ßnbe, ofywar etwa« mur* 
Tenb, immer gefallen lajfen , baf? ber 5Defpoti«mu« bie Sdjnüre i§re« 
©eibbeutel« met)r ober weniger fanft ober unfanft ^a(te; aber ntemaf« 
wirb unb fann fie e« rufyig tjinnefcmen , wenn man i^r oerwefcren Witt, 
fcen beutet ju fütten. @in fluger £)efpoti«mu« , ein flügerer a\$ ber 
napoleonifebe war , wirb ba« fer)r beaditen , unb wenn er ftdj ooflenb« 
t>a$u oerfte^t, fo ju tfjun, af« wollte er bie SRefpeftabilitdt ein 3Mfid?eu 
mitregieren Iajfen, fo ift er ifyrer boppett fidjer. . . . 

SBorber^anb gebiet ba« Ungetüm oon tfonthtentaffuftem ganj 
prächtig unb jeber Sdtfag , welken 8tule*93ritannia mit ifcrem Dreijacf 
barauf führte, maebte e« nur gewaltiger an* unb auffcfyweffen. war 
eine eigent&ümncbeSlrtoon Duea, au«gefocbten äwifd?en3o$n*93uai«mu« 
unb 9tapoleont«mu«. „ 6d>Iägft bu meinen 3«ben , fdjtag' id> beinen 
Suben! " 2lber ber gefe^lagenere würbe nadjgerabe botfy ber fontinentale, 
»eil auf i b n bie oom 9fapo(eoni«mu« gegen ben infutaren geführten 
4?iebe unb <Etcjje fdjliefindj immer wieber jurücfpraflten. Sin lange«, 
fcifcige« unb funfigerecbte« X)ueH im llebrigen. Erlieg ßnglanb am 7. 



würten; ine Ungef)euer(id)e aber, wenn man fem (froberer überhaupt alle roäfyrenb 
feiner Äaiferfcbaft umgefommenen JlrtegSleute auf Sleebnung fe^en woüte. T>it 
bieber geniaebten ißerfuebe, Diefe fdjrecflicbe ©efam!ntred)nung ju fteüen, genügen 
nirbt unt leirer ftn^ mir Me Littel nid)t jur J^anb, auf fixeren (^runbfagen eine 
gurerläffigerc Scrednutng ju unternebmen. 
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3anuar 1807 ben Befehl an feine Äreu$er, jebe« Schiff einer neutralen 
Nation, welche« einen franjöftfchcn ober unter franjöjtfcbcm (äcinfiufc 
jtehenben £afcn anlaufe, $u fapern, fo tarn au« 3Barfä)au Der napoleo* 
nifcfjc ©egenftofc Dom 25. Januar, alle englifchen SBaaren, bie in Den 
l>cutf^en «öcinfcftaüten vorgefunben würben, wegzunehmen, ßnglifcfcer 
tgieb Pom 11. SRopember 1807: ade ^äfen, ton benen (Englanb« 
glagge au«gefd;loffen iß, foden ftreng blofirt, alle Schiffe, welche fran* 
jofifcbe Rapiere führen, gcfapert »erben; nur gabrjeugen foleber Staaten, 
bie in ihren <&afen bie britifche glagge puffen, f 0 fl gemattet fein, gal- 
ten »an) t)en feinblieben Jf olonicen ju unternehmen , um bort ^robufte 
gu holen; jebe« Schiff, welche« mit ben blofirten «gdfen perfebren will, 
muf* jiiüor in einen britifchen £afen einlaufen unb bafelbjl eine Abgabe 
Pen 25 *ßro$ent rem SBerth feiner Sabung entrichten. SRapolecnifcber 
©egenhieb au« 5Jtailanb »cm 19. Dcjcmbcr: 3 f be« Schiff, welche« ge* 
flatte, bajj e« oon einem englifchen unterfuebt werbe, ober irgenb eine 
5lbgabe an dnglanb entrichte, foll für „ cntnationalturt" erfldrt unb al« 
gute 93rife betrachtet werben. £)a« Duell würbe noch perwicfelter, weil 
ftd? linde Sam $anfee barein mtfebte, ber fieb bie ^eillofe Störung 
feine« <&anbel« burch ba« <&in* unb ^erfloßen , hinüber* unb herüber- 
hauen ber beiben Duellanten febleebterbing« niebt gefallen laffen wollte. 
SKan halte beiberfeit« ©rünbe, ben bebrohtieb ÜJfurrenben ju begütigen, 
unb biefe Begütigungen hatten jur golge, ba(j linde ©am unter aller* 
hanb bumbugifeben gormen ein wahrhaft foleffale« Schmuggel * unb 
Schleiebbanbelgefebaft etablirte unb (ich babei ganj leiblid* befanb. 3Bei( 
nun auch bur$ Napoleon felbft mittclfl feine« „ 2icen$enfr;jtem« ", b. h- 
mtttclft ber ßrlaubnifc , gegen bebe Bezahlung eine« gicenjfcbein« olo* 
nialwaaren einzuführen, bie um ben kontinent gelegte ebinejtfcbe SJtauer 
burchbroeben würbe, fo trat bie djimärifdK Seite ber 9iatur M Drachen 
tfontinentalfpftem neben ber unheilvollen immer beutlicher ju $age. 
Slber ein perbiffener 9capolconi«mu« borte barum boeb nicht auf, mit 
neuen Dcfreten bie Beftic ju ihrer tollen ©rope hfran^ufüttern. 5lu« 
Srianon erging am 5. Kiujuft 1810 ein faiferlid* Defret, baj? aüe ueb 
porfinbenben oloniafwaaren , al« au« englifchem «ganbel fhmmenb, 
einer flolonialwaarenffeucr von 50 $re$ent unterworfen fein follten. 
5lu« gontainebteau ein weitere« vom 4. Cftober, welche« biefe Vererb* 
nung bem gefammten gefHanb al« ein allgemein gültige« ©efefc aufui* 
legen fuebte, unb fcbliefilicb au« bemfelben Crte ein alle porbergegangenen 
fronenbe« vom 19. Oftober 1810, welche« bie Verbrennung unb 53er* 
niebiung aller auf bem kontinent vorbanbenen enaUfcben <Dfanufaftur* 
.waaren gebot. Der Drache war jefct richtig au«gewachfen : fein uuge* 
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fjeuerlicber stumpf laftete auf granfreicb, 3talien, tcr Sdjweij, ten 
Ütyctnbunttdntcrn unt ^cKanC; fein unentlttber 9d>wcif, woran $au* 
fente unt wietcr Xaufente von franjeftfct»en ®rän$* unt 3^( w ^Atern f 
©pionen unt 6djnüfflcrn aller (Sratc flcbtcn, ringelte fufc feit 1807 
über $rcujkn, Shifilant, Dänemarf unD Portugal, feit 1809 über 
<Bpanien unt Oefircub, feit 1810 über Scbweten bin. SBon aßen feji* 
fdntiföen Golfern Ratten nur tie dürfen nod; taä ©lücf, fontineutal« 
fyjtemfofen tfaffee $u trinfen. 9?t*t unabftebtlicr; ift gerate tiefe flofonial* 
ttaare Ijier genannt. Denn iljre £l?eurung fd>uf , ta$ tjl unbeftreitbar, 
tem Dradjcnfütterer .ßunterttaufente oon geinten unt ÜKißtoncn t>on 
geintinnen. 2Bo ta« $funt Äaffcc — unt 3ucfo cbenfo — in golge 
M #ontinentalfr>tlem$ iy 2 , 2, ja mitunter fogar 3 bis 4 Sbaler 
fofiete, ta oerwantelte ficr/ taS SBoblgefatten am 9capoleontSmuS in 
URipfattcn unt wart felbjl in ten oeücr/cnblauen ©emütbern teutfeber 
Hausfrauen tie rotlje Ghnpftntung rege, tie fdiiücr'fd?t $oejte ton ter 
„Orange, welcbc Spranncnmacbt fcat", fottte ton SRedjtSwegcn in 2öirf= 
liebfeit überfegt unt taS „lefcte SWittel ", von wcldiem ferner (Stauf* 
facber auf tem Kütli $u fprcdjen ft$ ertreiftet, frifcb |ur £ant ge- 
nommen werten. 

2luS tem ffentincntalfpjiem entfprang tie 5>crwicfclung ter napo* 
leontfcben $olitif in ter pprenä ifeben gaftinfel , eine SBerwicfelung , tie 
frcilidi rafdj einen Umfang unt eine Seteutung gewann , wcld'e tie an« 
fänglidje bantelSpolitifdje 23e$te(jung ter grage gang jurüeftreten unt 
cÜt tenfenten fDtatftyen in fccrfclben eine Lebensfrage teS SRapoleoniSmuS 
«rfennen liejj. 3uw r &*nt feinen tiefen taS gewohnte GHücf aud> über tie 
33pre$dcn begleiten §u wollen. Denn mit Portugal, welrtcS am 12. 
Sluguft 1807 gebicterifdj aufgefortert wurte, feine £dfen fofort ten 
<£nglänfcern gu oerfeblicfjen , war leidjt fertig ju werten. 5ÜS ter $rin$« 
Regent , ftatt tem brutalen unt »crterblid^en $cfcbt ju folgen , einen 
edmfcocrtrag mit ßuglant fdjlofc, übertritt ein frangoftfeber #eerljaufe 
tinter SunotS »efeblen tie $itajfoa unt trang tureb* Spanien auf 
Siffabon »or, wo ftd> ter ^of unt mit tym tiefe Saufente ton $e* 
ftjjenten am 27. «Rooember auf ter portugiejifd)cn glottc cinfdjifften unt 
unter tem Scbufc unt (Geleite eines engüfdmt 05efcbwaterS glüefiter/ nadj 
IBrafilten enttarnen. v 21m 30. 9tooembcr erreidjte 3»not tie «&auptjlatt, 
<aber tie Portugiese glotte war ten granjofen entgangen, wie ibnen 
vox tret Monaten tie tänif^e entführt Worten. 3d)on am 13. 9lo* 
tember batte ter Boniteur tie (Entthronung te« £aufe$ öraganja ange* 
f ünttgt mit ten Korten : „ Der gatt tiefer Drnafiie ift ein neuer SBe* 
»cid, tag Sercr , welker ft^ an dnglant auflieft, unauSwetcbli* ju 
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©runte geht." 3«nct, mit feiner fleinen ©cb/ar tie unfriegerifcf;ttt 
*ßortugiefen — (,.poor, paltry slaves", roie 93pron fte f<halt) — leicht 
im 3aume haltent, oerfüntigte , tajj er Portugal im tarnen feinet 
grofjmachitgen tfatfer« regieren unt napoleonifcb glüeflich machen roerte. 
§11« einigen drfafc fjitfüx mujjten tie Sßortugiefen aunädjft eine Äriegä* 
fieuer von 105 Millionen grane« entrichten unt 8000 SRann föefruterr 
nach granfreich fenten, roo tiefe 2lrmen fortan in ten faiferltcben Äriegett 
i^rc 91rme braudien mußten, tie fie gegen ten Gröberer ihre« gante« ju 
brausen nic^t ten 2Ruth gehabt Ratten. T>a« ©aterlant re« Siebter* 
ter guftaben roar alfo glüeflich oerfehlungen. £afi e« »ertaut rourte, 
Sinterten tie bofen Gnglänter. 

9?icht fo rafcb unt glatt, roie ta« portugieftfebe, lief oa« fpanifdje 
33erfehlingung«gefehaft ab, obgleich auch tiefe« ftd? »erfprechent genug 
an^ulaffen febien. ©afi oie napoleonifebe $rutaliftrung ©panien«, un* 
befangen angefeben, für tiefe« 2ant ein grofee« (SHücf mar , fann gar 
feiner grage unterliegen. £er 9?iefenpflug Napoleon pflügte roaefer ten 
bra^liegenten fpanif(ben 91cfer. Ob er felber »on ter Seteutung tiefer 
ttmaderung eine ^orfiellung hatte, ift gleichgültig ; aber ter 9topoleoni«* 
mu« hatte glüeflich h^au«gereo)net , tafj e« an ter Seit fei, mitten 
fpanifctyen ©ourbonen ein '(&nU ju machen, unt, in 3öa^rr>eit, e« roar 
3eit ! Je früber ba« Singest ter 6rbe nicht mehr oon tiefer fcheuf?* 
liefen ©ippfehaft befutelt rourte, tefto beffer. (ginen Jtioten, roie Äarl 
ter Vierte roar, eine haar* unt ja^nlofe alte üJJefce *on Königin 9Raria 
guifa fammt ibrem grofjnafigen ©ofcor/, einen $rin$en gertinant r>on 
5Ifturien, welcher, roie feine Butter im $ßarorj«mu« ihre« 45af[e« febreef* 
lidj roabr gefagt, auf feinem £al« ten „tfopf eine« ©tierd^unt in 
feiner Sruft ta« *«&er$ eine« Siger«" trug, — tiefe ©ante binweggu* 
roifeben oon ter Safcl te« geben« , Ijiefj ter 3Renfchh*it eine 2öor)It^at 
erroeifen. 5lber tie ©ad?e war, ta§ Napoleon nicht entfernt an tie 
3flenfcbb«t radjte , fontern nur an ftch , unt taf er nicht roie ein fütjn 
au«fcf)reitenter $t\t oa« fpanifeb «bourbonifebe (ftefehmeifi auf feinem 
Sßege jertrat, fentern taffelbe oielmehr roie ein fleincr ©eburfe oon 
Safcbenfptcler e«famottrte. 3n ter S$at, fo ganj flein, fo oeracbtlich 
gemein roie in jener tfomötie ter Snfamie, tie $u SBaqonne fpielte, ift 
ter grofcc ©aufler fein jroeite« 9M , roeter oorher noch nachher auf* 
getreten, ©elbji ein fcbroefelfarbener Xalletyrant, geroobnt $u Willem ju 
lächeln , roenn e$ nur fein „ geiler " roar , %<xi fic^ oon tiefem roüfien 
Amalgam fpnifc^er 9tud;loftgfeit unt elenter Äouli(fenrei§erei mit (Sfef 
abgeroantt. 5lber Napoleon hatte in feinem fpanifdjen [Reeben ejempel 
eine 3iffw tergeffen : ta« fpanifc^e $olf. ©egreiffich ! Gr hatte über* 
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hanpt oergejfen, tag cS nod; SÖcIfer gäbe, feit eS ihm fo leicht gewor* 
ten, mit Den Surften fertig $u werten. 3e|i follte er $um erften 3Jfal 
erfahren, tag man mit einem Volfe nicht fo leicht, ja überhaupt nicht 
fertig wirb, mit einem wirtlichen unt rajfenhaftcn Volfe, welches ginn 
©efüble feiner Nationalität nicht erji fünftticr; aufgepäppelt, erjogen unt 
angelernt werten mug, mit einem Volfe, welches ffrrtt üfrftcftion unt 
©etult geuer unt (Sifen in ter 33ruft trägt unt ftdj „ tie angebor'ne 
garbe ter (Sntfchltegung nicht oon teS ©etanfenS kläffe anfränfetn 
tagt. * Das Denfen war allerdings nicht tie ftarfe Seite ter Spanier. 
Ratten fie getaebt, fo mugt 1 eS ihnen als Söahnwifc erfdjeinen, in jahre- 
langem Kampfe Ott! unt 93fut cinjufe^cn, um jtd) einen ßonig gertinant 
jurücfjuerftretten , für tejfen Verworfenheit tie Sprache feinen SluStrucf 
hat. SJher eben tag fie fiefc über ras SöaS tann? gar feine ©ctanfen 
matten , tag fie nur fühlten , in aßen gibern ihrer geuerfcelen fühlten : 
Äein fremter Defpot foü uns ©efefce auferlegen auf tiefem unferem h« s 
mifchen ©oben , welchen unfere Väter ten ungläubigen Junten oon 
Stforen abgeftritten ! gerate tieS machte ten Äampf ter Spanier gegen 
Napoleon ju einem fo elementaren, ju einem fo fpontan*energifchen, $u 
einem fo grogartigen SBillenSaft , welcher tem Eroberer tie hcrausfor* 
ternte ganfare entgegenfdjmctterte : Unt wenn ftd; alle ifcaifer unt .ftö* 
ntge ter ßrte tir beugen unt unterwerfen , wir, tie Sohne teS (Eit, 
wir thun es nicht! ... , e * Mttc etwas ju beteuten in ter Söclt, 
riefeS 2Bort; tenn hinter temfelben (ebte unt webte tie $bat. gichtc'fd?e 
Otcben unt „£ugcnbb1&nte", objwar in ihrer 5lrt feineSwegS $u per* 
achten, thun es nicht allein unt auf tem gothc'fchen SBegc „ ruhiger 
üBiltung" wären wir noch feilte nicht über taS $araticS hinauSgcfom* 
men , t. h- wir liefen noch immer auf allen Vieren mit Sären unt Riffen 
um tie Sßette in ten Urwältern herum. Denn nicht mittelft Vernunft 
unt Sogif , fontern mittelft Seitenfcbaftcn unt ganattSmen werten tie 
SWajfen in Bewegung gebracht. DtefeS fpanifebe Volf oon 1808, in 
Willem unt Sutern fo weit hinter ten Äulturoölfern Europas jurücf- 
geblieben, eingemummt in feinen ftnflern Äöhlerglauben , arm unt un« 
niffent, hat tennoch alle übrigen beja)ämt, intern eS einer unter ta* 
napoleonifcbe 3oeb feige ftd) tuefenten Sßclt tie groge 2et)re gab : (Sifen 
bricht tie Noth! 

Don ßmanuel ©otor/, principe te la $a$, ©rogatmiral oon 
Spanien unt Sntien, $remicrminifter unt „ Durchlauchtige Roheit *, 
SBufenfreunb teS ftonig« unt öufjliunge ter Königin, war ein gehör* 
famer 2afai unt tienfibefliffener Stiefelnlecfer Napoleons febon lange 
gewefen. 5HS mit tem grieten oon fcilftt teS Eroberers 2Rad)t tauern* 
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fcer al« je begrüntet festen , trieb tie Äamarilla, weldje fid> um ®otorT« 
$otfeint, ten $rin$en ton 5lfiurien , äufammengetljan, tiefen ju Dem 
S5erfuc^ , ten 58cr^a§tcn mitteljr teffen eigenen Mitteln ju (türmen, t. b. 
«benfall« um tie ®unfl te« granjofenfaifer« ft$ ju bemühen. fRapo* 
leon, mit tem ©etanfen, tie pprendifebe ^albinfel ju terfdjlingen, 
fd?on, wie wir gefc^en , wdbrent res Kriege« von 1807 befdmftiflt, be* 
trieb tie 2lu«fiityrung tejfelben junädjii auf tem SBege fd?mieriger 3ec* 
Gelungen unt trügerifdier 5Bertrag«fd?lüjfe mit rem grteten«fürfien / m \ s 
di>er um fo fflatifcber in Die Slbjicbten te«Jtaifer« einging, al« er wäfjrent 
te« preu(ufd)*rufftfd?en Kriege« einmal üftiene gemaebt, mit ßnglant unt 
fftufilant gegen granfretefy ju fabaliren. Die Antrage unt bitten te« 
tfronprinjen gertinant , welcher eine $rin$efftn au« tem £aufe 33ona* 
parte, unt wäre e« Die entferntere beaubarnai«'fd)e Safe, temütbigfl 
äur ©emafjlin ftdj erbat, würbigte Napoleon junäcfyfi feiner Antwort, 
fontern rdnfelte mit ©oto^ weiter unt jwar ter 2lrt, bafj unter aller* 
fcant SSorwdnten ju (£nte ton 1807 unt ju 5lnfang ton 1808 mef>r 
smt> me^r franjcjtfcbe Streitfräftc über tie Brenden torgeföoben wer* 
ten unt in Spanien Stellung nehmen fonnten. 3m 2)?dr$ be« lefct» 
genannten 3al?re« fanden bereit« 100,000 gran$ofen auf fpanifebem 
33oten unt ^atte ter Oberbefehlshaber tiefer Sftaebt, üJturat, fein £aupt* 
quartier $u 93urgo«. ©otop, erliegent- unter ter Saft te« £ajje« ter 
Nation unt ju fpdt termerfent, ta§ er nur ein bereit« terbrauebte« 
Sikrfjeug Napoleon« gewefen, fafite jefct ten verzweifelten (EntfcbluS, 
ten fpanifeben «öof ta« nadmiadjen ju lajfen , wo*« ter portugiejifebe ge* 
ttyan, unt tfönig unt Königin ton 5lranjuej nad? Setilla unt ton tort 
nadj einer ter tfolonieen in Slmerifa §u führen. 5lber e« war ju fpdt. 
3n ter 9?ad;t vom 17. auf ten 18. 2Kär$ barft ta« fcbeupliebe ©efebwur 
fpanifeb*bourbonifd;en gamiltenjwijk« unt ^örTfc^er SRottirung in tie 
$alajtretofution ton 5lranjuej au«, teren 9fefultat war, ta§ tfarl ter 
gierte unter ter 33etingung, tafj fein Solm gertinant ta« ton einer 
wütfjenten Spenge betröge Sehen te« grieten«fürjien rettete — Don 
<8rojmafc lag 24 Stuntcn lang, „in eine 33infenmatte eingerollt* unt 
£ote«angitfdiwei§ fd?wifcent , in einem Speicher terjtecft — tem 'Ufacn 
entfagte unt ter $rinj ton Sljrurien al« gertinant ter Siebente ten* 
fclben beflieg. Diefc neue Äatfjelifdje SRajefrdt bewarb (tc^ al«balt 
unterwürfig um 5lnerfennung ton Seiten te« gfanjofenfaifer« , an wel* 
(ben jur gleiten 3eit tie alte tfatholifdje SWajejtdt, angeeifert ton ÜRe* 
ßdre SKaria Suifa, einen Söiterruf ibrer (Sntfagung gelangten (ie§. 3efco 
fc^ien tie fpanifd^e Traube jum «Pflucfen reif. Die Slnerfennung gerti* 
nant« wurte terweigert, ta« offizielle „Journal de l'empire" mu^te in 
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feie SBelt binau«fügen: „$>er «J3ring »on SCfturien befreigt Den £bron, 
fcefcecft mit tem S3lute feine« «Bater«" — unt SRurat, welker in$wifdien 
nad> 2Katrit »orgerücft war, fowie tte übrigen Renten in Spanien er* 
hielten 9?efefjl, alle £ebel te« betrug«, ter Socfung unt $)roljung anju* 
fefcen, um l?tc ÜRitglieter ter foniglidjen gamilie nadf ©a^onne ju 
fdjaffen, tamit tafelbft ta« fdmui^ige Scburfenfpiel in ©jene geben 
fönne (oom 20. 21pril bi« 6. SUtoi 1808), beffen §iitate war, tag tic 
fpantfdjen 33ourbon« enttbront unt al« (befangene in granfreicb jurücf* 
galten würben; ferner, tafi 3<>ftp(j ^onaparte »on feiner ßonig«* 
Sßräfeftur in Neapel abberufen unt, er modjte »offen ober ntcbt, gura 
napoleonifd?en Mntg von Spanien ernannt warb , waljrenb Stbwager 
3Rurat, ter fetltan$erifd>e «£elt in geberbarett, bimmeOlauer $untfa, 
rotten ajofen unt gelben Stiefeln , jum $itularfönig ton Neapel per* 
rücfte. („ ©et Sflann ein Siebfcaber von einem furiofen Slnjug fein, " 
meint grietrid} Söityelm ter dritte ton tiefer neugebacfenen maffaront* 
fdjen 2Rajejtdt <«). " 

9lber beoor nodj ba« ©efdjaft alfo jum 5(bfa?lu§ gefommen, tyatte 
l>a« fpantfdje $olf — tie überfebene 3tff^ im napoleonifcben jtalhtl — 
in feiner 5irt $roteft dagegen erboben. £)er nationale Snftinft batte 
hinter aü bem napoleonifcben 93fenbwerf oon 2ug unb $rug tie ©efabr 
«rfdjaut , weldje bie Selbjtjranbigfeit Spanien« betrofjte unt trat tiefer 
<&cfabr entfdjlojjen entgegen mit ter Sofung : „£ot ben ?5ran$ofen ! u 
Sie wart juerjt Taut in äRatrit am 2. 9J?ai, wo tie ÜÄabrileno« ben 
Utationalfampf gegen cie ßintringlinge anboben. (sine junge tfreolin 
«ue £abana tyat inmitten ber @r,plofton gefiancen unt oon terfelbcn 
Hefe« 33ilt entworfen: — „£)er Sttmult griff um ftcb, Verwirrung 
uerbreitete ft$ überall unt augenblitflid» jtant SKatrit im geuer. glin* 
tenfa^üffe, entfefelicbe« ©eftfrei, bebrütt, ©ebeul, ©eflucr) unt ©e* 
jammer trangen gleichzeitig in unfere Obren. Unter £rommelgewirbeI 
unt Scbüffegefnafl warf ftd) ta« SSoff, f^naubent oor 9tad)ewutfj, Mint* 
fing« auf tie fran^öfifdien Soltaten , obne i^re 3abl ju berücfftdjtigen. 
3ete Söaffe war i^m rec^t, SWcjfcr, Störfe oteriBeife, unt mebr al« 
«inen $ottfübnen fab iü> nur mit einem Dolo) bewaffnet mitten in tic 
fran$oftfd)en Kolonnen ftd) ftürjen. 9?ie werte id) ta« Sdiaufpiel oer* 
^eflfen , weldie« tie Straße $anatcro« tarbot. Soltaten trangen mit 
gefällten ^8ajo,nnetten auf Banner, ©reife unt hinter ein, wela)e ge* 
tdcbt wurten oon ten Unferen, tie ftrt auf tie gremtlingc warfen, recbt« 
«nb linf« mit blanfer Söaffe fie turd»bobrent. 3w^njig Stritte weiter 



16) $cn rer 2Karwi^ I, 327. 
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eTftürmten franjoftf^e SBoltigeurS ein £auS , aus weldjem Scpjfe ge* 
faden , unr liefen Die fämmtUcben Seroolmer über rie Ätinge fpringen. 
gurdjtbareS (^e^euf , 2öutr)gefd?rei , gr5§(td»e gfücbe fähigen fcimmetan* 
Die beiren fi<b mifdbenren Spraken waren in i&rem Slusrrutf fo ofjr* 
unr tyer^erreijjenr , raj? man jte für raS ©efdjrei oon Stotfcwüb f)fcit 
Galten fönnen j fte Ratten niebts 3Renfd?!i(bes mebr. Wfclid? ftürjt fid^ 
mir gegenüber ein junges SWärdjen , ton fran$6ftfdjen Solraten oerfofgt, 
mit rer Ofafcbbcit unr £ei<btigfeit einer ron rer SReute rerfolgten «§inrin 
auf oen 33alfon , fdmnngt ftd? über fca« (Selänrer , fdjroebt einen Saugen* 
blief in fcer Suft, fallt rann unr jerfcfyellt ren fdjonen Äopf auf rem 
Strafcenpfla(ter 17 ). " 

%o\> ren granjofen unr ren granjofenfreunten („Afrancesados")! 
Das fprang wie rafdjelnreS geuer *on $enta *u SJenta, ton Dorf 
Dorf, »on Start gu Start oon 93rooin$ ju $rootn$, bis ganj Spanien 
in einem ©ranoe fianr , roelcben Saufenre unr wieoer Saufenbe oon 
roüt^enten SRon^en rajHoS fdjürten uno reffen ©lut ^um »er^renren 
gotyen angeMafen rourre fcurd? fcie gewaltigen 93ruft(aute rer patriotifdjen 
v SRufe 2(rria$a'S: — „£ord», roie res 2euen Säne $um Donner in Sta* 
(Wiens Legionen, $um ajeulen roerDen für Sljhiria'S Söfjne-, 9tad?fa)rei 
für rie, fo in Semila n?o(men ! Valencia ifl erf füttert , inrefj 2Ron* 
caua'S Soften rröbnt unr gittert. Sieb' bis an feine ©rangen fca£ 
gange l'ant oon ÄriegSglut *otb erglänzen ! Die trommeln wirbeln 
unr Die gabnen flattern , rie Horner geflen unr Die 8üd?fen fnattern. 
Seffrft rie im Staube tief begraben lagen, rie SBaffen fetyroingt man in 
Itn ^ad^etagen 18 ). " — Der arme ^ofepb 33onaparte, rer mit ferneren 



17) Comtesse Merlin, Souvenirs et Memoires, II, 87 — 91. Diefe Dame 
irurre rcatjrenb rer furjen ©ajeinfönigfdjaft SofepbS in 3Rarrir an ren ihm bei« 
gegebenen ©eneral Berlin Krbciratct, melier eines SageS auf rie fc^ergenregragc 
Aönig ^ßepe'S : «General Merlin, si un roi faisait la cour ä votre femme, que 
l'eriez-vous?" rie mebr fpanifdjc als frangftfifebe KlttWOIt gab : „Je le tuerais,, 
Sire." (II, 325.) 

18) 2UiS res 3uan iBautifta rc 9lrria$a „Profecia del Pirine'o", rer 2War* 
feiflaife reS fpanifc^en Unab^ängigfettSfriegcS : — 

. . . Oye que el gran rugido 

Es ya trueno en los campos de Castilla, 

En las Asturias belico alarido, 

Voz de venganza en la imperial Sevilla ; 

Junto a Valencia es rayo. 

Y terremoto horrisono en Moncayo. 

Mira en haces guerreras 

La Espana toda hirviendo hasta sus ßnes, 
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Seufeern $u ^atjonne Die fpanifdje $)ornenfrone ftd) aup$£aupt Druden 
ftefi, würbe, fo er nur hätte baju fommen fonnen, Spanten jweifelä* 
o^ne unent>(id^ Diel befier regiert ^aben als e« unter Dem vierten ßarl 
unD Dem ftebenten gerbinanD regiert würbe. Slber ba$ fpanifdje $olf 
wollte nun einmal nidjt »on ihm regiert fein, unb waä t>alf eä ihm 
tiefer X^atfac^e gegenüber, baf* ihm fein ÖruDer unD Xprann ein 
ScheinbilD oon $erfaf[ung mit auf Den 28eg gab unb Da§ er Don 92 
„ Sftotabeln ", b. h- oon einem ffetncn 93rud}thetl be« 2(Deld unb Der - 
^Bourgeoijte afä . v \ jitia anerfannt mürbe? ®erabe fo Diel, als e« ihm 
half, ba§ ihn Der befangene üon $alenca» , Der elenbe gerbinanD , mit 

„Votre MajestdOatholique* 4 anrcDete unD 3<>ffPh$ Orben ftch erbat 

Stadlern Napoleon Den fcufoenben Scbeinfonig big §ur 33ibaffoa begleitet 
hatte, begann $wifd?en Den beiDen SrüDern ein fchriftlicheä 3wiea,cfpräch, 
weitem n>ir als einem fefjr betehrenDen eine 3öeile Juroren wollen. 
Sofeph Cöittoria, 12. 3ult 1808): „9(icmanb hat bis ^eute ßw. 3Ra* 
jefiät Die gah$e Wahrheit gejagt. $fcatfa#e ift, Dajj nicht ein einziger 
©panier (Ich für mich auSfpricbt, aufgenommen bie flehte Slnjahl »on 
Sßerfonen, wefc^e mit mir oon ©aponne gefommen flnb. £)ie übrigen, 
welche ftch ju Der bortigen 9totabelnoerfammlung eingefunben hatten, 
haben jtd), auf fpanifchem 23oDen angelangt, fofort oerloren unD oer= 
borgen, erfdjrecft burch bie einmütige Stimmung ir)rcr SanbSleute." 
Napoleon (SBatyonne, 1 4. 3u(i) : „Seib munter unb jufrieben , pflegt 
(Sure ®efunDheit. " Sofept) (»IRaDriD, ben 21. 3u(i): „Der bter herr* 
fcrJenbe ©eift ift fo fdilecht als möglich- S)aS ift ein geuer wie DaS oon 
1789. 3öenn granfreieb in ben erfreu 3ahren feiner Revolution eine 
SRiüton bewaffneter aufbrachte, warum feilte Spanien, nod; einmütiger 
in feiner SButt) unb in feinem ^aS, nicht eine halbe SJtiöion aufbringen? 
3a) wieDerhole, Die fceute oon Der beftfcenDen ßlafte ftnD nicht mehr für 
mich als Die Sumpe, unD ich faeje: 3hr feiD im 3rrthum, Sire; (Euer 
9iuhm wirb in Spanien Schiffbruch leiben. 2)ie Nation ift einftimmig 
gegen uns. 3hr h apt 1789 unl > 1793 3*fthwj ber CEnthuftaSmuS unD 
Die SBut.h ftnD lner nicht geringer." Napoleon (iöorDeauj, 31. 
„3$ werDe in Spanien wohl Die Säulen beS 45erfu(e$, nicht aber bie 
®rän$en meiner ÜÄacht ftnDen." 3*>feph (33urgo«, 9. 5luguft): „Die* 
fe« 35olf ift oon fraftigerem ©efübl als irgenD ein anberef in Suropa ; 

Batir tambores, tremolar banderas, 
Estailar bronces, resonar clarines. 
Y aun las antiguas lanzas 
Salir del polvo a renovar venganzas. 
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fein (Eljarafter bat eine 3$eimifd)ung von 5lfrifanifd)cm. ßw. 2ftaje|tät 
fann ftdj gar feine ^öorficUung macben ton Dem $ag, wclcber auf ivurem 
Flamen la(*ct. <£« betarf 200,000 gran^ofen, um 'Spanien gu erobern, 
unt 100,000 Schaffote, um einen fremden $rin$en, welker $um fpani* 
Wen Ihrem »ertammt ijt , auf temfelbcn aufregt ; u erhalten. «Wein, 
Sire, man fennt tiefe« $olf nicht. 3cte« «gau« ift eine geftung unt> 
e i n Spanter ficht für aüe unt alle für einen. Sludj nad? ter Groberuna; 
te«2antc« wirt fein einiger Spanier für mich fein.* Napoleon (Saint* 
Glout, 27. Sluguft): „23or tem 2Ronat 3anuar wertet 3br 100,000 
SRann haben unt> in gan§ Spanien wirt e« nicht einen einzigen rcbclli* 
fehen Crt mehr geben 19 ). * 

So taufdjte cer Eroberer (ich fclbft, ohne Sintere ju tauften. <5r 
wollte fieb'« ntc^t gefielen , tag er etwa« Unberechenbare« gegen ftcb ber* 
aufbefdjworen, rag er in Spanien fktt eine« Kabinett«frieg« einen $olf«* 
frieg $u befielen ^aben werte, einen 33olf«frifg, ter an erbarmung«lofer 
Söiltheit ten $cntdcr * kämpfen glcicbfam, aber an Umfang tiefelben 
weit überflügelte. Die ganje fpanifebe Nation erhob ftcb in Söaffen 
gegen tie granjofen, tenn tic „Sofcftno«" bilteten eine fo oerfdjwin* 
tent flcine SWtnterjabl , tag fie gar fein ©ewicht in tie 2Bagfd)ale war* 
fcn. Die Vereitelung ter crjten Belagerung Saragofifa'« (15. 3«ni bi« 
14. 5luguft) unt tie Kapitulation, woju ta« tupont'fd?* Korp« bei 
93a»lcn genötigt wurte (22. 3uli), gaben ter fpanifctyen Sad)e einen 
Ungeheuern 9luff<hwung. Saragoffa wart ta« £offnung«wort aller 
9tapoleonhaffer in Suropa. #ier wurte wieter einmal ter SBclt gezeigt, 
wa« Stöenfcben vermögen, tie ta« geben für 9ticbt« aebten unt alle ®üter 
teffclben tem einen grogen ©etanfen opfern , ter fie befifct. ^ier er* 
fubren tie granjofen, wa« ter palafor/fche 2öutbfd;rei: « „Krieg bi« 
auf« SWeficr ! * für eine furchtbare «öirflic^feit fei. £icr waren nidjt 
nur tic SRänncr, fontern auch tic grauen ton eebt* unt rcd)tbcltif$em 
2RctaU. „Da e« tie granjefen — er$ät)lt ter ©cfdncbtfcbreiber ter 
größten ßpoche feine« fcante« — in«bcfonterc auf tie ßrjtürmung tc« 
XfjCT* tel $ortitto abgefehen hatten, fo war ta« Söütfjen te« Kampfe« 
tort fo, tag $ulefct9tiemant tie 93crthcitiger ter äußeren Batterie, welche 
allefammt gefallen , ju erfefcen wagte. Da tfjat e« ein ÜJtätchen au« tem 
$olf, Slgofiina 3aragoja geheigen. 3wciuntjwanjtgiäbrig unt febön 
ton Slntlifc unt ©cftalt, trug fie ten SScrtbcitigern gerate SWuntmrath 
ju, al« jener $ojtcn tcrlaffen war. Die Gntmutbigung. unt 5lngfi ter 



19) Mem. du r. Joseph, IV, 343, 350, 376, 380, 381, 383, 395, 412, 
421 j V, 40. 
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Scanner wahrnehmenD , ftur$t Da« tapfere 2tfäDehen in Die Batterie, reifft 
Die neeb brcnnenDe Sunte Dem testen ju 23oDen gejlrccften Slrtiflerijien 
au« Der #anD, feuert ein ©efehüfc ab unD t^ut Den Schwur , Dafjelbe 
niebt wieDer $u »crlafjen, fo lange Die Belagerung währe unD fte lebe. 
Solche ffüfjnhctt belebt Die Sflutblofcn auf« «Reue, fte eilen berbei, Die 
Batterie füllt fich wieDer mit SScrtheiDigern unD Da« geuer hebt energU 
ftt)er an al« juoor 20 )." 

UnD Doch mufc e« gefagt werDen, Daji auch ©panien aller $luf* 
Opferung unD % oDcäücraehtung, aller Söuth unD ©lut feiner SBcoolferung 
ungeachtet Dem grofjen (Sehlaebtenlcnfer in Die Sänge nicht gu wiDcrjfrhen 
oermocht r)dttc , fall« e« auf >ub allein gcßellt geblieben unD fall« nicht, 
geraDe ju entfebetbcnDcr 3*ü> pnjtige 3roifebenfafl De« cjtreie^ifd)en 
Kriege« eingetreten wäre. 91ur ein oöllig blinDc« (SnglanD hatte »er* 
fennen fönnen , wcleb' ein gewaltiger £cbel jum Sturze Deö 9kpolconi«* 
mu« (ich KS C au f in wiDerfranjöjtfchen glammen ftchenDen ppre* 
näifefjen »galbinfel anfefcen liege. (SnglanD ift aber, wo e« feinem 93or* 
ibeil gilt, nieblinD, fonDern fet>r feharfaugig, unD man brauste nur 
Den ungeheuren 3ubel ju fyoTtn, womit Die 9ta<hrieht oon Dem fpanifehen 
5lufjtanD in SonDon begrübt wurDc, um oorherfagen ju fonnen, Dafj Die 
britifche Regierung fteb Diefe fymHtyt (Gelegenheit nicht wcrDe entgehen 
lafifcn. ©ic that Da« um fo weniger, al« (te jcjjt auch Durch p i f liberale 
Oppofttion ^um Vorgehen gegen Den 9capolconi«mu« in (Spanien an* 
geeifert nutrDe. £>er gührer Der , Der einzige ton Der 6dj>ar Der 
gro§en $arlament«reDner, welche in Der ^weiten ^alfte De« 18. 3«hr- 
hunDcrt« inßnglanD aufgeflanDen, noch $orhanDene, 9?rin«le» SheriDan, 
gab am 15. 3uni oen 1808 in einer glänjcnDen 9leDe Da« bezügliche 
93otum feiner Partei im Unterbau« ab. ,,9ciemal« juoor — fagte er — 
bot ftcb ®re§britannicn eine fo glücflicbe ©clcgcnbcit Dar, ruh" jur 



20) Toreno, Historia del levantamiento, guerra y rcvolucion de Espana, 
parte II, Hb. 1. \2orD 3?mcn bot, wie mir fdjctnt, Die SMrfung rtcfcö einfachen 
unD tbatfäcblicben 23erid)t$ Durd) remantifd)c guthat faitm erhöbt (Chikle Harold, 
c. I, st. 56): 

Her lover sinks, she sheds no ill-timcd tear; 

Her chief is slain, she fills his fatal post ; 

Her fellows flee, she checks their base carcer ; 

The foe retires, she heads the sallying host : 

Who can appease like her a lover's ghost? 

Who can avenge so well a leader's fall? 

What maid retrieve when man's flush'd hope is lost? 

Who hang so fiercely on the Aying Gaul, 

Foil'd by a woman's band, before a batter'd wall ? 
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^Rettung Der 5Belt aufzutreten, 2Benn bislang öonaparte 3 Siegeslauf* 
bahn eine fo rafdje gercefen, fo war Der ®runb baoon Diefer, Da§ er 
mit gürjien ohne SDBürte , mit 3Ätniftern ohne Söcid^eit, mit Golfern 
ohne SBaterlanDSliebc fdmpfte. <£r follte erft erfahren, wa$ es t>ei§t, 
ein $olf ju befreiten , roeldje« einmütig gegen ihn ift. üflun ift Die 
3eit Da , fühn für Europa« Freiheit in Die Sehranfen ju treten , unb 
roenn unfere OTintfter nurffam mit Den fpanifdjen Patrioten fid? oerbün* 
Den wollen, fo fotten |te oon mir fo aufrichtig unterfiüfct werDen, ald 
rodre Der üRann — (SöJ) — noeb am £eben unD am StaatäruDer, 
welcher mir oon allen Der tbeuerfte geroefen. " £>ie Regierung nahm 
t emihut Die Unterfrüjjung Der fpanifchen Snfurgenten rüftig zur £anb 
unD fanDte au§er (Leibern , Staffen unD 93orrdthen aller 2lrt febon im 
3uli ein britifcfyeä £ülf$hccf nach Portugal, ioelcbeä, beftimmt, Den 
Spaniern jum Wi'uf bat t \w Dienen , in Dem febreeflichen , jahrelang Die 
pr/rendifelje ^albinfel DurcbtoüthenDen flampf ausgiebig unD Die @nt* 
fdniDung oorbereitenD befonDer* oon Da ab einzugreifen begann, roo Der 
Zähe 2lrtf>ur 2öcücöfe^ , nachmals al« 2orb Wellington »eltbefannt unD 
mit gug Der „eiferne Herzog" genannt, Den oberjten «geerbefebl über* 
nahm (2lpril 1809) unD gegenüber oon Souft, 2Jiaffena unD Sortier 
feine gleich ruhmoollen $or* unD föütf* unD abermal« 55orn?drt0jüge 
begann. 

3m Spdtherbft oon 1808 'roar Derweil Napoleon felber auf Den 
fpanifchen äampfplafc getreten unD zroar an Der Spifee oon 186,700 
5Rann , ungerechnet jtoei febr jtarfe tforp$ , welche ettoaä fpdter 3nnot 
unD Sortier zur Serjtdrfung nach Spanien führten. 5lber Der Salach« 
tenmeijhr mujjtc erfahren, Da§ feine gewohnte s $ethoDe Der tfriegäfüb* 
rung auf Diefem 33oDen nicht ausreichte. der. pflegte fonff „mit entfehei* 
DenDen Schagen anzufangen unD Die DaDurd? erhaltenen SJortheile ju 
neuen entfehetDenDen Schlagen ju benüfccn. £>ie feinDlichen Streitfrage 
fdrfagen , zertrümmern , Die £auptjtaDt erobern , Die Regierung in Den 
legten Söinfel De« bleich« hinDrdngeu unD Dann in Der erften Sßeftürzung 
Den 5rieDen geroinnen", — fo war biö^er Der Operationdplan feiner 
Kriege geiocfen unD natürlich wollte er Denfelben aueb in Spanien in 
5lnroenDung bringen. 2lber c$ balf 9?icht$ ; Denn ^ier roar im 9cothfall 
jeDe StaDt £auptjtaDt unD jeDc 3unta (Sentraliunra , unD Da unD Dort 
unD DreU unD oiermal hinter einanDer gefchlagen, gaben fid^ Die Spanier 
nie befugt unD hinter Dem unwiDerjtehlieh oorDringenDen 5leil Der fran* 
Zöftfcben Segionen feblugen Die oon unzähligen föinnfalen gefpeif'ten 
©uerillaSwogen immer wicDer zufammen. 3mar nacb 2JtaDriD fuhr er 
Durch, Der forftfehe äömerjlral, mit zcnnalmenDer ®ewalt ftcb s 3ah» 
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fehaffenb, ben $aft ton ©omofierra mit polnifcben 2an$enreitern flür^ 
menb. 21m 4. $>e§cmber fapitulirte ÜJtabrit , bie granjofen joa/n ein 
unD ton (Ehamartin au« erlief Napoleon $)efrete, welebe bie fpantfefoc 
Angelegenheit orbnen fottten. Söeber be« armen ©cbattenfönig« «JSepe 
noch ber ©dmnfonjMtution ton Satjonne war tarin (Erwähnung getban. 
SDcnn t?er Äaifer betrachtete ftdj je$t al« «&errn ton «Spanien fraft De« 
SRe^te« ber Eroberung, unb wenn ba« $)efret, welche« bie förmücbt 
<linterleibung ©panien« unb Portugal« in ba« (Smpire »erfügte, au«* 
Blieb, fo lag bie« nicht an ihm, fonbern an bem Serlaufe, welchen bie 
€reigniffe nahmen. 3«nad)it tiefen, ba£ feine perfönliche tfriegfübrung 
in (Spanien unterbrod?en unb er ju feinem Unglücf termocht würbe, ft$ 
in einen anberweittgen flrieg ju ftürjen , betör er auf ter pr/renäifd>en 
^albtnfel reinen Sifcb gemalt hatte. (£r empfing ju ßhamartin 93ot* 
febaften ton ben brofjenben Lüftungen Oejtreieb« unb man merfte i$m< 
bie Verlegenheit hierüber leicht an. Ccr wart unruhig unb jerflreut. 
Einmal fam er, in ber ÜRorgenfriibe, nach 5J?atrit berein, um flüchtigen 
©ebritte« bie $rachtgemächer te« foniglidjen «Jklafre« ju turebwantern. 
9?ur oor einem Portrait $r)i(ipp« te« ßrceiten blieb er fange fkben, 
roie infttnftmafug turet) ta« 5Mlt eine« $onig« angezogen, welker, fo 
terfehieten er fonft ton ihm roar, tod? einen ebenfo brennenben «gang 
für fcbranfcnlofen $efpoti«mu« befeffen batte roie ber forftfer/e $artenu. 
«Wächtern er bann mit halben SBorten ta« ©d>etnfönigthum feine« 93ru* 
ter« Sofeph anerfannt hatte, bracb er jur Vernichtung ber fpanifdjen 
3nfurgenten unb ibrer englifcr/en 93unte«genojfen auf, glaubte aber tiefe 
Aufgabe feinen 9Rarfd;atfen überlaffen ju fönnen unb machte in 33atfa« 
*oltt fRafl. £>ter hätte e« ihm recht flar werben fönnen, roa« ber 
fpanifebe Ärieg eigentlich ju beteuten habe, ©ogar bie franjöjtfdjen 
Äerntruppen nämlich fanten tte ©trapajen tejfelben unertrdglieb unb 
ein ®erüebt, ta§ Napoleon abreifen unt feine ®arte in tem terbafjten 
$ante jurüctlaffcn wollte, beunruhigte ttefelbe fo, tafj tte alten 
„ Brummbären " ton ©renabieren laut $u brummen anhoben. (£« fam 
tem Äaifer ju Obren unt am Jage tarauf ging er im ©chlo&hflf ton 
^aüatolit bei ter «Parate mit grojjen ©chritten auf ten rechten glügel 
ter ©renatiere ju , paef te ten glügelmann beim fragen , rig ihn ju fieb 
t)er, feblug ihm ba« ©ewehr au« ter £ant, ftiefj Dann ten waefern 
Veteran in ta« ©liet jurüef , fprang tor tte gronte unt tonnerte tie 
Gruppe an: „2öa« foll ta« SRurren, ton tem man mir gefproer/en? 
^lh, ihr mottet ju euren 4puren nacb «Pari« jurücf? «Rieht« ta ! mt 
acr)tjig 3«h ren mx V W eueh in föeih' unt ®lieb halten" (kquatre- 

vingt ans, je vous tiendrai encore dans les rangs). $lber te« «Joanne« 
®(^crr, 58tü<ff«r. II. 19 
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Hodjmutr; war fcfcon feiner Söarnung me&r äugangtteb. <£r glaubte — 
fein Brief au$ SBattatoüt oom 12. Sanuar 1809 an Sofepb geigt e* 
— tag ft<$ mitteljt güftlliren unt £)eportiren etlicher Munterte oen 
„Boute-feux u in SJJatrit Die SRutye in Spanien r)eriretten liege, unt> wa£ 
taä 3croürfm§ mit Cefireid; betraf, bat), tas madjte ir)m, nadjtem er 
oen erften ocrjHmmenten dintruef überwunden , wenig Sorgen. 2öe= 
nig(hn$ fpradj er mit übermütljrigjrcr SBeraebtung Davon. ,, £)er wiener 
$of — fd^rieb er am 15. 3anuar feinem Brüter — fü^rt jtet) feljr 
fcrjteerjt auf." (Er fott es bereuen. ÜKeine biege 2lnwefenb;eit in $ari$ 
roirt genügen, Sefheicr; in fein 9iicr/t« $urüof$uwerfen 21 ). " 



drittes Jtapttel. 
afpent. 

3ur3eit, wo Der gran$ofenfaifer, inmitten einer 9iimbu$wolfe 
»on Königen, £er$ogen, gürften unt bringen tbronenr, feine üKadn gu 
Arfurt febauftellte, einen Sag nadj jenem, wo oer Uebermüt^ige feinen 
Deutfdjen Satrapen , $ur 93err)or»nung tcr Nation , auf tem Scrjlactytfeltc 
oon 3*na eine £afent)e£e jum SBeftcn gab, t/atte in einem ©el)eim$tmmer 
oer wiener Staat$fan§let eine wichtige SBerljantlung ftatt §ttif$en tem 
öfrreidjifcrjen Premier, trafen Station, itiiD tem »ormatigen furftan» 
nooerfcr)en (ftefantten am Äaiferbefe, rem (trafen Hartenberg, welcber 
als „ ^rioatmann" in SBien prücfgeblieben war uno ftert fo fjarmloä ju 
geben wußte, Pag ten 5lrgu$augen Oer napcleonifcben Spaberei Oie rege 
£bätigfeit entging , we(d?e er als ein ßauptmittler jwtfcjen ten fejrlän* 
Oifcben 9tapcIeon$fcinten unt ten brittfdjen cntwicfelte, — eine ibätig* 
feit, in teren ßette ©raf fünfter, greityerr oom Stein, ©eneral 9higent, 
SDberft föneifenau, ©eneral SBaümoten, tie Brüter Söinjingerote, <8raf 
3Baltjtein*£)ua; unt Oer ftorfe $og$o ti SBorgo ale 4?auptglieter ftcb ein* 
ringten. Station, gewig, tag Hartenberg Littel unt Sfcege rtnfcen 
würte, feine (Eröffnungen unt SBünfefje an tat britifd;c Kabinett ge= 
langen $u lajfen, fpracr; an tiefem achten Cftobertag oon 1808 gegen 



21) Parlam. Debat. angef. bei Alison, I. c. chapt. 47. Mem. du roi 

Joseph, v, 182, 208, 341, 347. ©cneral Äarl p. <5laufe»i(j , $fnter(aff. 
SSerfc über ilrieg unt tftiegfübrung, 2. %. VII, 206—7. Toreno, p. II, 1. 2. 
Matth. Dumas, Souvenirs, III, 339. 
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ben Hannoveraner au«, rag ein neuer tfricg Ccfircich« mit ftapoteon 
unoermeiMieb unb nahe beoorjhbenb fei. Ceflreic^ habe Den prcfcburger 
grieben nie a(« etwa« 9lnbcre« renn al« einen SBaffenfHüjtanb ange* 
fehen, habe niemal« ber Hoffnung unb bem 2Bunfd>e entfagt, für fo 
viele erfahrene Demütigungen unb Einbußen Vergeltung unb (£rfafc 
gu fudjen. Der ßaifer granj, wenn auch nod; fo wenig ben 3cttoNf* 
hättmjfcn gewaehfen, fei boeh fdjon burch feinen unbeugfamen auto* 
fratifeben Stofj unb burch bie jrabitionen feine« Haufe« angeeifert, 
tiefe Hoffnung unb biefen 2ßunf(t) gu t^eifen ober wenigften« gewähren 
gu (äffen. 23otfenb« jefct, wo bie franjoftfcr>rufftfd)e Sldianj eine wie 
für gan$ guropa fo auch unb in erster Sinie für Oeftrcf^ äufjerfl be* 
trobliebe ©eftatt angenommen habe. 3n drfurt würben gwifehen *Ra* s 
polcon unb bem Goaren europäifehe £!jeifung$pfane oerabrebet, welchen 
Ceflreid; niebt untätig jufehen bürfe, ohne feine ßsijtcng auf« Spiel 
gu fefcen. Oeftreicb müffe einen Schlag tbun unb fei bagu entfehtoffen, 
fo febr, bafj ber tfaifer Srang bie Uebergeugung f)aU, e« muffe ein 
„3nterne«on«frieg" werben. (Der tfaifer lief? ftcb ^u jener Qtxt fogar 
gu ber 3Iengerung herbei : „«Stauen'«, b'Solfer ftnb Rätter jefcunb 
aud? 2öa«. ") Die Stunbe fei nicht ungünftig. SRufjfanb fei wegen 
ginnlanb« mit Sdwcben, wegen ber Donauprooingen mit ber $ürfei 
terwiefeft unb «Napoleon ^abe jtch in ein unberechenbare« Abenteuer, 
in ba« fpanifebe, geftürgt. Der günftige $(ugenMtef bürfe nicr)t oer* 
paßt werben unb Oeftretch fei gerüjtet, ben Äampf gu befielen. @« 
»erfüge, bie Sanbwebren unb ungarifebe Sufurreftton ungerechnet, über 
eine thatfacbliebe Streitmacht bon 400,000 «Wann Sinientruppen. Der 
(grgbcrgog tfart würbe ben Heerbcfcfj{ übernehmen, ©eift unb @tim* 
mung oon Heer unb $off fei vortrefflich. Die feit 1805 eingeleiteten . 
^Reformen äußerten überall ihre wohltätigen Sötrfungen. 3J?an gehe 
nicht mer)r mit wittenlofcn SWajfen in ben Äampf. $ater(anbifche 
©efinnung fei erwacht unb befeeie bie S3e»6iferungen unb Sotbaten 
Cejtreieb«. 5Iber e« müffe ft<h nach 53unbe«gcnojfen umfetyen unb oer* 
möge folebe gunadjfr nur in ber $ürfci unb dngtanb gu erbtiefen. Die 
Pforte müjfe in jeber Söeife in unb gu i&rem SBiberjtanbe gegen Stufe* 
tanb befidrft unb. gejiärft werben , um biefe 2Kacbt gu befebaftigen. 
ßngtanb aber müjfe, fo ihm baran gefegen, bem ^apoleontfmu« auf 
bem gefttanb cnblich eine Sehranfc gefegt gu fehen, Oeftreicb mit bem 
»erfeben, wa« e« am brtngcnbften nöthig habe, mit (Selb, g« bebürfe 
einer jährlichen ©ubftbie oon 5 «JMioncn *J3funb unb überbie« fofort 
eine« 3ufdjuffe« ven 2 9Riflionen , theil« um feine Lüftungen ^u voll* 
enben, noch mehr aber, um ba« öjtreicbifd)e $apiergelb aufredet gu er* 

19* 
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balten, wetdje« fonfl beim 5lu«brucf) be« J!rieg« §u ganzer (Sntwer* 
t&ung f>erabftnfen würbe 22 ). 

Station« $orfcfj(cige gelangten jeitig genug na<§ Cntgfanb, wo 
©raf Sflünfler, bom Stanbpunft eine« beutfcben , nein , eine« fjannoüer'* 
fc^cn Sunfer« au«, aber mit unnachgiebiger Beharrücbfett unb au«gte* 
biger (Smfigfeit t>en 9tapoIeoni«mu« befrreitenb, 9lttc« aufbot, ba« eng* 
[ifd;e Kabinett 511 rafcbem unb nadjbrücf ludern Banteln $u befttmmen, 
ju au«reidjenber ©e(b^ü(fe(ei(tung an Oeftreicfy, ju energifdjer 9fnbanb* 
nafcme ber Betreibungen in 9torbbeutfchtanb , wefdje bie Organifation 
eine« 93olf«frieg« gegen bie granjofen jum 3irf* batten, jur Beranjiaf« 
tung von Sanbungen an ben Söefer* unb (ilbemünbungen. Allein e« 
erwie« ftdj au$ jefct wieber, bafj Sngtanb bermalen feinen $ttt ben 
Vetteren, nieftt einmal einen $itt ben Süngeren befa§. Sa« ÜJMni* 
fterium, in fitfj uneinig, folgte me^r ben Hemmungen ßajttereagh's a(« 
ben eintrieben Ganning«. Sitte« würbe uerfcbleppt unb uerfangfamt, 
nirgenb« rechtzeitig unb entfctyetbenb eingegriffen, bie ®efbf>ülfe an 
Oeftreiefy fo flafftfth gemdcfKtcb geleiflet, bafj bie erften Senbungen ber 
britifdjen Subjtbien in Hamburg unb Swine gerabe jur regten 3*it 
anlangten, um bamit bie erften Späten ber t?om Begreifen Seinbe aufer- 
legten $rieg«jteuer $u beefen. 2öie feinen regten feitenben 9ftinifter, 
^atte dnglanb feit 9Mfon« £ob aueb feinen 2lbmiral erften 9fonge« 
me£r unb nur einen einzigen gro§en General , Söeflington , ber aber auf 
ber ptyrenäifctyen «ßalbinfet unentbehrlich <©o fpielte benn Britannien 
in bem beüorftc&'enben tfrieg von 1809 eine feine«weg« gtanjenbc Spotte. 
T)it bocbjte raftanjtrengung , $u melier e« ftety er^ob, bie ungebeuer 
fojtfpieüge (Sjpebition na$ Söalctyeren, na^m, fdjledjt angelegt unb 
fcblec^t geleitet, einen ganj ffaglidjen 3lu«gang (Sluguii 1809). GafHe» 
reagb triumpbirte , weü er fte wiberrattyen. darüber fam e« jwifeben 
ibm unb feinem Kollegen (Linning ju einem ^iftolenbuetf im «öqbeparf, 
worauf ber Severe au« bem SRitüflerium fdjieo. $on jefct an roar 
ßajHereagt) ber Setter ber au«wdrtigen $otttif Britannien« unb er bat 
biefelbc, wie befannt, im ffrift britifcb*oIigara)if^*tt)ibernapoIeonifc^cn 
Sinne geleitet. 

Der 6jtrei$ifcfje ÜRinifter »erfannte niebt, baf* e« von äufjerfter 
SBic^tigfeit , ?reufmt für ein ßrieg«bünbni§ gegen ben gemeinfebaftüc^en 
Seinb ju geroinnen, unb bie beutfcfjen Patrioten hüben unb brüben 
roünfc^ten unb erwarteten btefe« Bünbnifj febnfüdjtig. Sie befd?ranften 
fteh aueb feine«weg« auf QBünfdje unb Erwartungen, fonbem ftrengten, 



22) £ovmat>r, 2eDens&tlt>er, 2. 91. I, 54 fg. 
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fewie ter 9lu$brucr) te$ Kriege* jwifdjen Deltreiefy unt granfreid) in be* 
fMmmter 5lu$fter>t fknt, 3lfle$ an, um in 9torN unt 2J?itteIteutfer;fant 
einen 93olf$frieg oorjubereiten, woju ter fpanifdje SiuSbrud; Anregung 
unt SSorbilt gegeben. Slflc hierauf gerichteten ©trebungen mit kleine, 
au« tenen tann nur tereinjefte unt mifigtücfte ©d)üter$ebungen (jertor* 
gegangen fmfc — ta$ ^ufarifdie Unternehmen <5ä)\M , ter Slufpantö* 
©erfud) Börnberg* in Reffen, ter brttifdje 3ug M £er$og$ SStt^erm 
ren S3raunfd?weig 23 ) — Ratten t>er »oüen, bis jur $erjweifuing ent* 
fc^lD|Jenen3f?itn)irfung$reu^enig beturft unt tiefe war nid?t gu erlangen. 
2lud> wenn jidj grietridj Sötl^elm ui .tiefer &\t ton tem 3ena*9luerfratt* 
fdjrecfen fd?en erfcolt gehabt $ätte, was' nicfyt ter gafl war, würte er ftd; 
fcennoeb ju tem immerhin gewagten SBerfucb, taS napofeomfdje 3odj in 
©cmeinfdjaft mit Ceftreidj gu bred;cn , nict)t oerftanten §aben. 2)enn 
teS JlenigS 91ugen unt Cr)ren waren ni$t nad) 2Bien, fontern tielmetyr 
nad) 6t. Petersburg gerietet unt Pen tortfjer war tie Sofung „3u* 
warten!" gefommen. SKoglidj, tafj tie fa(t redjnente $otitif teS 
Goaren , weldjer ten 9c*apo(eoniSmuS termaien noeb nid)t gum Schütteln 
reif glaubte, richtiger gewefen ifi als tie Reifen Söünfdjc ter teutfeben 
«Patrioten. SRoglicfy aber aud; , ta£ ter Cjarifc^en Politif unentlidj viel 
fraran gelegen fein moebte, einen gemeinfamen nationalen 2luffcr;wung 
CeftreicfyS unt $reufjenS ju oer^intern. 3rtenfaflS ^atte ®enfc reebt, 
wenn er um jene 3^it fdjrieb: „SBenn $reufjen unt Cejireid; nidjt <£inS 
ftnt, wirt fein €>egen aus tem Kampfe fpriefien. (ES Hegt (StwaS oon 
ftnfterem ®efdjicf tarin, tag tiefe beiten teutfeben 2J?äcbte, naebtem fte 
fo tiefe (Erfahrungen bitterfter 5lrt gemalt, nie einen teutfeben ©e- 
fcanfen mitfammen fajjen unt ausfuhren fonnen. " (Station in 2öien 
unt tie 93atedantsfreunte in Preufeen fonnten (td; vorterbant nur etwa 
l>er Hoffnung tröflen, tag ter (Erfolg, ter Herrgott ter 6d;wad;en unt 
Scbwanfenten , <preuj?en gut» ÜJ?it(?antefn beftimmen würte. 



23) 3n betreff tiefer trei (Spifcten teS Krieges pon 1809 perweifc id) int* 
befontere auf He &ftenftüefe bei $cnnaiff , SfbenSbifrer, Uvfuntenb. I, 28 fg. 
unt auf 53ävfd; : ftertinanfr von <Sdufl* 3«g unt 2et (1860, ter Skrfaffer war 
ein ßampfgeneffe 8d)ifl$); auf £crnberg$ ^intertaffenen ^Uiffa^ über Un Huf* 
ftant in Reffen (gedurft bei 53ü(au, ®ebeime ©efcbid^teu, V, 409 fg. Cornberg 
fagt auatriicflicb , eö fei tie „©runtitec" aücr vatriotifd;en 5ierbintinigcn ge* 
wefen, „bei einem wietcr au^breebenten Ärtegc ^ranfrcid)# mit JDcftrctcf) einen 
ftufffctnt im nertlicben^cutfcblant gleicb^eitig au^brcd)en gu (äffen unt tenfetben, 
fovict wie mogtid), militärifcb ju organifiren'') ; enttid) auf tic 6d)rift „Ttö 
fd^warge ßcxpi ter 9iacbe; jur Grinuernng an grietrieb Silbelm «^erjog ven 
^raunf*wetg unt feinen 3«g *w ten ©rängen ^obmeue nad; öiefleft)" (mit 
Wtenftüefen, 18Ö9). 



Digitized by Google 



Sud? VII. Äap. 3. 



Dem Napoleon, mochte er noch fp trutha^nifch^^niüthig foltern, 
fam Defireic^« flrieg«fuft unD #rieg«rüflung h^hfi ungelegen. Gr hatte, 
obgleich Dein wiener £of mijjtraucnD, Darauf geregnet, Dafj er ohne Stö- 
rung Don Dorther Da« fpanifdje Abenteuer ju <£nDe bringen fonnte. (£r 
^atte fogar ejpfoDirenD rerlauten fajfen , Dajj ihm ein SBrud^ mit Oeji- 
reich dermalen febr quer fäme. 3m SSorfommer oon 1808 ging in Den 
Vorzimmern Der £uilerien ein ©ejifchef unD Oefi^er um, mit welchem 
raffen unD glan$enDcn Grfofg Der neubefkflte oftreid;ifd>c Sotfdjafter, 
ein nachmal« doppelt gefürfieter ®raf Älemen« oon Metternich, Der au« 
einer (Sfroftyrrgogin uon 93erg $u einer Äonigin ton Neapel fid? ent* 
puppenDen MaDame Murat, Carolina Sonaparte, Den $of ju machen 
fcerftanDen ^abe, unD fo fdjnob Denn l»er tfaifer bei einer großen ßour 
im Vorbeigehen feine ©chwefier an: „SanDle mit tiefem 3d;wacbfopf! 

3d) brauch' ihn gegenwärtig" (amusez ce niaisla! Nousen avonsbesoin 

a präsent). Qtx „ Schwadjfopf " foltte ihm eben focfireicr) bei guter Banne 
galten Reifen. SBiclleicbt war e« bei Derfelbcn Spur, baji Der grobfdjlaeh* 
tige Banne« , weiter mit feinem jum tfaifcr aoancirten $rieg«fameraDen 
noch immer im DufcbrüDerlicben €tul ju oerfehren ftch h*™u«nahm, tyin* 
ter Napoleon (tanD, wäbrenD Diefer mit SafletyranD unD Metternich fprad), 
unD al« Die SeiDen ftd) entfernt Ratten, in ein wiehernDe« (Belaßter au«- 
bradj. „9htn, wa« foü'«?" fragte Der tfatfer unwirfch- Vorauf Banne«: 
„Oh^ über Carolina« ©efehmaef! lieber Die ßunDeDcmuth unD 9li<htig- 
feit Diefe« Menfdjen ! 3* ^atte ihin währenD De« ©efpräch« mit Dir 
einen Sufjtritt geben fönnen unD Du würDefl Dorne nid)t Da« tcifejfr 
3utfen De« füfjen MunDc« wahrgenommen f)<\Un. " Qlber ßaifer unD 
Marfchatt täufo)tcn fto) grünDlich biiifnf tlidj Metternich«. SltferDino,« 
ifl Diefer, fo man Den haften Mafjftab an ihn fegt, fei e« an Den Men* 
fehen oDer an Den <Staat«mann, nur „lacftrter ©taub" gewefen. 5Wein 
hödtfle Mafiftäbe finD überhaupt nur fetten in SlnwcnDung $u bringen 
unD jebenfaff« war Metternich, welcher, nachDem er auf feinem (SJefanDt* 
fd>aft«poften in £>re«ben in Den Firmen »crbuhltcr Söeiber höh™ unt 
hellten Orange« He £ochfchufe ter Unterrocf«potitif mit ßrfolg abfolüirt 
hatte, ju Diefer 3ett feine gefdwhtliche Baufbabn betrat, fein „ Schwad)* 
fopf ". <gr bewie« Da« fchon Dura) feine gührung De« o(treicr)ifcben 93et* 
fa)afteramt« ju $ari«, eine Rührung, welche Dem ©chlachtenmeijler mit- 
unter gerabeju bange machte, unD $war befonDer« De§haJb, weil Metternich 
mit Xaüe^ranD unD Souehö, Deren feine 9cafcn febon jejt 6twa« wie 
Seidwngeruch De« 9lapo(coni«mu« witterten , fehr oie( unD oertraut oer* 
febrte. Ccine folche 3"funft«witterung wie Die beiben ftebenunDjtebjig* 
mal Deftiöirten ©rofjmeifter Der Roheren Schurferei hatte freilich Mettcr* 
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Hieb feine«weg«. Slber n>a« er au« feinem Siebten Carolina h*tau«* 
tanfc cltf mit toa« ihn £atteprant unt goudje mittbeilten , toar Fo* 
hinreichend ihn nad> Söien loieterbolt mit Betonung melten $u (äffen, 
cd fei jefct ein ^ödift künftiger 3eitpunft, tem granjofenfaifer ten tfrieg 
$u machen. 

Napoleon ^atte hieoon SBinfc befommen unt mit 5öutb bi« jum 
Werften ooflgelaten langte er „k franc etrier" am 14. »luguft 1808 au« 
Spanien in $ari« an. golgenten Sage«, al« am 9?apoleon«tage , mar 
#ro§e Slutienj unt ta ging Der erfte Schuf* lo« mit 931ifc unt Bonner 
unt SBolfenbrud?. Der erfte Anprall te« ©etpitter« fiel auf ten armen 
SRarcbefe ©atlo , Pormale Diplomat gertinant« te« Vierten , jefco in 
Dienften te« bonaparte'fchen Sitularf önig« ton Neapel. „ 3br feit e«, 
ter mid> perleitete , Oejheid; in £eoben SBaffenftillßant , in $af[eriano 
ten grieten ju fdjenfen. Sure geroefene Königin Carolina — (jte ftfct 
dermalen leiter ungreifbar unt unerfebiefibar in Palermo) — ift niebt 
nur tie erfte 9fte|Jaüna te« Sa&rhitn^itG , fontern auch eine Xribate!" 
Die« tcr erfie ßrach, ein Clbergahnhieb im Vorbeigehen fo $u fagen. 
llnt nun febofi ter tcbente ßdfar, tie 9(ugen funfeint, tie Sippen ge* 
fniffen, tie $änte beftig auf* unt juflappent, auf ten öjtreicbifcben 
<8efanbten lo«, madjte eine ©ebärte, al« mollt' er benfetben an ter 
tflruft paefen, unt fifhilirte: w 2üa« a>ifl tenn 3hr tfaifer?" — „ Ger 
»M, Sire, tag Sie feinen ©efantten refpeftiren." «Wenn SWetternidj, 
wie überliefert ift, rcirfltcb „mit gelaffener geftigfeit " tiefe Sintbert ge* 
geben bat, rcahrent ring« im 5lutienjfal 91fle« erbleichte, gitterte unt 
bebte, fo ift tie« unbetingt ter groflte Slugenbitcf feine« £eben« geroefen. 
Der toütbente dmpereur nnirte tod) etwa« fhifctg unt fdjroieg eine Se* 
funte lang. Dann legte er tie «ödnte auf ten fcRücfen unt wüthetf 
übermal«: „ 9iun ia, e« ift mafjr, meine Armeen höben jenfeit« ter 
Brenden einigen Verluft erlitten. 5lber noch betör ta« %ai)t $u Osnbe, 
foll fein einige« Dorf in Spanien unt Portugal mehr rebelltfch, f otf 
fcer infame englifche fceopart, wo immer fein $ritt ta« geftlant be* 
futelt, in« 2Rcer geftürjt fein, follen meine eitler auf ten dauern ton 
Äatij unb Siffabon aufgepflanzt werten. Drei Äonffripttonen ruf ich 
auf einmal unter tie Waffen ; nicht allein, um mit Spanien rafcb ein 
<£nte ju macben, fontern auch um Oeftretch Schach ju bieten. Röthigen 
gall« bin ich Der SJtonn, beite gugleich gu bejtegen. Deftreicb mag ftd> 
in Sicht nehmen ! 3eter meiner Jlontinentalfriege bat meine 9Äa6t nur 
vermebrt. SBill ta« wiener Äabinett , aufgeftachelt oom 9leicb«atel unt 
feiner eigenen Slriftofratie , pergeffen , wie icb an jenem ©eiroaebtfeuer in 
fahren ten 5taifer granj grogmüthig ju ©naten angenommen unt ten 



Digitized by Google 



296 



$ua) VU. Kap. 3. 



grcfcpralerifdjen Muffen erlaubt feabe, in grieten fieimaugeben , fo feö 
t a« .paus Sot^ringen , reffen ©lieber afljeit übermäßige 93afaflen t er 
Krone granfreidj gewefen, ball> $u regieren aufgehört ^aben 24 )." 

"!£)ie rannten ten Kaifer gran$ fcblccrjt, welefyc glauben tonnten, er 
würte jemal« eine feiere 4?erau«ferterung eergeffen oter verleiben , unt 
er bat jte aueb nie vergeben , felbfi Dann mebt , al« er feine I rein er in 
ta« 23ett tc« „forftfdjen 91»enturier * fefyitfte, ja rann gerade er(l gar 
nt$t. Slber in feiner Söeife ein HWann ter 3nitiatioe, lieft er Die 6aefje 
(unfetyleppen , um fo me^r, ta tie Lüftungen Cejrreidj« nod> lange 
nidjt »ollentei waren. 5lud; Stapeleon fonnte ftdj tte«mal nic^t \u fo 
blifcfcbnellen 6cr;ldgcn aufraffen, wie er in Den Kriegen oon 1805 une 
1806 getyan. 2>a« rührte tafjer, »eil bei tem. ungeheuren 3Äenfd>en* 
»erbraudj in (Spanien ter Stoff jur £eerbiltung in granfreicr; $u 
mangeln begann. «Sdjon mufite man tie Reiben mit dtefruten oon adjt* 
jefyn Sohren füllen, um moglidjjt rafdj 100,000 9Kann rf>etnüber naa> 
6ütteutfdjlant fencen §u rennen. &ber wo$u wäre ter SRbeinbunfc ta 
gewefen al« Kanonenfutter in «öülle unt> güüe ui liefern? £)ie nötigen 
befehle ergingen au« $ari« unt er lieferte e«. Söenn man übrigen« 
Napoleon glauben tarf, fo f>at er, „wie ein gefebiefter ©eneral foü," 
im Kriege ton 1809 feine ©tärfe an Gruppen ftet« r>6^cr angegeben al« 
ftc war; tenn „im Kriege iji Sllle« erlaubt" (klaguerre tout estmoral). 
9kcr; ter (Bcblacbt oon Sßagram fcfcrieb er, e« fei „fein bejtanttge« ©tu* 
tium", feine Sruppensafjl in ten Siugcn De« geinte« gu »ergrojjerh. 
SEBcit entfernt, $u gefielen, tag er bei Söagram nur 100,000 3»ann 
gebabt, ibue er 5111c« , um glauben ;u machen, e« feien 220,000 2Äann 
gewefen; tenn „man muf? fowoljl tem geinte al« ten eigenen beuten 
fiet« oorfpiegeln , man fei jenem an überlegen , weil nun einmal 
tie 3Renfcr/en ta« Sorurtbeil haben, tag tie SRinterjaf}! oon ter SWeljr* 
jaljl gefcfylagen werten müffe 23 ). " 

Sein Ijoefyfte« menf<ilia)e« fowofjl al« nationale« Sntcrefle erhielt 
ta« Krieg«trama eon 1809 turd? jenen feiner Slfte, welker „ ta« tiroler 
SSauernfpiel • ^eigt. Denn , in «ökfjrbeit , ter Slufftant ter Xiroler ifi 
weitau« ta« Sefte gewefen, wa« bi« $um Saljre 1813 oon Deutfdjen 
gegen ten 9?apoleoni«mu« get&an werten. 9lud) f)ier in $irol trat, wie 



24) £orma»r, Kaifer granj unt 3Netternieb, 55, 87. 9bjttfc, geben un* 
©riefwecbfel, 180.' «Diailatb, @efa>id)tc t. oftreia?. Kaifcrftaat«, V, 287. $oo 
mai>r , grana «nt 3)Jcttcrnicb, 58. £en »eiteren Verlauf ter (truptien f. bei 
eebmitt*Söei§enfelö, gürft Sftcttcmid), I, 61 fg. 

25) *Ra*?olecn an feinen tamaltgen Ärieg^minifter Glarfe (Se^enbrunn, 10. 
Cft. 1809). Mem. du r. Joseph, VII, 39, 41. 
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in Spanien, eine elementare 93olf«natur gegen Die Berechnungen De« 
napoleonifcben 3ßeltDefpott«mu« in Die Scr)ranfen unD, 5lllc« jufammen* 
gehalten , Darf Der tirolifche «geJfcenfampf fürwahr noch glorreicher ge* 
nannt werDen al^ Der fpanifche. Glicht allein Deshalb, weil ein fo 
fleine«, an Slnjahl unf> Mitteln Den Spaniern fo weit nachftehenDe« 
unD julefct ganj nur auf fid? felbft geftellte« S3elf Dem ©ebieter (Suropa« 
Die Spifce ju Meten wagte, fonDern aud; unD noch ttelmebr Deshalb, 
weil Der .geroiämu« Der Xiroler nie gu fpanifehem #anibali«mu« wart. 
(£« gibt in Der Äriegägefdjidjte fchlechterDing« fein jwettc« SBcifpiel ton 
Der ©utmütfjigfeit unD SRilDe, womit i. 3. 1809 Die £iroler im ©anjen 
ihre beilegten ©egner behanDelten , unD c« geht Durch Dtefeö gange bei* 
Difdje Skuernfpiel ein wahrhaft ^er^beioegenD irr Uiulun 3ug . . . (Sin 
SBergtolf toll jirojjenDcr ÖJefunDfyeit unD Jtraft, fingen fte ihrem fronen, 
trenn aud) armen <§eimatfanD mit 3nnigfeit unD Den althergebrachten 
bürgerltd;cn unD firdjlieben Safcungen unD CrDnungen De« gebend mit 
3älngfeit an , wie SBcrgtölfer gu tt)un pflegen. 3« engen unD engften 
2lnfa)auungen unD Vorftellungcn empfangen, geboren unD erlogen, 
waren Die Siroler Den jeitbewegcnDen 3&een fa)led;tt)in unzugänglich ge* 
blieben. $Ue hofften ©eDanfen, ju weld;en ihre gang Dürftige Sa)ul* 
bilDung jie emporhob, waren Die flirdje mit it)ren 33orfa)riften unD (Eere* 
moniecn, eine 5lrt gemütlichen Setifchi«mu« , Dann Die alte lanDjtän* 
Dtfdpe Serfajfung unD enDlid) Der „ Äoafer", welker Dem tirolifa)en 
33auer ein um fo erhabenere« 2öefen, al« eine Dunfle, aber nur um fo 
heiliger gehaltene Erinnerung in feiner ^orjtellung Den öfireiebifchen 
Äaifer noch immer mit Dem *Reich«*Oberhaupt Deutfcher Nation oerbanD. 
2>er faiferliche $)oppelaDler war für ihn ein Stymbof, welche« an «öcilig* 
feit nur Der ÜRonjtrang wich unD felbft Diefer nicht um oiel. (Sin folcbe« 
95olf , welchem Die moDerne Äultur mit ihrer Verfeinerung, Die fo ^dupg 
jugleicr) aud; eine Skrfeigung ifi, nod; niebt Den natürwüchftgen ©tolg 
unD Srofc auf feine 3Wanne«fraft geraubt, ein SSolf , Dem Da« warmjte 
23aterlanD«gefühl, Da« elemcntarfte lirolertfmm in jeDem feine SlDern 
DurchroüenDen 93lut«trcpfen pulftrte, Da« mufite fia) in innerfter Seele 
tcrwunDct fühlen , al« e« ftch fraft De« prefjburger grieDen«oertrag« wie 
ein willcnlofe« 23cuteftücf Dem napoleonifdjen Sönigrcich 33aiern gugewor* 
fen fah unD ©roftegier SJcontgcla« Die rheinbünDifche SBafdjawirthfchaft 
aud) in Den Ibdicru £trol« in Setrieb fefcte. (U gab im SanDe unenD* 
litt) SBiele« umjuwanDeln unD $u belfern , feine Srage ; aber Die 5lrt , wie 
man Da« ton ÜRünchen au« angriff, mufjte Die tiroler bi« jur 5öuth 
erbittern. 2lm 1. gebruar 1806 fagte Der gcmüthltebe 2Kaj Sofept) §u 
3Mnd)cn einer Deputation Der tirclifdjen ©tänDc: „ Siebe, brate Sircler, 

■. 
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fein 3°* fl ön eurcr 55erfaffung foff gednbert werten 26 ). • (£$ war ein 
tfbnigäwort. ©ebon ein fodter oerfebroanb bie tirolifdje SSerfaflung 
in bem trüben Strom ber montgeta$'fcben 53ureaufratie, roetdjer üth über 
fca« 2anb ergog , Me Äonffription unb andere jaljttofe $lacfereien unb 
Ctudlereien mit fidi brachte , aujjerbem aber fefcori burdj bie brutale , niebt 
feiten mit grioolitat rotber(icr) oerquiefte Lanier, womit bie <&rtfHt$feit 
unb bie firdjttcben $inge bur$ ben 2lbfd?aum bairifdjer ©d>retber$* 
fneebte bebanbelt unb miftyanbelt würben, bie ©efüfcte ber tiroler bitter* 
ltd? »erlebte. $>ie tirolifcfje Srommfieit mujjte ftdj entfern , wenn ein 
3ube mit einer SRonilranj, bie er bei $erfteigerung ber tftrdjengerdtb* 
febaften eine« aufgehobenen ßlofterS erfcfyacfjert hatte , über bie ©trage 
ging unb begegnenben 33efannten fpafibaft bamit ben Segen ertbeifte, 
ober wenn einer 3übin mit ©runb naebgefagt würbe, fie bebiene ftdj 
eineä erbanbelten 5Utargefa§e$ in ihrer ©cblaffaifimer \\\ unnennbarem 
©ebraudj. <£nbli($ mutete man ben Tirolern fogar ju, be$ ^odpgeiitb* 
ten tarnen« ibreä fcanbeS ftc^ ju entwöhnen ; $irot fotttc fortan ©üb* 
baiern feigen 27 ). 

^Die 93erftimmung be« SMfeS würbe jur gdfcrenben linjufriebenbeit, 
tiefe jur wü^fenben ©ebnfudjt na* einer Slenberung ber£)inge, biefe 
jum ßntfdjilufj , bei erfter @efegenbeit bie Slbwerfung ber bairtfdpen 
3wang«$errf<baft \\\ oerfurben. <£$ bübete fid? unter ben Tirolern ein 
$unb ofyne 3*i<ben unb Sofung, ein eebter unb reebter, weit wortfarger 
3*auernbunb gegen bie bairifeben unb franjöfifdjen JSinbringünge , ein 
Sknb, bejfen J&auptagenten bie äßirtbe waren , ein 33unb, au« bejfen 
t^crfcfywiegenem $)unfe(, a($ bie Stit be« #anbe(n$ gekommen, bie Sfta* 
men ber SBirtbe, dauern unb ©tubenten £ofer, ©peefbadjer, ©djenf, 
SRerier, ©traub, ©ieberer, Slfdjbacber, Söinterftefler, Jbalguter, Söörnble, 
$frbötf, Sifenfrecfen , fcener, Äemenater, Gnnemofer, SBaüner, be$ roty* 



26) $app, Xivol im 3abre 1809, ©. 25. $)iefe* Purdjwcg nacb urfunfc« 
liebem äRarertat böcbfl fleißig gearbeitete 53ucb i\t entfebieben eine reichhaltigere 
uuP lauterere Gucfle für Pie ©efebiebte Tirols im bezeichneten großen 3abr als 
a>ormatir'3 ©efebiebte Pe* Slnbrea* $ofcr, worin ber »erfaffer ben (Sefcbtcbte* 
f(breiber nur afl^upaurlg hinter Pem ehemaligen faiferltcben Intendanten in Xirot 
verfebwinben läjit. Per cd nidjt i>cnvinben fonnte, ta^ er tlcb mit lt\\ häurtfeben 
Häuptlingen nia^t red)t ju fiellen vermocht hatte, ©elbjtoerjtänbficb foü übrigens 
bamit £>orma»r'd hecentcnbe# ^eroienft um oie^nfurreftton von Xirol feine^tvegd 
gcfAmälert werben. 

27) gtavo, 34, 141. $n per „Einleitung" ju feinem $ucb hat Per SBerfafTer 
bic Orünbe m tirolifchen Stufftanbö umfid)ttg jufammengcileDt , jcPod) hätte 
auch Päd ©ute, roa* in Pen Z enPen^en Per bairifeben Regierung lag , mehr hetout 
tverPen fotten. 
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fertigen ßapusiner« $afpinger, be« «Hauptmann« 5(nton oon (Safieiger, 
fcee wacferen Softer Sdmeiber in Vorarlberg auftauchten. Stiebt $u 
tergeffen aud? ben tarnen ber Freifrau ton Sternbad}, weldje, ton bür* 
$erltdj er ©eburt , für £iro( oie( getljan unb gelitten unb franjoftfdjen 
Offizieren , meiere fte mit Dem $ob am (Mgen bebrobten , ba« flafftfd^* 
lirolifdje 2öort gefagt &at: „«Run woljl, wenn id; gefjenft werben fott, 
fo ^enft miety fo , ba§ mein ©efiebt Oejtreic^ unb mein £intert&ei( 
Shranfreidi jugefeljrt ifl. * £te oortretenojie 9loüe im tirolifdjen Sauern* 
fpiel fiel, o^ne bafc er fte gefugt &atte, rem $weiunboierjigja&rigen 
$lnbrca$ ^ofer ju , SBauer unb tfronwirtb am Sanb im $a|]ciert(>a(. 
*Rid»t etwa, weil er feine bäurtfdjcn 2Rittyäuptlinge an 3ntetttgen$ unb 
£tyatfraft überragt tyatte — er flanb im ©egentfjeif an Leibern mehreren 
fcerfelben bebeutenb nadj, inSbefonbere bem „3Rann oon 9tinn", bem 
Sepp Speefbadjer — fonbern vielmehr, weil er in ©eßaft, Sinneäweifc 
itnb ©ebaren ba« wabre Sbeal eine« Sirofer« war. (Sin 3JJann, ber 
fcreitfebuncrig, praß unb bratf, runbgefidjtig unb roiijbacfig, au« fetten 
Traunen Hugcn ^öd;ft gutmütig Miefen*, an fed?« gufc fjod? in feinen 
<Sdjufjen flanb , am £a(« ein Keine« tfru jiftx unb einen ftfbernen Sanff 
<8eorg tragenb , bie 2ßcücn eine« prächtigen fdjwarjen Vollbart« — il 
Barboae Ijiefjen ifyn barum bie Söeffdjen — über ba« grüne goben* 
tramm« bi« jum febwarjen Leibgurt ^inabftie§en laffenb , auf bem Äopf 
einen großen breitframpigen febwargen #ut mit fdm>ar$er geber. Sang* 
fam unb bebäcbtig febritt er au«, fpradj mit weiter Stimme, Ijanbfjabte 
<Stujjen , SRofenfranj unb ^lafc^c gleidj gern , liebte einen Scberj mit 
HÜMbern , aber in affer Uufdutlb , war nait?*fromm unb foljfergfaubig 
$an$ unb gar, oon ftrengen Sitten unb otyne galfd) burdj unb burcr), 
leidet ju ^er^tid^em Sachen unb eben fo leidjt $u berjfidpem Söeinen an* 
-geregt: — Summa: ein grofce« Äinbj aber ein Äinb, ba« au«bie(t, 
n>o Scanner oon gutem detail wieben, unb, nadjbem 9We« oertoren, 
ttodj ßraft genug fcatte , ju fterben wie ein £efb. 

Oeftreidj bot bem tiroiifd^en Sauernbunb einen föücfbcrf t , ber frei* 
lidj nur 93ie(e« oerfprad? unb «Riebt« bielt. 3f* b»f^ ö crate fca ^ 
^5ro§e an unferm Sauernfptel gewefen, ba§ bie tiroler 3Kle« affein 
tb^ten , wdbrenb bie ®enera(e , weldjc Oeftreicb gu i§rer ilnterftü^ung 
fanbte, bie 3eflacbtdS>, (E^ufiefer, genner, 33uoI*Scbauenftein, SWarfcbatI 
tinb Sebjeüern bliebt« tbaten at« mit bem ^oc^mutb fouoerainer Ma= 
inafc^enefelei auf bie „bummen dauern" IJerabfebcn unb fic^, wo immer 
<$e(egenbeit baju war, fläg(id) blamjren. ©er wiener ^of batte feine 
^erbinbungen mit ?iro( nie gang aufgegeben. %t$t würben bie gaben 
fcerfetben emjtg angezogen unb oerme^rt. Sie liefen in ber £anb be« 
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tirclifc^en grcihcrrn 3cfa^ *on ^orma^r jufantmen , ber beim ©rafen 
Station unb beim (Sr^er^eg Cv^bann einen großen Stanb haue. Cü 
feilte bie oberfu Rettung c e£ Qlufftant« haben unb er Kitte ftc eine 2i3 eile 
wirflul)} aber auct) er toufitc feinen bauerifdjcn 2ant$leuten gegenüber 
nic^t Den regten Xon ju treffen. 2üa« Den genannten Sr^erjcg angebt, 
fo ^at berfclbc, wie S^ermann weifj, all fein gebenlang mit bem 93olfe 
fchcngethan, ocrab mit Dem tirolifdjen. ür lief* fia) gern Den „2Rann 
te« ©cbtrge«" nennen unb war gegen bie Siroler ganj aujjercrbentlici) 
freigebig mit Serfprccbungen. lieber ba« galten berfelben muj? man jid; 
in ben tireltfchen %f)äUxn eigene ©etanfen gemalt haben, benn ber 
(Jr^trjog führte fpäter bort ba« (Spitzten ornan« „ber £ugcnr)an$\.. 
3m hinter oon 1808 auf 1809 erhielt Der $lan einer <SchilDert)ebung 
in Xivol $u Söien fefte ©ejtalt. Der Sanbroirtt) «§ofer machte fleh , im 
©etyeünen gerufen, am 16. Januar mit jnm ©cfährten bat)in auf ben 
2öcg , um Die festen Serhaltungäoorfchnften ;u empfangen. Um ben 
5lrgwec)n be* franjojifchen Setfehafter« 9lnbreoffy unb bc« bairifd)cn 
©efanbtcn 9ted;berg nicht ju frühe ju werfen , würben bic Sirolcr beim 
hinten 6tegcr, sßüdjfenfpanner be« ßr^erjDg« S^ann, oerfietft unb 
bauen nur nächtlicher ©eile ihre 3ufammenfünfte mit £ormai;r. Slber 
ba« grofce Jtinb SBarbone wufitc fiel) in biefe £cimltchthuerei nicht ju 
fdjicfcn. Söirb ba eine« Slbenb« £ormatir eilig jum ÜJÜnifler Station 
gerufen, »eichen er in grojjcr ßntrüftung, h f ftig £abaf fdmupfenb unb | 
fafi fietternb vor Aufregung trifft, „(Saubere ®efd)icbten! ©ic halten 
nicht 3hr 2öort ! 3$« tiroler folltcn ja oerfieeft bleiben , um mir nicht 
ben Slnbrcojfty unD ccn ^tethberg auf ben Jj)al« $u ^c^en ; fiatt beffen 
laufen ftc überall h^um." — „(Fjcellenj, ba« ifr nicht wahr. Äein 
$irelcr bricht fein Söort." — „3iMc fennen Sie ba« fagen? 3ftf Sart* 
mann ober 33ufchmann ober Sanbwirtt) fifet brüben im tfärnthnertt)or* 
theater unb jieht 51üer 2lugen auf fid}. " Occnnt Der £ormat)r wie bc* 
fefjcn au« ber Staat«fan$lei unb über ben 3efeph$plafc in« tfärnttmer* 
thortheater unb ftebt richtig $u feinem großen Schrctfen ben Sanbwtrtt) 
mit iöart, Ärujift;, Sanft ®corg unb Willem im parterre fifcen. £>cr 
greiberr laßt „bem ungarifchen SSiehhäntler mit bem langen 23art" burdj 
ben $h" r ft e fJ cr ^ineinfagen , ber „ £ant«mann mit tem SBein unb ben 
Uferten fei angefommen unb müfje ihn auf ber ©tetfe fpreehen." 33ar- 
bonc pernimmt fopffchüttelnb bie feltfamc ^Botfchaft unb fommt jügernb 
unb langfam hcrau«. «gorma^r jerrt ibn hfftig auf bie 6tra§e. „ 5lber^ 
Sintert , bie $ircler halten fenft äöort unb bu bajl mir in bie £anb oer* j 
fpreehen, bich fergfälttg rerbergen jil balten, unb jefci lauf fr Du in i 
beinern Slufjug unb mit beinern bärtigen Düffel baher, um bie Opern* 
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tritter ju boren unb ju feben , roie bie Skttettanjerinnen Die Seine 
ftrecfen." — „3<h hab' 9tt£ »erfprocben af« mich nicmaf« nicbt bei Jage 
wo feben ju laffen; boeb jefct ift e« ja fdjon groifeben 4 unb 5 Ubr ftocf* 
ca*enftnfter. * — „9Iber ^nberl, bie Scute fottten bich auch bei 9taebt 
nicbt feben." — „So, fo? 3«, ja; aber wo ijt benn ber 2anb«mann 
mit ben Uferten unb mit bem Söein?" — „Herrgott, ba« war ja nur 
'ne ginte, um btdj mogfiehfl fdjnctt au« bem Sbeater b«au«$urnegen. u 
— „So, fo? 2(ber jefct fann ich bodj wtebcr hineingeben unb mich auf 
meinen ?Ha|$ fefcen; benn ich $ab' f" r *a« gan^e <Stücf bejabü, bab' 
jejjt febon 93ie( bat?on öerfaumt, unb wenn ich J e fe* fortgeben tbir, fo 
werben'« mir bei ber Äafl"' feinen fetter mehr oon meinem ®elb berau«* 
geben motten 28 ). " 

51m 18. gebruar oon 1809 würbe griebrich ®enfc oon Stabion 
au« $rag nach Söien gerufen , um ba« ejtretchifebe $trieg«manifejt au«* 
^arbeiten. £)er ßrteg war alfo entfetteten. 91m 30. 2Rar$ war ba« 
SRanifejt oottenbet unb am 15. Slpril ging e« in bie 2Belt. ßin ftplijti* 
fche« «Keijterftücf, legte e« bie SRotioe Oeftrcicb« jur Qöaffenerhebung 
flar unb fcharf bar, betonenb, ba§ e« gelte, im Sntercjff Europa« unb 
namentlich £eutfehlanb« gegen ben attoerfchlingenben 9tapoleoni«mu« 
bamm* unb fchranfenfejjenb aufzutreten. Söärmcr noch ^atte fchon am 
6. 5lprtl ber ßrjh^rjog (Beneralifftmu« in einer 51nfpra<he an ba« J&eer 
fich au«gelaffen , inbem er bcmfelben jurief : „ $)ie Freiheit Europa« bat 
fich unter eure gabnen geflüchtet ; eure Siege werben ibre gefifeln löfen 
unb eure teutfeben 93rübcr, jefct noeb in feinblichen Oteihen, faxten auf 
ihre (Srlöfung. " Äonntc man hoffen , biefe Sprache bureb % baten ju 
bewahrheiten? (£« festen fo. Objwar noch nicht fogerüfiet, wie e« 
ju fein fich vorgenommen / trat Cejtreich mit einer Streitmacht auf ben 
«Plan, welche Anfang« ber be« ®egner« an fowohl al« an ®üte 
be« Material« überlegen war. 3n Söabrheit, niemal« haben be(j>re 
Solbaten bie 2Ru«fete gefcbultert a(« bie gewefen jtnb, welche im 3. 
1809 unter ben fdjwarjgelben gähnen in« gelb jogen. $)er unoerwerf* 
liehjte 3*ugc beftatige ba«. 511« Schwager 3Jiurat ben Napoleon letfe $u 
tabeln wagte, bafj biefer nach SBagram Ocftretch einen ju milben grie* 
ben auferlegt habe , fuhr ber grofje Schlaehtenmeifter ben Gabler an : 
„Schweigt unb rebet nicht al« ©linber oon ber garbe! 3h* ^abt bie 
Oeftreicher *on 51fpern nicht gefehen, alfo habt 3hr gar 9ticbt« gefeben." 
Unb jum ®eneral Somini fagte er> f/ 35on atten meinen ©egnern waren 

28) ^orraaür, Oefch. ÄnDrea« ^ofer'ö, 2. ü. I, 200 fg. 9k»p a. a. O. 
572, 576 fg. £ormci»r, Sebcnöbtlrer, 2. X. Urftb. I, 455 rg. 
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bie Ceftnidier bei Slfpern uub SBagram weitaus bie adUungSwertfye* 
ften 29 ). * £ie .gauptarmec unter De« (SrjljerjogS &arl unmittelbarem 
Sefe^tjog ju Slnfang beS SÄärj iljre SHaffen in Sofjmen unb im $>onau* 
tljaf jufammen. Sie füllte eine Starte ton nafceju 200,000 SWann er* 
galten unb fcatte beim beginn beS SetbjugS eine tfcatfädjüdjc ton 
145,000 bis 150,000, war alfo tor Dem Qlprif, wo erjl bebeutenbere 
2J?ajfen ton gran$ofen über bat dtycin famen , rem geinre überlegen, 
Der bis baljin in Sübwefibeutfeblanb nidit mefcr als 75 bis 80,000 
3Rann muflerte. 3n ©alijien fietfte Oeftreid? betyufs eines auf baS 
^erjogt^um Sikrfdjau ju rtd)tenben Angriffs unter bem drgberjog ?er* 
binanb 33,000 SRann auf. dine brüte 5lrmee, etliche 50 bis 60,000 
SRann fiarf unb a(S „$m ton 3"ner*0eftreieb " bem SBefefit beS dr$* 
berjogS 3^ann unterfrettt, foüte burdj Steiermarf unb flammen gegen 
Statten vorbringen unb gugleicb bem Slufjtanb ber £irofer (rrategif^eii 
Sladjbruef geben. £)er tfriegSptan war ton vornherein ein ju weit aus* 
greifenber unb barum bie Äräfte terjettelnber. Ttan batte mit ganzer 
Äraft in £>eutfd?Ianb operiren muffen , wo unbebingt bie gntfe^eibun^ 
lag. Statt beffen lieg man fteb, wie i. 3. 1805 gefd^en war, wieber 
burd> bie 9tücfTid?t auf Statten bejlimmen, nid?t bei rechter 3eit aus 
SSofmten mit toller 3Äartt unb (Energie in baS fübwefrlidje £>eutfd>Ianb 
»orjubredjen, um bie bafefbfl fte^enben un$ula*ngHdjen fernblieben Streit« 
fräfte unter Datout unb Oubinot tor 3lnfunft Napoleons $u erbrüefen 
unb burdj biefen großen Sd;Iag ben in SWittef* unb 9?orbbeutfdjlanb 
glofienben SBolfSfriegSbranb $ur r)eöcn §(amme an$ufad>en , was eben, 
wie Stimmungen unb $erb5ltnijfe (agen, nur burd> einen großen am 
SRain, ^eefar ober Stfcctn erretten (Srfofg megtid) war, nicfjt me£r aber 
bann, wann bie Cefrretefyer bis naa) SBten ^urüefgebrängt waren unb bie 
dürften unb Golfer beS 9tyeinbunbS , wie bie genfer Greußens, ton ber 
UeberJegcnbeit Napoleons (td> auf's 9?euc überzeugt Ratten 3 «). 2Bar 
ber oflrefdjifdje ©eneralifftmuS, wefeber bieSmal wtrflieb ein fold;er 



29) Xagebüdjcr ton grietrtdj t». ©enjj , bcrauSgeg. o. Sarnbagen v. (Snfe 
(1861), S. 66 fg. SSeitauS ber nnibttgftc ttbfdmüt biefeS S3ucb* ift baS fran* 
gßfifd) geführte „Journal politique" (&. 78—216), welrfic« ®enfc in ben 9)?o* 
naten $mri MS Cftober 1809 ntebergefebrieben bat. (Sine gerabe$u unfcbäfcbare 
CtueUc für bie ®efd)id)te jener 3«t; benn ©cn^, welcher bem oftrcic^ifd>cn «f>of 
nach Ungarn gefolgt war, faß in jenen üerf)ängmfn>oflen SDionaten fo ree^t an 
ber Cutelic , mit b en SSiffenten unb ^winbelnben tagtäglid) in i^rtrautem 2?er? 
febr. £ormanr, Scbenöbilrer , I, 73. .feergc>g (fugen t. ©ürtemberg, 5D^e? 
moiren, I, 233. 

30) £en 23e»eiö für bie Skrfpätung ber öftreid)tf(bcn 3lngrifFöbewegung- in 
£cutid>lanr burdj tic Utüeffidjtöna^mc auf bie moglia^en (frfofge beö Gnr^ersegS 
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Reiften Durfte, Denn Station fcattc Äff* 3t*mn angeftrengt, Der difer* 
fudjt De« ßaifer« gran$ t>ie unbeDtngtejten SBoHmachten für feinen Jörn* 
Der gu entreißen , — war Der Grghergog tfarl Der SRann , mit Dicfcr 
napoleonifchcn Ueberlegcnheit e« aufzunehmen? $>ie ©efdji^te fagt: 
«Rein ! <£« war in Dem ßr$her$og unzweifelhaft etwa« ton Dem 3eua, 
ju einem großen gelDberrn , aber lange nidjt alle«. (£r ift in Wem 
©raDc Da« gewefen, wa« man einen guten „ $3atatUengeneral" nennt, 
aber niemal« ein Heerführer erften «Jlange«. Qtx wufjtc Daher jur dlctty 
eine (Schladt gu gewinnen; aber er t>erjranD c« nidjt, Den @ieg ju einem 
oolljtanDigen $u machen, unD noch weniger, gu einem fruchtbaren. Slüe 
feine Erfolge waren, bei 8id)t betrachtet, erfolglos j Denn mit Dem (Er* 
greifen unD Vortragen einer gähne unD dergleichen entfcheiDet man; 
oielleidjt wohl *in treffen, aber feinen Ärieg. 

3n folgern Styl, Deficn fanget er Diesmal nicht Damit entfdml* 
Digen fonnte, Dag er nidit freie «ganD hatte, war, al« er feinen gelDjua, 
am 9. Slpril begonnen batte, De« ßraherjog« Verführung oon Anfang 
an. dt fchien, al« gälte e«, Der 2öelt gu jeigen, Dafc man nur oer* 
franDe, jtch fragen ju lafien. £rofc De« fdjleppenDen *43ormarfche« Der 
©eftreieber an Den 3nn unD an Die obere £>onau waren Die napolecni= 
fefoen 2Karfchalle auch fcfct nuch nicht im 2 ran De gemefen , einen foncen* 
trirten ®cwaltflo§ au«juhatten ; aber in Dem erträglichen £aupt* 
quartier $u «Jtegen«burg bevvfd?tc völlige &opf* unD $l«nlofigfeit. 9ll£ 
einer Der befien ©enerate, «JiaDe&fp, bejtimmt, in fpäterer 3*t* *in Detter 
Oeftreidj« ju werDen, beforgni§oofl herbeieilte unD auf Den ©eneralquar* 
ticrmeijter $roha«fa mit Der gragc einDrang : „Um'« ,§tmmel«wUlen, 
wa« ijt Denn unfer $lan? " warD ihm oon Seiten De« Gefragten Die 
Antwort: „«Plan? «Plan? 3$ wifc nicht, wa« Sic wollen. «Kit 
148,000 «Kann gegen 75,000 geht man geraDe auf Den geinD lo« unD 
fchlagt ihn." ©an$ wie ffiiutyel bei 3ena. «JRan tappte hinftcbtlich Der 
Damaligen Stärfe unD Der Stellungen De« geinDe« oöllig im Dunfel 
herum, tafretc unjicfter Dahin unD Dorthin unD $erfplittette 3eit un& 
Gruppen, wahrenD Napoleon, am 13. Slpril au« «$ari« abgerannt, fdjon 
am 16. oon £uDwig«burg au« feine befehle fliegen lief, um Die gehler 
feiner «JJJarfchälle rafcb $u oerbeifern unD feine ^eermafchine in @ang ju 
bringen! ,.Activite! Activitd! Vitessfe! £>te Slngenblufe ftnD foßbar, 
5lüe« hangt oen StunDen ab." UnD jefct jeigte e« ftdt) wieDer recht 
Deutlich, wie wahr Da« Sßort, Dafc „unter Napoleon« 5lua,en feine 

Johann in Italien liefertest Freiherr v. Seffenberg in feinem „Kommentar $u 
2Rarmont oon einem >}eitgeneffen" (1857). 
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eigenen Generale ftd? oergrö§erten unt tie (Gegner ft<b oerfleinerten. * 
Unt Söabrfceit aud) mar e«, toie im italifdjen gettgug von 1800, wenn 
er am 17. Styril ju Donautoörtb ju feinen ©olbaten fagte: „Da bin 

id) tüte ter * (j'arrive arec la rapiditd de l^clair). Der &r$ber$0g 
beroabrte in tiefen Sagen feinen gelbberrnruf* in feiner SB ei fe. Ofcnt 
aud? nur einen energifcben 55erfu^ ju ma<ben, feine #eerbaufen ju 
einem tüchtigen ©Wage jufammenjufajfen , lieg er Me »erbettelten vorn 
19. bi« $um 23. Slpril bei Sann, 2lben«berg, 9tobr, fcant«f>ut, (ScfmüM 
unt 9tegen«burg nadj einander fragen, um, nähern er, ebne baj? e« 
$u einer »$auptfd}ladjt gefommen, binnen fünf Sagen 55,000 2Rann 
eingebüßt, mit Pen ibm nodj bleibenden 78 bi« 80,000 9J?ann gen 
Söofjmen jurücfjurceidjen. folgte rann ta« traurige 9Jacbfpief $u tiefem 
traurigen erften Äriegaft, jener abgefcbmacft*bette(bafte ©rief, welcben 
ter @rjb^og auf feinem 9tü<fjug au« 9Jeumarft an ten Sieger ftbiefte: 
— „ ©ire ! <£n>. ÜRajeftat ^aben mir 3^re Slnfunft mittelf* Äanoncn* 
tonner angefüntigt, el)ne mir 3eit ju raffen , Sie $u fomplimentiren. 
Äaum unterrichtet ton Sbrer ©egemoart, fonnte icb tiefe tureb ten 
Saaten a&nen, ten ©ie mir jugefügt baben. 3* fü^le midj gefdjmei» 
cbelt, ©ire, mit tem graten gelbberrn te« 3<*Wuntert$ ju fämpfen. 
3$ wäre glütflidj, wenn ta« ©djicffal mieb ertefen (jdtte, meinem 93ater* 
(ante tie Söobltbaten eine« tauerbaften grieten« ju oerftebern. SBeldje 
immer tie <$lucf«ereigni(fe te« Kriege« oter tie Slnnäbcrung te« grie* 
ten« fein mögen , bitte icb dro. SRajeftät ju glauben , ta§ mein (Sbrgety 
mid? 3^nen immer entgegenfü^rt unt tafj tcb midj gleidmidfjig geehrt 
balte, mit tem Degen oter tem Cefyoeig in ter «§ant 6ro. SDiajeftät ju 
begegnen. ■ ®anj wie ter »rief, weisen grietridi Söilbelm ter Dritte 
na* tem Sag ton 9luer|tätt*3ena an Napoleon fantte. ©olcben 93e* 
jeigungen gegenüber toar tenn todj ter gro§e3n>ingberr oöttig in feinem 
0*edn, roenn er, auf tem SRarfdj nacb SBien begriffen, ju 2inj am I. 
SRai an Daoeut fcfcrieb: „3dr werte tiefen SBrief gelegentlidj beant* 
roorten. ©o ijl tie« 93olf ! 3m üftijjgefdjicf ebenfo niebertrdebtig , »ie 
beim (eifeflen dHücf«f(bein übermütig unt anmafent * (ces gens Iii sont 

aussi vils dans l'adversitd, qu'arrogans et hauts a la moindre lueur de 
prosperitö* 31 ). 

De« ßrjberjog« 95erebrer behaupten, an ten in Katern erlittenen 



31) JpoimctUr, $eben«bilter, Urftb. 1,450. Pelet, Memoires sur la guerre 
de 1809 en Alleraagne, II, 407 seq. III, 431. (»raf öidraarf , 2luf$eicb; 
nungen , 173. ®efd)icbte ttx Kriege in Europa , VIII, 62. $ormaür, ?ran| 
unt Wetternicft, 126. • 
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fdjtoeren SJMfjgefchicfen — weldje auä) ten Csrjherjog Sohann, Der $(n* 
fang« am Xagliamento glücflich gegen ten SBiceföntg ton Stalten ge* 
fhitten (bei ©acile, ten 16. ST^rit) , befHmmten, mit t>em «geer *on 
3nner*0e(lret$ t>urd> ßdrntben utiD ©teiermarf nach Ungarn jurücf$u« 
weichen — fei Der unfeltge Umflant f^ulD, tag (Seift unt Sbatfraft De« 
geltberrn gerate in ienen 51priltagen tureb epileptifebe Unfälle gelahmt 
gewefen 32 ). Oer faffte ten Qsntfchlufj, auf feinem Sftücfjug innezuhalten, 
ftehrt §u machen, über 2inj ten aufgeftantenen Tirolern unt ter Slrmee 
fceS Erzherzogs 3ot)ann tie «gant reichen unt fo mit gefammter 
SÄacbt ten nach Söien tortringenten geint tom dürfen ber §u um* 
wicleln. Sin trefflieber $lan, wäre er nur ausgeführt »orten. (£r wart 
<S nicht, weit tie Ausführung gleich ton tornberetn fo lahmte, ta§ man 
iitc^t einmal teS UebergangSpunfteS Sinz ftdj ju terftchern termoebte. 
91m 13.2M übergab ter in SBien f ommantirente (Erzherzog aJtajimiltan 
tie «gauptftatt ten granjofen unt Napoleon nahm Duartier in ©chon* 
brunn. £>rei Sage fpdter erreichte ter (Erzherzog tfart mit feinem «§eer 
taS am Unfen $>onauufer SBien gegenüber htagetehnte SJcarcbfelt, wo er 
©tellung nabm, mit tem dürfen an taS anfhigente ©eldnte teS 2Mfam= 
bergS gelernt, «gier auf tiefem S3oten wurte tie zweitägige furchtbare 
©cblacht ton Slfpern unt (Effing am 21. unt 22. SERai auSgefocbten, fo 
genannt nach ten beiten Dörfern , um teren Seftfc ter wütbente tfarapf* 
wirbelfhtrm als um feine Slngelpunfte (ich trehte, — auSgefocbten mit 
^temlt^ gleiten Gräften , wennfehon tie granjofen in gewohnter Söeife 
fanfaroniren , ihr geint fei 90,000 3Rann, fte aber nur 60,000 3ßann 
fiarf gewefen. ^Die Söa^eit ijt, tag tie Deftreieber am erften ©cblacbt* 
tage ten granjofen um etwa 15,000 ÜÄann überlegen, am feiten Sage 
tagegen, naebtem Napoleon 33erftdrfungen herangezogen, tie beiterfeitigen 
©treitfrdfte nicht nur gleich waren, fontern fo, tag tie Ueberjabt, objroar 
feine bebeutente, bei ten granjofen . . . (Etwas unterhalb 38ienS liegt 
tm £>onaufhom tie grofje bewaltete 3nfel Sobau. 9tacb tiefer lief* 
Napoleon ton ßaifereberStorf aus eine SBrücfe legen unt ton ter Sobau 
aus eine jtoeite an'S 9J?archfeltufer hinüber, (Erzherzog Jtarl lief* taS 
ungeftört gegeben, weil er im SRarehfelt fdjlagen wollte. 5lm 20. 9ftai 
begannen tie granjofen hinüberzugehen. 5lm 21. gefchah taS SBorrücfen 
ter Oefireicher gegen tie SDonau unt h<>& bas blutige fingen an, wart 



32) 3«h babe biefür fcblecbterfctngS feinen 93ewet$ aufftnten tonnen , ctitöge* 
nommen tie (fnrdbnung ter ©acbe bei £ormat?r, $ran$ unt Wettermdj , 125. 
2lflert>tng$ erwetf't fieb .fcormapr als über tie (freigniffc üon 1809 faft turd)weg 
tjorjügltd} unterrichtet. 

<56)tTt, SBlüt^cr. [f. «wv 
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bur<$ bie ftnfenbe 9to($t Unterhofen unb am nädjfien borgen mit neuer 
äraft unb SButt; wieber aufgenommen. <£$ war ber grofce gfcrentag ber 
©•(treidjifdjen 5trieg«gcfdMd> te. Um SKittag war fcie Safe entbieten; 
$um erfhn 2J?al widj Napoleon beftegt au« offener gelrfct;la$t, na^eju 
12,000 Sorte unb an 30,000 SBerwunbete — ber 8ulletiniemu$ log, 
rote gewofjnt, r>on 1100 lobten unb 3000 Söerwunbeten — hinter ftdj- 
jurücflaffenb, roctyrenb bte Depreidter gegen 20,000 Gefallene unb 33er* 
rounbete gälten. Der <B6) lad) tenmeifrer, ben man im ©ewüble felber 
gefallen glaubte , übertrug bte Rettung unb ÜDecfung teö 9tucf&ug$ nadj 
ber 3nfel fcobau bem SRaffena , bejfen <&croi$mu$ ba$ weiefy enbe §tit 
»or $erni$tung bewahrte. @r felber eilte üon ber Sobau roeg in einem 
gif$ ernadj en nad} bem 6dj loffe tfaifereberäborf , reo er Mbalb in einen 
fed)$unbbreifHgjtünbigen tobäfcnlidun ©d)laf »erfiel. Die Sage ber ge* 
f$ lagenen granjofen auf ber Sobau war gerabeju eine zweifelte, 
(Stner ibjrer befkn ÜRarfcr/ätte tyat bie« offen jugejianben unb geurt&eilt, 
bajj , wenn bie Oefireif er in ben erjien Sagen nadj ber 6djlaf t beti 
tlebergang auf bie £obau erzwungen Ratten, wa$ jtc fonnten, unb wenn 
jug(eid? bie SBeoolferung »on 2Bien gegen bie gran^ofen aufgeftanben 
wäre, woju fte feb)r gefHmmt war, bie gefammten auf ber 3 n f f l beftnb* 
lidjen fran$oftf$en «öeereätrümmer, benen e$ gän$lid; an $ror>iant unb 
SRunition fehlte, wrnidjtet ober gefangen worben waren. 2lber ber (£r$* 
t)erjog $arl »ermoebte jidj $ur £6r;e .beä ©ebanfen«, ben Napoleon ju 
Dentisten, gar nierrt ju ergeben. Der fo Mutig erfaufte Sieg blieb 
unbenüfct unb frudjtlo*. 9tfod> me^r, cer (Sr^erjog foU nur mit 
3Rübe überzeugt worben fein, baß er ben Napoleon wirflid; bejiegt t)abe. 
edjon £abe er, bunt) aflaffena'S Stanbbaftigfeit entmutigt, bie üöefe&le 
gum föücfjug feiner 9lrmee nad; bem 3$ifambcrge geben wollen , als ber 
„erfte eolbat oon 9lfpern", ber tapfere UReitergeneral Joannes r>on 
2icr)tenftein , wütbenb fjerbeifprengte unb, feinen ourcfylodjerten «§ut in 
bie tilgen brücfenb, fdjrte: „9Bag? Oretiriren? Söarum nidjt gar? Die 
6cblacbt ifi ja gewonnen ! Die gran^ofen räumen ja baä Sdjladjtfclb 
unb gefeit naefy ber hinüber 33 )." 

Söenn er aber aueb unoottenret unb unbenüfct blieb, ber Sieg bei 
Slfpern, fotiel ijt gewig, taj* nacb biefem Schlag, nad? biefem 33en>ei$ 
ton ber ©eftegbarfeit be* bis ba$in tlnbejteglidjen ganj Deutfdjlanb in 
fetten 9lufflanb$flammen auflobern mufcte, falls bte Deutzen ©panier 



33) ®ffcbicf)te r-cr Kriege, VIII, 111. Marmont, M<Sm. III, 218. £cr* 
mfltot, gtanj unl> 5!J?etternicb, 127, (nac^ rem ßeuantjj m dürften ^so^anne« oen 
gidjtenttfin unt> teö ©eneralö 9fiate^fu). 
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gewefen waren. Slber fte waren feine ©panier. Sie tiefen, wie baS 
Unternehmen Börnbergs unt> Schills, fo auch baS noch fyMföm bcS 
Herzogs »on $raunf<hweig ohne llnterpüfcung $u ©runbe gehen über, 
wo fte etwa eine leiteten , war es (>6d;ften$ eine paffioe. ÜDie SRaffen 
blieben Pumpf unb tumpf. 3öie ben (Sr^erjog Karl, fo festen bet 
Klapperfdjlangenblicf oon Napoleon« ©enie baS gefammte beutfehe 93olf 
$u beherrfchen unb $u lähmen. Sin beutfeher 2lrria$a, Heinrich ton 
Kleip, ber geniale unb braoPe ber 9iomantifcr, fdjleuberte einen „9Ruf 
©crmania's an ihre Kinber" in baS 2anb, ben wilbherrliehPen jjoxn* 
fcr)rei, welcher jemals einer beutfd;en £>ichterbrup entquollen 34 ). 93er* 
gebend; er fanb feinen äßiberball in ber SÄenge. 9WcS ^ing freilich in 
erficr unb fester fcinie oon Greußen ab unb SßrcujjenS König war ein 
ewiger Snftnitio. SSor ber Schladt oon Slfpern hatte er SORiene gemalt, 
gemeinfam mit Deftretc^ bie SBaffen gegen Napoleon ju ergeben. $m 
15. 2flai hatte er ju Königsberg bem ^rinjen oon Oranien gerabeju 
erflärt, er fei entfdjloffen, bteS 51t t^un. ber Schlacht t>on Slfpern 

würbe auf blefe SRelbung oon Seiten beS ^ringen hin ber Cberfi oon 
Steigentefch aus bem öpreichifehen Hauptquartier nach Königsberg ge* 
fanbt. (5r brachte einen 33ricf ton Kaifer Sran$, worin biefer ben 
König erinnerte, wie berfclbe gegen Oranien gcaujjert, es fei feine lieber« 
geugung, bafi nur „eine ootlfidnbige unb energtfehe Bereinigung ber 
Kräfte unb Sprengungen SßrcujjenS unb Cejireidjä für bie beiben 
(Staaten eine 33ürgfd;aft gegen baS napoleonifcbe SroberungS* unbföaub* 
typem biete, " unb auf ein befchfeunigtcS JBünbnifj brang. Scbon bicfcS 
drängen — ber Qcr^etjog Karl i)atn gu bem 33oten fogar gefaßt : 
„ (Sehen Sie nur bem König feef $u fceibe, unb wenn er pd> nicht ent* 
febliefjen wia , fo f empromittiren Sie ihn ! * — mufj te bem griebrtdj 
SBilhelm, fo wie er nun einmal war, fehr unbehaglich machen. @r fagte 
gu Stcigcntefcb : „Srofc ber 33eforgnifj, bie ich $ a & cn fönnte, oon Dcp* 
reieb unter Umftdnben preisgegeben ju werben, bin ich *>°$ entfehloffen, 
mich eines £agcS mit Shtent »ßofe gu fcerbinben. 51ber es ifi nod; nicht 
3eit. £h"n Sie, noch einen Schlag unb wir jinb »ereint. ■ Vergebens 
bepürmten bie Königin, ©raf ®o(j, Sdjarnhorp, S31ücher, fogar 33e»me 
ben König, jefet ben Sehilb ju erheben. Scharnhorp überreichte eine 
Denffchrift, worin er fagte: „3<h will nicht entehrt in baS ®rab Peigen. 
SDaS würbe ich fo ich SRajepdt irid;t riethe, ben gegenwärtigen 



34) £a8 jornlobcnte @el>id)t (£. ». Kteip* ©efammeltc Schriften, 1826, 
III, 338), tft von wahrhaft biftorifcher ©cceutung , weil cS ren gangen ©rimm, 
ter in r^en bePcn Itx fceutfehen Patrioten foa)te, cnergifch ausprägt. 

20* 
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21ugenblicf ju benüfcen, um gegen Napoleon to$$ufchfagen." ßr fuchte 
liem ßönig ju beweifen, Dag man im 6tanDe fei, ein ajeer von 120,000 
2Kann aufteilen, wa* auch wohl möglich gewefen wäre 33 ). 8(ücher 
verging in 6targarD cor UngeDutD. <£r hatte ganj befiimmt gebofft, 
e« werDe losgehen; er hatte 2Ufe« vorbereitet, mit ben von ihm befeh* 
(igten Iruppen fofort in* ?e(D rücfen ju förinen, unD £ag für Sag, 
©tunDe für ©tunDe darrte er De« ^etg erfehnten Signal. ßaum hatte 
er Die frohe SBotfdjaft Dom $lfpernfteg Der Oejfretdjer erhalten, fdjtcfte er 
einen (Eilboten an Den ßönig mit einem Briefe , worin er Die ©unji Der 
UmftanDe Darlegte unD flehentlich bat, Da« 3tiä)tn 3um Kriege 51t geben. 
„ Söelc^en $)anf — rief er Dem unentfcbfoijenen Monarchen ju — welchen 
X)anf wirD Shnen Die gange Deutfdje Nation Jollen, wenn fte nebt , Dag 
@ie entfdjloffen ftnD, (ie oon ihrem unerträglichen Sodje $u befreien''... 
unD jum ©dbtuffe fagte er: „SinDet mein 23orfd?(ag nicht Den atfer* 
fjödjfien Beifall, nunfohabe ich mein aperj erleichtert unD meinen 2lbfd;eu, 
frembe geffeln $u tragen, Dargethan; ich bin frei geboren unD mufj auch 
fo fierben." C£« half Sticht«. £>er feurige 51 fte wurDe nun ganj wifD 
unD trug (Ich, wie Die« aud) ©neifenau that, mit Dem ©eDanfen, Den 
peeugifdjen $)ienjl ju üerlaffen unD unter britifchen Sahnen gegen 9ta* 
pofeon \u fechten. 2)ie rufjifch oDer franjöftfdj ©eftnnten am bertiner 
«§ofe, Die JeinDe (Steint, €>dj>arnhor|l« unD ©neifenau'«, Die ßalfreuth, 
ßöcferifc, 3afirow, Bottum unD fogar g)orf , fuchten unD wufjten Dem 
ünige auch gegen ©lüche'r SJfifjtrauen einbögen. &t wurDe, um gegen 
©charnhorjt, ©neifenau unD 23tücher ju ranfetn, ein ungreifbare« ©e* 
raune unD ©emunfet benüfct, De« Snhalt«, Mc Deutfchpatriotifdjen .geig* 
fporne $reugen« fdnnen, De« ewigen 3nftnitio« oon ßonig fatt, auf 
eine ^alajfreoofution , welche Den $rin$en Söühelm, 53ruDer ^rieDridj 
Söithelm«, auf Den Zfyton erheben fottte. 2)afj fo @twa« geraunt unD 
gemunfelt werben fein mug, ifl wohl nid;t §u bejweifefn 36 ) , Dag aber 



35) ©enjj, Journal politique a. a. O. 131. Correspondance inedite de 
Napoleon, VII, 408. Dafclbjt, pag. 393 seq. ftnDct ftdj auch Die 4>au»tqueffe 
über Die SenDuug Des C&erjiS Steigentefcb unD Deffen (frfa&rungen in ßonig«; 
berg, namlidj Die 3)epefcbe be$ weilpbattfchenOefanDten inöerlin, ©aronp. SinDen, 
an Den ©rafen »on gürjtenficin in itaffel. (Efaufemf & , £interfa|T. Söerfe, 2. «. 
VII, 220 fg. 

36) »ätf«, Beiträge jut ©efchichte De* XugenDbunbeS, 33 fg. <Sd feheint. 
Dag man tnSBien fonDirt hatte, wie eine im angeDeuteten ©inne in« ©erf ju 
fc^ence preujifche ^ataftreuofution »on Dem öftreiebifchen -&of angefeben roiirDe. 
93aron d. StnDen a. a. C p. 404: — „Mais la sötte religion de Tempereur 
repousse encore (ce moyen infaillible), qui ne veut point detroner un sou- 
verain legitime." 
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tit prcu{ufcben Patrioten niebt bie Seute waren, mit ber rufftfdjen 
3J?agna Charta ernfifid) $u bantiren, »erflebt (teb ton fefbfl 2öa« 
Stücber betrifft, fo tic§ er fteb am 6. 3uli 1809 au« ©targarb im 
fjoebften Unmutfj brieflich gegen ©neifenau ternebmen, aber fo, taft man 
tcutlte^ ba« bcutföpatriotifdje «gerj erfennt, wetdje« tiefer preu£ifd;e 
©eneraf in ber 93rufl trug: — „3$ will nidrt meine 3cit in Untätig* 
feit wträumen, walnrcnb anbre brave beutfetyc Scanner tor bte ^Befreiung 
i^reö beutfdjcn 93atcrfanbc« fempfen. 9Jimmt ber Äonig nidjt feine 
«Partie, tubn mir feine Sdmtte $ur 3erbrcdumg itnferer gejfeln, nun fo 

trage fte wer ba Witt — id? nirbt id; &abe ben Staat alle« ge* 

effert unb terlaffc i$m wie man ufj Der Söelt Reibet, ba« $eijjt aljrm 
nafcnb unb blo«, aber mein mutf> i(r unbegrenzt; wofyin id) ge$c wirb 
ein berubigenbe« 93cwu(itfein unb eine Sföengc rcbliger midj begleiten, 
©rüfien ©ie ©djarnborf* unb treibt vor mit bic gutyte (Sae^e 37 ). * « I 
Der ofircidjifdjc ©enbling ©teigentefdj ftanb am preufjifdjcn «§ofe 
auf glüljenten Äofylen. ,,©ie werben $ier SRidjt« ausrichten — fagte 
ber Prin$ 90Bür)cIm ju itym. Die Unentfdjloffenbeit tc« tfonig« wirb 
ifcn jum ^weiten 2Ral ju ©runte Hebten. ■ ßine« Jage« aber lief? tie 
ltnbebülf(id;feit 5rietrid> 2BilbeIm« ben wirflidjen ©runt feine« 9Hd>t* 
eingeben« auf bie öfireid)ifdjcn 93orfd>lagc fteb cntwifcfjen. „Sieb — fagte 
er ju bem ifm brängenben ©teigentefd; — ©ie wtffen nid;t, wa« id) 
in Petersburg terfproeben fcabe." 3«iwwö^n nämlidj, fHH$u(ifccn, 
nidn mit Oeßreid» gemeinfam für Dcutfeblanb in bie ©ebranfen gu 
treten. 5lber tiefer ©runb war nidjt ber einzige unb aueb nidjt ber 
wid>tigite. Die 2öaljrf>eit ifl, griebridj Söilljelm ^atte 9lrgwofyn gegen 
Ccftreid} gefaf t , weldjc« er mit ben ifjm tief verbauten Setreibungen ber 
fccutfdjcn Patrioten cintcrjtantcn warnte. Der 9(ufftant«tcrfu$ Dorn* 
fcerg«, ba« 2o«brccbcn ©djill« Ratten ibm fyofyid) mißfallen. 211« feine 
(Einwilligung naebgefudjt würbe, bic ©tefle in ©tralfunt, wo ©cbitl 
feinen braten SReitertob gefunben , mit einem einfachen ©tein bezeichnen 
gu türfen, brummte er barfdj: „9ttd;t paffenb fein, ber 3nfuborbination 
<£brenbcnfmale ju errieten. • Den nad> SIrt oon SWittelmagigfeiten auf 
feine ©ewalt ungemein Gnferfucfytigen überfam unb übernahm bie 5lngjl 
tc« 2lbfoluti«mu« t>or allen tolf«tf>ümlicben Regungen, tor allem fclb(t= 
ftdnbigen Denfen unb «ganbeln ton Perfoncn unb SSoIfcrn. SRoglid) 
aueb, ba§ ibm ton ber angebhdj geplanten preufifdien Jbronteränterung 
diwa« ju O^ren gefommen unt baß er in feiner Sefebränftbcit tiefen 
Plan o^ne Sßeitere« mit ben SBünfcbcn unb ©trebungen ber beutfdjen 



37) Per^, geben ©neifenau'«, I, 501 fg., 516, Ü17. 
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«Patriotenpartei jufammenwarf. ÜDte SRabnungen Oeftrei4$ fäienen 
bem ^Befangenen eigentlich oon den geheimen patrtotifeben Verbindungen 
au«$ugeljen, »on deren Umfang und SBirffamfeit er ftdj gan$ übertriebene 
93orfteffungen machte 38 ). 3n feinen Aengften, in feinem 3<>nt wollte 
er oon den 3"f«9^, die er rem bringen oon Oranien gemalt, 9tid>t« 
mer)r roiffen unb fo fam e«, ba§ Greußen i. 3- 1809 da« t$at, wa« ber 
<5inne«art feine« tfontg« am angemeflfenjten war: — 9H$t«. 



Viertes Jlapiiel. 
Jmtsbruck. 

93eoor bie erflen (intfcfyeidungen an ber obern $)onau gefallen , war 
ber erjte Aft de« tirolifeben 93auernfpief« glücflicfy in ©jene gegangen, 
nachdem da« ©er)eimnifj ber großen 93erfcr;wörung , welche kaufende oon 
gjtitroijfern jaulte, bi« jum legten Augenblicf mit beifpiellofer $rcue be* 
wa^rt worden. £)ie Umjtände waren günjrig; benn 33aiem t/atte, ob* 
gtei$ e« oon feinen einstigeren Offtjteren unb Beamten in Sirol 
SGBarnungen empfangen, niebt meljr al« 4400 «Wann Gruppen bar)in ju 
f^iefen oermodjt, welche geringe 2Radjt noeb da$u ton tfufjretn bt« 
93rijen oerjettelt roar. 3n ben erflen Sagen des April roarf der gretberr 
ton «öormar/r oom Hauptquartier be« @r$ber$og« 3^ann ju (Sfrag au« 
bie legten Anordnungen und 93efcf>le naeb'Xirol herein. $>er ßiumarfdj 
de« ©eneral« Gbafreler mit etwa 7000 3Rann in« $uftertr)al fodte da« 
3etdjen $um £o«brud) geben. Am borgen de« 9. April fegten ftefj die 
Oejtreidjer &on SMlladj au« in Bewegung und fofort flammten die 
„tfreibefeuer" auf den Sergen, fdjwammen die Signale, 3Rer)l, 93lut, 
Fretter mit fleinen gä^nlem, auf Sachen und glüfen, erboben ft<fc die 
dufterer unter güferung de« $eter ßemenater und führte der ©andwirtb 
feine ^afeirer über den 3<wfen gen (Sterling. Hier ward der erftere 
größere Erfolg erhielt. 2)ie bairifebe SSefagung fteffte ft* am borgen 
de« Ü. April auf dem fterjinger SRoo« den 33auern entgegen und be* 
grüjjte fle mit ftartätfcfjenfeuer. iCcm fegte der JBartmann oom ©and 
ein ed)t baurifcfye« tfrieg«mittel entgegen. <£r lief* beladene «öeuwagert 



38) General i>. ftctdje, 9flcmotren, I, 210. ®eng, Journal politique 
4. a. £). 133. , 
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frringen unb gegen bie ©tettung ber Baiern »erfahren. 3wet fü^ne 
junge 3Rab*en, SInna 3orn unb attaria $i*(er, leiteten bie ©efpanne, 
(linter melden ^eruor treppe ©*üfcen na* unb na* bie Kanoniere 
»egfäojfen unb fo ba« O^efc^üfe jum ©*weigen brauten. Die Saiern 
wehrten ft* waefer, aber um Wittag waren jte gezwungen, »or bem mör* 
fcerif*en ©tufcenfeuer ber Sauern bie Söaffen ju finden unb ft* gefangen 
$u geben. 

31m Slbenb bejfelben £age« trafen jwet bairif*e Bataillone unb 
«ine ©*wabron Dragoner, befehligt ©om Oberfr SBrebe, unb eine jlarfe 
fran$öftf*e ßolonne in ©terjing ein. Die ledere war , »om ©eneral 
Bijfon geführt, auf bem 3Rarf*e bon ©übttrol na* Baiern, wo fte ft* 
mit ber großen napo!eontf*en SIrmee »ereinigen fotfte. 2lm 12. 2lprt( 
fera*en bie vereinigten ©d;aren Sörebc'« unb Siffon« gegen ben Bren* 
nerpa§ auf. Der 2luf|tanb »erfolgte jie ©*ritt für ©*ritt, unb mäh* 
renb fte im Otücfen unb auf beiben glanfen »on ben Snfurgenten f*arf 
fcelafiigt mürben, gingen fte einer no* größeren (Sefahr entgegen; benn 
<im 10. Ratten na* erhaltener fcofung („ß« ift Qätl") au* bie 3nn* 
tfyaUx fi* erhoben unb junä*jt unter ©petfba*er« unb ©traub« §üh* 
rung ba« ©tdbtcben «gafl genommen. Da« ganje 2anb warb tebenbig, 
ton atten Berghafben f}cxab , au« allen Zfyaktn ^eroor ffrömten unb 
fcra*en bie bäurif*en Krieger, wel*e mit bem f*arfen SnfNnft 
Bergbewohnern bie 9tatur ihrer Heimat }U i^rer hüIfrei*flenSKitflreiterin 
$u ma*en oerftanben. ©*on am 12. Slprü war 3nn«brucf oon ben 
Bauern umringt unb berennt. Sie flanben , ohne irgenbwet*e Ober* 
(eitung, in brei großen Raufen um bie Stabt ^er: ber erfte auf bem 
Berg 3fel oon ber ©attwiefe bi« an bie ©itt , ber jweite auf ben, 2(n* 
$öhen über ber ©ittbrüde bi« gegen ßgerbadj, ber brüte auf ben falben 
vlmi tfranewitten unb Gotting am linfen 3nnufer. 3n ber ajauptflabt 
führte bem tarnen na* ber untü*tige bairif*e ©eneral ßinfel , that* 
fä*ft* aber ber tü*tige Oberft Ditfurtb ben Befehl, wef*er ber SRann 
roar, felbft gegen eine Ueberma*t glucffi* ju ftreiten. (£r t^at au*, 
«I« am grühmorgen be« genannten £age« bie Bauern oon ihren an* 
gegebenen (Stettungen au« fityn ben ©türm auf 3nn«bru<f unternahmen, 
rür)mti*fr feine 39fTi*t; aber eine ©tufcenfugel warf i(m töbtfi* »ermun* 
fcet nieber. Damit war ber Söiberftanb ber Baiern in 3nn«brucf $u 
<£nbe. Um 10 U6r Vormittag« rütften bie ftegrei*en Bauern in btf 
<©tabt, ben fRcfl ber bairif*en Gruppen entwaffnenb unb gefangen fe^enb. 

(£in wunberfamer Triumph unb au* ein hö*ft gutmütbiger, ge* 
rabeju ibt;ttif*er, abgere*net et(i*e auf 5lufhe^ung bc« ftattif*en 3«n* 
^agel« oon ben Sauern an Suben, wel*e mit Äcl*en unb ^onjlran^en 
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une&rcrbietig fcantirt Ratten, aufgeteilte $üffe, femie au* tie $e* 
troljung ter gamilie te$ unglürfli^cn Ditfurtfc 3 »). SDtt bäuerifebert 
Sieger firomten oor SJÜem in Die »crföiefcencn Äird;cn , um inbrünfHgt 
JDanfgebete tarjubringen , unt übcrlic§en ftd> tann ihrer tiarmlcfcn 
greute. «ßier joteltc einer in ter Uebcrroaüung feinet ^cr^en«: 
„'ö fommt mir oor, tie Sonne fdjeinc jefct Jag unt *Rad?t!" £)ort 
fniete ein Sinteret oor tem Joloffalcn öftrcid;ifdjcn Doppeladler nieter, ' 
ten man im Oratorium te$ ÜDamenpift« oorgefunten, in $)ßrc$cfjton 
turdj oie Statt getragen unt am $Pojttjau$ aufgehellt t)attc , unt rief 
mit auf gebreiteten Firmen mit oie Slugcn toll Ihvänea : „ C, tu lieber, 
fdnoarjer, fafrifdjer Sdjroanj, ^ab' id? mir'* rod? getadjt, He glüge! 
würten oir wieter warfen !• Söcnn man erwägt, wie uer&afet Dir 
meinen ter bairifd^en Beamten ftd; gemalt Ratten, fo erfäcint tie @ut* 
mütbigfeit ter ßrftürmer uon 3nn$brucf ganj crfiaunlid? unt ^cd^ft 
cfyren^aft. (£$ war fogar ein Stücf «gumor mit tabei. 3n ter Söoty* 
nung te$ ©rafen tlrfo, bairifeben ©eneral*Jftci$f ommtffärä , tycrrfdjte 
grofjc gurdjt, tie ftd) jum Gsntfefcen jteigerte, al$ eine S3antc junger 
SBurfdjc, ton Sieg unt Subcl unt Söcin crfjifct, tie treppen fytxauf* 
ftürmte. 3Ba$ richteten ftc für Unbeil an ? ein antcreS , al$ tafj fie 



39) ßin ^auernbaufe war in ta£ £au8 cingebrodjen , wo ter tofctlicb oer* 
wuntetc £itfurtb gewobnt battc. £cr Sobu tcjfelbcn cr$äblt („2luö rem ßeben 
ted Cberfrcn tfarl ftreiberrn o. £itfurtb", 1864) : — „2Rit tfolbcnftöHen tic 
Sbüre jcrtrümmcmr , trtngt tie racbefdmaubente 3iotte in Daß ©emaeb, wo meint 
SJhtttcr, mia), ibren Dreijährigen Sofm auf tem Sinuc baltcnt, angfruoU ibnen 
entgegentritt, „Jlntcc nicter, 2öcib, ruft ibr einer ter SBütbenten gu — maay 
9tcu Urft Seit; tenn aücwcil mufct tu fterben!" — „©eifit tu was, ruft ein 2ln* 
terer aus, ten Sßubcn woflen wir rcmSScib crjl wegreipen, che wir cS erfebieflen!" 
— „2öaS , entgegnete ein dritter , ter 53ub' muß guerfr fterben ! lieber geb' tdf 
taS Söcib frei als ten Suben. SDcr Stamm mu§ ausgerottet werten !" S. 100. 
tfS blieb jeooeb bei tiefen brutalen JDrobungcn , tenn ÜKuttcr unt Äint tourtea 
tureb tic cntfd)loffenc £ajwif<bcnfunft cincö nüd;terncu Sirolcre gerettet unt jus 
näd) ft bei einer ^äcbterfamilte in Sclrain geborgen. £icr tjattc freilid) ^ran 
£itfurtb ©clegenbeit, einen erfa)rcrfenten Slicf in teil grauenbaften 5Hbgrun& 
tirulifeber „9teligiofttät" gu tbun. „iöalt nämlicb gewahrte jtc , ta^ Die ^äebter* 
familie oou einem an ©abnftnn ftreifenten politifcbcn unt religiöfen ^anatiömud 
befcelt fei. ^iebt geuug ter täglid? nte^rmalö angejtefltcn ©ebetübungen , mit 
tenen tic baarftrdubentften SJcrfludjungen tcriöaicrn fta? oerbanten, tic $äcbterin 
oertraute ibr and), ftc befänte ftcb guter Hoffnung unt tic ibriinStraum erfebienenr 
bcilige Jungfrau ^abc ibr oerfitntet , ta§ taö Äint , welcbce ftc unter tem bergen 
trage , gegeu alle ©cfabren gefeit fein unt mit Umgebung tc$ gegfeuer« fogletc^ 
ins ^araticö eingeben werte, wenn ftc ibr (ter b. 3unafrau) ein batrifebeö ilin^ 
gum Opfer fcblacbtcn würfe. Sie wollte gern ade ibre (Srfparniffc biugebcu , um 
cined bairifa)en ÄintcS ^ab^aft gu werten." S. 116. 



Digitized by Google 



3nn$brucf. 



313 



in aller Lanier baten, mit den hü&föen Soehtcrn de« #aufc« einen 
Schleifer ct)er £opfer tanken ju dürfen, wa«, da ein Älaoicr Bolanden, 
gu bciDcrfcittgcr Befriedigung und greude gefchah , worauf die Sieger in 
Sedcrhofen und godenwämmfern danfend abzogen. Der folgende Sag 
brachte einen noch glänzenderen Erfolg. Unfundig der Vorfalle in %nm* 
bruef, fenftc fteb die biffon*wrede'fchc tfolonnc, jufammen an oder über 
4000 SJtann ftarf , erfrijopft und ^art mitgenommen durch die Treibjagd 
der ?Jaffeirer in ihrem föücfcn , oom Sfrlbcrg in« Snnt^al herab. £in 
wurde diefc gan$e Streitmacht »on den Bauernharßen, deren Bewegungen 
in«bcfondere Spccfbachft und Straub leiteten, umjingelt und bei SBiltam 
jur 21kffenjfrecfung gelungen. 3»« £afle darauf rücfte ©cnerai 
^aftcler in da« befreite 3nn«brucf ein. Qx fam, nachdem die Bauen? 
Sllle« allein gctljan Ratten, und fo famen er und *k übrigen ojtrcid;i* 
fchen ©eneralc und Dberjkn im ganzen tirolifcr/cn Kriege überall ent* 
weder ju fpät oder aber (ie gingen ju früh- Sie motten ftd) ja , wie 
fte famafdjenfnöpftg fagten, nicht in den „Bauern*9tummel" mifchen. 
Binnen r/ier Jagen Ratten die Stroler jwei ©eneralc, Äinfel unbBiffon, 
17 Stab«offt$iere, 113 Offiziere, 3500 bairifdje und 2050 franjöftfcfcr 
Soldaten ju ©efangenen gemacht, 7 ©efd;ü$c, 800 Pferde und eine 
beträchtliche Äricg«faj[e erbeutet. Xirol war frei, hatte fid^ fclbft bc* 
freit. £)er greiherr oon £ormat;r ftcütc al« faifcrliebcr 3ntendant dir 
alte Verwaltung wieder ffn, wa« fo ju fagen im Handumdrehen ge* 
fdjcben.war. £ler tfaifer granj aber fchrieb au« Sd;ärding (18. Slpril) 
an feine „lieben" und „ getreuen " tiroler: „3ch bin durchdrungen oon 
euren Slnflrengungcn. 3<h jähleauf euch untl fönnt auf mid) gäblen. • 
£>ann au« 5ßolfer«dorf (26. SRai) : „ 3h* habt mein htilige« Söort, 
dag id) euch nie ocrlafifen , dag ich alle meine Äräftc aufbieten werde, 
um die noch drohenden ©cfat)rcn oon euch abzuwenden. SRic werde iefy 
diefer feierlich übernommenen Verpflichtung uneingedenf fein." (Sndlicfy 
abermal« au« 2Bolfer«dorf (29. «Wat) : „3m Vertrauen auf ©ott und 
meine gerechte Sache , erfläre ich hiermit meiner treuen ©raffchaft £iro(, 
mit ßinfdjlufj de« Vorarlberg« , dag fie nie mehr oon dem Äb'rpcr de* 
ofireichifchen tfatferjtaat« foü getrennt werden und dag ich feinen grieder* 
untcrjeidjnen werde al« einen folgen, der diefe« Sand an meine SJtonar* 
chic unauflo«lid; fnüpft* 0 )." G« war ein tfaiferwort, da« beim wiener 
griedcn«fchlu§ gehalten wurde. Söie, weifj die äöelt. 



40) ftapp a. a. €. 87, 113, 119, 120, 140. 3)iai>r, der Wann »en ftinn, 
49. SDie Singabc Jpormat?r§ (Slndr. £ofcr, 2. 51. I, 210), dag bei Biltau 800O 
granjofen und Baiern die Söaffcn gcjtrccft, ift $u hod; gegriffen. Bei der Unter* 
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Niemals wart einer bejoc^ten Nation ein berrlicfjere« SBeifpiel ge* 
#ben al« Die dauern Zixote Den 2)eutf#en gaben; ober e« »erfing ni$t. 
<Denn Die Nation als ©anjeS war fo herunter, Dag ftc gar ni#t ju 
faffen toermotye, wie man etwas t^un fonnte, was nidjt »on Oben 
fjerab befohlen würbe. 28obl pries Da unD Dort ein füblenber langer 
Die tiroler in SieDern, rooljl fnirfdjten in Sßreugen ein SBlüd)er unD 
«föandje, SHele, fefn: SBiele mit t^m , Dag ftc nidjt t^un foüten w e Die 
i)elDifd;cn dauern im fcoDenwammS, woljl ging Die IHöt^c brennenber 
©djam über 9Känncr* unD grauenfttrnen , Dag foldjer 9Rutf} unD foldje 
£reue bülfloS unD ocrlaffen bleiben foüten. 8ber bei SffleDem blieben 
Die £iroler Ijülflos unD üerlaffen, felbfi Don Deßreidj, wetyrenb in Den 
rbeinlan Difdjen ^afcbalifS Die £eutfdH)eit fo mit Der SBurjel ausgerottet 
fdjicn, eDag man Die £iroler Dafelbfi nur für »erbre^eriföe Gebellen 
gegen D n grogen Obertreiber anfa$ , welker wutf>fprüfcenb befahl , Die 
„ SriganbS" ju paaren ju treiben unD am 15. SRai »erorbnete, Dag 
„aüe tiroler, Die bewaffnet gefangen würDen, erhoffen unD aufgehängt 
werDen foüten unD Dag, wo immer in einem 3)orf, in einem ftreiS oDer 
in einem SanDgcricfyt ein franjöjif^er oDer bairifdjer ©olbat tobt gefun- 
den würDe, Daffelbe £)orf, berfelbe Jtreis ober baffelbe ®erid)t binnen 
24 ©tunben verbrannt unD fämmtlidje angefebene (Stnwobner, auefc fo 
fie o^ne Staffen betroffen würben, fofort Dem ©trang oerfaüen mügten." 
kleine leere Drofcung fürwahr; Denn Die 93atern, welche in jwei frarfen, 
ton 2)eroty unD SörcDe unter Dem Oberfommanbo De« franjoftf^eji 3)?ar* 
fcbaüs Sefebore befehligten SMoifionen um Die SRitte De« SWaimonDö jum 
Angriff auf £irol »erfdjritten , waren entfdjlojfen , Die 2BiüenSmetnung 
Napoleons De« „©rogen" $u ooüfiretfen. ©ie trugen auf Den ©pifcen 
ibrer SBajonnette ade (Brauel einer barbarifdjen ftriegSfübrung in Die 
Zf)'aUx Tirols, föaub, SRorb, S3ranD, ÄirdjenföänDung unD 9?otf>* 
äudjt begleiteten Die ©dritte Diefer ©djaren. SJJongottfdjeS warD oer* 
übt: töinber wurDen an Der ©eitc Der SRütter nieDergemadjt, fdjwangeren 
grauen Die £eiber aufgefcfylijjt. ©ebon na$ Dem ^weiten Sagmarfd» 
mugte (General Sörebe feinen ©olDaten öorwerfen, Dag fie abfebeultd)(ie 
„®raufamfeiten, 5Rorbtf>aten , $lünDcrungcn unD SKorDbrennereien" 
»erübten, greifidj war' es i£m bejfer angefianDen , als SBefebliger Drein* 
aufaßen, fiatt „mit tränen in Den Hugen" einer befiialiföen ©ot* 
DateSfa Don „SRenfehli^feit" »orjufafefn. 9ta<f>bcm Die f leine ojkeid)i* 



banMung mit Siffon über Die ßauitulation fpicltc bcfctnntlicb Der SabafSagent 
Steimer Die erjte 9toHe, weil er jufäflig im Öefiji einer ofhei^ifeben SWajor^uniform 
war. fcenmttjr, ßcbenSbtlDer , UrfDb. I, 433, 435, 436. 
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fdje £ruppenmad)t unter ber gübrung Gjiaftefer«, wefcfcer ba« 23i§djen 
Äopf, wa« er früher befeffen , gdnjtidj oerforen, feit tbn Napoleon a(« 
„Chef des brigands" geartet batte, bei 2BörgI umgerannt unk jer^ 
fprengt »orten, orangen bie SBaiern auf Snnsbrucf oor, naetybem fte Die 
<$*raue((jod)$eit oon ©djwaj gefeiert. (£« mag fcatun gejtefltfetn, ob 
fcer ®enerat 2Örebe wdbrenb biefe« ©rdfjfidjen wirfltd) „im fogenannten 
<2>djnapperwirtb«fcaufe be« obern Dorfe« fdjwelgte." 2(ber wie e« in 
©djroaj hergegangen, t>crrtctr)cn febon tie 2Borte im batrifcfyen SButtetin: 
„Die ©tut* unb SÄorbfeenen in riefer ©tabt waren fdjrecfftcty , bie Söutlj 
ber ©olbaten oljne ©rdnjen. " 3" Söaljrbeit , 2We« , wa« in ben Der* 
toilbertfren Seiten be« bretfiigjdfjrigen flrieg« bie tfrieg«furie ©djeuf?* 
lid;e« au«gefonnen, warb an biefem 15. üRat oon 1809 in ©diwaj 
uerübt. 3ln 40 ^erfonen würben o^nc Unterfcfyieb oon 5l(ter unb ©e* 
fäteebt, Krüppel unb ßranfe Darunter, graufam ju £obe gemartert, 
über 100 grauen unb SWdbcben in (Gegenwart i&rer (hatten unb (Eltern 
viefyifö oergewaftigt, auf offener (Stoffe entffeibet, »on einem öeraufdj* 
ten unb Söütbenben bem anberen jugefdjleubert unb, fo fie nid)t unter 
ber ©$dnbung«quar fkrben , natft oon bannen gejagt. ©djftejjlicb ging 
ter geplünberte glecfen , ber blübenbftc £irot« , in 9taudj unb glommen 
auf unter ben Subelrufen unb Stöuftffanfaren ber SBatern. 9?aä) geriet« 
lieber ©djdfcung belief ftd) ber erlittene ©djaben ber ÜRarftgemeinbe 
©a)wa$ auf 1,618,051 ©ulben, eine für ein fo arme« 2anb ungeheure 
€inbu§e 41 ). ©o wütbeten, ©cbergen be« 9capoteeni«mu«, Deutfcbe 
gegen 2>eutfd?e unb wobl if* e« ju begreifen unb gu oer§cü)en, bafj, al« 
tiadjmal« im Dienjic be« vergötterten 3wingl?errn 30,000 SBaiern in 
ten ©teppen unb auf ben ©djneefefbern Sftufilanb« elenbtgüdj ju ©runbe 
fingen , in Sirol ba« $ttort umlief : „ Da« ijt für ©di>wa$ ! " 

3ur 3Htttag«$eit am 19. 2Rai rütften bie Dioiftonen Dero» unb 
ÜBrebe in 3nn«brucf ein. Slbenb« fam ber SDrarfcfyaü' gefebore. ©ad 
Söauernfpiel festen ju (Inbe. Unb boefy fam jefct erjr ber jweite 3ift , bie 
}>rdd}tige Peripetie. SDie tiroler überliegen ftd? nidjt „feiger ©ebanfen 
angfttiebem ©djwanfen", wie atte bie tffüglinge „braufjen im föeidj". 
€« fümmerte fte audj wenig, bajj ber fopffofe (Efcafiefer au« bem Sanoe 
wid), nur 3000 feiner ©olbaten jurücflaffenb, unb oafi aueb einen feu- 
rigen greifcerrn oon £orma^r ein unoerfennüdje« „ ©^(ottern 44 anwan« 
igelte. Der ©anbwirt^ trat jefet , wo bie Herren ©enerale unb Jnten* 
Tanten ba« gelb räumten ober §u räumen ftd) anftbieften, fo reibt auf 
t>en $Ian, ber w 5lnbere tgofer, ober ßommenbant inDiroü", wie er 

41 ; Okpp, 217, 268, 269, 278, 279, 280. 
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ftd) ton nun an fd;rteK <Sr blatte auf tie «g>iot»«pepen oon SBorgf, 
©(fywag unt 3nn«brucf (in fütlicr; oom Brenner tie ©dnifcenflane ton 
$aper, oon 2)?cran, tom Sintfefygau unt ton ter (Stfacf gefammelt 
unt rüdte mit tynen gegen ten $rennerpaf? , auf teffen «jpöt>e er etliebe 
fd;n?ad?c Söataiücnc eprcict?tfdicr Struppen oorfant unt an ftd? gog. 3" 
ter ©tdrfe t^cn ungefähr 6000 SWann ging er über ten ^Brenner »er 
gegen 3nn«brucf unt <»nt 25. ÜWai ttyat er rem Serg 3fel and, tiefer 
$auptfgene te« tirolifdjen 93auernfpiel«, ten Angriff auf tie S^aicrn un* 
ter 3)eron. Giner ter brauen Stampfer tiefe« £age« fjat un« ta« SBefen 
te« ©antwirtfc« al« «ßeerfü&rer fofHid; gegeidjnet. „9taeb furger grijr 
ging'« am 25. 2J?ai mit ganzer 9#ad)t oorwärt«. ©leid; am norMidjen 
(Snte te« SRarftflecfen« SRatrei feilen ftd? tie Strafjen , oon tenert tie 
eine tinf« über ten ©Arnberg nad> 3nn«bruef , tie antere recfyt« über 
tie ßHbögen nadj J&att fü&rt. £ort auf tem ©ebeitepunft frant nun 
£ofer in eigener Herfen, umgeben ton feinem lotenen ©eneraljrab, unt 
wie« jete ter oorübergiefjenten £cere«abt&eilungen an , entweder tie eine 
oter tie antere ©trage gu gießen , t. fj. ob fie gum linfen oter gum red>* 
ten Slügel unferer 9iufikü*ung gu geboren fjabe. S3eite «gante in feinen 
getergurt gefteeft, erfcob er nur balt ten einen balt ten antern gufc unt 
begleitete mit tiefer ©ebärte jeten feiner SB efefyle. „ Cr« ge(it ta außen !* 
fagte er gu mir, al« id; mit meiner Slompagnte an ibm oorübergegogen 
f am , unt wie« mir mit feinem emporgebobenen reebten ?u§ tte efl* 
bogner ©trage an. „9Ufa werte id) tie Sloantgarte bitten?" fragte id;. 
,,€e« feit ^alt tie Grfhn," entgegnete ter ©antwirtfc. „llnt wa« f>ab' 
td> gu tfcun? Söorauf ifl eigentlich unfer Cperationaplün gegrüntet ? Ä 
frug id) weiter. „SBenn Oe« tie Skiern trefft, fo fd)(agt tarauf lo« 
unt werft fte über ten SBerg l)tnab!" lautete furg unt inbalt«fdm?er ter 
Skfdjeit, ter alle weiteren ©etenfen gu JBoten feblug. Sin 3J?ann ot)ne 
ilmfdjweifc unt Umßdnte , ter ©eneral $3arbone. „ Vertraut auf ©Ott 
• unt galtet euer $uloer trotfen ! * fagte ein frommer ßromwell bei 2öor* 
ceftcr gu feinen difenfeiten. „ Sertraut auf ®ott unt woljn'« enf ftant* 
baft ! ■ fagte ein frommer .gofer auf tem 3frl unt antenvärt« gu feinen 
Jirotern 42 ). J)er Äampf Dorn 25. 3J?ai Hieb unentfd)ietcn , aber am 
29. wart entfcfyeitent gefoebten nac^ einem uom ßftreiebifeben Oberfi* 
leutnant (ErtI entworfenen 5lngriff«ptan. «gofer batte tie Leitung auf 
tem Sfel , ©peefbadjer unt ©traub bei ^aü unt Holter«. Um 3J?tt* 



42) 5lufjcid)nuna rrn Slnton t?. ©afteiger. jftm (Srinncrimg an $1. i\ ®. 
5^if „3cit" f. 1861 , Beilage in 9lr. 87. ^rmatfr, ©cfd>. 9lntr. ^oferö, I, 
205. 2tnmcvfg. 
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tag war Die batrifche Streitmacht, ü6er 7000 SJeann fiarf , in Die 
$hafoieDerung oon 3nn«0ntcf jurücfgeDrängt , räumte Dann Die StaDt 
unD mujjte einen mübfamen föücfjug gen tfufjlein fudien. Xirol hatte 

jum jweiten Wlai tüinx unD glüeflich jtcb befreit 

Derweil gingen anterwärt«, auf Dem großen tfrieg«theater an Der ' 
Donau, fie Dinge ihren ©ang. (Einen langfamen gunachfl, einen be* 
DeutenD langfameren al« Der 9tapolconi«mu« bislang ju gehen gewohnt 
gewefen. Slfpern war für Den Sc&lachtenmetfler Doch eto wuchtiger 
9tacfenfchfag gewefen. (Er lag , währenD Der (Erjherjog Äarl auf Dem 
SOtarcbfelDc Drüben feflgewurjelt flanD, auf Der Sobau, feinem jcrfchlage* 
nen unD jerriffenen 4>eerförper Die ©tieDer wieDer einrenfenD unD Die 
SöunDen au«heilenD. Ueb'rigen« fehr fehlerer Saune, auch förperlidi 
herabgeflimmt, fchlaffüchtig , melancholifch $u StunDen, jwifebenhinein 
gewohnter SRajjen esplothnfch- Der am 31. 2Rai erfolgte £oD De« bei 
Slfpern oerwunteten Üftarfchall« Sännet fonnte Doch auch nicht perfekten, 
Den föejl oon menfehlichem ©efühl in Dem (Eroberer aufzurühren. Der 
©eneral Duma« war Damal« gerate im gager angelangt. 33et Xage«* 
anorudi vernahm er fdmeffe« (Moppiren, eilte htnau« unD erbliche Den 
tfatfer , welcher mit Saoarp geritten (am. 2U« er Den ©eneral grere 
auf Der Xfcürfchwelle erblicfte unD au« Defen (MärDen entnahm , Da§ 
Der SRarfchall fo eben terfaiieDen fei, tieft er fein $ferD rafch an, liefr 
Die Qu^tt fallen, (iob Die 45änDe gen Gimmel # unD fagte: „So enbtgt 
alfo Me« (voilii donc couime tout finit) ! u Dann wanDte er fein Üto§ 
unD eilte fpornjireieb« Don Dannen. (Etlicbe £age fpäter ging er mit 
Duma« auf Dem Uferrafen Der Donau $in unD f}tx, nach feiner ®e* 
wohnheit abgertjfene fragen an Den ©eneral richtenD. ^löfclid) blieb er 
flehen, legte Die 4)änDe auf Den dürfen unD fagte: „®eneral Duma«, 
Sie gehörten ju jenen Dummföpfen, welche an Die greiheit glaubten?" 
— „3a, Sire, ich gehörte unD gehöre noch $u Denfelben. " — „UnD 
Sie haben wie Die Sintern au« (Sfytyetj an Der Rtwfation mitge* 
arbeitet? " — „Stein, Sire, unD ich hätte fehr fehlest gerechnet; Denn * 
ich fW* ^tttU noch gerate auf Demfelben fünfte, wo ich i. 3- 1790 
ftanD. " — „Sie fyaUn ftch 3h^ 33eweggrünDe nicht gehörig dar ge* 
macht. Diefelben (önnen Pon Denen Der WnDern nicht PerfchieDen fein. 
Da« perfönliche Sntereffe ifl immer im Spiel. Da fehen Sie einmal 
Den üRaffena. (£r hat genug dhxbm unD (xurenftcllen erworben unD Doch 
ifl er nicht jufrieDen; er möchte $rinj fein wie SOfurat unD SBernaDotte. 
ßr wirD ftch morgen töDten lafjen , um $rin$ $u werDen. Da« ifl Die 
£riebfeDer Der granjofen; Die Nation ifl gan$ wefentlich ehrfüchttg unD 
eroberung«gierig. • 
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Sie ging alfo um in ben SageSgetanfen unb in ben nacbtlidjert 
Jräumen bcs £cfpoten, bie ßrfcblagene oom 18. 33rumairc? dr afcnte, 
er wufjtc, wufite mit gebeimem Scbrccfen, bafc fie nid?t wirflid) tobt un& 
ab fri , unb vergebens fudjte er ftd^ fclbjl unb intern einjubilben , bafc 
nur „Dummkopfe" an i§r SDafcin glaubten, £>ic Süutb, bie SBeforg« 
nif*, in ivefcöc ifcn ber fpantfcbe SluSbrucb, bic Sdjilterljebungen Börn- 
bergs unD Spitts, ttc «öeltcnfa^rt tes SkaunfdjweigerS, bie fpäteren 
5Iuffiant^üetfuc^c beS alten d mmeri# gegen ben ^orgen*©ieber*2ufd?tif* 
Ströme unb ber me.rgenü)eimer dauern gegen ben ^tiefen grieber vor 
Sltfem bie glorretdje Selbfibefreiung Tirols »erfefcten, fte befugten fatt* 
fam, ba§ er wujjte, Die, wcldje er $u £oce gemagregelt unb jertreten 
wähnte, lebe, lebe ifjm unD allen Swrannen (Srtfrcifc« jutn £rofc 
unb niemals feble es ber ^immlifcben an Streitern unb SMutjcugen. 
3tym fdjwante, bafj fie eines $ageS teeb bie rädjenben 9Irme ber 93ölfcr 
gegen ifyn bewaffnen würbe, unb barum läfterte er bie Ungreifbare, welebe 
ifjm immer wteber in« Ofjr raunte: 3<fy bin ba unb mir jur (Seite ijl 
meine Scfywefter, bie SRemeftS! 

Unb fcörtt er bamals auf ber Sobau vielleicht noeb ein anberes ©e* 
raune? Sin ©eraunc von einer näfjer lauernten ©efabr? 2ßu§te er, 
bafi naeb bem Sd>lad>ttag von Slfper'n wetyrenb feines langen SdjlafeS 
ju ßaifereberSborf eine 3ln$af>l feiner (generale jufammengetreten war, 
um ju beraten, was benn im gallc feines XobeS ober feiner (befangen* 
fc^aft ju n)un wäre? 3J?an wagte alfo $u benfen, bag bie SBelt aud> 
o^ne tyn erjjliren tonnte, mufjte? 3«/ man wagte bas. (£S ifl ein 
febr benfwürbiges 3" fammen treffen , bafi, wabrenb in $reuf?en verjwei* 
felnbe Patrioten fid) mit bem ©etanfen trugen, ben Äönig*3"finith> 
bureb «inen tfönig*£)eftnitiv ju erfejjen, jur fclben Qtit in ber öjtreidji* 
\d)tn 5lrmec — ein ÜWann wie föabefcfy M ti bezeugt — bie 3*ee Sßlafc 
griff, nidjt nur ben unfähigen flaifer gran$, fonbern bie ganjc £>tynaftte 
$u entthronen , unb jugleicb aud) im franjöfif^en ,ßeer unter bem ©in* 
bruef beS SdjlageS von 5lfpern unb beS ßlcnbS, weld;es bie #eereS* 
trümmer anfänglich auf ber Sobau ausfütteren Ratten, eine febr bro^enbe 
wibernapoleonifdje Stimmung fid) verbreitete. (Es jleljt jtarf ju »er* 
mutzen , ifl aber beweisfräftig nidjt fefl§ujleffen , bafj ber folbatifdje ©e* 
beimbunb ber „^bi^belp^en weldjer }u gübrern ben ©cneral ÜÄalet 
unb ben Cberji Oubet unb ju !Kitwi|Jern üKänner wie ben ©eneral go^ 
batte unb in welcbem bie Xrabitionen ber SRepublif ftd) fortpflanzten, — 
ba§ tiefer ©eljeimbunb bamals fe^r t^atig war. SRöglidjerweifc ifl er 
jur gübrung eines StreicbeS gegen Napoleon nur bejtyalb nicljt vorge^ 
dritten, weil ber Sieg oon Bagram tajwifdjen trat ober weil Oubet, 
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Ux ein äßann pon fcofjer Sebeutung gewefen fein muß, in biefer ©djladjt 
ftef. 3n t>ic 3eit ber roodjenfangen Seiwadjt auf ber 8obau fielen aun> 
gerciffe un$eimIid>e3ettetungcn33ernabottc'$ mit Dem biabofifdjen §oud}e> 
beren ßinjelnfjeiten fi$ ebenfalls nidjt unnriberfpredjnd) erweifen lajfen. 
2)er SDiaboüfdje fofl nadj ber $ieber(age bei Slfpcrn ben geheimen ®eg* 
nern Napoleons in berSIrmee ausarte bie SBotfdjaft jugefertigt $aben: 
„ 2öir fönnen tyter nid;t ben Anfang machen. 2öenn if>r au* nur jroolf 
fntfcftlojfene Männer ^abt , fo erbrojfeft IJttfo feinem 33ette, werft i&n 
in einem ©acf in bie SDonau unb bamit ifl 2ltle$ gut 43 )." fix würbe 
ntd;t erbroffelt, nidjt in ter £>onau gefätft: feine 3eit war nodj nid>t 
um. %Ux ber 3aufcer feine« tarnen«, feiner ttnbefiegbarfeit unb feiner 
3J?adjt war im 6d>winben unb ba unb bort falj ein $ufunftfcfyauenbe$- 
Shige fdjon ben Anfang vom (Snbe. 



fünftes Jtapitel. 

ßr^erjog $arf, $iemanb bezweifelt e$, war ein fo tapferer 2Ranr* 
alä nur jemate einer ben Degen umgefc^naHt fjat. (£benfo gewiß ijt, 
baß er ein tfceoretifdj fjodjgebilbeter, ja gelehrter tfviegämann gewcfen. 
2lber ifym fehlte gerabe ba«, wag bie großen Siege beä (Seijtes unb be$ 
edjwerte* erftd;t, bie llrfprüngüd?feit bes Milien«, ber felbjtjtanbigc 
<£ntfd>(uß, bie Spontaneität, bie Snitiatioe. „<S$ gibt feine greift, 
feine Seibflftanbigfeit in unferem ganzen 33crfar)ren , " urteilte ein oft* 



43) Matth. Dumas, Souvenirs, III, 358, 362. .fcornifllir, tfebcnäbilDer, 
I, 71. ©en|} , Journal politique a. a. C 191 : „J'ai eu de longues con- 
versations avec Radetzky, qui m'a entretenu de tout ccqu'ilya de defectueux 
dans l'administration inilitaire. II m'a parle aussi — et d'une maniere qui 
m'a e'tonne de la part d'un homme aussi calme et aussi regle — des idces qui 
commencent k circuler dans Tarmee sur l'incapacitc de l'empercur, et sur 
l'avantage qui pourrait resulter d'un changcment total de dynastie." <ftonmiljr, 
$rang unD eitern i dj , 159. ©ad Den (ycbeimbunD Kr „Philadelphes* angebt, 
fo ift an feiner (fgijieng wobl nicht ,51t zweifeln. ftuftfiibrHcfcften iöcridjt Darüber 
l;at (Sbarfed 9fotier erfrattet in feinen „Souvenirs de la revolution et de l'em- 
pire", 6. ddit. (Paris, 1858), II, 142 bis 253. dotier, abgefeben Dai>on, Daß 
er ein efjrlicber ©Jann unD ein SOittlebenDer war , fann Daö von ifjm 23erid)tetc un? 
möglid) nur fo aud Der Suft gegriffen traben, (finc ftarfe $ewäbrfd)aft für feine 
Angaben liegt übrigenö in Der ä>erf(^wornng beö ©enevald 9)ialet i. 3, 1812. 
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retcbifcber General über ben gefbjug ton 1809 unb berfelbe Urteilet 
fagte am 2. %uii, wäbrenb ber (grjberjog noch immer untätig unb tüte 
angenagelt im üRarcbfelb ftanb, ju ®enfc: „Unfer ©eneralifjtmu« ifl 
a,an$ unb gar wie ein <§afm, welchen man auf einen lifd» legt unb ton 
bejfen Schnabel au« man mit Äreibe eine Sinic jie&t. $)er «©aljn wähnt 
ftch an biefe Sinie angebunben , er glaubt ben Schnabel nicht regen unb 
bewegen ju fonnen. So ein fataler Äreibcftrich ifl für ben ßrjberjog 
bic Sobau." Jtarf befc&ränfte ftd? barauf, in feiner Stellung beiSöagram 
ftch in bie Berfaffung ju fcfcen , eine abermalige Schlacht im SHarcfcfelb 
annebmen §u fonnen; allein an energifeber Borforgc ju biefem Qmdt 
feinem ®egner weit nachfrehenb braute er feine Streitmacht im ®an$en 
nur auf 153,159 «Wann (171 y 3 Bataillone gufcoolf: 137,622 gjt\; 
154 Sd?wabronen heiteret: 15,432 2R.) mit 452 Gkfcbüfcen, wogegen 
Napoleon auf ber £obau unb am rechten £onauufer währenb ber ibm 
gegönnten fecb«wocbigen Söaffenrafl meljr al« 180,000 SDtann unb mefyr 
al« 000 ©efdjüfce jum (£ntf<heibung«fampf gefammelt hatte. 

5lm 30. 3uni begann er feine Bewegungen, um oon ber fcobau 
au« feine #arjre auf ba« Sftarcbfelb binüberjuwerfen, unb ber Srjberjog, 
hoffenb, bem Gegner ein ^weite« Slfpern ju bereiten, fefcte bem lieber* 
$ang be« geinte« auf ba« linfe £)onauufer burd?au« feinen nachhaltigen 
Söiberjtanb entgegen, üflan mochte fafl glauben , bem ojhetdjtföen getb» 
herrn habe bie Strategie be« Mittelalter« oorgefchwebt, wo fid) bie ^eer* 
führer bann unb wann mit ihren beiberfeitigen Streitfragen an einen 
beftimmten Ort unb auf einen beftimmten Sag wie $u einem $>uefl be* 
fielltcn: fo pafjto wartete er be« jweiten ßrfebeinen« Napoleon« im 
' SRarchfclb. (Srfl bann, al« am Vormittag be« 5. 3uli immer gewal* 
tigere gran$ofenmaffen auf bem linfen Ufer fich entwickelten unb 9lnjraf* 
ten machten, jum Singriff auf bie öjtreicbifche Stellung bei Söagram bor* 
jugeben, rührte fich ber (Sr$her$og ernfHicber unb fanbte aueb feinem bei 
Q3repburg fte^enben Bruber Johann ben Befehl, mit ber Slrmee oon 
Snnerojireich über SJJarcbegg nach SKarchfelb ju eilen, um bem geinb 
in bie rechte glanfe ju fallen. $ocb an bemfelben lag begann bei febon 
jur 0lüflc ge^enber «gochfommerfonne ba« ftebenhunberttaufenbarmige 
ÜKefenbuell oon Deutfcb*5öagram , wie e« nach bem Orte ljei§t, wo beim 
Beginn beffelben ba« oflreichtfche Hauptquartier aufgefcblagen war 44 ). 



44) C5enfc, Journ. pol. a.a.O. 92. ilau«lcr unb ©ort, bie itrtege u. f.». 
455 fg. SBir bellten bcfanntlicb eine f(afnf«b^ünfl(enfdje^cfchrcfbungbfr Scblacbt 
fron $arnbagen v. (fnfe, Der mit Dabei war (fenfwürtigfetten unb »ermtfebte 
Schriften, U, 179—251), — ohne ßweifel eine* Der an|cbaulichjt gezeichneten 
unt> fauberft gemalten Schlacht jtücfe ber curopätfehen Literatur. 
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<£ine 2lrt Vorfpiet §u Seipjig, tiefe« SBagram, wirfltcr) eine 51rt von 
$6lferfd}lad?t : büben granjofen, $)eutfd>e au« ten rbeinbünttfeben 
^ßafcfyalif«, Statianer, ^Dalmatiner unt $ortugiefen; trüben SDcutf^e, 
Slaven, Sföagt/aren, Sönllonen, mit eingefprengten SBelfdjen au« Stalten 
unt fogar au« granfretd; (Emigranten). 2lucb (Englanter unt Muffen 
waren ta, wenigsten« at« duf^auer, jene bei ten Defheicbern , Dicfe 
bei ten granjofen. Gincr tiefer ©afte, ein £>eutf$*9lujje au« Stvlant, 
f at) ten Scbtadjtenmeifhr in'« ÜRardifelt reiten. „ 2öir waren glüeflid) _ • 
binübergefommen unt mein Slugc formte nact) i£m, Der tie «Seele te« 
•©anjen war. ®a fam er, ernfi, fd;weigent , aber (mter. SDte Grgeb* 
nijfe, tie er um fid^ fab, mußten ibn jufri et en (teilen : ter Uebergang 
war glücilid) bewerf|Migt , in tem ungebeuren ©ewür)t tie grogte Ort* 
Illing, jabHofe 2J?a(fen wie an einem gaben von feinem SBittcn geleitet. 
G« war wunterbar, tiefe« (tille ©cfid^t inmitten ter vielen bewegten ju 
flauen. Gin infarnirter, fefler ©etanfe. 211« er ju reten begann unt 
gejtifutirte unt tatet fein 91ntti|j fafl taffelbe unbewegte blieb, erf^ien 
er mir at« ein entfdjf offener, von ter Sujt te« Spiel« unwiterfhblid? er* 
Offener Spieler, ter ftdj jur Qüt in SBeftfc unerfc^opfüd>er ©eltmittet 
fur)t unt meint: £er a Herleite Safc ifttodjmcin unt tamit ter ©ewinn. " 

$)ie erften ©dnge am Slbent unt in ter 9?acr;t vom 5.3ult blieben 
unentfebieten oter fielen fogar $um 9?adMbeil Napoleon« au«, grub am 
borgen te« 6. 3uli entbrannte ter tfampf mit toller SButb auf ter 
flanjen Sdjlacbtlinie. $)ie Oeftret^er fdjlugen ftcb bcltifa% über alle« 
2ob ergaben. Slber im Vorfcbritt te« mörterifcb^ärtHdcftgen Spiet« 
matten ftd; tie gotgen ter gebier oter vielmehr te« einen großen geb* 
ter« te« dr^erjog« mebr unt mebr fühlbar. Seine Suctyt ter „weiten 
Umgebungen ", mittelft weiter Napoleon auf beiten Seiten umfafjt wer* 
ten foltte, ^atte ibn verleitet, feine Streitmadjt übermäßig au«$utebnen, 
iva« um fo tabeln«werttyer, ta er mit einer beteutenten Uebermad?t gu 
tfcun l>atte. So blieb i^m feine Oteferve unt feine weitgefheeften Linien 
famen in ®efar)r, vom geinte ttircbbrod>en $u werten, wetdjer feinen 
<$5ewattr)aufen ttdjt um 9hfd?torf äufammengejogen ^atte , um tenfetben 
von ta auf ten entfebettenten $unft werfen }U fonnen. £rofctem flogen 
tie SBagfdjalen von Sieg unt $ieterlage bi« um SRittag fo unentfer/ieten 
^uf unt ab, tafj gerate jefct ein 91ugenblicf eintrat, wo, nad) furdjtbar 
blutiger Vereitelung te« fran^oftfeben Skrfucb«, ta« oftreidjifdie Gentrum 
ju ture^breeben , ter Verlujt ter S^laer/t für Napoleon vielleicht nur ta= 
turc^ vereinten wurte, tafj auf ojlreicbifc^er Seite ntd;t fcbneU genug 
ettiebe Reiterregimenter bei ter 4?ant waren , um auf ten für eine Söeile 
entfefclid; verwirrten Änduet ter geinte to«gclaffen ju werten. 2tKefn 

Qs>(S)txx, »lüt^et. II. 21 
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tiefer günjlige Moment terfhief» unbenufct unt ter Er$herjog 3<?^n« 
fara ebenfalls nicht, ßwar ^atte Napoleon gegen teffen Eingreifen iit 
t>ic Schacht SSorbcreitungen getroffen, jetoch feine genügenten, unt tie 
Sachlage war fo, tag fein rednjcitigcö Eintreffen bei ^arft*<Heuftetcl 
ton l^cdjffrr Betcutung fein mugte. 2lber er fam niebt unt ter Er$* 
berjog tfart hat befanntud; tiefem $iebtfommen Ten Bcrfufl Ter Sdjfad;* 
fdjultgegebcn. Der Er$ber$og 3oh ann wollte feinerfeit)? natürlich tiefe 
Schult nicht auf ftch jtfcen laffen unt behauptete, ter <$cncra(iffimu6 
habe ihm ren ÜRarfchbcfchl ju fpat jugefertigt. Söar tem fo ? fRetn. 
Der $rin$ ton ffteug bezeugt: „ SJlorgcn* 8 Uhr am 6. 3uK übergab 
ich SRardjegg tem Er^erjog Sodann ten Bcfehf te$ Er$her$og$ Äart, 
feinen 2J?arfd; ju bcfchlcunigen unt an ter Sd;tadjt tbeifjunehmen. Der 
<gr^er§og 3ofann festen tiefen Befehl mit Begeiferung $u empfangen'* 
— (er ^at fein Siebenfang erfortertiehen %all$ ten Begeiferten gut }U 
fpiclen terjknten) — „naebtem er (ich aber mit feinen (Generalen bc* 
ratfcen" — (wo$u tenn in fofcfycr 2agc erfl nodj eine Beratung?) — 
„befahl er, tie Struppen fotften *Rajl machen unt abfoetycn. 2U8 er fieb 
tann entließ gegen Siebenbrunn ju wteter in SDfarfd) fefcte, war e* 
$11 fpat. * 

Wittag war vorüber. 9tod; ^iclt ta$ oftreiebifebe Ecntrum bei 5lter* 
flaa tem wicterhoften 9itfhtftn ter ^anjofen Stant unt war ter redete 
glügcl fogar gegen 5lfpern unt Egling $u noch im Bortringen. 5lber 
ter finfe war geworfen, unt ta taä gerate l^ier tringent nothwentige 
unt erwartete Eingreifen te$ <£r$hcr$og$ Sojann niebt erfolgte, fo war 
ton tiefer Seite her eine unheiltolle tteberfiügefung ju befürchten. Die* 
ju termeiten, brach Ershcrjog Ädrt tie Schacht ab unt befahl tenSRücf- 
jug auf ter jnattmer ©trage, welcher Oiücfyug in fo fefler Crtnung er* 
folgte, tag Napoleon ter Haftung teä ab^ichenten JeinteS feine 93c« 
wunterung nicht terfagte. E$ war ein merfwürtiges Borfommnig, 
tag tie taS Sd;Iad;tfe(t Oiaumentcn mehr Trophäen mit fieb fortnabmen 
als tie tajfetbc Behauptenten jurücfochiclten. Die Ccffretcher nämliefr 
hatten nur 1 Jahne eingebügt unt 9 Kanonen, tie granjofen ta= 
gegen 11 ©cfebüfce unt 12 5ltfcr. 3^3 ter beiten 4j>ecrc hatte tem 
autern gegen 7000 (befangene abgenommen. Der franjöftfche Bcrlufi 
an Kotten unt Bcrwuntctcn betrug 14,000 SKann, währent terofhcidjU 
fd;c ftcb auf 20,000 üföann feilte. Ein Urteilsfähiger, ter ©eneral 
Bubna, dugertc gegen ®cnfc über tie Sdn'acbt : w 2Benn ter Erjhcrjca, 
5lflc$ an 5tüc$ ^dttc fcfccn wollen, fo hatte er ten Sieg gewinnen fönnen 
unt fogar einen tottjldntigen unt entfebeitenten Steg.. Stber fatf$ es 
fdjief gegangen, fo war tie Wrmce ternichtet unt tie Monarchie $um 
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STcufcf. ßinmal entbieten, fein fo »erwegene« ©piel $u fpielcn, mu§te 
er ten Äampf gerate in tem 5lugenblief abbreeben, wo er e« tfjat. • 
3wifdE>en 2 unt 3 llfcr sRaeJmittag« , als ber £Rü(f$ug fcer Cejlreidjer ein 
allgemeiner gewerten, fcielt Napoleon inmitten feiner gufigarte, fertigte 
Äurtere mit ter 6iege$botfc$aft ab unt befahl , fein 3^t auftuf plagen. 
9feeb betör man tamit ju 6tantc gefommen, (lieg er vom Uferte, fein 
SRamefu! breitete einen fleinen Jeppieb auf tem ©rafe au« unt ter er* 
mutete 3mperater fegte jtd> tarauf nieter, fefort cinfdtfafent. Um i$n 
»er ten brennenten (Sennenftralen gu fefjüfcen, wart eine $r»ramite t>on 
trommeln aufgetürmt unt feine ©renatiere bilteten ein $iereef , um 
ten 'SrMafenten per tem 3cr^etenn>erten $u fdjüfcen. ©enerale, ÜRi* 
nifter unt Cfftjiere aller ©rate lagerten jtdj untrer, ade ta« tieffte 
(Sdjwcigen beebaefMent, bt$ ^arout angeritten fam , uerfüntent , tie 
(sdilaebt fei gewonnen. Sie wart jeteefy $ur wirflieb gewonnenen erfl 
turdj ifcre golgen, jie wart es erfl, al«, nacktem am 10. unt 11. 3uti 
bei 3namn nodj einmal heftig unt unentfdjieten gefämpft werten , ter 
ßr^erjog tfarf tie von feinen bejkn ©eneralen geteilte Ueberjeugung 
gewann, tag man eilen rnüfiTe, grteten $u febliefcen. dx fantte, nod? 
wäfjrent teö treffen« bei 3na»m x , ten gürjten Johanne« ron Siebten* 
fiein jum granjofenfaifer unt lieg einen ©affcnftittjtant mfcfylagcn, 
weldKi nedj am 3(bent Mit* 3u(i ju 3nat)m vereinbart wurtc unt 
über ein drittel ter eftrcidjifdJen Wenardjie in ten «ganten «Napoleon« 
lieji. £er (Erjberjog tbat tie« ganj auf eigene <§ant, fo taf* ibm Jlaifer 
gran$, ter feine«weg« fdjen $um gricten geneigt war, terwuntert unt 
rorwurf^tett au« Äomern febrieb: „So tjr e« tenn wa^r, taf @ie ten 
Söaffenftiüftant untcjrjeidjnet $aben 45 )?" ©efranft, legte ter (Sr^erjeg 



45) OcncMlwft £cwcnjfrrn, renfnuirttgfetren eine$ Sfofönter« , I, 120, 
127 fg. ($enfc, Journal pol. a. a. C. 129, 197, 198. Starnbagen a. a. SD. 
II, 248. {sin febr widrige* 3eugnip für tie 9lnftd)t, tan ter Herluft ber Scbladjt 
von Bagram tem 92iebteVf$etnen ter 9(rmec tee (fr$bcr.$cgä Johann, t. b. ter 
£tnnmbcit unt gäfjigfcit ofcer, wa* wabrfebeinliebcr , lein Uebelwcflen tiefe* 
fßrüuen beijumeffen fei , bat ter Warfgraf Silbclm von $atcn abgegeben in fei* 
nen binterlaifenen „£cnfwürtigfeiten", wöffentlicbt turd) ten (flencral 9icter 
ton Tierebnrg (1864). £er SWarfgraf, wclebcr at^ einer ter Mutanten ted 
ü)tarfd)afl>3 Äajfcna tie SdVaaV mitgemaebt bat, erzählt (5. 23): — ,,9?iebt« 
rernted)te tie Jvjcrtfdjrittc te* cfrreidjife^en redeten ?(iige(»3 aufjnbaften. 
^wungen , ten Ceftreidjern ^fvern ,51t überiaffen , trurtc tie ^Dii>i|ion beutet ju? 
(efjt mit ierluit t» cn 8 ©efdjütjen über (fpling bi»3 in ten $rüefenfopf ter ?obau 
j^uriief^ewerfen. 0!n tiefem ^lugcnblirfc fe^ieftc mieb ter 2ttarfeball ^nm ilatfer, 
um ibm \>cn ter fritifdjen öagc te$ 4. Äon>« Weitung 51t maeben. Jeb traf ihn 
mitten im beftigften Äancnenfeucr bei ter £hnüon gamaraue i^cm Rem Wac^ 
ronalt. Oiacbtem id) it^m meine Weitung erstattet, frug cr^ertbier, viertel 

21* 
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Den £eerbefehl nieDer : feine get^ermrotte war au«gefpiett für immer. 
IrofcDem Daji Durch feinen fHücf tritt Die beDenfüchfte 3«rüttum3 im oft* 
reiehifchen ^eerwefen cinrifj, währenD 9tapoleon au&erorDentliche unD 
erfolgreiche Slnftrengungcn machte, Die furchtbaren Surfen in feiner $lrmee 
wieDer au«$ufüücn , \)it\i tfatfer Sranj , im Sebloj; Stetig in Ungarn 
beim gürjten Qrfler^a^ ju ©ajt, noch eine gute 2Beiie mit 3&hiabit an 
feiner Abneigung gegen Den grieDen fe|1. ©rfl am 1 7. Sluguft begannen 
ju Ungarifch^Utenburg jwifdjen Stetternich unD Gtliampagnty Die 5rie* 
Den«unterhanDlungen , welche aber gar nicht vom gterfe wollten. UnD 
e« gab nicht nur am oftreiehtfehen ^oflager , fonDern auch anDerroärt« 
Seute, welcbe nicht gewillt waren, Die SBarfcn nieDcr^ulegcn. So ter 
tapfere 33raunfdnveiger, welcher jefct, oon aßen Seiten mit Uebermadrt 
angegriffen, mit feiner fdjwarjen Schar »on Den ©rängen Böhmen« bi«$ur 
9torDfce (ich Durehfdjfug unD ju G:l«ficth von englifchen Schiffen aufge* 
nommen rourDe (7. Slugufr). So auch Da« $olf von $irot, wo Der 
Dritte Slft De« glorreichen 53auernfpicl« injwifchen begonnen batte. 

93on Seiten De« wiener £of« gefchäb h nx Unterjtüfcung DcrXiroIer, 
nachDem fte ficb jum jweiten 2Ral fclber befreit hatten, ^icht«, rein Sticht«. 
Der ßaifer granj hatte felbftocrftanDlich aller feiner grogartigen, Dem 
. treuen Sergoolfe gegebenen $crfprechen völlig vergeffen unD ebenfo fein 
„lieber 4>err 33ruDer" — Die Heben Herren SBrüDer liebten ftch befannt* 
lid; wie 3fegnm unD SReinefe — Der (£r$her§og Soljann, (Sin Jflügling 
wäre Daher vollauf berechtigt gewefen ju fagen: (E« ifi Der ©ipfcl Der 
$horheit, für eine folche DunajMe ftcb ju fragen; für Scutc wie Diefer 
granj unD Diefer 3^"" 2eib unD fceben $u wagen — unD ein 9h"i$lich s 
feit«mann batte Stecht gebabt, Den ganjen tirolifdjen, ,, 93auern=9tumniel" 
al« unpraftifch unD fchaDlicb ju verurteilen. 3I6cr Die tiroler wa* 
ren feine ßlüglinge, feine Utilitarier, fonDern nur ein naturwüchfige« 
$olf, welche« lange nicht „gebilDet" genug war, um ju begreifen, Daf? 
e« flug unD praftifch, vor Dem (frfofg unD Der 9Äacbt fneer)tifch*feig ftcb 
ju Dürfen, — ein naturwüd>figc« $olf, welcbe«, ohne je eine 3eile 
von Schiller« Seil gefchen )u traben , ftcb ? « in Den borten opf gefefct 
hatte, Der Söelt §u $eigen, Da§ noch immer fo ein $efreiung«Drama tbat* 
fad;lich über Die Fretter Der 5öeltgefchicht«bühnc gehen fönne .... Die 



Uhr e$ fei. „3w61f Ufir , <&ixt." ©orauf Der Jlaifer an mid; tie ©orte richtete : 
„Allez dire au marechal , que la bataille est gagne'e, parceque l'archi- 
duc Jean n'a pas encoreparu. - Die« ift bucbjtäblid) , waö Ter Äaifer 
ju mir fagte, unfr gan* irrig, wenn ihm $elet (IV, 221) Die ©orte in Den SRunO 
legt : „Courez dire a Masseua qu'il attaque et que la bataille est gagnee sur 
tous les points." 
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dreier waren, wohl nicht unabfichtlicb , mit ber faffc^en 9tadjricht ge* 
täufebt »orten, frei Söagram Ratten Die Cejireidjer gefügt, ßrft in Den 
legten Jagen bes 3ult tarn bie 33otfd;aft oom jnamner Söaffenftilljtanb, 
worauf Die wenigen ofheiehifchen Gruppen, welche noer) im Sanbe gejtan* 
cen, baffclbe »erliefen, burd; baS $ujterthat abmarfebirenb, währenb ftch 
unter bem Oberbefehl beS 3J?arfcr/alls gefebore com Korten, 9Jorbojten, 
9?orbwcften unb eüben heran 50,000 2Rann Skiern , OltjeinbünMer, 
gran^efen unb getaner gegen Sirol unb Vorarlberg in Bewegung fcfc* 
tcn. Schon am 30. 3ult war Sefcbore ohne Söiberftanb gefunben ju 
baben in 3nnSbrucf eingerüeft, 5Iflen, wela)c bie 5öaffen abliefern unb 
fid? bis aum 10. 5luguft unterwürfig (teilen würben, eine Slmneftie »er* 
heifjcnb, welche freiließ burd; bie 93efanntma$ungen ber batrifehen Gtioil* 
f ommiffäre , ba£ alle Vewolmcr Tirols für ben «Schaben , welchen be,r 
Slufrubr angerichtet, haftbar fein folltcn, ganj iüuforifcb gemacht würbe. 
$lber baS arme 2anb fernen 2llleS über ftcb ergeben (äffen $u müffen unb 
ju wollen. 9cirgcnbS jeigte ftd; ©cgenwehr unb bie feinblichen tfolon* 
nen feboben fleh unber/inbert über ben SBrenner oor. Selbft fühnften 
Kämpfern war ber Sföuth entwichen: fogar ber Specfbactyer war im 93e* 
griffe , im ©elcitc ber abjie^enben Cejtreictyer unter ©euerat Suol baS 
gqnb ju oerlaffen. 

<£iner jebod; hielt aus unb machte auch Slnbere wieber aushalten, 
ber Sanbwirtfi. ßr hatte ftch oon feinem <£jauS im $affeicrtha( über 
ben Raufen in ein geheimes Verftccf geflüebtet, als ber §einb über ben 
Brenner gen Sterling gerüeft fam. Ü)ann begab er ftch mich fcienj, um 
übtr ben Staub ber ÜDinge (Bewi^eit $u erlangen. 2(uf bem 9tücfweg 
begegnete fein SBagcfdjcn bei 6t. >Jtepomuf jwifdjen Untcrwinfel unb 
93runccfen einem Leiterwagen, worauf unter öjtrcicbifchen Cfftjicrcn, 
toeldje jum abjiefienben JtorpS 23uclS geborten, ein SobenwammSmann 
fa§. 3m Vorbeifahren erfanntc ber Sanbwirtb ben Specfbadier. „ Sep* 
pcl — fdjrie er — was? 5luch bu wittjt mich im Stich taffen? ©er;' nit 
mit ibnen , fte führen bid> ber Schanbe ju ! " SBie baS ber Rann oon 
9linn $cxt, greift er nach feinem Stufcen, fdjwingt fiel?, ohne ein 2öort 
ju fagen , oom 2öagen , rennt barhäuptig bem £ofer nach unb feb/rt mit 
ihm heimwärts, um noch einmal los$ufd)lagen. £>enn, wirflid) unb 
•wahrhaftig/ noch einmal wellten biefe helbifd;cn ^Bauern losbrechen unb 
fdjon am 4. 3lugufl erging aus einer oergletfcherten gelsfcblucht an ber 
Cftgränje beS 5>ajfciertbalS bcS burch fcefebore geächteten ©anbwirths 
abermaliger ©afftnruf, ber alfo anhob: „ «&erjallerliebite Jircler , ab» 
fonberlid) aufrichtige ialjeirer! 2öegen (^ott, Religion unb Vaterlanb 
vocütn wir fireiten — " unb unterfertigt war: „duer treues $tT^ 
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Sintere £ofer, Cberfommenbant oon $aj[eir, bermal wo id> bin 46 ). " 
25er 9htf jünbete. £>te baurtfdien Häuptlinge fammelten roieDer ibre 
Älane unb abermals begann ton allen 33ergbalben b^ib "nb au« allen 
S^ludjten unb $ljalern beroor ba« ©efnaff unb $aüof) ber großen tiro* 
lif^en 3<*ab« ©roßpralerifd; fcbalt ber franjofifdje, üRarfcball am 6. 
Sluguft $u Sterling auf ,,ba« bumme ^auernoolf, roeldje« feiner Wlatyt 
wiberfteben wolle. " 2lm 1 1. 5Iuaujt mar er wiefeer in 3iw«brucf $urüa\ 
aber nidrt af« Steger, fonbern al« abgebefcter gfücbtling, oon allen 
Seiten $er 93otfd?aftcn empfangene, baß, wieerfelbfl, fo auc^ feine 
Generale unb Oberjien allenthalben ton bem „bummen Sauernoolf a 
üollftanbig gefcblagen worben feien. „EerfJucbt tiefe« 2anb!" rief er 
au«. „ 9ii<$t einmal in Spanten fcab' ia? fo ßtwa« gefunben ! " 9lm 
13. 2lugujt unternahmen bie Siroler, im Zentrum geführt oon #ofer, 
-auf ben beiben glügeln oon Specfbadjer unb «gafptnger, oon ibrem glor* 
reiben 33erg 3fcl herab ben entfd?eibenben Singriff auf ben geint im 
3nnt$al. Sr gelang. 5lm folgenben £ag begann Sefebore ben SHücfjug 
unb aebt £age fpäter war Xirol ber getnbe wieberum gan$li<$ lo« unb 
lebig unb $um britten Wlal frei. 5lm 15. 9lugujt $og*er Sanbroirtb 
in 3"»^brucf ein unb begann von ber bortigen ^ofburg au« fein §tv 
matlanb al« „ober flommenbant oon SDiroü" $u regieren. Sin eigen* 
tbümlid} Stücf oon Regiment, unter bejfen Slften ft$ manche« 5lbfo*n* 
berltd?e ftnbet. So ba« bofer'f^e dbift oem 25. Sluguft 1809: — 
„$tele meiner guten Söaffenbrüber unb 2anbc«oert$eibiger haben ftd? ge* 
ärgert, baß bie grauenjimmer oon atlerbaub ©attungen ihre ©ruft unb 
3lrmflcif<$ ju wenig ober mit burd?fto)tigen £abem bebeefen unb alfo 
fünbbaften Steigungen 5lnlaß geben , welche« ©ett unb jebem chrifMtd? 
$enfenben mißfallen muß. SWan Jofft, bafj fte ftd; jur «öintanbaltung 
ber Strafe ©otte« bejfem , wibrigenfatf« aber ftd? felbft £ufa;reiben wer* 
ben, wenn fte" auf eine unliebigc 5lrt mit ^reef bebeefet werben. " £)od? 
e« ift wohlbejeugt, baß, fo lange ber gute Slnberl ba« Cberfommanto 
in £irol führte , überall Cnnigfeit, fHube, Crbnung unb Sicbcrbeit ge* 
berrfebt f}at. Unb wie urgemütblid) ging e« tajumal in ber inn«brucfer 
Hofburg ber! $affeirer Sd;üfeen fußen Schilbwadjt auf ben Sreppen 
unb in ben Äorriboren. 3n feinem Slubien^immer arbeitete ber Sanb* 
wirtb bembdrmelig mit feinen Sdjreibern, wa^renb Sauern mit ^un* 

46) dlam, 488, 494, 495. «Waur , ber 2Rann von ftinn , 143. 4>orma»r 
bat ben 3ufafc ^oferö itnterfcbrift „bermat wo tcb bin" umgeridrtet in „rermal 
untbiffent> wo", einßug, ber roic fo viele antcre tit mttbfcim verhaltene ^eintfetigi 
feit gegen $ofer cbarafterifitt , wel^c in 5111cm anflingt, waö ^ormavr über ben 
tirelifeben «ufftanb veroffentlicbt bat. 
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fccrterlei Anliegen fortwdhrenb unangemeltet famcn unt gingen. £>u 
£cben$weife war tiroltfch*bdurifch : man fang, pfiff, raupte, tranf, 
pufcte tie 2tdE>ter mit ten gingern, unt beoor tcr Cberfommantant ftch 
2lbent$ $ur (Ru^e begab, wurte ein fircMicfyeS oter auch ein friegerifefjeS 
£iet gefungen, wobei er ten Dorfanger maebte. Unt wie beifpieltoS 
Siffig t^at Der 91nterl feine föegeHtenfchulttgfeit ! ©einen Söein lieg er 
ftch oon #aufe fommen unt im Uebrigen oerurfaebte feine gefammte 33e* 
fofHgung tem gante einen täglichen Slufwant oon 45 tfreitjern 47 ). 

Snjwifchen redeten 511 UngarifcHlIten&iirg Stetternich unt (£ham* 
?agn^ nod? immer über ten Arteten hin unt ^er, ohne ju einem 
gu fommen. SInfdnglicb hatte Napoleon feine 23etingungen fo hoeb ge* 
fpannt, tag er oonJDcfrreieh Sdnterabtretungen mit gegen 8 oter gar 9 
SJHfltonen Bewohnern forderte. $)ann war er auf tie #dlfte herunter* 
gegangen; penn e$ mußte ibm taran Hegen, ten JrietenSfrfjluß 51t be* 
fcbleuntgen. tfaifer 8ran$ fetnerfeits filterte. 3" feiner nachften Um- 
gebung war tte friegerifcb geßnntc spartet noch immer obenauf, ooran 
tie Äaiferin S3eatriee, welche ihrem ©emahf jufpracb: „Sieber 911Ie$ ju 
leiten, als ftdj turd; temüthigente 33etingungen ju retten." Mein oa 
tie urthettefdbigften öftreid;ifchen Generale erwarten, nod; eine ©cblacht 
verlieren h«ßc Ceftreich verlieren, mußte nun fleh }U SotiS fehon taju 
rerßehen, tie grietenäoerhantfungen ernfHi<her anjufajfen. Äaifergranj 
ließ raber SRetterntdj unt G^ampagn^ in SIftenburg mitfammen plautern 
unt fantte feinen ©eneralacjutanten 53ubna 93ehuf$ einer unmittelbaren 
Unterhandlung mit Napoleon nach ©chönbrunn. $)iefe ©entung wieter* 
tolte ftch unt man fam etnanter allmalig naber. $)cr granjofenfaifer 
febeint an ter *ßerfönli(hfeit te$ öflret^ifd^en UntcrhdntlerS (Gefallen ge- 
fuuten ju haben; Denn er ließ ftch rem General gegenüber in einer Söeife 
^cljen, wie ju thun eS gu tiefer 3eit fonfl nicht eben mehr feine ©adje 
war. #ter etliche tiefer ton ter «gant eine« Sötffentcn au« SBubna'« 
SJhmt unft überlieferten napoleonifdjen SluSlaffuugen : — „Cefireid; 
wirt nach Sranfrei* immer tie beteutentjtc geftlantSmacht bleiben. 
3hr fett teufelmdßig fiarf. 3m Süntniß mit föußlant, glaubte ich 
feinen crnfHirbcn Äontincntalfrieg befreien ju müjfen, unt gar einen 
folgen Ärieg! . . . granfretd; ift heute, mi t$ (dngjt gewefen fein 
loürte , faß« tie 33ourbon$ ju regieren terftanten hätten. (£ä wirt aber 
nicht immer ta$ fein, wa« et jefct ifu 9loch gehn oter fünfzehn Sabre, 
tch werte frepiren (je creverai) unt ihr wertet »on Beuern thun fonnen, 
wa« euch Miebt. . . . 3ch h^ e Urfa'^e, mit tem Äaifer oon Stußfant 



47) ^ormaor, ©efeb. Slntr. *ofert, 2. 31. I, 203. «Rapp, 547, 580, 581. 
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jufrietcn $u fein. <£r hat tem ©efchrcl ter Nation. unt ter Slrmee gurrt 
' $rofc fefi an mir gehalten unt er hat gutget^an ; ta«9Solf fann man nie 
jufrietenfrellen. . 2Ba« ntir meine ileberlegenbeit über eud) gab , war, 
taf* icf) «unau«gcfe£t in angreifenter Bewegung blieb, woturch td^ eure 
Bewegungen »on ten meinigen abhängig madjte. 3<h entwerfe nie einen 
Schlacbtplan jumSSorau«, nicht einmal am Bcrabenb einer Schladt, 
fontern immer erft in tem 9lugenblicf , wo idj tie Stellung te« geinte* 
fer)e unt feine 2ibftd)ten errate. . . ßure 9lrmce wäre fo gut wie tie 
meinige, wenn ich fic fommantirte; jete« antere £eer, welche« per) mit 
tem eurtgen mejfen wollte, ta« preujSifer/e, ta« rufjtfche, würte gefchlagett 
werten. . . 3d? »frte oielleicht einen 3«g nacr) 3ntien unternehmen. 
3$ nenne Sntien, um (Etwa« ju nennen. 2Iber ich feh' e« vorder, nach* 
tem wir gricten gefchloffcn haben werten , wirt e« niebt lange anflehen, 
bis i^r meine $lane abermal« turd;freujt. 3<h »iff annehmen , tiefer 
griete werte etwa 6 3 a h* e währen , aber tann wertet ihr neue gantet 
mit mir fliehen. . . 5Barum über ten HBerlufr etlicher Säutcrfejjcn einen 
foldjcn Sommer auffeblagcn? 3^r wertet fie todj eine« Jage« wietcr 
gurüeferhalten. ©o, wie e« jefct ifr, fann e« bleiben, fo lange ich M f - 
granfreid; fann tieffeit« te« dtytini feinen tfrieg führen. 3ch W c« 
gefennt, aber mit mir. wirt ta«u nt9llle«au«unt»or* 
bei fein!" £er 2lugcnblief, wo tcr grojje Sd)lad;tcnmetfter tiefet 
merfwürttge 2öort fprad), ift ohne grage ter lefctc großartig lichte gc* 
wefen, betör ta« delirium te« „Furor Caesaris" mit toller 2Rad?t über 
ihn fam. 2öa« tie Betingungen betraf, unter welchen er Dcjheicr) ten 
grieten gewahren wellte, fo betonte er befontcr« eine, tie iltyrifehe: 
— „Serien mu$ ich frejifcen, um, fall« Ccfheieh mit ter Pforte 
bräcbe, e« gan$ in ter £ant ju haben unt 9tu§lant ten Baumen 
auf« 5luge trüefen ju fomien. ßnglant aber mag wie ein 2J?eer* 
ungeheuer au« ter »äffen See jufchaucn, wie ich cine neue^elt jureebu 
madje. * 

ftaifer granj jetoeb gab noch nicht nadi. fciefe« «Monarchen Seele 
war au« hagebuebenem «§olje gefdmifct : troefen, unelajtifd), fehwunglc«, 
aberjäbc, fehr jähe. £>a trieb Napoleon in tiefe hol$erne3ähigfeit einen 
Äett, tcrftefpaltete. ßr hatte febon früher ten®etanfen hingeworfen, er 
fei bereit, Ceftreicb in feinem fcäntcrbeftfc gan$ unangeraftet $u la(fen, fall« 
5taifer granj $u fünften te« (Erjbcrjog« gertinant, feine« Bruter«, tcr 
Ärone entfagte. 3efct gab er tem ©cneralBubna ten Auftrag, tiefen An- 
trag förmlich tem Äaifer $u madjen. $)a« half, granj hätte tie Ärone 
Oeftreicbs lieber ju OTiitf jerfcblagen al« auf tem Raupte eine« feiner 
Brüter im 33oüglanj gefehen. 5lber aueb tem Napoleon wart in tiefen 
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Jagen ein fe^r metf barer „£rucfer" aufgefegt. Oft war am 12. Ofto* 
ber, al« ber tfaifer im fdjonbrunner Sd)lo§f;of frei ber parate feiner 
©arben erfefyien , wie er täglicfy ju tfcun pflegte. £a brdngt fid) ein 
junger Wlann wieberfcolt in bie 9cd$e be« ©ewalttgen, vergeben* , er 
wolle bemfelben eine 93ittfd;rift überreichen. £>ic aubringlirte $8el)arr* 
licfyfeit fallt auf, ter junge «Wann wirb auf Veranlagung be« ©eneral« 
fftapy, eine« Der oertrauten ^Mutanten Napoleon«, fefrgenommcn, unter* 
fud)t, im SBenfc eine« langen SJcejJer« gefunden, befragt unb erffdrt rubig, 
er babe beabftebtigt , ben tfaifer ju ermorben , um fein Vaterlanb ton 
napoleonifdjer Scannet ju befreien. Napoleon läjjt Den Sittentäter, 
ben acbtjebn jährigen $rebigcr«fobn griebrtdj Stap« au« Naumburg oor 
jtd) bringen unb erftaunt, baj? ein fo mäbdjenbaft fanft unb weidj au«* 
fefcenber Süngling in feiner jungen Seele einen fo verzweifelten ßnt* 
fällig au«gebrütet $abe. ,,2Ba« wollten Sie mit %1)mn SWejfet?" — 
„Sie tobten." — „Sie fwb ein Verrücfter ober ein Sllumtnat." 
„34 Hn nidit oerrüeft unb weif* gar nid;t, wa« ein 3ttumtnat ifh" — 
„Gonrifart, fü^ien Sie bod) biefem jungen ganatifer ben $ul«." £er 
Seibarjt ge^ord^t unb erflärt, bafj ber $ul«fd?lag ganj regelmäßig, olme 
bie geringfk Slbweidjung. „ Söarunr wollten Sie midj tobten?" — 
„2Beil Sie ba« Unglücf meine« beutfcfyen Vaterlanbe«. " — „Sie flnb 
ein ejjaltirter $opf. 34 »W 3(?"*n verleiben. " — „ 3$ »itt feine 
Verjeibung. " — tf »2lbcr wenn tdj 3(?nen bennodj ba« geben fdjenfte?" 
— „£>a tbäten Sie unreebt; benn td; würbe abermal« »erfuefren, Sic 
ju tobten. " Unb mit berfelben eifernen (Entfdtfoffen^cit ging ber arme 
3unge, ru^ig unb fejl erflärenb, ba§ feine >2lbfid}t fein alleinige« (Eigen* 
ü)um fei unb bafj er feinen SRitwijfer tyabe, in ben Job, af« er, einer 
SRilitärfornmiffton ju rafc^cr Verurteilung übergeben, am folgenbeii 
«Morgen beim £age«grauen in einem Söinfel be« fc^eubrunner $arfe« er* 
feboffen warb. 

»211 fo aueb in bem Volfc ber ©ebutb gäbrte unb foebte e« , wie e« 
fonir nur in füb!änbifcJ»*^ei§en köpfen ju gä'bren unb ju fodun pflegt? 
So furebtbar wuebtete be« SBeftbefpeten 3^4 »mf ben 3Renfcr)en, ba§ bie 
Verzweiflung fo weid)en unb reinen 3ünglingen , wie griebrid) Stap$ 
einer war, ben 3Rorbftabt in bie£anb brüefte? SDcnn berSlttentäter oom 
12. Oftober blieb niebt allein. 3m gebruar oon 1811 maebte fid) ber 
neun$ebnjäbrige Srnfl oon ber Sabla au« feiner fäd;ftfd?en Heimat nad) 
$ari« auf, um Napoleon ju ermorben. Verhaftet, geflanb ev bem ba* 
maltgen (E^ef ber fatferlieben ^oli^et, bem Saoar^SRooigo , „avec la 

candeur d'une äme qui n'dtait point encore souillee" feine 5lbfidn. 5lllf 

Napoleon« Vefe!)l warb er, „pour ^viter d'eclat", in Vincenne«, bann 
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in ©aumur eingefperrt unt 1814 nad; tem Gnnmarfdj ter ^erbünteten 
befreit. 216er er war von feinem ©etanfen förmttd} befefien. Denn 
nacfy ter Siedlung te« au« @(ba $urütfgefet>rten Napoleon turcb ten 
toten« Äongrefc eilte von ter <5aMa abermal« nadj $ari« , um tie 9lcfet 
^u vottfireefen tml> jwar mittelfr tfnaflfttber«. 2lm 6. Sunt 1815 rem 
Äaifer an t>er Pforte §um @i$ung«faf te« gefefcgebenten Körper« auf* 
(auernt, glitt er auf teuStufen au«, fiel unt wurte turtb btedspfofion 
te« ßnaflftfbcr«, ta« er bei ftdj trug, fcfyreeflid? jugeridjtet. 3nt ©efdng* 
ruf? 2a goree notdürftig geseilt, fam er naefy tem jweiten (£in$ug ter 
Skrbünteten in $ari« wieter to«; aber übertrüfftg eine« 2eben«, tejfen 
3we<f er perfekt warnte, ftür^lc er fid> in tie Seine unt ftarb, ju fpät 
berau«ge$ogen, in ter Carito 48 ). 

£>er $ajtor«fofin au« Naumburg mit feinem langen Keffer unt 
feinem beltifcben $ote«trofc machte ten (Eroberer unt Untertrücfer ta* 
mal« ju 6#onbrunn febr nadjtenfficb. Ueberbaupt war Gtwa« in ter 
2uft, wa« früher niefct in ter Suft te« getultigen fceutfebfant« gewefen war. 
föie verfdjieten tiefer ganje Ärieg von 1809 von tenen ter 34« 1805 
«nt 1806! £ie 9lufftant«verfudie in Reffen unt granfen, tie 3üge 
<5d?iü« unt .SBraunfcbwetg«, tie treimal fiegreidje (Erhebung ter tiroler, 
enttiefr, tiefer ad;t$ebnjäbrige Änabe mit feinem unerfdnitterftcben SDeoro* 
entfd?Iufj, — afj, ta« 2Itfe« gab tem Napoleon ©ritnte genug , beferg* 
rrifivofl &u (S&ampagnv §ti fagen: „SÖenn nidjt Artete wirt, werten wir 
von taufent 2>entden umringt fein, (£« tjt Seit, ein Gute gu mad^en.* 
^a, man muffte ein (Ente madjen, um fo mebr, ta tem Sntperator ter 
mit gtüdien gemifd;te 3\itnf, womit feine ©oftaten im ®ewül?(e tc« 
fRürfjug« von ter 9lfpem*3ttalftatt nadj ter 2obau ft$ an ibm vorbei* 
geträngt batten, ter 3uruf: * Eh bien > P etit caporal, etes-vous foutu 
ii present?" unangenehm in ten C^ren naebflang, al« eine 28ar* 
nung, tafj aud; tie granjofen frieg«fatt werten fonuten. (5r gab alfo 
«m Gtwa« nacb, tf aifer jjranj tätx um SSiefe« unt fo wart am 14.C>f* 
tober ter griete ju Sßien gefdjloffen. Oeftreid? büjjte turcb tenfefben 
etwa 2000 ©eoiertmeiten Santbeftfc mit mebr al« 3 ÜJfitttonen 33ewofy- 
item ein : e« trat ab an ten 9t(»einbunt ta« Jnnviertet unt tie 4?älfte 
te« 4)au«rucfvtertel« , ferner Salzburg unt 5*erd*te«gaten ; an ta« $6* 
ntgretd) Statten ©örj, ZtU% flrain , ein (Stüef von Äamtfien unt alle« 



48) ®eit£, Journ. pol. 150, 151, 153, 166, 205,206. $0ttttatyr, tfebcil«? 
lüfrer III, 494. Duc de Rovigo, M cm. IV, 219. Matth. Dumas, Souve- 
nirs, III, 385. ataumer* $i|tor. £afd>cnbud; f. 1860, @. 377 fg. Rovigo, 
Mcm. V, 99 seq. 
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Sant am regten Ufer ter Saoc oom 21u«tritt tiefe« glufe« au« ftrain 
<an bi« nach 33o«nicn ^inab; an ta« ^erjo^um 2Barfcbau SBeft* mit 
9tett*®a1i$tatj an föufjlant einen altgali$ifchcn 33e$irf oon 400,000 <Be* 
t»ohnern. 3" geheimen Ärtifeln wurten Überties Dcftreieh noch oer* 
fc^ietene mehr oter weniger fernere Setingungcn auferlegt : fo tie $wei, 
i>af$ e« ten 93efknt feine« ^eere« auf 150,000 SWann verringere unt 
«ine Ärieg«fieuer oon 55 Millionen grane« entridrte. (Sntlicb aner* 
fannte Ceftreich ta« Schalten unt 2öaltcn te« 9lapoleoni«mu« in ter 
apennintfcfyen unt pprendifchen £albinfel, oerfprach, allen Serfebr mit 
(xnglant abzubrechen , unt gab te,n Tirolern au«rcicbentc Gelegenheit, 
über ten SBertty feierlich gegebener $aifcr*gran$*2öorte naehzutenfen. 
Schon am 26. September battc Station feine ßntlajfung genommen 
unt an teflfen Stelle al« leitenter üJiinifrer trat ungeachtet feine« neu* 
iic^cn ?^ia«fo'« in Slltenburg ©raf SJiettcrntd;. 

£>ie ©otföaft tom wiener §rieten«faMuf? wirfte in Greußen tief 
unt f$ntergfi$. Äeinc 9tctc mehr taoon, taf? jefct noch, wie oicr %abxt 
$uoor gefchehen war, tie 331aurocfe jteh tarüber gefreut bätten, ta§ tie 
2öeifköcfe tüchtig geflopft Worten. £>er teutfch s nationale ®etanfe be* 
$ann tie unfeligen Schcitewante, welche tie &abinett«politif aufgerichtet 
4?atte, git turehbredjen. 3n allen preujjifchen SRännerfeefen regte ftd? 
grimmer &oxn über ten ewig unfefyfüfftgen Äonig, ter e« oerfdumt hatte, 
tie günftige Gelegenheit gu erfaffen, um in ©emeinföaft mit Oeffreieb 
tem 9fapoleoni«mu« einen ßrieg auf geben unt $ot ju machen. Die 
üJiuthigften gingen noch weiter. Sie wollten, ta§ man aueb jefct noeb, 
itiit ten oolligcn Untergang Greußen«, welchen fte fommen faben, abju* 
wenten, 2llle« an Sllle« fefcen follte. 9lm 8. Oftober 1809, fech« Sage 
ror ter Unterzeichnung te« wiener grieten« , fchrieb Blücher au« Star* 
■gart alfo an grietrich Wilhelm ten dritten: — ^llcrgnatigfterßontg! 
W\t tem innigften Sd;merz muß ich &w. 9Jcajeftä t tie erhaltene Nachricht 
uon tem 2lbfchluß te« für Oejtretd; h^ft nachtheiligen grieten« melten. 
£a« Unglücf, welebe« un« beoorfteht, ift fdjrecflieh, ta Napoleon fid) be* 
flimmt geäußert h**ben foü\ tie rücfjtdnt ige Kontribution felbfr beitrei* 
ten ju wollen. 9ioeb tor wenigen Monaten fonnte (£w. ÜRajefiät ter 
allgemeinen Sache aller Softer turd; einen füfmen Sntfityfaf ten 2lu«* 
fdilag geben, «gochft fcbmerjhaft ift e« mir, taß Sie, allergnatigfier 
*&crr , meine tringente ebrerbietige Sitte oerwarfen , tie ich wahrer, 
unbegrenzter Slnhänglichfeit wagte. • — (2o«$ufehlagcn nämlich.) — 
<t ^Die Söieterbefefeung te« größten Zfytitä ton (£n>. 9Äajeftdt Staaten 
^urch tie granjofen i(t niebt ju bezweifeln. 2Öir werten ta« ©chicffal 
lex 4>e(fen fyaktn unt tureb einen geterflrid) Napoleon« fallen. 2öir 
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baben alfo nichts ju »crlteren , renn ein ehrenvoller $ob iß bejfer ate 
ein »er ber 2Bclt gebranbmarftes geben. @w. SWajcPat fönnen nod> 
Sieb , bic fonigliche gamilte unb baS Sanb ret-ten , wenn Sic uns bie 
2öaffen in bie £anb geben. Wlit weit geringem Sßitteln wtberftanb cinft 
griebrtd) ber ©rojje ber Unterjochung; renn (£w. SWajettät fennen auf 
eine Slrmee oon 60,000 üftann, auf noch einmal fooiel tbetls ejerctrte 
tbetls waffenfähige SJiannfchaft unb auf baS ganjc 2anb rechnen, welche* 
gewifc lieber für feinen Äönig fechten unb ftch auf feines Königs Stimme 
aufopfern als ein frembeS 3<><h tragen wirb. ®an$ 2>eutfcr)lant, befjm 
greiheit am testen gaben oon (£w. 3J?ajcftat gehalten wirb , fann unD 
wirb mit uns gemein fchafttiche Sache machen. 2öaS fonnten, was wolU 
im wir nicht thun, wenn unfer tfontg nur ftch unferer annehmen, nur 
mit uns fampfen unb lieber bcnSob als Sehmach mit uns feilen wollte! 
3ch , ber ich n u * meinem 5lenig bis in ben $ob getreu bleibe , oerbürge 
mich, ba§ es gut gehen mujj, wenn man nur bic rechten Littel ergreift 
«gaben (£w. ÜRajefldt bie einjige ©nabe, meine fu§fällige 5Mtte ju hören 
unb fie fo ju nehmen, wie ich fie, freimütlng als ein beutfeher SWann, 
Shwti gu güfeen lege, »gaben (£w. SRajcftät bic ©nabe , mir bie ©c* 
Währung fd;leunig burch ben Hcberbringer wiffen ju laffen. Sehr gut 
fehr leicht fonnen wir einen imponirenben Schritt burch SBcgnafjme 
oon Stettin thun. Sßenn wir aber warten , fo wirb fieb bie bortige 
©arnifon oertfärfen. 3*fc* W fi c mit ccn Äranfen 1900 ÜÄann fiarf 
unb ohne ßaoaflerte, gröfjtcntheilä beutfebe Gruppen. 51uf ieben gaff 
bitte ich SKöjefiät um genaue Verhaftungsbefehle, wie ich nttch be* 
nehmen foü, was au« ben Gruppen in bcrüRarf werben wirb unb wohin 
ich fd?icfe, wnn ber geinb Berlin wieter befefct unb jene Gruppen in 
mein ©euoernement fommen. 9ltfe btcfegäfle, welche ich benimmt oor* 
auSjufehen" glaube, bürfen nicht unerwartet fommen, wenn ich nicht gegen 
bie höehftc 3ntentton C£w. ÜRajejtät h^nbeln fpff. Äein falfcher Gti)r§t\%> 
feine oerfehrte 2lnftebt, niebt bie Ahnung ber SJföglichfeit, meinen tfenia, 
unb «gerrn burch oerberbliche föatbfchlage in ben Slbgrunb. $u fiurgen, wir 
fo »iele leibige föathgeber ber Könige, bie ben natürlichen SRuth meinet 
gränjenloS geliebten 3flonard)en burch Jileinmüthigfeit unb oerfehrte Siebe, 
bas Sanb ju fd;onen, irre ju leiten fud;en, 'fanbern ber innigfre, allein- 
ige Söunfefe, baS fonigliche £auS auf bem Sbron erhalten unb unfer 
armes ßanb nidjt unter bie güfie getreten $u fehen , leiten mid) bei met» 
ncr allerunterthänigften SBittc. ÜDie bisherigen Gegebenheiten , ber aus 
{tcherer Quelle erfahrene ßntfchlufj Napoleons unb bie Ueberjeugung, 
tag btefer Äaifer @w. 9Kajeftdt Staaten gebraucht, um SBeftptyafa f*9 
ju (teilen, baf er Shnen, allergnäbigfter ^err, weber bie rücf^änbige 
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Kontribution nodj fo manches Entert erlaffen wirb unb enblid? in jebem 
galle einen Sorwanb gefunden baben würbe, — tiefe Ueberau na; 
gwingt mit) , (£w. Sflaiejtdt tiefe $orftefIungen ju güfien $u legen, ©c* * 
ru^en Sic, mir nur einen Stral oon Hoffnung, aber einer ehrenoollen, 
im* nicfyt tdufcfccnben Hoffnung ju geben, fo »erbe ity mid? berubtgen. 
Söarum follten wir uns btntt geringer als bie Spanier unb tiroler 
achten ? 2öir haben größere #ülfSmitteI als fie. Söenn mir unfern ajerb 
$u Derzeitigen wifien, fo werten wir es werth fein, fortjutauern. Un* 
werth ter gorttauer, werben wir untergeben. " 

©ewig iir tiefe berebte $efdjworung, welche felbjtoerftdntlicb Pollig 
wirkungslos blieb, ein fdjöneS (£bren$eugnij? für SBlüdjer, welker an 
temfelben^Dftobertag an feinen greunt, ten (trafen ©ofcen febrieb: — 
„üttein Stall} iß ju ten Waffen, unfere unt bie ganfce beuttfd?e Nation 
auf ju rufen, ben 33aterfdntifd;en 33oben ju oerteitigen, tic Waffen nidü 
ebentcr nieber ju legen, biSeinoolcf taS uns unterjochen wolle oomti§* 
fertigendem Ufer oertrieben fep, ieber beüttfe^e, ber mit ben Waffen witer 
uns getroffen werte, babe ten to^t oerwürft, id? weifi nicf>t warum wibr 
uns niebt ten $ibroflem unb Spaniern gleich achten wollen; wie mir 
tiefe meine fre» müttigen aufortrungen aufgenommen werten , mu§ id^ 
e rwabrten , unb ob ter tfönig nid}t entließ aus feinem ©Plummer er« 
wadjen wirb unt feine ©i^erbeitsfrd^mer, tie tbm wie fauble$tl?re um* 
geben jum Teufel jagen Wirt; id> unterlaffe nid;ts, um ben tfönig ju 
bewegen, fid? mit feiner Slrmec.unb feinem pofcf ju oereinigen, einßbren* 
toller tob ber Stfylawerep oor ju jteben 49 )." Slber es mu§ gefagt wer* 
ten, ter Soltat, welker baS Signal ju einem ^odjfren Söagnij? immer 
uon einer Seite fax Perlangte unb erwartete, oon woher — er mujjte 
taS wiffen — ein foldjeS Signdl fdjlechterbingS nidit ju erwarten war. 
er oerliert jicherlich burdj bie 33ergleicbung mit bem fcfylidjten Sllpenbauer 
aus *ßaffeier, weleber baS bödjfte SBagntfj frifdjweg gewagt hatte, ohne 
lange ju fragen unt ju facfeln, unb auch jefct noeba^erb unt «geimatlanb 
gegen ben ganzen SRapoleoniSmuS $u galten ftety unterftanb. greittcb, 
er fannte bie ©röjje feines Unternehmens nicht, er hatte nicht ben ent* 
fernteflen begriff oon bem ungeheuren 2Rifh?erhdltnifj ber Gräfte Tirols 
$u benen beS gran$ofenfaiferS unb noeb weniger war er im Stanbe, taS , 
ruchlo$*tücfifche Spiel ju begreifen, welches man oon Söien oter tielmehr 
ton £oti* aus mit ter rü^renten £reue ter Siroler trieb, intern man 
fte burefj tröftfiche3uftcberungen, überbracht ton bem „ SanteSfommifi'dr'' 



49) Ölücber^apiere (©. 8t. «.)• Elücher^apicre («Küttig, oon gr. o. . 

(?. ju m.). 
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SRofchmann, jum 2lu«harrcn flachelte, noch ju fr er 3fit; wo man ftcr) jur 
2lnnahme oer napofconifchcn grictenSbcfringungcn bereit« entfehloffcn 
hatte. Uni) war es frenn entließ ter tapferen tirolifchen 3?aucrfehaft 
nicht erlaubt, nacr/frem jie frreimal geftegt, an einen inerten Steg ju glau* 
fren? Slllerfring« ^atte fte riefen ©lauben ferner gu bü§en. 9Jm ferner* 
jren ter Sanfrwirth , melier fteb in frem 2öirrfal , frag mit frer rtertert 
franjeftfc^*bairifeben Snoafton über Tirol hereinbrach, nicht mehr juredjt* 
jufinfren oermoduc. 3ur fchlimmcn Stunfrc lief* ter treue SRann , wcl* 
eher all fra« ©eretc oom wiener griefren für Spiegelfechterei tyeU, wert 
er »ahnte, c« fei unmöglich, fra§ ein Jtaiferwort Sug unfr Trug fei, fia> 
verleiten, noch c * nfn Itfcttn 2Baffcncrhebung«ocrfucb JU machen, al« fdjoit 
Sitte« au« unfr vorbei war. SDann mujjtc frer Geächtete fra« Gittere 
erleben, frag ihn, frer jur ewigen Schnecwilfrnig hinauf geflüchtet, ein 
$affeirer an fric gran$ofen frerrietb , 3of*Ph 9toffl« 9tad) 2Reran unfr 
von fra nach SJJantua hinunter gcfdjlcppt, warfr crfrafclbjtam 19. gebruar 
1810 vor ein Kriegsgericht geftellt unfr am folgenfren Jag erhoffen, 
2öie ein dmjtttchcr ^elfr fei er jum Tofre gegangen unfr wie ein mutb* 
voller ÜRartt/rer gejiorben, hat fein Beichtvater bezeugt („im uomo, ch'e 

andato alla morte come un eroe cristiano , e l'ha sostenuta come mar- 

tire intrepido"). (linc Stunfrc fror feinem Tofre hatte er nod? an einen 
greunfr gefchrtefren unfr fren ^Bricf mit fren SBorten befd;lo(fen: „2lfre r 
mein fchnofre 2öelt, fo leicht fombt mir fra« jterben, fra§ mir nit fric 
91ugcn najj werfren. Um 9 Ubr Oteiji ich mit frer^ülf oder «^eiligen 
©Ott." 3n frie SWünfrungen frer ©ewehrlaufe bliefenfr, bat er, bcoor er 
geuer fommanfrirte, noch *>er Jtatfer granj! " gerufen. So viel 
Treue warfr an ein Steinherj verfebwenfret, fra« e« nicht über jieh gewin* 
nen fonnte, ein fürbittenfr 2öort für fren armen 9lnfrrca« ju fpreeben. 

• Cb fra« 2ßort wirffam gewefen wäre, ift zweifelhaft; frag e« nicht 
gebrochen wurfre, ift gewifc. Sctbjl einem ©enfcfam frerfteinernc flaltftnn 
empörenfr fror, womit fric tiroler preisgegeben wurfren. Unfr ju ©unfren 
J&ofer« hatte ja Äaifer granj gum Napoleon al« Schwiegeroatcr $unt 
Schwiegerfohn fpreeben tonnen j frenn al« ter Sanfrwirth gefangen wart, 
i(i ja fra« ©efehaft, fraft freffen frie „Tochter frer (Eafarcn" in fra« 3$ctt 
fre« „forfifehen $arvenu" geliefert wurfre, bereit« abgefer)loffcn gewefen. 
T)ie ©efahr frer @r)efcr)eitung hatte lange über frer anmutbigen Soften* 
gefebwebt unfr hatte fid; tiefer fwabgefenft, nacjjfrem frer ältejle Sohn 
ihrer Tochter «gortenfe gejiorben , welchem frer Smpcrator febr jugethan 
gewefen war unfr fren er wahrfcbeinlieb }U feinem Thronfolger gefürt 
bätte. ^un verlangte er nach cincm unmittelbaren (Erben , unfr fra ihm 
Sabine friefennidrt geben fenntc, mu§te fte wh, ob c« ihr auch fra« ^erj 
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brach, im Dezember von 1809 frer Ehefcheibung unterbieten. 9?acr) einer 
neuen 3mpcratriee hatte man fci)cn oerher auSgefehen unb jundd;jl in 
6t. Petersburg angeflopft, ob bie «ganb tcr ©rcjjfürjHn SInna , einer 
fünfzehnjährigen Schwefter bcS Ejaren, erhältlieh. Bon Dorther war" 
nicht gerate ein tforb eingelaufen, aber todj, in feinfle ^Ph^fenbaum* 
wolle cingeroicfelt, ein Ding, welches einem tforbe fo ähnlich fah wie ein 
Ei tem antern. 3nzwifd;en hatte ©raf Barbonne, ter als Brautfpahcr 
nach 2öien gegangen, oon bort berichtet , tie Erzherzogin Marie Suife, 
Tochter tcS JlaifcrS 8ranj # fei ein begehrenswerter ®egcnjtant. Der 
ojireichifche ©efanttc in Paris, $ürjt tfarl oon Schwarzenberg, wies tie 
erften auf Diefen ©egenftant jiclenten Eröffnungen nicht jurücf unD in 
SB.ien bewies Metternich feinem Ekbietcr, t>afj tfnüpfung eines §amilien* 
banbeS mit Napoleon gleichbetcutent mit Sprengung 'Der bedrohlichen 
franjoftfch*ruf(ifchcn SWianj unb Dag Ocjlreich tcrmalcn Darauf angewic* 
fen fei, reu Sehfachtenmeiftcr in mögliche guter 2duue ju erhalten, ma§en 
fchon tie grauliche ginanjnoth beS Staat* ben (Setanfcn einer abcrmatU 
gen Befämpfung betjefben gar nicht auffommen lajfc. 

2Ufo fagte Sranz fein trocfeneS 3a, worauf zu Anfang 5eb£uar£ 
1810 taS £eiratSgefd;aft jum 5lbfchlu§ fam, 51m 5. Marz würbe tie 
Erzherzogin Marie Suife mit ihrem Oheim Äarl als tem Stellvertreter 
Napoleons zu Söien getraut. Etliche Tage tarauf reifte tie neue $ai~ 
ferin nach $ariS ab unb jlacheljüngige wiener Spottoogel $witfcr)crten 
ihr ten Segen nadj: „3*j$t iji er hin ! 3ffe* haben wir ihn toch tran* 
gefriegt ! 3ejt höben wir ihm taS öftrcichifcbc Unglücf unb tie öjtrctdji* 
fd;e Dummheit oaccinirt. " Napoleon, objwar feine Beirat Etwas wie 
ein tumpfeS Echo teS $ur SRcoolutionSzcit laut gewefenen .gafi* unD 
DtohrufS „L'Autrichienne! u in $artS wachgerufen, war weit entfernt, 
jidj um tüftere Tarnungen unb SSkiffagungcn ju fümntem. Mit tcr 
Ungetult eines oerliebten Bräutigams eilte er feiner Braut entgegen, 
fafjte ticfelbe, aller ffleitcrortnung unb Etifette juwiter, in EourcetleS 
ab, entführte jte nach Eompiegne unb feierte bafclbji feine t&ochjeitsnad^t 
mit ihr. 21m Morgen fobann Itcj? er ten ©rafen G.lart; , welcher tie 
Erzherzogin nad; granfreich geleitet hatte, oor taS Bett rufen, in welchem 
er mit feiner 9ieuocrmähltcn lag, unb fagte zu tem Verblüfften : „Allez 
U Vienne et dites ce qae vous avez vu! w Beim Seoer ging er bantc* 
reibent im3immer auf unb ab, jupfte ten ©encral $app am Chrlappd;en 
unt fagte: „heiraten Sie eine Dcutfdjc! Die ftnt frtfd; wie ffiofen.* 

Marie fiuife — ihr aperr ©ernabt nannte ftc zärtlich , wenn aueb 
nicht ganj unjweiteutig „L'innocence", «n Sobriquet, wcldjcS fpatcr 
befanntlich zur Satire wirrte — Marie Suife erfüllte fdjen nach S^hre«^ 
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frift bic Sebnfu<$t l»eS SBeftreidjtraumer« nad> einem Sotyn und, (Erljen. 
km 20. 3Rärj 1811 gebar tle den „tonig ton SRom", an teffcn gol^ 
dener SBiege t»te Scbmeitbefet ifyre infamften Jtniebeugungen oerrtd?tetc 
unt ter todj nur benimmt war, nad? einem unglüdlid^en fceben jung an 
3a$ren unt alt an Sdmur$en ju Scbonbrunn in temfelben 3immer gu 
fterben , wo fein $ater ren miener grieten tiftirt ^atte. Gitelfeit Der 
, Gitelfeiten ! Hber wenn $u «Part« tie ^crfammtung ton Safaten, ge= 
nannt Senat, turd? den SRund ibre« «Prdjttentcn den Neugeborenen 
fpeicbcllecfte : — „(Sin neue« ©efttrn ift am Gimmel granfretifc« aufge* 
gangen und fein erfter ©trat bat da« ^imfel der 3ufr in f* tottjtantig 
$erftreut* — fo fanl» ta« todj nidjt unbedingten ©tauben in der Söelt. 
3n einem londoner Salon begegneten ftcb Stratford Ctanntng und$o$$o 
tt 93orgo. „Setyen Sie, fagte 3*ner, da« Scbicffal ift mächtiger al« 
unfere $olitif! Die faiferlid;e Stynaftie tjt jefct befeftigf. • SBorauf 
$o^o, der in rufftfttyen Dienften (teilende Landsmann unt» Sodfeind Na* 
poleon« : „©arten Sie nur da« (Ende ab. Napoleon ift ein Oliefe, ter 
im Urwald die tyotyen (Eicken niederbeugt. 5lber eine« Jage« werten die 
SÖaumgeijter ityre fdmtaf>licfyen geffeln fprengen, werten die dicken empor* 
rauften und den liefen jerfömcttern. " 3n einen wiener Salon fiürmte, 
ton $ari« fomment, ter Eilbote und tyieft ^tyampagn^« S3itlet empor: 
„Eh bien, le roi de Rome est arrive*!" Und ein großer 4perr rief au« : 
„3ft Pa« nicfyt ©otte« ginger? Sogar den Sobn, den er gewünfdjt, er 
bat ihn auf« erfteSRaf, deraufjerortentlid?eSRann ! SBorauf tod» werten 
tie $oöl?au«ler unt Unrutyeftifter jefct nod? ityre Hoffnungen grünten?" 
5(ber ein „derber ©efetf" gab frifdjweg jur Antwort: „Otyo! „3n jebn 
3atyren baben wir tiefen Äöuig ton Rom docb bier in Söien, al« ©et* 
tetftudenten 5 »)!" 



50) iJUpp, 795, 802, 803. ©enfc, Journ. pol. 212. Smitt, 3ur näheren 
Slufflärung über ten tfriüg i>on 1812, 6. 156 fg. Rendel v. DonnerSmarf, 
(hinnerungen a. in. Scben, 83. Constant, Memoires, IV, 235. Sdjmttt, 
Beitgenöffff^e ®cfd;td>ten, 4. £ormaür, Öcbcnäbürcr, I, 81. £er „derbe ©e* 
feil" war otme 3weifel •pormaur felbft. 
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Erstes Jtaptttl. 
ßaif erroaljnfhtn. 

Gr faß auf einem 93aumjramm, oorgebeugt, mitäufammcnge$ogencn 
brauen ftarr oer ftcb binfebenb, mit Cent 6toef fcefttg in ber <£rbe 
ftodicrnb unb wüblenb. <seitab im gorfk ton gontainebleau lärmte bie 
Sagb, welcbem Vergnügen ber grope 9?imrob, ber Jfönigc ju r)efcen unb 
95oCfet $u jagen gewohnt war, feinen ©efdjmacf abzugewinnen oermodtte. 
(Bein ©efefge wagte jidj ntebt gu rühren , ja faum ju atr)men j benn ju 
tiefer 3ei*, int 3^t)re 1810, bunfefte fdjott, ftüd;tige 91ugenbttcfe auSge* 
nommen, fkts eine 3°niwoIfe auf berßmpercurjtirne, bfi£* unb ronner* 
febwanger unb attfort bereit , Unheil utlt $erberben -aus i^rem 8d;ooge 
ju febütten. 9hir noeb) bann unr wann erinnerte res (Bewältigen ©e* 
baren unb Sprache an ben Sftenfdjen 53onaparte oon ct)emal« ; fonft 
geigte er ber äöeft blofi ben gtotfenben G5ebieter 9tapo(eon , ber fffarnffb* 
unterwürfige« Seligen af$ einen feiner OTmadjt gebüljrenben Tribut 
forberte. 

3n Söa^r^ett , er febien fid; ben ewig wutbfd;naubenben alten 3e* 
mitengott attolocr; * Sdjabbai jum 93orbUbe genommen §u fjaben, wie 
benn auefy in ben Stuten be$ Empire ein $ated)i$mu$ gelehrt würbe, 
worin es auäbrücflidj biefj, bat? ©ott Napoleon ben ©rojkn „$u feinem 
SMtDc auf Grbcn be(ie((t (jabe, * weöbatb folgerichtig 9l((e, bie „ gegen 
unfern Jtaifer treulos banbetn, ber ewigen $erbammnt§ föulbig unb 

©djerr, 33lüd?n\ II. «o 
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verfallen ftnt 1 ). " 3Rit „gurebt unb Qittern " wart tcr wcifant S011** 
fieutenant vcrefert, gan§ wie tcr alte 5Itonai*<Scfeattai. ©eine großen 
guMtlt&en, wäferent teren Gatter „eine Xortenftiae berrfd;te, u gaben 
©ro§würtenträgcrn, ®efantten, «Prinzen , Königen , Bannern ter 2Btf* 
fenfebaft wie Männern te$ tfrieg« ein ®cfufe(, als befdntcn fte jtefe unter 
einer Suftpumpc. ©ein kommen beffemmte ten Sltfecm, fein ©efeen er- 
Ufte vom 2üp. ßin feiner »eobaebter feat im Safere 1810 ten ffaiftt 
im 5luticn§fa( in ten Sutterien fogefefeen: in einfacher Uniform, ten 
ffeinen £ut unter tem 5Irm, fdjwerfdü'igcn ®angc$, in einer Haltung, 
wetefee „ ten Söiterftreit eines SBitfenä auStrücftc, tcr ßtwaä crrcidien 
moefetc, unt jugfeieb eine 93eraditung terjenigen, bei welchen cä crrcid>t 
werten fcüte. &aber 9?acfcfäfjtgfeü unt9(bftd;t abwccbfclnt in tbm ber* 
pertraten unt nur in Unrube unt 3)fif*befeagen $ufammenflojfcn. ©eine 
# 5lugen waren tunfei umwofft, auf ten SBotcn geheftet unt jlreiftcn nur 
"ruef weife unt febarf über tie Slnwcfenten bin. 2öcnn er lächelte, fo 
tadelte bloß ter ÜWunD mit einem Sfeeife tcr Warfen, unbeweglich finftcr 
blieben <5tirn unt 5Jugen. 3wang er audj tiefe, fo befam fein ©efldjt 
einen noefe verzerrteren 2fu*brucf. JDtefe SScrbintung ton Säbeln unt 
ßrnfi featte etwas furebtbar SlbfcbrccfcntcS. ßr fpracb fur§, baftig, 
hingeworfen , tie glcicfegüttigjrcn ©ad;cn mit einer (eitcnfcfeaftüefeen 
(SefencHej ja, wenn er gütig fein wollte, ffang e« immer noeb, ate fei er 
$ornig 2 )" . . . 

SKoefeten feine ©afte im §or(ic von Jontaincblcau a)afcn unt ga= 
fanen fdncjien, er faf* abfeits, mit tem 6to<f in ter @rtc wiifefcnt, unt 
' fpann weiter ten-SßettreicfeStraum , tcr ifem feine föufee ließ bei £ag unt 
bei^caefet. Gr featte furj zuvor nur fo „ feingeworfen" tavon gefproefeen, 
tag er in *ßari$ einen „allgemeinen ©eridjtsfeof für (Suropa unt cbenfo 
ein allgemeines 2Ird)iv" erridjten werte, fcbalt, was jum „ewigen gric* 
ten w noefe fcfele, Otufefanb „in tie ©rdnjcn einer aftatifeben 3J?aefet " $u* 
rücfgetrdngt fein wiirte. Stber (Suropa — bafe , wer wirt mit (Suropa 



1) £cr in JHctc ftebente JiatecbtömuS war auch in ten teutfdjcn ©ebicten tc* 
(vmpirc eingeführt. (Eine rcutfdjc 3lusgabe wurtc 1809 51t Srier getrneft. $gl. 
(filcr*, ^cinc SBanfrcrung turd)'S t'cbcn, II, 26. 

2) SUarnfeagcn i>. 6nfe, Dcnfwürtigfctten mit t?erm. Schriften, II, 300 fg. 
SBgl. tie ebenfalls in* 3flfer 1810 faflente ^hitienj, weidjc Rendel i>. £enncr3marf 
mitgcnuicbt unt gcfcfeiltert bat ((Erinnerungen , 81 fg.). ©enn man ein rcd)t 
witerwärtigeö ^Bcifpiel baben will, wie 9Japolecn tie ©efebrten beba]jtcltc, t. b. 
ini^banleite, fo mu§ man Cen brutalen Auftritt lefen, wc(d)er itattfant , affl tcr 
jnnge s }lrago, 511m 5)iitg(iet Der ?lfatemic ernannt, tem 3?raucfec gemaü von feinen 
Äcflcgeu ^em tfaifer rcr^cfleOt wurtc. gran* ^raao'Ö fänuntf. ®erfc. teutfdje 
5tuög. i>. kaufet, I, 72 fg. 
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fi$ begnügen, wenn man ein Napoleon ift? <£r nrityft unt wüljlt mit 
feinem Stccf, als wollt' er tie Grtfugel tamit fliegen, ftnnt unt träumt 
unt plofcltd) wirft er ten Stopf auf , blifct mit feinen Sinken rafer) über 
ta$ cbrfurcr/tSvoll fdjweigente ©efolgc bin unt fagt (ungewifi , ob gti 
fid) fetbjt oter ju tem nalje bei ibm ftebenten ba irifeben ©eneral SBrebe) : 
„Sflcd) trei 3abre unl) idj bin ter $err Der äöelt 3 )!" 

Tie fti;e ^tee Cer Sßeltbcrrfcbaft trat alfo in freier iflacftljeit bei* 
vor : brr tfaiferwabnfum war gan$ offenfuntig ausgebrochen unt r)6rte 
mcl;r untf me^r auf, ein „Slkbnftnn mit SRetljote" ju fein. $i$t als 
cb ter 9?apoleoniSmuS nta)t naeb wie t»ev tie meinen feiner ,&ülfSmittel 
entfaltet bätte, woturdj er fo ftaunenSwettbc (infolge gewonnen: bureb* 
tringente üJieufcr;enfenntni§ unt fouveraine ÜJcenfdjent'eraditung , tie 
vollentetjre tfunft, ter fran$ojifd<en 9?ationalettelfeit ju fdjmeidjeln unt 
ter $tyantafte tcr s IRaflTen an* unt aufregente Hilter oor$ugaufelu ; fo* 
tann eine (Energie, weldje $war febon turd? aümältg häufiger wertente 
Raufen ter Grmattung unt> ßrfd)opfung unterbrodjen wurte, tennod; 
aber noeb immer eine bis ins @.in$elnftc Ijineinwirfenbe folojjale Seter* 
traft erwieS, ferner eine äiMllcnSftärfe, tie, auf unbetingte Sfrupelloftg* 
feit baftrt, aüe 43^el ter ^erfübrung wie ter Qnnfdnidjtcrung unt $cr* 
gewaltigung glcirb gefd;irft in Bewegung gu fefcen wufue, unt enolieb eine 
Ibätigfett, weld;c man eine allgegenwärtige ju nennen mfudrt ift. 21bcr 
aüe tiefe feine ßigenfe^aften unt bcjiefjungSweife 93or$üge waren nur 
sRäoer , auf weisen ter ÜcapoleouismuS rafd> unt rafdjer tem ^Ibgrunt 
teS SScrterbenS geilte, »eil fein treibenter unt lenfenter ©etanfe toll 
anoorten. SKRait ift- fdrtedjtertings genötigt, anzunehmen, Napoleon 
babc pon 1809 an feine einige Stunte rubigen 3kitnnenS unt füllen 
OfacbtcnfeuS gefunten; tenn eine foldje ©tunte müjjtf ausgereist 
baben, einen fo mächtigen ®fiß 511 überzeugen , tafj er angefangen , von 
gebier $u gebler \\\ (türmen , unt ta§ fein ganzes 6vftem nad? Snnen 
wie nadj 3(ufien turctyauS unbajtbar fei. 9iodj lag $war feine ajant mit 
fo eiferner (Schwere auf ftranfreidj , tag oon irgentwelcbem Söiterjlant 
bocb;jtenS ffüfternt tie föete fein fonnte. 5fber als ter fpanifdje unt 
oftreicbifd>e tfrieg, aller Sügenfreebbeit M 33ulletini«mu« jum Zxo$, ten 
3auber feiner UnbcfiegbarTeit einmal gebrochen, begann ta« nicbtamtli^e 
granfreid; fid) fd;üd?tcni tarauf bejtnnen, wer tenn eigentli^ tiefer 
Sonaparte fei, unter tejfen ÜDefpoti^mu^ eö feuftte. Tenn taß eö feuftte, 
vermag bloft tie 6c^amloftgfeit ter bonaparteT^en 2Jhitfyclogie ju leugnen. 



3) „Encore trois ans et je serai le maitre de l'univers !" ^orma^r, 
bcnebilter, III, 401. 

22* 
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©er $)rucf beS faifertidjen Suftems war furdjtbar unb granfreid) ein 
*Polijeiftaat in roar>rr/aft venetianifd>er23ebeutung beSSBorteS, b. äffen 
dürfen ber fdjonungSlofejten Spionage, äffen Brutalitäten ber jügel* 
lofejten ÄabinetSjuftij preisgegeben. £)ie 9tcbe*, Sdirctb* unb £rucf* 
frei^eit auf« ajartejtc verpönt unb verveljmt, äffe« ibealifd?e €>trcben als 
w 3t>coIogic " venvorfen unb geartet, ber SBudj^anbcl roie ber ganje 
getflige Verfebr überhaupt erftiefenben Cludlereien unterworfen , bie ©e= 
fangniffc voffgeftopft mit Unglücflidjen, an benen irgendein letfer Söerfcadu 
• . beS SöibernapoleoniSmuS baftete, ßinferferung, Verbannung, ©üter* 
fonftSfation ebenfo majfent/aft als voüig roifffürli* verfängt. £ie Sanb* 
bevolferung litt metyr unD mebr burdj t>ie unauf(?örlid? ftdj fotgenben 
tfonffription3*«§efatombcn, roefdjc ftc bem unerfättlicben tfaifenvabnftnn 
barbringen mu^te, bie ©eeplafee roaren burd) bie tfontinentaffperrc ju 
®runbe gerietet, bie Sföittelflajfen burd? bie «öanbelsjtocfung t)art be- 
etntraebtigt, 23ourgeoi(te-unb SBauerfcbaft burcfy bie §tyt ber Steuern — 
am fdnverjten unb verbafjtejten brüeften bie „vereinigten ©efaffe" (droits 
reunis) — unb bunt; bie graufame «^ärtc ibrer Beitreibung über©ebür)r 
bclajret. Unb roäljrenb er fo jeben 9?erv unb SföuSfef ber franjöftfd»en 
Nation ju fünften feiner riefigen Selbflfudjt anfpannte, fcatte ber große 
©aufler bie 6tirne, am 10. Ü^ember von 1809 Einzutreten unb ju 
fagen, er „roünfdje noef; breiig 34" Men, nur um feinen Unter* 
tbanen nodj breiig Sa^re bienen ju tonnen 4 ). " 

(ES unterliegt gar feinem 3weifel , ber tfaiferroabnfmn begann ben 
<8eniuS beS Spanne« mebr unb mebr ju vcrbunfeln. SBie er, tvaS feine 
innere $olitif anging, überfaf}, baj? granfreicr) bie 2afi eine« foldjen 
ÄaifcrtfjronS unmöglidi in bie Sänge tragen fonnte, fo bauften ftd? aueb 
in feinem SBalten unb (Schalten nad) Slu§en bie S^tbümer, ÜÄiSgriffe, 
S^orbeiten unb Roheiten. <So mar es, als bie Scbweben mitteljt ber 
unblutig«fo!batifd?cn Revolution Dom 13. 2)?är$ 1809 ibreS armen, im 
für ©djtveben unheilvollen Verlaufe beS vom 6cbroager Goaren um ginn* 
lanb unternommenen RaubfriegS metyr unb mer)r in« SDetiriren geratbe* 
nen föappelfopfs von flonig, ibreS ©ujlavs beS Vierten fid; cntlebigt 
unb ben ftnberlofen Cf>eim beweiben jum tfönig ausgerufen Ratten 5 ) — 
ganj entfdueben eine St^ort>eit , bafj Napoleon bie auf befanntem SBege 
be»erf(!effigte (Mangung beS ©aSfognerS Bernabotte, ben er als feinen 



4) „Afin de pouvoir trente ans servir mes sujets." Moniteur, 1t 
Decbr. 1809. 

5) (Sine funbige unb anfdjaulidje £d;ilberung btefer frfmjebifaVn 2Nar*ret>os 
lutton von 1809 findet ftcfj in «rntW „2d;wccif*en (^efcbidjten", 417—453. 
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perfonlidjen geint) fannte, $ur fchwctifchen ßronprinjcnfchaft juliejj , ja 
gewifiermajjen forderte, (Sine Z\)oxi)tit nicht etwa fcefjfjalfr, weil au« ter 
93etheiligung tiefe« fdnoetifeben Äronprinjen au« ter @a«fognc am 
Kriege oon ,1813 tem granjofenfaifer eine ©efafjr oon trgentwelcber 
SBetcutung erwachfen wäre — (wir werben feine« Orte« feiert, tag 
33ernatotte tie 6ad;e ter SBerbünteten weit mehr geentert al« gefordert 
bat) — wohl aber befftaft , weil 6d)weten unter 33ernatotte'« Leitung 
entbieten ton ter napoleonifchen $olitif abfiel unt um ten $rci« ter 
3nau«ficbtjteaung te« 33eftfce« t>on Norwegen mit tem (Ejaren ein SBünt* 
nife fehlog (5.9lpril 1812), mitteilt Dcffen föufctant eine gtücfenftebcrheit 
gerate tort erhielt, oon woher ihm ein 3ufaroroenwirfen 6chwcten« mit 
Napoleon im Kriege ton 1812 (o$fl gefährlich hätte werten fönnen. 
5lud) mufjte ein witernapoleonifcbe« (Bcbweten fchon rermoge feiner geo* 
graphifd;en Sage jum Vermittler jwifd;cn CEnglant unt SRufjlant uor* 
trefflich geeignet fein unt fo war in ter Zfyat mit tem am 18. 3uli te« 
genannten S^re« ju Crcbio erfolgten Srieten«abfchluf* Sftufjlant« unt 
©chweten« mit (Snglant ter ®runt ter curcpäifd;en Koalition gelegt, 
weldje tie SBclt oom 9?apoleoni«mu« befreite .... 

£)er tfaiferwabnftnnige (türmte, geblentet turd? tie »on feiner 
©lücf«fonne au«gejtrömten (Stralcnmafifen , oorwärt« auf feiner 93a^n, 
ohne tie trobenten (Symptome, tie redrt« unt linf« am 2öegc ftd) auf* 
richteten, eine« fdiärferen 3ufch cn $ h u hurtigen. 23om 3ah rc 1808 an 
überlief er |ld) ten 9lnrci$ungen einer gaum* unt jügellofen SBerfehling* 
wutt) fo fcham* unt fd)culo«, ta§ er ftd? bödmen« noch au« 3*onie jur 
Singabc oon 3krfchlingung«oorwänten i}nMUt$. 3unäd;fi wurte ter 
Slejt te« tfirchenftaat« oerfchlungen , weil „Äarl ter ©rofjc, Äaifer ter 
^ranjofen unt unfer erhabener Vorgänger," tem Sßapft weltlichen 23e(i£ 
ju fdjenfen für gut fant, wir aber tem $apft tiefen 23eftfc ju entgehen 
für gut ftnten. $iu« ter Siebente fehlen terte al« Antwort auf 9kpo* 
leon« 9taubtefret ten Sknnfkal; aber, ad), ta« arme mittelalterliche 
SDtng oon anachroniftifchem SMifc fiel fläglid) in ten $iber unt ton ter 
3nfel£obau au« flog ein Befehl nachdem, welker am Jage ter äöagram* 
fcfylaebt tergeftalt jur 9lu«führung fam, taji fran$oftfd;e ©en«tarmen ten 
$apft im Ciuirinal gefangen nahmen unt über Slorenj unt ©renoble 
nach Saoona führten, oon wo er fpäter nad; gontainebleau gebradrt 
würbe 6 ). 5lber auch ©efangener fuhr ter ^ontifej fort, feinem 



6) W* i. 3. 1821 tie 33otfd)aft uon Napoleon« %o* nach $ari8 gelangte, 
(agte 2afleijrant : ,,11 fit trois grandes fautes, auxquelles sa chute peut ctre 
attribude, l'Espagne, la Russie et le Pape. Je dis le pape, car soncouronne- 
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Skrgewaftiger ju wiberftetien , unb bie SÖtcter^crtlcttun^ be$ &ütl)oliei$* 
mu$ in granfreidj, in welchem Napoleon nur eine (ftruntfagc feiner 
$errfdjaft erblich l?atte, wanbte if>m jefct ifjrc #e()rfeitc ju. (£$ ijt eine 
ber größten Srrungen in bem SHedjenejempel feiner SaufDa^n gewefen, 
fcajj er t>ic $riejler a($ eine il?m ju gute tommenbe3iffer angefefjen (jatte. 
3u fpät erfannte er tiefen 3rrti?um unb ie£t fyrif aüeä (Sjplobiren unb 
gulminiren 9?id?t$ meljr. (£r fcatte ja bie gran$ofen wieber in ben 
$ferd> ber 5^trd?e äurücfgetriebcn, wfe tonnte er fid) alfo besagen, wenn 
bie beerbe über bie SJfigbanblung tfyrca päpfHidjcn £berl)irten ein vor* 
wurfävoff*fTagcnbe$ ©cMöf er^ob? SBergeblidj fudjte er feinen trieben 
mit bent $apft ju machen, benn tiefer tonnte auf faiferwabniinnige 33e* 
bingungen nidjt eingeben, 6$ fjaff auefy niebts, taj? Napoleon im ©cm* 
mervon 1811 jur SInbafrnung einer 5lu*gteid)iing mit ber ßurie eine 
9Irt Äonjit in Sßariä verfammette. T)cr gürjtprimaä ^Dalberg unb ber 
tonftan^er 33i$tfjum$verwefcr SBeffenbcrg waren aud> mit babei unb ber 
Sejjtere f>at aufgezeichnet, baji auf bem ®eftdjte b e$ 5taifcrö baä Ijora$ifcf/e 
„Post equitem sedet atra cura" fe(?r beutlid) JU lefcn gewefen. (line* 

Sage« fagte er in Saint* Gtoub ju Dalberg: „$ik$ baben Sie beute 
gemalt?" — „Sirc, bie Deputaten be$ 9iationalinftitut$ , bie mi& 
neulieb ju ibren ©ifcungcn eingelaben baben , waren bei mir $u Sifdi. « 
— „2Bie tonnen 8tc e$ einridUcn , ju gteieber 3cit mit ben $ricftern 
unb ben 2lt(jeifien $u leben?" — „Siber, Sire, icb baite fie nidjt für 
Sitbeiftcn, bie SRitglieber M 3nftitut$. " — „3a, H* jtno 9Uf?eiften, 
td> weifj e$, unb bie *ßriefier, o(j, bie fenn' ieb audi 7 ). " grüner batte er 
fte aber nid^t gefannt,, fonft batte er ftd) nidjt ber Saufdmng überladen 
tonnen, fie würben ftd; ju Stüfcen irgenbeiner Wlndjt bergeben, auäge* 
nommen i^rc eigene. 

dlaty ber SBerfcblingung beö ^Patrimoniums *ßetri nabmen bie wei* 
teren „Reunions" ibren Sauf; benn biefeS von ben Seiten 2ubwig$ be$ 
2Mer$etjnten f)er übelricd^enbe SBort erfdwn k£t wieber in ber amtlichen 
©praefce beS Smpire. 51m 9, 3uU 1810 warb £oüanb Verfettungen, 



ment et le fait du chef spiritucl de la chretiente reconnaidsant un petit 
lieutenant de Tile de Corse comme premier souverain de l'Europe etait, quel 
qu'en fut le Diotif, le plus haut degre dcgloire auqucl un niortel püt atteindre. 
Apres avoir ainsi deploye sa grandeur et couronnc ses exploits , il n'aurait 
pas du s'abaisser a persecuter ce meme Pontife pour des sujets comparative- 
ment insignifiants. ** Lord Holland, Souvenirs, Bibl. de Mem. par Barriere, 
XXVII, 233. 

7) 9htf$cid;mtng von SSeffenberg bei $ccf, ^reiben ^einrid; v. 2^effen- 
bevg, 190. 
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iveif Der Sctyattenfontg £oui« $onaparte cfnenmcrtljer 5öeifc SJiicne ge= 
maaM batte, mcbr Die 2£ob(fal?rt SanDe« als Den tnranntfdjenSBitlen 
feine« SBruDcr« berücf ftcf»tigen. (£« ffang wie ein tariertet a)obn, 
wenn Der Smperator tiefe föcunion Damit reditfertigte, tag ja £oüanD 
m$ts fei alö eine „9lnfa>emmung" Der franjöftfdjen glüflfc «R^ein, 
ÜJJaa« unb ©d?clDe, folglich eigentücb eine f ,2(u«ftromung" De« Empire 

<„la Hollande a cte rrfunie a l'empire, eile n'en est qu'une dmanation"). 

$oui« SBouaparte proteftirte gegen Den ßkmaltaft unD nafjm feinen 5luf* 
enthalt in Cejrreicb. «Seine grau Hortenfc, tbatfadtfid) fdjon lange von 
ihm getrennt, blieb in $ari« unD »erlegte fta) in U;rcm Hotel in Dcr9tuc 
t'2lnjou St. Sonore* auf Die STOujif unD eine andere oom alten Ot?tl> gar 
•anmutig unD fc(ureid; befungene $unfi 8 ). folgte Dann Die $>erfcfylin~ 
<cumg Der Scfyattcnrcpubltf 2Mtt«, weldje int November von 1810 a(« 
Departement Simplen mit Dem Empire „reuniirt" wurDe. 3n Demfefben 
Safere nod) gierte Der Äaiferwafenftnn nacb Der SBcrfefyluefung cinc«grö* 
f?eren 33rocfcn«. $?tttelft einfachen Defret« oom 13. Dezember mürben 
ebne einen Statten von SormanD Die Deutzen HanfeftaDte Hamburg, 
Bremen unD üübcef fammt ibren ©ebieten, ferner Da« Hcr$ogtf!mn Sauen* 
bürg, Dag «£>er$ogtfeum £MDcnburg , alte« $ü tfentanD jwifcfyen @Ibe unD 
<ym« Dem Empire annejirt, ein ©ebiet oon 600 Ciuabratmetfen, — eine 
„Otcunion", oon welker man nur ganj obenbin 511 fagen fiefy fjcrbeilte^, 

fic fei Dlirdj bie UmjtaitDe geboten (commandee par les circonstances"). 

Die malmenDc tfinnfare De« unerfattittfyen Sd;finger« unD Sdjtucfer« 
bat ftcb aueb mefer al« einmal Dem 33afaüen(anD Sd?wci$ bebro(jIiet> §u* 
^ercanDt. 3m %al)n 1811 erftärte er Den Sdnoeijcrn, er motte Da« 
£anb in Der Skrfaffung foffen, in mefeber e« ftd; befinbe, falls Die (£tD* 
genoflien feübfd) artig unD gefjcrfam feien; inDeffen fonnte c« ifem bod> 
eine« fdjoncn Sage« einfallen, um SÄtttcrnacbt Da« Defret Der @im>er* 
leibung Der 6$»eij in Da« (Smpire ju untcrjetd;nen („uo beau jour, 



8) 3m ©nrtengeb iifcf> De* Hc-tclS* Der (vrfonigin ftanD ein (PaViSon. Hier 
fuieltc fic mit tbrem Staflmciftcr, Dem jungen unD frönen ©rafen fttabault, fyaufig 
.fttavter unD hier gebar fic am ?lbcnD Des 23. Ottobert 1814 einen Selm, Deffen 
SUatcr ibr ^itflavicrfpicfer. (vin finDcrtofcr aDctigcr ämup, Der ©raf SHornty, 
vcrftanD fiel) um Den $rcie von 800,000 gratttö Diiju, Den Lanfert an Se&ncö* 
fratt anguncfjmcn unD tbm feinen tarnen ju geben. Unferc 3ett (1857), I, 72 fg. 
Diefcr SWornn, Anfang Deö 3abrrä 1865 geworben, ivav atfo ein «^atbbruDer 
9?avoleonö Dc§ Dritten, (vr ift ein 9)Jann von latent, $tutb unD voüfommener 
Sfru^cllofigfeit gewefen, ein (Gentleman Der Sdjurfcrci, ein ^hiftcr*Jtatiltnarier. 
§U« fotebev bat er ftcb, wie befannt, atub beim Staatöftrcicl) i>on 1851, Deffen 
Hauptmacher er war, boch(td) bevvergetban. *gt. in meinen „StuDicn" (II, 
291 fg.) Da$ „Der £cjemberfd;rcc?cn" überfdniebenc ilapitet. 
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a minuit je signerais la reunion"). $)ie fermlidje SReunion 6pantcn$ 

mit granfreid) war feit 1810 eine bcfdtfejfene Sadje, mit weiter man 
nur nidjt plcfclid;, fonbern attmafig \> ergeben wollte. 3« Anfang, 
gebruarä oon 1811 enthielt baljer ber SJtoniteur bie wabnftnntge, an* 
geblid; auf einem 23erid)t be« üflarfcbatf* Sudjet fufjcnbe Süge, „ feie 2*c* 
tölferung oon 2(ragonien unt> cbenfo bie Sewo^ner ber nörblidjen, mitt* 
leren unb fütfi^cn $romn$en Spaniens oerfangten laut (a grands cris) 
nadj ber Bereinigung mit bem Empire * — unt> im September beffelben 
Satyreä erfuhr ber arme KcnigSfcbemcn $epe — (er bertiefr im 3u(i 
1813 (Spanien mit einem einzigen ®ofbitücf in ber $aftr»e: „avec un 
napoldon en or dans mes poches") — pon SBcrtfyier, bafj ber Katfer ge* 
wiflt fei, $unäd)ft Katalonien $u oerfirfingen. 

$)ie Sawine aar im Dioden unl) e$ gab auf bem abfdjüfftgcn 93obcn 
fein 3nnel)atten metyr, weil bie „fixten Momente * nicfyt mefcr eintraten. 
2Barc nodj einer eingetreten, ben Kaiferwafcnftnn unterbrcdjenb, fo l?atte 
Napoleon unmöglich baran benfen fonnen, jur Bcrfdjlingung SRufjlanbS 
jtdj aufzumachen, wafjrenb ttc flaffenbe Söunbe feiner SRadjt, ber fpanifdje 
Krieg, ju Muten fortfuhr. 2Bir fjaben t$n ju Sdjonbrunn belaufet, wie 
er in einem jener Slugcnbttcfe, wo ber 2Renfd> *on bem @efür>lc be$ eige* 
neu SRiditS unb bc$ liefet« pen Willem angefdjaubert wirb, jum ©eneral 
23ubna fagte: f , 3d> weifj es wofcl, mit mir ge^t auefy mein Söerf ju 
©runbe." Slber als ibm ber Sieg bie „Jooster ber (Säfarcn" wie eine 
£rop(jäe jugeworfen unb nadjbcm toflenbg bie ©eburt be$ Königs ron 
Rom ben Saumelfeld; feines ©lücfeS bis jum llcberfliefcen pollgegojfen, 
ba war es porbei mit ßrfenntnifj , S3efinnung unb gefunbem SNenfcben* 
oerjranb unb ber Minbe ilcbermut^, ber föaufd;, ber Söafmftnn ^errfcfyte 
fouoeratn. (SS änberte 9?tdjt$ bicran, bajj er jeitweife SRänncr, benen 
er gerabe fein launifdjes Vertrauen fdjenfte, glauben ju machen fudjte, 
es fei wcnigjlenS norb immer 3Wett)el>e in tiefer 2BcltcrobcrungStoll&eit. 

(liner tiefer Bertrauten, ber ©cncral unb SDiplomatSGarbonne, auf 
welken Apelern in ber 3eit oon 1809 bis 1813 grofle 6tücfc r;iclt 
unb mit bem er tief rcrfcljrte, $at uns neben anberen SUiffdjIüjfcn auefr 
ben gegeben, ba^ ade ©rünbc, welche ber Kaifer für ben 23rud; mit 
9hififanb angeführt, ten ibm fetbfr af$ biege 6e^cingrünbe anerfannt 
werben feien, wafcrenb er a\& ben wafjrcn feine 5lbRcfet erftdrt ^abe, bie 
„bräuenbe 9ti»alttat , bie er »on 6eiten 9lu§(anb3 für ben SBeflcn von 
Europa »orauöfab, ncdi bei feinen £eb$eitcn nieberjutreten , ba fic ibm 
ju furchtbar für Scben, ber 9l\6)t$ weiter aU fein ©cfjn unb (Jrbe. * £er 
wa^rfie ®runb M rufftfct)en Kriege« war aber gan$ uniweifef^aft ber 
totlgcworbcne 9lapoteoni«mu«, bie betirirenbe BerfdjlingungSwuti). 3m 
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9Äar§ oon 1812 übcrfchüttctc ber Gmpereur ben trafen Otarbonne mit 
einer geniafifch Mifcenbcn ßaSfabe oon ÜRotioen 511m gefbjug nach fRuß* 
lanb. £>er ©raf nahm ftd) heraus, fanft auf bie ©efabren reg gigan* 
tifehen Unternehmens aufmerffam machen, oon OiufjlanbS räumlicher 
Unermcjslicbfeit unb barbarifd^er SSoIfSart fpredjcnb. Napoleon, eine 
3ornwatfung unterbrücfcnb, entgegnete: „2lh, Sie haben (ich Durch 2Rär* 
eben, wie bie (Emigranten fotebe über Slufjfanb cr^abfen, oerwirren taften. 
5lC(eS baS wirb vor ben 5T^atfacr)cn uerfchroinben. Sarbarifdjc SBotfer 
finc abcrglaubifd; unb haben einfache Verkettungen, £ab' ich erft auf 
baS £er$ beS rufftfehen 9teid;S, auf baS beilige 9)foSfau einen entfdjei* 
benben Stop geführt, fo ijt mir fofort jene Minrc SWaffe überliefert, 
welcher es an atter Spannfraft fehlt." (2Bie wenig fannte Der Eroberer 
biefeS „barbarifdje" 93oif!) „2BaS SUejanber angeht, ich fenne ihn, ich 
habe ihm imponirt. £>aS wirb wieber fo fomincn." (SBie wenig fannte 
er ten (Ejaren !) „Wlan mujj buref) einen großen unb fühnen dffeft auf 
feine ßinbifbungSfraft wirfen, bann wirb er gu mir jurüeffehren. SSiel* 
leicht tag er fchon nachgibt, wenn er bie unerhörte Lüftung fieht, bie ich 
aufbringe, unb bie europaifche SRufierung, welche ich in $>re$bcn abju* 
halten gebenfe, beoor idj ihm mein Ultimatum zugeben faffe. 2öenn aber 
nicht, nun wohlan, fo mögen bie ©efehiefe jid; erfüllen " — (wieter mal 
baS Simbambum beS 5MitfetiniSmuS !) — „ unb Öiufjtanb jermafmt wer* 
ben unter rem #aj* , welchen id) gegen ßnglanb hege, föuftfanbS Bar- 
barei ift nur eine weitere ©arantic uuferer organifatorifchen unb tafti* 
fchen lleberfegenheit, unb «was bte Unerraefclichfcit beS SanbeS betrifft, fo 
haben wir nur befto mehr Stationen bureb Siege 51t beliehnen. 3ln ber 
Spifce oon 400,000 «Wann, beren 93crpffegung geftd;ert ift" — (was 
log ftcb biefer ÜKenfd; nicht »MeS oor!) — - „mit einem £eermateriat unb 
einer 2IuSrüfiung, wooon fein ^weites 33eifpiel oorhanben, mit potnifcb* 
lithauifchen ßorpS als s Jleferoen auf unfern gtanfen" — (Spiegelfceh* 
terei! er lief? M ja angelegen fein, in SBtlna bie^ofen fo abjufühfen, 
bajj ihnen alle Bufl verging, (ich für ihn ju opfern) — „ fürdjte ich burd)* 
aus Vichts son biefem langen, jteppenumfäumten Söcgc, an bejfen (£nbe 
bie Eroberung unb bergriebe winfen" . . . £ier hielt er eine Söeitc inne. 
£>ann leuchtete fein 5luge oon oerftdrftem geuer, weil er hinter bem in 
©ebanfen eroberten föujilanb bereit« ein weitere«, noch glänjenbcreS 3^ 
ber Eroberung locfenb fchimmern fah, welches in ben träumen feines 
#aiferwahnfinn$ häufig wieberfehrtc : — Snbien. So fagte er benn an 
jenem Jage ju 9?arbonne: f/ 3)cr lange 2ßeg burch Oiuftanb ift ja ber 
sBcg nach Cpinbien. Slfejanber ber ©rofcc war ebenfo weit gejogen als 
von hier nach SWosfau, um an ben ©angeS ju gelangen" — (will fagen 
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an Den 3nl>u^). „ 3ctt Der SBcIa^cruncj oon St. 3can D'Stcre tcnfe id) 
an einen 3"g 3ntten. C^ne Den cngüfdKn Äoffarcn" — (ioiU 
fagen Sir SiDncy Smith) „unD Den franjefifdjen Emigranten, welcbe 
Das gener tcr dürfen leiteten unD mid? im herein mit DcrSßeß jur 2luf* 
Hebung Der Belagerung nötigten, Ijätte icb Die eine Raffte 5t ftenS erobert 
unD (Suropa im Otücfcn gefafit, um Die $brone von granfreieb unD %ta* 
lien einzunehmen. 3efet mujj id) von Dem dujjcrjtcn (£nDc (Juropa'S ^cr 
9Ijun im ^Kiefen faffen , um SnglanD Dort &u erreidten. Der gelDjug 
nad) Sncien ift oicHeicht weniger anftrcngcnD a(3 Der, ivetcber in Drei 
Monaten unferer wartet. SRotfau liegt 3000 ÄüometrcS oon $ari« 
unD untertocgS werDen roobl einige Schlachten gefdrtagen merDcn. Pehmen 
Sie nun an, SRoäfan fei genommen — unD wir rccrDen c$ nehmen — 
9iufjfanD fei Damit nicDcrgcioorfen , Der G$ar auägcfohnt oDer getÖDtet in 
irgcnDcincr $a(aftvcoohition , »ieüeiaM ein neuer unD abhängiger Ibron 
aufgcridHct, unD Dann fagen Sic mir, ob e$ einer oon Sifl'id aufbrccbcnDen 
grofjcn Slrmce oon granjofen unD #üff«trupptn niaM moglidj ift, big an 
Den ®ange$ ooruiDringcn ? Die Mofie sftäbc einer fran$öTtfdKn Streit* 
mad)t toürDe genügen, in gan^3"D^n Da$ß3cbauDe faufmaunifeber s D?adu 
unD (Drope gu Jyatfc $u bringen. 5U(crDing$ wäre Dic$ Da$ riefenbaftejic 
llntcmebmen Dc$ 19. S^tHinDcrtS ; aber c$ ift ausführbar unD DaDureb 
nntrDe granfreieb jugicid) Die Unabhängigfeit Des 9lbcnDfanDc$ unD Die 
greibeit Der Speere erobern." 211$ ®raf 9hrbonne fd;wieg , Durch Die* 
fen Strom oon fetoffaten stauen, flotten Hoffnungen unD efenDen So* 
pbiSmen mehr verwirrt atö überzeugt, fügte DJftpofcou nod?hin$u: „Xdu* 
fdjen Sic ftd) niebt: id) bin ein römifchertfaifer, icb gehöre ju Dem bejien 
©efaMcd;t Der Gifaren, gu Dem, ivefdjes fdjafft unD grünDct. " Vanitas 
vanitatum! 9larbonnc nahm oon Diefer UnterreDung eine ßmpftnDung 
mit fort, als ob er „ §n?ifd;en $antbeen unD 23cDfam" geflanDen 9 ). 

Dcnoctf Der 9?apotconi$mu$ in Der SB irf liebfeit affo gierig fcbluefte 
unD febfang unD in ©eDanfen fünftige 3ScrfaMingungcn oonoegfoftete, war 
in Deutfd)IanD Die Stimmung feit Dem wiener grieDcn immer trüber unD 
hoffnungslofcr geiocrDen. «öeüfte ©eifkr frcittdi, wetdie ftd> Die Klarheit 
ihre« 53Iicfe$ Durcb Die Söaüungcn Deä 45cr$cn$ nidjt beeinträchtigen lic* 
fen; begannen nur um fo cntfd)icDencr JU boffen, je toüer Der 9c*apofce* 
nismu« rumorte. SIbcr fofeber aflcgür unD ©iDerunbcirrbar*bcfomten 91b* 



9) 9)hiratt, 4>an§ o. SRcinbarD, 201. Mein, et Corresp. du r. Joseph, 
VII, 429. 435; IX, 342. Villemain, Souvenirs contemporains, toiu. I (Bru- 
xeiies 1854), p. ii4, 115, 122, 123seq. (SMflcmain war ein oertrauter grcuuD 
9farbomic'$.) 
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wägenber gab unb gibt c« aüjeit unb überall SBcnige. $Dic5D?c^rjaM ber 
beutfchcn Patrioten überlief ftcb einer büjrcren Verzweiflung an ber9Jco> 
iiä)Uit, ba« 3od? ber fremden 3roinghcrrfd;aft 51t ^erbrechen. $)ic 33rao* 
ften ließen aber beßhalb weber©eijt nod)51rme rafren. £a waren 9tape* 
(eonhajfer, bie feine 2Jcühfaf, feine ©cfafjr freuten, um überall mitbabei* 
§ufcin, wo cS ein gediten gegen ben 5Beltbcfpoten gab. Gin£typu« tiefer 
beutfchcn gcditcr, unb jwar ein hcn*ltd)cr, war jener 2eo bonSüfcow, ein 
jüngerer dritter bc« nadimal« berühmten grcifdnircnführer«, wcld^er See 
t. 3- 1806 im prcufHfdjen , t. 3. 1809 im eftrcidjifdjen £eer gegen tie 
granjofen (tritt, nach bem wiener frieren na$ Spanien eilte, um Dort 
gegen Napoleon ju fechten, i. 3- 1811 i» t>er Kapitulation von 
Valencia gefangen warb, aber ber ©efangenfdjaft entfloh , burd; ©itN 
franfreieb, bie Scbwei$, £eutfd)lanb unb $elcn nad) Oiuglanl? ftd) burä> 
fdjlug, um mit ben ^Änffcn abermals gegen b«l ßrjfeinb ju gelbe ju 
jiehen. 5lnbcrc jogen gar au« bem Beben hinaus, um bem ^apelconi«* 
mu« jit entrinnen, an reffen crfolgrcidK 53eftrcitung |tc niebt mebr 311 
glauben ocrmodjtcn. <5o ber arme geniale «öctnrich üenifleijt, ein fettet* 
fte« Opfer tiefer fdjmcr^cn* unb opferreichen 3cit. ßr hatte feine jorn- 
fprübcnbc „£crmann«fd)Iad)t " gebietet, um mit bem Söaffengcbrebnc 
tiefe« wnnberfam bcjtcbungSreidjen £rama« bicSDeutfdnMt in bie SBaffen 
gegen reu neuen 3wiugbcrrn ju rufen, llmfonft. Gr batte *cn föadjc 5 
fröret tcr „(Germania an ibre hinter" crfdjallen lafi*cn. Vergeben«. Da 
gab er, oer$wcifclnb an Der Söeti, an feinem Velf unb an ftd) fclbfr, am 
21. 9(ooember 1811 unter ben büfteru ? öftren bc« 2öanfccufcr« jwifeben 
^Berlin unb SßotSbam erjt — ein furd;tbare« 9Jtanne«wort ein^utofen — 
fetner unheilbar franfen greunbin 5lbelftnc Vogel unb bann ftd; f elber 
ben Xob, ber patriotifdtc Söerti)er $)cutfcblant« , weldjer leiber feinen 
<8öthc gefüllten Ijat. 

Unter ben hoffenten unb fhebcnbenQ3atertanb«freunbcn waren au6 
foldje, bie ibr Vertrauen aufföujjlanb festen unb jum Vermittler jwifdien 
bem Goaren unb bem beutfeben $atrtoti«mu« einen $rinjen au«erfcben 
batten, wetd;en Stimmung unb Begabung aflerbtng« $u einer foleben 
9iolle befähigten : — ben und wohtbefannten ^rin^cn Gugen bon 2Bür* 
temberg, weldjer, mit bem rufftfdjen tfaiferbaufe nahwwanbt, ungeachtet 
feiner 3«ö c "^ bereit« fdjöne groben ton friegcrifdicm latent, ^olitifdjer 
dsinjtcbt unb mannhafter ©eftnnung gegeben batte unb bcrmalcn in ber* 
Söatacbei unter Äutufow eine rufftfehe $)iinfion mit großer Auszeichnung 
führte. $)ie beutfdKit Patrioten überfallen nur, ba§ ber trefflidie $rtn§ 
am allcrwenigflen geeignet war, ben (Jjaren für bie Sacbe £)eutfd)lanb$ 
gu gewinnen, weil ja — wir hörten, warum — 5(lejanber fein geben* 
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lang feinen Setter mit ebenfo unverdientem al« nachtragendem 91rgwor)n 
betrachtete, Sie fnüpften überhaupt — - der $rin$ nannte fte Degr)alb 
feine „ phantaflifcbcn ©önncr" — allcrband wcitau«fehende $lane an 
die Herfen ßugen«, *)ßlane, deren Äcrn jtcr/tbar wird, wenn wir hören, 
tag ttc „®önner" an den $rin$en in die Söalaebei f abrieben: „ 33alt> er* 
bebt fiel? au« den Krümmern de« gefunfenen SBaterlande« ein neue« deut* 
fcr)e« föeieh, dejfen Scbwertfüfjrer ju fein dem einzigen mifitärifdj wir* 
fenden deutfehen gürflcn gebührt , den wir jefct noch af« un« angehörig 
betrauten fönnen. " @« Rändelte , d. h- c« redete ftdj um nicht« ©erin* 
gere« , al« dem Sßrinjen die friegerifebe Diftatur in £eutfcbland ju t>er* 
fcfyaffen. Da« 2Bie? febeint freiließ ganj nebelhaft geblieben ju fein. 

2Jbcr auch Banner, die feine Nobler waren, gehörten %\\ diefer 3«* 
ju den hoffenden. So der Freiherr tom Stein, der febarfen 331icfc« in 
die deutfcr)en 3ujtände ^incinfat). 91ud» er erwartete da« .geil i>on einem 
deutfehen Diftator. „Der allgemeine Unwille — fdjrieb er im Cftober 
oon 1811 — r)at In DeutfaMand dicS3andc gelöf't, die den Untertanen 
an den gürften fnüpfen; er ficht in ihnen entweder feige glüdjtlinge,. die, 
nur für i^rc (Spaltung befergt, ftd? durch die glucbt retteten, taub gegen 
die Forderungen der ßbre und Pflicht, oder betitelte Sflaoen und Unter* 
»ögte, die mit dem ©ut und 2Mut ihrer Untertanen eine hinfällige <£r> 
ftenj erbetjeln. Die Sndioidualität der gürficnt)dufcr felbjr ift r/crabgc* 
fommen ; durcr)au« ^errfc^t in ihnen <£rbärmltd)feit , Schwäche , nieder* 
trächtige, friedende Sclbjtfucht. Daher cntjkbt der allgemeine Söunfd? 
nach einer SBerfajfung, auf Einheit, tfraft, Nationalität gegründet, und 
jeder groge SKann , der fte herstellen fähig wäre , würde der Nation, die 
ftd) t?on den «Mittelmächten abgewendet bat, willfommen fein. * 3n dem* 
felben Briefe fprad) Stein feine Slnftcbt au« , Deutfdjland« Befreiung 
fei ot)nc Oeftreitr)« SWitwirfung niebt ju erreichen, da „diefc« allein dura) 
Streitfräfte und ginflug auf da« füdlicbc Dcutfdjland }U wirfen" »er* 
möge. 3ni Uebrigen war er überzeugt, dag e« wohl möglicb fein werde, 
die „ fcrjändlichen Sflaocnfcffeln $u zertrümmern ", und jwar darum, weil 
der Napoleoni«mu« ftdj gebarte, wie er tljat. „Da« ©anje — fo jeieb* 
netc Stein den tfaiferwaljnftnn — berubt auf roher Alraft und dem-Drud 
jeder 2lrt. Napoleon« bemühen ijt nidU, »»da« tfatfert&um den Natio* 
nen einjujaubern, ■ " wie c« da« fünfzigjährige SBepreben de« Slugujhi« 
war; er lagt oielme^r feine ©clegenheit unbenufct, um dureb Ahnenden 
Ucbermuth , durd) rauhe gormen , durch Jtränf ung jede« edlen ©cfübl« 
und Störung jede« Qvotdi de« ßigennufce« den Drucf de« durch ihn 
herbeigeführten 3«ftandc« unerträglich ju machen. Diefe^andlung«weife 
wirft wohltätig ; jte erhalt in den SWenfc^en einen regen Unwillen , ein 
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Streben nad; t)em 3?rbrecben tcr Ueffeln unb üerbintert Da« Serftnfen in 
SoMfcfelaf 10 ). « 



3foeites Staphel. 
IDrcsticn im* lütlna. 

„Kometen roinfen, bie Stunb' ijt groß!" l?at im SRücfbltcf auf ba« 
Äomctcnjaljr 1811 äöolfgang tcr ©roßc in be« ,,Gpimenibe«'(lh:rüaeben'' 
gefunden, al« feine olMnpif(bc9tubc oom gewaltigen ©turnt t>cr3nt jroar 
nicr)t angefaßt, aber bod) geftretft trurtc. 3n SBabr^eit , btefe« 3abr 
1811 war fc ctne(£pod)e, wo jene« unbestimmte dnoa« in berßuft liegt, 
fooburefc in ber moralifdien Siklt grofk gefdiid}tIid>eScfyitffal«rocnbungcn 
ftdj anfünbigen, roic in ber pbttftfcben ber ©eroittcrjturm bie bange <Sdm>üle 
al« feine $otin vor ftdj Ijcrfcnbet. «ßat nidjt einer ber fd;arfjten, feinften 
unb freieren ©elfter, roelcfye jental« über üJ(enfd;Iid;e« , ©ottlidjc« unb 
£euflifd)e« nacfygebacbt, ^at nid)t Dciccolo 3JJacd?ia&elIi feinen 5lnjlanb gc* 
nommen , feinen (Stauben $u befennen, ba§ e« 93or$cicben gäbe unb ba§ 
bicfelben bem 2J?cnfdjcngcfd)lectyt jur Söarnung fdmen, bantit c« fid; auf 
na^enre (Stürme gefaßt madjtc? «öat nidjt $u allen 3eiten unb unter 
ben üerfducbenjicn Golfern ba« ßrfdjeinen eine« Kometen für ein bebeu* 
tung«tütlilc« Omen gegolten? 3ft bod; fogar au« bem alten 91naf>uaf 
in ber Staeit SBelt bie Ueberlieferung auf un« gef ommen , ba§ in ben 
legten S^rcn oor tcr 5Infunft ber fpanifeben (vonquiftaboren , wclcbc 
„auf r>ierfüfugcn ©drangen ritten unb 3Mifc unb Bonner in ben^dnben 
trugen/' (Sc. a$tcfifdjc üftaicftdt ber „ Imperator " äftontejunta fammt 
feinem (5taat«ratb unb Äonftftorium unb fammt ber ganjen öevölfcrung 
feiner prächtigen «öauptflatt £cnod;titlan mit fdj reden «o ollen 9lfmungen 
erfüllt roorben feien, weil jebe« biefer %ai)xt burdj ba« ßrfdicincn eine« 
Äometcn bejeidmet würbe 11 )- 33egreiflidi baljer, baß bie gequälten 2J?cn* 
fdjen gu bem gewaltigen SBanbelflcrn bdnglirä aufftarrten , welker i. 3. 

m ii.ii ■ -■ 

10) General ». (Slaufmiji, ^intirlaff. Sötrfe, 2.31. VII, 36. $ülow, 
£cütrtd> t\ ßlcifte ?cbeu mit Briefe, 74 fg. 280 fg. £cr$og (fugen i\ Sürtcm« 
berg, Memoiren , 1 , 259, 284. £uumat»r , ScbcnSbilfccr, Urfuntcnbtid) , 1 , 244 
— 246. 

11) Macchiavelli, Discorsi sopra Livio, 1. I, c. 56. Prescott, Hist. of 
the conquest of Mexico, 1. II, c. 6. 
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1811 feine ret^c SRutfje au« tem nadrttieben girmament t?erau«fhccfte, 
unt ju einander faxten : Da* (beutet Gtma« ! @« toirt etwa« ®ro§e$ 
rcr^eficn in ter^öett, etwa« Mbfonterlicbe«, ©ebretfliebe«, Itngebeure« . . . 
Unt tieSmal beroar)rbeitete jtd> ter 93clf«gfaube. £)enu nod; batte fidj 
ter tfometemrcinmoji von 1811 nirbt in ten gaffern geffärt , al« ter 
„Äaifer te« Dfcitent« " fdjon feine jabüofen '3treitcrfa)aven in Sewe* 
gung fe^te, um ten „tfaifer te« Oriente * anzufallen, unt tic Golfer 
Europa'« mit Staunen unt mit 3a$t\\ , aber aud) ta unt tort mit ge* 
beimer Hoffnung te« ^ufeinanterptafcen« ter betreu ^clojfe darrten. 

2>tr 3erfaü ter napo(eonifdHfei:antrii"cben greuntfebaft unt ta« 
9(u«tcmteimge(?en ter franjeufd^rufftfeben ?lüian$ fd;rteb neb , wie wir 
bemerften, nidrt ton feilte unt nid>t oon ©eftern ber. £>cr £$at batte 
fdjon batt nadi ten lagen reu Sitftt tic Sßabrnebmung maeben muffen, 
tag er bei ter 9lrt unt Söeife, wie fein imperatcrifdicr Jjjcrr 3$ruter unt 
greunt bei Verwirf tidmng te« tilfiter 5öettrcrtryeUung«p(ane« verging, 
$u furj fäme. Slufjertem mar fc&on ta« $effr$cn te« .£er$ogtt)um« 2öar* 
fcfyau, tiefe bejtantigc £)robung einer 2ßicterberfreHung Polen«, ein 
fdjarfer Stachel in feiner Seite, (£in um fo fdjarferer, at« im 3. 1809 
unt noeb im fofgenten Napoleon wirflid) ab unt $ti mit tem Gntanfen 
umging Polen uueter fjcrjufteKen unt etwa feinen Scbwagerilfturat oter 
ten a)?ori3en^ieter=2ufcbtif*3er<nne bort jum ÄonigsPräfeften ju be* 
{reifen 12 ). ©er (yjar bejrant fefi nut nad;trücflid) tarauf, taf? ten pol* 
nifdjen Hoffnungen, weld;c tie Vergrößerung te« £er$ogtl)um« ^arfefyau 
turd) ten wiener ?grieten gefteigert batte, ein für alle Üttal ter bieget 
gejiojjen würte. SDic« feilte mittelft eine« Vertragt gefd;el?cn, §u tejjen 
StöfcfyUlfj Napoleon feinen ©efantten ßaulainceurt ermaditigte unt weldjer 
am 5. Sanuar wirfliet) oon tiefem in Petersburg abgefclilejfcn murte, 
fcjrfefcent, tat? ta« ßonigreid) Polen niemals wieterbergefteflt , ja fogar 
ter 9tame Polen au« allen öffentlichen Elften oerbannt unt überhaupt nidjt 
mebr genannt werten feilte — („L'empereur Napoldon, fdjrieb (Sfyam* 
pagnü an ten rufftfeben Staat«fanjler 9tumän$ow , approuve que les 

mots de Pologne et de Polonais disparaissent non seulement de toutes 
les transactions publiques , mais meme de l'histoire" 13 ). 9lttcin ter 



12) £ie tiploimitifcben Agenten (snglantS , in ter Jjtegel mit fdmrfcm SB«* 
ifanfc nur fd;n>crem 65eft> auögcrüftct, fd)eincu jucvfr von tiefen 3(bnd)ten 9Zapo* 
Iconö in betreff Pofenö Witterung erhalten gu haben. ®. t. be^üglicbcn^epcfdjen 
anfi ilcnfiantinopel hei Robert Adair, Ncgotiations for the peace of the Dar- 
danelles, I, 273; II, 212 

13) Smitt, 3ur nähern »Jlufflärung über ten Ärieg i^nl812, naeb ard^ira* 
Illeben Cnetlen, 133. £mitt'3 Ü3ud) gehört e^ne gragc $u ten beteutentften 
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franjüjifcfec 9J?acbtl?ab cr verzögerte feine Sanfticn tiefet Vertrag« unb 
verweigerte fte giriert gcrabe^u, weil tojwifcben au$ Petersburg von fun* 
bia,er a>anb Ter 2Öinf gefemmen, tag auf He ^Berbling um t-ic ®re§* 
fürptn 9(nna nur ein $iertidj|t geflochtener $orb fn91u$fid)t fianbe. Sevor 
ber tforb eintraf, warb Napoleon rafcf; um He öjtreidjifdj* (Sr$ljer$ogiii ; 
aber er bätte nid)t fein muffen , ber er war, wenn er e$ rem Sparen ntd)t 
tief in* tfcrbbdä gegraben, ba§ man ben ©eranfen gewagt, it)n beferben 
ju Wüllen. $en ta ab war c$ SBMjfentcn unb SDenfenben flar, bajj bie 
arege europäifdje ©efafjr, bie „ Sreunbfdmft jwifdjen Napoleon unb bem 
5(Iejanber, im Sdjwinben unb 23erfdnvinben begriffen fei. £ie ßitroer« 
leibung be$ «fterjogtbumS Clbenburg in ra^ (Smpire trieb benßeil weiter 



üBcrfen über reu rufüfeben .tirieg., ^Ticfc fitit> von rrauwifeber Seite Chambray, 
«Histoire de l'expedition de Ruteie" ; von tcutfdjcr £cr*og Grugen v. 23ürtcm* 
berg, „(Erinnerungen aus bem tfdvjuge res Lahres 1812" / General Glaufewifo, 
„Ter ruffifd)c fteltuig von 181 2" (Lintert. Kerfe, 2. %. VII, 1 fg.)» ©eneral 
Sol$ogen, „9Menioirm" (freilich ,$u febr Oratio pro domo), unt> ^ernbarei, 
w 2>enfwürrigfeitcn res ©cneralsiöfl" (I unb II); von cuglifdi er Seite Sir Robert 
Wilson, „Secret history of the Russian campaign of 1812" (teiltfd) 1801); 
von ru[nfd>er ©encrafmajor $ogvanowttfch , „©cfcbicbtc tes tfelvjugs im 3abre 
1812 nach ten uivcrläfftgftcu CueUen" (ocutfdj v. SBaumgarten , 1803, 3 SBfceA 
Tiefet Shidj teiltet Mes", was man von einem „auf allcrbodjften Verebt" gefebric* 
benen billiger Seife erwarten fann. i|t fct)v reich an arcbivalifdicm , bislang 
;um Zbtii nod) unbefanntem ÜTJatcrial. Tic aüeruntertbänigften Scbnörfcl, welche 
rer 95erfaffer gclcgcntlid) anzubringen tld> bemüffigt fanb , fann mau ja wegtenfen 
unt rie ^liefen , welche bofifebes ^erfdjwcigcu ocer SBertufdjen in tic £ariteflung 
brachte, fann tcr Jhmbtgc von anberwärteber leidet ausruflen. 3Saä He befannten 
Bücher Ter gvanjofen Segur unb grata über ben rufflfdjen $db$ug angebt, fowic 
ten betreffenren Eanfc von StftierÄ' .ftaifcrgcfcbichte, fo bringen §war alle £rci 
manche ranfenswerthe (vinjclnbcit bei ; aber alle SDrei geboren im Manzen unb 
(»rotfen coeb iveit mehr in cas ©ebtet Ter navolconifcbcn SNntboIogie unb Jpcree* 
logie als in ras" ber Wcfdjidjte. Tic ruffifebe Wvtbologic uno «vcroologie von 
1812 ibrerfeits bat in tem ©eneral 93iicbailow*hj?£anilcwefij einen £arftcllcr gc* 
funten, welcher ric fraiijöufdjen^vtbogravbeuan ltnuiverläfugfe'it noeb übertrifft, 
©iflfontmene 'Beiträgt $ur ©cfcbicbtc res rufnfdjtn gtftjltgl bieten bic 1862 er* 
febienenen Ölufteicbnungcn t-er beiben würtembergifdjeu Veteranen il. v. Surfow 
(„?luö meinem Solbatenlebeu") unb (v.u. Wartend („$or funf«'g 3at)ren ; Jage? 
bud) in. ^-elbjug« in JRujHanfc"), weld>e ^öeire als junge Cffijierc ten furd>tbaren 
3ug mitgemadjt baben. 3brc Erinnerungen fino , jufammengebalten mit älteren 
^erörTent(id)ungeu von SRitbanbelnben (©cneral l'owenftern, ©eneral ^ofmann, 
©eneral Otöter, Foßberg U. 51.) befonrers geeignet, unsticmenfddicbc (ober, wenn 
man wifl, tie nnmenfd)licbe) Seite teS ungebeuren Unternehmens nabejubringen. 
Cscb bemerfe ein für alle Wal , &a§ fämmtKdje 3ab(enangabcn im iei;t , cd würtc 
teiin eine onbere CuteOe austrücflieb genannt, auf Gbambrau unt ^ogoanowitfcb 
?1d) frühen. 
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in tie ©polte. $5er Gjar proteftirte lebhaft gegen Hefe Beraubung eines 
t(jm oer»antten gürftenbaufeS , »aS aber 9tid/tS bewirftc, als tag 9Rt* 
ntfter G^ampagim in $ariS jum rufjifcben ©efantten tfurafin fagte : 
„tfarf ter ©roge, ter Vorgänger Napoleons te^ ©regen, bat ja aueb 
Oldenburg unt tie antern Siantfdiaften tort berum in SBeftfc gebabt. 
UebrigenS fonnen fleine Staaten ibre Selbftjtantigfeit nidjt bewahren, 
fobalt tiefe tem SSertbeil ter ©rogmäebte ju»iter ift. Die leiteten 
gleiten reigenten Strömen, tic 5lücö auf ibrem äöege mit ftcb fortfebwem* 
men unt oerfeblingen." $)ie 23erfcb(ingungSprar,iS framte alfo ganj 
naiv ibre brutale tycexit aus. £>er G.jar war um eine Antwort auf 
tiefe Abfertigung feinet $retefts niebt verlegen. (Er lieg feinen £antels* 
Ufa« tem 31. $>e$ember 1810 ausgeben, fraft tejfen Jlolcnial»aareu 
unter neutraler flagge in ten rufftfeben £afen jugelajfen »urten, ta* 
gegen tie ßinfubr auslantifcfyer 3Jianufaftur»aaren mitteljt eines neuen 
Zolltarifs fetyr erfdnoert wart. Dlapclcon tobte unt wetterte, taSfei eine 
$egünjtigungter(£nglänter unt öftere 9iugfantS £antel mitgranfreieb, 
unt er batte redit : — ter in Ofete ftebente Ufa« war in ter £bat ein 
terber SMag auf taS Ungetüm fltontinentatfufrem , von »fiebern jub 
9iug(ant fdjlecbtertingS leSmadjen mugte, »enn es niebt ofonomifeb ju 
©runte geben »ofltc. S)er (Smpereur febalt unt trotte, ter Otjar fpraeb 
mitteljt !Tepefcbe teS ^lan^IerS SRumänjo» feinen fejren (xntfeltlug aus, 
bei ten angeertneten «gantelsmagregeln 511 beharren, »eil „es feine 
?>füd>t, feiner Untertanen SBeblfabrt ju fortern." £)em töan$(cr mag 
freiließ tiefe SDepefdie, tie ein Scbritt mcx)x gegen ten Ärieg ju »ar, 
febwer genug oon ter «öant gegangen fein; tenn er »ar ein fanatifeber 
9fapo(eonbe»unterer unt fo ganj franjoftrt, tag er taS 23untnig mit 
granfreier/ um jeten Preis erhalten »iffen »otlte, ja tag er unum»unten 
befannte, „er fabe niebt ein, »aS es fdjaten fennte, »enn man, um 
Napoleon ju »itffabren , fraujoftfebc #efa|jungen unt fron$enfebe 3cü* 
»achter in tie rufftfdicu Secftatte aufnähme." Alejanter aber fab mit 
anteren Augen unt jwar, »ie man ju fagen nid;t unterlagen tarf, mit 
Augen, »ie fte tem 33eberrfdjcr eines gregen OJetebs ^ernten. ^aS Sabr 
1812 »ar überbaupt »ie tie grögte Prüfung fo aud) ter eigentliebe 
GManjpunft feiner Regierung. £)ag er, ebgleicb feineSwegS nact) tem 
Jhieg begierig, tamals feft unt folgeriebtig geblieben, taS ijl fein »elt* 
gefcbiebtHdKS $ertienjt. „3<b »itf ten Jlrieg niebt," äugerte er |U 
Anfang tcS %ai)xt$ 1811 gegen (Saulaineourt — »eldjer als ebenfalls 
gegen ten Ärteg geftimmt oter, »ie fein ©ebieter fagte, afs „rufitffyirt" 
balt tarauf aus Petersburg abberufen unt tureb £auri|len eifert »urte 
— „id> gebe Sbnen mein Söort tarauf; id; fürebte tbn unt er freuet 
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meine 2lbftci)ten. 3wingt man mi* jebod) baju, fo werbe id> ihn ener* 
gifaj unb verzweifelt führen. " 

£>ie @ad;e lag alfo, furj gefagt, fo: ber Napoleon wollte Den 9llc* 
janber verfd)lingen unb ber ^Ifejanter wollte ftdj md)t nur niefct von bem 
Napoleon verfdjltngen laffen , fonbern cntwicfelte gerabe ju biefer 3*it 
fetnerfeitd felber einen wabrfyaft rufftfdjen Appetit, £atte er nityt nach 
rinanber ba« preußifdje 33ia(^ftt>f , ba« fd?webifci)e ginnlanb — einen 
tüchtigen 23rocfcn fürwafjr ! — unb ba« ojheidjifdje Sarnopot t>erfd;Iun- 
gen? SBar er nid)t bcrmalen nod; emfig bcfdwftigt, brunten an ber$)onau 
türftfct)e$rovin$en ju verfdjlucfen? <£r braute freiließ beren ntd;t fo viele 
hinunter al« er wünfdjte, weil ber Krieg mit granfreid) bie 2Rat)läeit 
unterbrach Snbefien war e« bodj fein ©eringe«, baß er, nad)bcm Kutu* 
fow bie Surfen bei ©lobobfei gefd)lagen — („Concoit-on ces chiens, 

ces gredins de Turcs , qui ont eu le talent de se faire battre de la 

sorte !" bonnerte ber Sdjlad;tenmeijter in $ari«) — inmitten ber begin* 
nenben Sebrängniffe be« franjöftfd)en <£inbru$« bie dürfen jumgrieben 
von93ufarefi (12. 9M 1812) ju nötigen vermochte, woburd; bie ©ränje 
be« „t)etligen" fftußlanb« vom £)njejter bi« juni $rutr) unb gur £)onau 
vorgefdjoben unb obenbrein eine Slrmee raet)r gegen Stapoleon verfügbar 
würbe, tiefer t)atte bemnad) guten ©runb jum ^Donnerwettern gegen 
„btefe <§unbe von dürfen"; allein bie armen Surfen waren fo oft von 
i$m belogen unb betrogen worben, baß fte ftet; gleidjwentg au« feinem 
2äd)eln wie au« feinem ©rollen matten unb mit ver$eir)lidjem 33et)agen 
jufatjen, wie bie beiben größten Verdinger in ber (Er)rifhnt)eit ungeheuer 
jiä; abmühten, cinanber felber ju verfd;(ucfen. 

&6)on im £>e$ember von 1810 begann ber fran$6fifd)e 2flad)tt)aber 
feine auf 9tußlanb jielenbcn Krieg«rüftungen bamit, baß er in granfrei* 
felb(t bie föefrutcnqnote für 1811 im ^Betrage von 80,000 Sftann unter 
bie SDaffen rief unb bie 93efafcung von £>anjig verfiärfte. 3m grütjjat)r 
unb (Sommer von 1811 würbe mit ben wetteren Vorbereitungen fo ener* 
gifdj vorgegangen, baß jußnbe be« $ai)Tt$ Napoleon mit .pinjuredmung 
ber rr)einbünbifct)en Kontingente bereit« an 240,000 SRann in ©eutfd)* 
lanb unb im «Öer$ogtt)um Söarfdjau fdjlagferttg jjatte. Srofcbem bätte er 
ben Krieg gern nod) langer t}inau«gefct)oben* St)eil« weil bie 9tu|hingen 

lange ni$t fo weit gebiet)en waren , um mit jermalmenber SRadjt 
auftreten gu fönnen, tt)eil« weit ftd) bie Sag für Sag au« (Spanien fom* 
menben Sßarnungen felbjt einem Kaiferwat)nfmnigen fo fe$r aufbrangen, 
toafj er wünföen mußte, erft bort ein <£nbe ju machen, bevor er fiel) an* 
fdnefte, nad) föußlanb unb von 9tußlanb au« nad?3nbtcn $u marfdjiren. 
Slber berKaiferwabnftnn trug e« fdjließltdj bo$ über alle 93cbenfen bavon. 

©$err, SBlucber. II. 23 
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ßr lief! tieSöunte imSüowcften bluten unt ftür$tc Reh gierig tempore* 
£>ften entgegen. Söenn Napoleon noch irgent einer Söarnung jugänglieb 
gewefen wäre, ^atte e« ihn ftufcig machen muffen, ta§ fogar ein SKenfch 
tom leichtfertigen Silage, wie fein ©ruter, ter^orgen*9Bietcr*8ufchtif* 
Strome war, ihm ju <£nte be« 3^* 1811 etntringlieh oorftellte, ta§ 
tie Stimmung in SDeutfc^Iant He ungünfHgfic fei, unt jwar „nicht allein 
au« gegen tie granjofen unt au« 3»A. r imni über tie gremtherr« 
fd;aftj fontern auch unt noa) mehr, weit tie Ucbcrtatung mit Steuern, 
$ricg«fontributioncn, &uartierlaften unt $lacfereien aller 9lrt, »erbunten 
mit tem föuin te« Hantel« unt 23erfeljr«, tie^eoolferungen, tenen man 
2llle« genommen f)at, in eine 93erjweiflung hineintreibt, welche ju be* 
furzten tft." Stber gu tiefer Qtit, wo Spörne alfo warnte, war ta« 
rufftfdie Abenteuer fdjon unwiterrufttd; bcfcbloffcn. SDcnn fdjon am 
15. 9luguft üon 1811 ^atte in ten £uilerien eine jener napolconifchcn 
ßjploftonen (kttgefunten , welche ter SBelt anjufünttgen pflegten , ta(j 
ter 9capolconi«mu« ta« ©djlachtrofj ju bejtcigen im begriffe fei. Sau* 
riflon ^atte au« $cter«burg gefebrieben, tafj berßjar turdjau« nicht naa> 
giebig geftimmt wäre, tint taraufhin überfchüttete ter (Smpereur ten ruf« 
pfd^en ©efantten flurafin mit Vorwürfen unt SDrobungen. w 9Ba« will 
3^r tfaifer mit feinem $roteft gegen tie Sfcunion Ottenburg« mit mei« 
nem 9tcid;e? T>er «§cr$og ton Ottenburg ^at jtcb bureb ©eftattung te« 
Schleidjhantel« in feinem gante gegen mid; al« *)3roteftor tc« $hein* 
bunte« terfüntigt. tfraft eine« alten teutfdjen 9fcd;t« hätte ich ihn ächten 
fonnen — Otu^lant? möchte ta« ^erjogthum äBarfdjau haben; aber t<h 
trete feine gufcbrctte ton meinem ©ebiete ab, gebe $olen niemal« fcer, 
uiemal«! ... 3* *w tfneg nicht, aber 3hr ©ebicter ruftet unt fo 
mufj auch ich rüften ...3$ will^olen nicht berftcllen; aber wenn Jtrieg 
wirt, folf tie SBieterherjtcllung $olcn« meindrftc« fein ... SBtjfcnSie, 
oaj? idj binnen jwei 3<»h re n 600,000 SJtann gegen Sic marfebiren lajfen 
fann? ttnt wo ftnt 3bre93erbünteten? Gtwa Oejtreidj, tem Sie 1809 
eine $rot>in$ abgenommen? Oter Schieten, tem Sie ginnlant gc* 
raubt? Dfcer $reufjen , tem Sic im 3- 1807, obgleich fein Slllürter, 
ebenfall« eine Sßrotinj entriffen l;abcn? $>er Äaifcr 5l(ejanter mag ta« 
ganje dient verantworten, weld;e« über (Suropa hereinbrechen wirt/' 2Ran 
tiplomatifirte jwar noch monatelang hin unt her, weil hüben unt trüben 
tie SRüfhingcn noch unoollentet waren. 5luch woüte Napoleon nicht in 
9lu§lant einbrechen, betör ter Sommer »on 1812 begonnen hätte, weil 
er er(t tann für ta« J&unterttaufent feiner Stoffe unt für ta« mitjufüh* 
rente ©chtadjttlch au«reichente« ©ra«futtcr üorjuftnten hoffte. Sntejfen 
febon am 12. Sanuar meltete Äurafin au« $ari«: f/ 5Der Ärieg ifi un« 
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jweifelfjaft befdjloffen. £>ie Lüftungen ftut» beenbigt, tie 2Rärf$e £eben 
an. £)er KriegSminifter tyat ju einem Sertrauten gefagt, man fei nod) 
nie auf einen Krieg fo gut vorbereitet gewefen wie auf tiefen. - £er 
©djlaefytenmeifier felber war tiefer 5lnfld;t. ©eine ßurüftungen über* 
blitfent, äußerte er felbftjufrieten : „Wtit folgen Füllmitteln überwindet 

man aüe ^intemijfc" (avec de tels moyens nous de*vorerons tous les 

obstacles). 23on ter föiefenfcaftigfeit tiefer Füllmittel gibt fdjon ter 
Ilmftant eine Vorftellung , tag, abgefeljen »on ten mc&r al$ 100,000 
Kavallerie* unt 5Irtiöeriepfcrten> wcla> Napoleon über ten Siemen führte, 
jur gortfdjaffung te$*Prooiant$ für tieSlrmee 6000 2öagen mit 20,000 
Uferten unt 10,000 gubrfnedjten beftimmt waren unt tag tiefe 2ln$af>l 
al$ eine gan$ unzulängliche ftd; erwieä . . . 

SJfaßen ter umgefefjrte, t. i. »on SBeften nadj Cffrn feine $«r* 
lawine wäl^ente 5ltttla ntdjt nur turdj SDcutfdjlant marfdjtren mußte, 
fontern aud; etlid;e 130 bi* 150,000 £>eutfcfye in feiner Slrmeeredmung 
angefefct batte, war e$ geboten, »or temßug nacfc&ußlant mit tenteut* 
fdjen Kabinetten ftdj auSeinanter )U fefcen. 3Ba3 tie rf>einbüntifd;en 
Satrapen anging, fo genügte ein einfacher SBefefjl, ü)re Kontingente 
fdjlag* unt marfdjferttg $u galten, welker ©efeljl mit ©eeiferung ooll* 
gogen wart. 9J?it Greußen unt Oeflreid; wurten befontere Vertrage ab* 
gefd;Ioffen. Stiemalä melleidjt tyat fxty ein (Staat in fo flägfidjer Sage 
befunten, wie Greußen, ba$ jerjtütfte, unerhört überlaftcte, im 3» 1811. 
Gnngeflemmt $wifdjen jwei Kolojyc, mußte e$ fojufagen mit gefeffelten 
5lrmen unt Seinen erwarten, tureb ten beuorffrfyenten 3uftinmenftoß 
tiefer Koloffe jämmcrlid; jerquetfdjt ju werten. 6elb(t ein ganj anterer 
König als grietrid; Söilbelm ter ^Dritte mußte »on tiefem 5Bernid;tung$* 
oorgefül;! ju^oten getrüeft werten unt e$ iji nur geregt, ju fagen, taß 
Diele »on ten fpätcren Verfehlungen te$ 2fionard;en ftcb au$ tem unfag* 
lid) bittern 9kdjgefdmtacf erflaren (äffen, weld;en tie £efcn teS ItngtücfS* 
bedjer«, tie er in ten 3al)ren 1811 unt 1812 ju foften batte, in feiner 
(Seele ^unterließen. Der Konig gab ftd; anfanglid) tem eitcln ©lauben 
Inn, ter Krieg werte fta) »einleiten (äffen unt er felber im (Staute fein, 
ten Vermittler jwifdjen Napoleon unt 9Ue$anter ju machen. "3m 9Rat 
1811 fdjrieb er an ten Bestem, er fei überzeugt , taß ter fraujöftfdje 
Kaifer ten Krieg nid; t woQe, unt taß e£ von tem (Ejaren abhänge, ten 

Kampf JU Vermeiten — („Je ine tiens assure que l'empereur des Fran- 
9ais ne veut point la guerre, et il me semble aussi qu'il ne dependrait 
que de V. M. impdriale de Teviter"). SllejanteiS Antwort (fcom 

18. 3uni) war fefjr furj unt falt, fogar jiemlidj pafcig unt grob („il 

n'est pas raisonnable de me supposer l'envie de troubler la paix") unt 

23* 
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lehnte He »reu§ifd?e Vermittlung fHüfdjweigcnb ab. 9lud) bie ©emütjun* 
gen griebrity SßityelmS um ein Sdjufc* unb £rufcbünbni§ mit $u§fanb, 
im «©erbfi »on 1811 burdj @d)arnborfl perföntidj in Petersburg unter* 
ftüfct, Ratten feinen ßrfolg. $>ie beutfebgeftnnien Männer in Preufien, 
Die ©lüdjer, Die ©djarnfcorft, bie ©netfenau unb tljre ajfitftrebenben f?at* 
ten i^rerfeits , fowie ber 3n>tft jwifdien Napoleon unb ^tlfjanber ju bro* 
Ijen begonnen, i$re Hoffnung auf baS ®<fyroert gefe|t unb fiimmten unb 
hantelten für einen VerjroetflungSfrieg , ber wie ber fpanifdje „bis jum 
2Refier" geben fotlte. „«Kein $lan — förieb ©netfenau im 3u(i 1811 
au« Berlin — geljt bafyin , bem Ätrteg einen infurreftionetten Gfyarafter 
ju geben unb alle ©treitfrafte beS SanbeS ju entwicfeln. Säbmt uns 
nidjt bie 6dnoäd}e, fo fott Die SBelt erflaunen, mit weldjen Gräften nur 
auftreten werben. " 6obann im 9luguft: „SBenn unfer Äönig fieb nur 
cntfctjtiegcn mödjte, fogteid? iefct ju fetner Vertfceibtgung bie päffenbfren 
Littel anjuwenben, fo waren wir wafjrtitb in einer glänjenben Sage. 
SSMr f>aben in biefem 3lugenbli<f 124,000 Sttann ootlig auSgerüftet unb 
fönnen hoffen , baS ganje 2anb unter bie Waffen gu bringen. ■ Unb in 
bemfetben ©rief (an ben ©rafen SWünfler): „3$ fann 3(>nen jefct bie 
9(ad>rid)t geben, baß ber ßonig entfdjlojfen ift." <£s fdnen fo unb ber 
franjöftfdje ©efanbte Marfan Ijatte Veranlaffung , aus ©erlin über bie 
brofyenfcen Lüftungen Greußens nadj SßariS $u berieten. „ Bit ruften 
atfo?" fragte er ben®taatsfanjfer4?örbenberg. „SWerbtngS unb warum 
fotften wir ni$t, ba Sitte« um uns l)er ein ©leiebes tl)ut?" — „Slber 
was wollen ©te benn mit $fixtn Gruppen mad;en?* — „2Rit bem£)ea,en 
in ber £anb fterben unb niemals mit ©djanbe |U ©runfre geben!" 

5lber, ad), nidjt oljne ©runb batte ©neifenau ©eforgniffe oor ber 
,,©dm>äd>e" gehegt. $)ie 6dnoäd>e Ijiefj griebrid? Söilbelm, welcher, 
überhaupt nid^t ber SRann , einen ßrieg im fpanifdjen Stnl }li begreifen, 
gefebweige ju führen , burdj bie faltfelbflfüdjtige TOe&nung feines %U 
lianjantragS oon ©eiten StufjlanbS in ooflige §<x$tfii$tit geworfen 
warb unb jejjt nur nod; in einem ©ünbntffe mit Napoleon Rettung üb. 
Vergebens führte «garbenberg in einer bem $öntg eingereihten Denffcferift 
ben unwiberfpredjlidjen ^Beweis, bafj „3lÜianä mitgranfreidj fürSßreufjen 
9fid)tS ats oööige Unterwerfung" fei unb bafj man ba^er, biefem Ungturf 
unb tiefer ©d;mad? entgegen, Hibu StQeS an $((IeS fe^en muffe, 
grtebri^ 3öit^e(m btclt nah 5lrt von Äteinmüt^igen baS Äteinmütbigfie 
eigenftnnig feft, nadibem er fth einmal baju oon SdmmerUngen t>attc 
beftimmen (äffen. SS würbe jefet in^ariS um baS franjoftfheSBünbnig 
wie um eine ©nabe gebettelt unb mittelft bemütbigfler ©ewiaigungen ber 
5lbfa?lu§ bepben erflrebt. @o würbe j. 33. ©tü*er, auf bie gorberung 
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ber gran^ofen b*n , fcbon im Oftober oon feinem Äommanbo in $om* 
mern abberufen, ©ie wollten feinen (Venera! in fo bebeutcnber Stellung 
fet)en, beffen^af* bergrembberrfchaft ein fo fceijjer unb ein fo barfdjauS* 
gefprorbener war. Napoleon, wabrnehmenb, tag griebrich SöÜbelm ge* 
bong mürbe, unb bie oölligeSBerntcbtung be« preufiifcben ©taatä auf eine 
gelegenere 3eit oerfcbiebenb, gewährte Den erbetenen Slllianjoertrag, welcher, 
am 24. gebruar 1812 ju $ari$ abgesoffen, *Preufjen in Die Kategorie 
cer rbeinbünbifchen $afd>alifa berabbrücf te , es verpflichtete , 20,000 
SWann mit 60 <$ef$iigen jum 4?eerjug gegen töufjlanfc $u jreflen unb 
überbaupt bie Verfügung über feine Äräfte bem gefebworenen geinbe über* 
lieferte. „<Sc ift alfo 5lHe$ vergeblich geroefen l \ fd;rieb ber tieferfrtjüt* 
terte ©neifenau (10. 2Rär$). w 3©ir baben einen Untcrwerfungäoertrag 
unterzeichnet , welcber $lut unb Vermögen be« SBolfe« frember Sßtflfür 
preisgibt. Unb wenn man weijj, burd; roetebe $erfonen biefeS Unglücf 
über unä gefommen ift! (Sin finbifcb geworbener gelbmarfdjall, ein alte« 
Söeib »on übetm Sfliif , ein bureb ©tupibität au$ge$eidmeter ©eneral, ein 
«Öofpfaff unb was fich benn fonfi noch für £unbepacf Don ben bo>*en 
©tänben an biefetfortjphäen fcblofi, biefc baben bem armen geängjteten 
tfönig fo otel oon ben®efahren, benen eineSöaffener^ebung gegen granf* 
reic^ it)n blojjjtellte, fo biet oon bem Unglücf, ba$ baburch über baä SBolf 
fomme, unb fo biet oon ben SBortbeilen, bie ein Sünbntfj mit granfreich 
herbeiführen fönne, »orgerebet, ba§ er ftcb julefct $u biefer Meinung bin* 
neigte." Die tfalfreutbe unb Äöcferijje unb wie fonfi afle bie«&eulbrüber 
unb Slngftroeiber in ber Umgebung be$ Äönig« 3nfinitio biegen , hatten 
e« alfo wieberum über bte$bfltroänner baoongetragen. Unb bedj ^atte eine 
rerjweifelte 2ln|trengung gu Anfang be$ %a\)xtt 1812 bem preufjifdjen 
$olf nic^t mehr, fonbern eber weniger gefoflct, al$ ibm bie Slnflrenguna, 
oon 1813 fofkte, befonberä wenn man tie furchtbaren Opfer hinjured)* 
net , welche ibm ber napoleontfdje «§eere«jug nad) föufjlanb auferlegte. 
2öie aber biegran^ofen ben Mianj»ertragmit$reufjen oerjtanbcn, brüefte 
einer ibrer SRarfchälle febr unjweibeutig mit ben Korten au« : „Eh bien, 

vous avez la Convention et nous avons la force." 

3ebe Hoffnung ber 33ejjern unb SBeften febien gebrotben. 3n $reu* 
{jen räumten bie granjofenfeinbe ba$ gelb. ©<barnf)orft legte fein 2lmt 
als £aupt be$ ©eneralfhbä nieber, nachbem er jebodj, wie oon einer 
rounberbaren Slbnung fommenber ©efebiefe erfafjt, noch burdjgefefct hatte, 
fca§ bem lenffamen .©eneral ©rawert, welcber nach bem Sölden ber gran- 
jofen baä nacb^ufilanb befrimmte preujjifcbe#ülfsforp$ befehligen foHte, 
ber f<harffantigeg)orf beigegeben würbe, welcber bann jenen, ber erfranf te, 
balb im Oberbefehl erfefcte. „2Kich alfo oerlajfen wollen?" fragte 
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gricbrid} Söilljelm Den fdjetDenDen Sc!)arnljor(t, ber nadj Sdjleflen ging. 
„3d; fann nid^t unter Den granjofen Dienen , SRajefiat. " ,,93erDenf« 
3$nen nidjt, treuer greunD; aber micf; nicbt ganj oerlajjen, auf Die 3u* 
fünft hoffen , fann ia bcffer werben. ■ ©neifenau nafjm Den SlbfdjieD. 
SKit ibmü/Jänner wie($olj, (Slaufewifc, G&ajot, Süfcow, $)obna, an 300 
Offnere, Die nicbt Den gran^ofen $ur Seite, fonDern in 9hijj(anD oDer 
Spanien gegen Diefelben festen wollten. S)er greifen oom Stein fdjrieb 
an fünfter (19. 5lpril): „9hin fann man in $5eutfrblanD 9fitfyt« mer/r 
oon einer Smpuffton oon oben erwarten ! @« mag fein , Dajj 9tu§lanD 
Den tfrieg befielt. SRögc er einen glücflic^en <£rfolg f;aben ober i$ mein 
6nDe Darin jtnten ! " 

©anj ungebarbig tvüt^ete „De olD $lüd?ert'' über biefe 2BenDung 
Der $)ina,e. Gr war, feiner Stellung in Bommern enthoben, ju Slnfang 
De« 3af>re« 1812 naclj Berlin gefommen unD lieg t)ier, wo Die gran$ofen 
ganj offen Die Herren unD SReifter fpielten, Denllnmutfj über Die „Safer* 
ment«*2Belfdjen ", über Den „ Schweren otfj«f er! oon93onaparte", über atl 
Da« „SDrecfyeug" oon „geDerfucfyfern * unD „Diplomatifern" fo laut unD 
heftig au«, Da§ Den beuten oon Der Sorte Äöcferifc unD 3aflron> vor 
Sdjrecfen unD 3lng|t Die «£aare gu Serge ftanDen unD Da§ felbjt «garDen* 
berg, oon Dem Äönig gar nidjt ju reDen, Die 9(nnxfenf>eit De«21lten työdjfr 
unliebfam, unbequem unD gefabrlidj fanD. ÜKan fucbte ir)m Da« begreif* 
fid; ju maeben; aber bereite börte nidjt gut, wenn er nicbt boren wollte. 
$)a erinnerte man ftcf) bei #ofe, Dafj Der ©eneral oon 1806 Ijer nod> 
allerljanD gorDerungen an Den Staat $u macbcn unD überDte« eine 93er* 
gütung feiner treuen SDienfte roo&l oerDient $atte. SDer tfönig febenftc 
ibm Demzufolge Da« Qu! unjcnDorf unfern 9tetfee in Sdjleften , unD 
SBlüeber, Die (lillfcbweigenDe SeDingung , unter welker Diefe SSerletbung 
gefebab, woljl bcgreifenD, machte fld» fofort Dahinauf DenSöeg. Ü)ie3^ 
welche er nidjt Daju ocrwanDte, auf feinem ©ut nacb rem föedjten fetten, 
ocrbradjte er in SdjweiDnifc unD 23re«lau mit brummen unD Spielen, 
nicbt feiten jumßntfefeen angjilicber Seelen in neueSlnwanDlungen feiner 
23erfcrferwut& oon 3(nno 1808 jurücffallenD u ). So fjarrtc er feiner 
3eit. £)ie fam balD unD fanD tfcn rüftig unD tüchtig unD bereit , fo Da)* 



14) SogDanüWttfd) a. a. O. I, 14. Smitt a. ct. O. 161. «öcrnbarH 
a. a. O. I, 225. Thiers, XII, 374. Chambray, I, 109 seq. Bignon, chap. 
32. Ucpcfcbe tc$ gürften tfurafin vom 15. 2lug. 1811 , bei üöogDanowitfcb, I, 
31 fg. Correspondance ine'dite de Nap. VII, 431, 433. >!pormiittr , Sebent 
bilfcev, 2.51. UxM. I, 103, 181, 183, 186, 296. @cbmtDt;©etjjenfela, Scham* 
berft, 185. ©lücber^apierc. 
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mit gug üon ifym gefaßt unl) gefunden werben fonnte: — „,§et, wie ter 
weife 3üngüng in ben @atte( jtd; fdjwang ! " . . . 

$)em f ©genannten 5ntianjüertrag Napoleon« mit Greußen folgte ein' 
am 14. 2Rar$ ju $ari« mit Cejireidj abgeflogene« SSünbniß, woburd) 
jtdj tiefet gegen 3nau«|td}t|teu'ung oerfdjiebener 93ort$ei(e jur Erhaltung 
ter Sntegritdt De« türfifdjen föeidje« mit granfreid) oerbanb unD jur 
gortfüfjrung be« tfontinentatfr/jiem« , fowie jur Stellung ton 30,000 
SRann mit 60 Kanonen gegen föußlanb jt$ r>erpf(id)tete. 9J(clternic$ ^atte 
nidjt oljnc 2Jh"i(>e ben tfaifer granj jur Einwilligung in biefe« 5(bfommen 
»ermodjt; Denn e« gab ja audj in Söien eine wibemapoteonifdjc Partei, 
welche Dem SJlinifter, Der $u tiefer 3*it nur in einer mogiicbjt engen N 3er* 
binbung mit Napoleon Deftreidj« «öetl erblicfte unb ber fein Seben fang 
für beutfdje« 3Saterfanb«gefü(jI niemal« ein Organ gehabt bat, energifd) 
entgegengearbeitet unb Den ®ebanfen eine« großen 58ünbni|fc« jwtfcfyen 
Deftretd;, Gcngfanb; StußianD unb Greußen fdjon jejjt ju verwirf liefen 
Derfucbt fjatte 15 ). £)a« gegen 9tußtanb beftimmte o|lreidjif$e£üIf«forpg 
fottte ber gürjt Äarl oon (Schwarzenberg befestigen, ber aber weit entfernt 
roar, ein $orf ju fein. 

9öie mußte e« ben Äatfcrroa^nfinii be« Eroberer« fifecln , bie 33e* 
(regten uon Sluerftäbt unb 3f«a wie bie ©eftegten Pon Sftarengo unb 
^Bagram af« «§eerfotge teiftenbc Stofaffen in bie geerfattfett einzufügen, 
welche er gegen bie beilegten r?on 9Juftertifc unb grtebtanb Ijeranroflte! 
9??er)r ein 3361ferwanberung«jug al« ein SIrmeemarfd; war ba« ju nennen 
unb nie juuor war ein getbljerr an ber <5pifce einer folgen ©treitmacfyt 
in« gelb gebogen. ÜDenn wa« waren bie «©eere ber aguptifd)en $fyarao* 
nen , ber Äönige »on Sljfur unb $erficn , ber romifdjen Gtäfarcn , be« 
^unnen^äuptting« Sltttfa unb ber ÜKongoten^^ane, oergtidjen mit ber 
©djlagfertigfeit biefer 608,000 3Jfann, welche mit 1336 Stücfen getb* 



13) dinbHcfe in biefe Betreibungen gewähren bie Briefe De8 (Generals 9hl* 
gent au« Dem (ynDc D.3. 1811 unb Dem Anfange D. 3. 1812 aus 23ien, bei $ox> 
manr, SebenöbilDer, UrfDb. 1, 151 fg. ©an$ lacberlic^ aber unD von Deä „illustre 
historien" gewohnter Unfenntniß Der Deutfdjeu SHerbältniffc jeugeuD ift e$, wenn 
3:bierö (tom. XIII, liv. 41) Die wiDernapoIeonifcben 3>erfitd)c , weldje $ur ange- 
gebenen ßeit in 2Sien ftattbatten , al« SWanifeftattonen De$ „teutfe^cn (Scntuö" 
bqjcicbnet unb bebautet , Der wiener $öf babe Damals Die Vertreter Des DentfaV 
patriotijcbcn ©eijte« gebätfcbelt. SWr. Xbier« gebt in feiner Unwiffenbcit bt« $ur 
unfreiwilligen Ä'omif fort, inliem er böcbjt ^iwerfidjtltcb er^ibtt (wßrtüa^) : „tylit 
einer ibm fonjt feincSwegä eigenen ßuiwrfommenbeit nabm ber wiener #of Die 
Deutf(ben Slutoren bei ftd) auf. Xit Herren ®6tbe , 2Bie(ano unb noeb Wittere 
waren naeb ©ien aejogen worfren unb man batte fte tort mit außerorbentliebem 
Eclat begrüßt" — t.f.w. im blübenben 9?onfcn«. 
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wtb 93elagerung$gefcbü(j, mit 145.000 9iett* unD 3ugpferDen gegen Stufc* 
lonW ©rängen berangogen 16 ) ! £>a waren 370,000 grangofen, 150,000 
£>eutfd>e, 50,000 qSofen, 20,000 Staliener unDSltyrier, 10,000 Sdjwel* 
ger, etliebe SaufenD «$otlänDer, Spanier unD $ortua,iefen, 604 ©atail* 
lone Infanterie (492,000 STOann), 530 SdjwaDronen aoallerie (96,000 
2J?ann), 20,000 2«. tedmiföeSruppen — in Der£$at, e$ beturftc eine* 
ßriegäfunftterä , wie e« einen gweiten nidrt gegeben, um aufliefern au« 
fo meiertet 93öfferbejtanDtf?eiten gufammengefefcten föiefen&eertnftrument 
gu fpiefen. Aber e$ foöte ftcb balD geigen, ba# felbjt Diefcr ÄünfHer 
Diefem 3n|trumcnt in Die Sange nidjt gemadtfen war, weil Da* Spiet 
auf einem BoDen vor fi$ ging, wo Me$, aber aua) AHe$ unl) gang in«* 
befonDere t»ic itngefjeuerlidjfcit Der Sftafcbine felber Dagu beitrug, Diefclbe 
in UnorDnung u; bringen unt auäeinanDerfaflen gu machen, 2öa$ t>te 
SBertbeiDigungäfräfte 9hiftfanD$ betraf, fo verbleiten fic fiel; gu Den napo* 
(eonifdjen AngriffSfräften beim beginn Des ÄriegeS angeblidj wie 4 gu 6, 
in Söirfltdjfeit aber wie 1 gu 3. Denn obgwar Die fdjfagfertige rufftfdje 
Strettmadjt im 3uni »on 1812 niebt weniger al« 480,000 «Wann mit 
1600 ©efdjüfcen betragen baben f 0 ü, fo war Dodj Heft Söebrfraft alfo 
über Den föaum Deä uncrmejjlidjen 9teid>e$ bin oerftreut , Dag Dem napo* 
leonifeben ßinbruft) über Die Söejtgränge im aüergünjtigjtengatt 200,000 
s U*ann entgegengefiettt werten fonnten; Denn auf Die in Den 2Befrprooin- 
gen formirten fogenannten Depot*53ataittone unD $)epot*Sd)waDronen, 
weld)e auf 80,000 SJJann angefangen wurDen, fonnte man Anfang« 
gar niebt gälten. 2Ba$ gunädjfl oerfügbar, war Die „erjte äöcfiarmee", 
150 Bataillone, 132 Sa)roaDronen, 18 tfofafenregimenter, 49 23atte* 
rien, im®angen bötbften« 127,000 „Kombattanten * ; ferner Die „gweite 
Söeftarmee", 46 Bataillone (12 weitere fliegen fpäter fcingu), 52Sd)ma* 
Dronen, 9 ofafenregimenter , 18 Artillerie Kompagnien, gufammen 
45,000 ÜRannj enbttcb Die „ Dritte SBejiarmee 54Bataiüone, 76Sd>wa* 
Dronen, 9 ofafenregimenter , 164 ®efa)üfce, im ©angen etwa« über 
40,000 «Wann. Die Dritte Diefer Armeen befehligte Der ©eneral $or* 
mafow, Die gweite Der gür(t Bagration, Die erjte Der Äriegsmtnijier 
Barffau De $oün, einer Der faltMütigften 4>eIDen, weld)e je Den Befehls* 



16) Chambray, I (Die labfllen am €>d)luffc DeS Sanfte*). Geebnet man 
aber Die tforpä pon Victor, »Durutte unD Soifon bingu, fowie Da« »on Augereau 
gwifdjen (Srtbe unD ffieicbfef nacbträglidj formirte , welche wäbrenD t>cä SelDgugd in 
»erfäiefrenen Abteilungen nacb JRu§Iant> gingen, fo bringt man mit Dem ©enaral 
©ir SRobcrt ©ilfon (©ebeime ©efd)i(bte De« gelDgug« »on 1812, ©. 19) eine 
©efammtmaebt »on 651,358 «Wann mit 187,121 ^ferDen unD 1372 ©cfd>üfcen 
berauö. 
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flab geführt, ber©obn eine« ehrfamen beutfehen Sßajtor« in giolanb, mef 
mebr Deutfeh a(« rufftfeh in 9Irt unb<5praehe, burefcau« ehrlich unbgerab* 
au«, aber ecftg unb methobife} unb fo, wie er war, oon ben SRufien al« 
„2lu«länber" gehabt unb, weil um feiner am &u a rf in ftinnlanb be* 
roiefenen Stapferfcit willen fpat beforberr, wortfpielcrtfeh bewifcelt(„il est 
sorti de la boue«). ^Rechnet man ju ben aufgeführten ©treitfraften 
nod> bie 15,000 üflann, wcld;c in föiga äufammengejogen waren, fo er* 
gibt ftdj, bafj, 2We« jufammengenommen, bie 9tujfen bem Napoleon an* 
fänglieh atterbing« etwa« mebr al« 200,000 üJtann entgegenjrcllen fonn* 
ten; allein äöijfenbe baben n tdn ohne ®runb behauptet, in SBirflicfofeit 
babe bie an ber Sßejtgrdnje Slnfang« in Sinie »orhanbenc unb verfügbare 
$lad)t nicht mehr al« 175, ^djftenS 180,000 SDcann betragen 17 ). 
Demnach hatte ftdjjin ber^hat rote fdjon bemerft, bie ruf jifche 2)cfenft»* 
fraft jur frangoftf^en Offenjtomacht im günfHgjten gaße wie @in« $u 
£)rei »erhalten, freilich wollen 5(nbere, ebenfalls * 2öif[enbe, " behaup* 
ten, ffiujjlanb habe gegen ben heften ju fofort 241,000 3)cann verfügbar 
gehabt, währenb nach bem grieben«fchluj* oon ©ufarefi weitere 87,000 
2)Jann au« ben SDonauprooinjen herangezogen, auch 33,000 SJcann in 
Werften unb im tfaufafu«, 30,000 «Wann in §innlanb, 28,000 in 
$eter«burg unb 10,000 Üftann in 2Ro«fau gefianben feien. 2öir ftnb 
bermalen aber cnbgülttg oergewiffert, bafj bie 2lnjahl ber an ber SBeft* 
gran^e aufgehellten rufttfeben Gruppen 175,000 SDfann betrug unb mit 
£in$ujähuing ber Äofafen 193,000 2Kann mit 938 ®efehüfcen t8 ).* 

3>m Slpril oon 1812 waren bie biplomatifd)en ©aufeleien hüben 
unb brüben erfebopft. 2J?an mufctc jur „ultima ratio" greifen. 9?apo* 
leon oerwarf ba« rufftfehe Ultimatum , in welchem obenan bie Räumung 
Greußen« oon franjoftfeben Gruppen geforbert war. 2)ie£unberttaufenbe 
be« (gröberer« wägten ft* ber Ober, ber SBetchfel unb bem Siemen ent* 
gegen. £)ie Muffen rücften in ihre 2Iuffteflungen an ber Söejtgränje be« 
föeicbe«. £>cr (£jar fchrieb am 19. SIpril an 93arHan : „ ßleftriftrcn 
©ie 3h r * ©cefe burch ba« grofje3M, welkem wir jujtreben : bieüRenfch* 
beit bem 3*4 5" entreißen, unter welkem fic feufjt, unb Europa oon 
feinen Letten ju befreien." 3wei Jage barauf reifte er in« 45auptquar* 
tier nach Söüna ab, wobtn am 12. Juni ber au« $rag berufene greiherr 



17) ©ogtanowitfeh , I, 42 fg. unl) fcie Tabellen am ©(bluffe *e§ $ance$. 
«jperjog feugen ÜBürtemberg, Erinnerungen ». 1812, ©. 8 fg. SDerfelbe, 2Jte* 
moiren, I, 277. ©otogen, SKemoiren , 87 fg.. iöernharci , fcenfro. £eflS, I, 
234 fg. Gfauferotft (2. &.), VII, 12. 

18) ©mitt, 3ur näheren Shifflnrung, 264 fg. Öogtnnowitfch, I, 105 iml> 
Die Tabellen @. 98 fg. 
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»om Stein tarn, jeDenfatl« Der Sftann, welker ganj Da$u gemalt 
war, Den tfaifer in Der fo eben geäußerten großartigen 3ln)ldn unt) $16* 
ftdjt ju bewarfen. £)er granjofenfaifer machte, tnDem er Den ©rafen 
9farbonne an Den (Ejaren abfanDte, einen legten 93erfud>, tiefen in eine 
nad)giebige Stimmung (>inein$ufd?metd;efn ober fcinein$uDrot)en, nebenbei 
audj im rufftfdjen Hauptquartier Den Sparer ju machen, £)ann »erließ 
er am 9. 2Rai $ari$ unD ging nad; £>re$Den jur „ gürfknreoue, " woju 
Der öfireidjifdje Sdjwiegerpapa — Der aber jwei %af)u fpater Die febwie* 
gerfo&nlidje Berufung auf feine großüäterlitfoen ©efütjle mit Den Söorten 
abmied : SRöDt'ä mier nit alleweil von Dem tfinD (ßonig von iHom) ; bei 
mier j' a5au$ ^ab 3 gar Diel tfinDer, an Die 3 S'^jl Denfen muß'' — 
ja, Der öifretctyifdje Scfywtegerpapa freiwillig, grieDrid; 2Öilljefm Der dritte 
gezwungen fam , Denn Die napoleonifdje SinfaDung war für ifjn nur ein 
©efetyl. Selbft einen granjofen erbarmte e$ , Den armen $reußenfonig 
beim 2et?cr Napoleon« im $a(afi De$ tfonigö \>on Sadjfen „unter Der 
3Raf[e Der Cfftjiere Der fatferlidjen Suite Inn* unD fyergefioßen" ju feljen. 
93on Den rfjewbünDifdJen Satrapen festen nur einer oDer $wei bei Der 
SJhijkrung. 51ber es war Die lefcte gürjlenremie , weldje Der Obertreiber 
abhielt, unD jte mfe&Ite gan^lid? i&ren «$aupt*wecf, Den Goaren Dura) 
glänjenDe Scbaufiellung napoleonif^er Wlafyt ein$ufa>üdjtern. SRarbonne 
braute »on Söilna nur Die tfunDe Don 9lIe$anDer$ (Sntfd;loj[en&eit nad) 
£)re$Den. „3$ ntadjc mir — hatte Der (Sjar $u ifjm gefagt, auf eine 
Dor \\}m licgenDc tfarte »on SlußlanD jeigenD — Durdjau« feine £au* 
fdjungen &or. 3$ roeiß , taß 3&f 5taifer ein großer gelDtyerr ift ; aber 
id) habe für mjrb 3«it unD föaum. (ES gibt in Diefem weiten ©ebiete 
feinen nodj f$ entlegenen SBinfel, in welken id) mtd} nia^t jurütfjie^e, 
feinen nodj fo entfernten Soften, welken id> nid>t oertfjeiDtge, betör id) 
in einen fcbimpflicfyen grieDen wittige. 3<fy greife nid?t an, aber id> lege 
audj Die Söaffen nidjt nieDer, fo lange nod) ein einziger fremDer SolDat 
auf ruffifd?em93oDen fte|jt." 

9lu$ Diefer Sleußerung hätte Napoleon Den rufjtfchen $rteg$plan 
erraten fönnen. 5DennDaßDerÄrieg pon Seiten Der Muffen nid)t planlos 
angeloben unD geführt wurDe, fann nad) Den bejien Ciuctten nid^t meh* 
zweifelhaft fein. £>a$ aflerDingö ifi wahr, Daß Der rufjtfdje ÄriegSplan 
mehrfache SlbänDerungen erlitt unD jwar gleid) SlnfangS Die größte. SRan 
war nämlich überzeugt gewefen, Daß man Den ßrieg gegen Napoleon an* 
griffsweife unD Demnach in $olen unD Greußen führen müßte, welker 
2(bftd)t man foDann gänsli^- entfagte. <£$ ij* ferner wa^r, Daß man 
niebt ton Dorn^erein auf einen fujkmatifdjen unD folgerichtigen fRücf* 
jugdplan öerfiel. 9ZiemanD Dachte 5lnfangd auc^ nur an Die ÜJ?6gltd?feit, 
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Dafj man bi« @mofen«f oDer gar bi« *D?o«fau roerDejurütfroeicben müjfen. 
2)aber tft e« rooblbegrünDet, roenn gefagt »orten, man t)abe im «gaupt* 
quartier von Söilna nidjt Daran geDadjt, Die ungefceur» 5iu«Det)nung 
9cu§lanD« *u £ülfe ju nehmen ; Denn Dazumal roar Der Ejar no* fet>r 
für Den $lan De« E5enera(« *Pr)ull eingenommen, roeldjer, roett mer/r 
fd?mdbifcr)er «Wagifter a(« Ärie^praftifer, oorgefdjlagen hatte, mit Der 
Slrmee iBarfla^'^ (angfam unD fec^tenD bi« in Da« übefgeroähfte unD 
fdrfechtangetegte Sager von 3>riffa ^uruef^uge^en. EnDlidj ifl e« richtig, 
fcaji, fobalD Der flrieg roirftich begonnen hatte, im geraten 2öiDerfpruch 
mit Den pbutt'f<hM $orfcblägen Die Bereinigung Der #eere 93arflat/'« unD 
SBagration« Da« 3W flfl« ^Bewegungen roarD, Dajj Da« Streben , ftet) $u 
vereinigen, tiefer in Da« Snnere De« ÄanDe« führte unD Dafj DaDurch Der 
ganje Ärieg erfl feinen wahren Ebarafter erhielt. 2lber bei SlfleDem ifi 
nidrt ju überfein, Dap fd?on im Safere 1807, roie mir feine« Orte« ge* 
$6rt haben, Der verrounDete 33arf(ap ju ÜRemel Den ©eDanfen einer ruf» 
ftfdjen Ärieg«führung gegen Napoleon äußerte, roefdjen er i. 3. 1812 ju 
»erroirfltcben fuebte unD , fo fehr unD fo oft aud) höhere (ginflfifiTc ihn ju 
vorübergehenDen Slbroeichungen nötbigten, thatfäcbtid) verroirfltcbte, ein 
(SeDanfe, welchen beizubehalten aud) feinen 9Jad)fo(ger im «öcerbefebf, 
tfutuforo, Die HmitänDe jroangen. ÜDiefer einjig richtige *ß(an roar Durch 
9tiebtthr fdjon früb|eitig jur tfenntnift De« Oberft« von Dem Änefebecf 
gefommen, roeldjer ibn Daher bei (Gelegenheit feiner SenDuug nach $e* 
ter«burg im Januar 1812 bei Dem Ejaren in Anregung brachte. 9lu<h 
SBo^ogen unD sßbutt roujiten Daoon unD noch viele SlnDere. £>te@runD* 
iDee Dejfelben ftang in allen ?elDaug«pianen an, weiche Dem tfaiferSUejan* 
Der vorgelegt rourten. 6o in Dem von Dem Oberjt Soll, fo in Dem 
von Dem franjofifdien Emigranten D'SIllonville eingereichten, ©ehr felbft* 
ftdnDig ^atte Der $rinj Eugen von 5ttürtemberg Diefe 3&« in ftcr; Oer* 
arbeitet unD, De« Erfolge« gereift, febrieb er Darüber an feine $ante, Die 
(£$arins3Wutter : „5Benn Napoleon beabfuhtigt, un« nach Der Börner 
Den tfrieg gu machen, fo roirD er Da« ©cbicffal De« Erajju« im Kriege 
gegen DieSßartber baben 19 )." 9toch mehr, Die gefcbichtlidje Erinnerung an 
Den ©fptbenfelDjug De« $>areio«, an Den $artberfclD$ug Der Horner unD 
an Den 3"A ÄAlN De« 3roölften nach $oltaroa roar, fobalD Der tfrieg 
jroifcben Napoleon unD SlItjanDer faum erft roahrfcbetnlich geroorDen, 
überaß in DenfenDen ÜHenfchen lebenDig. ©o fel)r Drängte fta; Der ©e< 

19) emitt, 234. £ormator, £cben$bilDer„2.$l. I, 99. VilJemain, Sou- 
venirs conternp. I, 130, 131. ÖogDanoroitfd), I, 96. (fugen v. SQürtemberg, 
Erinnerungen , 71. SJcrnbarDi, I, 247, 301. Eugen v. SSürtemberg , SUlemots 
ren, I, 210 Klint, u. 285. flrnolD JRuge, 9lu* fruberer 3eit, I, 46. 
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Danfe auf, Dafc feine räumlichen SBer^dltniffc f feine Dünne Bcüölferuna; 
unD fein Stüma 9tufj(anD« befte SertheiDigung«mitte( feien. £>en tfriea, 
in Die Sange $u jichen, entfdjeiDenDe ©flachten $u termetDen, 3^it 
9laum, Älima unD ©trapajen, junger unD £)urfi auf Den geinD einroir* 
fen ju (äffen, ^ieuon fprad) man überaü. 9ctcbt etroa nur in «Petersburg, 
Sßien, »erlin, ÜRaüanD unD fogar in mtDernapoleonifoben Äreifen in 
$ari«, fonDern auch in 'ganj abgelegenen ßrDroinfeln. <£tn reifender 
©chwei^er trat im @ommen?on 181 2 in Da«£au« De« ^achter« 91 uge auf 
Der3nfel9tügen. „ 2öa« gibt'« 9teue«?" fragte Der 43au«tater. ,,3fiernod) 
immer jiegreia)?" — „Napoleon?" — „2öer fonjt? @r fippt Doch ein* 
mal um. 3lber ric Muffen freilich werten ihn nicht fd)(agen. ■ — „Sftuj?* 
lant) i(i eine Söüjtenei. <£r Dringt immer tiefer hinein unl) fommt mir 
gang fe toor rote Staxi Der 3w>ölftc. Söenn 2((Ie« »erhungert unl) erfro* 
ren i(r, hilft fein ÄommanDo mehr. (Seien ©ie überzeugt, er pfeift auf 
Dem (efctcn Socbe. " — „3Rir ganj auö ter (Seele gefpro^en ! £rtnfm 
mir <£tn« Darauf" . . . 5(1« 93arf(an im Hauptquartier ju Söi(na an* 
langte , um Den JBefcbf über Die erftc SBcjtarmce ju übernehmen, befahl 
Der Gjar, roe(cr/er über Den Umfang Der ©treitfräfte feine« ©egner« nur 
fehr untoflfommcn unterrichtet mar, Dag tiefer ge(D$ug«p(an eingehalten 
roürDe: — %tM Der rufftfehen ^eere fottte, »on übermäßigen Gräften 
angegriffen, fich $urücf$iehen, roährenD Da« anDere^eer, wenn nicht eben* 
faü« mit Uebermadjt bcDrängt, Den geinD entfdtfoffen in dürfen unD 
glanfe faffen fotttc. 9lad?Dem Dann aber an Der ungeheuren Ucberfegen* 
beit Napoleon« gar fein 3roeife( mehr fein fonnte, mußte man an eine 
Bereinigung Der beiDen erften Söejtarmeen Denfen, um mit weinten iträf* 
ten Dem ©egner ju roiDerfiehen. 3um Bereinigung«punft mar juerft 
©rocnjjäni bejttmmt, h^auf Da« 2ager Don üDriffa , Dann Crfdja, unD 
a(« nad) enMic^ bei ©mo(en«f bewerfjteüigter Bereinigung Der geinD npa> 
immer übermächtig ftd? erroie« , ging Der 9lücf $ug weiter. ©o machte 
unD fo dnDerte jtch Der rufftfd;egc(Djug«p(an. 2(ber Dag Der beftimmenDe 
©runDgeDanfe fcr)on im SWai fejtftanD, roenigften« bei Den einftdjtigjten 
rufftfehen gührern , ijt ftc^er. 9((« im genannten SRonat Der (£jar $u 
©charoel Da« erfte Äorp« bejtdjtigt fjattt, fragten naa) feiner Slbreife 
einige ©enerafjtaböofftjiere Den Oberft JDiebitfch: „Unfr roa« roirD Denn 
nun gef^ehen?" — w 2öir roerDen un« $urücf$tehen. * — „2öie meit?" 
— „ ©o weit a(« e« Napoleon beliehen roirD^ un« $u folgen , unD wäre 
e« bi« jur 2öo(ga 20 ). " 



20) SogtanowitfdE) , I, 90 fg., 95. ©rnitt, 278. 3a> bin binfi<btlicf> Der 
rufftfehen etreitfrärle unD De« rufftfehen tfrtegSplanS i. 3. 1812 über ®tbühx 



Digitized by Google 



2>re$Den und Söilna. 



365 



SDer granjofenfaifer feinerfeit« war nicht gewohnt — wir fyaben 
ihn metter oben ein bezügliche« Söort fpredjen boren — mit einem jum 
SSorau« bi« in« (Einzelne aufgearbeiteten $(an in« gelD ju gießen. 3n» 
Deffen ^atte er Doch gewijfe leitenDe®runDfdfce fe(tge(tellt unD jroar haupt* 
faßlich tiefe: — feine «öeerf&aren mit möglich!* wenigem cBerdufd? bi« 
$ur Söeicbfel »orzufdtneben und fcier fo a u Aufteilen , Dag Die ganze Söeft* 
grdnje 9lugland« beDrcljt fchiene* jum J&auptjie(punft fdmmtlidjer 
Operationen 2Jco«fau zu nehmen , Die ^eilige (BtaDt Der Muffen ; bebuf« 
frer £dufdwng De« getnde« tlarfe £>emonftrationen gegen 2Bolr)imien bin 
i$u machen, wäfjreno Die entfchetdenDen Schlage nic^t fort, fonDern norD* 
tiefer geführt werDen folften; Die 5lu«dehnung und Verzettelung Der 
feindlichen ©treitfrdfte , welche er mtttelji De« angegebenen Stfanooer« 
erzielen hoffte, &u benüfcen, um feinen ©ewalthaufcn at« unwiderftet)tid>en 
Äetl zwifchen fte hineinzutreiben, fte dadurch in deräRitte ju durchbrechen, 
fte au«einanDerjufprengen , au«einanderzut)alten unD alfo einzeln z u 
fc^Iagen , ein (Schlagen , welche« er Dann mit Der eingreifenden 33etr/ülfe 
feiner glügelt)eere — Da« äugerfie redete bilDeten Die Oejtreicher unter 
(Schwarzenberg, Da« dugerfie linfe Die $reugen (mit 3utheUung oon^o* 
len) unter 2JcacbonalD — ju einem 95ernid)ten ju machen hoffte. 511« Der 
groge Äricg«fünjtlcr Diefen feinen Sßlan nacr) Dem Uebergang über Den 
Siemen, D. h- nadjDem er ftd; über Die (Stellungen Der Otoffen ftenntnig 
»errafft fcatte, »eroollftdnDigte , mar e« ein SReifterßücf Don $lan, »iel* 
feiert Der fchbnfte , meinen er jemal« entworfen. <Scr)aDe nur , Dag er ' 
Zwei £)inge Darin nicht mit in 5lnfd)lag gebracht hatte : CffuglanD unD 
Die Oiujfcn. $>cr fpanifc^e tfrieg ^atte ihn alfo nicht gelehrt, Dag 
man eine Station, welche wtrflicr) eine Nation iß, Damit noa) nicht bc* 
jiegt, Dag man ihre «gaupiftabt erobert? $ur ein tfaiferwafmftnniger 
fürroahr fonnte, rodhrenD Doch alle SBelt Daton fpract). Dag Die Muffen 
Den Äricg nach $lrt der ©frühen unD $aru)er führen roürDen , ftch ein» 
bilden, fte roürDen Napoleon Dem „(Srogen* ju (gefallen feine foleben 
„Barbaren" fein, fonDern etliche £agcmdrfche jenfeit« Der ©rdnje feiner 
ungeheuren Uebermad?t gcbulDig ftanDhalten, um ficr) napoieonifebe (Int* 
fcheiDung«fchldge beibringen unD Dann Den ftrieDen Diftiren $u lajfem 
9lu<h jeigte e« ftd) gleich beim beginne De« gelDgug« , lange beoor man 
Da« eigentliche föuglanb betrat, da« unwirtliche, wo die dauern ihre 



auöfübrlid? geworden, Da eine etnläglicbe Betrachtung dc$ fteldgugö »on 1812 gar 
nicht zu meinem <ßlnn frimmt. 3nDeffen fdjien eö mir geraten , auf ©rund der 
neueren GueHennuffd)Iü|Tc gerade die beregten fünfte, über weldjc noeb immer 
irrige Meinungen im Schwange gehen, mdglichft in« tftare gu fc(jcn . 
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93orrätlje Dernidjteten, i^r 5Bie & wegtrieben, tbre Käufer in 93ranb ftecften, 
Die ^Brunnen unD SKüblen gerftörten , um ccn betraten Des febwargen 
XeufelS („Tschort"), wie fie 9?apoleon nannten , allen möglichen ©dja* 
Den angutljun, — ja, ftbon vor Dem Uebergang über Den Siemen geigte e$ 
ftdj , Dag alle Die ungebeuerlidjen 93eranfialtungen gur Skrprooiantirung 
DeS fltiefenbeereS flägli* unjulangli* unt unbraud)bar waren , fo fe&r, 
Dag fogar noeb DieffettS Des Siemens Die peinliche $ungerletDerei 
bereit« begann, wäbrenD jenfeit« DeS ©rangfluffeS tie ßntbebrungen unl) 
Seiten aller 21rt fo rafd> unD fo febr ftdj (Weigerten, Dafj fd;on auf Dem 
ÜWarfd) gen SBUna unl> SBitepSf Munterte oon 6olDaten pergweiflungS* 
Poll fid? felber Den £oD gaben 21 ). 

„ Söir wollen fer)en , ob He #artnätfigfeit Des Agaren Der 9J?ad)t 
oer (Sreigniffe ftanDfjält" — fagte Napoleon, als itym SRarbonne gu$>reS* 
oen meldete, Dafj er in Söilna SRicbt« ausgerichtet. „^llejanDer will alfo 
Den tfrieg, er foll ibn fjaben." 51m 29. äRai flog oon $>reSDen au« Der 
SBefebl gum allgemeinen SBormarfcbiren nacb ^reufjen unD $olen. @r 
felber flog Dortbin, in gewohnter Sßetterftralweife, Uberhofen, £born, 
SRarienburg, SDangig unD Königsberg an Den Siemen, an Deffen Ufer in 
Der Sange oon wenigen teilen 400,000 SWann gum llebergange bereit 
(tanDen, wabrenD weitere 200,000 SRann naebrüeften. 21m 23. 3uni 
traf Der €d;lad?tenmetfter an Dem rufftfeben ©rängflufj ein. 3" Werbe 
Deffen Ufer erfunDenD, warD er — ergäblt Die napoleonifdje gegenDe — 
»on feinem fiürgenDen $ferD unfanft auf Den ©anD gefdjleuDert unb eine 
Stimme, meüeidJt feine eigene , bflbe ausgerufen : „ Gin böfcS Omen ! 
(Sin Horner würDe umfebren." ßr fetyrte aber niebt um, fonDern befahl 
Dem ©eneral (Sblä, Die SBrücfen gu fcblagen. 2lm folgenDen Sage über* 
fdmtt Die grofje Slrmee Den Siemen. Slugengeugen fagen, es fei „ein 
fcergergreifenDeS ©cbaufpiel gewefen, Die Sebaren Des SßelterobererS in 
Drei breiten (Strömen Durdj Die Sanrfläcfye gegen Die Drei ©rücfen gu fid? 
ergte&en gu feben." SBenige 9»onate nur, acb, unD aus Diefem tnad?t* 
oollen oftwärts gefcenDen ©eftröme war ein farglid? weftwärtS ftcf erntee 
©etiöpfel geworDen. $)enn es fam anDerS als Der SSater Des 33uüe* 
tiniSmuS in Der $roflamation propfcegeite, »riebe er am Ufer Des Siemen 
an feine 6olDaten riebtete. tf CHu^lanD iß fortgeriffen von feinem 23er» 



21) ©. D« Iid)ttwfle, wnbrbaft feböne91u$einanberfe|>iuig DeS napoleonifdjen 
ärieaerlane bei 6mitt, 366—387. Stammet, Erinnerungen a. m. Seben, gcDr. 
bei ©ülau , ©ebeime ©efebiebten, V, 368. <L i\ ÜWartcnS, $or fünfgig 3obren, 
57, 61. (£er Serfaffer ift niebt gu tterwedjfeln mit Dem gleid)namigcn (L \>. SWar* 
tenö, Deffen „£enfrcürDigfeiten eine* alten Dfftgierö" angufübren icb mehrmals im 
ftafle war.) Oberjt Ä. ». euefow, Ku« meinem SolDatenleben, 164, 165. 
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bctngnifj, feine ©ef*icfe muffen ft* erfüllen (la Russie est entrainde par 
la fatalitö; ses destins doivent s'accomplir). " 9llfo au* £ier um et er um 

tie *©*icffal«pbrafe, tie nachgerate fefjr abgegriffen mar. £>er grofe 
SBulletinift fopirte ft* fclber, unt fobalt ein Slutor tiefe« t$ut, i(t fein 
©eifi unt fein ©tyl entf*ieten im ©infen. 9Ran fagt au* in ter 
Ztyat ni*t ju »iel, wenn man au«fpri*t, tafj ter rufftf*e geltjug ni*t 
nur tc« napoleonif*en ©lücfeö, fontern au* te« napoleonif*en©eniu« 
©onnenroente geroefen ifr. £)er 2Kann mar f*on im 3- 1809 ni*t 
meljr ter Napoleon oon 1805 unt 1806, aber im 3« 1812 mar er niebt 
metyr ter, meleber er im 3- 1809 gemefen. <£rfl in ten 3<*bnn 1813 
unt 1814 bat ter 3öermutb«tranf te« llnglücf« feinen ©etft mieterum 
fo gefräftigt, oafj er mitunter abermal« jur ^o^e feiner glänjentfien 
früheren Offenbarungen binanrci*te. 

211« ter Gjar ju Söilna ten ßinbru* be« geinte« in fein ffiet* 
erfahren, erließ au* er eine Proflamation an feine ©oltaten, worin er 
ibnenfagte: „3br wrt&etogt ben ®lauben , ba« Saterland tie greU 
tyeit!" unt in terfelben Stunbe f*rieb er na* Petersburg: „3$ lege tie 
SBaffcn ni*tnieter, fo lange no* ein feintli*erÄriegerin meinem 9tei*e 
fi* befintet. " SDann übergab er ten tgeerbefe^l an 23arflat; unt ging 
über 3J?o«fau, wo ft* ta« 9cationalgefüfyt terSBeoölferung begeißert unt 
opferfreuttg funtgab , na* Petersburg jurücf. 9lm 28. 3"ni jog 9?a* 
poleon in Sötfna ein, um tie entlnijtajtif*en Polen mit — faltem Söaf* 
fer ju übergiejjen. w ©pre*en , ©ie, ©ire, ba« entfebeitente 9Bort: 
Polen lebt mteter ! * 91ber er fpra* ba« entf*ettente SBort ni*t au«. 
<£r fjatte Polen unt tie Polen im ©runte feine« ^erjen« niemal« für 
etwa« Sintere« a(« für eine gegen föuftfant unt Oeftrei* na* «efunt 
ter Umfiante }ti ri*tente SDrobung unt für Kanonenfutter angefefjen. 
5(u§ertem fonnte er, ter lleberläufer ton ter SBolferpolitif *ur £)efpoten* 
politif, e« um Ocfirei*« willen ni*t wagen, in äöilna ;n fagen : Polen 
ift wieter bergefieflt ! tenn tiefe« SBort fyätte in feinem dürfen Oeftrei* 
notbmentig in tie Söaffen rufen müffen. ©ein Slbfalt oon ter ©acbe ter 
Golfer bat ft* bitter an ihn gera*t in jener ©tunbe, al« er $u äßijna 
mittelfl gemuntener unt gef*raubter SRetenSarten fi* au« ter-Älemme 
gu sieben fueben mufte unt tamit tie Polen foweit ernüchterte , oafj ftc 
e« unterliegen, ft* ferner für ten (Eroberer ju opfern. SDag aber tiefe« 
*on ta an eingetretene g\ei*gülrige , opferunluftige unt abgeneigte 33er* 
galten ter93emobnerton2ittbauen, Sßolb^nien unt ter übrigen polnif** 
rufftf*en Protinjen febr oiel taju beigetragen tyat, tie napoleonif*e 
Jtataftroptye in töufjfant $u einer fo fur*tbaren $u ma*en, liegt auf ter 
£ant ... 3n SBilna empfing Napoleon ten ©eneralatjutanten 33a* 
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lafdjew, welken ber (£$ar fanbte, um einen testen 33erfud> jum grteben 
ju madjen, n>e(d;en er aber nur unter ber SBebingung eingeben $u wollen 
erfldrtc , baß bie granjofen fofort ben rufftfd)en Soben wieber räumten. 
33alafd>ew fanb, Daß Die napoteonifcl;en ©enerale bfefe« jlrapojcnöotten 
flriege« fa>n jefct mute waren, in weldjem ©inne ftdj in«befonbere 
SKurat gegen if>n ausließ. $)er flatfer felbß war mit S3alaf*ew fe&r 
gefvrädjig, unter Unterem bavon fdjwafcenb', er wolle, weil ter (£$ar mit 
feinen, Napoleon«, perfonlidjen geinben fid; eingeladen , wie 23. mit 
©tein, „ber ein fd)Ie$ter SHenfd) unb au« feinem 33aterlanbe »erbannt 
fei, * jur Vergeltung bie bem rufftfdjen verwanbten gürjten&aufer au« 
SDeutfdjlanb vertreiben, ba« würtembergifcfye, babiftfye, weimarifdje- 3)a« 
©erebe führte $u 9tid;t«. ©a^ließtidj fragte ber Eroberer mit esplobiren* 
ber Xat tloftgfeit : „2Befa)er 2öeg fü^rt nadj 9Ko«fau?" „Ebenfo Diele 
wie nadj SRom — gab 23alafdjew jur Antwort, tfarl ber Zwölfte wollte 
borten über . . . ^oltaiva. " 

SDai verl?angnißvoüe SBort blieb bod; wiber feinen 2BiUen im O^r 
Napoleon« haften. 5lber er fu$te eS $erau«$ufd)üttetn unb fefcte am 
16. 3uli feine 2lrmee von äBilna au« nad> Vorwärts in Bewegung. 
SDer 9Rarfdj würbe, ol)ne irgenbweld)eS nennenswerte 3ufammenftoßen 
mit bem rücfweidjenben getnbe, fo aufreibenb, baß ber vom Äaifer »er* 
fönlie^ geführte ©ewaltfiaufe , welker 220,000 SWann jtarf über ben 
Siemen gegangen , beim Eintreffen in 2öitep«f am 28. 3uli nur nodj 
150,000 ajtann jaulte. ©o furchtbar wirften Entbehrungen, Ueberan* 
jlrcngung, tfranfbeiten unb ba« in golge be« SJtangelS an Lebensmitteln 
jum nottywenbigen Uebel geworbene SÄarobiren, von beffen Umfang man 
eine SSorjMung erhalt, wenn glaubhaft verftdjert wirb, bie franjöjtfc^e 
©efammtarmee Ijabe imSult unbSlugufl oft an 50,000 „SKarobebrübcr" 
gehabt. SSon bem betfpiellofen Abgang an STOannfdjaft fdjon auf bem 
SRarfdje von Söilna nad> ©molenSf gibt b i e £&atfadje einen Segriff, 
baß würtembergifcfye tfompagnieen, weldje 150 ©ewetyre fiarf von ber 
Heimat au«ge$ogen waren, bei ihrer 3lnfunft vor bem letztgenannten 
Orte nur nodj 38 SJJann in SRety' unb ©lieb Ratten. 3n SöitepSf an* 
gelangt, ohne unterweg« ju einem tyeiß erfüllten „ EntfdjeibungSfdjIag" 
(Gelegenheit gehabt $u haben, festen ftd; 9topofeon beftnnen ju wollen. 
$ottawa flang i$m in ben £>$ren. »Söir werben — fagte er — ntebt 
fo ttyoridjt fein wie ar( ber 3">olfte. Söir" müjfen bier §aU matten 
unb im nae^ften grütyja&r ben Ärieg fortfefcen. 2)er gelbjug von 1812 
iü ju <£nbe ; ber rufftföe tfrieg ift ein rteg von brei Syrern ■ Sllfo 
ein »li^ter Moment " im tfaiferwaljnfum ? Die aufrtc^tigjten 2tn$änger 
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fce* SRanneS fugten benfelben ju benüfcen : SBcrt^icr , ©aru, &aulatn» 
court , ©uroc warnten cor weiterem Vorbringen. ©er festere fdjrieb " 
Damals in fein Tagebuch: „©er tfaifer wirb in ©molenSf ober felbft 
in SRoSfau ben grieben eben fo wenig ftnDen als in äöitepsf. ©er 
griebe wirb oor uns fliegen wie bie ©cbladjt, nur noch länger. * Slber 
fonnte Napoleon gitrücf ? konnte er oor baS unterjochte (Suropa bin« 
treten unb fagen: 3<h habe Vichts ausgerichtet? ©aS htef? fagen: 2Rei* 
neS ©lücfeS ©onnenwenbe ift eingetreten. ßr füllte baS. „©uroc — 
fagte er, in SöitepSf nicht nur mit feinen ©orgen, fonbern auch mit 
Äranfheitsanfällen fämpfenb — wir muffen marfchiren oDer flcrben. 
(Sin Äaifer ftirbt flehenb, unb fo lange er fleht, ftirbt er niebt. Söir 
muffen marfdjiren unb hanbeln. " UnD ju «Rarbonne : „ ©er griebenS- 
fchlufj oon ©ufarefl ift ein ©runb mehr für uns, ju eilen uno einen gro* 
fjen ©chlag ju thun. ©te ßntfcheibung liegt in ÜHoSfau." 

©o ging es benn am 13.2luguf* oon 2BitepSf oorwärts gen©mo* 
lenSf, aflwo fid^ $ehn Jage juoor bie .geere Sarfla^ä unb Sagration« 
glüeflid) vereinigt hatten . ©amit unb baburd? war Der bejk £heil beS 
napoleontfchen gelbjugSplanS entfdjieben vereitelt, ©och fdjien enblich 
bie Sföogfichfeit gegeben, einen „ ©chlag $u thun, was burch ben bis- 
herigen Sftücfyug Oer Muffen oerfehlt werben, ©er befonnene unb fiant- 
hafte SBarflatj jwar ^ielt an bem 9tücf$ugSplan fejt, aber als (icb Oer 
geinb ber „heiligen" ©tabt ©molenSf näherte, muffte er bem ©rängen 
ber Offenfiopartei im Hauptquartier unb in Petersburg nachgeben unb 
wenigstens ©molenSf ju t)aUtn oerfueben. 3wei Jage lang (16. unb 
17. Sluguft) würbe nun mit 182,000 «Kann auf fran^oftfeher unb 
113,000 Statin auf rufftfeher ©eite um ben SBeftfc ber ©tabt mörberifch 
gerungen. 5lm Slbenb beS ^weiten ©chlacbttageS oerglichen im Sioouaf 
alte franjofifche Offiziere, welche fchon in 2legtypten mitgefochten, ©mo* 
lenSf mit ©t. 3ean b'Slcre, ein 9tame oon übler SBorbebeutung. 3n 
Morgenfrühe beS 18. 9lugujt räumte aber SBarfla^ ©molenSf, jum gro* 
feren Zf)äl nur noch eine Sranb* unb ©ebuttftätte, unb^tahm ben *Jtütf~ 
gug wieber auf, obgleich cin £& f M f cinft Oberofffyiere , ben ©rojjfürften 
onfiantin an ber ©ptfce, welcher fein fcebcnlang Vichts als ein brutaler 
Sßoltron gewefen ift, faß in offener Meuteret bem weiteren 3"riicfgehen, 
alfo bem einjig Söahren, Nichtigen unb ^eilfamen ftch wiberfefcte. 
SBarfla^ machte furjen ^rojeg unb jagte ben hAfefirenben ©roßfürften 
baoon, b. h- « fäidtt ihn mit „ wichtigen papieren" an ben (Ejaren 
nach Petersburg. Slber bort war in^wifchen baS ©efehrei über ben w oer* 
rätherifeben SluSlänber" SBarfla^ — (bie 5Deutf4fen muffen h^ u fi8 ^ 
Sefic thun in ber Sßelt unb ernten bafür in ber Siegel nur fd)noben 

e<9 et r, Stüter. II. 24 

Digitized by Google 



370 



8u«> VIII. tfa». 3. 



Unbarif, weil man weifi, bafi fte fein ©atertanb, feine «Ration hinter jtä} 
haben) — fo arg geworben unb ba« ®efd>rei nadj einem in ber Söotte 
gefärbten Muffen als Cberfelbherrn fo grofj, bafj 9lfejanber gegen feine 
bej]>re (Einfielt unb Ueberjeugung ber Strömung batte nachgeben unb 
febon am 20. 5Iugufl, atfo nod? beüor bie Stadjridfjt t>on ber Räumung 
»on SmoIenSf an ifjn gefangen fonnte, ben alten tfutufow jum ©cne* 
ralifftmus ^atte ernennen muffen. Napoleon fetnerfeitS, unter ben 
Prummern oon ©mofenSf erfennenb, ba§ ihm bie „ (Entfdjeibung " aber* 
maf$ entgangen fet, ^atte wieberum einen 9lugenMicf ber SSeftnnung. 
dt ba^te alle« GrnfteS baran , ftier am £>njepr £att ju machen unb ftch 
feft^ufefeen. 6etn ©tfeffohn (Eugen, 33crtr)ier, auch SDatout rieten baju, 
obgleich fte ftch nicht »erhellen, baß es eine »ielfach f ehr bebenf liehe ©ache, 
in biefer Entfernung »on granfreicr) unb in einem folgen Sanbe SBinter* 
quartiere ju begehen. Slnbere freilich, im ©tauben, «Napoleon« (Senie 
mitfcte über alte «$inberniffe triump^tren , trieben $u weiterem Sorgeben 
unb er fetb(t fam wieber auf feine ftje %t>tt „SRoSfau" jurütf 22 ). 5lm 
24. Slugufl brach er aus ©mofensf auf, ber gata SRorgana einer „GinU 
fdieibung" ^ueilenb, bie er in ber „Jjeifigften" ©tabt SftujjlanbS ftnben 
fotfte, aber nur — in ®eftalt eine* glammenmeereS , »or beffen rotier 
@lut fein „@tern" erbleichte. 



ittoskatt. 

£)er fafonifct)c 33arflaij h a * bem weiteren Verlauf beSgelbjugS »on 
1812 folgenben bünbigen unb fcharfen ilmrifj gegeben: — „hinter 
SöjäSma bei (£$arewo*<Satmifdjtfd;e fotfte bie ®ranje unfereS SRücfjug« 
fein. SOtilorabowitfch mit ben Serjlarfungen traf ein unb wir bereiteten 
uns am 30.2luguft in einer »ort^eityaften Stellung gur ©chlacfct &or. 
$>odj wegen be* jefct erfolgenben SöechfelS im Oberbefehl burch bie 2ln* 
fünft be* gürßen Äutufow würbe bie flacht aufgefa>ben unb ber 



22) Segnr, liv. IV, chap. 2. Sogbanowftfcb, I, 123 fg. Sucfow, 168. 
Villemain, 1, 139, 142, 143 sq. Fezensac, Journal de la campagne de Ras- 
sie en 1812. JBernbartH, I, 368 fg. Fam, Manuscrit de 1812, 330. Den- 
nis, Itineraire de Napoleon pendant la campagne de 1812, p. 89. 
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SRücfyug ncct) bis jum ®orfe SBoroDfno fortgefefct. Dort jeigtcn mir 
in einer beifpieftofen ©cbfacbt, wie wir uns $u »crt^eitigcn wüßten. 
£5ocb Die fortDauernDe Uebcrlegenheit Des geinDeS (an ©trcltfrdftcn) be* 
W09 unfern gelb^errn , Den ffirnfgug fortjufefcen unD SRoSfau prciSju* 
geben. Slbef fiatt ein ßnbc Des ftricgS fanD Der gcinD ^ter nur Das 
Gbxdb feines fRufymi. 3?fct begann unfer 9iettungSpfan in (Erfüllung 
;n gehen unD t-er Jtrieg, Der uns anfdngltd) mit fo grofjen ©efahren be* 
Droht hatte, febfug in Das SBcrDerben Des geinDeS um. Unfer getiefter 
SRarfdi ton Der rdfamfcfyen auf Die fafugaifd;e Strafe toffenDetc Die 9?oth 
De« geintes. Söir beDrobtcn feine 93erbinDung mit ©mofenSf , wir be* 
Drohten ihn auf allen Seiten, (£r wollte nach ßahiga Durchbrechen , Die 
©ebfadjt bei aRafot=3aroStawcfc wehrte es ihm. SDie 9?ieDerIage feiner 
Gruppen bei ^Sofofef , Der 2lnmarfch Der aus Der SWefDau fommenDen 
rufftfdjen Slrmee auf SHinSf nötigten ihn, auf febleunigen föücfjug ju 
Denfen, unD Da äffe anDern SBcgc ihm tertegt waren , blieb ihm nur Der 
terwüjtete über ©mofenSf. 3*fet enDIid; ernteten wir Die grüßte unferer 
SJJüfjen unD Arbeiten unD Die furchtbare 5(rmee , welche SRujjfanD nieDer* 
•werfen unD duropa'S Unterjochung toflenDen fottte , oerfd;wanD ton Der 
Oberfläche Der GrDe 23 ). * 

ÜJfan ficht, auch Skrffa» wollte Den 9lucfjug nur bis gu einem 
*Punft fortfefcen, wo man hoffen fonnte, Dem injwifdjen furchtbar gc* 
fdwdcbtcn geinD mit einigermaßen anndhernD gleiten Gräften entgegen* 
treten gu tonnen. SDa traf Den 33raoen Dietfrdufung, Da§ tfutufow 
äiim Oberbefehlshaber ernannt unD er felbfi Demfelbcn untergeorbnet* 
warD. 2BaS tbat nun 23arflan? ®ing er maulenD bei ©eite? 9?cin, er 
btieb unD tbat auf feinem untergeortneten Soften am fehreeflichen Jage 
ton SBoroDino Das SBeftc. (Er h at mit antifer ©eclengröfie in feiner 
£>cnffebrift Daten fein Sßort gefegt, aber felbft fuperlatittfcbe Muffen 
haben e« anerfennen muffen. 2ßaS Äutufow anlangt, Der ebenfalls ein 
fuperlatttifcber 27icSfewit war, aber in anDerem ©inne, fo erntete er, 
was Skrflap gefdet, unD Dag er Die CSrntearbcit fehr lafpg unD untoU* 
ftdnDig gethan, fyaUn feine SanrSlcute nach tciflogcncm ßutufow* 
©cbwinDel feiber jugegeben. <£s fennjeichnete Den alten feblauen £crrn 
toüfommen, wenn er, im begriffe, ton Petersburg jur5irmee abzugehen, 
einem ihn nafeweislich fragenten 33erwanDten : „2ßann geDenfen ©ie, 
«gerr Detter, Den Napoleon $u fcblagcn?" jur Antwort gab: „ Schlagen? 



23) 93arflat>'3 groeite Dcnffdjrift über Die Operationen De« SatyreS 1812, 
geDr. bei ©mitt, 550—558. 

24* 
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<8ar nicht; aber tauften geDenfe ich ihn.* ©o fpracb er aber nur 
unter »ierSlugen; l>enn öffentlich benahm er fieh, wie bie£age«jrimmung 
e« fyaUn wollte, unD er fpielte Daher Die föolle De« ^erotfe^cn „SBatatfa* 
Dor" mit Bietern SlnftanD. Sil« er, auf feiner föetfe in ©febatsf ange* 
langt, Dafelbft ($5eneraljrab«offtäiere traf, Die jur ßrfunDung *on Stet* 
lungen auf Der ©trage nach Sftoefau entfenDet waren, $it$ er fk in« 
gager jurüeffebren , Denn : „ SRücfroärt« Der 2lrmee brauchen wir feine 
©tcllungen; mir ftnD ohnehin fdjon weit genug jurücf gegangen. " 5im 
29. 5lugufl traf er im Hauptquartier gu (Sjarewo*©aimifcbtfche ein, in 
einem 5lufjug a la ©uwarow, in einem SRocf ohne QcpautetreS , eine 
febirmlofe 2ebcrmü&e auf Dem Stopf, Die ©djarpe über' Die eine, Den 
tfantfdju über Die anDcre ©cbulter gebangt, unD: „Äutufow ift gefom* 
men, um Die granjofen ju fragen!" fagten Die ©olDaten ju einanDer. 
£>enn Die SBelt will betrogen fein, Äutufow war trofc Der fdjtrmlofen 
9tfüfce unD, De« ßantfchu fdjlechterDing« fein ©uwarow , welcher jtd? bei 
93oroDino fieberlich nicht fo weit hinter Der gronte unD augerfmfb De« 
feuerbereite« gehalten hätte, wie jener tljat. 

Sarflau war, trefflich unterftüfct vom ®eneralquartiermeifter £oll, 
ruffifefeer ©eite niebt nur Der eigentliche Seiter, fonbern aueb Der erfle 
£elb Diefer entfestigen 93oroDinofcblad)t Dem 7. September, Der rubm* 
reichten Der rufftfu)en ©efcbidjte. 2)enn auf Diefer SBalftatt, „wo auch 
nid)t eine fußbreite ©oDen , Darauf ein geigling ftd^ hätte bergen fon* 
nen," ^ter , wo ein Sapfcrfhr, Der $rinj (£ugen von Söürtcmbcrg, al« 
er feine SDnnfton gegen Den „ feinDlicben Krater Don ©emcnowsfoje" 
»orfübrtc unD oon Der „2aoa" Dejfclben „übergoren" wurDe, empfanD 
unD ausrief: ,,£)a« ijr ein ©ebritt in Die .gölle!" — ja, bier auf Dem 
^ügetgelänDe jwifd?en ©orfi, SBoroDino unD ©cmencwSfoje tyahen ruf* 
ftfebe ©enerafe unD ©olDaten fo belDifeh für Die Rettung ihre« S3aterlan= 
De« gerungen, ba£ gleich mannhaft in Der Sßeltgefchichte nicht aüju häufig 
gerungen warD, mannhafter niemals. UnD Doch — munDcrüche (§e* 
fchöpfe, Die wir 5J?enfchen ftnD! — mirften Drüben auf Seiten Napoleon« 
Die Phantome „Gloire" unD „Honneur" feine geringeren SBunbcr Der 
£oDeSoerachtung als hüb en Die SBirfficfyfeit „ 33aterlanD " wirfte. iDie 
2Birf liebfeit? 'Der ©fepticiSmitf wirb Darob bobnifcb feine SRunDwinfel 
nieDerfrümmen unD fagen: Sine faubere SBirflicbfeit ! grau $atria 
9J?o«fowttia war für Die armen teufet oon rufjtfchen ©olDaten , welche 
ftcb für fic toDtfchie^en unD toDtfdjfagen tiefen, nur eine harte unD farge 
©ttefmuttcr, Die ihnen nicht« gab al« fchleehtgcbaefene« Roggenbrot unD 
Söaffcr nebjt 3 Rubeln 3ahre«folD . . . 

3u5Bjä«ma angelangt unD hinter Dem ewig feinen,, 6ntfd;etDungS* 
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fragen" fieb ent^ic^enten gcinb überall nur gcuer unb 93crhcerung 
erblicfenb, tyattt ber grobem angefangen gu glauben , ba« Verfahren rcr 
Muffen fei ein fpftemattfebe«. ©rofj war ba^er feine greube, al« ftc bei 
SBorobino ihm $ur 6c^fad)t ftd^i (teilten , unb gwar in ber ©tarfe ton 
180 Bataillonen, 164 ©ebwabronen unb 55 Batterien , jufammen 
103,800 Mann mit 640 ©efehüfcen , .ungerechnet 7000 Äofafen unb 
10,000 ganbfturmlcutc , auf welche in einer gelbfehladjt auch gar nidit 
ju rechnen war. ©egen biefe ©treitmacht führte Napoleon bie nodi er* 
haltenen Äerntruppen Der großen 9lrmee in ben tfampf: 82,000 gufj* 
ganger, 26,000 Leiter, 15,000 Kanoniere unb Pioniere, gufammen 
123,000 Statin mit 587 ©cfchüfcen. 33on bcm©ebonner biefer ©flacht 
tont 7. ©eptember oerfebafft e$ eine 93orftcflung, wenn man erfdbrt, bafj 
auf franjöfifdjer ©eite 60,000 ©efehüfc* unb 1,400,000 Muteten- 
Patronen oerbraucht würben. 93on erßer Morgenfrühe biö guu ©infen 
teä £age$ ein grauenhaft ©ewürge! granjoftfehe unb beutfdje Snfan* 
teriefempagnieen fehmoljen auf 15 bi« 10 ©ewehre herunter, rufpfd^e 
Reiterregimenter oerloren oon ihren 400 Mann 395. £)cn Staffen 
würben 4 ©enerale getobtet unb 18 oerwunbet, bei ben granjofen fielen 
12 ©enerale unb würben 37 oerwunbet. £)cr ©cfammtoerlufl ber 
SRujfen an lobten unb 93erwunbcten betrug 44,000, ber granjofen 
28,000 Mann. Nach bem gräflichen ©(blatten jdhlte ba$ rufftfd;e 
£eer nid)t mebr att 52,000 ©treiter, wahrenb Napoleon noch 95,000 
hatte unb in ben näehften Jagen oon ©molcnäf unb 2öitcp$f h*r 35er* 
jtärfungen erhielt. Unb hatte er an biefem oon Blut ftrömenben «öfrbft* 
tag cnbfieh bie erflrebte . ©ntfebeibung • erlangt? «Rein. 2)ie Nuffen 
fonnten (ich mit faum geringerem Rechte be$ ©iegeä rühmen als er; 
aber bafj er oollfiänbig hätte fiegen tonnen , falls er Nachmittag« feine 
nod) gan$ unberührten ©arben in ber ©tarfe oon etlichen 20,000 Mann 
in* geuer gebracht höben würbe, geben granjofen unb Nuffcn gleicher- 
maßen ju. Söarum unterliefe er e$? Söeil ber Napoleon oon 1812 
nicht mehr ber Bonaparte oon 1796 war. „Segen 9 Uhr 3lbenb$ — 
erzählt ber ©eneral $)uma$ — würben SDaru unb ich S u &*ni tfatfer 
gerufen, ©ein Bioouaf befanb ftch inmitten eine* BataillonSoicrecfa 
feiner ©arbe. 6r war allein unb lieg un$ recht« unb linfä neben ihn 
ft&en. Naehbem er ftd; fyattt Bericht erftatten lajfen über bie unjuläng* 
liehen Slnorbn-ungen , welche $um Beifianb ber 23erwunbcten getroffen 
worben waren, fprad? er mit uns über bie ©flacht. 2)ann fchlief er 
für etwa gwanjig Minuten ein, erwachte aber plöfclid) wieber unb fagte: 
„Man wirb ftch wunbern, bafi ich 6eutt meine Neferoen nicht oorführte, 
um größere SRcfultate $u erzielen. 3d> m «^« fi« i c * c $ auffparen, um in 
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Der grofjen Sd?facbt, roefcbe DcrgcinD un* DorfDfoSfau liefern rcirD, einen 
entfct)eiDenDen Sdrtag ju führen 24 ).* 

Gsr täufdjte fta> mir *ermod>te Den »erfaumten <£ntfct)eiDung«fdi(ag 
nidjt nad)$ubolen. 2>enn Die Muffen lieferten, af« fte am 8. September 
ihren SRücfyua, roieDer aufnahmen, öor 2Ro$fau feine Sdrtadjt mefrr. 
3n?ar fdjrteb Äutuforo nod? am 11. September von äöjäfoma au« an 
Den ©rafen 9taftoptfdiin, 3Rüitargou»crneur Der t)eittgen ©tabt: f/ SBtr 
nähern un« Der ^auptf^(ad?t bei »JJJoäfau" — aber ald t>ic §trmee jroei 
£age fpater auf Den #ör)en oon gilt unD auf Den SpertingSbergen Stcl* 
lung genommen, erfannten C£inftct)tige fofort, Dafj Ijier, objtoar Da« $ttx 
mit 3nbegriff Der Äofafen unD Wtiüpn ftdj roiePer auf natjeju 90,000 
Sftann »erftarft l?atte, Dem geinbe nid?t Sdjad; geboten roerDen fönnte, 
obne Da« 2(eufjer(te befürchten ju muffen. 93arf(at) fagte geraDe t)erau« : 
„Schagen mir t)(er, fo miro im gall einer 9tieDerlage Die Slrmee bi« auf 
Den lefcten «Wann »erntetet. ■ 5lber nidjt fragen bie§ ja Die atlerl?eU 
tigjte StaDt preisgeben. SDcr rcaefere ©arffap t)attc au* Diefe t)erbc 
sRotljnKnDtgfeit fdjon Diel früher in« Sluge gefaft unD mar niebt Davor 
erfdjroefen. Sdjon in £orogobuf<b fjatte er, af« Die SKöglie^feit , Dafc 
Der geinb bisüftoäfau DorDringen fönnte, erwogen marb, gefagt: „3Äo$* 
fau gilt mir, wo e« auf Da« \>cii föujftanD«, ja (Suropa'« anfommt, 
niebt mefyr al« jeDe anDere StaDt" . . . 2luf einer Sin^obe beim $>orfe 
gifi fa§ Der alte gebrecblidje ftutuforo auf feinem Sefynfiubf, unter freiem 
Gimmel Jtrieg«raif} IjaftenP. ©enerat Sennigfen fleffte Dtegrage: ,,3Ba« 
ift ratsamer, unter Den dauern 2tfo«fau'« ju fampfen oDer Die Staft 
Dem geinDe ju überfafen?" Slber Der ©eneraliffimu« oerbefjerte Diefe 
gragejlellung affo- „SBa« jiemt tlcb inebr, Den Singriff De« geinbe« in 
Diefer unferer unoortfeei^aften Stetfitng %u erwarten oDer aber ÜRoäfau 
Dem geinDe preisgeben?" CS« wurDe giemlieb xumultuartfö Durebein* 
anDer gefprod)en , bi« utuforo ungePufDig aufftanD unD im 2öegget)en 
Dem $rinjen oon Söürtemberg in« O&r fagte: „3n fofd;er Sage mu§ 
man (tcb auf feinen eigenen $opf oertaffen, fei er Dumm oDer gefdniDt.* 
Otaftoptfdjtn näherte jtet) Dem$rin$eu ebenfaÜ« unD fagte (eibenfebaftlicb: 
„SürDe ict) gefragt, fo fagt' id): SBernicbtet Die «öauptftaDt, ebe it)r fie 
Dem geinDe preisgebt \* SBorauf Der $rin$: „@«märe eine liefen* 



24) SJogDanoTOitfcb, II, 14. SernbarDi, II, 8. (Scnmit Sßwenftern, I, 218. 
(fugen v. Sürtembcrg, Erinnerungen pon 1812, ©. 82. ©eneral Sitfon, ©c 
betme ©cfcbidjtc D. getD^ugfi u. 1812, S. 9, Änni. SöogDanmvitfd), II, 142 — 
149. 33cvnbarDt, II, 47 — 57. Chambray, II, 60 jseq. Denniee, Itin. de Nap. 
80—81. »öernbarDi, II, HO fg.. öogPanowitf*, II, 208 fg. (fugen v. Sur- 
temberg, 89. Matth. Dumas, Souvenirs, III, 440. 
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tfjat, aber Da« waßre ätaftmittel in tiefer entfestigen Ärife "... ©raf 
SÄajloptfdjin war nun gerate fo ein tfraftmittetmann , fo ein 3tlteSsan* 
9Itfe«fej*er unD er ijr, Da« unterließt feinem Qxotiftl mefcr, Der VranD* 
flifter oon v ]J?o«fau gewefen, Reffen Verbrennung er mit Derfelben efru* 
peltoftgfeit anorDncte, womit er bei Der Hnndßerung ter gran$ofen fein # 
eigene« pradjtoolte« Sdjtofj SBoronowo mit eigener 4)anD eingedfd?ert 
fcat. £ö#jt waßrfdjeintid) &at er am 1 3. September $u ?tti, wo er Dem 
<Seneralif(tmu« mitteilte, Da§ er Die öffentlichen unD prioatlicben SBertt)* 
fadjen unD Vorräte , fowie Den weitaus gröjjten Tljeil Der (Einwohner 
bereit« au« üRosfau fortgefd;afft habe, auch fd^on einen Söinf faden 
lafifen, Dap Die Truppen, fobalD fie üftosfau geräumt, Die StaDt brennen 
fefyen würDen. $)er (£ntfd;lu§ SHaßoptfchin«, fein Äraftmittet in Wnwen* • 
Dung ;n bringen, war aud) mit nieten ein plöfcltcb unD.jefct erft gefax- 
ter. Schon am 24. SJugujt batte er an SBagration getrieben: „ Söenn 
<&ott und nicht günflig ijt, fo wirD 2Ro«fau in Stammen aufgeben unD 
Napoleon ftatt reicher 33cute nur Den Mfehenhaufen Der rufftfeben £,aupt* 
flatt rlnfcen. " UnD am 2. September an Dcnfelbcn: „2Benn Stile« 
Sticht« bilft, fott Den 23öfewid)tcn ftatt 0)io«fau nur ein Trümmerhaufen 
bleiben." Der entfchto|Jene 'SranjofenhaiJcr fchritt oon ©orten jur 
Xhat. „3* habe — fagte er naebmat« i. 3- 1817 in VaDen»$atcn 
$u Tettenborn unD Sarnbagen — id) ßabe Die ®cmüthcr Der SJicnfdjen 
entjünDet unD an Diefem furdjtbarjlen Steuer entjünceten ftd; Die $ed;* 
faefetn leidjt. ■ 5lber Dabei hatte er c« i. 3- 1812 feine«weg« bewen* 
Den f äffen # fonDern Die nötbigen Vorbereitungen jur 9lu«führung 
feine« Vorhaben« febr einldfilid) getroffen. 9itcbt allein Durch Da« 2öeg* 
bringenlajfen Der geuerfprifcen unD übrigen Söfdjgerätbfdjaften , fonDern 
auch DaDurcb, Dafj er einer 5lbtbeitung oon $oti$cifotDaten befaßt, in 
2fto«fau, Defifen Bewohner in langen 3«gen au«wanDcrtcn, jurücf^ubteU 
ben unD Die ©tabt an &en oerfcßicDenen fünften , wo er 33ranDftojfe 
hatte aufhäufen tajfen, anju^ünten. $)a« 3cr|törung«werf fonnte aber 
»on föajtoptfdnn« geborfamen Untergebenen nidit in Dem ganzen Um* 
fange ausgeführt werDen, in wettern c« geptant war, weit mit Dem Sen* 
gen unD brennen nicht etjer oorgegangen werDen Durfte al« bi« Die ruf* 
fifebe Slrmee Durcb 3Ro«fau binDurcb war, unD al« if»r ^aebtrab jum 
Tßore ßinauSjog, war Der franjöiifcbe Vortrab fcfyon jum anDern herein. 
3nDejfen genügten Die trofcDem in 2lu«fübrung gebrauten 33ranD(iiftun* 
a,en ooüfommen, um ein 3«ltörung«werf anzuheben, wetchc« Dann Durd; 
Die in Der StaDt berrfcbenDe cbaotifdje Verwirrung weitergefübrt unD 
»ottenDet wurDe. £>a§ aber Der ©raf fpdter Den furebtbaren 9tubm, 
Der SranDpifter oou SJioefau $u fein, oon fteß abauwatjen fueßte, war 



Digitized by Google 



376 



23utf> VIII. flau. 3 



fefcr natürlich: er wollte nidjt, ra§ man, al« tie ßinwobner auf tie 
Trümmerhaufen tcr Statt jurücf festen , auf tyn al« fern Urbfber tiefer 
fcfyreeflicbcn Äataftroptye ^eigrn follte .... 51 benree 5 Uhr am 13. ©ep* 
# tember trat in einem SBauernfcanfe ju gilt tcr tfrieg«ratb normal« ju* 
fammen unt ta fam e« jur ßntfdicitung. 8arf(a^ be&arrte bei feiner 
Meinung, 2Ro«fau $u räumen unt ten föücfjug fertjufefcen, weil tie 
Geltung ter Slrmee Die 4pauptfadjc fei unt weil ter geint turdj tie 
CHnnabme tcr ©tatt nur feinen Untergang torbereiten werte. 9$ennigfen 
witerfpraeh , aber Oftermann unt Zoü , tann aueb Swnolow unt ffla* 
jew«fij traten SBarflato bei. ffutufow cntfdneb: „3* nmf? »oM, ta§ 
teb für 91flc« werte ^er^oltcn müjfcn (que je payerai les pot8 casses) - t 
• aber idi opfere mieb für ta« SÖofjl meine« 93atcrlante$. 2Rit tem 55er» 
tu fr 3J?o«fau'« ift Stufclant nod; niebt oerloren unt icb halte c« für tie 
crjte Pflicht, tie 91rmee ju retten. 3<b befehle ten fRütf jug. * 

3ur ©tunte, wo ju giti tiefer 8lücfjug«befe(>I erging , war 9lapc* 
leon nod) 30 Stterfr oon 3I?o«fau entfernt, ju *ßcr$ufdtfowo. 3n tcr 
jtfaebt »om 13. auf ten 14. ©eptember turcbjog ta« rufftfebe £eer tie 
teroteten ©trafen ter alten heiligen Clären jtatt , um ftdj 14 SBcrft ta* 
hinter bei «Ranft aufstellen. Um 2 Uhr 9tacbmittag« am 14. ©eptem* 
her, wäbrent SKurat an ter ©pifce ter ffieiterei tc« 33ortrab« im®alcpp 
turdj ta« tragomtlow«ftfdje £bor in tie ©tatt fprengte, überblicfte ter 
Äaifer tom $oflonberg berab ta« prächtig befuppeltc, orientalifd? be* 
tbürmte, ton ter foloffalen Barenburg tc« Äreml ftol$ überragte 9Äo«* 
fau. ^odjaufatbment fagte er: „La voila donc enfin cette fameuse 
ville!" unt fügte leifer binju : „II ötait temps!" .... 9lein , Jfaifer 
unt Äönig, e« war niebt metyr Qt[t f e« war ju fpät ! 511« man i&m mel* 
tete, tie ©tatt fei ton ityren $ewofcnerrt oerlajfen, rief er ungläubig 
au« : # 2flo«fau oerlaffcn ? 2öie unwabrfdjcinlicb ! SWan mufi ftdj @c* . 
wifibett terfebaffen. ©eljt unt bringt mir tie Bojaren (»er! * ßr meinte 
tamit fo eine Deputation, ton welken an ten Sporen eroberter jjaupt* 
ftdtte ter oerljätfdjelte ©o$n te« ©lüefe« untertänig empfangen ju »er* 
ten gewöhnt war. $lber am $l>ore ju 9Äo«fau gab e« feine feiere 
Deputation, weter ton SBojaren no$ oon ^Bürgern. „ ©tili unt lautio* 
— beijt e« im fcagebuebe eine« jungen würtembergifc^en Cfftjier« — 
gteid? einem totten (bemalte lag tie unermefjlicbe ©tatt vor un«. 4 Die« 
febrieb er am 15. ©eptember. 5lm folgenten $age ^atte ftc^ ta« „totte 
(Semälte" ^inlänglid) belebt unt ter junge SKann jeiebnete, auf feinem 
geüeifen ft^ent, beim glammenfebein ter brennenten ©tqtt in fein £cft 
tie ©orte ein : „ 9RU ter 3erftörung SWo«fau'« febwintet unfere lefete 
Hoffnung ta^in. SäJäbrent ter geint $u neuem Äampfe fi$ rüflet, 
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febmefyen unfcre Gräfte immer met)r pfammen. 93on ben 16,000 50111* 
tembcrgern , wetebe nad? föufjtanb marfdtfrtcn , flehen ^ter inägefammt, 
fRetter unb Artillerie inbegriffen, nidjt mebr M 2000 im Sager unb in 
M&ättnifunäfHg gleichem 3uffanbe befindet ftd) t>tc ganje Armee 9ta* 
polcon«." 

©djon am 5lbcnb be* 14. ©eptember* fprangen ba unb frort tie 
güngelnbcn gfammen empor unb im Verlaufe Her 5?ad>t brannte eö fdjon 
foeüauf im ©tabtquartier Äitai ((£t)tnefenfratt) , fowie im Ctuartier 
©emtjänt'föorob. AüeSlnjtrengungen — worunter aueb fra$ Grfcbiefcen 
ertappter 33rantfHfter — te«geucr$2J?eifier ju werben, waren ocrgeblidj. 
5lm 15. nat)m bie 5?runfi immer riejigere £imenftonen an, ein beftiger 
Sßinb maebte bie Stammen oon ©trafie ju ©trage, oon Ciuartier jn 
Quartier fpringen unb am 16. war He (Ejarcnftatt ein ungebcurcr<$fut* 
berfr. (Sine £ötte in te« 2Borte$ infernatfler SBebeutung ! 2)enn in ben 
»er$weifetnben ©otbaten , welche tt)re fcDnlid^cn Hoffnungen auf SWoSfau 
alfo erfüllt fa^en, fprang bicScjtic roütbcnb auf, um ftcb in allen ©räucln 
$u beraufdjen. Snmitten ter tobenfren Stammen tobte ein Skfcbanat rc« 
Sngrimm«, eine Orgie ter SBerjweiflung, an beren ©djilterung felbjl bie 
geter eine« föabelai« erlahmen mügte. ßin 5Mlb oon fo groteefer SBilb* 
Ihm t bat oicflefdjt bie 2Bdtgefcbi$tc nidjt jutn ^weiten 3J?a( gefet)en. s Mn- 
unboierjig ©tunben unb brüber raf'te ter 93ranb , oon 4000 (teinernen 
Käufern aüe bis auf 200, oon 8000 bäljernen atle bi« auf 500, ooit 
1600 tftrdien 800 oerjebrent unb 700 befdjabigenb. Aber ba« ©rag* 
tiebfte fommt noeb: oon ben 24,000 rufjtfajen unb franjoftfe^cn 53er* 
wunbeten, bie in2Ro$fau jufammengct)auft lagen, foflen mefjratä 20,000 
bei lebenbigem Scibe oerbrannt fein. 

Napoleon fudjte in ftd^ felber unb in feiner Umgebung bie $aufd>ung 
aufretfctjufcalten, ber Seftfc ber ©ranbfiätte 3Ro$fau müfjte it)m ben grie* 
ben fiebern. 3»a* ^atte er, naebbem bie ruffifdje 9Xbft^tf icf>fett ber 3er* 
flörung ber Statt flar geroorten, geäußert, e« fei „bei beuten, welche 
2J?o$fau angejünbet Ratten, nid?t eben gro§e Neigung jumgrieben oorauä* 
jufeten;" allein SBat)rt)eit war it)m ju tiefer 3«* im ®anjen unb im 
ßtnjelnen febon fo burdjauä juwiter, bafi er aueb jefct tie wafjre ©aeb* 
tage niebt fet)en wollte unb fortwät)renb ftd^ oorlügenb, e$ müfjte febledjter* 
btng* au« Petersburg einegriebenäbotfdjaft eintreffen, in bem oomgeuer 
»erfdjent gebliebenen tfreml eine f oftbare 3eit oerptemperte, wat)rcnt brun* 
ten auf ber riefigen ^rantftd tie feine brotf ofen ©oltaten -an it)ren mit ben 
fefibarften ÜKobeln, mit£efligenbiltern unb prad?tooögcbunbencn33iblio* 
tiefen genarrten SBciwadufcuern ibr armfeftg $fertefleifd> fochten, ßr 
fpicltc, wat)rent bie entfetlicbe Jragobie be* geltjug« oon 1812 fc^on 
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fo weit oorgefehritten war, in ben $radjtcjcmäd;crn beS ilremt ßomobie. 
Denn was SlnbereS mar es, wenn er am 15. Oftober ein £)efret über 
cte neue Drganifation beS £h&rre grancais in Paris ausfertigte unb 
amSlbenb in feinem Salon in weitläufigen funftphifofophifchen, unb Ute* 
rarifdjen Betrachtungen (ich erging? „3* Hebe — fagte er$u 9tar* 
bonne — oor allen fingen baS £rauerfpief, bie hoheSragöbie, wie (Cor- 
neille jte gefchaffen Jat. SDie großen Männer ftno barin treuer gezeichnet 
als in ber (Sefcbichte; Denn man erblicft fic nur in entfäeioenoen klugen* 
blicfen unb tfrifen, ohne baS 33etn>erf von ßinjelnheiten, womit Die (35 c - 
fd)td)tf4;retber uns ju erbrüefen pflegen. * <£r fam Dann auf Peter ben 
@5ro§en ju reben unb $arbonne benüfcte Die (Gelegenheit, oon tfarl rein 
3wolften ju [preeben. „9lh> in) fet)e Sie fommen, mein Sieber — fiel 
ber tfaifer ein. 5lber feien Sie ruhig, wir werben ben gehler Starte beS 
3wölften. nicht begeben. " (5(ber er hatte ihn ja febon begangen !) „2öir 
haben |ict nur ein wenig warten muffen auf ben(£inbrucf Dicfer*£)onner* 
fd?|age, ber Schlacht oon 33orobino unb ber Ginnabme oon 2RoSfau." 

3n SSabr^eit, bie Sotfchaft, Daß Da« rufjtfcbe £cer bie ^eilige 
9teiehsftabt preisgegeben unb ber getnb oon bcrfelben 93eftfc ergriffen 
habe, fiel wie ein £)onnerfcblag auf ben rufftfchen<öof unb bie Bewohner* 
febaft oon Petersburg. Um fo betäubenber, ba tfutufow oon iBorobino 
aus einen SiegeSboten nach ber 9tewa gefanbt unb ber (£jar ein feier* 
lidjes Sebeum für ben „Sieg" oom 7. (September fyattt fingen laffen. 
>Der Schrccfen unb bie Slngft waren groß in oornebmen Greifen unb groß 
war im^olfe bie^üuth gegen biegran$ofen. £)aS erfuhr in jenen Jagen 
£)ame Staef, welcher eS im oätertiehen Poppet immer unheimlicher ge* 
werben unb bie, ber napofeontfchen ßenfur unb Polizei entwetcbenD, im 
SRai oon 1812 nach Petersburg geflüchtet wan ®ing ftc ba eines SibenDS * 
ins franjöftfche Theater, um 9tacine'S Pbabra aufführen ju fehen. Slber 
es fam nicht ba§u , benn baS Publifum erftiefte bie (Stimmen £>ippotytS 
unb feiner oerliebten Stiefmutter mit Dem wüthenben ®ef<hrci: „gort 
mit allebem oerffuchten granjofenjeug ! " was SDame Stael fo in Stuf* 
regung brachte, bau fte nach £aufc flutte unb unter bie in ihrem Salon 
SSerfammelten mit Dem fd)lucb$enben Ausruf hineinplafcte: „Oh, ces 
barbares ! Oh, mon Racine!" . . . 2)er (£$ar hatte einen garten Stanb. 
£)cnn, wennfehon — wie ber greiherr oom Stein Damals an feine grau 
fchrieb — „ bäs rufftf^e Solf oiel tfraft unb Begeiferung, große «gm* 
gebung unb einen ünerfchütterlichen Otfutb jeigte," fo hatte bagegen bie 
Nachricht oon ber (Sinnahme unb 3erftorung*SKoSfau's , welche lefeterc 
man ben granjofen jufchrieb, in ber faiferlichen gamilie felbfl große 
fileinmüthigfeit heroorgerufen. ©ie Gjarin*2Kutter, bie „ fonjl fo fiatt* 
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liehe Söürtembergerin", fpradj nacborücflich ton ber 9?othroen0igfeit , mit 
«Napoleon grieben ju fchliefien, mit» rcr ®re^fürjl ilomlantin „fdjrieOurch 
alle ©äffen unO $alafk grieOen ! grieOen ! * Slber SllejanOer fytU 
fefl unb ^teft au« uno mit ®ereiÄbeit ifl anzunehmen , Dag De« bamalS 
fcei ibm oielgeltenben tapfern ©tetnS mannhafte ©pradje in biefer $riU 
fungSjeit bem ftatfer ein wahres Sabfal uno eine ©tarfung geroefen. 

Äutufoio hatte Ten Dberjt >JW idiaub mit t>em Rapport oon Oer <£in* 
nähme 3RoSfau'S Dura) Die granjofen an 3Urganbcr gefanOt. fta$ftfm 
Oer Oberfi feinen Bericht abgefiattet, fragte Oer (Ejar: „9lber was faxten 
bie Gruppen, als fie , ot)ne einen ©chufj ju tbun, v JJcoSfau verliefen? 
Söaren fie nicht nteOergcbcugt?" — „SRajeftdt, erlauben Sie mir, Oag 
ich offen rcben Oarf?" — „greilich; ich forOere Oie ganjeäöabrbeit. " — 
„2Äajeftat, als ich Oie 2lrmee oerlicfj, befanb (ich biefelbe oom ©eneralif* 
fimuS bis jum lefcten ©olbatcn fyexab in unbefchretblicber gurcht. * — 
„2öaS fagen ©ie?" — „3a, bie Slrmee hat gurcht oor Oer ©üte SbreS 
£er$enS, rooburch Sie oerteitet werben fönnten, grieOen gu fcbliefjen. * — 
,,©ie erleichtern mein #crj. tfehren©ie jurSIrmce jurütf unO fagen Sie 
Oerfelben: fo lange mir nod> ein ©olOat, noch ein $auer bleibt, roeroe 
id) feinen grieOen mit Napoleon eingeben, GS if* beffer, jtch im 3»ncrn 
Sibiriens oon troefenem 33rote $u narren, als Oic©djanbe meines $ater* 
lanbes ju unterzeichnen. üfterfen Sic roobl auf baS , was ich %fyntn 
fage . — Napoleon oOer id^ ! 3 ch oOer e r ! 2Bir fonnen nicht mehr 
neben einanOer regieren. 3$ habe ihn fennen gelernt, er roiro mich ntc^t 
mehr tauften 26 )/' 2lm 1. Cftober febrieb foOann 2ller,anber an 93er* 
rtabotte: „ 2> er Serluft 2JioSf au' S gibt mir ©elegenbeit, Europa Oen grö> 
ten 23eioeiS meiner ©tanbbaftigfeit ju liefern. 3c^ loieoer&ole ßio. tfgl. 
Roheit Oie feierliche 93erfid?erung, 0a£ ich Die Nation mehr als jeent* 
fcbloflen ftno, uns lieber unter Oen Ruinen Oes Geichs ju begraben , als 
mit Oem Attila Oer 9?eujeit grieOen $u machen. * 3ur gleichen 3fit üf§ 
er feinen ©eneralaOjutanten Wiewen an Oen preufHfchen ©taatsfanjler 



25) $8arf(au'S erfte 2)enffcbrift , geOr. bei ©mitt, 532 fg. gfwenftern , I, 
212. Öugcn r. ©ürtemberg, 98 fg. ÖernbarOi, II, 134 fg. SogOanouMtfdj, 
II, 231 fg. 290 fg. dknrral SSüfon, 135 fg. $arn>igen ». tfnft, &enfroürOig; 
feiten uno renn. ©Triften, IX,118fg 2Harten$, 3Jor fündig fahren , 133, 
134. Chambray, II, 1t9seq. Fain, II, 77 seq. SSilfon, 149. Denniee, 96. 
Villemain, I, 158, 160. Slrntt, 9Ketnc ©anOerungen mit Oem greiberrn uom 
©tein, 59 fg. 86. 

26) „Napoleon ou moi , ou lui ou moi ; nous ne pouvons plus re'gner 
ensemble. .T ai appris a le connaitre ; il ne nie trompora plus. " $lu$ Oem 
Originalbericht Oed Oberft SOtiebauO , ooH|tänOig geOr. bei 55ogOauon?itfch , u > 
268 fg. 21nm. 
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fcr)reiben: „faxt 3*it fommt für Greußen, gegen ben gcmeinfamcn geinb 
ju rüfkn unb auch Oeflrcicb bagu $u bewegen. 5luf aüe gätte fottte ber 
(General g)orf mit ben nötigen Snftruftioncn »erfeben werben. * , 

23alb rechtfertigten bie 53otfcbaften oon bem unerhörten SSerbcrben, 
welcbc« ba« napolecnifcr)e «&eer auf feinem Slücfjug »on ber 2Ro«fwa bi«- 
lux Söetc^fel erfubr, bie ©tanbfcafttgfeit SUejanbcr«. Sefct triumphirten 
bie oorber ©erjagtefhn am lauteten. 93ci einem ®iege«mahl imputier* 
palajt fagte bie (S.$arin*9J?utter : „SBenn jefct noch ein franjoftfcfyer Sol* 
bat bureb bie beutfeben ©auen entrinnt, werbe tety mieb fdjdmen , eine 
£)eutfdje ju fein." £)a trr)ob (leb ber ©tein an ber $afel, rotty im ©e* 
ftebt, aber lang« feiner großen 9?afe weiß oor3orn, »erneigte (tcb, richtete 
ftety wieber bod; auf unb bracb lo«: „dw. SWajeftdt haben fefyr Unrecht, 
©olchc« ^ier au«jufprechen , unb jwar über ein fo große«, treue« unb 
tapfere« 3Mf , welchem anzugehören 6ie ba« ©lütf haben. 6ic Rattert 
fagen foüen: nicht be« beutfeben SBolfe« febdme icb mieb, fenbern meiner 
Herren SBrüber, Oettern unb ©enoffen, ber beutfeben gürften. 3<h habe 
bie 3eit burcblebt, icb lebte in ben 3abrcn 1791, 1792, 1793, 1794 
am 9tyein ; nidrt ba« $olf war fdjuib, man wußte e« nicht ju gebraudjen. 
Ratten bie beutfeben gürfien ihre 6chulbigfcit getban, nimmer wäre ein 
granjo« über bie (Slbe, Ober unb Söeidjfel gefommen!* 6« ehrt bie 
ftoljc grau, baß jte ba« tapfere $reffwort nabm, wie e« genommen »er* 
ben mußte, unb $ur Antwort gab: ,,©ie mögen »icllcicht reebt baben, 
<§err SBaron ; ich banfe 3(>nen für bie geftton 27 ). ■ 



Viertes JfopiieL 
fletefma. 

» 

(Sine bittere ©tunbe, fürwahr, muß e« für ihn gewefen fein, als 
Napoleon jur dinjtcbt fam, baß er mit3Jco«fau feine«weg«9hißlanb, mit 
bem Äremt feine«weg« ba« ßjarentbum erobert habe. Gine noch bitte* 
rere, a(« er ftcr) heraMaficn mußte, am 5. Oetober ben ©eneral Saunfloii 
nacb$arutino an Äutufow abjufenben, um burch ben rufftfdjen ©ene* 
ra(if(tmu« grieben«oorfnMdge an SUcjanber gefangen gu laffen. ßine 
bitterjte enblich, a(« er erfahren mußte, baß biefer unb ein ^weiter, auf 



27) Sogfcanowitfd), II, 272. Hrnbt a. a. C. 87 fg. 
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anberem Söege an Den Omaren gelangter $orfcr)Iag $um gruben nicbt ein* 
mal einer Antwort geroürDtgt rourDen, unD jefco Die ©eroijjljeit hinunter* 
äuroürgen mar, Da* ganje fotofifale Unternehmen gegen föuglanD fei »off* 
ftdnDig migtungen unD ^tatt nacb3nDien »orwdrt* juger)en, bleibest« 
übrig al* nadj $o(en prücf$umarfd?iren. ÜDenn roenn er jicr/, auf Die 
3ufpracr/e £)aru'* bin, Die SRoglict/feit ocrgegaufeft batte, in 2)?o*fau $u . 
überwintern oDcr aber Die anDere, mittetfi einer glanfenberoegung ft$ Der 
£)roina ;u nähern, Dort 5ßinterquarttere begeben, 93er ftdrfun gen an 
fteb $u jieben unD im ndd>ften 55rür>jar>r mit 300,000 2ftann gen^eter** 
bürg uorjugeben, — fo mußten Dodj aüe Diefe €>etbfhdufd?ungen enDlidj 
vor Der £batfacr)e terfcbroinDen , Dag man au* ÜJ?o*fau unD au* 9hig* 
tanD fortmüßte, faß* man nidjt Dafelbfl Derfümmern unD Der&ungern 
rooate. 

21m 18. Oftober begann Der Slbmarfcb au* 2Ro*fau unD am 23. 
terlieg «Kortier, nadjbem er Napoleon* 93efeb(, Den flreml in Die Stift 
ju fprengen, nur febr obenhin au*gefül>rt, mit Dem 9facr;trab Die £rüm* 
mer Der ^arenjlaDt. 2)a* franjojtfdje £eer jdfifte, wd^renD feine* 2luf* 
enthalt* in 2J*o*fau Durcb Sla^fcbub Derftdrft, beim beginn be*$ücfjug* 
1 07,000 (Streiter mit 569 fldgttcb befpannten ©cfet)üfeen, mit Den Stiebt* 
flreitenDen , Dem $rog , Den DernnmDet ftd) 3Ritfc|feppenDen , Den grauen * 
unD JtinDern aber 1 40,000 üftenfdjen. 33ei Der Sfnfunft amDnjepr ftan* 
Den nod) mebr a(* 20,000 3Rann nnrflicr; unter Den Staffen , bei Der 
Slnfunft an Der 93erefina aber nur necb 10,500. ipter friegen freüidj, 
Durd; OuDinot unD 93iftor oon Der 2)üna bergefübrt, ungefdbv 19,000 
SKann bejfer erhaltener unD georDneler ©oIDaten al* Verhärtungen gu 
Dem jammervollen ileberreft; aber aueb Diefer 3«flu§ an ÜRannfcr/aft Der* 
mehrte nur Den unroiDerfie^idjen Strom De* 93erDerben* unD Der 33er* 
jweiflung, loetcber fo rafd) flog , Dag Der gefdjontejte unD befterfjaltene 
Srltppenförper, Die alte ©arDe, welche am 26. «Rooember nöcr; 3500 
®en>efyre jhrf war, am 29. 9teDember, ofme in$n>ifeben in* ®efecbt ge* 
fommen &u fein , nur ned? 2000 SRann yiMte. 2ü* im 3<*nuar oon 
1813 Die Ueberb(eibfe( Der „ grogen $rmee" , roe(d;e, ungerechnet Da* 
öftreidjifcbe unD preugifdw £ülf*(jeer, mit meljr a(* einer falben SJtiflion 
Streiter über Den Siemen gegangen war, Ijalbtobt bi* jur 2Beicr/fe( ftdj 
ju fdjteppen »ermoer/t Ratten, hinter Diefem Strome ftd) jufammenfanDen, 
roaren e* raitfammen nod) (joebfren* etücbe 20,000 — nidjt SRänner, 
fonDern roanbetnDe<§afbfeicr;en, ©pufgefhlten, mitfeiD*n>ürDig anjufe^en. 
©elbfioerftänDltcb ging mit Dem «§eer au* Da* ganje unermeglicbe £eer* 
gerdtbe, Da* föefcbüfc, Da* gubrwefen, Die Seilte ju ©runDe. 9)?an bat 
nic^t mit Unrecht Dem gürjten Äutufow oorgeworfen, Dag e* roa&renD De* 
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SRücfäug« ber gran$ofen met)rmal«, befonber« bei Ära«not, in feiner 
SWadit geftanben, friegeinbe gänjlidj $u oernidjten, fo bafc Den ber ganzen 
grauftgen (£rnte auefy ntd^t ein £alm rerforen gegangen märe. Der ruf* 
ftfdje gelbt)err jeboeb fprad?, patt energifet) $u rjanbeln, lieber babon, fcem 
geinbe „ gofbene$rücfen" ju bauen — (fd>öne „gotbene" 93rü<fen, wat)r* 
r)aftig!) — ober aueb baoon, tag bie granjofen gan$ or)ne fein 3ut£un 
JU ©runte gelten würben („tout cela se fondera sans moi u ); aber bie 
2ßar)rt)eit tfr, er ljatte oor Dem Napoleon, felbfi oor bem flie&enben, einen 
fo ungemeffenen $efpeft, bafj er fidj wor)f hütete, bem ©djladjtenmeifter 
gu nabe ju fommen. Diefe Saumfeügfett unD $(einmütr)igfeit war in* 
fofern ton fer)r ungl ücf lieben gofgen , weil eine gro§e 21 n jaM , inellcicM 
t>te 2J?ebr$at)l ter au« SRufjfant geretteten napoleonifcfyen ©olbaten au« 
Offneren unb Unteroffizieren bejtanb unb biefer llmftanb ben granjofen* 
faifer in ben <Stanb fefcte, im grür)ftng wn 1813 fo rafd) ein neues 
£eer in« gelb ju fletten. einigermaßen , jebod? nur einigermaßen ge* 
reicht e« ber 3ag&aftigfeii tfutufow« gur <£utfdmlbigung, bafj in bem 
SBinterfelbjug au$ ba« rufftfd?e £eer fefjr litt unb bafnnfd;mof$, fo bafj 
e« eine« fetjr energifdjen gefbtyerrn beburft l?atte, um ju Slnfrrengungen 
getrieben ju werben, wie fte jur ganjltdien 33ernid)tung be« geinbe« bod) 
immerhin erforberfidj waren. 9l(« bie SRuffen jur Verfolgung ber gran* 
jofen im Oftober oon £arutino aufbraten, waren fie 102,254 SRann 
ftarf ; alt (ie im Dezember in SBüna anlangten, Ratten fte nod; fjöd^fhn« 
42,000 SWann bei ben gähnen 28 ). 

Die angegebenen 3^*" fagen eigentliä) 3lfle«. äßie fo oft, reben 
fte audj l?ier 'eine einbringlid;ere (fcpradje a(« ber lautefle Donner. Ob« 
badjfojigfeit , junger, Ungeziefer, grofl, ßrfdjöpfung unb tfofafen&efce 
vereinigten fidj, um bie Darbringung einer Soiferfjefatombe ju oodenben, 
wie fte oorfjer unb Hadder fo fofibar ber Selbfifud?: eine« 3Kenfd>en nie* 
mal« bargebradjt worben ifi. 3n SBafjr&eit, ein ©räuel obne ©feigen! 
Da« Sluge (traubt fid>, auf biefen entfetteten Seidjenjug (nnjubtiefen, 
wetdur bureb bie befreiten 6teppen fdjwanft unb bei jebem Stritt ftö) 
berfteinert. 5lber ba« ©ema(beber3*it würbe ja feine« tieften Statten« 
entbehren , wenn wir nid}t etliche 3*ugfn borriefen , um *a« Ungeheure, 
wa« bie 3aMcn im ©an^en au«fagten , im (Sin^elnen jii beftdtigen . . . 
Beben in ben erfreu Sagen be«£Rücf$ug« waren bie (Entbehrungen, Reiben 
unb SBerlufte grog; bod> fonnte man nocbt)offen, in 6mo(en«f 95or» 

28) Villemain, I, 160. Chambray, III, 49, 50, 93, 94. Fezensac, 
Journal d. 1. camp, de Russie, 126, 134. ©ernfarbi, II, 233, 319, 341, 
350 fg. Glaufewifc a. a. O. 176. *ogbonowitfa>, III, 328. 
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xafyt , 9Ju^c unb ßrbofang %\x finfcen , unb fo erlieft ft$ in ben abge* 
riffenen, fcungernben, frierenben tfrieg«teuten nod? ber äRutfc unb regte 
fid> fe(b|i ba unl» bort noeb gtwa« wie ßumor. flatterte ba aüenfaü« 
ein J&auftetn ©#waben — oon Den 16,000 nad) OlugtanD getriebenen 
2öürtembergern famen 300 über ben Siemen jurücf — um i^r näcbt* 
tidje« SBeiwa^tfeuer, an wettern ba« $rud;(tücf eine« $fcrbefdjenfe(« ge* 
braten würbe, unb fagte ein Heiner Hauptmann , ber af« geinfebmecfer 
groß war: „21$, wenn ieb erfl roieber au« biefem termatebeiten 9tufHanb 
tyerau« bin unb ba^eira in meiner lieben ©arnifon ©münb ! 3* fefee 
midp in bem©aftbof jur$oft ober jum9?ab an einen fer/öngrbecften £ifcfy, 
oerlanae uom Jteflner bie ©peifefarte unb wafyfe ba« SDetifateße au«, wa« 
Jte enthalt, Daju einen ©er/Oppen Ufjfbaeber, benfen ©ie ftd), meine 
Herren, einen U^lbadjer! SSor 2Wem jeboer; muf* mir, fowie ity nadj 
«Saufe fomme, meine grau fogteid; einen 3roiebetfucben bacfen." Der 
arme ©ute! ©eine grau buf ifcm feinen ^eimattidsen 3wiebe(fucl)en 
mer)r: er würbe oiefmetjr, al« befangener in SBifna geworben, fetber in 
jenen graben fluten oerbacfen, in jenen riefenfcaften, au« 8000 $ob* 
ten beftefjetlben £eictyenfhimpen , welcher auf einem ber Äircbfjöfe ber 
genannten ©tabt, $ufammengebatft, „mit ©$nee überbeeft unb in eine 
einzige <£i«frufte terfdjmofyen war 29 ). " 

Da« maffenljafte SSerberben begann mit bem ©cfyneefafl oom 4. 9to* 
ttember, \u welchem am 6. ein fdjneibenberSöinb fam, welker ben©djnee 
^artete unb „ib>n wä^renb be« «fterunterfaflen« wie (auter Diamanten fun* 
fein maebte. " Die bereit« oon Gnubfoflung , junger unb ©ietr^um 
gepeinigten Otücfyügfer waren auf ben ftingenben groft fd)ted)t vorbereitet. 
S3on jefct an madjte fid} unter tljnen eine ©timmung geltenb , weldje ade 
2Wenfc^ltd;feit oerbrangte. (Sine jhimpfe ©feidjgültigfeit bemächtigte ftdj 
5lfler, eine ooüfränbige ©efübUofigfeit gegen 2lfle« , w wa« nid)t für ben 
Stugcnblief bem tförper (Meisterung braute." Die 2Buti? fetyien 5lüe 
roabnwijjig ;u madjen. 2UIe« ^Brennbare ging in gfammen auf unb 
fcütffofetfameraben würben mit berfetben erbarmung«Iofen ©ewatttljättg* 
feit beljanbelt wie biegeinbe. SBer umfiel, bem würben ton feinem naa> 
flen ©efäljrten fofort bic Äleiber »on ben erfrarrenben ©fiebern geriffen. 
ganb man 2eben«mittel, fo erfcob ftcb um ben ©eftfc berfetben ein flampf 
mit bfanfen ©äffen. Unanf^örticb fnatterten tinf« unb redjt« oom 2Bege 



29) ©uefow, 9lu« meinem ©otKitenfebcn , 241. ßitgen t>. SSürtemberg, 
175. £>en rcilnaer ^eidjengräuel* fab aud) Strntt (mit bem greiberrn Dorn ©tetn 
auf ber föeife f on ^>eterdburg nad) «Königsberg begriffen) , SOieine SöanDerungen, 
105 fg. 
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fclbttmö'rDerifctye Schüfe. SaufenDc oon halbjerriffencn $ferbcn bcDecften 
Die ©trage. StaufenDe von elenDcn 2Jtenfchen, ^a(b oDer gan$ nacft, wanf* 
tcn Dem 3"g* ä ur ®*it e einher , biö Der groß , Der junger oDer Die Äo* 
fafcnlan$en fte für immer nieDermarfen in Den ©djnee. £)ie ruffifchen 
Tawern, Opfer Der ©ewaltfamfeit De« gemDe« auf feinem SBorrücfen voit 
auf feinem Stücfyug, überliegen (ich einer Dämonifch*roüDen 9la$e* 
routh« Unweit »on 2)orogobufch fah Ööwenftern einen Sauer, Der 
fein Mutige« 3Jtejfer fdnoang, triumphirenD »erfünoigenD, Dag er c« 
fo eben jwanjig granjofen nach einanDer in« <&er$ geflogen habe. 2)ie 
befangenen wurDen fplitternacft ausgesogen unD in tiefem 3ujianDe 
folonnenweifc jurüefgetrieben oDer Der ©raufamfeit Der Sauern über« 
taffen. 2J?an fah ©d;aren oon Sauernweibcrn um einen gefaßten 
Äiefernftomm tanjen, auf meinem Die ßöpfe »on fettig unD mehr ®e* 
fangenen Der 9teir)e nach fejrgebunDen lagen, unD Die SchäDel Der Unglücf* 
liehen nach Dem £aft eine« bergeheulten SieDe« langfam mit Knütteln gu 
Srei fcblagen. granjojtnnen , Die mitten in Diefer $oth »on ©eburt«* 
wehen überrafdjt wurDen, rig man Die neugeborenen tfinDer au« Den 
Ernten unD DieKletDcr »omfceibc unD gab ihnen oiellcicht ein paar SWejJer* 
jtidje, au« Sarmherjigfeit. ©cnerälSBilfon fah fo eine junge unDfchone 
Unfelige nacft im blutüberflromten Schnee fieb roinDen, Die, wäbrenD ir/r 
Da« lange, gldnjenDfebmar^e #aar über Da« ©fftd)t herunterflog, in toil* 
Dejter ©eelcnqual Die Sirme in Die £6he warf, rocbelnD: „Rendez moi 
mon enfant! u UnD $anibalifd)e« fat) er auch. $)enn „ bäufi^ holte 
man ©ruppen ein, Die fteb um Die brcnnenDcn unD noch rautbenDenXrüm* 
mer »on ©ebäuDcn Drängten, roo SkrwunDete oDer Erfrorene ein ObDad; 
gefunDen hatten, unD Siele in Diefen ©ruppen fcfjdlten Da« halboerfohlte 
glcifcb oon Den Seichen ihrer ÄamcraDen mit Den gingern ab unD fdjlan* 
gen e« hinunter." SDtc üRenfchen rourDen be|ttalifch in Diefem 9tad)tjtücf 
Der 2öirflicf;feit , roie Sttron fein« ju Dichten oermochte, unD Die Ztytxt 
menfchlid;. 9tührenD mar nämlich 3lu«halten Der £unDe bei Den 
Seichen ihrer Herren. günfaig granjofen roaren in einem $>orfc oon 
Den Sauern überfallen roorDen, welche befchlo|Jcn, ihre ©efangenen leben* 
Dig in einer ©rube einjufdjarren, uno „ein fleiner Trommler führte un* 
erfdjrocfcn Die Dem£oDe geweihte Scbar unD fprang juerfi in Da« ©rab. ■ 
Gin ^unD , welcher einem Der Opfer Diefer Solf«fricg«führung gehörte, 
lieg ftch nicht efnfangen, fonDern flabl mehrere Jage lang täglich im 
rufftfehen Sager ein ©tücf gleifdj, fdjlcppte e« auf Da« grauenoolle 
©rab, al« wollt' er feinem toDten £erm Speife bringen, unD trieb e« 
mit (Scharren unD Söinfeln fo lange, bi« Die Sauern auch tön 
fchlugen. 
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Do« ©raufen fcafte errettete fein 93o(Imaafj in ten 9?oi?embertagcn 
t>om 26. bi« jum 29. om Ufer t»er $ereftna. Rotten tcr (General 5JMtt* 
genjtcin unt t»er Slbmiral £fdjitfd)agow , weldje ten fevnfclic^en 9türf$ug 
hier hemmen follten, gehantelt , wie fie fonnten, unt t)atte ftutufow ge* 
hörig nachgetrüeft, c« rcarc »ieüetcbt fetnüftann oomnopo(eontfdKn£eere 
entronnen. 5lber mar e« tenn nidjt genug, ta§ man an Betten ©eftaten 
fre« glufie« fpäter über 30,000 Setzen jäMte? Sagt un« ton Ginem, 
fcer mit tabeigewefen, erjagen, wie man, wenn man ©lücf hotte, über tie 
SBereftna fam, bi« wohin er ftcb unter taufeno Seiten mit froftwunten 
güfjen gefdrteppt tyattc. Gr oerfudjte am 27. 9tooember hinüberjufom* 
men, aber „ fowie ich mieb tem fofoflalen 3JJenfd)enfndue( , ter (ich ten 
93rücfen juträngte, näherte unt fad, wie haarflräubenb e« tarin ^erging, 
fonnte ich mich nicht entfalteten, mid) temfclben anzureihen. " 9lber af« 
nach einer trofHofen Stacht am borgen Die rufftfdjen ©efchüfcfugeln in 
fcie Slücf;tltng$ma)7e einjufchlagen begannen, blieb feine 2öab( mebr. „ 3$ 
^atte mich tcr grofien tfolonnc angcfchlofien unt» balt font ich mich oööig 
eingefeilt. Die 9lugenbücfc, welche ich jefct bi« ju meiner Slnfunft am 
jenfeitigen Ufer erhbte, waren tie fcbrc(f lichten meine« Sebent 3d? wart 
in tiefem ßnauel, reo Slfle« fchrie, fluchte unt um ft<h f<hlug, fortge= 
fehoben, fortgeftojjen unt fortgetrogen, tenn oftmals berührte id), in tie 
mich umgebente SRenfchenmafe eingeflemmt, ten 93obcn niebt, wetzen 
3J?enfchen unt Uferte, tott unt lebcntig, beteeften. ©räjjfidj, wenn man 
ten Sufc auf noch lebente 20-efen fefcte! ©o erinnere id> mich nofyfytutt, 
fcaf* ich auf ein lebente« 2öetb trat. 3$ f"hto t>te Bewegung ibre«tför* 
per« unter meinen gü§en, jjörte ihren ju mir emporgerochelten ©djmerjen«* 
ruf: „Oh, ayez pitie* de moi!" unt fonnte fte tennoch erji noch einer 
^entlieh rangen $aufc, intern ich weiter gehoben wurtc, ton meiner Safl 
befreien. 3* "ober ich ter ^örücfe fam, fcefio großer wurte ta« ©etränge 
ton rücfwärt« , intern man ftdj tert tem heftigen fcinrlicben ©efthüfc* 
feuer möglich)! balt entjiebcn wollte, wogegen zahlreiche franjöfifche ©en«* 
formen mit gezogenen $aüafdjen , oon wetzen fte gegen tie glücbtlinge 
fcbonung«lofen ©ebraudj motten, anterSSrücfe aufgehellt waren, um tem 
oüju großen 3"^"Ö terfelben ju wehren." SBenigc ©abritte weiter 
gefehoben, erhielt er einen heftigen ©toß oon einem ter 9tadjbrangcnten 
unt wäre unfehlbar rürfling« umgefallen unt oerloren gewefen, wenn er 
nidjt, injtinftmdjjia, oorwärt« fojjent, ten Äragen eine« blauen ÜNantef« 
cr^af^t ^dtte. „Der Kröger tejjelben, ein fofoffater franjöftfo^erÄüraf* 
fterofftjier, batte einen feinem Umfange entfprea^enten trüget in tera^ant 
unt oerwentete tenfelben erfolgreich, intern er tamit unbarmherzig auf 
feine Umgebung Io«faMug. " 8o fdjuf ft<^ ter Äüraffter 9^aum, unfer 

Sdierr, «Plu*<r. II. 25 
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armer n>ürtcmbcrgtfd?er fiicutcnant aber tadjte: „Sei tiefem heben *föanne 
Meibfi tu * — $ielt ten blauen Sttantelf ragen afle$. glühen« unt 2öet* 
tern« feine« Sräger« jum $rofc fejigepaeft unt Iie§ fid) atfo turdj tie 
2Wcnfd>enfhit ,, bugfiren". Slbcr er muffte teti) nod; ta« @i«waf[er ter 
SBevefina fojkn , betör c$ nad) „ me^rßüntigem fingen jwifdjen Sefren 
unt £ob" if)m gelang, ta« rettente Ufer ju erreidjen. greifid?, tie 9?otty 
war no$ nid?t ju (inte, "f* ^& grimmigfle flätte an unl» in 
tem unwirt$(td;en 93ofen gab e« nirgent« SHafl unt 9tufce unt Pflege, 
fontern bödmen« Branntwein , ten tie 23er$weifIung$toffen tann fc 
gierig tyinunterftür$ten, raff er fte testete unt ta« Sertift te« poinifd)en 
• 3utenwirn;e« in Söilna über einen totten granjofen : , 31* Ö e fl cr & l < weiJ 
fcat getrinft fo titfe Branntwein * — tyuntertfad; wieterfetjrte. 5Do$ 
räumte ter$ot no# am fdjrecflidjften auf, betör Megludit na$ ter eben 
genannten ©tatt gelangte. „2öir famen anlagern torbei, tie ©djtadpt* 
fettem gtia^en, fo tiele Seiten lagen um tie ertofdjenen Beiwadjtfeuer 
jubauf. * Sin unbefcfyretbficfy freudige« ©efttyl , wa^re SBottufl war es, 
wenn all tem (brauen unt ©dritter entronnene £)eutfdje im ofrpreufji* 
fcfyen ©tätigen ©taflupötynen $uerft wieter „geftttete, t£etlne$mente" 
3Renfd;en fanten , Srofhoorte in ter SRutterfpra^e terna&men unt ta« 
erjk ©tütf teutfäen Brote«, wefdje« tynen mitteitige #ante reiften, mit 
enttidj, entli$ wieter frromenten fc&ränen benefcten. 

Unt erläuterte beim SlnMicf tiefer Serge ton Stent tertfaiferwafcnftnn 
tor ft$ fetbft? Äcine«weg«. Sogar Slnfceter Napoleon« unb te« Smpe* 
riatt«mu« tyaben bezeugt, taf? ter tergotterte tfaifer unt tfönig inmitten 
te« ungeheuren Jammert nur taran tactjte, ta« ju bewahren, wa« er 
feine „SRu^e* nannte, unt, wie tetirirent, fortfuhr, feinen SRarfdjäflen, 
tie feine ©ottaten mefjr batten, p befehlen, fte füllten tiefe oter jene 
©tettung gegen ten geint einnehmen unt behaupten. „Bfcer", oemerfte 
einer ter 2Karf$atfe mit Sitterfeit, „ity fiabe ja feineSftannfdjaft mebr." 
— „SBotten ©ie mir meine Sflu^e rauben ?" — „3$ muf wieterfjoten, j 
e« i(l mir fein ©ottat geMieben. M — „ ©Zweigen ©ie, mein £err! ] 
Söarum woffen©ie mir meine föu&e rauben?" ©ogar f e in eUnempfint* ! 
fi^feit hielt aber tem ©raufen nidjt langer (lant. 511« er au^ ten Rei- 
nen Sleft feiner alten ©arte, ton ter entfestigen tfäfte unb namenlofen 
€rf(iöpfung bezwungen , bie ©ewetyre wegwerfen fa^, a($ atte S3ante ter 
3u(^t unt Ortnung ftd^ löften unt tie elenten «£>eertrümmer nur noa) 
einen wirren Raufen waffentofer, abenteuerli^ termummter ober flagu'4 
jcrlumptcr, rau^geft^wärjter, froftblaunaftger unt tor ©djwädie tau* 
metnter Sßagabunten tarjleütcn, ta ^ielt er e$ niebt me^r au« unt ptöfc* 
tid? fiel i^m ei *, tag e* „gefä^rli^ fei, $reufen jwifeben fi^untgranf- 
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rcid^ ju (äffen 30 )." 2lm 3.£>e$ember in 2Ra(obcc$no angelangt, biftirte 
.er ba« 29. SBudetin, we(d>e« jwar bie företfttye 5Ba$r$eit nicbt offen 
berau«fagte, aber bodj beutttdj afjnen lieg. £a« war ba« 3erplafcen 
be« $u(letini«mu« , per e« ft<§ ntd?t nehmen lieg, mit feinem legten 
SBorte nodj eine napo(eonif<be 11 n gel) eu erlief eit 311 begeben. 5lm Sd)(ujfe 
be« 93u((ctin namlie^ fcfyfug ber ßaiferwa&nftnn förmlich einen $ur^e(* 
bäum: — ,,$>a« ^Bojlbefinben Sr. Sftajeftät be« Äaifer« tft nie bejfer 
gewefen ä(« gegenwärtig " (La sante de Sa Majeste" n'a jamais 6t6 meil- 

leure). $6rt c«, ifjr Golfer com £ajo bt« $um Stiemen unb vom %axo 
bi« jum Seit, fed)«ma(fninberttaufenb eurer ©öfyne (jab' idj in« ruffifdje 
SBerberben gefdjleppt, aber wa« t^ut ba«? 3$, ©Ott Napoleon, bin mit 
Reiter £aut baoongefommen, id) bin gan§ worauf! ... 3" Smorgont 
übergab er ben «ßeerbefe^t an SRurat, welcher wetternb, man fönne „bie* 
fem 2ßenfrben (cet homme), biefem SBafjnfinnigen niebt langer bienen, " 
feinen Soften ba(b bem 93icefonig (£ugen abtrat. £)ann warf ftdj ber fai* 
jcrUäe ßj*$uüetimjt am S.^cjember mit (Eaulaineourt in einen @djlit* 
ten unb flofj baoon. 

$)a unb bort auf feinem ScMittenflug burdj $o(en unb £>eutfdj;» 
lanb na$ $ari« taudit er ftu^tig wieber auf. 3unädjjt in iDfomiana, 
wo er aber um'« «öaar für immer untergetaucht warf. (Sr traf bter auf. 
bie jur SSerftdrfung fjeranrücfenbc $)iotjton be« ©eneral« Soifon", welcbe 
au« granjofen unb Neapolitanern , jum grogern Zfytii aber aus SRfyein* 
bünblern bejlanb. £)ie ©renabterfompagnieen ber beutfdjen Regimenter 
würben aU (£fcrenwad?e oor Napoleon« Ctuartier aufgeteilt. £>cr$?ajor 
be« 113. fran^oftfeben Regiment«, Sapie ge&eijien, tritt ju ben beutfcfjcn 
Cfftjteren ber SBadje unb fagt mit Betonung: „Maintenant, Messieurs, 
ce serait le moment!" SDer redete Slugenbltcf woju? 3J?it bem tfaifer* 
watynftnnigcn ein Qtnbc ju machen! @tanb boeb ju jener 3^* 
„spreflige" be« Napo(eoni«mu« auf fo fc^wac^en §üjjen, bafj ein oer* 
wegener Republifaner , ber ju $ari« im ©efängnifj 2a §orce oerwabrte 
(General üRafet, fein beifpieUo« füljn au«gebad)te« Komplott am23.Cf* 
tober fyatte ejptobiren (äffen fönnen unb nafye baran gewefen war , ben 
tfatfertfjron über ben Raufen ju werfen. SJJan ifi in Ofjmiana über 
bie $bat fofort einig unb in (eifern #in* unb «gerreben wirb bef$(offen, 
ber dftefte ber anwefenben £aupt(eute fotte mit feiner Kompagnie in ba$ 
j&au« bringen unb 3<*en, ber fid) jur 9öe^re fefcte, o^ne Söeitere« 
1 

30) (Sitten ». ©ürtemberg , 150 fg. SKarten^, 184 f^. ?owenitcrn, I, 
268 fg. 2öü|im, 220, 221, 222, 223, 225, 226. Sucfo», 280 fg. 305. ÜRar* 
ten«, 221, 236 f^. Segur, liv. XI, chap. 10—11. 
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nicterftefcen , Rapolccn felbjt inbegriffen, oerftcbt fttfc. Dann wellten 
tie teutfd;en Regimenter „mit fliegenden gähnen unt flingentem Spiel " • 
a n ten föufjen übergeben. Der im Range altefte Hauptmann , ein a$err 
ton roefeber eine weimarifebe (#rcnatierfempagnie führt, fofl tic 
$bat t^un. Slbcr ta fdflt ihm ein , M Ding fei toer) eigentlich ein 
ÜRort, ein folcr)cr »ertrage (ich fehlest mit cer ßr)re eine« tcutfeben Offt* 
*icr$ unt Den Rechtswegen feilte Lapie, ter ten 5lnfchlag gemacht, ten* 
feiten and; ine Söerf rieten. SBäbrent man tarüber tebattirt, tritt 
(laulaincourt cor t»ie $hüre, fernlagt in bic a3äntc unt ruft unge- 
fügig nad? um Sdjlittcn. tiefer fährt tor, Rapeleon ftetgt ein unt 
fliegt taoon. Der „Moment" war oerloren S1 ). 5Jm 10. Dezember 
irirt ter franjöjifdjc OäefanMe in SBarfcbau, ter ßrjbtfchof ton SRccbcln, 
De $ratt, eilig ine tortige a5otel t'Slngletcrrc berufen unt ftntet tafelbjt 
ten flüchtigen (impereur, welker bunt turcheinantert fchwatrenirt : w 3Bir 
muffen fofert 10,000 pclnifcbe Äefafen au$r)ffwt/ um tamit tie Rujfcn 
aufzuhalten. $om (Erhabenen ^um Lächerlichen tft nur ein Schritt. 
(Gefahren? 33ah, td? habe feine gefeben. 3$ beftnte mich nie beffer al$ 
wenn ich aufgeregt bin. Rur tie Wenige Riebtflthuer werten in ibren 
$aläftcn fett. 3<h Mn für ten Sattel nnt ta* Lager gemalt. 34 
lehe, ihr. feit ^ier 5(£Ie ganj erfchroefen. ©arum? Dic91rmcc tfr prächtig! 
3* habe 120,000 SKann, habe tieRuffcn jtet$ gefehlagen unt fte wagen 
nirgent* mir fiantjubalten. 93em Erhabenen jum Lächerlichen ifr nur 
ein Schritt. Sie gefachten mich an ter SBerefina al^ufthneiten , aber 
ich habe mir tiefen ßfel ton Htmiral Pom J&alfe gefcr)afft. 3cfct geh' 
ich, um 300,000 2Jiann ausheben, unt werte binnen feefc* Monaten 
wieter am Riemen flehen. Der tfönig oon Reapel wirt ftch in 95Mlna 
behaupten. Die Sßelitif ifi ein gre§e$ Spiel; wer Richte wagt, gewinnt 
RidjtS. 3<h fcabc mich niemals wohler befunten. $om drbabenen $um 
Lächerlichen ift nur ein Schritt. " 2Benn ta$ nicht Äaifcrwahmlnn war, 
fo hat e$ nie einen folgen gegeben. 2lm 14. Dcjembcr begrüßte er im 
SBorüberfaufen feinen ergebenden SBafallcn , ten Äönig Srietrich 9lugufi 
in Drehten; am 15. hufchtc er turch SBeimar, in $el$e begraben, neben 
ihm Gaulaincourt, währent eorn auf tem Schlitten ter SRameluf Ruftan 
fafj unt gwei fächfifche äürafftere hintenauffianten. Slber wie fehnetl er 
floh ""D flog, tie Rache hätte-toeh fchneller fein fennen als er. fein fei* 
len! Söie, e* war im weiten Deutfcblant deiner, welcher gegen ten, 
ter fo eben tie Leichen oon einem «öuuterttaufcnt tcutfdjer SRänncr unt 



31) »emharti, II, 343, nadj ter „SRirthcilung ron unmittelbar $<th<u 
ligttn " 
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3üng(inge auf bie rufjtfdjen (Steden unb pofnifc^en ©dmeefelber ge* 
ftreut, ben3agbruf, „wie wennSdjüfcen auf ber ©pur bemSBolfe fi^en, ■ 
erhoben ^dtte ? de mar deiner ba, welker ben, ber nidjt nur, wie er 
fU$ gerübmt, für bie 3rc«fc feiner wahnftnnigen 6elbftfucbt monatlich 
30,000, fonbern binnen fedje ÜRonaren mehr af$ eine halbe SRiflion 
3Renfd)en „ausgegeben" ^atte, oor ben ßopf gefdjlagen hätte wie einen 
tollen i§unc? Stein , Jtcincr! 2lh/ er brauste nidjt bange ;n fein, 
brauste fieb nicht fo ängfMidj in feine *Pel$e ju »ermüden : er fiel) \a 
burd> Da« Sanb, wo bae Sßotf ber ©ebulb wohnt, weldjee „nur thut, 
wa$ |eine gürflen ihm befehlen. * Unb tiefe gürjlen? Sie waren, etwa 
einen oter hodnlene jwei auegenommen, ftolj barauf, ßontge, ®roj?ber* 
joge^ u. f. w. ton Napoleons Knaben ju feigen .... 

21m 14. Dejember waren oon ber „großen 5lrmee" noefc 1050 
SRann im Stanbe, in ^afberflarrten £änben bie Sßaffen ju Ratten. Sitte 
Uebrigen waren „moefauer ©impel, " wie man bie jammervollen, burdj* 
frorenen, $u ©feletten abgehungerten, oon ber beifpteüofen SBudjt ph»* 
fifdjer unb moralife^er Reiben $um Stumpfen ^erabgebrüeften SWenfdjen* 
cjefpenjter nannte, wefdje in it)ren Gumpen bei ßowno über bie oom 
^Jfarfcbatt *Rety, ber feinen ^etbennamen „le brave des braves" in bie* 
fem febreef liefen gelbjug tjunbertfad) »erbient hatte, mit einer legten 9ln* 
firengung wtfjeibigte 9tiemenbrücfe wanften. (Etliche Sage barauf trat 
©umbinnen ein langbärtiger, rauchfdjwarjer SRann mit oerfengten 
©rauen, in einen Sefcen oon SRantel gewicfelt, ju bem franfen General 
$)umae ine 3immer mit ben Sorten : „9hm, ba war' ich enbüch ! * — 
„2Ber feib 3br?" — „38ie, ©cneral SDumae, 3hr fennt mich nicht?" 
— „ 9fein ; wer feib 36* — „3$ bin bie 9lad$ut ter grojjen 9Irmee, 
ber 2»arfc^att $eö. 3d? habe an ber 99rütfe oon tfowno ben legten 
<Sdjujj get^an , fyakt unfere lefctc Söaffe in ben Siemen geworfen unb 
babe mich bann, fo wie 3h* mid> Ufy$ bie Söalber ^ie^er ge* 
fdjleppt 32). « 



32) De Pradt, Histoire de Pambassade dans le Grand-Ducht* de Var- 
sovie, 210 seq. «Kanzler WMtx ; Erinnerungen aus fren ifriegfyeiten , 273. 
Chambray , III, 138, 178. kartend, 215. Matth. Dumas, Souvenirs, 
III, 485. 
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fünftes Jiajjrtel. 

SDcrroeü nun aber Da« ungeheure oom Unterfange Der napo* 
leonifekn Slrmee au« Dem £albDunfet tcö Cs5 e r ii cf> t d unD tem 3n>iettcr)t 
l>cr ©age mäfig heraustritt in Die $age«hcffe Der ©ewifibeit unD enfc* 
lieh in Der ganjen unerhörten ©djrecfbarfeit fetner $h«tfäd}t ichfeit fich 
hinflettt oor Die ftaunenben, ftarrenDen, ftierenDen SCugen Der SRenfchen, 
geht Dort oben, wo Die ofipreufufehen SöätDer unD Die litt^auif^en SRoore 
äufammenfro§cn, ein $)ing oor, welche« juerft wenig 2ärm raac^t in Der 
SBeü unD auch wot)f, fatt« e« mehr gemalt bätte, weit übertönt worDen 
wäre »on Dem Söehruf , weiter jefeo au« fünfmathunDerttaufenD SWutter* 
bergen auffdjreit jum ^tmmet. ©in £ing, oon wenigen Scannern ge* 
tfjan in einem unbeachteten 333infcl De« Söeftt^eatcrd , ein $)ing oon 
embrrtontfehem 5lu«fehen fo §u fagen, aber oon jachem 2öach«thum unD 
batD in SRcefengeftaft, fyoä) unD ^errlid^^ Dorf (Bretten D in flirrenDem 2öaf* 
fenfehmuef auf Die SBüfine, wo „um Der 5flenfdjf>eit grofje ©egenfiänDe, 
um 4?errf$aft unD um greibeit wirD gerungen ..." 

3ur 3eit, wo Die „ grofjc Slrmee • ibre $oDe«frrage oon Der3Wo«fwa 
bi« jum Siemen mit geilen befäete , ftanD gu äRitau in ÄurfanD unter 
©cneral 3)orf«33efehf Da« Heine prcujHfehe£üff«heer, welche« Demffran* 
jofenfatfer na* StufifanD gefolgt war. @« hatte einen Ztyii De« 10. 
$orp« Der gewaltigen SIrmee ausgemacht unD war Dem OberfommanDo 
De« !DJarfebaIl« SttacDonafD unterfletlt. ®cr feharffantige g)orf jcDoch 
hatte e« oon Anfang an Durdjgefefct, Dafj Dte$reuf?en nidit auf bcmSufjc 
oon rheinbünDifchem Kanonenfutter beljanDeft werDen Durften oDer fonn* 
ten , inDem er Durch 3urütfbaftung unD gefligfett Die franjoftfdjen ©C* 
nerate jwang, in Dem preu§ifcr)en «giilföforp« Die Gruppen eine« jwar 
oerbünDeten, nicht aber unterthänigen ©taat« 511 achten. SDabei fonnte 
e« natürlich ohne Reibungen nicht abgehen, unD jur^eit, wo Die rufftfebe 
tfataftrophe eintrat, hatte £)orf mttSKacDonalD ooajtanDig ftch jerworfen. 
£)ic ^reufjen hatten im ganzen SelDjug DerhäftnifimäfHg wenig gelitten. 
2)a« macDonalD'fche tforp« ^atte gegen 9tiga operirt, e« war aber auf 
Diefer nörDItchfien ©eite De« tfriegÄfcbaupfafccö im ©anjen überhaupt 
md;t SBtef gethan worDen , woju Die Abneigung Der $reu§en , für Den 
9capoIconi«mu« $u fechten, ohne 3roeifel Einige« beigetragen hat. Stiebt 
foSSiete« jeDoeb, Daft DaDurcb Die militärifebedbre irgenDwie beeinträchtigt 
worDen wäre. g)orf, Durch l,n ^ D u™h ein jäher ©olDat, war nicht Der 
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3Rann, fo etwas auf ft<$ unb feine Seute fommen ju laffen. dermalen, 
b. h- in ben erjten Sagen beS DejemberS 1812, jaulte Der ^orfföe 
£arji noch 17,500 SRann mit 3200 $ferben; jebocfc waren tie in Den 
gajarethen ton SRitau liegenden 2500 Serwunteten unt tfranfen in tie* 
fem 3J?annfd;aftSbeftant inbegriffen 33 ). 3m Uebrigen befanben jtch tie 
£ruppen „ turchauS in gutem ©tanbe " unb es unterliegt gar feiner 93e* 
jweifelung, Nif; von aflen ten ^unberttaufenben, weld>e im Sommer über 
Den Siemen $ogen, nur tiefe preufjifdje Gruppe noch fähig roar, bie Oluf* 
fen jefct an tiefem gluffc aufzuhalten. 

SnSBabrbett, baS Heine #eer unter g)orf gönnte ein großes G5ewi<ht 
in bie »ettgefd^i^tli^e 2Bagfcr/ale legen , ein ©ewicfct, welches ju feiner 
©tärfe an SRannfcbaft in gar feinem $crhältnif[e ftonb. <£S fonnte ten 
Muffen an Der Deutzen ©rdnje, wo fte in fo (>6$ft jerrüttetem 3ufranbe 
anlangten, ba§ He Hauptmacht unter Äuiuforo met)r nur ten „©Ratten 
ober r)6<^fren« ben Gahmen einer Armee" als eine foldje felbj! barfiellte, 
.©alt gebieten ober aber bie jammerfeligen fran$6fifchen43eertrümmer»om 
(£rbboben wegtilgen. (£$ar 5llejant»cr fowohl als Napoleon Ratten biefe 
33ebeutfamfeit beS r/orf'fchen ßorps oiel früher begriffen als man fie in 
23erlin begriff, wo man, gewohnter ÜRagen, auch jefct wieber an entfchet* 
frenber ©teile weber biefen gall noch überhaupt bie 3"* »erfianb, fon* 
bern im alten , ewigen 3"ffaiito linfifa) fich breite unb wanb. 9lapo« 
leon hatte fdjon »onSföoSfau aus beforgt nacfc2Rttau hinaufgeblicft, weil 
er ton 5)orf irgenbeinen füfjnen Schritt fürdjtete, bodj aber imaSochmuth 
beS ÄaiferwahnfinnS weiter Vichts gethan , als ba§ er, fidj einbilbenb, 
Banner vom ©djlag ber preufHföeR Generale g)orf unb tfleift feien mit 
?irlefanj gu robern, an bie Reiben OffijterSfreuje ber ßhwilegion ge* 
fanbt ^atte. g)orf tbat biefeS ^hrenjeichen , baS für einen ÜDeutfcben 
nur ein Qtitytn ber #ncchtfd;aft war, nie an unb tfletft h* n 8 e $ c ^ ncr 
(StjpSbüfie beS ©eberS um. @S war in 3)orfS 5lugen gerabe fooiel 
werth wie biefeS $anb, taf? ber gran^ofenfaifer ihm eine Dotation von 
20,000 grancs jährlich juerfannte, ia fogar baoon fprad;, ihn jum 
9Jtorfchall ton granfreich ju madjen. SöaS ben Goaren anlangt, fo batte 
tiefer, wie wir fahen, fofort nach bem tränte ton ÜRoSfau nad) Berlin 
f*reiben laffen, wie wichtig es fei, ten ©eneral g)orf auf alle galle hin 
mit ten nötigen Snftruftioncn $u oerfehen. 2lber bieS war nicht 



33) fcroufen, tyoxU Seben, 2. %. I, 363. SDrotfen gibt ©. 351 fg. eine 
auöfül)rli(^c Slnalnfe ter (SJenefiS ter taurogger. Konvention, auf weld)e?lnahife id> 
vevweifc. 9lu$ unmittelbarer Slnfdmuung crjäblt ten 9lbfd>luj*(£laufewi£ (Lintert. 
SSerfe, 2. 9. VII, 178 fg.), welcher ja Dabei ein fbätigjter OWithanbetn&er war. 
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öffnen unD g)otf $at fpdter, al« man munfclte, er t)abe auf ©runb 
Reimer $orfd>riften ge^anDett, au«Drücflid? erfldrt: „3efct gtaitbt 
SRandjer, id; fcabe geheime üBefefcle gehabt unl> fei anDerer€eit« impulfirt 
»orten. 3^ eigenem ©cfüfjl ge^anDelt 3I ). * 

SobalD in 2Ro«fau Die grofje SBenDung eingetreten war, matten 
Die Muffen öon Btiga au« SSerfucfye, Den g)orf jti bewegen, Die preufcifdjen 
SBaffen oon Den frangofiföen ju trennen unD mit Den rufftfeben gu oer* 
einigen , um gemeinfam jur Befreiung DeutfdjlanD« tor$ugef}en. Slber 
mit folgen roeitau«greifenDen planen mufjte man g)orf niebt fommen. 
<£r mar ein eifrigfter Patriot , freili^ , aber nur ein altpreufhfer>junfer* 
titrier; juDem mijibe$agte feinem ©tolj Die juDringltci?e$roteftion«miene, 
irelcbe Die Muffen auffegten, unD enDlieb nuDerftrebte e« feiner foIDattfdpen 
foroo^l al« ro«aliftifer;en Heberjeugung, einen il?m ton feinem Äonig an* 
geioiefenen Soften $u oerlafjen, fo lange Die UmfldnDe nidjt Derart 
waren , Dag e« mit ßfyren gefebe^en fonnte. Die ItmftdnDe geftalteten 
aber roirflidj Der 2lrt. 

3m rufftfdien Hauptquartier plante man eine üollige SlbfdjneiDung 
Der ®efammtjtreitmaa)t 2J?acDonalD« unD fonnte um fo mebr hoffen, Die« 
in« SBerf ju fe(jen, Da Der franjoftfdje SRarftfyatt, roeil o^ne tfenntnifc 
Der franjofifeben 9lücf$ug«p|tdnDe, ru&ig in ÄurlanD (te^en blieb. Söitt* 
genflein fodte i^m am Siemen juoprfommcn , »ra^renD Der ©ouoerneur 
oon 8fiiga, «ßaulucci, $efe§t erhielt, il)n oon Dorther im Stücfcn $u Dran* 
gen. g)ort fjatte Durd? einen' guoerldfftgen 8oten, wetzen er in« fran* 
jöftfe^e Hauptquartier nacr) SBilna an Den Dort wetlenDen preuftffdjen 
Seoollmdcr/tigten Ärufemarf abgefanDt, über Den roabren ©tanD Der 
Dinge früher ©enrifj&eit erhalten al« SWacDonalD unD Kitte fofort feinen 
vertrauten SlDjutanten, Den SKajor ©et/Dli$, naefy ^Berlin gefdjicft, um fta> 
3$erbaftung«befe£lc $u erbitten, beftimmte 2*efe(?le, ob er, g)orf, Die 911* 
lianj Greußen« mit granfreid) al« nodj bejte^enb an^ufe^en habe oDer 
ntdjt. ©ettDlifc, melier Die peinlidje Sage feine« ©eneral« jroifdjen Dem 
franjoftfdjcn SJfarfdjaU unD Den auf eine ßntfdjeiDung DrdngenDen ruf* 
ftfeben güfjrern §u roürDigen roufjte, Drang in Berlin oergeblidj auf dr* 
Teilung flarer unD befrimmter 93orfcr;riften. Der Äonig fagte nur: 
n mty über Die 6ebnur fcaueu ! " — „ Slber wie meinen (gm. SRajeftdt Die« ? " 
„Napoleon ein grofje« ©enie fein, roeifj immer 43ülf«mittel $u ftnten. '* 
— „2llfo gebieten <£ro. SRajeftdt, Dag Der ®eneral $orf, obfdjon Der 
Untergang Der franjöfifdjen SWaebt fo ooflftdnDig ijt, wie man oermutben 
mug, ftreng bei Der WHiatu, oer^arre? w — „9?acr/ Den UmpanDen t>an* 



34) $)crf an «alentini (14. mx^ 1823), gcDr. bei JDrevfen, I, 380 9lnm. 
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freln." *£a« mar 2We«, wa« Sewfrlifc fcerau«aupreffen wmodjte. Sllfo 
wiefrerum frie alte Snftnith^olitif ! !Wicbt genauen unfr nidjt geflogen, 
wefrer warm no$ faft / wefrer weif* nod) f$warg, fonfrern nur grau, (au 
unfr flau. 

3JJactu?natl? , weldjer Anfang« fren £iob«poften au« Sitttyauen fei* 
nen redjten ofrer gar feinen ©lauften gefcljenft, fonnte ftd) entliefe frer 
2öabrf>eit nidjt metyr tterfdjlie§en. 9lnt 18. $)ejember begann er feinen 
SRücfyug. SBoran er felbjr mit etwa 5600 ütbetnbünfrlern unfr $olen 
unfr me&r al« 5000 9$reufjen, weldje frer©eneral Staffen bad? — niebt frer 
Xiftler Don 1806— befestigte. £)ann folgte 8)orf mit freut preufjifdjen 
£auptljqufen. CE« war in frem oben Sanfrc bei barteftem SBinterwetter 
ein feftr befd?roern*er «Warfcfe. 33ei «Piftupüt)nen war frer Beg bereit« 
frurd) SRufien »erlegt, frod) gelangte frer ÜRarf(featt glücfltd? nad> SCtfflt 
unfr nad; frem tjorf'fdjen Slbfall »on frort weiter. g)orf aber war, unfr 
jwar feine«weg« frurd) eigene Sdjntlfr, von 2Racfronalfr getrennt, mit wel* 
d;cm er ftcfy in STauroggen wierer fjatte vereinigen foüen/ 911« er ftdj in 
furdjtbarent 6dnteegeftöber frem Weinen näherte, fanfr er parallel mit rem 
glujfe frie rufjtfd^en Storp« wn ÜDiebitfcb, Tettenborn uufr tfutufow frem 
3üngern wie einen uorgcfdjcbenen Siegel aufgehellt; wafjrenfr in feinem 
dürfen frer ruffifd^e ©eneral Sewi* mit 5000 «Wann ifjn befrroJ&te. (5r 
fjatte ft<b frurcfyfdplagen fönnen, feine grage; aber nun war frie ©tunfre 
gefemmen unfr lagen frie SSerfyaftniffe fo, fra(j er „nad? freu Umftanfren" 
Banteln, fr. ff. $reufien uon frem SüntniiTe mit granfreid), will fagen 
ron frer Unterwerfung unter Napoleon loämactycn ju frürfen ofrer ju 
mfiffetl glaubte. äfetn fleiner ßntfdjlufi, fürwabr, unfr wollene« für 
einen fo befonnenen 3)?ann, frer »on folfratifdjer $flid)t frie ungemejfen* 
pen SBorfiellungen featte. „Söenn er — f>at (Slaufewifc gefagt — an 
frie Sßerljältniffe in SBerlin fraebte, fo mufjte er freu großen SBifrerwillen 
gegen einen plofclicben Söedjfel frer Atolle frafelbfi t>orau«fej$cn. 2öenn 
er alfo für fld), auf feine ©efafcr einen <£ntfd?lufc fafjte, frer frie preu* 
fjifcfye $olitif in eine entgegengefefcte Stiftung mit fortreiten follte, fo 
war frie« eine frer fünften £anfrlungen , frie in frer ©efdnd;te ttorgefom* 
men finfr. " C£r (jat au* feinen (Sntfdjtujj entföiefren nur ,,au« feinem 
eigenen ©efütjl" gefcfyöpft, obgleid; ntebt geleugnet werfren fann, frafj frie 
lebhaften, frarauf ^inwirfenfren 93emül?ungen frer freutfdjen Patrioten, 
welche ftd) im preufhfdKtt unfr im rufftfdjen Sager befanfren, frie ßntwief* 
lung befdjleunigten. Sei $)iebitfd), frer t?on (Stburt ebenfall« ein $reujje, 
befanfren ftd) $>obna unfr (£laufewi£, welker Severe fren £auptüermittlcr 
jwiffben fren beifren ©cneralen mad>te. 

21 m 5lbenfr fre«Söet^nad;t«tage« ^attegjorf jwifäen fren 95orpoflen* 
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fetten tote erfte Unterrebung mit ^iebitfcb, melier erflartc, er fei bereit, 
einen $eutralttat«vertrag einzugeben. g)orf war fehr jurücfhaltenb, lief 
aber burcbblicfen , bafc auch er nic^t abgeneigt fei; bo<h müjfe er wün* 
fdjen, bie ©adje fo eingerichtet ju fe^en , baj? w bie @hre ber Söaffen auf 
feine Söeife gefäbrbet »erbe. • (£« maebte ftch bann wirffich alfo , ba 
man auf betreu Seiten hinlänglich Diel guten Sitten batre , ftd) ju Oer* 
fteben unb $u vcrfranbtgen. 5lm 29. jDejcmber war g)orf in $auroggen. 
2lm Vormittag traf ber au« ^Berlin rütffer)renbe ©evblifc Dafelbfl ein, 
metc^er aber nur 3nftnitivtfd)e« mitbrachte. g)crf fchwanftc. (£r fonnte 
ftd? mittelft einer leichten Slnjirengung wiccer mit 9ttacbonalb vereinigen, 
ber noeb brüben in Ittfit ftanb. $)a fam 9lbenb« Gfaufetvi^ unb brachte 
jwei ©cr/riftflücfe von £)icbitfch. £>a« eine war eine burd? bie Cofafen 
aufgefangene ^epcfcr/caftacbonalb« an ben napoleontfdKnüJKntftcr Sparet, 
worin ber 0latr> gegeben war, auf bie ßnifcfcung 3)orf« vom Commanbo 
binjuroirfen j ba« anbere war ber 91acbwei«, bajj Söittgenftein am31.^e* 
jember bie ©trdfce von Siljtt nach Cönig«berg in feiner ©ewatt ju haben 
hoffte. 3)ic« entfehieb. „Oberft fööber — roanbte ftd^ g)orf ju feinem 
^eneralfKiböc^cf — fagen ©tc mir 3^re pflidjtmäfjige Meinung. * — 
„<ßerr ©cneral, für ben '(Staat, für ba« 93atcrlanb fann bliebt« bciluollcr 
fein al« wenn ©ie mit ben 9lu(fen abfchliefien. gür ©ic perfönlich i fit 
aber babei Stiel gewagt unb be^atb muffen ©it felbjt 3h re » Gtntfchlujj 
fajfen. * — „ 9hm benn , ibr babt mich ! " erroiberte g)orf unb reifte 
(Elaufewifc bie £anb. „ ©agt bem General Dicbitfch, Dag roir und mor* 
gen früt) in ber 2Jculjle von $ofc^erun fpredjen rootten "unb bafj ich jefet 
feft entfcbloffen bin, mich von ben granjofen unb ihrer ©adje ju trennen. 
3d? werb' e« aber nicht halb tbun, ich eueb auch ben 9J?affenbacb 
verfdjaffen. * fetter Subel bricht unter ben Offizieren im Hauptquartier 
aus, aber 2)orf fagt: „3h* habt gut reben, ihr jungen Seute, mir Altern 
aber wacfelt ber Copf auf ben ©ehultern" ... 5lm folgenben borgen 
warb , in ber Stühle oon $ofcherun bie „Convention von $auroggen" 
vereinbart unb jwar jwifchen lauter ^reufien; benn §)orf war von9iöbcr 
unb ©etyblifc, ©tebitfeh von £)ohna unb Glaufewifc begleitet. £er«§aupt* 
wortinhatt ber Convention war, baji von ©tunb' an ba« tyorfföc Corp« 
neutral fein fottte , ber ©inn aber fein anbercr al« ber , wetzen g)crf, 
bevor er gur pofer/eruner SRühte ritt, in einer Slnfpracbe an feine verfara* 
melten Cffotcre mit ben ©orten au«fprad): „£>ie 3eit ift gefommen, 
wo wir unfere ©elbflficmbigfeit wieber gewinnen fonnen, unb fo möge 
benn ba« 2Berf unferer Befreiung beginnen unb ftd? vottenben ! ■ 3n 
bcmfelben ©inne fd;rieb ber @eneral fogletcb nach 5lbfcblu§ ber Convcn* 
tion an ben Cöntg, bem er „willig feiuen Copf $u güjicn legte, fall« er 
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gefehlt fyaUn feilte. H Stöacbenalb, melier in ber'SRorgenfritye be« nädj* 
ficn £age$ $u Xiffit bie 9?euigfeit erfuhr, war wie vom Donner gerührt. 
(£r begriff oollfommen bie «ebeutung unb Tragweite beS (EreignijfeS, 
benahm ueb aber feiner würbig unb gegen Die nreb in feinem <$auptquar» 
tier anwefenben $reufien al« Der ßjjrenmann, welker er fein Sebentang 
gewefen iß . . . 

Dafj g)orf burd? feine Xfjat bebeutfam in bie 2öeftgefd}td>te einge* 
griffen , iß flar. C$ne bie Konvention oon £auroggen wäre es gar 
wot)I möglich gehörten, bafj bie $olütf ber Schaufler unb ©aufler, ber 
SBimmerer unb Söinfeler auch nach bem „rufftfd;en ©otteSgericht" in 
«erlin bie Oberhanb behielt. 3m «mibe mit ^reufjen hätte aber 91a* 
polcon ton föujilanb nichts SöeitereS ju beforgen gehabt, garnidjts. SBäre 
anbererfetts g)orf einüRann erßer©röfje gewefen, fo ein SBeltgefchiefe be* 
ßimmenber SFfann, fo würbe er cerfuc^t haben, in lau reg gen fofort ras 
«anner eine«? beutfehen StationalfriegS $u erbeben unb baS beutf$e «olf, 
bie SBolfer (vurcpa gegen ben SfapoleoniSmuS aufzurufen, ebne tiefem 
3eit $u laffen, ton bem ruffifchen liefen fdjrecfen ftd; ju erholen. Das 
(Mingen eine« folgen SBerfudjS war möglid), wahrfcfteinliehfogar. D fnn 
ber witbe granjofenhaf* , ber in bem norboftlichen beutfehen ©ränjlanbe 
gohr, hätte ßeh, recht loßgelaffen unb recht geleitet, wie eine unwiberßeh* 
lid^c, hunberttaufenbfältig waebfente gawine in« mittlere unb weßliche 
Deutfehlanb hineinwäljen muffen. 0 

&S fehlte an einem redeten Schlaffer unb geiter, aber Stoff jur 
fcawine war ba. Kaum war bie *Rad)richt fcem «raube SRoSfau'S unb 
vom töüefjug ber gran$ofen na* C ßpreufjen gelangt , als ber waefere 
Schon , ÄegierungSpräftbent in ©umbinnen , ton f)icx an ben Staats« 
fanjler in «erlin fdjrteb: „Die Stimmung iß fo, baß nur ein gunfe 
ne tbig iß , um Stamme $u ba ben , unb bie granjofen furzten auf ber 
Otelirabe erfeblagen &u werben, riefe Stimmung iß bei allen Ständen 
allgemein. " 911« Stein unb Hrnbt auf ihrer Steife 0011 Petersburg nach 
Königsberg im 3anua* 1813 in ©umbinnen einfetten, erjagte Schön 
feinen ©aßen* „ Die franjößfcfcen 9türfjüglcr , felbß bie »ornehmßen, 
famen»in einem fo armfeligen^ jämmerlichen flufeug t)ieran, fojerfprcngt 
unb einjeln nach einander, jumX^eil $u gu§, ohne irgendeinen marfchal* 
lifchen unb generalffdjen $runf, fern ton all bem ©lanj unbStolj, mit 
welkem fte über Söeichfel unb Siemen gen Oßen gebogen waren , baß fie 
von ein paar buntert lußigen unb wohlberittenen £ufarcn leicht alle 
hätten fönnen abgefangen unb jufammengebauen werben. Da« «olf 
wäre da$u wohl lußig unb nach ben Sftijibanblungen unb Schänbungen, 
bie e« »on i^nen erlitten $atte, auc^ wo^l berechtigt gewefen. 3«/ fKtttc 
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nur einer berCberen bicSrompcte gebfafen: ©djtagt tobt! ©erlagt tobt! 
oon Den Saufenben biefer ©enerale unb Offiziere wäre fein SJlann über 
bie Söeicfyfel entfommen. " — „2lber warum fyabtn ©ie t>ie Äerle niebt 
tobtfdjlagen laffen?" fragte Stein. — „@i, fo jornig ©ie bei belegen* 
tyeit werben rennen, ©ie Ratten e« au$ nidjt getban. " — „§m, id} 
glaube, iä) t)dtte Mafen (ajjm. " 

2öer {ebenfalls nidjt blafen lieg, war griebrid} SBityelm ber dritte. 
911 * bie erfle Wachteln von Dem, waä g)orf $u $auroggen gerban , na$ 
Berlin fam, rief t>er ^onig and : „ Da mochte (Einen ja Der ©djlag rüh- 
ren!" unb fanbte ben SRajor oon Rafcmer ab, um g)orf feine« ßom* 
manbo'« ju entfern unb bor ein JtriegSgeridjt ju (teilen. 2lm 2. 3a* 
nuar »artete fein 2lbjutant Rendel »on SDonncrämarf bem Äonig in 
$ot*bam auf unb bat, nadjbem er ben 3ujtanb ber aufgetof'ten franko* 
fifd^en Slrmee gefiltert , , um bie ©nabe , il?m ein Reiterregiment ju 
geben;" benn „unfehlbar würbe iti) ibm bann einen großen Zfyii ber 
fran$ofifcfyen ÜRarfd^lle, (Generale unb ©tabSofftjiere gefangen bringen" 
unb e« follte bem Napoleon „bodj febwer werben, tiefen SRangel wieber 
gu erfefcen." Söorauf griebrtd} 2Billjelm pribatmannifdj rebli<$: „gür 
• ©ie ba$ gan$ fdjon fein, für midj aber malhonnete 35 ). * 2lber bem ©<fylaa> 
ienmcijter Qnt unb Material (äffen, raf$ ein neue« ^eer aufjubringen, 
aber i$m Raum unb Gelegenheit geben, abermal« £)eutfd;e gegen 
Deutfe^e in bentfampigu führen unb n o eine-^albe ober gar eine gange 
2Rttlton SRüttcr um i^re auf ben Söalflatten Dongüfcen bi« Seile SWiance 
berbtutenben ©6$ne weinen ju madjen, ba« war nif^t „malhonndte ! " 
©lüeffieber SBeife blieb $orf« fü&ner Vorgang, auf eigene aJJanneSfcant 
ju $anbeln , nidjt o^ne 9tacbfolge unb glücflidjer SBeife figurirte temge* 
majj griebridj SßilMm nur als ein ©djatfoabelfönig in bem mit ben 
grü$ling$lüften bon 1813 neu anfiebenben 2Beltf$adjfpiel. 



• 35) SemljarDi, II, 349. SDroöfen, I, 379. Glaufewifc a. a. O. 188, 
189 fg. 196 fg. ©roirfen, n, 4, 31. SlrnDt, «Weine Sknberungen, 111. £or* 
matir, ßebendbilber, 2. H. I, 310. Rendel *. SDonnerömarf, J74. 
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